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Vorwort; 

Als erster exotischer Nachtfalterband ist der 14. fertig geworden, der auf 600 Seiten die Schwärmer 
und Spinner des äthiopischen Gebiets behandelt. Obwohl die Lieferungen zu dieser Abteilung nur sehr spora¬ 
disch zwischen den inhaltsreicheren Heften der andern Heterocerenbände ausgestreut wurden, war es doch 
möglich, in kaum 3 Jahren das gesamte Material zu bewältigen. Der Abschluß dieses Bandes lag mir um so mehr 
am Herzen, als angenommen werden muß, daß gerade jetzt, wo mit jedem Tag das äthiopische Gebiet mehr er¬ 
schlossen wird, ständige Auffindungen neuer Formen den Band schnell veralten lassen würden und daß schließ¬ 
lich das Ende des Bandes nicht mehr zu dessen Anfang passen könnte, wenn sein Erscheinen sich über einen 
größeren Zeitraum hingezogen hätte. 

Es fiel hierbei ins Gewicht, daß die Kapitel, die in diesem Bande vereinigt sind, fast durchgängig 
Originalarbeiten erforderten. Von den Arctiiden abgesehen war seit Kirbys jetzt stark veraltetem Katalog 
keine umfassende Zusammenstellung der äthiopischen Bombyces mehr vorgenommen worden. Die Literatur 
war ganz besonders zerstreut und es fehlte vor allem an einer Orientierungsmöglichkeit nach guten Illustrationen. 
Insofern war dieser vorliegende Band der dringlichste und sein rascher Abschluß wohl vom größten Nutzen für 
die Allgemeinheit, weil ein Bestimmungsband für die äthiopischen Bombyces mehr als die anderen Bände einem 
Bedürfnis entsprach. Ueber die indischen, australischen, nearktischen Gebiete haben die Fauna of Inclia, die 
Arbeiten der australischen Lepidopterologen, die Kataloge von Dyar, Packard, das Fundamentalwerk von 
Smith Abbott usw. wenigstens eine Basis geschaffen, die gewisse Anhaltspunkte bot; aber für das tropische 
Afrika fehlte jede zusammenfassende Vorarbeit. Ein dritter Beweggrund für eine Bevorzugung des 14. Bandes 
lag darin, daß sich aus den seither erschlossenen Ländern, die doch zum Teil deutsches Kolonialgebiet waren, 
ziemlich reiches Material in Deutschland befand, während angenommen werden muß. daß von der Zeit ab, wo 
Deutschland aus dem äthiopischen Gebiet verdrängt wurde, nicht mehr der Zufluß einschlägigen Materials 
zu erwarten steht, der früher von den außerordentlich zahlreichen Sammlern und Forschern in den deutschen 
Kolonien den heimatlichen Museen zugeieitet wurde. Nur jetzt noch war es möglich, durch die dankenswerte 
Mitarbeit der Funktionäre und täglichen Benutzer des Berliner Museums ein Kompendium zustande zu bringen, 
das sich auf das jetzt noch verhältnismäßig reiche Material des Berliner zoologischen Museums stützte. 

Wieviel noch unbearbeitetes Material in diesem Museum steckte, ergeben die Zahlen der neubeschrie¬ 
benen Formen. Mehr als 470 neue Namen sind aufgestellt und fast sämtlich sind diese Formen auch abgebildet 
worden. Viele dieser Neuheiten sind derart abweichend von allem bisher Bekannten, daß für die Errichtung 
von 62 neuen Gattungen Veranlassung gegeben war. 

Es war darum auch zu begrüßen, daß es gelungen ist, die Leiter oder ständigen Bearbeiter der Lepi- 
dopteren des Berliner zoologischen Museums zu Mitarbeitern zu gewinnen. Ihren Beziehungen zum Ausland 
ist zu danken, daß auch die großen englischen Museen in weit vorteilhafterer Weise genutzt werden konnten, 
als dies unter andern Umständen hätte erwartet werden dürfen. 

Auf diese Weise war es möglich, für manche Abteilungen Bearbeitungen zu erzielen, denen auch die 
rigoroseste Kritik ihre Anerkennung nicht versagen wird. Vor allem Christoffer Attrivillitxs hat uns im 
vorliegenden Bande auf 80 Seiten und 12 Tafeln eine Abhandlung über die afrikanischen Lasiocampiclen ge¬ 
bracht, die in Anbetracht der seitherigen Lücken in unserer Kenntnis dieser vielfach seltenen Schmetterlinge 
wohl als eine an Gründlichkeit kaum zu übertreffende Förderung unsres Wissens aus der afrikanischen Fauna 
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angesehen werden muß. Leider sollte es die letzte größere Arbeit dieses ungemein fleißigen, gewissenhaften und 
kenntnisreichen Naturforschers sein. Ganz bald nach Abschluß des Kapitels hat er sein arbeits- und erfolg¬ 
reiches Forscherdasein beschlossen. 

Seiner Fassung und Anordnung nach schließt sich der 14. Band eng seinen Vorläufern an. Sollte sein 
Abschluß nicht bis ins Ungewisse hinausgezogen werden, so mußte sich die Bearbeitung streng innerhalb des 
Rahmens halten, der für das gesamte Werk vorgezeichnet war. Allen Hinweisen der Vorreden früherer Bände 
zum Trotz führt die Kritik immer wieder als Lücken und Auslassungen in den „Groß-Schmetterlingen“ auf, 
was einfach als außerhalb der hier gestellten Aufgabe liegend unberücksichtigt geblieben ist. Schon immer ist 
betont worden, daß die neu eingeführten Formen unmöglich alle daraufhin untersucht werden können, ob sie 
im Verhältnis einer vikariierenden Form, einer Rasse, einer Saisonform, einer artlichen Abzweigung oder auch 
einer zufälligen Aberration zu andern Formen stehen. Wohl aus keiner Abteilung liegen so viele LTnika vor, 
als bei den zentralafrikanischen Bombyces, und die Wertung zahlreicher unsicherer Formen muß hier mehr wie 
bei jeder andern Gruppe Monographien überlassen bleiben, für die unser heutiges Material noch nicht ausreicht. 
Solange nicht ähnliche Reihen von Exemplaren, wie wir sie für einheimische Arten besitzen, auch für die Fauna 
von Inner-Afrika vorliegen, wären Versuche, die Anwendung der neuesten Ergebnisse der Rassenforschung 
auch hier anwenden zu wollen, unserer Ansicht nach ganz aussichtslos. Sie können überhaupt nicht im Plan 
eines Werkes liegen, das die gesamten Groß-Schmetterlinge der Erde umfaßt und dieses Riesenmaterial be¬ 
handeln will, ohne sich durch eine uferlose Folge von Bänden den Zugang zur allgemeinen Sammlertätigkeit zu 

verbauen. 

Die Illustration bringt auf 80 Seiten über 3000 Figuren. Da der 14. Band erst im Laufe des Jahres 1926 

begonnen wurde, haben ziemlich alle Tafeln an den neuesten Vervollkommnungen der Technik Teil, was einer¬ 
seits eine größere Gleichmäßigkeit in der Herstellung und eine fortgeschrittene Sauberkeit sämtlicher Tafeln 
ermöglichte. Damit soll keineswegs gesagt sein, daß alle Abbildungen unübertrefflich oder auch nur als durch¬ 
aus gelungen zu bezeichnen seien. Bei der großen Zahl in diesem Bande gebrachter Unika war es ganz besonders 
oft nötig, nach eingesandten Aquarellen zu arbeiten, von denen etwaige Ungenauigkeiten natürlich auch in das 
Werk übergehen mußten. Aber wie auch in den andern Bänden des Werks haben wir vorgezogen, wo irgend an¬ 
gängig, Abbildungen zu bringen. Wir haben dabei der Tatsache Rechnung getragen, daß auch nicht ganz gelungene 
Abbildungen in der Regel einen besseren Begriff geben, wie kurze Beschreibungen, die sich nicht auf Vergleichs¬ 
bilder stützen. Wie rückständig auch die Technik der Handkolorierung alter Bilderwerke gewesen ist, die Ver¬ 
kennungen selbst mäßig abgebildeter Arten in der Literatur bildet einen verschwindenden Bruchteil der Irr- 
tümer, die hinsichtlich alter Beschreibungen — ich erinnere an Walker, Fabricius, selbst Linne — noch bis 
heute Vorlagen. Zahlreiche solcher Diagnosen sind definitiv unbrauchbar oder mehrdeutig und die andern 
großenteils erst durch die mühsame Eruierung der Typen deutbar geworden. Da auch eine einzige Tafel mit 
der Durchschnittszahl von 38 Figuren unsere Orientierung mehr erleichtert, als ein Dutzend gut durchge¬ 
arbeiteter Textseiten, so macht schon die Raumfrage eine vielseitige und reiche Illustrierung für unser Werk zu 
einer Vorbedingung. Nur durch die Vorlage zahlreicher Abbildungen wird diejenige Kürze im Text erreichbar, 
die dem Werk durch che Fülle des Materials auferlegt ist. 

Darum möchte ich auch mit allem Nachdruck hier einer Auffassung begegnen, die neuerdings gelegent¬ 
lich der Illustrierung des gesamten Werkes mehrfach aufgetreten ist. Es ist versucht worden, unter Zurück¬ 
setzung des Textes das Werk als ein reines Bilderwerk hinzustellen, wie sie in früherer Zeit, wo unsere Kenntnis 
exotischer Insekten auf Mumienforschung beschränkt war, an der Tagesordnung waren. Man konnte sogar 
Urteile vernehmen, wonach die gesamte Fassung und Anlage des Werks als eine Konzession an die Bequem¬ 
lichkeit und als eine Gefahr der Verflachung hingestellt wurde. Wenn es wirklich Entomologen gibt, die es lieber 
gesehen hätten, wenn statt einzelner prägnanter Merkmale erschöpfende Beschreibungen geliefert worden wären, 
so sollten sich solche Kritiker doch einmal überlegen, wohin die Anwendung eines derartigen Verfahrens geführt 
hätte. Eine Druckseite umständlicher Beschreibung reicht oft bei kompliziert gezeichneten Formen nicht hin, 
um das zur Kenntnis zu bringen, was ein häufig ganz kleines Bildchen zeigt. Wie solche Beschreibungen ab¬ 
gefaßt werden sollen, um auf den - einzig möglichen — Durchschnittsraum von 3 bis 4 Zeilen pro Form zu¬ 
sammengedrängt zu werden, bleibt uns unverständlich. Es ist darum vorgezogen worden, lieber etwas von dem 
Wenigen zu bringen, das wir vom Vorkommen, von den Lebensäußerungen, dem Fang und der Zucht der be¬ 

sprochenen Falterarten wissen und wenn die Morphologie in diesem Werk auf einige gröbere Unterschiede im 
Geäder, in der Behaarung und in äußerlich sichtbare Merkmale der Glieder beschränkt bleibt, so sei dies damit 
begründet, daß Feststellungen komplizierterer Art Aufgabe von Monographien bleiben müssen und daß ein 
Kompendium so weit greif enden Inhalts nur Resultate, aber nicht die Einzelheiten bringen darf, durch die solche 
verlangt worden sind. 

Da man immerhin über die Brauchbarkeit der hier gewählten Arbeits- und Ausführungsmethode ver¬ 
schieden denken kann, sei hier mein aufrichtiger Dank an die Herren Bearbeiter auch dieses Bandes ausgesprochen, 
dafür, daß sie sich in so entgegenkommender Weise den Vorschlägen und Wünschen des Herausgebers gefügt 
haben. Nur ein harmonisches Zusammenarbeiten zwischen allen, die an der Herstellung des Gesamtwerks be- 
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teiligt sind, kann die Gewähr auf schnellen Fortschritt und Einheitlichkeit des Ganzen liefern. Gleicherweise 
sei auch der Dank des Herausgebers an die Direktionen des Berliner, des Stockholmer und der englischen Museen, 
besonders dem Britischen, dem Tring- und dem Hill-Museum hier abgestattet, die den Bearbeitern durch Zu¬ 
gänglichmachung ihres reichen Materials vom größten Nutzen waren. 

Dank gebührt auch der Kunstanstalt von Werner & Winter, die, jetzt mit der Hauser-Presse vereinigt, 
das ihrige getan hat, um die Tafeln von Jahr zu Jahr, entsprechend den Fortschritten der Technik, stets sau¬ 
berer und naturgetreuer zu gestalten; Dank auch vor allem dem Verlag, der in unermüdlicher, ausschließlich 
diesem Werk gewidmeter Tätigkeit die Zufriedenstellung aller Anforderungen auch unter den größten äußeren 
Schwierigkeiten zu erwerben bestrebt war. Nur durch den Verzicht auf jeden Gewinn vor Abschluß der ersten 
Bandserie ist es möglich gewesen, bei den rapid steigenden Herstellungskosten, Spesen, Steuern und Löhnen 
den Preis der Lieferungen sowohl, wie auch des ganzen Bandes auf erschwinglicher Höhe zu halten. 

Sofort nach Abschluß dieses Bandes ist die Beendigung der Parallelbände (Bd. 6 und 10) aus der 
amerikanischen und indoaustralischen Fauna betrieben worden, von denen jetzt bei Vollendung der eben er¬ 
scheinenden Sphingidae alle größeren Falter behandelt sind, bis auf einige Cossidae. Obwohl die Arbeit beim 
zunehmenden Fortschreiten des Werks stets gewachsen ist, war es doch möglich, schon jetzt zwischen den 
Lieferungen für den Teil II des Werkes die Ergänzungshefte zu Teil I — paläarktische Fauna — einschießen 
zu lassen. Die überaus schwierige, kostspielige und umfangreiche Arbeit ist bereits soweit gefördert, daß der 
Supplementband I bereits im Druck. II und III begonnen sind; es soll durch schnelles Erscheinen dieses Er¬ 
gänzungsteils gezeigt werden, daß unser Werk durch ständige Verjüngungen an Brauchbarkeit nicht verliert 
und daß vom Verlag und Herausgeber aus nichts versäumt wird, seinen Wert als Gebrauchswerk zu erhalten. 

Wir bitten darum auch, die mancherlei Mängel des Werks als unvermeidlich hinzunehmen. Die monat¬ 
lich erforderliche Fertigstellung von 4 deutschen. 4 englischen und oft auch französischen Heften ergibt für die 
Zubereitung eines jeden Heftes von 1—-2 Bogen und 1—2 Tafeln nur die durchschnittliche Arbeitsfrist von 3 Ta¬ 
gen. Die Nichteinhaltung dieser Lieferungsdaten würde schon eine Verzögerung bedeuten, die beim ständigen 
Wachsen des Materials das stoffliche Fortschreiten des Werks ganz erheblich verlangsamte. Wenn auch ich 
selbst manche Druckfehler oder Flüchtigkeiten am allermeisten bedauere, so wäre deren Vermeidung durch eine 
Verzögerung der Ausgabe durch weitere Revisionen von Bogen oder Tafeln doch zu teuer erkauft. Darum 
bleibt mir nur, um milde Beurteilung unausbleiblicher Mängel zu bitten und um Entschuldigung, wenn es nicht 
möglich ist, den oft sehr berechtigten Wünschen einzelner Bezieher des Werks um Bevorzugung dieses oder 
jenes Einzelkapitels Rechnung zu tragen. 

Inwieweit das Gesamtwerk seinem Zweck entspricht, das vermag sein Besitzer in der Regel nur dann 
zu erfassen, wenn ihm, wie z. B. während der Sammelzeit im Auslande, die Benutzung heimischer Museen und 
Werke versagt ist. Wenn ich von der Veranda des brasilianischen Landhauses, auf der ich diese Zeilen schreibe, 
die sonnenbeschienenen Gartenbeete überblicke und vermag mich über die Dutzende — oft Hunderte mich um¬ 
fliegenden Schmetterlinge, in wenigen Minuten zu orientieren, so kommt mir recht deutlich der Gegensatz zum 
Bewußtsein gegen jene Zeit vor 42 Jahren, wo bei meinem ersten Besuch Süd-Amerikas der Auslandssammler 
außerstande war, biologische Beobachtungen, Wertschätzungen von Tauschobjekten, das Auftreten unbe¬ 
schriebener Formen usw. festzustellen. Wenn dieser Zweck des Werkes, die Artbestimmung an Ort und Stelle, 
die Erkennung von Neuheiten oder Wertobjekten, die Feststellung biologischer Arteigentümlichkeiten, erreicht 
ist, so hat das Werk im wesentlichen seine Hauptaufgabe erfüllt. 

Ypiranga, im Januar 1930. Dr. Adalbert Seitz. 



# 



Ausgegeben 23. III. 1926. 9 

Einleitung. 
Wir haben in Bel. 13 (S. 1—7) eine ganz kurze Skizzierung der afrikanischen Falterfauna, unter spe¬ 

zieller Berücksichtigung der Tagfalter versucht, bei der die Heteroceren nur flüchtig gestreift wurden. Hin¬ 
sichtlich beider Gruppen steht Afrika hinter den indischen und den südamerikanischen Tropenländern an 
Reichtum nicht unerheblich zurück, doch sind die einzelnen Teile dieses Riesen-Continentes in dieser Beziehung 
keineswegs einheitlich. 

Beiden Tagfaltern, deren beschriebene Arten rund 1200 betragen, lag das Verhältnis der afrikanischen 
Fauna zu den andern Gebieten so, daß man vom äthiopischen Gebiet etwa doppelt so viel Arten kennt, als aus 
dem gesamten paläarktischen; daß aber die indoaustralische Fauna die Hälfte Arten mehr und daß das besonders 
insektenreiche Amerika fast 3 mal so viel Arten birgt. Bei den Nachtfaltern ist eine derartig summarische 
Abschätzung schon darum kaum möglich, weil die Mikrolepidopteren von Afrika noch sehr unvollkommen 
bekannt sind, ja in manchen Ländern dieses Continentes sind solche überhaupt noch nicht gesammelt worden. 

Den größten Reichtum an Lepidopteren im allgemeinen zeigen — wie auch in andern Weltteilen — 

diejenigen Gegenden Afrikas, wo bei sehr hoher Jahrestemperatur reichliche und über möglichst viele Monate 
verteilte Regen fallen. Die Regen wieder sind abhängig von den Luftströmungen, in denen sich ein durch örtliche 
Ursachen vielfach verändertes und gestörtes, in seinem Wesen aber immerhin konstantes System erkennen 
läßt, das sich auf folgende Vorgänge gründet. Die ungeheure Fläche des innerafrikanischen Continentes wird 
durch die Sonne auf einen sehr hohen Grad erhitzt. Liegt doch das gesamte äthiopische Gebiet, das südlich der 
Sahara beginnt mit einziger Ausnahme der Kapkolonie ganz in der Tropenzone; ein Verhältnis, wie es kein 
zweites Faunen-Gebiet der Erde aufweist. Die so erhitzte Luft steigt naturgemäß nach oben und zieht die 

kühlere Luft, welche die Ozeane überlagert, in das durch ihr Entweichen entstehende Vakuum nach. Nirgends 
von überhohen Gebirgen, wie sie sich etwa den amerikanischen Cordilleren, den Alpen, dem Himalaya oder den 
japanischen Bergen an die Seite stellen ließen, gehindert, vermögen in Westafrika die mit Feuchtigkeit ge¬ 
sättigten Winde weit in das Innere des Continentes einzudringen und die kopiösen Regen, zu denen sich ihre 
Feuchtigkeit verdichtet, tränken einen breiten Strich Landes, der sich von Senegambien mit nur geringen 
Unterbrechungen bis zum Süden des Kongo-Landes hinzieht. Eine dicht verfilzte Vegetation überdeckt die 
H y 1 a e a oder das Gebiet des tropischen Regenwaldes, eine ungeheure Fläche des westlichen Afrika. Erst süd¬ 
lich von Angola, wo die Nächte starke Abkühlung bringen, besonders im Owambo- und Herero-Lande, hört dieser 
ständige Zustrom feuchter Seeluft auf und die Niederschläge werden selten und spärlich; statt der üppigen 
Waldflora finden sich ausgedehnte Grassteppen, im nördlichen Teil noch von Buschwerk durchsetzt, im Süden 
in immer ödere, unfruchtbarere Sandebenen und stellenweise völlig tote Wüsten übergehend. 

Der Reichtum an Schmetterlingen paßt sich diesen Verhältnissen an. Aus der afrikanischen Hylaea 
haben wir schon unter den Tagfaltern des 13. Bandes ansehnliche Formen kennen gelernt, unter denen sich 
vereinzelte Riesengestalten, wie der fast % ni spannende Pap. antimachus herausheben. Auch die Nymphaliden 
hatten in den Gattungen Charaxes, Euphaedra, Salamis und Hypolimnas eine imposante Größe erreicht. Aber 
doch blieb Afrika an eigentlichen Riesenformen nicht unerheblich hinter den Tropen Asiens und Amerikas 
zurück; die Hestia und Zeuxidia Indiens, die Morpho und Caligo Süd-Amerikas finden in Afrika keine Parallele. 
Das gleiche gilt von den Heteroceren. Nur an Saturniidae ist Afrika gewissen andern Tropengegenden überlegen; 
an Sphingidae zeigt es nur wenige Riesenformen (Lophostethus demolini) und die äthiopischen Formen der andern 

Nachtfalterfamilie erheben sich nur selten über die Mittelgröße. 
Dem nicht mit der Natur des Landes vertrauten Besucher machen viele Gegenden des äthiopischen 

Gebietes einen schmetterlingsarmen Eindruck. Andere Insektenordnungem, wie die Orthopteren, z. B. Gras¬ 
hüpfer, Mantiden, Termiten, an vielen Stellen auch Hymenopteren, scheinen deutlich zu überwiegen. Der 
Grund hiervon liegt darin, daß die meisten Gegenden, die infolge leichterer Zugänglichkeit sich dem Ankömm- 
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ling zuerst präsentieren, den Steppencharakter tragen, der der Entwickelung einer reichen Lepidopterenfauna 
sonst wenig günstig ist. Es sind auch meist kleinere, wenig ansehnliche Falterformen, die während der kurzen 
Blütezeit die Steppe bevölkern. Die Charaktertiere der äthiopischen Schmetterlingsfauna sind die Acraea und 
die Teracolus unter den Tagfaltern, kleinere Noctuiden aus der Gruppe der Erastrianae und licht gefärbte 
Arctiiden unter den Heteroceren. Weniger auffällig, weil tagüber gewöhnlich sehr festsitzend, finden sich die 
Lymantriidae. die durch die ungeheure Individuenzahl, zu der mitunter ihre Heere anschwellen, dem Natur¬ 

forscher oder -freunde auffallen. 
Wer den Eindruck, den die äthiopische Gesamtfauna auf den Beobachter machte, mit dem in andern 

Weltteilen vergleicht, den überkommt das Gefühl, daß der Kampf ums Dasein, wiewohl er in allen tierreichen 
Gegenden mitleidslos seine Opfer fordert, in Afrika mit ganz besonderer Wildheit und Grausamkeit tobt. Afrika 
ist der Weltteil des ewig gehetzten Wildes. Sein Boden ist vor allen andern Ländern mit Blut getränkt. Die 
vielfach recht spärliche Vegetation, im Vergleich zu den sich ständig enorm vermehrenden Wildstand zwingt 
eine große Zahl der Bewohner zu räuberischer Lebensweise. Die Zahl der karniveren Groß- und der insektivoren 
Kleintiere schien mir in Afrika erheblich größer, als in den Tropen aller andern Weltteile. Die harmlosen Beute¬ 
tiere vermögen sich in der meist kärglichen Vegetation schwer zu verbergen. Es sind Heere von Vögeln, Scharen 
von Mordfliegen und räuberischen Hymenopteren die unausgesetzt in der Luft herum morden. Nur ganz ver¬ 
einzelte Tiere scheinen soweit geschützt , daß sich nicht bei ihrem ersten Hervortreten in die V eit ein Schwarm 
gieriger Mörder auf sie stürzt. Und an der Erde umlauern sie überall unersättliche Reptilien; zahllose Eidechsen 
umschleichen die Geröllsteine und fast überall wimmelt der Erdboden von angriffslustigen Ameisen. 

So dringend ist das Bedürfnis nach Schutz gegen die in der meist offenen Gegend unvermeidbaren Ge¬ 
fahren, daß sich dort mehr und intensiver als irgendwo anders die Erscheinung der Mimikry ausbilden mußte, 
cl. h. die Verkleidung harm- und sonst schutzloser Lebewesen in das Kleid ungenießbarer oder wehrhafter Tiere. 
Die Tracht immuner Danaiden und Acraeiden wird dort selbst von Insektengattungen in Anspruch genommen, 

die wie die Pseudacraea. die Äletis, die Mimacraea Gruppen angehören, welche in den übrigen Weltteilen von 
der Mimicry unbeeinflußt bleiben. Und nicht nur in der Auswahl ihrer Nachahmer, auch in deren geographischei 
Anpassung an die Modelle hat die äthiopische Insekten weit einen Grad von Vollkommenheit erreicht (wie z. B. 
bei den $$-Formen von Papilio dardanus), wie er in keinem anderen Faunengebiet erreicht wird. 

Die Gesamtzahl der bekannten äthiopischen Heterocera dürfte 10-—11 000 nicht sehr wesentlich über¬ 

steigen. Die Macrolepidoptera mit rund 8000 bekannten Formen können kaum als notdürftig erforscht gelten; 
die Microlepidoptera sind ganz ungenügend bekannt. Die größeren und auffälligen Falter gehören etwa 1000 
Arten an und entfallen vornehmlich auf die Sphingidae, Saturniidae, Brahmaeidae, Eupterotidae, Lasiocampidae 
und Agaristidae; eine Anzahl Arctiidae {Hypsinae) und Noctuinae sowie einzelne Lymantriidae halten Mittel¬ 
größe, der Rest verteilt sich auf kleinere Steppen- oder Wüstenbewohner aus den Familien der Noctuidae, 
Zygaenidae, Syntomidae, Geometridae und einige andere Familien. 

Im Kolorit wiegt auch bei den tagfliegenden Heteroceren entschieden die Sandfarbe vor, insoweit es 
sich um Bewohner der weiten Steppen und des Buschfeldes handelt . In der Hylaea aber kommen auch Schmuck- 

uncl Glanzfarben reichlich zur Ausbildung. Wie bei den Tagfaltern stellenweise eine Häufung von Charaxes, 
Papilio, Amauris und Euphaedra die Gegend in fast ebenso intensiver Weise beleben konnte, wie in vielen Ge¬ 
bieten Indiens und Amerikas, so finden sich auch bei den Nachtfaltern mancherorts die farbenprächtigen 
Agaristidae, metallglänzende Zygaenidae und Syntomidae und große, grell gefärbte Noctuiden, wie die Miniodes. 
Anna, Heliophisma usw. in größerer Zahl ein, so daß man sogar von vielen Gegenden Afrikas wie den Drachen¬ 
bergen, Kamerun und Gabun, Teilen von Benguella und vielen Distrikten an der Küste von Ober-Guinea augen¬ 

fälligeren Reichtum und intensivere Farbeneffekte feststellen kann, als bei den sonst so sehr gerühmten vege¬ 
tationsreichen Niederungen von Ceylon, Bangkok. Cambodja oder auch manchen gut bewässerten Landschaften 
in Amerika. Für ganz Inner- und Süd-Afrika aber, wie auch für die Rote Meer-, Somali- und südatlantischen 
Küsten fällt ein unverkennbares Ueberwiegen kleiner und unansehnlicher Schmetterlingsformen auf. so daß 
die Makrolepidopterenfauna vieler afrikanischen Steppenländer keinen imposanteren Eindruck macht, wie die 
K 1 e i n schmetterlingsfauna von Südamerika, Australien oder Japan. 

Dazu kommt der oben für die Tagfalter bereits erwähnte Mangel an Riesenformen. Von den Satur¬ 
niidae wurde bereits erwähnt, daß sie allein von allen Heteroceren eine größere Anzahl imposanter Arten zur 
afrikanischen Fauna stellen, die später noch erwähnt werden sollen. Die Noctuidae kommen mit der fast allen 
wärmeren Gegenden der alten Welt gemeinsamen Patula macrops mit durchschnittlich 12 cm Spannweite nicht 
über gutes Mittelmaß hinaus; die sonst gut (mit ca. 500 Formen) vertretenen Lymantriidae haben meist eine 
sehr bescheidene Größe, die Arctiidae sind größtenteils recht unansehnlich und auch die Lasiocampidae, von 
denen man heute 401 äthiopische Formen kennt, sind zwar dickleibig und schwerfällig, haben aber nur in den 
^-Formen ganz weniger Arten eine größere Flügelspannung, wie bei manchen Pachypasa, Taragama, Gonometa, 
Philotherma. 

Insoweit die äthiopischen Heteroceren nicht sonneliebende Tagflieger wie die Agaristidae, Zygaenidae, 
die Chrysiridia, Aletis, Otroeda, Cartaletis sind, scheinen sie sehr versteckt zu leben. Selbst bei langwährender 
Wanderung durch die Grassteppe trifft man für gewöhnlich erstaunlich wenig Heteroceren an, selbst dann, 
wenn einzelne Teracolus- und Acraea- Arten die Ebenen noch in stattlicher Individuenzahl beleben. Aber nirgends 
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in der übrigen Welt gewahren wir ein so gewaltiges zeitliches Schwanken des Heterocerenfluges wie in den 

vegetationsärmeren Landschaften des äthiopischen Gebietes. Die gleichen Gegenden, die lange Monate, ja selbst 

bei ausbleibenden Regen Jahre hindurch völlig öde und insektenleer anmuten, können nach einem der selten 

auftretenden kopiösen Regenfälle von Schmetterlingen wimmeln, wie keiner der falterreichsten Walddistrikte 

Indiens oder Brasiliens. Die Zahl plötzlich auftretender Noctuiden verschiedenster Art kann dann eine solche 

Höhe erreichen, daß sie mit der dürftigen Vegetation nicht in Einklang zu bringen ist, die unmöglich ausgereicht 

haben kann, eine so ungeheure Raupenzahl gleichzeitig zu ernähren. In Gegenden, wo auf endlosen Geröll¬ 

feldern kaum hie und da ein versprengter Kapernstrauch, ein Christusdorn, ein kümmerlicher Busch von Steppen¬ 

gras sich durch das Gestein zwängt, erheben sich Wolken von Heliothis, Prodenia, Cosrnophila. Callopistria. 
Eutelia, Ophiusa, Tarache usw. vor den Füßen des Dahinschreitenden. Zwei Tage nach einem solchen Regen, 

der nach fast zweijähriger Pause gefallen war, fand ich einst nahe der Bab-el-Mandeb-Enge so ungeheure Mengen 

von Eutelia discistriga, Spodoptera abyssinica, Callopistria yerburii, Anna melicerta und Cosrnophila sabulifera. 
daß ich es für ganz ausgeschlossen halte, daß die Raupenheere, aus denen sie sich entwickelt haben mußten, 

gleichzeitig gelebt und sich von der dürftigen Vegetation genähit haben. Für gewisse Tagfalter (Pyrameis 
cardui) berichtet Skertschly ganz ähnliches Massenauftreten, und ich finde die einzige Erklärung dafür in 

der Annahme, daß die Noctuidenraupen in langen Zeiträumen vorher nacheinander herangewachsen sind, 

sich zu sehr verschiedenen Zeiten in der Erde verpuppt hatten, dann aber, durch den Regen alle gemeinschaftlich 

zum Auskriechen gebracht wurden und ihre Eier gleichzeitig zu einem Zeitpunkt deponierten, wo sich, als 

Reaktion auf die ungewöhnlichen Regen, nach kurzem die Erde mit einem zarten grünen Schleier bedeckte, 

den die aus monate- oder jahrelangem Sommerschlaf erwachende Pflanzenwelt hervorbrachte. 

Die VegetationsVerhältnisse haben wie in den andern Faunen auch im äthiopischen Gebiet den größten 

Einfluß auf das Vorkommen der Heretoceren. Vom 10.-—15.° nördlicher Breite ab nach Norden bis zu den 

Atlasländern ist Afrika fast baumlos, ebenso wie vom südlichen Wendekreis bis zum Kap, wo nicht die Kultur 

angebaut hat, eine ganz baumarme von niederem Gebüsch durchsetzte Steppe sich hinzieht. Tropisches Wald¬ 

gebiet, der Insektenentwickelung besonders günstig, zieht sich vom Grünen Vorgebirge (das selbst aber noch 

ziemlich kahl ist), südlich in breitem Gürtel bis an das Congo-Becken und füllt dies in einem ungeheuren Umfang 

aus, über ein Gebiet von 20 Länge- und 15 Breitegraden sich erstreckend. Von da nach allen Seiten schließt 

sich Grasland an, der Weideplatz ungeheurer Wildherden; es ist stellenweise durchsetzt mit dichtem, dornigem 

Buschwerk und überragt von einzelnen, z. T. riesigen Bäumen, zumeist Mimosen, Akazienaiten und Syko- 

moren. oder auch mit Palmen bestanden. Ein dichter, nur weniger breiter Waldgürtel bekleidet die Madagaskar 

gegenüberliegende Küste und diese Insel selbst bis auf ihren innersten, hochgelegenen noch wenig durch¬ 

forschten Teil. 

Die ganze Westküste Afrikas, von Loancla bis Kapstadt ist Sand. Von einem ganz vorübergehenden, 

schwachen Grasüberzug der feuchteren Lagen abgesehen, ist die Gegend gelb, trocken und verbrannt. Kahler, 

steiniger Boden, stellenweise dünenartig gewellt, von nackten, felsigen Höhen im Innern begrenzt. Als weite, 

heiße Ebene zieht sich von da das ,,Buschveit“ nach Betschuanaland hin, immer trostloser und öder werdend, 

bis zur stellenweise gänzlich abgestorbenen Kalahari. Erst in der Richtung auf die Kami und die Ebene bei 

Pretoria beginnt wieder üppigerer Graswuchs, und erst in Natal und Transvaal stellen sich wieder geschlossene 

Wälder, wenn auch vielfach nicht sehr umfangreich, ein. 

Die W üstenfauna ist nichts weiter, als ein kärglicher Rest, der sich aus wenigen zähen, meist aber 

kümmerlichen Formen der Lepidopterenfauna zusammensetzt. Besonders Kosmopoliten sind es, die in die 

kahlen Wüsten von den Nachbarländern eindringen. die vermutlich auch öfters aussterben, sich aber dann 

durch neuen Zuzug wieder ergänzen. Utetheisa pulchella, Nemophila noctuella, Grammodes- und Anua-Arten 

finden sich noch in den dürftigen Büschen, die als letzte Ausläufer des Pflanzenwuchses, wie vorgeschobene 

Außenposten sich im Sandfelde verlieren. 

Dieser dürftigen Wüstenfauna steht die der Hochland-Savannen gegenüber; artenarm aber 

oft individuenreich, meist mit recht beschränkter Flugzeit. Unter den Heteroceren gehören ihr zumeist kleinere 

Arten an; aber wo das Buschwerk reicher wird, wo die zerstreuten Baumriesen, mit oft weit ausladenden 

Kronen die Bodenfeuchtigkeit etwas länger vor der austrocknenden Sonne schützen, gesellen sich bereits ansehn¬ 

lichere Formen, Sphingiden, große Noctuiden und tagmuntere Agaristiden, Syntomiden und Arctiiden hinzu. 

Der Uebergang dieser zweiten Gruppe zur letzten, reichsten, der W a 1 d f a u n a , vollzieht sich meist 

schon -—- wie Arnold Schtiltze angibt — beim Einsetzen der ersten Parzellen von Galleriewald, mögen diese 

auch noch durch eingestreute Steppen von respektabler Ausdehnung von der eigentlichen Hylaea getrennt 

sein. Diese letzte, dritte Fauna des Waldgebiets ist bei weitem die üppigste und wo noch abwechslungsreiche 

Berglandschaft oder tief eingeschnittene Flußtäler den Urwald stellenweise durchlichten, tritt fast an allen 

Stellen des äquatorialen Innerafrika jener Reichtum an Schmetterlingen auf, von dem wir oben erwähnten, 

daß er viele als sehr insektenreich gepriesene Gegenden Indiens und Süd-Amerikas erreicht oder gar hinter 

sich läßt. 

In eigenartiger Unabhängigkeit schließt sich an die Schmetterlingsfauna von tropisch Afrika die von 

Madagaskar an. die auffällig wenig Gemeinsames mit dem nahegelegenen afrikanischen Küstenland darbietet, 

in der aber viele Autoren eine starke Hinneigung zur indischen Fauna erblickt haben. Bei genauerer Betrachtung 
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der madagassischen Arten ist aber bezüglich der Insektenfauna diese Beziehung zur Fauna Indiens nicht so 

eng und nicht so wunderbar, wie es anfangs geschienen haben mag. Wohl fehlen viele echte äthiopischen Gruppen 

von Faltern auf Madagaskar total, aber wohl in erster Linie darum, weil der bis heute erforschte Teil dieser 

Insel keine eigentlichen Savannen besitzt, so daß der große Bestandteil, den die Steppenfauna in der Gesamt¬ 

tierwelt Afrikas ausmacht, wegfallen muß. Umgekehrt sind doch ausgefallene Gruppen, wie z. B. die Gattung 

Chrysiridia, Madagaskar eben mit dem gegenüberliegenden Festlande gemeinsam. Der als Angehöriger der 

giftfressenden Segelfalter angesprochene madagassische Papilio ante?ior schließt sich auch an die indischen 

Pharmacophagus nicht besonders eng an und die Pemphigostola, die anfangs als ein naher Verwandter der indo- 

australischen Synemon begrüßt wurde, wird neuerdings als den (vornehmlich afrikanischen) Agaristidae nahe¬ 

stehend angesehen. Immerhin ist auch hinsichtlich ihrer Heteroceren-Fauna das madagassische Gebiet voller 

Sonderbarkeiten. Zu ihm zählen außer Madagaskar mit seinen Satellitinseln noch die Comoren, Seychellen, 

Amiranten, Maskarenen, Rheunion und Mauritius. 

Ueber die Verbreitung einzelner Heterocerenfamilien im äthiopischen Gebiet sind Bd. 13 S. 5—7 
einige einleitende Worte gegeben. Inzwischen sind erhebliche Fortschritte in unserer Kenntnis, besonders 
der inner-afrikanischen Fauna gemacht worden, aber manche Arten sind derart sonderbar geartet, daß ihre 
Unterbringung in die bisher aufgestellten Familien noch jetzt viele Schwierigkeiten macht. 

Pemphigostola und Apoprogenes z. B. sind solche Formen, die in keine der bis heute bekannten Hetero¬ 

cerenfamilien passen wollen. Wir stellen sie darum an den Anfang dieses Bandes. Hampson vereinigt beide 

zu einer eigenen Familie, Strand stellt die erstere als eigne Subfamilie zu den Castniidae; will man diese Ein¬ 

reihung (wie andere neuere Autoren) nicht gelten lassen, so haben die Castniidae im äthiopischen Gebiet über¬ 

haupt keine bekannten Vertreter. 

Von den Zygaenidae wurde in Bd. 13 bereits bemerkt, daß sich mehrere Subfamilien davon im äthio¬ 
pischen Gebiet vorfinden. Die Himantopterini mit ihren sonderbar veränderten, zu einem manchmal linien¬ 
förmigen Streifen reduzierten Hflgln sind im heißen Afrika weit verbreitet, wenn auch die einzelnen Arten 
lokalisiert und besonders auf von Termitenbauten durchsetzte Landschaften konzentriert erscheinen. Dagegen 
haben die Chalcosiinae, deren Fehlen in Afrika in Bd. 13 mit der Anmerkung einer Ausnahme erwähnt wurde, 
nach neueren Untersuchungen gar keine Vertreter im äthiopischen Gebiet, da das im vorigen Band angeführte 
ausnahmsweise Vorkommen sich als auf einem Irrtum in der Literatur beruhend hat nachweisen lassen. — Von 
den Phaudinae aber, von denen in der indoaustralischen Fauna kaum ein Dutzend Formen bekannt ist. beher¬ 
bergt das äthiopische Gebiet die doppelte Artenzahl. Uebrigens sind die meisten äthiopischen Phaudinae von 
den indoaustralischen im Habitus recht verschieden. -— Die Unterfamilie der Pompostolinae ist mit ihren 36 For¬ 
men rein afrikanisch. Die Zygaeninae endlich, über 100 Formen enthaltend, die im indo-australischen Gebiet 
gegen die Chalcosiinae völlig zurücktreten, sehen wir im äthiopischen Gebiet in zahlreichen, den paläarktischen 
Zygaena ganz ähnlichen Formen, die sich von ihren südeuropäischen Verwandten mitunter kaum generisch 
trennen lassen. Auch hier finden im Habitus manche Anlehnungen an den Flugplatz teilende Syntomidae statt, 

ganz ähnlich wie zwischen Rassen der europäischen Zygaena ephialtes und Syntomis phegea. 
Die Syntomidae mit mehr als 200 Arten erreichen an Artenzahl fast die indische Fauna, bleiben aber 

hinter Amerika weit zurück. Sie treten auch gewöhnlich nicht in solchen Mengen auf, wie dort, wo an Blumen¬ 
rainen mitunter fast sämtliche Blüten mit Syntomiden besetzt sind. Dagegen entwickeln sich im äthiopischen 
Gebiet wahre Riesenformen, wie z. B. in der Gattung Balacra, die gegen 7 cm Spannweite erreichen, wobei es 
eigentümlich ist, daß sich bei zunehmender Größe nächtliche Lebensweise einstellt. Aber auch Arten, die den 
beiden europäischen Syntomiden verwandt sind, fehlen keineswegs, und viele äthiopischen Spezies der Syntomis, 
Epitoxis und Apisa kommen der europäischen Synt. phegea nahe, während die paläarktische Dysauxes in den 
äthiopischen — besonders auf Madagaskar vorkommenden — Micronaclia, Stictonaclia, Thyrosticta usw. nahe 

Ebenbilder findet. 
Die Arctiidae des äthiopischen Gebiets sind in Bd. 13, S. 5 kurz charakterisiert. Die Lithosiinae zei¬ 

gen, wie vielfach auch in den andern Faunen, zumeist ganz kleine, unscheinbar gelb oder grau gefärbte Arten. 
- Die (42) Nolinae gehören bis auf ] den gleichen Gattungen an, wie ihre europäischen Verwandten, von denen 

sie sich in keiner Hinsicht wesentlich unterscheiden. So viel man von den wenig bekannten Raupen weiß, so 
scheint die Verwendung der Kopfhülsen zu einem kronenartigen Aufsatz auf dem Scheitel auch für afrikanische 
Arten zu gelten, und ebenso teilen äthiopisch Formen mit denen anderer Weltteile die Eigenheit , daß an man¬ 
chen Flügelstellen die Schuppen zu rauhen Polstern erhoben sind. -— Als Hypsinae wurde diejenige Abteilung 
des großen Arctiidenstamms aufgefaßt, die den Asota, Agape, Euplocia usw. der indischen und den Pericopinae 
der amerikanischen Fauna entspricht, und die im tropischen Afrika zwar mit einer größeren Zahl ansehnlicher 
Arten vertreten ist, hinter dem indoaustralischen Gebiet (mit über 150) und dem amerikanischen (mit rund 350) 
benannten Formen aber erheblich zurückbleibt. —Die Spilosominae bilden das Hauptkontingent der äthiopischen 
Arctiiden, auch hier zumeist in mittel kleinen, weißen, sandgelben oder neutral gefärbten Formen, zum Teil den 
europäischen ganz ähnlich, auftretend. — Von den Micrarctiinae bzv. Callimorphinae kommen nur die sehr weit 
verbreiteten (fast kosmopolitischen) Utetheisa, Argina usw. vor, während gerade die artenreichsten, auf der nörd¬ 
lichen Halbkugel vorwiegenden Genera, die Ocnogyna, Phragmatobia usw. jm äthiopischen Gebiet fast völlig 
fehlen. Ganz ähnlich verhalten sich die Arctiinae (im engeren Sinne), von denen schon in der Einleitung (Bd. 13) 
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erwähnt ist, daß sie sich auf die nördliche gemäßigte Zone beschränken, an der das äthiopische Faunengebiet 
keinen Anteil mehr hat. -—- Von den Nyctemerinae läßt sich im allgemeinen sagen, daß die afrikanischen Formen 
den indo-australischen meist recht ähnlich sind. Besondere Erwähnung aber verdient der Umstand, daß auch 
Mimikryfälle, die wir ganz vereinzelt bei den indischen Nyctemera vermuteten *), sich ebenso vereinzelt im 
äthiopischen Afrika zeigen. 

Die Lymantriidae stellen, von den Noctuen und Geometriden abgesehen, das größte Kontingent von 
allen Heterocerenfamilien, soweit sie Macrolepidopteren betreffen, zur äthiopischen Falterfauna. Dabei ist aber 
auffallend die geringe Zahl großer Formen; Riesengestalten wie die australische Chelepteryx collesi (mit 17 cm) 
oder die indischen Lymantria lunata und Dasychira grossa mit 14 cm Spannweite suchen wir in Afrika ver¬ 
gebens. Es sind zumeist ziemlich kleine, gelb- bis grau- bis weißgefärbte Falterchen vom Habitus unserer palä- 
arktischen Euproctis oder Leucoma-Arten, die aber manchmal in ungeheurer Individuenzahl auftreten. 

Dagegen bringen die Lasiocampidae für die afrikanische Fauna einen wesentlichen Bestandteil an 
großen Formen hinzu. Die $$ vielei Pachypasa, Gonometa, Taragama haben einen außerordentlich massigen 
Körperbau; Catalebeda und Philotherma auch recht große Flügel. Besonders aber sind es die Raupen solcher 
dickleibigen Arten, die eine gewaltige Größe erreichen, welche diejenige der europäischen Arten von Pachypasa 
otus und Gastropacha populifolia noch weit hinter sich läßt. 

An Bombyciden ist Afrika überaus arm. Im paläarktischen Norclteil des Continentes fehlt die im ganzen 
kaum 70 Arten umfassende Familie gänzlich, und die einzigen Verwandten, wie die Endromis und die Mirina, 
die von ihnen nach den Agliinae hinüberleiten, kommen in Afrika nicht mehr vor. Dagegen finden sich von den 
Brahmaeidae. welche die Agliinae in Afrika einigermaßen vertreten, 8 Formen, also mehr, als in irgendeiner 
andern Fauna. 

Die Satumiidae, deren Gesamtzahl sich auf ca. 700 Arten belaufen dürfte, leben zu fast % aller be¬ 
kannten Formen im äthiopischen Gebiet. Es ist wohl richtig, daß die Gattungen mit den größten Spezies, wie 
die Attacus und Coscinocera in Afrika fehlen; aber unter den dortigen Antheraea, Philosamia, Epiphora und 
Actias treffen wir im äthiopischen Gebiet Riesenfalter genug an. Die afrikanischen Bunaea zeigen an Ausmaß 
wie an Farbenpracht eine sonst seltene Vervollkommnung, und die Gynanisa und Henucha mit äußerst feiner 
und gefälliger Vflglzeichnung bei prächtigem Zeichnungsmuster der geäugten Hflgl dürften zum Schönsten 
gehören, was das Schmetterlingsreich für das Auge bietet. -—- Zugleich kommen in Afrika die kleinsten Saturniden 
vor, die man kennt, wie die Ludia und Bolocera, deren AA zuweilen kaum über 3 cm Flügelspannung zeigen 
und wie kleine, verschrumpfte Blättchen im Gebüsch hängen. — Im ganzen kann man die Saturniiden als die¬ 
jenige Heterocerenfamilie bezeichnen, die im äthiopischen Gebiet am meisten von allen in die Erscheinung tritt. 

Von annähernd 1000 bekannten Sphingidae-Formen kommt auf das äthiopische Gebiet ein gutes Fünfteil. 
Ueberblicken wir diese rund 200 äthiopischen Schwärmer, so zeigt sich hier die gleiche Konstanz in der äußeren 
Erscheinung, die auch die Sphingiden der andern Faunengebiete kennzeichnet. V ir sehen Totenköpfe (Acherontia 
atropos geht südlich bis zum Cap und scheint nirgends im äthiopischen Gebiet zu fehlen), Taubenschwänze 

(Macroglossum), Hummelschwärmer (Cephonodes), Weinschwärmer (Hippotion), Oleander Schwärmer (Deileph. 
nerii), Windenschwärmer (Herse) z. T. in den gleichen Arten, die wir aus dem paläarktischen oder indischen 
Gebiet kennen. Aber auch einige Eigentümlichkeiten besitzt die afrikanische Schwärmerfauna, wie die mit 
grünen Vflgln und gelben Hflgln ausgestatteten Gattungen Euchloron und Basiothia und ferner die gefensterten 
Vflgl der Gattungen Lophostethus und Nephele. In ersterer Gattung erreichen die äthiopischen Sphingiden 

mit ca. 14 cm auch ihre größte Spannweite; eigentliche Riesen, wie sie bei den amerikanischen Cocytius (cluentius 
mit gegen 20 cm), Vorkommen, sind in Afrika nicht zu finden; über die angegebenen 14 cm kommen nur ganz 
wenige Arten (z. B. manche Xanthopan) hinaus. 

Was über die übrigen, in diesem Bande beheimateten Gruppen sich Gemeinsames sagen ließe, ist bereits 
in der Uebersicht in Bd. 13 erwähnt worden. Von Psychidae, Drepanidae und Thaumetopoeidae sind nur 
je 2—3 Dutzend Formen aus dem äthiopischen Afrika festgestellt. 

Die Eupterotidae, die in Europa fehlen, scheinen sich in ihren (etwa 100) äthiopischen Formen ziemlich 
nahe an ihre indischen Verwandten anzuschließen. Die Auffassung dieser Familie ist ja, wie schon mehrfach 
erwähnt, bei den einzelnen Autoren eine sehr verschiedene, so daß ein richtiges Bild über ihren Anteil an der 
äthiopischen Heterocerenfauna nur durch das Studium des einschlägigen Kapitels im nachfolgenden Bande 
gewonnen werden kann. 

Ganz entschieden hervorgehoben werden muß aber das Vorkommen echter Uraniidae in Afrika. Es 
ist nur ein sehr beschränkter Teil des Gebietes, nämlich Madagaskar und das gegenüberliegende südostafrikanische 
Festland wo diese herrlichen Schmetterlinge -— wohl das schönste was das Schmetterlingsreich zu bieten ver¬ 
mag — angetroffen werden. Die afrikanische Gattung (Chrysiridia) hat nur 2 Arten (zwei außer diesen beschrie¬ 
bene existieren nicht), die sowohl als Falter wie Raupe ungemein nahe Verwandtschaft mit der neotropischen 
Gattung Urania zeigen. —- Die weiteren, zu den Uraniidae gestellten Faltergruppen sind in Afrika entweder gar 
nicht vertreten (Nyctalemoninae, Sematurinae) oder nur mit mäßiger Artenzahl, wie die Epipleminae mit etlichen 
20 und die Microniinae mit etwas weniger Formen, beide ihren indischen Familiengenossen ziemlich ähnlich. 

*) Bd. II. S. 103, Nyctem, plagifera und Pieris canidia. 
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Ueber die Notodontidae des äthiopischen Gebiets ist gleichfalls bereits gesprochen worden. Auch diese 
Familie wird verschieden aufgefaßt; besonders sind es formenreiche amerikanische Faltergruppen, die man bald 
zu den Notodontidae, bald zu den Eupterotidae gezählt, bald in einer selbständigen Familie untergebracht hat. 
Aus der Verschiedenheit dieser Auffassung erklärt sich die große Differenz, die sich in den Zahlenangaben dieser 
Familie zeigt. Wer die Apatela-Gruppe, die grünen Rosema, vielleicht auch noch Perophoridae oder Cymato- 
phoridae den Notodontidae angliedert, gelangt natürlich zu ganz andern Resultaten, als wer sie auf die echten 
Notodontidae im Sinne der alten Autoren beschränkt. Ist sogar doch vorgeschlagen worden, die Thaumetopoeidae 
mit in die Notodontidae einzuschließen. Rechnet man die afrikanische Anaphe-Gruppe und ihie Verwandten 
— wie vielfach geschieht — mit zu den Notodontidae, so ist die Artenzahl 200. die in Bd. 2 (S. 283) für Afrika 
und ebenso für Indien als ungefähre Zahl angegeben wurde (allerdings 1911) heute weit überschritten. — Gleich¬ 
zeitig kann hier eine andere Angabe über die afrikanischen Notodontidae richtig gestellt werden. In Bd. 13 wurde 
(S. 6) das Fehlen der Dicranura-Gruppe, die sonst fast auf der ganzen Erde vorkommt, als eine Sonderbarkeit 
des äthiopischen Gebietes gemeldet. Seit jener Zeit wurden nun auch Cerura im tropischen Afrika *) nachge¬ 
wiesen. Aber eine Eigenartigkeit bleibt dennoch bestehen: die äthiopische Cerura argentina hat zwar Raupen 
von der gewöhnlichen Dicranuriden-Form, aber diese sind nicht grün, wie sonst überall auf der Welt, sondern 

weiß, zebraartig schwarz gefleckt. 
Als diejenigen Familien, die bereits zu den „Mikrolepidopteren“ hinüberleiten, seien die Thyrididae 

und Aegeriidae erwähnt. Sie mögen zusammen im äthiopischen Gebiet mit etwa 150 Arten vertreten sein; die 
Aegeriidae vielfach mit schönen, oft goldglänzenden Farben. Wie auch in den andern Gebieten, müssen auch 
in Afrika die Sesien als vielfach durch Mimikry beeinflußt angesehen werden, wofür ein deutliches Beispiel 

die Vortäuschung von Sammelhosen der Bienen (Gattung Melittia) abgibt. 
Die subterranen oder endophagen Gruppen der Cossidae, Zeuzeridae, Arbelidae sind zusammen mit 

etwas über 100 Arten im äthiopischen Gebiet vertreten, die Chrysopolomidae. von denen etwa 20 Formen 
bekannt sind, sind ganz auf dieses Gebiet beschränkt. Die Limacodidae haben nicht allzuviele Vertreter, aber 
doch mehr als doppelt so viele, als Amerika, darunter die schön apfelgrünen Parasa. Die meisten afrikanischen 

Formen sind Zwerge gegen die großen Formen des paläarktischen Südostens und des indischen Gebiets aus den 
Gattungen Scopelodes und Natada (von denen z. B. N. vetulina bis 7 cm spannt). 

An Noctuidae ist das äthiopische Gebiet reicher als das paläarktische, steht aber hinter dem indischen 
und besonders dem amerikanischen weit zurück. Außerordentlich viele afrikanischen Xoctuen sind Tagflieger 
die z. T. im Sonnenschein schwärmen, größtenteils aber flüchtig vor den Schritten des Wanderers aufgehen, 
um sich wenige Meter entfernt wieder kopfunter an Halmen niederzulassen. Besonders die Erastrianae (Acon- 
tianae) sind durch zierliche und sehr gefällig gezeichnete und gefärbte Arten vertreten. Die größeren Nacht¬ 
flieger sind schon seltner; die unaufhörlichen Nachstellungen, die ihnen durch die zahllosen Fledermäuse drohen, 

dezimieren ihre Zahl gewaltig. 
Nicht reich ist das ätaiopische Gebiet an Geometridae, von denen nicht mehr Formen bekannt sind, 

als aus den paläarktischen Ländern. Früher rechnete man die großen westafrikanischen Otroeda hinzu, die 
im Habitusbild den indoaustralischen Dysphania (Hazis, Euschema) ähneln, vielleicht aber mehr den indischen 
Pterothysanus nahestehen. Dagegen zwingt die im äthiopischen Gebiet ungeheuer verbreitete Neigung zur 
Mimicry die wir oben zu erklären suchten, selbst echte Geometriden (wie z. B. die Oenochrominen Aletis und 

Cartaletis) zur Teilnahme an diesem Naturspiel. 
Von den Mierolepidoptera Afrikas ist im allgemeinen noch nicht viel bekannt; kaum 3000 Arten [sind 

beschrieben; außer den primitivsten Kleinfaltern, den Eriocraniidae scheint keine der bekannten Familien 

im äthiopischen Gebiet zu fehlen. 

*) Von Arnold Schultze, in: Archiv für Naturgeschichte 82 (1916) A, 8. 70. 
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Phalaenae, Nachtfalter. 
Een in Band 13 behandelten Tagfaltern stehen auch im äthiopischen Gebiet die Heteroceren nicht 

ganz unvermittelt gegenüber. In der amerikanischen Fauna waren es die Megathymus, in der indoaustralischen 
die seltsame Hesperide Euscliemon rafflesiae, die sich den Nachtfaltern näherten. Im afrikanischen Gebiet 
schien die als Castniide beschriebene Pemphigo.stola sich den Tagfaltern mehr zu nähern. Außer ihr stellen 
noch die später beschriebenen Apoprogenes Uebergänge zwischen Hesperiden und Zygaeniden dar. 

Eas Gesamtverhältnis der Nacht- zu Tagfaltern schwankt natürlich je nach der Landschaft erheblich. 

In den sonnverbrannten, vegetationsarmen Wüsten und Steppen stellt es sich vielfach wie 1 : 3, wenn man die 
gerade in den unzugänglicheren Gegenden noch kaum untersuchten Mikrolepidopteren aus der Betrachtung 
wegläßt. Je üppiger die Vegetation in einer Landschaft wuchert, um so mehr nehmen die Tagfalter, den sich 
mehr gleichbleibenden Heteroceren gegenüber zu, so daß wir schließlich die Zahl der beschriebenen Formen, 
insoweit sie unter die konventionellen Begriffe der Bombyces + Sphinges fallen, also in diesem Band Bearbeitung 
finden, mit der der bis heute benannten Rhopaloceren ziemlich gleich finden. Eiese Gleichheit ist aber insofern 
nur eine scheinbare, als bei den über 3000 beschriebenen Bombyces und den ca. ISO beschriebenen Sphinges 
fast jeder Name eine vollgültige Art bedeutet, während der größere Teil der Tagfalternamen nur als Bezeich¬ 
nung für eine Lokalrasse, eine Unterart, einer Aberration, Saisonform oder als Name für irgendeine Nebenform 

einer der zahlreichen polymorphen Species aiRgefaßt wrerden darf. 
Eie Gegenüberstellung der in diesem Bande eingereihten Formen unter den Sammelnamen ,,Bom- 

bycesu und ,,Sphinges“ haben wir beibehalten, um mit dem seitherigen einzigen Heteroceren-Katalog, der 
sämtliche hier gebrachte Gattungen umfaßt und den zahllosen Einzelarbeiten, die nach diesem orientiert sind, 
in Einklang zu bleiben. Eaß manche der im folgenden behandelten Familien besser zu den außerhalb des 

Rahmens unseres Werks stehenden ,,Microlepidoptera“ gestellt würden, soll dabei um so weniger berührt werden, 
als die ,,Groß-Schmetterlinge‘' sich die Bearbeitung derjenigen Gruppen zum Vorwurf genommen haben, die in 
den Sammlungen der meisten der Leser und Gebraucher des Werks unter dieser Rubrik eingereiht sind. 

I. Abteilung: Bombyces, Spinner. 

Eie Zahl der Familien, die nach altem Brauch unter diese Abteilung entfallen, ist in der letzten Zeit 

nicht unerheblich gewachsen. In Bel. 2. 6 und 10 ist das wenige, das sich gemeinsames über so heterogene For¬ 

men sagen läßt, bereits vermerkt worden. Eie Art, wie diese Familien sich zueinander verhalten, ist durchaus 

wechselnd. Von denjenigen Familien, die sonst in der alten Welt vertreten sind, fehlt der äthiopischen Fauna 

die der Cymatophoridae und der Callidulidae. Eine Anzahl kleinerer Gruppen, die vielleicht aber richtiger als 

Subfamilien bei andern untergeordnet würden, wie die Endromidae, Lemoniidae, die Gattungen Epicopeia. 
Epipyrops, Pterothysanus und Cocytius, die manche Autoren gleichfalls zum Rang von Familien erhoben haben, 

sind in Afrika ebenfalls ohne bekannte Vertreter und schließlich fehlen noch die spezifisch amerikanischen 

Gruppen der Ceratocampidae, Perophoridae, Dalceridae und Dioptidae. 
Eas Verhältnis der Gesamtziffern ist ungefähr so, daß sich die Zahl der bekannten Bombyces mit der 

der Rhopaloceren, der Noctuen und der gesamten Mikrolepidopteren auf der ungefähr für diese Gruppen gleichen 
Ziffer von 3000 bewegt, während die Geometriden nicht ganz die Hälfte dieser Zahl erreichen dürften. 

1. Familie: Castniidae. 

Indern wir auf das was über Castniiden im allgemeinen im indisch-australischen Teil dieses Werkes 
und im amerikanischen Teil gesagt ist, hinweisen, begnügen wir uns hier damit, die einzige aus dem afrika¬ 
nischen Faunengebiete bekannte Pemphigostoline kurz zu besprechen; ausführlich ist dieselbe beschrieben 
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synemoni- 
stis. 

in der Deutschen Entomologischen Zeitschrift 1909 S. 66 359. (Strand, Pemphigostola synemonistis Strd. 
n. g. n. sp., eine merkwürdige neue Castniide aus Madagaskar, die zugleich den Typus einer neuen Subfamilie 

bildet.) 

A. Subfamilie Pemphigostolinae Strd. 

Zeigt große Uebereinstimmung mit der australischen Gattung Synemon, besonders im Bau der Fühler, 
durch die Gabelung der Subcostale und die Ausbildung der Rippe 1 c der Vflgl, weicht jedoch durch den mit 
der Euschemoninengattung Apoprogenes Hmps. übereinstimmenden Ursprung der Rippe 5 der Hflgl aus der 
Mitte der Diskozellulare und durch eine im Vflgl zwischen der Mediamippe und dem Vrde sich befindliche 
Blase so stark ab, daß eine subfamiliäre Trennung berechtigt ist *). 

1. Gattung-: Pemphigostola Strand. 

Fühler Synemon-dhiAich.. Frenulum vorhanden und stark entwickelt. Rüssel gut entwickelt. Vflgl 
mit 12 Rippen, 1 c vorhanden, 2 weiter von 3 als von 1 c, 3, 4 und 5 an der hinteren Ecke der Zelle, 
fast aus einem Punkt entspringend, 6 und 7 gestielt aus der vorderen Ecke der Zelle, 8 und 9 gestielt aus 7 
entspringend, 10 und 11 aus der Subcostalrippe. Vflgl ungefähr dreieckig, langgestreckt, in der Basal¬ 
hälfte vorn stark blasenförmig aufgetrieben und ausgebuchtet, Saum gerade und sehr schräg, Hrd fast gerade, 
Analwinkel sehr breit gerundet. Ftflgl den Analwinkel der vorderen erheblich überragend, Vrcl stark nach 
vorn konnex gebogen, mit dem geraden, wenig schrägen Saum fast einen rechten Winkel bildend, um die Rippe 

1 c eine stumpfwinklige Ausbuchtung; 8 Rippen, 2 und 3 aus der hinteren Zellecke, 5 von der Mitte der Disko¬ 
zellularrippe, 6 und 7 gestielt und aus der vorderen Zellecke. -— Nur eine Art: 

P. synemonistis Strd. (la). Vflgl graubräunlich, im Wurzelfeld in der vorderen Hälfte des Mittelfeldes 
und der Spitze des Costalfeldes rostbraun; das Mittelfeld wird innen und außen durch je eine weiße, wurzel- 
wärts konnex gekrümmte Querlinie begrenzt und zeigt am Vrde außen einen grauweißlichen trapezförmigen 
Fleck. Saum schwarz punktiert. Hflgl rostfarbig braun mit ockergelblichem Diskalquerf leck. Vflgl unten 
der Hauptsache nach wie oben gezeichnet, die graue Färbung jedoch mehr vorherrschend. Hflgl unten braun 
mit graulicher Mittelquerbinde und teilweise graulicher Bestäubung im Saumfelde. Körper grau und braun 
gefärbt, Scheitel und Gesicht weißlich, Thorax oben mit weißer Mittellängslinie, eine solche vielleicht auch auf 
dem Abdomen. Flügelspannung 43, Flügellänge 20 cm. Madagaskar. 

B. Subfamilie Apoprogeninae. 

Während Strand in den vorerwähnten Pemphigostolinae die einzige afrikanische, den südaustralischen 
Synemon nahestehende Faltergruppe erblickt, bringt Hampson die nachfolgenden Apoprogenes mit den Pemphi- 
gostola in Beziehung. Er hält sie für nicht weit von der Euschemon rafflesia (Bd. 9, Taf. 163 c) stehend, mit 
der sie aber nicht viel Aehnlichkeit haben dürfte. Immerhin ist die passendste Stellung dieser sämtlichen 
Falter in oder nahe der Fuge zwischen Tag- und Nachtfaltern, d. h. in der Nähe der Castnien und Zygaenen. 
Weiteres darüber in der folgenden Gattungsbeschreibung. 

2. Gattung: Apoprogenes Hmps. 

Die eigentümlichen Falter, welche diese Gattung ausmachen sind noch nicht genügend in ihrer syste¬ 
matischen Stellung erkannt. Der Umstand, daß ein Exemplar zur Diagnostizierung kam, dem die Fühler abge¬ 
brochen waren, hatte ihre Einreihung bei den Geometriden (Hemitheinae) zur Folge, wohin sie das Geäder 
zu verweisen schien. Im Vflgl ist die Zelle ziemlich kurz, die Querader ungewinkelt; der erste Subcostalast 
frei, der 2.—-5. gestielt. 1. Radialis von der Zellspitze, die 2. von etwas vor der Mitte ausgehend. Der 1. Medianast 
getrennt von der 3. Radialis, aber ihr nahe. Die Hflglzelle ganz kurz, die 3. Diskozellularis gebogen, schräg 
werdend. Der 1. Costalast nahe der Wurzel von der Zelle entfernt und mäßig stark divergierend; der 2. Sub¬ 
costalast nicht gestielt, die 2. Radialis vor der Mitte von der Querader abgehend, der 1. Medianast der 3. Radialis 
genähert. — Habituell hat die typische Art eine oberflächliche Aehnlichkeit mit mehreren an gleicher Stelle 
fliegenden Noctuiden, wie z. B. mit gewissen Parallelia oder Achaea, denen sie vielleicht im Fliegen gleichen 
mag. Die Vflgl zeigen die bei den Noctuen so häufige Catocalen-Zeichnung, im Hflgl kontrastiert ein hellerer 
Basalteil mit einem schwarzen, breiten Außenbande. Ganz sonderbar aber sind die Palpen, pfriemen- oder 
nagelförmig, wie sie die Cocytia oder die Asota, auch die Eligma aufweisen, eine bei Spannern ganz ungewöhnliche 
Bildung. Das Auffälligste sind jedoch die Fühler, die den wenigen hierher gerechneten Faltern zur Versetzung 
in eine eigene Familie verholfen haben. Es sind Gebilde von der Form eines Zygaena-Fühlers, geringelt, in 

*) Eine Abtrennung der Gattung Euschemon als Subfamilie ist in diesem Werk nicht beibehalten. Weiteres vgl. 
Bd. 9, bei Behandlung von Euschemon rafflesiae, die wir zu den Hesperiden, Subf. Hesperiinae zählen (A. Seitz). 
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leicht geschwungener Keule endend, aber so gänzlich anders wie die geknöpften Fühler der Pemphigostola, 
daß man wohl wenig Veranlassung hat, beide zu vereinigen. Wir halten sie hier getrennt und da sie sich an 
keine andere Faltergruppe enger anschließen, als an die Zygaeninae, bringen wir sie in deren Nachbarschaft. 

Ueber Lebensweise, Raupe, Futterpflanze usw. ist mir nichts bekannt geworden. 

A. hesperistis Hmps. (= [Oedimatopis] jansei Prt.) (la). Beim E sind Kopf, Thorax und Hlb schwarz, hesperistis. 

mit feinen grauen Haaren und Schuppen. Vflgl dunkel bleigrau, schwarz gesprenkelt und gestrichelt, wodurch 
eine sehr matt begrenzte antemediane, mediane und 2 wellige postmediane Linien entstehen. Ueber der Wurzel 
von Ader 1 ein kleines fleischfarbiges Fleckchen, ein verloschener weißlicher Querriegel hinter der Zelle und ein 
kleines lichtes Dreieckchen vor der Spitze; vor dem Saum lichte Zwischenaderpunkte. Hflgl schwarzbraun 
mit basal lichtem Costalfeld und lichtem Querwisch hinter der Zelle, das Innen- und Außenfeld durch einen 

lichten Streif geschieden; die Fransen beider Flügel gescheckt. Zulu-Land und Transvaal. 

3. Gattung-: Aiicarista Jord. 

Ob das in dieses Genus gestellte Tier an dieser Stelle am besten untergebracht ist, dürfte sehr fraglich 
sein. Die Art ist als Ovios, zusammen mit einer im äußeren Bild ähnlichen Art (capensis H.-Schaff.) beschrieben 
worden, dann zum Agaristiden-Genus Euschirropterus (das sonst nur in Amerika vorkommt) gebracht worden, 
aber in neueren Katalogen der Agaristidae weggelassen worden. Die Fühler sind immerhin sehr denen 
der Agaristidae ähnlich, gegen das Ende hin leicht anschwellend und dann, ähnlich wie die von Apoprogenes, 
hakenförmig umgebogen. Weit merkwürdiger aber sind die Palpen, deren letztes Glied trommelschlägerartig 
geknöpft, im Stiel dieses Knopfes aber leicht abwärts gekrümmt und kaum beschuppt ist. Die Stirn trägt 
eine Hornplatte, deren oberer First aus der Scheitelwolle etwas hervorschaut. — Da die Art bei den afrikanischen 
Agaristidae nicht gebracht ist, reihen wir sie hier ein, in der Nähe von Pemphigostola, die vielleicht auch richtiger 
bei den Agaristidae stünde. Vielleicht gehört auch Paratuerta marshalli Hmps. hierher. 

A. laminifer Saalm. (1 a). Vflgl graubraun mit silberigem, durchbrochenem Längsstreif über der laminifer. 

Submecliana; Hflgl dottergelb mit leicht gewelltem, braun gerandetem Saum. Madagaskar. Diese Art bringt 
in einer verblüffenden Genauigkeit das Färbungsbild der Tuerta leucographa (Bd. 15, Taf. 4 d), so daß man an 
Mimikry denken möchte, wenn nicht tatsächliche Verwandtschaft vorliegt. Die Ovios selbst bilden eine Gruppe, 
die nahe zu Seudyra gestellt wird, welch letztere unzweifelhaft den Agaristidae verwandt, im ,,Catal. Lep. 
Phalaen.“ aber weit von diesen getrennt ziemlich am Schluß von Hampsons großer Subfamilie Acronyctinae 
untergebracht ist, über deren Zugehörigkeit aber die an Ampelideen lebende unverkennbare Agaristiden-Raupe 

keinen Zweifel läßt. 

4. Gattung-: Musurgiiia Jord. 

Diese Gattung bietet die gleichen Schwierigkeiten in ihrer Unterbringung, wie die vorigen, indem 
sie Geädereigentümlichkeiten mit den Castniidae, zahlreiche andere Merkmale, wobei auch ein Stridulations- 
apparat, mit den Agaristidae verbinden. Ein Stirnfortsatz (bei der vorigen Gattung in Gestalt einer hornigen 
Platte vorhanden), hat hier die Form eines flach abgestutzten Kegels. Das Lautorgan ist eine schuppenlose 
geriefte Fläche auf der Vflgl-Unterseite, welche die ganze Zelle und den Raum darunter ausfüllt, bis zu einem 
röhrigen Ast der Submediana, der sich an Stelle der Falte über der Submecliana bis fast zum Saume hinzieht. 
Das Lautorgan dürfte auch Hauptveranlassung zu der sonderbaren Flügelform des Falters sein: der Vflgl hat 
einen ungewöhnlich langen Vrd und sehr kurzen Ircl, ist also lang ausgezogen, aber trotzdem an der Spitze 

gerundet. Die Fühler mit. kräftiger, spitzer Keule. 

M. laeta Jord. Größe wenig geringer als Pemph. synemonistis (Vflgllänge 18,5 mm). Färbungsbild laeta. 

durchaus agaristidenähnlich, fast genau das von der amerikanischen Copidryas cosyra (Bd. 7, Taf. 1 a) während 
die Vflglgestalt sich der von Euschirropterus valkeri nähert. Vflgl rötlichbraun mit breiter, vorn und hinten 
spitzer Längsbinde aus der Wurzel bis zum gerundeten Apex. Hlb und Hflgl orange, letztere mit breit schwarzem 
Saum. Madagaskar (San-Diego). 

Dieses Färbungsbild findet sich fast nur bei Agaristidae, dort aber sowohl bei Amerikanern (Copidryas, 
Tuerta usw.) wie auch bei Afrikanern (Aegocera, Syfanoidea); ebenso, wie sich das Bild der vorigen Art (laminifer) 
in Amerika (Gerrodes minataea, Bd. 7, Taf. 1 k) und in Afrika (Tuerta leucographa, Bd. 15, Taf. 4 d) findet. 
Auch der Lautapparat im Vflgl hat eine Parallele in der Membran von Darceta falcata in Amerika und Heca- 
tesia fenestrata in Australien. Die Ueberführung der gesamten Pemphigostolinae von den Castniidae zu den 
Agaristidae dürfte sich daher gut begründen lassen, was Jordan bereits ausgeführt hat. 

XIV 3 
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Alpli abetisches Yerzeichnis 

zum Nachweis der Urbeschreibungen der unter den äthiopischen Castniiden aufgeführten Formen. 

* bedeutet, daß die Form an der zitierten Stelle auch abgebildet ist. 

kesperistis Apoprogenes Hmps. Trans. Ent. Soc. Lond. 1903, laminifer Ancarista Saalni. Ber. Senckenb.-Ges. 1877/8, p. 91. 
p. 137. * j synemonistis Pemphigostola Strd. Deutsch. Ent. Ztschr. 1909, 

laeta Musurgina Jord. Novit. Zoolog. 28, p. 71. * \ p. 665. 
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2. Familie: Zygaenidae, Widderchen. 

Zu dem, was K. Jordan in Bd. 2 (S. 3), Bd. 6 (S. 21) und Bd. 10 (S. 5) gebracht hat, sollen hier nur 
einige Bemerkungen über die Stellung der Zygaeniden im System hinzugefügt werden. Während das Geäder 
vermuten läßt, daß sich die Zygaeniden aus einem ziemlich alten Zweig des Lepidopterenstammes herausgebildet 
haben, stellen sich die heute vorhandenen Vertreter dieser Gruppe als hochspezialisierte, der allerneusten Zeit¬ 
epoche unsrer Erde in vollkommenstem Grade angepaßte Tiere dar. Sie zeigen hierin ein ähnliches Verhalten, 
wie die Castniidae, weshalb wir sie diesen folgen lassen. Wie diese enthalten sie viele Arten, welche Tagfalter 
in einer so unverkennbaren Weise nachahmen, daß sie nur als Nachbildungen dieser, also als später, ange¬ 
sprochen werden können. Diese Nachahmer finden sich besonders bei dem asiatischen Zweig der Zygaeniden- 
familie, den Chalcosiinae. Wir finden die höchst merkwürdige Tatsache, daß eine Familie meinem ihrer Zweige die 
auffälligste Mimikry zur Schau trägt, während ein anderer Zweig (Zygaeninae) ebenso deutlich inneren Schutz (Un¬ 
genießbarkeit) erkennen läßt. Die Chalcosiinae ahmen zum Teil gut geschützte Schmetterlinge nach, wie Danais, 
Euploea, Pharmacophagus, Nyctemera, zum Teil aber auch Pieridae (z. B. Ch. pura, pieroides, Cycl. hecabe) 
oder auch Geometriden, was sonst nirgends in so unzweideutiger Weise nachweisbar ist, wie z. B. bei der Chal- 
cosiine Eucorma intercisa, die eine Milionea und Psaphis euschemoides, welche eine Diaphania nachahmt. Wir 
wissen zwar nicht, worin der Schutz dieser Modelle besteht, aber wir können an ihrer Geschiitztheit nicht 
zweifeln, da wir sie völlig unbehelligt, mitten unter den buntesten Tagfaltern, von Blüte zu Blüte fliegen sehen. 
Manchmal ist nur das $ geschützt, das C nicht, wie bei Cyclosia papilionaris (Bd. 10, Taf. 3 a) und in solchen 
Fällen zeigen auch die beiden Geschlechter ein verschiedenes Verhalten. Während z. B. die dd von Cycl. papilio¬ 
naris, ganz ähnlich wie die rotgetupften Zygaena, fest auf den Blüten sitzen und diese besangen, treiben sich 
die zugehörigen $$ zumeist fliegend an denjenigen Stellen umher, wo auch ihre Modelle (in diesem Falle Danais 
simplex oder ähnlich gefärbte Arten), oft in sehr großer Individuenzahl sich tummeln. Mitunter kommt es 
vor, daß beide Geschlechter mimetisch sind, das $ aber in höherem Grade. So sehen von Trypanophora argyro- 
spila beide Geschlechter einer auf ihrem Hauptflugplatz (die Friedhöfe auf der Insel Hongkong) gewöhnlichen 
Polistes-HTtigen Wespe ähnlich; das $ des Falters aber imitiert diese Wespe so genau, daß nur längere Uebung 
die Unterscheidung ermöglicht, die noch dadurch erschwert wird, daß an gleicher Stelle zahlreiche Syntomis 
polymita fliegen. Das $ dieser Trypanophora hat nun noch einen scheinbaren Stachel am Hlbsende, den man 
bei der sehr ruhigen Art des Schwirrens dieses Tiers deutlich sehen kann. Es werden hauptsächlich Aculeaten 
und Tagfalter nachgeahmt, also Erzeugnisse der neuesten Schöpfungsepochen. 

Eine andere Methode, sich die Sicherheit durch andere Tiere zu verschaffen, scheint bei der merkwürdigen 
Subfamilie der Himantopterinae in Anwendung zu kommen. Hier scheint eine Art von Symbiose mit Termiten 
zu bestehen, die den Himantopterinen als Verteidiger oder Wächter dienen dürften. 

Bei den Phaudinae wiederum tritt eine so deutliche Nachahmung ein, daß selbst ein Kennerauge ge¬ 
täuscht werden kann; so ahmen gewisse scharlachrote Phauda Feuerwanzen (Lygaeidae) nach, indem mehrere 
von ihnen sich auf das gleiche Blatt- setzen und auf diesem, ohne von den Flügeln Gebrauch zu machen, umher¬ 
laufen, wie die gesellschaftlich lebende Feuerwanze, welcher die Phauda gleicht. Umgekehrt sieht man die 
Phaudine Pryeria sinica (Bd. 2, Taf. 1 a) fast stets schwärmend umherfliegen, wie etwa eine Tenthredinide 
vom Aussehen unsrer Lyda-Arten. So gibt die Lebensweise der nachahmenden Arten dem erborgten Kleid 
erst die richtige Bedeutung und Wirksamkeit. 

Diesen mit andern Tieren gewissermaßen vergesellschafteten Gruppen stehen nun die eigentlichen 
Zygaeninen darin gegenüber, daß sie im Gegensatz zu jenen eine große Selbständigkeit und Unabhängigkeit 
in Farbe und Form von ihrer Umgebung an den Tag legen. Besonders die den europäischen Zygaena nahe¬ 
stehenden süd- und ostafrikanischen Genera Zutulba, Oma, Neurosymploca sind deutlich in der gleichen Weise 
durch innere Säfte geschützt, wie die Zygaena selbst. Die erbittertsten Feinde und Würger im Insektenreich, 
die Asilidae scheinen die Zygaena selbst da zu meiden, wo diese die reichlichste und zugänglichste Beute aus¬ 
machen, wie z. B. im nördlichen Afrika. Auch die Reptilien scheinen die Zygaenen zu verschmähen. Herr Bur- 
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geff teilte mir mit, daß er Eidechsen, die er an das Gefüttertwerden gewöhnt hatte, bei der Fütterung mit 

genießbaren Insekten unerwartet Zygaenen zuwarf, die sie gierig schnappten, worauf sie diese aber mit den 

Vorderfüßen wieder aus dem Maul rissen, das sie sich dann an den Steinen rieben. Es scheint daher der Saft 

der Zygaenen ätzende, brennende oder doch äußerst widrige Beschaffenheit zu besitzen. Er ist gelb, ölig und 

hat einen Geruch, der dem von Käfern aus der Gattung Coccinella nahe kommt, aber etwas schärfer ist. 

Dieses Schutzmittel, eine widrige Eigenschaft des Blutsaftes, wohl noch durch Drüsensekrete ver¬ 

mehrt, kommt ganz besonders den Zygaeninae zu; wie erwähnt ersetzt ihn bei den Chalcosiinae die Mimikry. 

Indessen sind nicht alle Chalcosier mimetisch; daß manche, wie besonders viele Chalcosia selbst, verfolgt werden, 

ist schon am Flug zu sehen, der, während er bei den geschützten Zutulba, Oma usw. ganz stetig und geradlinig 

ist, bei den verfolgten Arten die Pendel- und Tanzbewegung annimmt, die wir bei allen ungeschützten tag- 

fliegenden Heteroceren wahrnehmen. Es ist dies das tanzende Schwanken und Hakenschlagen, das wir von 

den <$$ der Orgyia antiqua, der Lymantria dispar, der Drepuna cultraria und des Bupalus piniarius kennen 

und das dem Feind, dem Vogel z. B. das Erhaschen des Tieres sehr erschwert; viel mehr, als man bei der Flug¬ 

fertigkeit der Schwalben und ähnlicher Insektenfeinde annehmen sollte. 

Ueber die Raupen der äthiopischen Zygaenen speziell ist sehr wenig bekannt. Die Raupe von Zutulba 
namaqua gleicht sehr denen vieler europäischer Zygaena,; sie ist weißlich mit rosig getönten Rückenseiten und 

Längsreihen dicker schwarzer Punkte. Die Form ist ganz die asselartige, die etwas an die der Lycaenidenraupen 

erinnert; die Futterpflanze, von der Fawcett ein Blatt abbildet *), ist eine Dikotyledone, deren Namen er 

aber nicht anzugeben weiß. 

Sonst besteht die Nahrung der bis jetzt bekannten Zygaenidenraupen fast immer aus hochentwickelten 

Pflanzen, die wir als der modernsten Schöpfungsepoche angehörig anzusehen pflegen und auch diese Wahl 

der Nährpflanze führt uns zu dem Schluß, daß die Zygaeniden selbst einen Endtrieb, nicht einen alten Wurzel¬ 

zweig des Lepidopterenstammes darstellen. Eine ungewöhnlich große Zahl dieser Raupen leben an K u 11 u r- 

gewächse n wie dem Weinstock (Procris), an Tee (Soritia angustipennis, Eterusia cingala), an Esparsette 

(,Zygaena carniolica) usw. Fast alle europäischen Zygaena leben an Papilionaceen, d. h. derjenigen Pflanzen¬ 

gruppe, die mit den Akazien, Mimosen, Swartzieen, Caesalpineen den höchstentwickelten Trieb des Pflanzen¬ 

stammbaums darstellt; so zeigt schon die Namengebung (Zyg. trifolii, orobi, medicaginis, hedysari, coronillae 
hippocrepidis, glycyrrhizae, cytisi, astragali **) usw.) daß die Hauptnahrung der meisten Zygaena-Arten in 

Trifolieen besteht. 

Wenn schon die Vergesellschaftung der Zygaenidae mit den höchstentwickelten, der neusten Schöpfung 

angehörigen Gewächsen gegen ein hohes Alter des Zygaenidenstammes spricht, so tut dies noch viel mehr die 

Lebensweise der Falter. Die Regel ist, daß die phylogenetisch ältesten Schmetterlinge Nachttiere sind, wie bei 

weitem die meisten Heteroceren, viele Arten unter den ältesten Rhopaloceren ***) bei weitem die meisten 

Microlepidoptera usw. Die Zygaenidae aber sind ausgesprochene Tagtiere; sie fliegen fast ausnahmslos zur 

heißesten Tages- wie zur wärmsten Jahreszeit. Wir kennen keinen einzigen Winter Schmetterling aus dieser 

Familie; ja selbst die Raupen, welche überwintern, gehen ganz ungewöhnlich früh (August) in die Winterlager; 

die einzige im Hochgebirg lebende Zygaenide Europas {Zyg. exulans) hat als Raupe die sonst in ihrer Gattung 

ungewöhnliche schwarze Farbe, die jeden Sonnenstrahl in seiner Wärmewirkung verstärkt. Flugplätze sind 

mit Vorliebe sonnige Wiesen und brennende Felshänge, so daß man den Eindruck erhält, daß die Zygaenidae 
selbst da noch die Sonnenwärme suchen, wo selbst echte Tagtiere anderer Faltergruppen vor ihr in den Schatten 

flüchten. Ob ein so intensiver Sonnenbrand, wie er das Lebenselement der echten Zygaeninae ausmacht, in 

früheren Zeitepochen überhaupt bestanden hat, dürfte mindestens zweifelhaft sein. 

Die Zygaenidae zeigen vielfach glänzende Metallfarben. Artenreiche Gattungen (Pollanisus, Procris) 
setzen sich nur aus solchen zusammen. Schon die nächsten Verwandten unserer mit mattschwarzen, rot ge¬ 

fleckten Vflgln ausgestatteten Zygaena zeigen in den sonnigeren Lagen der Mittelmeerküste deutlichen Metall¬ 

glanz, wie die Z. stoechadis, ynedusa, occitanica u. a. Unter den Chalcosiinae sind herrlich schillernde Arten, wie 

Erasmia pulchella, Pompelon marginata, Cyclosia midamia, Pidorus splendens usw. Die südasiatische Callizygaena 
ada vereinigt auf dem Vflgl die Bronzefarben Blau, Gelb und Rot. Wohl kommen auch bei älteren Insekten¬ 

gruppen wiederholt Metallfarben vor, aber eine solche Häufung von Glanzfarben in einer Familie, wie bei den 

Zygaeniden spricht nicht für ein hohes Alter. 

Die geographische Verbreitung der Zygaeniden ist gleichfalls der Annahme eines hohen Alters für diesen 

Lepidopterenzweig entgegen. Von alten Tierstämmen nimmt man im allgemeinen eine ziemlich universelle 

Verbreitung an. Auch wenn von den zahlreichen versunkenen Landbrücken, die von den verschiedensten For¬ 

schern als in früheren Zeitepochen vorhanden, angenommen werden, sich manche als Phantasie heraussteilen 

*) Transact. Zoolog. Soc. London 15. Taf. 49. 
**) Dies gilt natürlich nur für diejenigen Namen, die von der Nährpflanze der Raupen hergenommen sind, nicht von 

Zyg. cedri, deren Raupen nicht von Cedern leben, sondern deren Falter auf den mit Cedern bestandenen Bergen des Atlas be¬ 
sonders häufig'fliegen; von Z. scabiosae, deren Falter gern auf Scabiosen sitzen, während die Raupe an Klee lebt usw. 

,***) Unter den Monocotyledonen fressenden Rhopaloceren sind es die Brassolidae (Raupennahrung: Palmen), Ama- 
thusia, Zeuxidia, Thaumantis, Discophora (Nahrung: Bambus), die meisten Lethe (Lethe sikelis beginnt Y29 Uhr abends zu schwär¬ 
men; Nahrung: Zwergbambus); dann viele Hesperiden, wie Brionota thrax (Nahrung: Musa), Parnara-Arten (Nahrung: Reis, 
Palmen) usw. 
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dürften, so war doch den alten Tierfamilien entschieden mehr Gelegenheit geboten, sich ausznbreiten, wie den¬ 

jenigen, die sich erst in der Jetztzeit entwickelt haben. Wir sehen aber die Zygaenidenarten in ihrer Verbreitung 

in einer Weise beschränkt, wie dies kaum von einer anderen Schmetterlingsfamilie in gleichem Grade bekannt 

geworden ist. Die Gattung Zygaena, im Mittelmeergebiet noch in weit über 100 Formen verbreitet, strahlt nur 

mit einer einzigen Form nach Ost-Asien aus und von den rund 400 asiatischen Chalcosiinae erreicht nicht eine 

Europa. Schneller und früher verschwinden die Zygaeninen polarwärts, eine unausbleibliche Folge ihrer Helio- 

philie. Aber auch die einzelnen Formen zeigen für sich einen oft ungewöhnlich beschränkten Verbreitungskreis. 

Es gibt Formen, deren Flugplätze nicht über einen bestimmten Gebirgshang hinausreichen; manche finden sich 

nur in ganz bestimmten Tälern oder sind auf scharf umschriebene Flugplätze beschränkt. Ihr plötzliches Ver¬ 

schwinden an der Stelle, wo die Landschaft ihren Charakter im geringsten ändert, liefert den Beweis, daß sie 

an lokale oder klimatische Verhältnisse gebunden sind, die in ganz gleicher Zusammensetzung unmöglich lange 

bestanden haben können, so daß es ganz undenkbar ist, daß Formen von so starker klimatischer Abhängigkeit 

in früheren, ganz anders gearteten Zeiten, in dieser empfindlichen Form bestanden haben. 

Auch der Gesamteindruck, den wir von den einzelnen Gattungen erhalten, spricht für die Auffassung, 

daß wir unter den heutigen Zygctenidae Geschöpfe aus den aller jüngsten Zeitepochen zu erblicken haben. Das 

Zerfallen jeder einzelnen Art in eine große Zahl von gut unterschiedenen Unterformen und Rassen *) läßt es 

wahrscheinlich erscheinen, daß die Zygaenidae weit entfernt sind von jener Starrheit, die Tierformen von 

hohem phyletischem Alter, als eine Folge endlos langer Generationenreihen zu erlangen pflegen. Arten, die 

wie z. B. Cyclosia midamia zahlreiche gut unterschiedene Lokalrassen haben, d. h. die sich sichtlich leicht in 

jeder Landschaft dem vorteilhaftesten Modellfalter mimetisch anpassen, können ganz unmöglich alt sein. Selbst 

wo ein sichtbarer Grund zu einer Rassenbildung, wie wir ihn oben erwähnten, nicht vorliegt, wie bei Cyclosia 
pieridoides, bei vielen europäischen Zygaena usw. findet häufig eine Spaltung in Ortsrassen statt, wie wir sie 

wohl bei phyletisch jüngeren Tagfaltern, aber nimmermehr bei älteren Lepiclopteren, bei den Mikrolepidop- 

teren, Cossiden, Hepialiden, ja kaum bei einer der übrigen zu den ,,Bornbyces“ oder ,,Sphinges“ im alten Sinne 

gerechneten Faltergruppe finden. 

Was aber am meisten für den modernen Charakter der Zygaenidae spricht, ist ihre Neigung zur Misch- 

copula. Während wir seither unsere Belege nur vom äußeren Aussehen nahmen, zeigt uns die große Zahl von 

Mischehen unter verschiedenen Zygaenenarten, daß auch der Artgeruch, der die Paare beim Eingehen der 

Copula leitet, noch so wenig differenziert ist, daß den Tieren selbst die Unterscheidung ihrer einzelnen Spezies 

schwerer fällt, als man dies bei irgendeiner andern Faltergruppe beobachten konnte. Unter den zahllosen 

Syntomidenpaaren die ich beobachten konnte, habe ich niemals eine Mischehe beobachtet, während mir dies 

bei Zygaena mehrmals vorkam. Standfuss erhielt von irrig begatteten $$ sogar Raupen, so daß es nicht ausge¬ 

schlossen ist, daß selbst eine wirkliche Befruchtung erfolgt. Außer der Gleichheit im Speziesduft setzt eine 

funktionierende Mischehe auch noch eine gewisse Gleichheit der sonst als bestes Artunterscheidungsmoment 

angesprochenen Genitalien voraus, deren spezifisch sehr genau eingestellte Beschaffenheit einer Mischcopula 

einen mechanischen Widerstand entgegenzusetzen pflegt. 

Unter solchen Umständen ist denn auch die Arttrennung in den einzelnen Genera der Zygaenidae viel¬ 

fach nur als provisorisch anzusehen. Diejenigen Gattungen, die hierin die größten Schwierigkeiten machen, 

wie Procris und Pollanisus scheinen im äthiopischen Gebiet nicht mehr vorzukommen. Von der ersteren scheint 

dies sicher. Von Pollanisus aber wurde eine Art von West-Afrika durch Holland beschrieben. Da diese Gattung 

zu den Chalcosiinae gezählt wird, hatten wir deren Vorkommen im äthiopischen Gebiet in der Einleitung zu 

Bd. 13 (S. 5) angeführt; indessen scheint hier ein Irrtum des Beschreibers vorzuliegen, der eine Homophylotis 
(vielleicht catori) bei Aufstellung seines Pollanisus obscurissimus vor sich gehabt zu haben scheint. Unsere 

Bemerkung, wonach die Chalcosiinae nur mit einer vereinzelten Art im äthiopischen Gebiet vorkämen, wäre 

hiernach zu berichtigen. 

Um noch eines hinzuzufügen, soll noch darauf hingewiesen werden, daß sehr viele Zygaeninae ausge¬ 
sprochene Blumeninsekten sind, die sich mit großer Vorliebe auf Scabiosen, Dolden und vor allem auf Thymus, 
Lavendula, Echium, Epilobium, Origanum und vielen Labiaten und Trifolieen aufhalten. Da auch die bunten, 
duft- und honigreichen Blüten als eine der neueren Errungenschaften unserer Schöpfung gelten, so spricht auch 
diese Eigenschaft der Blütenfreudigkeit, die wir bei fast allen Zygaeninae und Chalcosiinae finden, mehr für 
den modernen Charakter der Familie, als für die Annahme, daß in ihnen ein altes Relikt zu erblicken sei**). 

Von den 5 Abteilungen, in welche die Zygaenidae zerfallen, finden sich 4 im äthiopischen Gebiet: die 

Himantopterini (= Thymaridae auct.), die Phaudinae, Pompostolinae, Zygaeninae. 

*) Hier soll nicht die übertriebene Namengebung gemeint sein, die für jeden akzessorischen Pieck oder Leibring so¬ 
fort eine Bezeichnung bei der Hand bat, sondern nur die wirklichen Rassebezeichnungen. 

**) Selbst diejenigen Autoren, die sich in ihren Untersuchungen vornehmhch auf anatomische Merkmale stützen, 
kommen nicht um die Anerkennung der Tatsache herum, daß die Zygaeninae eine hohe Stufe im Lepidopterenstammbaum 
einnehmen. In seiner Besprechung der neueren Systemforschungen sagt Tutt, wo er von Chapmaas Resultaten spricht: 
he states, that the Zygaenidae in ma-ny respects take a high place (Trans. Ent. Soc. Lond. 1895, p. 531). 
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fuscinervis. 

torta. 

mashuna. 

ansorgei. 

trogoloba. 

latifulva. 

hilaris. 

flavidiscata. 

lufirensis. 

Einteilung. 

Da an die Stelle der asiatischen, in Afrika fehlenden Chalcosiinae hier die Pompostolinae treten, haben 

wir auch im äthiopischen Gebiet 4 Unterfamilien: 

A. Himantopterinae: Mundteile verkümmert, Frenulum fehlend. Hflgl in einen langen schmalen 

Schwanz verändert. 

B. Phaudinae: Wie vorstehend, aber mit Hflgln von normaler Form. 

C. Pompostolinae: Palpen und Sauger vorhanden. Am Vflgl nur eine Irdrippe. Im Hflgl Rippe 8 

mehr oder weniger mit der Zelle verschmolzen. Fühler typisch zygänenartig. 

D. Zygaeninae: Palpen und Sauger vorhanden. Am Vflgl 2 Irdrippen. Im Hflgl Rippe 8 meist durch 

einen Steg mit der Zelle verbunden. 

A. Unterfamilie: Himantopterinae. 

Sauger und Palpen verkümmert. Fühler des <$ sehr lang, beim $ nur kurz gekämmt. Alle Tibien ohne 

Sporen. Vflgl gestreckt, Außenrand lang, in großem Bogen in den kurzen Ird übergehend. Haftborste fehlt. 

Hflgl sehr stark verschmälert, so daß die Rippen kaum feststellbar sind. Bei den indo-australischen Arten 

vermutet man, daß die Raupen bei Termiten leben. Für die äthiopischen Arten gilt wohl dasselbe. Vgl. weiter 

über diese Subfamilie Bd. 10, S. 5. Die Gattungen haben teils 2, teils nur 1 Irdrippe. Wir beginnen mit ersteren. 

1. Gattung1: fViniaiitopterus Wesm. 

Vflgl ohne kleine Präcostaladern, obere Zellecke sehr weit vorspringend. Alle Rippen frei, vom Vrd 

der Zelle 3 Rippen ausgehend. Type: fuscinervis Wesm. 

H. fuscinervis Wesm. In Band 10 S. 6 schon behandelt und dort Taf. 1 cl abgebildet. Vflgl gelb, Hflgl 

dunkel und fadenförmig. Diese von Java beschriebene Art soll auch in Afrika Vorkommen. Es dürfte sich 

wohl um eine Verwechslung handeln. 

2. Gattung1: Semioptila Btlr. 

Im Vflgl 2.-—4. Rippe weit voneinander getrennt, Rippe 5 näher an 6, 7 + 8 -f- 9 gestielt, 10 fehlt, 

häufig auch der vordere Teil der Querrippe. Die Arten haben alle dunkelbraune Flügel mit orangegelbem Fleck 

an der Querrippe. Type: torta Btlr. 

S. torta Btlr. Innere Hälfte des Vflgls rostrot. Hflgl gleichmäßig schmal, nur in der Mitte leicht 

verbreitert, wo sich ein orangegelber Fleck befindet. -— mashuna Bothsch. ist blasser. Hflgl mit größerem Lappen 

und größerem Fleck. Schwanz halb so lang wie der Hflgl an der breitesten Stelle breit ist. Spannweite 22 mm. 

Congo, Maschuna-Land. 

S. ansorgei Rothsch. Körper, Innenfeld des Vflgls und das innere Drittel des Hflgls gelb. Hflgl ziemlich 
gleich breit auf seine ganze Länge, nur in der Mitte und am Ende meist etwas verbreitert. Angola. 

S. trogoloba Hmps. Vflgl bis nahe zum Zellende und Analwinkel hin orange, Vrd und Außenfeld 

dunkelbraun. Hflgl mit mäßig vorspringendem Lappen, unter ihm stark ausgeschnitten. Bis zum Lappen 

gelborange, dann dunkel. Am unteren Teil des Lappens ein orangegelber Fleck. Spannweite 20—24 mm. 

Ost-Afrika. 

S. latifulva Hmps. Vflgl in der Zelle und bis zum Rande bei Rippe 2 orange. Hflgl an der Wurzel 

etwas verbreitert, dann ein langer schmaler Schwanz; in der ersten Hälfte orange, bei % ein kurzer gelber 

Strich; darunter sehr wenig verbreitert. Spannweite 26 mm. Ost-Afrika. 

S. hilaris Rbl. Flügel lebhaft orangerot in der Mitte und unter Rippe 2. Hflgl nur an der Wurzel 
etwas verbreitert und dort orange rot. Beim auch an der Spitze orange. Spannweite 28—30 mm. Ost-Afrika. 

S. flavidiscata Hmps. (1 b). Vflgl in der Zelle und darunter bis zum Analwinkel gelblich. Dies jedoch 

stark schwankend, zuweilen nur der Ird hell. Hflgl nur an der Wurzel etwas erweitert, beim $ noch weniger. 

Das innere Drittel gelb. Spannweite 22 mm. Rhodesia, Transvaal. 

S. lufirensis Joicey (1 b). Aehnlich den beiden vorigen. Ird und Zelle gelb. Hflgl an der Wurzel 

und am Ende leicht erweitert. An der Wurzel gelb. Spannweite 28 mm. Süd-Afrika. 
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S. lydia Weym. (1 b). Nur der Ird des Vflgls ist gelb, der Rest dunkler als bei den andern Arten, ly diu. 

Hflgl im ersten Drittel orangegelb, hinter der Mitte etwas breiter und dort ein kleiner länglicher orangegelber 

Fleck. Spannweite 23—26 mm. Benguela. 

S. fulveolans Mab. (1 c). Vflgl gelb bis etwa y3 der Zelle und von dort zum Analwinkel. Der übliche julveolans. 

gelbe Fleck liegt um die Querrippe, nicht hinter ihr. Hflgl bis hinter die Mitte verhältnismäßig breit. Innere 

Hälfte und ein Fleck vor dem Ende der Verbreiterung orangegelb. Spannweite 26 mm. Ost-Afrika, Angola. 

S. dolicholoba Hmps. Vflgl orangegelb unter dem Vrd bis nahe zum Zellende und unter Rippe 2 dolicholoba. 

bis zum Außenrand. Hflgl allmählich zu dem großen Lappen verbreitert und dann langsam schmäler werdend. 

Schwanz ziemlich kurz und breit, orangegelb bis zum Lappen. Der gelbe Fleck im Lappen elliptisch. Spann¬ 

weite 22—24 mm. Ost-Afrika. 

S. marshalli Rothsch. Vflgl blaßgelb bis hinter das Zellende und dann zum Analwinkel. Hflgl all- marshalli. 

mählich schmäler werdend von der Wurzel bis zur Spitze, mit kleinem gelbem Fleck in der Mitte. Maschuna- 

Land. 

3. Gattung: Pseudotliymara Rbl. 

Im Vflgl die Rippen 4+5 und 7 +8+9 gestielt, Rippe 10 fehlt. 

Ps. staudingeri Rgh. (1 c). Rauchbraun. $ an der Wurzel des Vflgls sehr wenig, $ etwas stärker staudingeri. 

orange. Hflgl an der Wurzel orange. Spitze weiß. Spannweite 26-—32 mm. Sierra-Leone. 

Die folgenden Gattungen haben nur 1 Ird rippe im Vflgl. 

4. Gattung: I>oratopteryx Rgh. 

Im Vflgl die Rippen 4 und 5 etwas getrennt entspringend, 8+9 gestielt, 10 und 11 fehlend. Type: 

afra Rgh. 

D. afra Rgh. (1 c). Vflgl rauchbraun, durchscheinend. An der Wurzel unter der Zelle goldgelb. Hflgl afra. 

sehr schmal, nur an der Wurzel breiter und goldbraun, sonst dunkel. Spannweite 17 mm. Ost-Afrika. 

D. zopheropa B.-Bak. Vflgl rauchgrau. In und unter der Zelle gelblich. Hflgl bandförmig; nur an der zopheropa. 

Wurzel gelblich, sonst dunkler. Spannweite 22 mm. Uganda. 

D. steniptera Hmps. (1 a). Vflgl braun. Vrd und Rippen rötlichbraun. Unter der Zellwurzel gelb steniptera. 
bis hinter die Mitte. Hflgl an der Wurzel und etwas an % erweitert. An der Wurzel goldgelb, sonst braun. 

Spannweite: 18 mm. Ost-Afrika. 

D. plumigera Bür. Vflgl graubraun, unter der Zelle goldgelb. Hflgl wie bei steniptera (1 a) geformt, piumigera. 

auch vor der hinteren Erweiterung goldgelb. Spannweite 18 mm. Ost-Afrika. 

5. Gattung: Pedoptila Btlr. 

Von der vorigen Gattung wenig verschieden. Im Vflgl ist aber Rippe 4+5 gestielt oder doch aus 

1 Punkt entspringend. Type: nemopteridia Btlr. 

P. nemopteridia Btlr. Wurzelfeld des Vflgls bis 2/5 und Wurzel des Hflgls auf y3 rötlich rauchbraun, nemopteri- 

Rest grau. Hflgl am Ende spatelförmig verbreitert. Spannweite 20 mm. West-Afrika. d,ia. 

P. thaletes Drc. Wurzelhälfte des Vflgls rötlich orange, äußere Hälfte schwarz. Hflgl rötlich orange, thaletes. 

Verbreiterung schwarz, Spitze weiß. Spannweite 26 mm. Kamerun, Congo. 

P. catori B.-Bak. (1 b). Vflgl bis zum Zellende gelblich und am Hflgl das Wurzeldrittel. Rest schwärz- catori. 

lieh. Die Verbreiterung und Verschmälerung am Hflgl etwas steiler als bei nemopteridia. Spitze des Hflgls 

weiß. Spannweite 22 mm. Uganda. 

P. nigrocristata Joicey (1 b). Das gelbe Wurzelfeld reicht weiter zum Vrd als bei catori, außen ist nigrocrista- 

es hohl gerandet. Hflgl sehr schmal, vor dem Ende oval verbreitert. Spitze nicht weiß. Spannweite 28 mm. ia- 
Nord-Rhodesia. 
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papiliona- 
ria. 

goochii. 

jacksoni. 

aperta. 

whytei. 

latimargo. 

fulva. 

euryperatis. 

ruficilia. 

euryphaea. 

flavida. 

holotherma. 

melanoleu- 
ca. 

albabasis. 

pygmaea. 

6. Gattung-: Thymara Wkr. 

Eine ausreichende Beschreibung der Gattung hat Walker nicht geliefert. Die einzige Art: 

Th. papilionaria Wkr. beschreibt Elwes als ähnlich Doratopt. plumigera, aber der obere Teil des Hflgls 
ist breiter und ein langer rotgelber Fleck auf halber Länge. Fühler gekämmt. Hampson erwähnt die Art als 
bei Semioptila stehend. Die <+Type befindet sich in unzugänglicher Privatsammlung, das $ im Britischen 
Museum ist schlecht erhalten. 

B. Unterfamilie: Phaudinae. 

Beschuppung der Flügel dünn, Sauger und Palpen fehlen. Flügel groß, gerundet; weiß oder rötlich¬ 
gelb mit dunklem Rand. Alle Gattungen haben im Vflgl 2 Irdrippen. Im Hflgl ist Rippe 8 weit mit der Zelle 
verschmolzen. 

1. Gattung-: l$fctueur;i Btlr. 

Flügel stark hyalin, Apex des Vflgls sehr abgerundet, am Hflgl etwas vorgezogen. Im Vflgl Rippe 7+8 
kurz gestielt, 9, 10, 11 frei. Type: goochii. Btlr. 

D. goochii Btlr. Flügel hyalin. Wurzel und Ird bräunlich. Körper rötlichbraun. Spannweite 30 mm. 

Natal. 
D. jacksoni Btlr. (Id). Flügel hyalin. Wurzel und Ird blaß gelblich. Körper braun. Spannweite 

22-—-30 mm. Ost-Afrika. Als Unterschied von der vorigen Art gibt Butler an, daß die Zelle im Hflgl bei der 
letzten Art weniger weit vorgezogen ist als bei goochii. Im Berliner Museum sind Stücke aus Ost-Afrika, die also 
jacksoni sein müssen, deren Zelle ganz der Abbildung von goochii entspricht. Es dürfte sich bei der Unter¬ 
scheidungin 2 Arten also wohl nur um Geäderanomalien handeln. Stücke mit offner Zelle im Vflgl sind aperta 
Brk. — Die Aufstellung der Gattung Pletoneura Brk. ist nur durch Butlers schlechte Beschreibung und Ab¬ 
bildung von Dianeura veranlaßt. 

2. Gattung: StapSiylisaochrous Btlr. 

Flügelform stark abgerundet. Im Vflgl Rippe 3 +4 kurz gestielt, 7 mit 8+9 gestielt und 10 +11. 
Von dem Stiel von 8+9 geht eine Querrippe zum Stiel von 10 +11. Type: whytei Btlr. 

St. whytei Btlr. (1 d). Aehnlich An. tenellula Holl., aber der dunkle Rand am Vflgl etwas und am 
Hflgl sehr viel schmäler. Grundfarbe rötlichgelb. — latimargo B.-Bak. Außenrand breiter schwarz. Spann¬ 
weite 30 nun. Zentral-Afrika, Lokoja-Distrikt. 

St. fulva Hmps. (1 d). Rand am Hflgl viel breiter schwarz als bei whytei, auch die Rippen dunkel; 
größer, Spannweite 38 mm. Katanga-Gebiet. 

St. euryperalis Hmps. (1 d). Kleiner, blasser als fulva. Am Vflgl der dunkle Rand bis zur Querrippe 
vortretend. Spannweite 30 mm. Rhodesia, Zentral-Afrika. 

St. ruficilia Hmps. Dünn beschuppt. Vflgl bis Mitte Vrd und zum Innenwinkel rötlichgelb, Außen¬ 
feld rötlichbraun. Hflgl mit dunklem Rand vom Apex bis Rippe 2. Spannweite 22-—26 mm. Kamerun. 

St. euryphaea Hmps. Vflgl rötlichgelb. Außenrand breit dunkelbraun bis zur Querrippe und Rippe 4. 
dann schmaler weiter bis Mitte Ird. Am Apex des Hflgls breit dunkel, dann schmaler werdend. Spann¬ 
weite 23 mm. Kamerun, Goldküste. 

St. flavida Hmps. Vflgl bräunlichgelb, Außenfeld graubraun. Die Gi^nzlinie dazwischen gradlinig, 
senkrecht vom Vrd zum Innenwinkel. Hflgl gelbbraun bis hinter die Zelle, Außenfeld graubraun. Grenzlinie 
fast gerade. Spannweite 35 mm. Uganda. 

St. holotherma Hmps. Flügel gleichmäßig rötlichgelb, dünn beschuppt. Spannweite 35 mm. Ost- 
Afrika. 

St. melanoleuca Hmps. Vflgl an der Wurzel, Vrd und Außenrand schwarzbraun, Rest halb durchsichtig, 
weiß, die Grenze der weißen Fläche schräge, an der Mittelrippe nach außen gebogen. Hflgl ockerweiß, durch¬ 
sichtig. Spannweite 32 mm. Uganda. 

St. albabasis B.-Bak. Innere Hälfte des Vflgls hyalin-weiß, außen rußig grau. Hflgl hyalin-grauweiß. 
Rand schmal dunkelgrau. Angola. 

St. pygmaea B.-Bak. Innere Hälfte der Zelle und der Raum darunter cremeweiß, Rest schwärzlich. 
Im Hflgl das äußere Drittel schwärzlich, innen cremeweiß. Spannweite 28 mm. Niger. 
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3. Gattung: Anomoeotes Fldr. 

Vflgl am Apex und Außenrand stark abgerundet. Rippe 4 und 5 aus einem Punkt, 7+8+9 gestielt. 
11 mit 12 anastomosierend. Bei der typischen Art levis Fldr. ist Rippe 7 zuweilen nicht gestielt, 11 immer 

frei. Das $ mit Afterwolle. 

A. levis Fldr. (1 d). Beide Flügel rötlichbraun, stark hyalin, Rippen schwarz. Spannweite 30 mm. levis. 

Transvaal. 

A. elegans Pagenst. Aehnlich levis. Vflgl gelblich hyalin, außen rauchgrau. Spannweite 18 mm. elegam. 

Ost-Afrika. 

A. nigrivenosus Btlr. (1 e). Flügel orangebräunlich. Vrd und Außenrand schmal graubraun. Spann- nigriveno- 

weite 26 mm. Zentral-Afrika. 

A. nuda Holl. Flügel sehr durchsichtig, nur am Außenrand ockerbraun. Spannweite 30 mm. Darde- nuda. 

Fluß. 

A. tenellula Holl. (1 d). Innenfeld bis nahe an das Zellende orangebraun; Rest graubraun, am Vrd tenellula. 

breiter dunkel. Hflgl bis über die Zelle orange. Spannweite 26—32 mm. Kamerun, Togo, Sierra-Leone. — 
separatula Strd. ist etwas kleiner. Der Innenwinkel am Vflgl stärker abgerundet. Die ganze Zeichnung etwas seyamiula. 

dunkler, verwaschener. 22-—28 mm. Spanisch Guinea. 

A. triangularis Jord. Vflgl im Innenfeld rötlich braun, außer am Vrd. Rest schwarz. Hflgl klein dreieckig , iriangula- 

schwärzlich. Vrd, Zelle und Analwinkel gelb. Spannweite 24 mm. Sierra-Leone. 

A. phaeomera Hmps. Innenfeld außer am Vrd gelbbraun bis zur Wurzel von Rippe 2. Vrd, Apex ;phaeomera. 

und Außenrand braun. Dazwischen schmal weiß. Hflgl weißlich hyalin. Wurzel und Außenrand bräunlich. 

Spannweite 34 mm. Kamerun, Angola. 

A. leucolaena Holl. (1 e). Vflgl weiß, etwas hyalin, Apicaldrittel schwarzbraun. Hflgl ein wenig am leucolaena. 

Apex geschwärzt, sonst hyalin-weiß. Bei den Stücken des Berliner Museums reicht der dunkle Rand beim $ 
bis zur Wurzel von Rippe 2, beim $ bis 3, doch dürfte es sich um die gleiche Art handeln. Spannweite 24-—32 mm. 
Kamerun, Spanisch Guinea, Gabun. 

A. nox Aur. (1 e). Von leucolaena durch größere Verdunkelung verschieden. Im Vflgl ist auch die nox. 

Zelle, im Hflgl die ganze äußere Hälfte verdunkelt, jedoch nicht der Vrd. Spannweite 26 mm. Congo. Da 
ein Stück von Fernando Po in der Verdunkelung ziemlich die Mitte bildet zwischen der abgebildeten Type 

von nox nnd leucolaena, ist erstere möglicherweise nur eine extreme Form. 

4. Gattung: Tlierinoeliroiis Hmps. 

Vflgl etwas schmäler; Hflgl groß, gerundet. Zelle im Vflgl lang. Rippe 7+8 kurz gestielt oder aus 
einem Punkt entspringend, 9 und 10 fehlend, 11 frei. Type: fumicincta Hmps. 

Th. fumicincta Hmps. Aehnlich einer kleinen An. tenellula Holl. Innenfeld rötlichgelb, Vrd schmal fumicincta. 

rauchbraun. Hflgl breit braun gerandet. Spannweite 30—35 mm. Congo. 

Th. stenocraspis Hmps. (1 e). Flügel rötlichgelb, Rippen und Rand schmal braun. Spannweite 25 mm. stenocras- 

Ost-Afrika, Rhodesia. Pis' 

Th. melanoneura Hmps. Flügel ockerweiß. Vrd, Rippen und Außenrand schwarzbraun. Aehnlich melanoneu- 

nigrivenosus Btlr., aber durch den abweichenden Rippenbau zu trennen. Spannweite 28-—30 mm. Zentral-Afrika. ra- 

C. Unterfamilie: Pompostolinae. 

Von den typischen Zygaeniden abweichend durch das Fehlen von Rippe 1 c in beiden Flügeln. Mittel- 
und Hintertibien verdickt, letztere beim mit Duftpinsel. In beiden Flügeln Rippe 6 von der oberen. Rippe 5 
von der unteren Zellecke. 

Wir behandeln zuerst die Gattungen bei denen im Vflgl Rippe 7+8 gestielt sind. 

1. Gattung: X i It i a Wkr. (Cicinnocnemis Holl.). 

Palpen lang vorgestreckt, behaart. Im Hflgl Rippe 6+7 gestielt. Rippe 8 im mittleren Drittel der 
Zelle stark genähert. Hintertibien ohne Haarpinsel. Von Hampson zu den Pompostolinen gestellt, aber viel¬ 
leicht eher eine Sesie. 

XIV 4 
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plumipes. N. plumipes Drury ( = cornuta Holl.) (1 f). Schwarz. Die Rippen im Vflgl blau. Hflgl schwarz 

mit blauem Spiegel. Beine und Körper unten z. T. orangegelb. Spannweite 50 mm. Kamerun, Spanisch Guinea, 

Sierra-Leone, Goldküste. 

saphira. N. saphira Aur. Ebenfalls schwarz. Vflgl am Vrd mit 5 grün glänzenden Flecken. Hflgl violett 

glänzend. Am Körper unten ebenfalls 5 blaugrüne Flecke. Spannweite 47 mm. Congo. 

2. Gattung’: JLaiiiproelsi\ysa [Imps. 

Fühler vor der Spitze verdickt, Palpen so lang wie der Kopf. ImVflgl Rippe 4 und 5 von der Ecke, 7 + 8 

sehr lang gestielt. Im Hflgl Rippe 6 + 7 gestielt. Rippe 8 mit der Zelle durch einen Steg verbunden. 4 fehlt. 
0 

scintUlans. L. sciiltillaräs Btlr. (2 g). Schwarz. Vflgl etwas grün glänzend, auf Mitte Ird kupfrig. mit 5, $ mit 

3 weißen Flecken, alle etwas hyalin. Hflgl beim $ mit weißem Punkt am Zellende. Ird und Zelle nahe der 

Wurzel hyalin, beim $ blauschwarz. Spannweite 30—32 mm. Kamerun, Uganda, Rhodesia. 

3. Gattung: Amaltliocera Bsd. (Callibaptes Jord.) 

Fühler dünn, zweites Glied der Palpen sehr lang. Im Vflgl sind Rippe 4+5 kurz gestielt. Im Hflgl 

4 und 5 von der unteren Zellecke, 6+7 gestielt. 

iiphys. A. täphys Bsd. ( = ornata Jord.). Aehnlich den Netrocera-Arten. Vflgl ockergelb, Rand breit grün¬ 

schwarz, an der unteren Zellecke scharf eingeschnitten. Hflgl rot. Rand breit schwarz, am Analwinkel schmäler, 

violett glänzend. Leib in der Mitte orangerot mit schwarzen Flecken. Spannweite 30 mm. Niger, Senegal. 

Bei den folgende n G a 11 ungen gehen alle Ri p p e n am Vflgl frei v o n 

der Zelle aus. 

4. Gattung: Toosa Wkr. 

Palpen sehr lang. Hflgl am Analwinkel abgeschnitten. 

glaucopifor- T. glaucopiformis Wkr. Vflgl tief schwarz, goldgrün glänzend. Hflgl tief blau, am Vrd violett. Leib 

mis. mit orangegelbem Band nahe der Wurzel. Süd-Afrika. 

5. Gattung: l’ompostola Hbn. 

Palpen ebenfalls sehr lang. Fühler vor dem Ende etwas verdickt. Hflgl normal geformt. Rippe 6+7 

gestielt, 8 die Zelle in der Mitte berührend. Type: hypparchus Cr. 

hypparchus. P. hypparchus Cr. (= argynnis F.) (1 f). Schwarz. Vflgl mit 3 großen messinggelben Flecken. Zwischen 

ihnen und am Vrd viele kleine blaugrüne Flecke. Hflgl schwarz. Ird und Zelle bis nahe Flügelmitte blaßgelb. 

Leibspitze karminrot. Spannweite 30—-40 mm. Kamerun, Togo, Gabun, Sierra-Leone. 

semiaurata. P. semiaurata Wkr. (1 f). Schwarz mit orangegelber oft etwas rötlicher Zeichnung. Am Vflgl ein 

feiner Strich an der Wurzel des Vrdes und ein dreieckiger Fleck unter der Zellwurzel fast bis Rippe 2 reichend. 

Am Zellende eine Binde, die schräg auswärts bis Rippe 2 reicht. Hflgl in der Innen hälfte orangegelb; unter 

incisa. der Zelle springt die schwarze Grundfarbe weit einwärts vor. — incisa Strd. Am Vflgl ist der Basalfleck mehr 

quadratisch. Am Hflgl springt der schwarze Rand in 2 Strahlen in die gelbe Fläche ein. Hintertibien gelb 

gefleckt. Spannweite 35—44 mm. Kamerun, Togo, Sierra-Leone, Congo. 

vicaria. P. vicaria Wkr. (= pelidne Mab., australis Fldr.) (1 f). Kleiner als semiaurata. Vflgl schwarz mit 

2 großen orangegelben Flecken. Der Strich am Vrd fehlt. Einige Stücke dort stark grün bestäubt. — Bei 

sanguini- sanguinigutta Gaede ist der Wurzelfleck blutrot. Vordercoxae und Hintertibien weiß gefleckt. -— Spannweite 

gutta. 26—36 mm. West-Afrika. 

smaragdina. P. smaragdina Btlr. (1 g). Schwarz. Am Vflgl in der Zelle ein schmaler, dicht hinter der Zelle ein 

quadratischer, unter ihr bis zum Analwinkel ein langer Fleck. Alle weiß, grün glänzend. Hflgl mit vielen kleinen 

gleichen Flecken. Spannweite 30—36 mm. Ost-Afrika. 

homoehroa. P. (?) honiochroa Holl. Flügel schwarz, blau glänzend. Aeußere Hälfte besonders am Vflgl durchsichtig. 

Am Analwinkel des Hflgls ein ovaler Glasfleck. Spannweite 30 mm. Darde-Fluß. -— Wenn man die ganz ab¬ 

weichende Fühlerform unbeachtet läßt, könnte es sich bei dieser nach einem einzigen Stück beschriebenen 

Art eher um eine abgeflogene Saliunca, etwa solora Plötz handeln. 
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6. Gattung’: Sfetrocera (Fldr.) Jord. 

Palpen kürzer als bei den 2 vorhergehenden Gattungen, ihr zweites Segment lang behaart. Fühler¬ 
keule stärker als bei Pompostola. Sporen der Hintertibien lang. Im Hflgl Rippe 4 und 5 aus der unteren. 6 und 7 

aus der oberen Ecke. Type: setioides Fldr. 

N. hemichrysa Hmps. (1 g). Vflgl goldgelb bis hinter die Mitte. Die Grenze an der unteren Zellecke hemk-hnjsu. 
geeckt. Außenfeld blauschwarz, Ird etwas dunkel bestäubt. Hflgl goldgelb. Der schwarze Außenrand vorn 
breit. Spannweite 35 mm. Nord-Rhodesia, Zentral-Afrika. 

N. basalis Jord. (1 g). Der schwarze Außenrand am Vflgl nicht scharf begrenzt, vorn sehr viel breiter basulis. 
als am Ird. Nur die 2 ersten Segmente des Abdomens seitlich gelb. Angola. 

N. diffinis Jord. Der schwarze Außenrand gerade abgeschnitten. Vorn sehr breit, bis in die Zelle dif/inis. 

reichend. Am Körper 3 Segmente seitlich gelb. Usambara. 

N. setioides Fldr. (1 g). Hell goldgelb. Außenrand am Vflgl gleichmäßig breit schwarz, mehr oder weniger setioides. 

weit am Ird auslaufend, verwaschen begrenzt. Hflgl entsprechend gezeichnet. -— ugarsdae Jord. hat am Vflgl ugandae. 

den Rand schärfer abgegrenzt. Der Leib ganz ohne gelbe Schuppen. (Das ist auch bei Stücken aus Abessynien 

so). Spannweite 26-—28 mm. Ost-Afrika. 

N. jordani Joicey (lg). Vflgl dunkel gelb. Zelle und Submedianfalte blauschwarz. Ebenso Vrd am jordani. 

Apex, Außenrand und Ird. Hflgl leuchtend gelb mit blauschwarzem Rand. Spannweite 24 mm. Kiwu-See. 

7. Gattung: Arniocera Hpffr. 

Palpen aufgerichtet. Fühler am Ende verdickt. Im Hflgl Rippe 5+7 gestielt. Type: auriguttata 
Hpffr. 

A. sternecki Rgh. (1 h). Vflgl schwarz, stark grün glänzend. Mit 3-—4 gradlinigen roten Binden mit sternecki. 

schwarzen Rändern. Dahinter 2 Fleckreihen, die zuweilen zusammengeflossen sind. Hflgl orangegelb oder kar¬ 
minrot mit schwarzem Rand. Spannweite 28—38 mm. Ost-Afrika. 

A. lautuscula Kar sch (1 h). Schwarz, grün glänzend. Die 3 roten Binden am Vflgl schmal, die äußere lautuscula. 

am Analwinkel einwärts gebogen. Hflgl orangegelb mit breit schwarzem Rand. Leib rot. Beine schwarz. Spann¬ 
weite 28-—32 mm. Ost-Afrika. 

A. erythropyga Wllgr. (= negamica Wkr.) (1 h). Vflgl mit 3 karminroten Binden. Die letzte nieren- erythropy- 

förmig nach außen gebogen. Hflgl karminrot mit schwarzem Rand, in dem häufig noch 1 kleiner Fleck steht. 
Spannweite 26—30 mm. Delagoa-Bai, Betschuana-Land. 

A. lugubris sp. n. (1 i). Der lautuscula ähnlich. Im Vflgl haben die Binden dieselbe Form. Der Hflgl lugubris. 
ist rot mit sehr breiter schwarzer Randbinde, die zuweilen den ganzen Hflgl deckt. Leib rot, Beine schwarz. 
Spannweite 28—32 mm. Ost-Afrika. 

A. imperialis Btlr. (lh). Vflgl mit 2 Binden und 2 Randflecken. Hflgl karminrot mit schwarzem Rand, imperialis. 

Kopf und Halskragen schwarz, Leib rot. Spannweite 26—32 mm. Ost-Afrika. 

A. amoena Jord. Durch den roten Kopf und Halskragen von der sehr ähnlichen imperialis zu unter- amoena. 

scheiden. Flügelzeichnung, Flecke der Tibien und Leib oben vom zweiten Segment ab rosarot. Hiermit ist 
taboreiisis Strd. (1 i) wohl identisch. -— virgafa Jord. hat die beiden inneren Binden gleichförmiger, so daß sie taborensis. 

nicht wie aus Flecken vereinigt aussehen. — Bei angolana Jord. sind die beiden Randflecke dreieckig, der vor- vir9ata- 
eiere weiter nach außen. Hflgl schmaler gerandet. Ost-Afrika. 

angolana. 

A. ericata Btlr. (1 i). Von den andern Arten leicht zu unterscheiden durch die mehr orangeroten breiten ericata. 

Binden und den großen Subapicalfleck. Hflgl am Vrd an der Wurzel und nahe dem Apex, sowie etwas am Ird 
rot. Spannweite 34 mm. Ost-Afrika. 

A. zambesina Wkr. (1 i). Blauschwarz. Die 3 Binden im Vflgl wie bei erythropyga. Leicht kenntlich zambesina. 

durch den Fleck am Vrd zwischen der ersten und zweiten Binde. Hflgl blauschwarz. Spannweite 28'—32 mm. 
Süd-Afrika. 

A. poecila Jord. (1 i). Vflgl blaugrün glänzend. Zeichnung gelb mit schwarzen Rändern. Subbasal- poecila. 

fleck in der Mitte verbreitert. Mittelbinde oft unterbrochen. Ein länglicher Subapicalfleck und ein kleiner 
darunter. Hflgl blaugrün. Leib oben vom dritten Segment ab rot. — angulifera Jord. Der hintere Fleck der angulijcra. 

eingeschnürten Mittelbinde ist mit dem hinteren Randfleck verbunden. Ost-Afrika. 
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cyanoxan- A. cyanoxantha Mab. Von poecila (1 i) verschieden durch den oben nicht roten Leib. Bei der typischen 
tim. porm sind die Flecke gelblich. Die Umrandung der beiden Mittelflecke ist mehr oder weniger verbunden. 

elegans. — elegans Weym. (2 a) hat karminrote Flecke. — borotzana Jorcl. hat die Schulterdecken nicht rot gerandet. 

septentHo- ~ septentrionalis Aur. hat außerdem auch keinen Fleck am Analwinkel. — Hflgl bei allen Formen blauschwarz. 
nalis. Spannweite 24—-32 mm. Kamerun, Rhodesia, Ost-Afrika. 

auriguttata. A. auriguttata Hpffr. (= melanopyga Wllgr., chrysosticta Btlr.) (2 a). Vrd des Vflgls grün glänzend, 
Flecke goldgelb. Davon 2 größere in der Submedianfalte mit einem kleinen dazwischen. Ueber diesem am 
\ rd ein verloschener Fleck, einer am Zellende und über Rippe 2, sowie ein großer Subapicalfleck. Hflgl blau¬ 
glänzend. Die Zahl der Flecke variiert etwas. Spannweite 25 mm. Süd-Afrika. 

data. A. elafa Jord. (2 a). Leicht kenntlich durch den großen runden Wurzelfleck, insgesamt 4 kupfrig glän¬ 
zende Flecke. Hflgl blau glänzend. Ausnahmsweise ist bei dieser Art im Vflgl Rippe 7+8 gestielt. Spann¬ 
weite 34—-42 mm. Ost-Afrika. 

guttulosa. A. guttulosa Jord. (2 a). Aehnlich auriguttata, aber mit mehr und entsprechend kleineren goldgelben 
Flecken. Hflgl des $ unter der Zelle mit länglichem weißen Fleck. Spannweite 25-—28 mm. Abessinien. 

viriäijascia- A. viridifasciata Aur. (2 a). In der Form der Binden ähnlich sternecki, nur sind sie hier metallgrün. 
,a- Hflgl schwarz. Spannweite 25—30 mm. Gabun. 

chalcopasta. A. chalcopasta Hmps. (2 b). Vflgl schwarz, metallblau glänzend mit 3 goldglänzenden Binden. Hflgl 
dunkelbraun, am Ird etwas blau. Spannweite 30 mm. Rhodesia. 

8. Gattung: Tricliol»a|>tes Holl. 

Von der vorigen Gattung verschieden durch die sehr starken Haarpinsel an den Hintertibien des <+ 

Fühler weit vor der Spitze mäßig verdickt. 

auristrigata. T. auristrigata Plötz (= sexstriata Holl.) (2 b). Schwarz. Vflgl. mit 3 schmalen blaßgelben Querlinien. 

Hflgl mit großem Glasfleck. Körper mit gelben und karminroten Ringen. Spannweite 24-—30 mm. Kamerun, 
Togo, Spanisch Guinea, Sierra-Leone. 

9. Gattung: l>ilof»liui*a Hmps. 

Fühler vor der Spitze mäßig verdickt, Hlb mit langen Analbüscheln. Vflgl schmal, im Hflgl Rippe 
6+7 gestielt. 

caudata. D. caudata Jord. Flügel blauschwarz mit kleinen weißen, halb durchsichtigen Flecken, und zwar ein 

Doppelfleck vor Mitte Vflgl, einer am Zellende und einer hinter Flügelmitte. Am Hflgl je einer an der Wurzel 

und am Zellende. Leib mit roten Ringen. Mascliona-Land, Nyassa-See. 

10. Gattung: Melfsomiiuas Jord. 

Palpen und Sauger kurz. Fühler gekämmt. Beine mit Haarpinseln, Hintertibien mit 1 Sporenpaar. 
Rippen im Vflgl.: Rippe 4+5 von der unteren, 6 von der oberen Ecke, Rippe 7+8+9 gestielt. Im Hflgl 
Zelle kurz, 3+4 kurz, 6+7 lang gestielt, 8 durch Steg mit der Zelle verbunden. 

metaUica. M. nietallica Hmps. (= grandis Holl.). Schwarz. Vflgl etwas blau glänzend, unter der Zellwurzel weiße 
Haare. Hflgl ebenfalls blau glänzend, etwas weiß unter und hinter der Zelle. Spannweite 30—44 mm. Sierra- 
Leone, Nigeria. 

11. Gattung: (Svblisiit Wkr. 

Fühler vor der Spitze nur mäßig verdickt. Drittes Palpenglied lang. Hlb ohne Analbüschel. In beiden 
Flügeln Rippe 2 sehr nahe der Wurzel von der Zelle ausgehend. Alle Rippen ungestielt. Im Hflgl Rippe 8 
frei. Hintertibien mit 2 kräftigen Sporenpaaren. Type: latipes Wkr. 

latipes. B. latipes Wkr. (2 b). Schwarz mit schmalen hyalinen weißen Flecken, deren Lage aus der Abbildung 
hervorgeht. Hflgl an der Wurzel und vor dem Apex hyalin. Leib rötlich gelb, an der Wurzel und vor der Spitze 

blauschwarz. Die Form vom Nigergebiet hat die Körperwurzel nicht schwarz. Spannweite 28 mm. Sierra- 
Leone, Niger. 

ochracea. B. ochracea Jord. Aehnlich latipes (2 b). Die hyalinen Flecke größer. Leib oben, außer an den 3 letzten 
Segmenten, gelb. Mittel- und Hintertibien gell). Körperwurzel unten weiß. Niger. 
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B. setipes Plöiz. (2 b). Auch ähnlich latipes. Vflgl an der Spitze weiß. Sonst die hyalinen Flecke ebenso, setipes. 

Leib an der Wurzel oben oft fein weiß gerandet, unten mit weißen Flecken, sonst blauschwarz. Spannweite 
28—-30 mm. Togo, Sierra-Leone, Spanisch Guinea, Gabun. — ventripicta Strd. unterscheidet sich nur durch die venlripida. 

orangegelbe Spitze des Abdomens. Kamerun. 

B. albapennis B.-Bak. Schwarz mit hyalinen Flecken. Davon 3 in der Submedianfalte und 1 dahinter, utbapennis. 

Hinter und unter der Zelle je 2, in der Zelle kein Fleck. Hflgl ähnlich latipes. Hlb an der Wurzel weiß. Spitze 
orangegelb. Spannweite 30 mm. Lagos. 

D. Unterfamilie: Zygaeninae. 

Vordertibien immer mit Sporn, Sauger vorhanden, Palpen fast immer kurz. Vf lgl mit 2 Irdrippen. 
Manche Arten sehen durch die hyalinen Hflgl wie Syntomiden, andere durch ihre Buntheit wie Arctiiden aus. 

Gattung: Zygaeita F. 

Diese im paläarktischem Gebiet so artenreiche Gattung ist in Afrika nicht vertreten, da die als „Zygaena“ beschrie¬ 
benen Tiere meist Epizygaena-Arten sind. 

Im Berl. Mus. befindet sich zwar eine filipendulae-Form von Transvaal, aber der Fundort ist sicher falsch. Wir 
geben trotzdem zur Ermöglichung der Nachprüfung ein Bild des Berliner Exemplars (2k). 

1. Gattung: Epizygaena Jord. 

Von der vorhergehenden Gattung nur abweichend durch den Besitz von einem einzigen Sporenpaar an 
den Hintertibien. Type: kaschmirensis Koll. 

E. procrioides Btlr. Körper schwarz, Patagiae mit gelber Wurzel, Hlb unten orangegelb. Alle Flügel procrioides. 

schwarzbraun, hyalin. — xanthosoma Jord. (2 b) hat den Körper auch oben orangegelb, nur das Analende ist xanthoso- 

schwarz. Spannweite 24—39 mm. Abessynien, Ost-Afrika. ma- 

E. abessynica Koch (2 e) ist wohl nur ein abgeflogenes Stück von xanthosoma gewesen und wegen un- abessynica. 

genauer Beschreibung einzuziehen. Sonst wäre dieser Name prioritätsberechtigt. 

E. holoxanthina Mab. (2 b). Körper wie bei xanthosoma. Der Vflgl an der Wurzel über die ganze Fläche, lwioxanthi- 

der Hflgl nur am Vrd orangegelb angehaucht. Die braune Grundfarbe etwas heller als bei xanthosoma. Spann- na- 

w'eite 24—34 mm. Abessinien. 

E. ochreipennis Btlr. (= tricolorata Ww.) (2 c). Thorax schwarz, Hlb rosa. Vflgl orangegelb. Die ochreipen- 

äußere Hälfte am Vrd und der Außenrd schmal schwarz. Hflgl rosa, am Apex breiter schwarz gerandet. Spann- nis- 

weite 30—34 mm. Transvaal, Delagoa-Bai. ■—nigromarginata B.-Bak. Hlb schwarz, Irdfalte am Hflgl hyalin, nigromargi- 

W est-Af rika. nata ■ 

E. ochroptera Fldr. (2 c). Thorax und Hlb schwarz. Alle Flügel orangegelb, schwarz gerandet. am Vflgl ochroptera. 

auch der Vrd in der äußeren Hälfte. Spannweite 28-—-32 mm. Transvaal. 

E. myodes Drc. (2 c). Diese Art hat mehr Aehnlichkeit mit den asiatischen Formen. Thorax und Leib myodes. 

schwarz. Vflgl schwarz mit sehr großen orangegelben Flecken. Die beiden Wurzel- und die Medianflecke zu¬ 
sammengeflossen, außerdem 1 subapicaler und subterminaler großer Fleck. Hflgl orangegelb, am Apex etwas 
breiter schwarz gerandet. Spannweite 30—34 mm. Transvaal, Natal. 

E. microsticha Jord. Aehnlich einer kleinen myodes (2 c), bei der die 6 Flecken am Vflgl isoliert sind, microsticha. 

Außerdem sind die Tibien unten gelb. Spannweite 18 mm. Capland. 

2. Gattung: ^eurosymploca Wllgr. 

Palpen kurz, dicht behaart. Fühler wie bei Ziggaena. Hintertibien mit 2 kurzen Spornpaaren. Die 
beiden Irdrippen des Vflgls sind bis zur Mitte vereinigt, sonst stimmt das Geäder mit Zygaena überein. Type: 
wallengreni Kirby. 

N. concinna Dahlm. (= pulchella Guer.) (2 c). Thorax und Hlb schwarz, letzterer mit breitem rotem concinna. 

Ring. Vflgl schwarzbraun mit einem langen gelben Wurzelstrich und 2 Paar kleinen gelben Flecken. Hflgl 
mit großem hyalinen Fleck, sonst rot mit schmalem schwarzem Ranch Eine Nebenform hat die rote Farbe 
durch gelb ersetzt. Spannweite 24—26 mm. Transvaal, Capland. 
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wallengreni. < N. wailengreni Ky. (— concinna Wllgr.) (2 c). Der vorhergehenden sehr ähnlich, wesentlich größer. 
Gut zu unterscheiden durch die starke Verringerung der hyalinen Stellen am HflgL Darin ähnlich den roten 
caffra und affinis. Spannweite 28 mm. Transvaal, Natal. 

hottentota. N. hottentota H.-Schaff. (2 c). Der Vflgl mit 4 sehr kleinen schwarzroten Flecken, die 2 äußeren zu¬ 
weilen weißlich. Hflgl an der Wurzel nicht hyalin, der schwarze Rand springt in der Irdfalte einwärts. Spann¬ 
weite 22 mm. Natal. Durch die Kleinheit der Flecke leicht kenntlich. 

affinis. N. affinis Jord. (2 d). Die 4 Flecke am Vflgl größer, meist weiß gerundet, außerdem noch 1 runder 
Wurzelfleck vorhanden. Hflgl etwas hyalin an der Wurzel. Reine und Leib unten gelblich weiß. Spannweite 
24—-30 mm.' Süd-Afrika. 

cu)fra- N. caffra L. (2 c). Aehnlich affinis. Der Wurzelfleck am Vflgl zu einem feinen Strich ausgezogen. An 
der Wurzel des Hf'lgls meist auch der Ird hyalin. Leib unten schwärzlich. Spannweite 24—26 nun. Süd-Afrika. 

victerythra. N. meterythra Hrnps. (2 d). Am Vflgl die 5 roten Flecke sehr klein. Hflgl orangerot, Außenrand schmal 
schwarz, Ird dunkel. Leib unten orangegelb. Spannweite 28 mm. Natal. 

peujana. N. pagana Ky. (= caffra Cr.) (2 d). Vflgl mit 5 roten Flecken, etwas größer als bei caffra. Hflgl an 
der Wurzel nicht hyalin. Leicht kenntlich durch den sehr breiten schwarzen Hflglrand. Süd-Afrika. 

tateratis. N. lateralis Jord. Vflgl violett glänzend, mit 5 gelben Flecken, davon der an der Wurzel am größten. 

Hflgl 10t, hyalin, Außenrand schmal schwarz. iHlb schwarz, an den Seiten mit zusammengeflossenen roten 
Flecken. Spannweite 26 mm. Natal. 

N. agria Bist. ( = muraena Drc.) (2 d). Aehnlich lateralis. An der Wurzel vor dem großen Fleck noch 
ein gelber Strich am Vrd. Hflgl nicht hyalin, Außenrand am Apex breiter schwarz. Hlb oben und seitlich ganz 
rot. Spannweite 22 mm. , Natal, Transvaal. 

N. conjuncta Hmps. \ flgl schwarz mit großen gelben Flecken. Ein Wurzelfleck von dem Mittelfleck 
durch eine gebogene blauschwarze Linie getrennt. Letzterer zum Analwinkel konisch verlängert und verbunden 
mit einem Fleck an der Querrippe, dieser wiederum mit einem subterminalen verbunden. Hlb schwarz, am 
zweiten Segment gelb gefleckt. Hflgl rosarot mit schwarzem Punkt an der oberen Zellecke. Rand schmal 
schwarz. Spannweite 30 mm. Süd-Afrika. 

3. Gattung1: Oma Ky. (Euctenia Klär.). 

Rippenbau wie bei Zygaena. Fühler des $ gekämmt. Hintertibien mit 1 Sporenpaar Type- zuaae 
noides Fldr. 

contraria. 0. contraria \\ kr. (2 d). Schwarz. Vflgl mit gelbweißen Flecken. Ein dreieckiger Wurzelfleck, zwei 

schräge Mittelflecke, oft zusammengeflossen und 2 Randflecke, von denen der untere klein ist. Hlfgl rot. am 
Apex breit schwarz und am Außenrand, aber nicht am Ird. Spannweite 24—28 mm. Natal. 

=ygaenoi- 0. zygaenoides Fldr. (2 d). Aehnlich contraria. Die Mittelflecken kleiner, verschmolzen. Hflgl auch 
am Ird schwarz. Halskragen und ein Ring am Abdomen rot. Spannweite 22—28 mm. Natal. 

Wohl mit einer der 2 vorhergehenden identisch ist: 

pectinicor- 0. pecfinicoriiis Schauf. Vflgl ebenfalls ähnlich. Hflgl mit welligem schwarzen Rand. Hlb oben rot 
nt8m unten blaß J Spannweite' 22 mm. Natal. 

subdiapha- 0. subdiaphana Fldr. (2 d). Innenfeld des Vflgls hyalin mit 2 schwarzbraunen Flecken, Außenfeld 
schwarzbraun, durchscheinend mit 2 hyalinen Flecken. Hflgl weißlich hyalin mit schwarzem Rand. Spann¬ 
weite 32 mm. Capland. 

postrosea. 0. postrosea Hrnps. Vflgl in der Mitte dünn beschuppt, innen schmutzig weiß, außen bräunlich. Ein 

dreieckiger brauner Fleck von der Wurzel bis zum Außenfeld, die Spitze unter der Zelle. Unter der Submedian¬ 
falte em großer schwarzer Strich. An der Zellwurzel orangegelb. Hflgl rosarot, Vrd weiß, Außenrand schwarz. 
Spannweite 28—30 mm. Capland. 

0. hyalina Hrnps. Vflgl dünn beschuppt, blaß braun, Vrd schwarzbraun. Verwaschene weiße Flecke 
untei dei Zelle an der W urzel und auf der Mitte. Hflgl bräunlich weiß, Hlb gelbbraun. Spannweite 28 mm 
Natal. 

0. nebulosa Quer. (2 e). Stark hyalin. Vflgl blaß braun, Hflgl fast weiß. Thorax braun, Hlb gelblich¬ 
weiß. Spannweite 22—28 mm. Natal. 
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4. Gattung: Zutiilha Ky. 

Fühler mit Keule am Ende, Leib etwas schmächtiger als bei der Gattung Zygaena. Hintertibien mit 
1 Sporenpaar. Im Vflgl Rippe 7+8+9 gestielt. Im Hflgl alle Rippen frei, 8 durch einen Steg mit der Zelle 

verbunden. Type: zelleri Wallgr. 

Z. namaqua Bsd. (= ampla Wkr.) (2 e). Vflgl schwarz mit gelblichweißen Flecken. Ein großer sub- namaqna. 

basaler und ein kleiner vor ihm, ein Paar auf der Flügelmitte und ein Paar dahinter. Hflgl orangegelb mit 
schwarzem Rand. Zur Abbildung ist ein Stück gewählt, bei dem an Rippe 2 der Rand nur sehr wenig nach innen 
vorspringt. Es kommen aber auch Stücke vor, bei denen der ganze Apex so verdunkelt ist, daß der Flügel völlig 

einer gelben zelleri gleicht. Spannweite 32—36 mm. Transvaal. 

Z. zelleri Wallgr. (= octo Mab.) (2e). Wohl nur eine Form von namaqua. Vflgl wie bei ampla, doch zelleri. 

die Flecke meist kleiner. Hflgl rot. Außenrand, Querrippe und Apex breit schwarz. Am Hlb mit stärkeren 

roten Ringen als ampla. Spannweite 28—34 mm. Transvaal. 

Z. ocellaris Fldr. (2 e). Am Vflgl die weißen Flecke rot gekernt. Hflgl gelb. Der schwarze Außenrand ocellaris. 

an Rippe 2 bis an die Querrippe reichend, Apex breit schwarz. Hlb mit feinen blaßgelben Ringen. Spann¬ 

weite 32 mm. Sücl-Afrika. 

Die folgenden Gatt u n g enliabe n g e k ä m m t e F ii hier u n d sehe n d u r c h h y a- 

1 i n e Flecke häufig Syntomiden ä h n 1 i c h. 

5. Gattung1: ftaliiiuca Wkr. 

Sauger mäßig lang. Palpen kurz und spitz. Hintertibien mit sehr kurzen Endsporen. Körper lang. 
Fühler doppelt gekämmt, beim $ lang. Rippen im Vflgl alle frei, Rippe 9 und 10 aus der oberen Zellecke. Im 
Hflgl alle Rippen frei. Rippe 7 in die Spitze laufend, 8 durch einen Steg mit der Querrippe verbunden, so daß 

an Rippe 7 ein Winkel entsteht. Type: styx F. 

S. styx F. (= thoracica Wkr.) (2f.). Thorax goldbraun. Flügel dunkelblau glänzend. Hflgl in der styx. 

Zelle und darunter hyalin. Spannweite 24—28 mm. Kamerun, Togo. Sierra-Leone. 

S. verstralis Jord. (2 f). Wie -styx, aber Hlb unten weiß, außer am Ende. Uganda. ventrales. 

S. rufidorsis Plötz. Kopf und Thorax rotbraun. Hlb und Vflgl schwarzgrün. Hflgl violettschwarz, mfidorsis. 

Fühler schwarz. Spannweite 24 mm. West-Afrika. 

S. cyanea Hmps. Thorax oben und Hlb unten goldgelb. Flügel schwarz, blau glänzend. Hflgl an der cyanea. 

Wurzel hyalin. Spannweite 30 mm. Uganda. 

S. vidua Rbl. Tegulae, Thorax und die Wurzel des Hlbs goldbraun. Vflgl schwärzlich braun. Hflgl vidua. 

schwarz mit hyaliner Wurzel. Spannweite 24 mm. Ost-Afrika. 

S. aurifrons Wkr. (= aitcha Mab.) (2 f). Fühler an der Wurzel, Kopf und Tegulae goldgelb; Hlb unten aurifrons. 

weiß, außer an der Spitze. Flügel dunkelblau glänzend. Vflgl mit verwaschenem subapicalem Goldfleck. Hflgl 
etwas hyalin unter der Zelle. — ugandana Jord. hat den Goldfleck am Vflgl nicht. Vielleicht gleich der nach- ugandana. 

folgenden Art. Spannweite 26—32 mm. Togo, Sierra-Leone, Uganda. 

S. flavifrons Plötz. (2 f). Palpen, Kopf und Tegulae goldgelb, ebenso Fühlerwurzel und Vordercoxae. flavifrons. 

Hlb unten weiß, außer am Ende, oben und Vflgl blaugrün glänzend. Hflgl violettblau, unter der Zelle hyalin. 
Spannweite 28-—32 mm. Kamerun, Spanisch Guinea. 

S. fulviceps Hmps. Kopf und Tegulae goldgelb. Thorax braun, Hlb unten weiß. Flügel schwarzbraun, fulviceps. 

violettblau glänzend. Hflgl mit hyalinem Wurzelfeld. Spannweite 30 mm. Ost-Afrika. 

S. cyanothorax Hmps. Tegulae, Patagia und Hlb unten goldgelb. Sonst Körper und Flügel bkui glän- cyanoiho- 

zend. Hflgl an der Wurzel hyalin. Spannweite 26 mm. Uganda. raa 

S. solora Plötz. (2 f.). Tegulae goldbraun. Körper und Fühler schwarz. Flügel blau glänzend; Hflgl solora. 

etwas violett, in und unter der Zelle hyalin. Spannweite 32—40 mm. Kamerun, Spanisch Guinea. 

S. saphirina Hmps. Nur noch die Wurzel der Tegulae goldgelb. Kopf, Thorax und Hlb blau glänzend, saphirina. 

Ebenso die Flügel. Hflgl mit Glasfleck im unteren Teil der Zelle und darunter bis an Rippe 4. Spannweite 
34 mm. Uganda. 

S. meruana Aur. (2 g). Schwarz mit grünem Schiller. Thorax und Brust mit feuer- oder kupfrigglän- meruana. 

zenden Schuppen. Vflgl grün; Hflgl blaugrün glänzend; an und unter der Zelle hyalin. Spannweite 24-—36 mm. 
Kilima-Ndjaro. 
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chalconola. S. chalconota Hmps. Kopf, Thorax und Hlb blau glänzend. Metathorax und Brust mit kupfrigen 
Flecken. Flügel blau glänzend, am Zellende und dahinter violett. Hflgl unter der Zelle bis an Rippe 2 hyalin 
und dort dünn schwärzlich beschuppt. Spannweite 36 mm. Uganda. Vielleicht gleich meruana. 

homochroa. S. homochroa Holl. Sehr ähnlich. Vflgl blaugrün, Hflgl blauschwarz. Somaliland, Uganda. 

metacyanea. S. metacyanea Hmps. Thorax goldbraun. Kopf und Leib blau glänzend. Vflgl dunkel eisenbraun. 

Hflgl schwarz, blau glänzend, an und unter der Zelle bis Rippe 4 hyalin. Spannweite 38 mm. Ost-Afrika. 

aenescens. S. aetiescens Hmps. Kopf und Thorax goldbraun, Hlb bronzebraun (d') oder blau glänzend (£). Flügel 
bronzebraun. Hflgl an und unter der Zelle dünn beschuppt, kein Glasfeld. Spannweite 28-—30 mm. Uganda, 
Ost-Afrika. 

mimetica. S. mimetica Jord. (= nkolentangensis Strd.) (2 g). Aehnlich Netr. setioides (lg); Kopf. Thoi’ax und 

Vflgl ockerbraun. Letztere am Außenrand breit schwarz. Hlb und Hflgl schwarz. Letztere mit kleinem Glas¬ 

feld unter der Zelle. Spannweite 32 mm. Niger, Congo, Spanisch Guinea. 

kamilila. S. kamilila B.-Bak. Kopf und Tegulae orangegelb. Thorax und Hlb bronzegrün. Vflgl gelblich braun. 

Vrd dunkler, rötlich braun, mit breiter gebogener rötlichbrauner Binde vom Zellende zum Außenrand bei Rippe 
2—4. Hflgl violettgrau, etwas hyalin an und unter der Zelle. Spannweite 28 mm. Nandi-Land. 

egeria. S. egeria B.-Bak. Schwarz, nur die Patagia nußbraun. Vflgl nußbraun. In der Submedianfalte und 
am Außenrand dunkler. Ein langer düsterer dreieckiger Fleck zwischen Rippe 5 und 8, zur Zelle hin schnell 
zugespitzt. Hflgl rußig braun. Spannweite 28 mm. Sesse-Insel. 

ignicincta. S. ignicincta Joan. Tegulae, Patagia und Hlb oben vom 2. Segment ab feuerrot. Vflgl blau glänzend. 

Hflgl braunviolett. Unter der Zelle hyalin. Spannweite 31 mm. Eritrea. 

rubriveniris. S. rubriventris Holl. Kopf schwarz, Thorax blau glänzend. Hlb vom 2. Segment ab oben und unten 

feuerrot, mit feiner schwarzer Seitenlinie. Vflgl etwas blau glänzend. Hflgl unter der Zelle hyalin. Spannweite 
31 mm. Congo. 

6. Gattung': AslyloiHüira Gae.de. 

Von Saliunca nur im Hflgl verschieden. Rippe 8 bildet den Vrd der Zelle und die Querrippe ist zwi¬ 

schen Rippe 6 und 8 gerade, nicht geknickt. Die SS dieser Gattung haben weiße Flecke am Vflgl auf der 

Querrippe und über Rippe 2, die bei den $$ mehr oder weniger fehlen. Type: trefurthi Gaede. 

trefurthi. A. trefurthi Gaede (— cyanopis Hmps.) (2 g). S Flügel schwarzbraun. Vflgl grün glänzend. Ein dicker 
weißer Streifen unter der Zelle, ein kreisrunder Fleck auf der Querrippe und 6 Submarginalflecke. Am Hflgl 
ein runder Fleck auf der Querrippe. An der Wurzel weithin weiß. Hlb mit weißen Lateral- und Sublateral¬ 
flecken. $ Vflgl blaugrün glänzend, mit weißem Diskoidalfleck. Hflgl blaugrün. Unter der Zelle von nahe 

der Wurzel bis nahe Außenrand hyalin. Sonst nichts weiß. Spannweite 38—40 mm. Ost-Afrika, Rhodesia. 

A. meridionalis Hmps. (2 h). Stirn und Patagia mit weißen Flecken. Hlb mit weißen Rücken- und 
2 Reihen Seitenflecken. Flügel schwarz, blaugrün glänzend. Vflgl in der Submedianfalte bis zur Mitte weiß. 
Ein runder Diskoidalfleck und einer über Rippe 2. Hflgl mit kurzer Binde unter der Zelle und elliptischem 
Diskoidalfleck. $ Am Vflgl mit weißem Diskalfleck, am Hflgl nur mit verloschener Binde. Körper nicht wuiß. 
Spannweite 30-—38 mm. Central- und Ost-Afrika. 

A. difformis Jord. (2 h). Körper blaugrün glänzend. An den Patagia und den Seiten des Abdomens 

schmutzig weiß. Vflgl bronzegrün. Ein schwacher Wurzelstrich, ein Fleck am Zellende und einer über Rippe 2 

schmutzig weiß. Hflgl blauschwarz mit Glasfleck am Ird und hinter der Zelle. Ein weißer Fleck am Zellende. 

Beim $ fehlen die weißen Flecke am Körper und den Flügeln. Ost-Afrika. Spannweite 24—28 mm. 

A. cupreitincta Hmps. (2 h). \ ielleicht Form von difformis. Vflgl schwarzbraun. Am Zellende kupfrig 
glänzend, dahinter blaugrün. Die weißen Flügelflecke verwaschen. Hflgl nicht hyalin. $ ohne weiße Flecke. 
Spannweite 28—40 mm. Ost-Afrika. 

esmeralda. A. esmeralda Hmps. (2 h). Beide Geschlechter gleich. Der ganze Körper blaugrün glänzend, Hlb mit 
sublateralen weißen Flecken. Vflgl glänzend blaugrün mit rundem weißen Diskoidalfleck und meist mit Fleck 
über Rippe 2. Hflgl blaugrün mit verwaschenem Diskoidalfleck. Unter der Zelle hyaline Striche. Spannweite 
40 mm. Nigeria, Uganda. Stücke aus Kamerun (2i) sind am Hflgl oft nicht hyalin. 

glennia. A. glennia Jord. Körper dunkel blaugrün, seitlich (3) mit einer Reihe weißer Flecke. Vflgl blaugrün 

mit weißem Fleck am Zellende (beim $ klein). Hflgl dunkel blaugrün mit weißem Fleck ((J). Unten blau, die 

weißen Flecke größer. Maschuna-Land. 

difformis. 

cupreitincta. 

meridiona¬ 
lis. 
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A. biplagiata B.-Bak. Hlb und Flügel bronzegrün, besonders ein breiter Streifen unter der Zelle des biplagiatc. 

Vflgls. Am Zellende ein großer weißer Fleck und ein kleiner ovaler darunter. Hflgl mit weißem Zellende, an 
der Wurzel unter der Zelle hyalin. Spannweite 34 mm. Nandi-Land. 

A. assimilis Jord. (2i) Körper blaugrün, ebenfalls ohne weiße Flecke. Vflgl bronzegrün mit weißem assimilis. 

Fleck am Zellende und beim A über Rippe 2. Hflgl blaugrün, unten bronzegrün. Nyassa-Land. 

A. nitens Jord. Vielleicht eine Form von assimilis. Körper und Flügel etwas bläulicher. Der Fleck nilens. 

am Zellende klein. Flügel unten blau, nur der Vrd des Vflgls grün. Ost-Afrika. 

A. Ostia Drc. Flügel glänzend blauschwarz. Am Vflgl ein runder weißer Fleck am Zellende und am ostin. 

Hflol einer auf Mitte Vrd beim A- Körper blauschwarz. Am Thorax 2 weiße Punkte. Spannweite 28-—32 mm. 
Ost-Afrika. 

A. chlorotica Hmps. Kopf, Thorax, Hlb oben und unten schwarzbraun, grün glänzend. Sauger gelb- chloroüca. 

braun. Flügel schwarzbraun, grün glänzend. Ein runder Diskoidalfleck am Vflgl und ein elliptischer darunter 

weiß (A)- Hflgl unter der Zelle hyalin bis nahe Außenrand. Spannweite 26-—28 mm. Congo. 

7. Gattung': Malamblia Jord. 

Hintertibien mit 1 Sporenpaar, das länger als bei Saliunca ist. Fühler kürzer gekämmt . Im Vflgl Rippe 1 <) 
und 11 mehr wurzelwärts entspringend, dagegen Rippe 2 weiter von der Wurzel ab. Im Hflgl Rippe 6 dicht 
bei 7, zwischen 5 und 6 ist die Querrippe geeckt. Sonst alles wie bei Saliunca. Type: durbanica Jord. 

M. durbanica Jord. (2 i). Vflgl und Körper blauschwarz, glanzlos. Hflgl und Unterseite beider Flügel durbanica. 

schwarzbraun. Spannweite 16 mm. Süd-Afrika, Fernando-Po. 

M. flavipalpis Hmps. (2 k). Flügel einförmig braun, etwas blau schimmernd. Kopf, Thorax und flavipalpis. 

Hlb braun. Letzterer am Ende unten und die Palpen gelb, ihr drittes Glied schwarz. Spannweite 18 mm. 
Rhodesia. 

8. Gattung: Tascia Wkr. 

Fühler des A lang gekämmt, Palpen kurz, vorgestreckt. Im Vflgl alle Rippen frei. Im Hflgl fehlt Rippe 7. 
Rippe 8 durch einen kurzen Steg mit der Zelle verbunden. Hintertibien mit 1 Sporenpaar. Genital-Armatur 

des A groß. Type: finalis Wkr. 

T. finalis Wkr. (= chrysotelus Wkr., virescens Btlr. $) (2 i). Fühler grün glänzend. Körper und finalis. 

Flügel grünlich schwarz. Am Vflgl Glasflecke im Zellende, über Rippe 2 und meist auch darunter. Hflgl am 
unteren Zellrand und am Ird hyalin. Hlbspitze beim $ rot. Stücke von Delagoa-Bai meist kleiner als von 
Transvaal. Spannweite 22—30 mm. 

T. instructa Wkr. (= erythropyga Mab.) v2 i). Fühler, Kopf und Thorax schwarz, Hlb blutrot, inslructa. 

Vflgl grünlich schwarz mit halb hyalinen Flecken, ein kleiner am Zellende, ein großer darunter. Hflgl vor und 
hinter Rippe 2 etwas hyalin. Spannweite 26—38 mm. Sierra-Leone. 

9. Gattung: Syringura Holl. 

Fühler des A lang gekämmt, beim $ sehr kurz ; Hintertibien mit 1 kurzen Sporenpaar. Im Vflgl alle 
Rippen frei. Im Hflgl ebenfalls. Rippe 8 durch kurze Querrippe mit der Zelle verbunden. Beim A die Genital- 
Armatur röhrenförmig. Hierdurch von Saliunca abweichend und ähnlich Tascia. 

S. triplex Plöiz( = uranopstes Holl., triguttata Aur.) (2h). Fühler schwarz, vor der Spitze grün glänzend, iriplex. 

Vflgl grünlich schwarz. Ein weißer Fleck am Zellende, einer bei Rippe 2 und ein blauschimmernder hinter der 
Zelle, zuweilen fehlend. Hflgl an der Wurzel und am Ird hyalin, sonst schwarz, etwas blau glänzend. Unten 
Vflgl blau glänzend, Hflgl mit grünlichem Fleck an der Querrippe. Hlb in der Mitte unten weiß. Beim $ ist 
das Analende rötlich, verdickt und in eine Spitze ausgezogen. Spannweite 32—-34 mm. Togo, Sierra-Leone. 

T. pulchra Btlr. (2 i). Grünlich schwarz. Vflgl mit 4 Glasflecken. Hflgl mit 2 kurzen Flecken an pulchra. 

der Wurzel, darüber und dahinter blau schimmernd. Spannweite 30 mm. Ost-Afrika. 

10. Gattung: Tasema Wkr. 

Palpen kurz, Körper zart, Fühler des A lang gekämmt. Hintertibien mit 2 Paar Sporen. Hlb des A mit 
Haarschwanz. Rippen im Vflgl alle frei. Im Hflgl fehlt Rippe 6. Type: bipars Wkr. von Indien. Vgl. Bd. 10, S. 47. 
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T. nox Holl. Schwarz. Flügel etwas grün glänzend. Fühler fein weiß bestäubt. Spannweite 20 mm. 

Kamerun. 

T. fulvithorax Hmps. Flügel einförmig schwarzbraun, etwas hyalin. Fühler schwarz, bleiglänzend. 
Leib oben gelbbraun, unten schwarzbraun. Thorax gelbbraun. Spannweite 16—20 mm. Ost-Afrika. — Da 
die Art mit titaea Drc. verglichen wird, die eine Heterogynide ist, so ist wohl auch fulvithorax dazu gehörig. 

Vgl. S. 40. 

11. Gattung: Homopliylotis Turner. 

Klein, breitflügelig. Palpen lang. Fühler des $ lang gekämmt. Im Hflgi fehlt Rippe 6. Hintertibien 
mit 1 Sporenpaar. Im indo-australischen Gebiet verbreitet. Type: ihyridota Turner. Vgl. Bd. 10, S. 46. 

H. leptis Jord. Körper oben blau, unten braun. Fühler vor der Spitze weiß. Palpen und Stirn gelb. 
Flügel sehr schmal, violettbraun. Hflgi mit breitem Glasstreifen unter der Zelle fast bis zum Außenrand. Spann¬ 

weite 16 mm. Angola. 

H. catori Jord. (2 k). Vflgl und Körper oben schwärzlich grün. Hflgi mit sehr breitem Glasfleck 
von der Wurzel bis fast zum Außenrand und von Mitte Zelle zum Ird. Die grünlich schwarze Ranclbinde am 
Analwinkel am breitesten. Ein Fleck vor der Fühlerspitze, Stirn, Palpen, Hlb unten, außer am Anfang und 

Ende, gelb. Spannweite 16 mm. Sierra-Leone. 

12. Gattung: Metanycles Bür. 

Fühler beim $ gekämmt, beim $ gezähnt. Hintertibien mit 2 Paar Sporen. Im Vflgl alle Rippen frei. 
Im Hflgi fehlt Rippe 6, Rippe 3+4 gestielt. Type: contracta Wkr. 

M. contracta Wkr. Vflgl schwarz, blau glänzend. Hflgi grauschwarz, etwas hyalin. Hlb schwarzblau, 

Spitze gelblich. Sierra-Leone. 

M. flavibasis Hmps. (2 1c). Vflgl schwarz, blaugrün glänzend. An der Wurzel orangegelb, bis Mitte 
Vrd. Hflgi braun-hyalin, an der Wurzel des Vrcls gelblich. Hlb orangegelb, am Anfang und Ende schwarz. 
Spannweite 15—17 mm. Zentral-Afrika. 

13. Gattung: Clialconycles Jord. 

Aehnlich Metanycles. Fühler gezähnt, an der Spitze gekämmt, Palpen klein. Hintertibien mit 1 Sporen¬ 
paar. Geäder ähnlich Metanycles. Im Vflgl Rippe 10 und 11 näher der Wurzel entspringend. Im Hflgi fehlen 

Rippe 5 und 6. Type: vetulina Jord. 

Cli. vetulina Jord. (2 1c). Körper oben und Vflgl bläulichgrau glänzend. Hflgi violettblau mit durch¬ 
sichtigem Strich unter der Zelle fast über deren ganze Länge. Spannweite 18—20 mm. Uganda. 

Ch. chloauges Holl. Stirn bronzefarbig, Rest des Körpers grün glänzend. Vflgl schwarzbraun mit 
grün glänzenden Flecken: ein strichförmiger am Vrd, 2 runde vor dem Apex und ein länglicher unterhalb der 
Zelle. Hflgi hyalin, Vrd und Außenrand breit schwarz, außer an Rippe 2, wo er schmal ist. Rand an Rippe 3 
etwas eingezogen. Spannweite 24 mm. West-Afrika. 

Ch. anhyalea Hmps. Schwarzbraun, Leib etwas blau glänzend. Fühler an der Spitze weiß. Vflgl 
bleigrau glänzend. Spannweite 18 mm. Kamerun. 

Ch. albipalpis Hmps. Im Hflgi ist Rippe 3+5 gestielt. Schwarzbraun; Palpen weiß, an der Spitze 
gelb. Hlb unten schmutzig weiß. Vflgl bleigrau glänzend. Hflgi schwarzbraun, unter der Zelle und Rippe 3 

hyalin. Spannweite 18 mm. Elfenbeinküste. 

Ch. (?) chalybeia Rbl. Palpen, Kopf und Tegulae dottergelb. Ebenso die langen Fühler an der Wurzel, 
sonst stahlblau. Hintertibien ohne Sporen. Thorax stahlblau. Leib hellbraun, oben violett. Vflgl blau glänzend, 
am Rande violett, Spitze bräunlich. Hflgi violettblau, unter der Zelle an der Wurzel hyalin. Spannweite 31 mm. 
Zentral-Afrika. 

14. Gattung1: SalJimcella Jord. 

Fühler gekämmt. Hintertibien mit 1 Sporenpaar. Im Vflgl Rippe 7+8 und Rippe 9 +10 gestielt. 
Im Hflgi alle Rippen frei, Rippe 8 durch einen Steg mit der Zelle verbunden. 

S. marshalli Jord. Blauschwarz. Thorax und Vrd des Vflgls grünlich. Hflgi in der Mitte dünn be¬ 
schuppt. Spannweite 17 mm. Natal. 
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15. Gattung1: Steiioprocris Hmps. 

Fühler gekämmt. Hintertibien mit 1 kurzen Sporenpaar. Palpen und Sauger klein. Vflgl schmal und 

lang. Rippe 9 + 10 gestielt. Hflgl schmal, Rippe 7+8 zusammenfallend. 

St. malgassica Hmps. Schwarzbraun. Der Thorax mit orangegelbem Band hinter dem Kopf. Spann- malgassica. 

weite 18 mm. Tananarivo. 

16. Gattung: Pollanisus Wkr. 

Fühler des q gekämmt, beim $ kurz gezähnt, Palpen kurz. Hintertibien mit kleinen Sporen. Im Vflgl 
alle Rippen frei. Im Hflgl Rippe 8 in der Mitte mit der Zelle verschmolzen, Rippe 3+4 gestielt. 

P. obscurissimus Holl. Sehr ähnlich P. cyanota Meyr. von Sydney (Bd. 10, Taf. 1 h), Fühler unten obscurissi- 

weiß gefleckt. Palpen Tibien und Hlb unten gelblich. Der Rest und die Flügel rauchbraun. Beim $ der Hlb 

unten weniger weiß. (Die Gattung Pollanisus wird sonst zu den Chalcosiinen gestellt, die in Afrika nicht Vor¬ 

kommen.) Wahrscheinlich identisch mit Hom. catori Jord. (2 i). 

Die beiden nachfolgenden Gattungen fallen durch Zeichnung und 
Flügelform auf, sind aber trotz des A r c t i i d en-artigen Aussehens Zygae- 
n i d e n. 

17. Gattung: Caffricola Hmps. 

Sauger verkümmert. Palpen kurz, Fühler des d lang gekämmt. Hintertibien mit 2 Sporenpaaren. Flügel 

kurz und breit. Im Vflgl alle Rippen frei. Im Hflgl Rippe 8 von der Zelle getrennt, alle Rippen frei. 

C. cloeckneria Stoll (2 k). Vflgl in der vorderen Hälfte schwarz, die hintere und der Hflgl rot. Vflgl cloeckneria. 

mit 4 gelblichweißen Flecken. Fransen schwarz oder rötlichgelb. Bei der ersten Form ist der innere Fleck am 
Vflgl meist rund, bei der andern gestreckt. Spannweite 20—26 mm. Süd-Afrika. 

18. Gattung: Arctozygaena gen. nov. 

Von der vorigen Gattung verschieden durch die gezähnten Fühler des <$. Hintertibien etwas schlanker, 
aber auch mit 2 Sporenpaaren. 

A. quinquemaculata sp. n. (2 k). Palpen, Tegulae und die Spitzen der Patagia orangerot. Kopf und quinquema- 

Thorax dunkelbraun. Vflgl braun. Flecke gelblich weiß, ähnlich gestellt, wie bei cloeckneria. Der zweite Vrd- cülata. 

fleck geteilt, der am Außenrand länglich. Hflgl und Hlb orangerot. Spannweite 26 mm. $ Type im Berliner 
Museum von Port-Elisabeth (Süd-Afrika). 
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3. Familie: Heterogynidae. 

In Band 2 haben wir (S. 349) diese, auf ganz wenige zerstreute Arten gegründete Familie als einen 
Spaltzweig des Zygaenidenstamm.es bezeichnet, den ein gewisser Verkümmerungsprozeß hinsichtlich seiner Ge¬ 
stalt und der Mobilität des $ bis fast auf das Niveau der Psychidae herabgedrückt hat. Hampson bezeichnet diese 
Familie in seinem Stammbaum *) als einen direkten Trieb der Zygaenidae, aus denen sich die Psychidae, mit 
denen der Zweig endet, entwickelt haben. Wir haben darum die einzige europäische Heterogynide dort direkt vor 
den Psychidae eingereiht . 

Inzwischen ist nun HaMpsons neues System erschienen **), in dem Hampson einen Bestimmungs¬ 
schlüssel zu seinen Lepidopterenfamilien, aber keinen Kommentar für deren Anordnung gibt. Dort tauft er die 
Familie in ,,Epicnopterygidae“ um, und läßt sie mit den darauffolgenden Arbelidae zwischen die Psychidae einer¬ 
seits und die Cossidae (bzw. Hypoptidae) andererseits treten. Von den Zygaenidae steht die Gruppe bei dieser 
Reihenfolge weit ab, während die Psychidae unmittelbar auf die Uraniidae folgen. Wir können nicht finden, 
daß diese Ordnung dem Gefühl für natürliche Verwandtschaft mehr entspräche, als unsere in Band 2, vielfach 
aus konventionellen Gründen angewandte Ordnungsweise. 

Aus dem, was in Bd. 2 auf S. 349 über die Heterogynidae gesagt ist, läßt sich entnehmen, daß besonders 

die Raupen von denen der Psychiden abweichen, indem sie frei, ohne Säcke, auf der Futterpflanze leben. Da¬ 
durch läßt sich eine Trennung von den Psychidae selbst gut aufrechterhalten, obwohl wir schon an anderer 
Stelle der Ansicht das Wort geredet haben, daß die Psychidae selbst keine einheitliche Gruppe darstellen, 
sondern eine Anzahl phylogenetisch voneinander unabhängiger Falterfamilien, denen die Anpassung an das 
Sackleben mancherlei gemeinsame Merkmale aufgedrückt hat. 

Der Eindruck der Heterogyniden im Leben ist durchaus psychidenartig. Sie fliegen ziemlich langsam 
und verträumt an buschreichen, sonnigen Berghängen, in flatterndem Fluge, wie etwa die Sterrhopteryx-Arten 
auf den Alpmatten. Der Flug hat mit dem gleichgearteter Zygaenen, wie etwa dem (schwirrenden) Fluge der 
Pollanisus und Procris absolut nichts zu tun. In Spanien fand ich die dortige Art in den Pyrenäen (Ordesa- 
Tal) nicht massenhaft, aber doch täglich in einigen Exemplaren in etwa 2—3 m Höhe über dem Erdboden fliegen; 
der Flug ist schwankend, aber langsam und suchend. Von Vögeln scheint die Art nicht verfolgt zu werden, 
doch sah ich Asiliden mehrfach auf sie Jagd machen; vielleicht liegt hierin der Grund, warum die Heterogynis 
an der gedachten Stelle nicht niedriger flogen. Die $$ setzten sich wiederholt zur Ruhe auf die Zweigspitzen 
höherer Buxbaumbüsche. 

Die afrikanische Art scheint bis auf die geringere Größe sehr unsrer europäischen H. penella zu gleichen. 

II eterogyuidae. 

Die Familie ist durch die Mundteile kaum von den Zygaeniden zu trennen, da es unter den exotischen 
Zygaeniden ebenfalls viele Gattungen gibt, bei denen Palpen und Sauger fehlen. Das einzige Trennungsmerkmal 
bildet vielleicht die Richtung der Rippen. Im Vflgl läuft Rippe 2 in den Innenwinkel und beide Irdrippen 
biegen sich zum Ird. Die $ sind flügellos, raupenähnlich, aber natürlich bei Exoten nicht bekannt. In Afrika 

nur eine Gattung und eine sichere Art. 

1. Gattung: »laiiseola Hopp. 

Kopf vorgestreckt, Beine schlank, Tibien mit Endsporen. Fühler kürzer, ihre Fiedern dicker und 
dichter stehend als bei Heterogynis Rmb. Die Flügel schmäler. Rippen im Vflgl alle vorhanden, frei. Rippe 6 
weiter von 5 entfernt. Im Hflgl alle Rippen frei. Rippe 7 bildet den Vrd der Zelle. Rippe 8 aus der Zellmitte 
abzweigend. 

*) Catal. Lep. Phal. 1, S. 15. 
**) Novität. Zoolog. 25, S. 383. 
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P. titaea Drc. (2 k). Fühler, Kopf, Thorax, Leib unten schwarz. Leib oben, außer am Ende bräunlich 

gelb. Flügel schwärzlich-hyalin, Randlinie schwarz. Spannweite 16 mm. Transvaal. 

P. fulvithorax Hmps. Vgl. S. 34. 

Nachweis der Urbeschreibungen der unter den äthiopischen Heterogyniden aufgeführten Formen, 

titaea Jans. Drc. Ann. Mag. Nat. Hist. 20 1907, p. 506. | fulvithorax Jans. Hmps. Nov. Zool. 26, p. 274. 
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3. Familie: Syntomidae. 

Indem ich hier auf die allgemeinen Ausführungen, die sich in Bd. 2 (S. 37), Bd. 6 (8. 33—37) sowie 
Bd. 10 (S. 61-—62) finden, verweise, bleibt bezüglich der Syntomidae nur das noch zu sagen, was sich speziell 
auf afrikanische Verhältnisse bezieht. Im äthiopischen Gebiet tritt zu den beiden früher bezeichneten Gruppen, 
den Nachahmern ganz bestimmter Hymenopteren auf der einen Seite und denjenigen die nur das allgemeine 
Bild einer Aculeate nachahmen, ohne daß man eine existierende bestimmte Art als Modell hinstellen könnte 
auf der andern Seite, noch eine dritte Abteilung von Syntomiden. diejenigen mit nächtlicher Lebensweise. 
Da eine mimetische Verkleidung bei Nachtfliegern keinen Sinn hat. fällt bei dieser Gruppe die sonst bei den 
Syntomiden fast allgemeine Mimikry weg. Es sind dies hauptsächlich die Gattungen Metarctia und Balacra. 
und ein Blick auf die Tafeln 6 und 7 zeigt sofort, daß sie sich auch in anderer Hinsicht weiter von den übrigen 
Gattungen der Familie entfernen. Man erblickt in den Metarctia bereits den Uebergang zur folgenden, der 
Arctiiden-Familie und besonders die gefiederten Fühler der^^ lassen es fraglich erscheinen, ob diese nächtlichen 
Tiere nicht besser jener artenreichen Familie angehängt würden, trotz gewisser Abweichungen im Geäder, den 
mehrfach kümmerlichen Hflgln usw. 

Im äthiopischen Gebiet sind die Syntomidae etwa in der Art verteilt, daß im Sudan eine starke, be¬ 
sonders im Ost-Sudan bemerkliche Häufung der Arten stattfindet. Gewisse Genera, die sehr an die paläark- 
tischen Naclia erinnern, sind ganz besonders stark auf der Insel Madagaskar vertreten. Die intensiv metallisch 
glänzenden Euchromia sind auf die heißesten Teile Afrikas im Osten und Westen fast gleich verteilt, nur 1 Art 
davon erreicht das Kapland. Die andere Genera, wie die Ceryx und Syntomis, die ihren indischen Gattungs¬ 
genossen oft sehr gleichen, sind über das ganze Gebiet verteilt; nur im südlichen Arabien und auf den kapverdi¬ 
schen Inseln vermochte ich keine einzige Syntomide aufzufinden, obwohl ich zu allen Jahreszeiten dort samni? lte 

1. Gattung: l*siehotoi: B.sd. 

Die Gattung ist sofort an dem Fehlen des Saugers und dem nach hinten verbreiterten Hlb zu erkennen. 
Es gehört außer einer afrikanischen auch noch eine indische Art hierher, doch stimmen beide nicht ganz im 
Geäder überein, worauf schon in Bd. 10, S. 63 hingewiesen wurde. Auch über die Lebensweise ist dort nach¬ 
zulesen. 

Ps. gnatula B.sd. (= naclioid.es Fldr.) (3 a). Gestalt und Größe wie die indische duvauceli (Bd. 10 gnatula. 

Taf. 10 a), aber der Hlb gelb behaart, die Vflgl gefleckt und die Hflgl gelb, schmal schwarz gesäumt. Süd-Afrika 
vom Kapland bis Natal. 

2. Gattung: Eutonsis Hbn. 

Die einzige Art dieser Gattung ist im Gegensatz zu den vorigen dick und gedrungen gebaut. Besitzt 
einen funktionstüchtigen Sauger; der Körper ist noch etwas vliesartig behaart ; der Hlb ohne eigentliche Gürtel, 
aber die Segmente hinten schmal weißlich gesäumt. 

E. minceus Stoll (3 a). Die Flügel ganz ähnlich gefleckt und gefärbt wie bei Syntomis phegea, aber an mineeus. 

den breiten Schultern stehen weiße Tropfenflecke, ähnliche an den Thoraxseiten, der Hlb glänzt metallisch 
grün. Kapland. 

3. Gattung: (Vrvx Wallar. 

Ueber die Lebensweise der Gattung und ihre Verbreitung vgl. Bd. 2 S. 41 und Bd. 10. S. 63. — Zwölf 
Arten z. T. vom Aussehen kleiner Syntomis, z. T. mit stark reduzierten Hflgln, sind aus dem afrikanischen 
Gebiet bekannt. Außerhalb Afrikas sind besonders viele Arten auf Neu-Guinea gefunden worden. 

XIV 6 
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anthracifor- 
mis. 

nncliodes. 

resecta. 

C. anthraciformis Wallgr. (= fuscicornis Wallgr., pygmula Oberth.) (3 a). Eie schwarzbraunen ^ 
zeigen 6 dunkelgelb geränderte Glasflecke, am Zellende, unter der Zelle und 4, an Größe alternierend, im Außen¬ 
feld; im Hflgl fließen 2 große hyaline Flecke derart zusammen, daß nur ein Rändchen, am Apex breiter, dunkel 

bleibt. Hlbsrücken 3fach gelb gefleckt. Süd-Afrika. 

C. nacliodes Hmps. (3 a). Der Hflgl ist außerordentlich verkümmert, wenn auch nicht ganz so wie 
auf Hampsons Abbildung, wo er fast verschwunden ist. Vflgl schwarzbraun, an der orange Fleckung leicht zu 

erkennen: über dem Ird des Vflgls liegt ein langer Längsbalken. Mashuna-Land. 

C. reseda H.-Schäjf. (3 a). Erheblich größer als die vorigen. Die Beschreibung ist nach einem sehr 

abgeriebenen Exemplar gemacht. Schwarz mit grünlichem Schimmer und gelben Säumen an den Hlbs- 
ringen 4, 5 und 6. Die gewöhnlichen Vflglflecke hyalin, ziemlich klein, der unter der Wurzel von Ader 2 quer 
gestellt und linear. Im Hflgl ein kleines Fleckchen unter der Zelle und ein weiteres zwischen den Adern 2 und 5. 

Aus Süd-Afrika. 

crawshayi. 

cybelistis. 

elasson. 

C. crawshayi Hmps. (3 a). Bei dieser ziemlich breitflügeligen Art sind die Hflgl weniger verkleinert 

und bis auf ein schmales dunkles Rändchen glashell. Die Vflgl mit großem, das ganze Mittelfeld einnehmendem 
Glasfleck, der von der Mediana fein durchschnitten wird. 3 Längsflecke in der Saumhälfte. Schultern gelb, 

Metathorax und drittletzter Hlbsring ebenfalls. Ost-Afrika. 

C. cybelistis Holl. (3 a) ist erheblich größer, die Flügel fast wie bei voriger, aber der Körper schwarz¬ 

braun, nur der zweite Hlbsring weißlich. Gabun, Uganda. Steht der albimacula nahe. 

C. elasson Holl. (3 b) aus West-Afrika hat Schultern, 2. und 5. Hlbsring gelb gerandet. Die Vflglflecke sind 

sogroß. daß der ganze Flügel bis auf die Ränder glasig ist, nur von der Querader und auf dem unteren Median¬ 
ast zieht ein breiter schwarzer Streif zum Saum. Hflgl mit schwarzbraunem \ ld und Apex, sonst glashell. 

hilda. 

barombina. 

flava. 

infranigra. 

longipes. 

C. hilda Ehrm. ( = seminigra Holl.) (3 b). Aehnlich elasson, aber nur der 2. Hlbsring (nicht auch dex 5.) 

weißlichgelb; hinter der Vflglzelle ist die Querader gleichfalls dick schwarz; auch der Saum breiter schwarz 
mit weißem Fransenfleck unter dem Apex. Auch der Apicalteil der Hflgl weit breitex schwarz. West-Afrika. 

C. barombina Gaede (ined.) (3 b). Aehnlich der vorigen, die Flecke in und unter der Zelle kürzer. Apicale 

Fransen des Vflgls und die Fühlerspitze weiß. Kamerun. 

C. flava B.-Bak. (3b). Körper ganz orange; Vflgl hyalin, hinter der Zelle ein brauner Wisch zum 

breit braunen Saum. Hflgl proximal orange, Außenhälfte dunkelbraun. Angola. 

C. infranigra Strd. (3b). Der flava sein' ähnlich, aber der Körper rotbraun, der ganze Hflgl schwarzbraun. 

nur an der Wurzel etwas gelb tingiert. Diese Art ist nach Gaede i. 1. eine echte Syntomis. 

C. longipes H.-Schaff. (= caryocatactes Wallgr.) (5 b) aus Natal. Hier sind Schultern und 1. Hlbsring 
weißgelb. Die Vflglflecke klein, wie sonst in der Gattung angeordnet. Hflgl mit kleinem Fleckchen unter der Zell¬ 

wurzel und zwischen Ader 2 ixnd 5. 

semihyali- C. semihyalina Ky. (= rnacula Strd.) (3 b). Von Port-Alice in Britisch Ost-Afrika. Ziemlich groß, die 
na. Vflglflecke so groß, daß der in der Zelle diese fast ganz einnimmt bis auf deren Wurzel; der unter der Zelle 

noch größer; die 3 postdiskalen Flecke oval; ein weiterer, sehr kleiner Fleck vor den Fransen unter dem 

Vflglapex. Hflgl mit schwärzlichem Saum und Apex. 

abimacula. C. albimacula Wlcr. (= macrospila Wkr., leugalea Holl.) (3b). Der vorigen sehr ähnlich; verschieden 
dadurch, daß die medianen Fensterflecke der Vflgl schmäler und länger sind, und an der Hlbsbasis findet sich 

terminalis. ein feiner, weißer Querfleck. — tenninalis Wkr., nach 2 Versehrten Exemplaren (eines vom Congo, das andere 
consiricta. ohne Vaterlandsangabe) beschrieben, ist wohl das normale zugehörige §. constricta Btlr. hat im Aubenteil 

der Vflgl die Glasflecke verkleinert und breiter schwarzen Apex. West-Afrika. 

4. Gattung1: Myopsyche Hmps. 

Diese Gattung ist rein äthiopisch; die Arten leben in West-Afrika, Madagaskar und Uganda. Mit 
Sauger und gekämmten ^-Fühlern; die Vflgl schmäler als bei den meisten Ceryx, die Medianäste gestielt, 
oder aus einem Punkte; alle Subcostaläste zweigen hinter der Zelle ab; im Hflgl fehlen Ader 4 und 7. Ziemlich 

nnserabilis. 

cytogaster. 

makomensis. 

kleine Tiere mit einer Spannweite von 2 bis zu 3 cm. 

M. miserabüis Holl. (3 c). Vflgl hyalin mit schwärzlichem Wisch von der Querader zum apicalwärts 
schwärzlich gerandeten Saum und ebensolchem auf dem unteren Medianast. Hflgl glasig. Körper schwärzlich, 

auf den Patagien 2 weiße Punkte, Hlbsbasis und Ring 5 weiß. Ogowe in West-Afrika. 

M. cytogaster Holl, ist der vorigen äußerst ähnlich gefärbt, aber sofort an dem an der Basis wespenaitig 

eingeschnürten Hlb zu erkennen. West-Afrika. 

M. makomensis Strd., auf ein krüppeliges Exemplar mit unsicherer Gattungszugehörigkeit gegründet, 

hat die Vflglflecke wie bei Epitoxis myopsychoides (4f) angeordnet. Makomo (West-Afrika). 
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M. puncticincta Holl. (3 c). Die hyalinen Fenster nehmen fast den ganzen Flügel ein. Auf dem Yflgl puncticinc- 

ist nur der Vrd, ein schmaler Streif von der Querader und ein Saumdreieck am Tornus sowie der Apex, Yrd und 

Saum am Hflgl schmal schwarz. West-Afrika. 

M. notoplagia Hmps. (3 c). Thorax und Wurzelhäfte des Hlbs orange gezeichnet; Fensterflecke im Vflgl notoplagia. 

sehr groß, im Hflgl nur ein Mittelfleck, von den Adern durchschnitten. Von der Goldküste und Sierra-Leone. 

M. ochseilheinieri Bsd. (= ponga Plötz) (3 c). Thorax orange mit schwarzer Mitte, Hlb orange mit schwär- ochsenhei- 

zem Spitzenteil. Auf dem Vflgl sind die dunkeln Wische, die nach dem Saum ziehen, breit, besonders der am 
untern Medianast; Vflglapex breit schwarz. Hflgl mit breit schwärzlichem Außenband. Vom Congo. 

M. xanthopleura Holl. (3 c). Von der notoplagia dadurch verschieden, daß die Analhälfte des Hlb orange- xanthopleu- 

fleckig ist, die Wurzelhälfte aber schwarz. Hflgl ganz hyalin, nur Costa und Apex ganz schmal schwarz. West- 
Afrika. 

M. xanthosoma Hmps. (3 c). Körper ganz orangegelb, nur der Thorax dunkel gezeichnet. Flügel xanthoso- 

ganz hyalin, nur von der Querader zum dunkeln Saum eine schmal dunkle Strieme und über dem Innenwinkel 
ein dunkles Saumdreieck. Hflgl am Außenrand unregelmäßig begrenzt schwärzlich. Uganda. 

M. blandina Oberth. (3 e). Größer als xanthosoma. Körper orange, dunkel gezeichnet. Vflgl mit großen blandina. 
Fensterflecken; leicht zu kennen am Hflgl, der orangegelb ist mit breit schwarzem, ein orangegelbes Postzellular¬ 
fleckchen einschließenden Apicalfeld. Von Madagaskar. 

M. idda Plötz (3 d). Ziemlich klein, Körper orange, Hlb mit schwarzen Nebenrückenlinien. Die Flügel- idda. 

fenster groß, das im Submedianraum bis fast zur Wurzel gehend. Im Hflgl ein großes Mittelfenster, alle Ränder 
dunkel, die Irdkante orange. West-Afrika. 

M. victorina Plötz (3 d). Größer als idda, Körper dunkel, blaugrün schimmernd, nicht orange. Flügel vidorina. 

ganz hyalin, im Vflgl nur der Apex breit schwärzlich, ebenso eine dünne Strieme von der Querader zum Saum 
und der Raum zwischen den unteren Medianästen. Hflgl gleichfalls ganz glashell. Kamerun. 

M. nervalis Strd. ist der vorigen ganz ähnlich, hat aber weiße Stirn, weiße Fühlerspitze und kleineren nervalis. 

schwarzen Apicalfleck der Vflgl. Alen (West-Afrika). 

M. elachista Holl. (3 d). Eine der kleinsten Arten der Gattung. Schwarz, etwas glänzend, Hlb in elachista. 

der Mitte mit schmal gelbem Ring, die Vflgl mit schwarzem Saum, Hflgl ganz schwarz mit kleinen Fenster¬ 
fleckchen am Ird und vor der Saummitte. West-Afrika. 

M. alluaudi Oberth. (3 d). Im Vflgl vereinigen sich die Glasflecke zu einem großen, zusammengesetzten alluaudi. 

Fensterfleck, ähnlich wie bei elachista, wobei aber Basal- und Irdsfeld schwarzbraun bleiben. Hflgl in der proxi¬ 
malen Hälfte goldgelb, in der distalen schwarz. Hlb goldgelb, Wurzel, Spitze und ein schmaler Gürtel dunkel¬ 
braun. Von Diego-Suarez. 

5. Gattung: Trichaeta Swh. 

Von den zahlreichen Arten dieser Gattung kommen nur 5 im äthiopischen Gebiet vor, die andern ver¬ 
breiten sich über Süd-Indien und besonders ist das Genus im malayischen Archipel zu Hause. Wie schon Bd. 10 
(S. 66) angedeutet, weichen einige afrikanische Arten auch strukturell etwas vom allgemeinen Gattungstyp ab; 
so hat z. B. das $ von pterophorina einen Schlitz unter dem Vflglapex und einfache Fühler, fulvescens feine, 
kurze Börstchen an den Fühlergliedern usw. Weiteres über die Gattung in Bd. 10 a. a. 0. 

T. pterophorina Mab. (3 d). Vflgl mit gelblichen Glasflecken, davon 2 im Außenfeld, 1 großer unter pterophori- 

der Zelle und 1 kleiner darin, der beim $ viereckig ist. Hflgl gelbglasig mit schmalem Rand. Das $ ist sofort 
zu kennen an einem Schlitz im Außenrand des Vflgls, der dem Flügel eine federmottenartige Gestalt gibt, woher 
der Name der Art. Mashuna-Land. 

T. fulvescens Wkr. (= caffrariae H -Schaffthyretiformis Wallgr.) (3 d). Mit orange Hlb und großen fulvescens. 

Flügelfenstern; die Glasflecken in der Zelle und vor dem Apex sehr langgezogen. Hflgl mit breit braunem Saum 
und Vrd. Vom Ivapland nördlich bis Congo und Natal. 

T. bivittata Wkr. (3 d). Kleiner, Körper orangegelb, dunkel gezeichnet; Vflgl braun mit 4 nicht sehr bivittata. 

großen Fensterfleckchen. Hflgl glasig mit schwarzbraunem, innen gelb angelegtem Saum. West-Afrika. 

T. burtti Dist. (3 e) von der Tanga vorgelagerten Insel Pemba (nördlich von Sansibar) ist dunkel- burtti. 

braun, die anale Hlbshälfte orange. Im Vflgl sind die inneren Flecke gelb, die äußeren weiß-hyalin; der Hflgl 
relativ groß, ganz braun, nur der Hrdsmitte sitzt ein größerer, unregelmäßiger gelber Fleck auf. Die Art wird 
neuerdings als Syntomis aufgeführt. 

T. schultzei Aur. (3e). Viel kleiner; Hlb orange ; das Innendrittel der Vflgl hyalin bis auf die Ränder, schultzei, 

im braunen Außenteil 2 kleine Glasfleckchen; Hflgl glasig mit schmal dunklem Saum. Nigeria. 
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velatipen- 
nis. 

pembertoni. 

phoenicia. 

slioa. 

consimilis. 

williami. 

cuprizonata. 

tomasina. 

stictoptera. 

ploetzi. 

waldowi. 

endocrocis. 

alicia. 

mogadoren- 
sis. 

damarensis. 
apicalis. 

cerbera. 

reducta. 
fantasia. 

hanningto- 
ni. 

francisca. 

lateralis. 

tritonia. 

6. Gattung: Syigfoniis F. 

Für diese artenreiche Gattung ist neuerdings der Name Amata als prioritätsberechtigt vorgeschlagen 
worden. Da aber die Anwendung des letzteren nicht nur die gesamte Literatur des 19. Jahrhunderts in Un¬ 
ordnung bringen würde, auch in den Bänden VI und X der Name Syntomis steht, so sind zahllose Mißverständ¬ 
nisse durch diese Ausgrabung zu befürchten, weshalb wir unter Hinweis auf die Tatsache den Namen, welcher 
der Familie selbst die Bezeichnung verliehen hat, beibehalten. — Ueber die Gattung selbst, ihre Verbreitung 
und Charakterisierung ist in Bd. 2 S. 38 und Bd. 10 S. 67—68 nachzulesen. — Vom äthiopischen Afrika ist 
über ein halbes Hundert Arten bekannt, die sich z. T. außerordentlich ähnlich sehen. 

S. velatipeilttis Wkr. (3 e). Diese eigentümliche Art hat dunkelbraune, fleckenlose aber metallisch 
grün (auf den Adern rot) schillernde Flügel. 1. und 3.—5. Hlbsring bronzeschimmernd. Abessinien. In der 
Färbung erinnert die Art entfernt an die australische S. bicolor (Bd. 10, Taf. 11 k), hat aber viel spitzere Vflgl. 

S. pembertoni Rothsch. (3 e). Gleichfalls blauglänzend schwarzbraun, aber auf den Flügeln zeigen 
sich Spuren von Flecken, 2 in der Vflglmitte, 1 nahe der Hflglwurzel. Von Angola. 

S. phoenicia Hmps. (3 e). Körper, besonders vorn, orange glänzend. Sehr kleine Fleckchen, im Vflgl 4, 
wie das südliche Kreuz gestellt, im Hflgl 1 nahe der Hrdsmitte. Ost-Afrika. 

S. shoa Hmps. (3 f). Kleiner und breitflügliger; die Flecke sind deutliche hyaline Fenster: 2 in der 
Mitte, 3 im Apicalteil der Vflgl, 1 an der Irdswurzel der Hflgl. Abessinien. 

S. consimilis Hmp.s. (3 f). Flügelform wie bei shoa. Alle Flecke viel größer, noch ein weiterer in der 
Apicalhälfte der Hflgl, der Hlb dunkel schwarzblau glänzend. Ost-Afrika. 

S. williami Rothsch. {== dissimilis B.-Bak.) (3f). Wie die vorige Art, die Flecke etwas höher und 
etwas kürzer, besonders der an der Hflglwurzel ausgedehnt. Ost-Afrika. 

S. cuprizonata Hmps. (= phaeozona Zerny) (3 f). Sehr ähnlich der vorigen Art, der Hflgl-Wurzelf leck 
distal gerader abgeschnitten, der Hlb in der Mitte stark kupferglänzend. Zentral- und Ost-Afrika. 

S. tomasina Btlr. (3 f). Die Fensterflecke ähnlich wie bei den vorigen angeordnet, aber sehr ungleich 
groß; der Apicalfleck im Vflgl stets kleiner, die nahe der Vflglwurzel und vor dem Hflglapex kaum nadelstich- 

groß. West- und Ost-Afrika, wohl über den größten Teil des Sudan verbreitet. — stictoptera Rothsch. ist eine 
ganz besonders kleinfleckige Form. — Umgekehrt können aber auch die Flecke größer sein und sogar konfluieren. 

S. ploetzi Strd. Flügel sehr ähnlich wie bei tomasina, aber der Leib nicht rot gezeichnet. Makomo, 
West-Afrika. 

S. waldowi Grünb. (3 f) ist vielleicht nur eine vergrößerte Form der vorigen; bei der Type fehlt im Vflgl 
das Wurzelfleckchen, die andern Flecke aber sind eher vergrößert. Togo. 

S. endocrocis Hmps. (3 g) ist sehr erheblich größer, auch alle Flecke vergrößert, der Hlb kupferig 
gebändert. Vom Congo und Mashuna-Land. 

S. alicia Btlr. (3 g). Der Falter ist schon Bd. 2 (S. 444) beschrieben als der phegea ähnlich in der 
Fleckung; die Hflgl mit fast ganz weißer Wurzelhälfte. In Ost-Afrika weit verbreitet; in der Form mogadorensis 
Black, nahe bei Marakesch auf paläarktisches Gebiet übergreifend. — damarensis Grünb. (3 g) steht wohl dieser 
Form recht nahe; von Damara-Land; alle Fensterflecke sind stark in die Länge gezogen. — apicalis Strd. ist 
ein Name, der den kaum abgrenzbaren Exemplaren aus deutsch Ost-Afrika gegeben wurde; typische alicia 
kommen aber gleichfalls dort vor. 

S. cerbera L. (3 g). Große Art; schwarzblau glänzend mit roten Gürteln auf Ring 3, 4 und 5. Vflgl- 
flecke ähnlich phegea, im Hflgl 2 rundliche Fleckchen unter der Zelle und postmedian. — Bei der nicht seltenen 
ab. reducta nom. nov. (= ab. 1 Hmp.s.) fehlt der eine Hflglfleck. — Bei fantasia Btlr. haben die Vflgl ein akzes¬ 
sorisches Fleckchen. — Bei einer Lokalform aus Nyassa-Land und vom Kilima-Ndjaro, hanningtoni nom. nov. 
(= subsp. 1 Hmps.) ist der Fleck im Zellende groß und keilförmig; — bei francisca Btlr. (= curtiplaga Mab.) ist 
er klein und rundlich. Weit verbreitet in Afrika, besonders im Westen und Süden, vielerorts häufig. 

S. lateralis Bsd. (= marginalis Wkr.) (5 d) hat die Größe von S. phegea] schwarz, metallischblau, 
Körper orange gezeichnet, Hlbseiten mit 6 Orangebändern; die 6 Fensterflecke des Vflgls meist klein, weißlich¬ 
hyalin. Hflgl mit 4 Fleckchen, in, unter, und 2 hinter der Zelle. Senegambien und Ashanti. — Steht der tritonia 
sehr nahe. 

S. tritonia Hmps. (4 a) ist eine westafrikanische Art, die größte der Gattung. Sie spannt bis 45 mm, 
ist blauschwarz, die h lecken groß und weiß, wie bei S. phegea', im Hflgl ist die Wurzel weiß, mit unregelmäßiger 
distaler Grenze. Der Hlb trägt auf dem 2. bis 5. Ring von einer dunkeln Rückenstrieme durchbrochene gold¬ 
gelbe Querbinden. Nigeria. 
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S. congener Hmps. (3 i). Auch diese Art erinnert an die europäische phegea, aber hauptsächlich congener. 

durch den Hlb, der auf dem 1. und 5. Ring ein hellgelbes Querband hat. Britisch Ost-Afrika. 

S. rubritincta Hmps. (3 h) alle Flecke sehr groß, trüb glasig ockergelb, der Hlb an der Wurzel gelblich, rubriiinda. 

dann blau und in der Analhälfte kupferrot schimmernd. Ost-Afrika. 

S. chrysozona Hmps. (3 h). Ziemlich bunt, Vorderkörper schwarz mit orange Schultern, Hlb an chrysozona. 

Wurzel und Mittelringen gelb. Ring 2 und 3 schwarz, Analteil blauschimmernd. Die Glasflecke trüb gelb¬ 
weiß, sehr groß, am Vflgl ist der Vrd blau, der lrd rot. Hflgl mit trüb glasiger Innen- und schwarzer Außen¬ 
hälfte; in letzterer ein großer runder Glasfleck. Ost-Afrika. 

S. johanna BÜr. (3 i). Recht ähnlich der tomasina (3 f) aber unterschieden durch größere, klarere johanna. 

Fensterflecke und dadurch, daß der 3. Mittelring des Hlbs orange statt kupferig ist. Besonders die basalen 
Fensterflecke aller Flügel sind größer. — Gewöhnlich ist auch der 1. Hlbsring oben etwas gelb gezeichnet, was 
bei der ab. anna Btlr. zu einem größeren Orangefleck an der Hlbsbasis wird. Knysna in Süd-Afrika. anna. 

S. xamthopleura Hmps. (3 i). Die Vflglflecke wie bei johanna angeordnet, aber kleiner, besonders der xanthopleu- 

nahe dem Tornus; im Hflgl ist der Wurzelfleck viel kleiner, nicht über das Analfeld hinausreichend. Vor allem 
aber ist der Hlb ganz schwarzblau; die bunten Ringe fehlen ganz und der Thorax zeigt nur weiße Schultern. 
Aus Uganda. 

S. flavoanalis Gaede (ined.) (3 i). Flecke am Vflgl wie bei einer kleinen xanthopleura (3 i). Hflgl mit flavoanaU«. 

2 kleinen Flecken nahe der Wurzel und einem ganz kleinen unter Rippe 4. Hlb an den ersten Segmenten schwarz, 

dann orange. 22 mm. Kamerun. 

. S. monticola Aur. (3 i) vom Kilima-Ndjaro hat ganz ähnliche, aber etwas breitere Vflgl; auf dem monticola. 

Hflgl ist der Wurzel-Glasfleck so groß wie bei johanna; Hlb nur an der Wurzel schwach gelblich gezeichnet. 

S. Simplex Wlcr. (= monedula Wallgr.). Erheblich kleiner, Körper gleichfalls orange gezeichnet, die simplex. 

Flügelfenster ziemlich klein, manche zuweilen fehlend. Kenntlich an einem weißen Fleckchen an der Vflgl- 
spitze und daran, daß sich im Hflgl höchstens ein kleines Fleckchen unter der Zellwurzel findet. Bei typischen 
Exemplaren sind die Flecke verhältnismäßig groß. •— Bei der ab. corvus Wallgr. sind die Hflgl ganz ohne Flecken, corvus. 

im Vflgl ist nur der in der Zelle deutlicher entwickelt. — Bei ab. nostalis Wlcr. (5 a) sind zwar alle Flecke vor- nostalis. 

handen, aber stark reduziert, nur nadelstichgroß. — Natal. 

S. interniplaga Mab. (3 h). Größe und Gestalt von monticola, aber die Hflgl haben nur einen kleinen intemipla- 

Mittelfleck und im Vflgldiskus tritt zwischen den Fensterflecken ein rotes Fleckchen auf. C-ongo, Gabun. - 
Manche Exemplare schillern blau. 

S. ceres Oberth. (3 i) von Sansibar hat viel größere, eigentlich nur durch die dicken schwarzen Adern cercs. 

getrennte Fenster flecke. Der gelbe Kragen und der Gürtel auf dem 5. Ring, die bei congener deutlich sind, 
fehlen hier, dagegen zeigt die Hlbsbasis ein gelbrot-metallisches Querfleckchen. 

S. kuhlweinii Lefbr. (= natalii Bsd., simplex Wlcr. p. p.) (3 k). Körper ganz wie ceres, aber die Flügel- kuhlweinii. 

fleckchen noch schmäler und kleiner wie bei congener (3 i). Kapland bis Natal. 

S. miozona Hmps. (3 k). Fast genau wie die vorige gefärbt, aber viel größer und robuster; die Fenster- miozona. 

flecke größer, der über der Irdsmitte nicht so schräg. Der rote Querfleck an der Hlbswurzel breit. Von Nordost- 
Rhodesia. — nigricilia Strd. (3 k) ist eine etwas kleinere Form aus Deutsch Ost-Afrika bei der das weiße Fransen- nigricilia. 

fleckchen an der Flügelspitze fehlt. — magila Strd. ebendaher hat die Flügel nach hinten mehr puipur- magila. 

schwarz und unterm Apex keine weißen Fransen. 

S. dilateralis Hmps. (3 g). Etwas ähnlich der S. johanna Btlr. (3 i) aber der Körper ohne eigentliches dilateralis. 

Orange, nur der Hlbsrücken auf dem 4. und 5. Ringe schwach kupferig glänzend. Vflgl ähnlich wie bei johanna, 

aber auf dem Hflgl ist der Irdsfleck bei johanna viel größer als der distale, die ganze Basalhälfte einnehmend, 
bei dilateralis nur ein ganz kleines Subbasalfleckchen. Vom Kilima-Ndjaro. 

S. atricomis Wallgr. ( = sirius Dist.) (3 g). Klein und sehr breitflüglig, schwarz, die Vflgl mit 5 ziem- atricornis. 

lieh kleinen hyalinen Flecken; Hflgl schwarz, am Analwinkel etwas vorgezogen, mit großem Orangefleck am 
lrd und kleinem weißglasigem Fleckchen im Diskus. Von Knysna in Süd-Afrika. 

S. phaeobasis Hmps. (3 h). Wie cerbera gefärbt und gefleckt, der Hlb gleichfalls mit roten Mittelringen: phaeobasis. 

die weißen Flügelflecke aber ganz klein, manche nur mehr nadelstichgroß. Uganda. 

S. leucerythra Holl. ( — rubicunda Mab., divalis Schs. S) (3 g) hat einen auffällig hell rotgelben Grund- leucerythra. 

ton der Flügel, sowie des Körpers. Die zu 2 größeren Gruppen vereinigten Vflglfenster sind weiß und dick 
schwarz umzogen. Körper gleichfalls orange-gelbrot, an der Hlbswurzel ein heller Gürtel. West-Afrika. 

S. croceizona Hmps. (3 k). Oberseits fast genau wie ceres, nur sind die Flecke bedeutend kleiner, croceizona. 

nicht größer wie bei kuhlweinii; von ceres leicht dadurch zu unterscheiden, daß die Brust keine scharlachroten 

Flecke hat. —- Bei ab. depurpuralis Strd. sind die Flügel metallisch grün statt purpur überzogen. Rhodesia. depurpura- 
lis. 
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S. n tebi B.-Bak. (= entebi Hmps.) (4 a). Die Flecke viel kleiner als bei der vorigen und besonders 
als bei miozona; der Wurzelfleck im Vflgl fast geschwunden, die beiden Hflglfleckchen kaum stecknadelknopf¬ 
groß; Hlbsringe kupferig gesäumt. Uganda. 

S. monothyris Hmps. (3 k). Bei dieser Form aus Zentral-Afrika sind die Flecke im Vflgl nur noch 
in Resten von 4—5 Nadelstichpünktchen erhalten; auf dem Hflgl nur noch 1 Mittelfleckchen. Körper sehr 
schmächtig, wie die Flügel blauschwarz gefärbt, ohne Gürtel. 

S. basithyris Hmps. (3 k). Die Vflglpunkte etwas größer und deutlicher, der nahe der Wurzel fehlt; 
im Hflgl nur ein Irdsfleck. Sonst ganz blauschwarz, Hlb ohne Gürtel. Goldküste. 

S. kenredi Rothsch. (4 a). Fast genau gefärbt und gezeichnet wie monothyris (3 k), aber erheblich 
größer; die Hflgl haben noch ein zweites Fleckchen nahe dem Ird. West-Afrika und Uganda. 

S. tripunctata B.-Bak. (4a). Eine der allerkleinsten Arten; blauschwarz, bis auf 2-—3 Nadelstich¬ 
fleckchen im Vflgldiskus fleckenlos. Angola. 

S. rendalli Bist. (4a) kaum größer, aber die dunkle Farbe ohne den blauen Glanz; alle Flecke deut¬ 
licher, Hlb mit dem 1. und 5. Segment gelbweiß. Vom Transvaal. 

S. creobota Holt. (4a). Die Flecke größer, der im Submedianraum sehr groß; kenntlich an dem bis 
auf den Analteil dottergelben Hlb. West-Afrika (Ogowe). -— Erinnert etwas an jlavoanalis (3 i), verschieden 
durch den sehr großen Fleck unter dem Zellende und den hinten schwarzen Hlb. 

S. lagosensis Hmps. (4 b) hat fast die Größe der vorigen, aber der Hlb ist oben nur wenig gelb gezeichnet 
und der Basalfleck des Hflgls ist viel größer. Der Fleck im Submedianraum zieht sich fast über den ganzen 
Ird hin. Nigeria. 

S. chloroscia Hmps. (4 b). Hier sind alle Flecke zu großen Fenstern erweitert und der ganze Körper 

ist hellgelb, wenig dunkel gezeichnet. Ost-Afrika. 

S. cholmlei Hmps. (4 c). Gleichfalls von Ost-Afrika, ist größer, hat alle Flügelflecke groß und durch¬ 

scheinend gelb, den Thoraxrücken gelb gezeichnet und auf dem 1., 4. und 5. Hlbsring gelbe Querbäncler. 

S. coerulescens Drc. (4 b). Nicht größer, aber ohne stärkeren Blauglanz, die Fensterflecke ganz klein, 
trüb gelblichweiß, die 2 im Hflgl weit getrennt, der dem Ird aufsitzende bandförmig, an der Hlbswurzel ein 
weißer Gürtel. Ost-Afrika. < 

S. rufina Oborth. (3 h). Alle Flecke außerordentlich klein, aber trüb ockerfarbig, nicht weiß, der sub- 
apicale nur nadelstichgroß. Körper stahlblau schimmernd, die Mittelsegmente kupferig gesäumt. Abessinien. 

S. janenschi Gaede (ined.). Aehnlich simplex Wkr. Von den 4 Flecken auf dem Vflgl der in der Zelle 
weiter auswärts, der innere in der Submedianfalte weiter einwärts und größer. Hflgl mit 2 Glasflecken, etwa 
wie bei melanocera (Bd. 2, S. 445). Deutsch Ost-Afrika. 

S. cyanea Hmps. (4b). Eine der größten Arten; ganz blauschwarz. Die Fensterflecke sind groß, 
aber der subbasale fehlt auf beiden Flügeln. Uganda. 

S. alenicola Strd. (4 c). Körper und Flügel schwarz, etwas blaumetallisch. Vflgl mit 4 weißen, durch¬ 

scheinenden runden Tropfenflecken, Hflgl mit weißem Fleckchen an der Irdswurzel. Von West-Afrika. 

S. benitonis Strd. (4d). Der Ceryx albimacula (3 b) ähnlich, wie diese schwarz mit fein weißem Quer¬ 
strich an der Hlbswurzel; nur hat der Vflgl dadurch mehr Fensterflecke, daß sich ein Dreieckfensterchen in 
der Medianagabel einschiebt und die sidjapicale Fleckenbinde statt 3 Flecken 4 enthält. West-Afrika. 

S. uölleburgensis Strd. (4 c). Größer, gleichfalls blauschimmernd schwarz, Vflgl ohne Fleckchen in 
der Zelle; ein kleines nahe der Wurzel im Submedianraum und ein größeres, schräg gestellt, über der Irdsmitte, 
ferner 3 vor dem Außendrittel des Flügels. Im Hflgl 2 Fleckchen. Von West-Afrika. 

S. jacksoni Rothsch. (4c). Gleichfalls einfarbig blauschwarz; die Fensterflecke im Hflgl vollzählig, 
aber bedeutend kleiner als bei cyanea; der Tropfenfleck im Hflgl steht weiter vom Apex ab. Uganda. 

S. marina Btlr. (= ogovensis Holl., ? negretina Plötz) (4c). Kleiner als die vorige, sonst dieser ähnlich, 
aber die Fensterflecke alle kleiner; noch ein weißes Fleckchen am Ird des Hflgls. West-Afrika. 

S. nigrobasalis Rothsch. (4 c). Diese kleine, schlanke Art hat im Hflgl überhaupt kein Fleckchen 
mehr im Diskus, nur am Ird sitzt ein ganz kleiner weißer Fleck. Im Vflgl 5 längsovale Flecke. Goldküste. 

S. goodi Holl. (4d). Bei dieser Art füllt ein großes Fenster die ganze Wurzelhälfte des Submedian¬ 

raums aus. In der sonst ganz schwarzen Distalhälfte der Vflgl steht nur ein dreieckiges Fenster und ein kleines 
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Fleckchen darüber. — Bei der Form reutlingeri Holl, reicht der große Submedianfleck in die Zelle ein größeres reutlingeri. 

Stück weit hinein und dehnt sich auch nach dem Innenwinkel hin weiter aus. West-Afrika. 

S. stenoptera Zy. (= attenuata Rothsch.) (4d) ist ein kleines, zartes Tierchen; der Hlb an der Wurzel stenoptcra. 

und vor dem Ende gelb; im Vflgl 6, im Hflgl 2 Flecke verhältnismäßig groß und oval. Ost-Afrika. 

S. veronica Oberth. (4 b). Bei dieser zarten Art sind die Flecke zu 2 großen Vflglfenstern zusammen- veromm. 

geflossen, deren eines die ganze proximale Vflglhälfte einnimmt, während das zweite ein breites, postmedianes 
hyalines Band bildet. — Bei der Form magdalene Oberth. (4 b) fließen die beiden großen Vflglfenster zusammen, magdalene. 

■— Madagaskar. 

S. hemiphoenica Hmps. (4 c). Das ziemlich kleine Tier ist kenntlich am Hlb, der bis auf die 3 letzten hemiphoe- 

schwärzlichen Segmente scharlachrot ist. Der Fensterfleck im Submedianraum ist sehr vergrößert und reicht 
vom Innendrittel des Vflgls bis fast zum Saum. Vom Congo. 

S. discata Drc. (4 d). Hier fließen auch noch die 2 großen Vflglfenster unter der Querader zusammen; discnta. 

der hyaline Wurzelfleck der Hflgl ist basal gelb; auch der ganze Körper ist lebhaft honiggelb. Thorax und 
Hlbsende schwärzlich gezeichnet. Von Dar-es-Salaam. 

S. leimacis Holl. (4 d) sofort kenntlich an dem in der Basalhälfte stielartig verdünnten Hlb. Flügel leimacis. 

sehr lang gestreckt, glasig mit schmal dunklem Saum, solchem Ird und dunklem Strahl von der Querader zum 
Saum und einem ähnlichen am unteren Medianast. West-Afrika (Ogowe). 

7. Gattung1: Eressa Wkr. 

Ueber diese Gattung ist hinsichtlich des Geäders und der Verbreitung Bd. 10, S. 82 nachzulesen, wo 
die indo-australischen Formen beschrieben und (Taf. 12) abgebildet sind. Typische Eressa kommen in Afrika 
nicht vor; aber einige sehr kleine Falter, mit gefiederten Fühlern hat man jetzt zu dieser Gattung (unter Bil¬ 
dung des Subgenus Eressades B.-Bak.) gezogen. 

E. flavipunctata B.-Bak. (4 d). Die Flecke weichen insofern in ihrer Stellung von der bei Syntomis flavipuncta- 

gewöhnlichen Anordnung ab, als ein Fleck ganz dicht am Apex des Vflgls steht. Körper orange, der Thorax 
dunkel gezeichnet. Flecke gelb weiß; die Fühler lang gefiedert. Angola. 

E. africana Hmps. (4 d). Die hyalinen Flecke fließen alle zusammen, so daß ein großes Fenster im africana. 

Vflgl entsteht, das von den Adern und einem dicken Balken auf der Querader durchbrochen wird. Körper 
.dunkelbraun. Sehr kleine Art. Uganda. 

E. pleurosticta Hmps. (4 c). Körper dem von Syntomis miozona (3 k) ähnlich mit rotem Querfleck pleurosticta. 

an der Hlbswurzel. Aber die Flügel ganz anders gefleckt: im Medianastwinkel des Vflgls steht noch ein akzes¬ 
sorisches Fleckchen; der costale Präapicalfleck ist von einer Ader durchschnitten und der Analfleck des Hflgls 
liegt am Saum, den er bis zur Mitte begleitet. Vom Congo. 

8. Gattung1: Epitoxis Wallgr. 

Die Epitoxis sind zu kennen an einer Einbuchtung am Hflgl-Vrd, nahe der Flügelwurzel; sonst stehen 
sie den Eressa sehr nahe; die Fühler sind beim doppelt gekämmt. Man kennt 5 Formen, sämtlich aus Afrika. 

E. amazoula Bsd. (4 d). Thorax gelb, dunkel gezeichnet, Hlb mit 7 gelben Bändern. Die Flügel- amazoula. 

flecke sind bei typischen Stücken (von Natal) gelbglasig, mäßig groß und langgestreckt; sie können aber auch 
trüb weißlich sein (so in Südwest-Afrika) oder stark vergrößert. Die Falter sind stellenweise häufig. 

E. duplicata Gaede (ined.) (4e) ist der amazoula ähnlich, aber die Fensterflecke sind vermehrt und ver- duplicata. 

größert, so daß fast eine nur fern geaderte hyaline Fläche die Flügel einnimmt. Von Zanzibar *). 

E. procridia Hmps. (4e) erinnert sehr in Größe, Färbung und Fleckung an Syntomis marina (4 c) procrUlia. 

aber die Glasflecke sind alle sehr groß und genau oval. Vom Ruwenzori. 

E. nigra Hmps. (4e) ist fast genau wie die vorige, aber die weißen Glasflecke etwas kleiner und im nigra. 

Hflgl ist außer dem Zentralfleck noch ein großer Keilfleck aus der Wurzel. Natal und Gaza-Land. 

E. albicincta Hmps. (4 e) hat den Subbasalfleck der Vflgl stark verkleinert und den Wurzelfleck der albicincta. 

Hflgl breiter aber kürzer. Zentral- und Ost-Afrika. 

*) Herr M. Gaede hatte die Freundlichkeit, zugleich mit der Abbildung folgende Diagnose einzureichen: .,E. dupli¬ 
cata nov. spec. Aehnlich amazoula. Die hyalinen Flecke im Vdfl etwas länger ausgezogen. Am Ird an der Wurzel etwas gelblich. 
Da das amazoula- 9 flügellos sein soll und das typische Stück ein $ ist, muß es trotz der großen Aehnlichkeit eine andere Art 
sein. 32 mm. 1 9- Zanzibar.“ 
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E. borguensis Hrnps. (4e). Die Anordnung der Flecke wie bei der vorigen, aber alle Fensterchen 

kleiner, das subbasale Vflglfleckchen fehlt ganz. Hlbsringe 1 und 3—5 orange. Nigeria. 

E. ansorgei Rothsch. (4e). Auch hier fehlt der Subbasalfleck der Vflgl, aber die andern Flecke sind 
größer, glänzender weiß, die im Hflgl ziemlich gleich groß. Hlbsringe 1 und 3—5 orange. Uganda. 

E. myopsyehoides Strd. (4f). Gleicht weniger einer Myopsyche, als etwa'einer Ceryx albimacula, 
aber außer durch den viel längeren Außenrand der Vflgl auch durch das Fehlen des weißen Querstreifs an der 
Hlbsbasis zu unterscheiden. Das dem Vflgltornus aufsitzende schwarze Dreieck ist sehr groß, ebenso das schwarze 
Dreieck der Flügelspitze. Aus West-Afrika. — ab. albifrons Strd. hat eine weiße Stirn und der Glasfleck in 

der Vflglzelle ist kleiner. — ab. typica Strd. (5 a). Vflgl nur im Wurzeldrittel hyalin; der ganze Vflgl sonst 
braunschwarz mit feinem glasigem Wisch in der Mitte. Hflgl schwarz gerandet. Nach Gaede (i. 1.) nicht ört¬ 

lich zu trennen. 

9. Gattung': Stictouaclfa Hmps. 

Von den Dysauxes, denen die Tiere im allgemeinen durch die braunen gefleckten Vflgl und die dotter¬ 
gelben Hflgl gleichen dadurch verschieden, daß der Hflgl nur 5 Rippen hat, statt wie bei Dysauxes 6. Die 

Gattung ist ganz auf die Insel Madagaskar beschränkt, wo 6 Arten Vorkommen. 

S. amplificata Saalm. (4 e). Vflgl mit 5 gelben Flecken, die Hflgl mit Analfleckchen, vor dem der 

Saum etwas eingezogen ist. 

S. anastasia Oberth. (4f). Die größte Art. Hlb mit dunkler Rückenstrieme. Die Mittelflecke der 

Vflgl fließen zusammen. 

S. myodes Guer. (= zygaenoides Mab., agnes Oberth.) (4 f). Kleiner und schmalflügliger als die vorige; 

die Hflgl an der Querader und dem Saum unregelmäßig schwarz gefleckt. 

S. reducta Mab. (= anapera Mab.) (4f). Hlb nicht orange, sondern schwarzbraun mit orange 
Bändern auf Ring 2, 3 und 6. Nahe der Vflglbasis ein gelbes Querband, im Diskus ein großes und im Apicalteil 

2 kleinere weiße Felder. 

S. maria Oberth. (5 a). Verschieden dadurch, daß der Hlb gelb mit schwarzen Querbändern auf 
jedem Ring ist. Vflgl mit einem Fleck in der Zelle nahe dem Ende. — ab. hova Strd. hat einfarbig gelben 
Hüb, das Wurzelfeld der Flügel ganz gelb, die schwarzen Felder gelblich angelaufen. 

S. marietta Oberth. (5a). Hlb gelb; Hflgl mit schwarzem Saumband; Vflgl mit gelbem Subbasal¬ 

fleck unter der Zelle. Glasfleckchen im Zellende; hinter der Mitte ein gelber Querfleck. 

10. Gattung: IPseuclonaelia Btlr. 

Von der vorigen durch die vier- (statt fiinf-)ästige Subcostalis der Vflgl verschieden. 

Ps. puella B.sd. (5 a). Erinnert sehr an Naclia parvigutta (Bd. 2, Taf. 9 i), aber das Randschwarz im 
Hflgl unregelmäßiger. •— Bei minor Rothsch. ist noch etwas kleiner und zeigt von den Vflglfleckchen nur noch 

matte Spuren. Südost-Afrika. 

Ps. fasciata Gaede sp. n. (4f). „Aehnlich puella, die Flecke im Vflgl gelber und paarweise zusammen¬ 

geflossen. 20 mm. Deutsch Öst-Afrika.“ (M. Gaede, ined.) 

Ps. bifasciata Aur. (5 a). Wie die vorige, aber das distale Orangeband nur halb so breit und das Mittel¬ 
band ist in einen großen unteren und einen sehr kleinen oberen Fleck zerteilt. Ost-Afrika. 

11. Gattung: Micronaclia Hmps. 

Von Pseudonaclia verschieden dadurch, daß Ader 4 und 5 nicht miteinander gestielt sind, sondern 

von der Zelle kommen. Alle 6 bekannten Arten leben auf Madagaskar. 

M. muscella Mab. (4 g). Hflgl beim $ sehr klein. Vflgl mit 5 gelben Flecken, von denen die 2 basalen 
zusammenfließen. — Bei der ab. flaväa Oberth. erstreckt sich der gelbe Fleck im Submedianraum so weit saum- 

wärts, daß er mit dem Gelbfleck im Zellende zusammenfließt. 

M. tenera Mab. (4f). Kleiner, Vflgl mit 6 Flecken, von denen die subbasalen und die medianen unter 

sich zu Querbinden zusammenfließen. 

M. leopardina Rothsch. (4g). Die 5 Vflglflecke getrennt, viel kleiner als bei den vorigen; Hflgl dunkel¬ 

braun mit gelbem Fleckchen im Discus und am Analwinkel. 
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M. oberthüri Rothsch. (4g). Vflglflecke bis auf undeutliche Spuren geschwunden; auch im Hflgl oberth ih',. 
fehlt der Zentralfleck; sie sind ganz dunkelbraun bis auf ein kleines helles Wurzelfleckchen. 

M. Simplex Bltr. (4g). Vflgl fleckenlos; Hflgl orange mit schwarzem Saum; gibt das ungefähre Fär- simple.,-. 

bungsbild von Dysauxes servula wieder. 

M. bicolor Rothsch. (4 g) ist wie die vorige, aber die Grundfarbe der Hflgl carmoisinrot statt orange, bicolor. 

12. Gattung’: Tliyroslicla Hmps, 

Im Vflgl geht Ader 3 vor dem unteren Zellwinkel ab; 4 und 5 von diesem; 6 entspringt unter der oberen 
Zellecke; Subcostalis 4-ästig. Im Hflgl ist Ader 4 und 5 gestielt und 7 fehlt. Sämtliche Arten sind auf Madagaskar 
gefunden. 

Th. contigua Saalm. (4 g). Sehr ähnlich der Stictonaclia myodes (4 f) aber weit kleiner, an der Vflgl- conligua. 

basis nur 1 gelblicher Fleck; außerdem durch das Geäder verschieden. 

Th. butleri Mab. (= extensa Saalm.) (4 h). Aehnlich. größer, der schwarze Hflglsaum viel breiter butleri. 

und nach der Saummitte hin eingebuchtet. •— expallescens Saalm. hat im Hflgl nicht den schwarzen Diskoidal- expalles- 

fleck, und ab. distincta Saalm. hat den subbasalen Vflglfleck mehr 3eckig und das mediane Band unten nach . . rens 
n i distincta. 

außen umgebogen. 

Th. agatha Oberth. (4 h) hat statt der zu einem Querbande vereinigten Medianflecke der Vflgl diese agatha. 

getrennt. 

Th. quadrimacula Mab. (= sylvicolens Btlr.) (4 h) hat die medianen Vflgl zu breitem Bande vereinigt, quadrima- 

die distalen Flecke groß und scheibenförmig. -— Bei der ab. confluerss Oberth. (4 h) nähern sie sich einander ,7 cula 
~ ° v ' confluens. 

bis zur Berührung. — Bei psrpetua Oberth. sind sie umgekehrt reduziert und stehen weiter getrennt, während perpetua. 

holoxantha Zerny (4 h) Stücke mit besonders großen Vflglflecken bezeichnet. holoxantha 

Th. luctuosa Oberth. (4i) hat eine ganz ähnliche Anordnung der Flecke wie trimacula Oberth. (4 i), luctuosa. 

aber alle Flecke sind durchscheinend weiß, nicht gelb, die im Hflgl und im Medianraum der Vflgl auch erheblich 
kleiner und dadurch weiter getrennt. 

Th. moerens Oberth. (5 a) hat gleichfalls weiße statt gelbe Flecke, noch einen Fleck mehr als die moerens. 

vorige über der Irdswurzel; der Hflgl mit großem, zusammengesetzten Irdswurzelfleck. Steht auch der tollini 
nahe. 

Th. trimacula Oberth. (4i). Im Vflgl 4 weißliche Flecke: 2 mediane, wovon einer in der Zelle, der trimacula. 

andere direkt darunter, und 2 distale. Hflgl mit großem dottergelben Mittel- und unregelmäßigem Irdsfleck. 
Gleicht sehr der Dysauxes quinquemacula, aber dort sind die medianen Vflglflecke weiter voneinander getrennt. 

Th. minuta Bsd. Von den 5 Vflglflecken ist der basale und der untere Medianfleck orange, die andern minuta. 

aber sind weißglasig. Die Art ist viel kleiner als die andern, die Hflgl orange, unregelmäßig schwarz gerandet. 

Th. tollini lieferst. Alle Flecke glasig weiß; im Vflgl 3, im Hflgl 2. Hlb schwarz. — Bei der Form tollini. 

lugens Oberth. (4i) zeigt sich noch ein weiteres kleines Fensterchen hinter der Irdsmitte. lugens. 

13. Gattung: Hbn. 

Ueber die in der Literatur vielfach mit dem jüngeren Namen Naclix Bsd. bezeichnete Gattung ist Bd. 2 
S. 41 ausführlich berichtet worden. Neben den 10 benannten Formen des paläarktischen Gebiets, die aber nur 
zu 3 Arten gehören, kommen noch 4 weitere vor, die sämtlich äthiopisch sind. 

D. quinquemacula Mab. (= perroti Oberth.) (Ai). Fast ganz wie Thyrost. trimacula gefärbt und ge- quinquema 

zeichnet, aber die medianen Vflglflecke etwas anders gestellt und ein weiterer großer gelber Fleck im Basal- Cl'la 

feld. Mad aga skar. 

D. cambouei Oberth. (4i). Wie die vorige, die Vflglflecke über der Irdsmitte und vor dem Apex sehr cambouei. 

viel kleiner, die ganze Außenhälfte der Hflgl dunkelbraun. Tamatave (Madagaskar). 

D. lucia Oberth. (= subfenestrata Aur.) (5 b). Viel kleiner als die vorigen; gleicht sehr der Thyrost. lucia. 
agatha (4h). hat aber an der Vrdsbasis noch ein weiteres gelbes Fleckchen; auch sind die andern gelben Vflgl¬ 
flecke etwas größer. Madagaskar. 

D. florida Joan. (5 b). So klein wie die vorige, aber die Vflgl anders gefleckt, indem hinter der Mitte florida. 

sich eine Reihe von 5 kleinen hyalinen Fleckchen befindet; Hflgl orange, das Costalfeld über der Zelle schwarz- 
braun, das dunkle Saumband proximal unregelmäßig begrenzt. Mauritius. 

XIV 
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14. Gattung: Tritonaclia Hmps. 

Diese Gattung, auf 2 strukturell nicht einheitliche äthiopische Arten beschränkt, nähert sich bereits der 

folgenden, die ebenfalls aus größeren, sehr dünn beschuppten und matt gezeichneten Arten besteht. Die Trito¬ 

naclia unterscheiden sich von den vorigen durch breitere und reichlicher gefleckte Vflgl. 

Icefersteini. T. keferstemi Btlr. (5 b). Schwarzbraun; die Vflgl haben außer 6 gelben Flecken (1 in. 2 unter der 

Zelle, 3 im Saumfeld) noch einen gelben Strahl an der Irdswurzel; die Hflgl mit großem, ovalem Irdsfleck und 

2 ganz kleinen Fleckchen vor der Saummitte. Flügelspannung 40 mm. Madagaskar. 

T. erubescens Hmps. Nach einem Exemplar ohne HU.) beschrieben; 8 Glasfleckchen zu 2 Reihen 

(zu je 4) geordnet, durchziehen den braunen, etwas purpurschimmernden Vflgl cpier durch die Mitte und vor 

dem Apicalfeld; Hflgl mit 2 Zentralfleckchen hinter der Querader. Beine purpur. Spannweite 36 mm. Uganda. 

15. Gattung: Jleganaelia Aur. 

Von den vorigen Gattungen verschieden durch das Fehlen des Saugers. Die ^-Fühler sind gesägt, die 

des $ mit feinen Borsten. Die Querader des Vflgls ist, wie auch bei den Tritonaclia, sehr tief gewinkelt . Schienen¬ 

sporen fehlen. Man kennt 3 Arten, deren Lebensweise, im Gegensatz zu den seither behandelten Syntomiden 

nächtlich zu sein scheint. — Die Raupen können sehr schnell laufen. 

sippia. M. sippia Plöfz (5 b). Flügel ganz dünn beschuppt, fast glasig, mit einer postmedianen Reihe von 

5 Glasflecken im Vflgl, 3 im Hflgl. Sofort an der Größe (spannt 60 mm) und Durchsichtigkeit zu erkennen. 

Kamerun und Congo, nicht sehr selten. 

erpusiUa. M. perpusilla Wkr. (3 = carnea Hmps.) (5 c). Das $ den vorigen etwas ähnlich, robuster, auch etwas 

dichter bestäubt, die hyalinen Vflglflecken weit größer; beim viel kleineren $ sind die Flecke etwas anders 

geordnet: ein Fleck nahe der Wurzel, einer mehr distal im Submedianraum, 2 vor dem Apicalfeld; beim $ sind 
o 

die Hflgl kleiner, kürzer und schmutzig weiß. Gabun, Angola. 

microsip- M. microsippia Strd. Von West-Afrika (Mabungo), sieht wie eine kleine sippia aus. Die Glasflecke sehr 

;Pia- undeutlich in einer matten Querbinde. Flügelspannung: 36 mm. — minor Hmps. (5 b). von Uganda ist wenig 

größer und hat noch etwas Weiß im Hflgl. 

16. Gattung: Tliyretes Bsd. 

Auch hier fehlt der Sauger und die kümmerlichen Palpen sind herabgesenkt, aber die g-Fühler doppelt 

gekämmt, die des $ gesägt. Die Beine zeigen ganz kleine Schienenendsporen. 

t8m Th. negus Wallgr. (5 c). Bei der typischen Form sind die Flügel so von großen Glasfenstern durch¬ 

setzt, daß nur an Costa, Querader und Saum schmale gelbbräunliche Färbung übrig bleibt. Auch der Körper 

ist trüb weißlich, gelbbraun gezeichnet. Abessinien. — In Nyassa-Land kommt eine Form vor mit etwas ver- 

phasma. mehrtem Gelbbraun in der Zelle, wodurch das glasige Zellfenster kleiner wird; dieses ist phasma Btlr. — Aehn- 

liche Exemplare kommen längs der ganzen afrikanischen Westküste vor, von Senegambien bis Südwest-Afrika. 

caffra. Th. caffra Wallgr. (5 c). Ganz ähnlich der negus, aber die Vflglzelle bis auf ein ganz kleines Fenster- 

»Visa. fleckchen verdunkelt, ebenso der Irdsteil des Vflgls, der Hflgl aber wie bei negus. Kapland. — misa Strd. 

(5 c) ist die Form von Togo, bei der auch der Glasfleck unter der Vflglzelle geschwunden und auch der Hflgl 

großenteils verdunkelt ist. 

nontana. Th. montana Bsd. (5 c). Viel robuster gebaut als die vorigen, mit sehr breitem, bunt gefärbtem Thorax. 

Hflgl noch wie bei typischen negus, nur die dunkeln Stellen etwas kräftiger gefärbt; auf dem "\ flgl sind nur noch 

die Glasfenster in und unter der Zelle groß, die andern Flecke sehr verkleinert. Kap- und Zululand. 

hippotes. 

tmgolensis. 

monteiroi. 

trichaetifor- 
mis. 

Th. hippotes Cr. (5 d). Fast genau wie montana, aber die 5 kleinen Fleckchen im Apicalfeld der \ flgl 

sind zu einem geknickten Bändchen zusammengeflossen. Kapland. 

Th. angolensis Gaede, sp. n. ,,Aehnlich monteiroi Hlb orangegelb. Im Vflgl der Fleck über Rippe 2 

stark verwaschen. Im Hflgl der Fleck unter der Zelle ganz verloschen. 24 mm. Angola.“ (M. Gaede, ined.) 

Th. monteiroi Btlr. (5d). In der Form mehr syntomis-artig, der Thorax viel schwächlicher als bei 

montana oder hippotes. Die Fensterflecke groß, die nußbraune Grundfarbe fast ganz verdrängend; dei Hlb 

honiggelb mit fein dunkeln Segmenträndern. Angola, Congo. 

Th. trichaetiformis Zerny (5 d). Diese kleine Art spannt nur 25 mm. Flügel dunkelbraun mit größeren 

Fenstern im Diskus und 3 kleineren Glasflecken in der Zelle, vor dem Apex und über der Irdsmitte. Zanzibar. 
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17. Gattung-: Thyrogonia Hmps. 

Hierher gehört, nur eine, nicht zu verkennende westafrikanische Art. Im Gegensatz zu der vorigen Gattung 

ist die Subcostalis der Vflgl nur 4-ästig und der 1. Ast entspringt in der Nähe der Stielwurzel. 

Th. efulensis Holl. (5d). Rußschwarz, blau schillernd, der Flügeldiskus aufgehellt; in der Vflglzelle efulemsi«. 

steht ein weißes Quadratfleckchen. Kamerun. 

18. Gattung: Ap isa Wkr. 

Die Gattung besteht aus ungefähr 20 einander ziemlich nahestehenden Formen, die einen etwas schwer¬ 

fälligen Sytomis-Typ darstellen; die Färbung ohne Metallglanz, düster, die hellgelben Hlbsgiirtel meist ge¬ 

trübt oder ganz fehlend, die Glasflecke selten ganz hell und minder scharf begrenzt, mitunter wischartig oder 

verlaufen. Der Sauger ist verkümmert oder fehlt völlig, die Fühler beim d lang gefiedert, der Körper weit 

rauher behaart als bei den Syntomis, der ganze Habitus schon mehr auf nächtliche Lebensweise hindeutend, 

etwas arktoid. die Hflgl beim $ oft auffällig klein. — Das Genus bildet einen deutlichen Uebergang von den 

Syntomis zu den nachfolgenden Balacra. 

A. connexa Wkr. (6 a) hat noch ganz den großen weißen Zentralfleck im Vflgl und hyaline, schwarz connexa. 

gesäumte Hflgl, wie Thyr. efulensis (5d), aber der Metallglanz fehlt und am Körper sind Schultern und Hlbseiten 

breit orangegelb; von Fernando-Po. 

A. crenophylax Holl. (6a) sieht noch ganz wie eine Syntomis aus. 5. Hlbsring orange; Flügel ganz crenophy- 

rein glasig, im Vflgl ist nur der Apex, ein Strahl von der Querader zum Saum und die Irdswurzel schwarz, im 

Hflgl nur der Vrd. Kamerun. 

A. sjoestedti Aur. (6 a). Hlb noch reich orange gebändert; Flügel dunkelbraun, die Vflgl mit weißem sjoestedti. 

Fleckchen in der Zelle und einigen Nadelstichfleckchen im Außenfeld; in der Mitte des Submedianraums ein 

gelber Querriegel. Hflgl mit sehr kleinen Zentralfleckchen. — ab. homopunctata Strd. hat den Fleck über der homopunc 

Irdmitte weiß statt gelb und die hellen Hlbsringe nur angedeutet. •— Kamerun. 

A. leucogastra Holl. (6 a). Hlbspitze rot. Vflgl mit 4 weißen Flecken in der Anordnung des südlichen leucogastra. 

Kreuzes. Congo-Land. 

A. chrysopyga Plöiz (6 a). Ganz wie die vorige, aber die Vflglflecke weit kleiner, der über der Irdsmitte ehrysopyga. 

kaum nadelstichgroß; Hflgl schwarzbraun mit feinem Zentralfleckchen. •— ab. ruficilla Strd. sind heller rote ruticilla. 

Stücke mit größeren, nicht hyalinen Vflglflecken. -—- Kamerun. 

A. kerri Holl. (6 a). Ganz ähnlich der leucoga-stra; die Vflglfleckchen kleiner, aus der Hflglwurzel kerri. 

weiße Strahlen. Kamerun. 

A. lamborni Rothsch. (6 b). Kleiner als die vorigen. Körper und Flügel ganz dunkelbraun, auch der lamborni. 

Hlb ohne alles Gelb, die Vflgl mit 4. die Hflgl mit 1 kleinen trüben Punktfleckchen. Nigeria. 

A. tristignia Mab. Größe der aurantiaci (6 c); dunkelrotbraun, Thorax orange gezeichnet und der tristigma. 

Hlb mit orange Rückenflecken; Vflgl mit 3—4 orange Flecken ähnlich wie bei sjöstedti, Hflgl nur mit Spuren 

von Flecken. Sierra-Leone. 

A. albimacula Hmps. (6 b). Dunkelrotbraun; Vflgl mit 4—5 größeren, ovalen, weißen Flecken, ein albimacula. 

verloschener Wurzelfleck unter der Zelle; im Hflgl hat das d weißliches Costalfeld und ovalen, weißen Zentral¬ 

fleck. Uganda. -— Bei ab. mabira Strd. ist der subbasale Vflglfleck verwischt, die anderen Flecke kleiner, mabira. 

kein rötlicher Fleck über Ader 7. 

A. endoxantha Hmps. (6 b). Vflgl fast genau wie bei albimacula, aber der Hflgl hat einen großen, endoxantha. 

orange tingierten Irdsfleck an der Wurzel. Uganda. 

A. metarctioides Hmps. (6 b). Die Flecken ähnlich wie bei den beiden vorigen, aber die Grundfarbe metarctioi- 

des Vflgls an den Rändern lebhaft feuerrot getönt, die Hflgl weißlich mit rötelrotem Saum und Apex. Uganda. 

A. parachoria Holl. (6 b). Der vorigen ähnlich, kleiner, die Färbung heller rot, die Grundfarbe nur pamchoria. 

noch in der Umgebung des stark vergrößerten Flecks vor der Saumfeldmitte verdunkelt. Hflgl weiß, außen 

rötelrot. Kamerun, Congo. Wurde als ,,Anace“ beschrieben und ist neuerdings zu Metarctia gezogen. 

A. monotica Holl. (= deannulata Strd.) (6 c). Erheblich kleiner als die vorigen Arten. Vflgl graulich- monotica. 

rötelrot, im Zentrum ein großer trübweißer Fleck. Hflgl weißlich mit rotgrauer Spitze. — Bei der Form quadri- quadrima- 

maculata Zerny spaltet sich der Vflglfleck in zwei. Congo. culata. 

A. auranfiaca Rothsch. (= palaemon Drc.) (6 c). Wie die vorige Art, aber die Vflgl lebhafter gelbrot und aurantiaca. 

ohne den Zentralfleck; auch der Hlb orange. Kamerun, Congo. Der folgenden nahestehend. 
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melaleuca. A. melaltlica Holl. (6 c). Körper und Flügel weiß, Vflgl mit orange Vrd und grauem Saumfeld und 

Apex. Kamerun. 

canescens. A. canescens Wkr. (= pallota Plötz, <$ = cinereocostata Holl., $ = cana Holl.) (6 c, d). Viel größer 

als die vorigen, besonders das $. $ trüb weißlich, £ dunkler grau, ganz einfarbig. Körper dicht vliesartig be- 

.subcanes- haart. Von Sierra-Leone bis Süd-Afrika, Ost-Afrika und Natal. — subcanescens Rothsch. (6 f) ist eine kleinere 

cens• Form, bei der das $ hell trübweiß ist, wie das von canescens. Senegambien. Eine Form dieser Art ist neuer¬ 

dings auch im paläarktischen Gebiet, in der Cyrenaica aufgefunden worden. 

rendalli. A. rendalli Rothsch. (6 e). Der vorigen sehr nahe, aber das $ bedeutend kleiner als die meisten canes- 
censund die Flügelfärbung rauchfarben bräunlichgrau getrübt. Zentral-Afrika. 

vitrina. A. vitrina Oberth. (5d). Wir stellen hier an den Schluß eine Art, die sofort daran kenntlich ist, daß 

die Hflgl nur ganz kleine, verkümmerte Läppchen dar stellen. Weißlich, Vflgl mit verwischt rötlichbrauner 

Beschattung an Vrd, Saum, hinter der Zelle und über der Irdswurzel. Vom Congo. 

preussi. A. preussi Gaecle sp. n. (ined.). „Aehnlich einer schwarzen vitrina, die Rippen breit schwarz. 30 mm. 

Sierra-Leone.“ 

19. Gattung’: Metarctia Wkr. 

In diese Gattung vereinigt Hampson etliche 40 Formen, die früher in mehrere Genera zerspalten, manch¬ 

mal auch in unrichtigen Gattungen untergebracht waren. Eine Anzahl von Arten steht den Apisa noch sehr 

nahe, einige andere sind den nachfolgenden Balacra so verwandt, daß sie als solche beschrieben worden sind. 

Hinsichtlich der Gattungsbenennungen sind wohl noch nicht alle Fragen geklärt, da z. B. die Genotype der 

in den Metarctia aufgenommenen Gattung Anace Wkr. (perpusilla) sich als das d einer Meganaclia heraus¬ 

gestellt hat; caeruleifascia Wkr. steht richtiger bei den Balacra-, mit dieser wiederum ist Automolis ehrmanni 
identisch usf. Im allgemeinen werden jetzt die Falter mit gesägten ^-Fühlern als Balacra (= Pseudapiconoma 
Aur.), die mit langfiedrig doppeltgekämmten B-Fühlern als Metarctia angesehen. Die Hflgl erleiden, wenn 

sie auch klein sind, nicht den Grad von Verkümmerung, wie bei vielen BalacraDie Raupen, die man nur 

von der M. meteus Stoll kennt, machen den Eindruck von Arctiiden-Raupen, ohne die eigentliche Bürsten- 

und Pinselbehaarung, die sich bei so zahlreichen amerikanischen Syntomiden-Raupen, bei den indisch-afrikani¬ 

schen Euchromia und anderen Verwandten findet. — Die Metarctia sind, wie auch die folgenden Balacra, sauger- 

lose nächtliche Tiere von meist stumpfen und düsteren Farben, ziemlich einfarbig, rußbraun bis rötelrot, das 

sich in vielen Fällen nur noch anr Körper, bei manchen aber auch auf den Flügeln findet. 

lateritia. M. iateritia H.-Schliff. (= rubra Wkr., venosa Wkr., cinnamomea Wallgr., unicolor Oberth.) (5 e). 

Sofort kenntlich an den dick feuerrot gesäumten Adern, welche die erdbraune Grundfarbe durchziehen. — Bei 

typischen Exemplaren ist der Körper und besonders der Thoraxrücken sehr lebhaft rot gezeichnet; bei der 

keilevi. Form kellern Snell. sind die roten Adersäume feiner und die rote Thoraxzeichnung spärlicher. -— Bei ab. abys- 
abyssinibia. siriibla Strd. sind Thorax und Vflgl gleichmäßig braun übergossen. —-Von Abessinien und den Gallas-Ländern 

über Mozambik und Natal bis zum Kapland verbreitet und stellenweise ziemlich häufig. 

erlangen. M. erlangen Rothsch. (= diversa B.-Bak.) (6 g) ist fast genau wie eine lateritia, nur daß die Gesamt¬ 

färbung, nicht nur das Geädernetz lebhaft purpurrosa ist. Vflgl und Thorax mit etwas bräunlichem Ton. Das 

9 hat einen rotbraunen Vrd der Vflgl. Abessinien und Angola. 

cameruna. M. cameruna Hmps. (= haematoessa Oberth. nec. Holl.) (6 f) wurde anfangs für das $ von haematoessa 
Holl. (6h) gehalten, gehört aber vielleicht gar nicht in diese Gattung, sondern zu Balacra. Sie hat einen dotter¬ 

gelben, nicht roten Körper und im Vflgl befinden sich noch weitere feuerrote Flecke, in der Zellwurzel und vor 

der Querader. Kamerun. 

flavivena. M. flavivena Hmps. (6 d). Körper dunkel blutrot, Thoraxrücken mit 2 braunen Flecken. Vflgl dunkel¬ 

braun. bei typischen Stücken von gelben Adern durchzogen. Das $ zeigt über den Hlb deutlichere dunkle 

Querbinden. Zentral- und Ost-Afrika. — Irr Abessinien fliegt eine Form mit roter Äderung der Vflgl. wodurch 

zegina. eine gewisse Aehnlichkeit mit der an gleicher Stelle fliegenden M. lateritia entsteht; dies ist die Form zegina 
Strd. (= subsp. 1 Hmps.)-, die Hflgl sind in der Grundfarbe dunkelbraun getrübt, so daß das Adernetz hell 

pan yamana. her vortritt. — panyamana Strd. (= subsp. 2 Hmps.) vertritt die Art in Nigeria; auch hier sind die Vflgl rot ge¬ 

adert, die Hflgl aber purpurrosa. 

crassa. M. crassa Fldr. (= meteus Wkr. nec. Stoll) (6 f). Rötlich gelbbraun, das Adernetz der Vflgl und der 

Vrd dunkelbraun. Kapland. 

flavii iliaia. M. flaviciliata Hmps. (6 d). Körper dunkel blutrot, Thoraxrücken mit 2 seitlichen braunen Flecken. 

Flügel dunkelbraun mit gelben Fransen, die Hflgl wenig heller als die Vflgl. Beim § ist der Hlb deutlicher 

dunkel gebändert. Uganda. 
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M. flavicincta Aur. (= sarcosoma Hmps.) (6 d). Sehr ähnlich der vorigen, aber die Hflgl blaß honig- flavicincia. 

gelb. -— Bei ab. contrasta B.-Bak. ist der Körper noch tiefer purpur gefärbt, bei uniformis B.-Bak. ist er ocker- contrasta. 

gelb, dunkel schattiert. West-Afrika bis Uganda. uniforme. 

M. bicolora H.-Schaff. (6 d). Körper rot mit dunkelbrauner Thoraxmitte, der Hlb auch beim 3 schwarz bicolora. 

geringelt. Flügel dunkelbraun mit gelben Fransen, die Hflgl bis über die Basalhälfte hinaus schmutzig weiß 

auf gehellt. Natal. 

M. fulvia Hmps. (6 d). Körper mennigrot, Tliigel blaß ockergelb, die Vflgl mit dunkelgelben Rändern, fulvia. 

Ost-Afrika. -— Bei der ab. pallens B.-Bak. sind Vrd und Ird der Vflgl rußig getrübt. Angola. pallens. 

M. nigriceps Aur. (6 f). Nur das $ ist bekannt. Körper und Flügel ziegelrot; durch die Vflgl zieht nigriceps. 

vor der Mitte eine gebogene, vollständige rußfarbene Querbinde und über die Querader eine gleichartige Halb- 

bincle. Kamerun. 

M. pulverea Hmps. (6 g). Kastanienbraun, Hlb und Hflgl etwas grauer. Vflgl mit gelbroten Fransen pulverea. 

und dunkeln Fleckchen auf der Querader und unter der Zelle. Uganda. 

M. pumila Hmps. (6 c). Eine der kleinsten Arten; Körper hell erdbraun, dunkler gezeichnet, Hflgl pumilu. 

erdbraun, Vflgl viel dunkler braun mit deutlich schwarzen Adern. Von Gondokoio am weißen Nil. 

M. phaeoptera Hmps. (6 c). Vom oberen Congo ist der vorigen ganz ähnlich, aber die Vflgl dunkler phaeoptera 

schwarzbraun, so daß die schwarzen Adern nicht mehr deutlich her vor treten. Auch die Hflgl sind dunkler 

getönt als bei pumila-, der Hlb deutlich schwarz geringt. 

M. pallida Hmps. (6 e). Fast ganz wie die vorigen gefärbt, aber viel plumper gebaut. Thorax erheblich pallida. 

breiter, Hlb in beiden Geschlechtern kürzer und dicker. G fast wie pumila, aber die Vflgl ohne das deutliche 

Adernetz; $ mehr van Dyk-braun. Auffällig ist die sehr starke Entwickelung der Fühler in beiden Geschlechtern. 

Diese erinnert an die südamerikanische Laora antennata (Bd. 6, Taf. 38 i) die auch in der Größe und Färbung 

Aehnlichkeit hat, wie überhaupt manche Metarctia an die amerikanischen Gattungen Antarctia oder Mallo- 
cephala erinnern. Ost-Afrika. -— Bei einer Form von der Goldküste ist der Körper mehr gelbrötlich getönt ; dies 

ist ab. kumasina Strd. kumasina. 

M. metaleuca Hmps. (6 g). Gleichfalls der pallida und pumila ähnlich, aber schlanker gebaut als die metaleuca. 

erstere, der Hflgl rußgrau. Liberia. 

M. benitensis Holl. (6 g). Den vorigen ähnlich, aber größer. Beim $ alle Flügel dunkler, die Vflgl benitensis. 

fast schwarz; die Hflgl beim $ weißlich. Kamerun. Rp an Winden und andern niedern Pflanzen. 

M. haematica Holl. (6 g). Die kleinste Art. der Gattung; Thorax und A’flgl dunkel zimtbraun, Hlb und haematica. 

Hflgl bräunlich dunkelrosa. Flügel zeichnungslos. Ost- und West-Afrika. 

M. rubribasa B.-Bak. (6 h) von Angola ist einfarbig hell rötelrot, die Hflgl mennigrot. rubribasa. 

M. haematosphages Holl. (6 g). Einfarbig rötelrot; Thorax und die Vflgl schwach dunkler schattiert, haemato- 

West-Afrika. sphages 

M. rufescens Wkr. (= maculifera Wallgr.) (6e). Dunkel rotbraun, stellenweise etwas ockerig getönt, rufescens. 

Vflgl mit dunkelbraunem Schatten um die Querader; Hflgl hell gelbbraun, Costalteil rötelrot tingiert. West- 
Afrika. — Die südafrikanische ab. paremphares Holl, hat gelblichweiße, rosa getönte Hflgl. parempha- 

res 

M. lugubris sp. n. Gaede (ined.). „Aehnlich rufescens. Körper und Fühler heller braun. Kopf schwarz, lugubris. 

Vflgl dunkel rötlichbraun mit helleren Schuppen bestreut. 30-—36 mm. Deutsch Ost-Afrika.“ 

M. burra Schs. Wenig größer als die vorige; das hell gelblich rosabraun, Vflgl mit dunkelbraunem burra. 

Schatten um die Querader; Hflgl blaßgelb. Auch hiervon kommt eine rötere Abart vor, mit verloschenem 

Queraderschatten. Sierra-Leone und Ost-Afrika. 

M. haematricha Hmps. (6 h). Körper rötelrot, stark schwarzbraun gezeichnet. Vflgl tief dunkel kasta- haematri- 

nienbraun; Hflgl rußbraun, etwas heller. Abessinien. c^a 

M. inconspicua Holl. (6 e). Kleiner, Thorax und Vflgl dunkel kastanienbraun, Hlb und Hflgl blaß inconspi- 

ockerbräunlich. Leicht zu kennen an der gelben Behaarung des Vorderthorax. Ost- und West-Afrika. 

M. noctis Drc. (6e). Der vorigen ganz ähnlich gefärbt, aber Hlb und Hflgl nicht heller als die Vflgl. noctis. 

Abessinien. 

M. fusca Hmps. (6 h). Körper und Flügel ganz einfarbig dunkel rußbraun, nur stehen im Vflgl 3 fuscu. 

lichte Fleckchen an der Querader und eins über der Irdsmitte. Ost-Afrika bis Uganda. 

M. bipuncta Joic. u. Talb. Der vorigen nahestehend, aber die Flügel sind länger und die Fleckchen bipuncla. 
im Vflgl sind lebhaft weiß. Unterseits sind die Vflgl lederbraun, am Apex weißlich. Rugege-Forest, 8000 Fuß 

hoch, im Dezember erbeutet. 
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invaria. M. invaria Wkr. (= melinos Ky., syntomia und silacea Plötz) (6 h). Feurig rötelrot, mennigrot 

getönt, in, hinter und unter der Vflglzelle grau iibergossen; durch den Submedianraum zieht ein grauer 

erubescens. Querriegel. — Bei der Fonn erubescens Wkr. (= paralecta Holl.) kontrastiert die braune Ueberstäubung be- 

lutea. sonders stark mit den freibleibenden, feuerroten Stellen. — Bei lutea Holl, ist die Grundfarbe lebhafter gelb. 

pusillima. West-Afrika. — Sehr kleine Stücke aus Bibundi mit nur 21—22 mm Flügelspannung nennt Strand pusillima. 

aurantiifits- M. aurantiifusca Rothsch. (6 h). Der invaria recht ähnlich, nur sind die Flecke der orange Grundfarbe 

ca- in der Zelle größer und im Submedianraum kleiner als bei invaria. Nigeria. 

hacmatoes- M. haematoessa Holl. (6 h). Bei dieser Art ist die dunkle Ueberstäubung der feuerroten Vflgl so stark. 

sa- daß nur 4—5 Flecke in einer Reihe am Zellende und 1 mäßig großer Fleck im Submedianraum, sowie das Saum¬ 

feld davon verschont bleibt. West-Afrika. 

flaviceps. M. flaviceps Hmps. (6 h). Sehr klein; kenntlich an dem dunkel rotbraunen Körper, der sich gegen 

den hellgelben Scheitel und die Analspitze scharf absetzt. Vflgl dunkelbraun, aber lebhaft rot tingiert, vor 

und hinter der Querader ein feuerroter Fleck. Hflgl rötelrot, analwinkelwärts dunkler. Kamerun. 

rubrilinea- M. rubrilineata B.-Bak. (6 i). Dunkel rotbraun; Kopf, ein Vrdstreif, die Fransen der Vflgl und einige 

ia- Fleckchen in und unter der Zelle brennend dunkelrot. Angola. 

rubrovitta. M. rubrovitta Aur. (6 i). Vflgl der vorigen Art ähnlich, gleichfalls mit feuerrotem \ rdstreif aber der 

ganze Körper und die Hflgl purpurrosa. Kamerun. 

incensa. M. incensa Wkr. (6 i). Eine Art mit unbekanntem Fundort. Fast ganz wie die vorige Art, aber die 

Hflgl relativ größer, die Vflgl am Saum mehr gelbrosa aufgehellt. 

rubripunc- M. rubripuncta Hmps. (6 i). Körper orange, dunkelbraun gezeichnet und schattiert. Flügel kastanien- 

ta. praun die Vflgl mit feuerrotem Punkt an der Wurzel und an der Querader. Gabun. — Am Congo kommt auch 

eine Form mit rosa Hflgln vor. 

ferrigera. M. ferrlgera Drc. (6 i). So groß wie die größten Arten der Gattung. Körper schwarzbraun, Vflgl gelb¬ 

braun mit braunen Schatten und Wischen unter der Zelle, zwischen den Adern und am Saume; Hflgl dottergelb. 

Kamerun. 

taymansi. M. taymansi Rothsch. (6i). Wenig kleiner als die vorige; durch ein braunes Netzwei’k ist die hell 

gelbweiße Vflglfarbe zu einer Schar in Querketten geordneter Flecke reduziert; Hflgl blaßgelb. Kassai-Länder. 

meteus. M. meteus Stoll (6 f). Weicht verschiedentlich — auch im Geäder — von den Gattungsgenossen ab. 

Ist auch ganz abweichend gefärbt und mit nichts zu verwechseln. Vflgl oben und innen rotgelb, außen und 

unten schwarz; Hflgl im Wurzelteil rotgelb, die distalen 2 Drittel schwarz. Körper rotgelb, Hlb schwarz ge¬ 

bändert. Natal und Kapland. 

rübicundu- 
la. 

quadrisig- 
natula. 

M. rubicundula Strd. Von dieser an Apis i parachoria (6 b) erinnernden Art werden 2 Formen benannt, 

deren typische mehr aber ähnlich gelagerte Flecken wie parachoria hat, während die andere, quadnsignatula 
Strd.. nur die 4 größeren Vflglflecken zeigt. Grundfarbe der Hflgl basal nicht heller; der Vflglfleck in Feld 3 

etwas saumwärts ver,schoben. Kamerun. — Soll mit ,,perpusilla“ verwandt sein, die aber nach Hampson 

das $ von Metanaclia carnea ist. 

20. Gattung: BSalacra Wkr. 

Nach Hampson war angenommen worden, daß die Type von Balacra (B. caeruleifascia 11 kr.) eiire 

Metarctia sei, so daß für die eigentlichen Balacra ein neuer Name — Pseudapiconoma Aur. ■—vorgeschlagen war. 

Nach Lord Rothschild setzt sich aber das Genus, dem die oben genannte Art tatsächlich angehört, aus den 

hier von uns aufgezählten 24 Arten zusammen. Es sind zumeist ziemlich große, dickleibige Nachtfalter mit 

oft sehr langem, walzigem Hlb und auffällig kleinen Hflgln. Die Färbung ist entschieden schon arctiidenartig, 

aber die Vflgl haben oft noch einige kleine Fensterchen. Im Habitus erinnern sie etwas an die (weit zierlicheren) 

Automolis der westlichen Halbkugel. Die <$<$ sind meist sehr viel kleiner als die 

rubrostriata. B. rubrostriata Aur. (7 a) ist eine der größten bekannten Arten, blaß weißlichgelb, Vflgl mit dunkeln 

Adern, der Thorax rot gezeichnet und der Hlb mit scharlachroten Seitenflecken. Es scheint bis jetzt nur das 

$ bekannt zu sein. 

pulchra. B. pulchra Aur. (= glagoessa Holl.) (7 a). Ganz einfarbig weiß, der Scheitel rot. Die Art erinnert 

etwas an die amerikanische Automolis leucoptera (Bd. 6, Taf. 51 c). West-Afrika. 

herona. B. herona Drc. (7 b). Körper und Vflgl blaß rotbraun; an den Seiten der Hlbswurzel scharlachrote 

Polster. Vflgl mit etwas dunkleren Adern und einem beiderseits weiß angelegten Querschatten an der Zell¬ 

schlußader; die Hflgl gelblich-rosa. West-Afrika. 
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B. testacea Aur. (7 a). Lebhaft rötelrot, die Vflgl mit 3 (<$) oder 4 ($) roten, beim liclit gekernten testacea. 

Diskalflecken. Hlb beim $ dunkel gebändert. Bei einer Aberration können auch beim die lichten Kerne 

der Diskalflecken fehlen. West-Afrika, Uganda.— Bei ab. micromacula Strd. sind die Flecke kleiner und ohne micromacu- 

gelbe Mitte. 

B. haenialea Holl. (7 b). Von der vorigen Art hauptsächlich durch die tief blutrote Farbe des ganzen huemalea. 

Körpers geschieden; im Hflgl ist der Apicalteil gelblich fingiert. Kamerun, Gabun, Congo. 

B. germana Rothsch. (7 b). Farbe von Körper und Flügeln sehr lebhaft hochrot, aber heller als die gennana. 

vorige Art. Im Vflgl zeichnen sich die dunkeln Adern ab; Hlbsmitte schwarz gebändert. Sierra-Leone. Das 

$ scheint noch nicht gefunden zu sein. 

B. intermedia Rothsch. (7 c). Beim $ ist der Körper sehr lebhaft hellrot, die Vflgl braun mit roten intermedia. 

Diskalflecken. wovon der im Submedianraum sehr groß und weißlich gekernt. Sierra-Leone. 

B. flavimacula Wkr. (= decora Oberth.) (7 c). Von der ganz ähnlichen testacea dadurch verschieden,flavimacula. 

daß beim $ die weißen Vflglflecken weit größere weiße Kerne haben und daß das $ in der Hlbsmitte keine 

schwarzen Gürtel zeigt. Neben dieser typischen Form kommen auch Exemplare (in Kamerun) vor, die intensiver 

purpurrosa gefärbte Hflgl haben und solche, denen die gelben Vflglflecke völlig fehlen (= ab. monotonia Strcl.) monotonia. 

West-Afrika. 

B. preussi Aur. ( — guillemei Oberth.) (7 d). Unterscheidet sich von den vorigen durch die scharf preussi. 

umschriebenen, weißen, nicht gelben Fensterflecke, von denen 4—-5 zu einer subapicalen Kette auf dem Vflgl 

vereinigt sind und 2 kleinere in und unter der Zelle stehen. Beim ist die Färbung ein bräunliches Purpurrosa, 

beim $ sind Thorax und Vflgl-Grundfarbe dunkelbraun. —brunmea Grünb. (7 c) hat gelben Körper und Hflgl und brunnea. 

kleinere Vflglflecke. Umgekehrt sind diese bei longimacula Strd. größer, besonders länger. -— Bei laureola Drc. longimacu- 

fehlt die rote Umrandung der Vflglzellflecke, doch sind diese größer. West-Afrika. — erubescens Joic u. Talb., jaureoja la' 
wahrscheinlich eigene Art von Belgisch Congo, hat die Vflgl rötlich übergossen und nur 4 Postzellularflecken, erubescens. 

B. caeruleifascia Wkr. (7 d). Das $ dem der vorigen Art ganz ähnlich, verschieden durch schwarze Hlbs- caeruleifas- 

gürtel und dadurch, daß der unterste der 4 subapicalen Kettenflecke proximal verschoben ist; zuweilen steht cia- 

unter diesem noch ein akzessorisches, fünftes Punktfleckchen. Das $ hat 2 rote Zell- und 1 großen, gelb ge¬ 

kernten Submedianfleck und gelbe Hflgl. — Bei der Form ehrmanni Holl. (7 f) sind beim $ die weißen Flecke ehrmanni. 

vergrößert, beim £ die roten vermehrt. Sierra-Leone. 

B. umbra Drc. (= speculifera Grünb.) (7 e). Die hyalinen Flecke der Subapicalbinde stehen in gerader umbra. 

Reihe, Fleck 4 nicht einwärts verschoben und ein hyalines Doppelfleckchen zeigt sich in der Hflglmitte. 
Kamerun. 

B. nigripennis Aur. (= gloriosa Jord., obliterata Grünb.) (7 e). Schwarzbraun, Hlb rot geringt, Vflgl nigripennis. 

mit 6 hyalinen Flecken ähnlich wie preussi- $. West- und Zentral-Afrika. 

B. ochracea Wkr. (= conradti Oberth.) (7 e, f). Die WALKERsche Type scheint verloren; wenn die ochracea. 

Art von Lord Rothschild richtig gedeutet ist, so ist das $ ockerig gelbbraun mit je 1 dottergelben Fleck in, 

unter und hinter der Zelle; auch das $ ist lichter gelbrot als die meisten andern Arten gefärbt; die diskale Flecken¬ 

kette ist nach außen konvex, das Fleckchen in der Zelle sehr klein, das unter ihr groß; der Hlb beim 9 matt 
schwarz geringelt. West-Afrika. 

B. rattrayi Rothsch. (7 che). Der vorigen Art sehr nahe, aber die lichten Flecke bei beiden Geschlechtern rattrayi. 

vermehrt. Uganda. 

B. batesi Drc. (7 f). Im Vflgl stehen die diskalen Flecken zu 2 Gruppen geordnet; 2—3 vor dem batest. 

Apex und 3—4 um das Zellende geordnet. Die Flecke sind in beiden Geschlechtern etwas glasig schwefelgelb, 

purpur umzogen. Unter der Vflglcosta ein Purpurstreif. -— Bei der ab. congoensis Rothsch. fehlt der subcostale congoensis. 

Purpurstrich und die Flecke sind ziemlich klein; •— bei ab. ugandae Rothsch!fehlt der Purpurstrich und die Hflgl ugandae. 

sind heller gelb. West-Afrika. —- Bei ab. elegantissima Strd., die vielleicht zu flavimacula gehört, sind die gelben elegantiss i- 

Flecke vermehrt. rna‘ 

B. hunrphreyi Rothsch. (7 d). Körper goldgelb; im dunkelbraunen Vflgl sitzen 2 Flecken in und unter humphreyi. 

der Zellmitte, 2 am Zellschluß und 1—2 an der Flügelwurzel; die subapicalen Flecke fehlen. Hflgl tief rotgelb, 

costawärts lichter. Das $ scheint nicht bekannt. Nigeria. 

B. rubricincta Holl. (5e). Kenntlich an dem weißen, purpur gezeichneten und geringelten Körper, rubricincta. 

Vflgl rötlich ockerfarben mit weißem Vrdstreif und beim £ weißlicher Aufhellung im Diskus; Hflgl purpurrot. 

West-Afrika. -— Bei furva Hmps. (7e) ist die Aufhellung größer und reiner, die Vflglgrundfarbe dunkler, so furva. 

daß 2 kleine weiße Tropfenflecke lebhafter hervortreten. Goldküste. 

B. elegans Aur. (= damalis Holl.) (5f). Körper dunkelbraun, Scheitel und Hlbswurzelseiten beim elegans. 

S purpur, Kragen weiß. Vflgl dunkel kastanienbraun um das Zellende, eine Gruppe weißer Wische; Hflgl 
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orange. Beim $ ist der Körper einfarbiger, aber der Hlb schwarz gebändert; die weißen Vflglwische fehlen. 

c■irrriei. dagegen ist die Grundfarbe im Irdsteil etwas lichter. Uganda. — Bei curriei Diyar von Liberia sind die Vflgl¬ 

wische vergrößert, der Thorax ist unten purpur, der Hlb hat oben eine Reihe Purpurflecke und seitlich orange 

Haarbüschel. 

compsa. B. compsa Jord. (= stigmatica Grünb.) (7 f). Vflgl ganz ähnlich dem furva-<§ (8e), aber die Glasfenster 

vermehrt, vergrößert und schärfer umschrieben. $ leicht zu unterscheiden durch den braunen (nicht weißen) 

Körper mit purpurnen Hlbseiten und die weißglasigen Hflgl, $ durch den ganz dunkeln Hlb. Angola und Uganda. 

vifrcaia. B. vitreata Roihsch. (7 e). Bei dem (allein bekannten) $ ist der Körper einfarbig dunkelbraun, die 

Vflgl und Außenteil bis auf Apex und dicken Zellschlußfleck hyalin; Hflgl glasig mit dunkelbraunem Saum. 

„Afrika“, ohne nähere Bezeichnung. 

fenestrata. B. fenestrata Jord. (= melaena Hmps.) (7 d). Der vorigen ähnlich, aber die Grundfarbe fast schwarz, 

etwas blaugrün glänzend, der Vflglsaum breiter schwarz. mir nicht bekannt. Angola, Uganda. 

nffinis. B. affinis Roihsch. (5e). Diese kleine Art vom Congo ist sofort kenntlich an den ungefleckten Vflgln 

und den zu einem schmutzig weißen Schüppchen verkümmertem Hflgl. $ unbekannt. 

dciphaena. B. daphaena Hmps. (5f) ist ganz ähnlich, aber der Hflgl wie der Vflgl dunkelbraun, ohne Aufhellung; 

er ist etwa doppelt so groß wie bei affinis. Vom Niger. Nur das G bekannt. 

21. Gattung1: IParaisielisa Aur. 

Diese Gattung schließt sich eng an die beiden letzten Arten der vorigen Gattung an. Das auffälligste 

an den beiden aus ihr bekannt gewordenen Arten ist eine Schwanzquaste der und ein Duftapparat, der in 

einem Reibekissen der Hflgl und einem korrespondierenden Androkonienfleck am Ird der Vflgl-Unterseite be¬ 

steht. Die Gattung entspricht ungefähr der neuweltlichen Gattung Androcharti. (Bd. 6, S. 131, Taf. 20). 

lophura. P. iophura Aur. ($ = [Melisoides] lobata Strd.) (5f). Kopf, Kragen und breitere Hlbsgürtel dunkel¬ 

gelb. am Hlb dazwischen weißliche Segmentränder. Die Schwanzquaste orangegelb. Vflgl braun. Hflgl dotter- 

gell). Vom Congo. Wir bilden das $ ab; das besitzt einen Analpinsel. 

loplniroides. P. lopliuroides Oborth. (5g). Kopf und Kragen gelb, Thorax wie die Vflgl dunkelbraun; Hflgl kleine 

verkümmerte gelbe Läppchen; Hlb braun, hintere Ringe vorn gelb, hinten rot gerändert; der Schwanzpinsel 

ist 5 mm lang. Kamerun (Johann-AIbrechts-Höhe). 

22. Gattung: Melisa Wkr. 

Die beiden schwarzblau glänzenden langleibigen, schmal Hügeligen Arten haben zwar keine eigentliche 

Schwanzquaste der $6- doch haben diese am Hlbsende einen deutlichen spreizbaren Haarbusch. Hflgl reduziert, 

mit Duftorgan. Im Gegensatz zu den vorigen besitzen die Melisa einen Sauger. 

diptera. M. diptera Wkr. (= croceipes Aur.) (5 g) hat seinen Namen von den unter der Vflglwurzel so ver¬ 

steckten Hflglchen, daß das Tier fast zweiflügelig aussieht. Schwarz metallglänzend mit orange Beinen und 

gelben Bändern der Hlbs-Unterseite; kleine Orangepunkte auch an den Rückenseiten des Hlbs. West-Afrika. 

atavistis. M. atavistis Hmps. (5g) ist der vorigen ähnlich; die Hflgl etwas größer, die Beine rot, die Ringe 

der Hlbs-Unterseite teilweise silberig, der Hlbsriicken seitlich mehr gelbgrau gefleckt, der Analbusch mit pur¬ 

purnen Haaren. Goldküste. 

23. Gattung: Pseadmelisa Hmps. 

Von den Melisa verschieden durch das Fehlen des Saugers. Die festgestellten Geäderdifferenzen sind 

wohl z. T. auf die Verzerrung der verunstalteten Flügel zurückzuführen. 

Chalybsa. Ps. chalybsa Hmps. (5g). Gestalt und Färbung der Flügel der vorigen Art ganz ähnlich; aber der 

Hlb mit gelbem Endteil und blutroter Basalbinde. Congo. 

24. Gattung: Itluehroiain Hbn. 

Die afrikanischen Vertreter dieser Gattung, die in Bd. 10, S. 85 ausführlich behandelt worden ist, 

zeigen wie ihre zahlreicheren indischen Verwandten die prächtigsten Farben am Körper und speziell auf 

dem Hlbsriicken. Wie auch bei den indischen Arten variieren die Flügelflecke sowohl an Zahl wie Größe und 

auch hinsichtlich der Färbung, die von blaßgelblich-hyalin bis zu ocker oder fast orange wechseln kann. Das 
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Vorkommen der äthiopischen Arten ist ganz auf das tropische Afrika beschränkt, nur eine Art geht südlich 

Ins Natal und Zululand. In Amerika entspricht ihnen ungefähr die Gattung Syntomeida (Bd. 6, 8. 89. Taf. 16). 

Eine große Zahl neuer Arten ist in der letzten Zeit aus dem malayischen Archipel beschrieben worden. Die 

Raupen zeigen an Vorder- und Hinterteil verlängerte Haarpinsel, sonst strahlig behaarte Warzen; sie leben an 

Convolvulaceen usw. 

E. niadagascariensis Bsd. (5 h). Patagien, Tegulae und die Wurzelflecke der Flügel rotorange. Mada- madagasca- 

gaskar. riensis- 

E. amoena Mschlr. (= africana Btlr.) (5 h). Alle Flügelflecke honiggelb. Hlb mit gelbem Gürtel amoena. 

auf Ring 2 und rotem auf Ring 5 und 6, sonst schwärzlich mit schwach stahlblauem Schimmer; Patagien und 

Tegulae rot. Ost-Afrika, südlich bis Zululand. 

E. formosa Guer. (= folletii Gray) (5g). Der 5. und 6. Hlbsring sind mehr goldgelb als rotbraun; formosa. 

alle Flügelfenster blaß durchscheinend wachsgelb oder weißlich. Ost-Afrika und Madagaskar. 

E. lethe F. {= eumolphus Cr., fulvida Btlr.) (5h). Alle Flügelflecke dunkel honiggelb, der 4. und leihe. 

6. Hlbsring prachtvoll himmelblau glitzernd. West-Afrika bis Mombuttu-Land. 

E. guineensis F. {= sperchia Cr., interstans Wkr., leonis Btlr., bellula Mab.) (5 h). Den vorigen ähnlich, guineensis. 

aber Patagien und Tegulae nicht rot oder gelbfleckig, sondern stahlblau glänzend. Flügelflecke ockerig. Hflgl 

mit 2 getrennten Flecken, wovon sich der proximale bei der Form splendens Btlr. bis zur Wurzel von Ader 2 splendens. 

erstreckt. — Bei ab. discifera Zy. ist der Fleck unter der Zelle halbkreisförmig und geht nicht weiter wurzelwärts discifcra. 

als der Zellfleck. — West-Afrika. 

E. hampsoni nom. nov. (= rubricollis Hmps. nec. WJcr.) (5 h). Die mediane Fleckengruppe weit hampsoni. 

kleiner als bei den vorigen, so daß das ganze Basalviertel der Vflgl schwarz bleibt. West-Afrika (Sierra-Leone). 

Der Name E. rubricollis ist bereits an eine Südseeform vergeben; vgl. Bd. 10, S. 88. 

E. interrupta Grünb. (= jacksoni B.-Bak.) (5 h). Hier ist der proximale Hflglfleck ganz klein, der interrupta. 

distale dagegen groß, im Vflgl ist die ganze Mitte schwarz. Hlb auf Ring 2 und 5 rotbraun. West- und Zentral- 

Afrika. 

Alphabetisches Verzeichnis 

zum Nachweis der Urbeschreibungen der unter den äthiopischen Syntomiden aufgeführten Formen 

* bedeutet, daß die Form an der zitierten Stelle auch abgebildet ist. 

abyssinibria Met. Strd. Iris 34, p. 224. « 
atfinis Bai. Rothsch. Novit. Zoolog. 17, p. 442. 
africana Br. Hmps. Cat. Lep. Phal. Suppl. 1, p. 48. * 
agatha Thy. Oberth. Et. d’Ent. 18, p. 5. * 
albicincta Epit. Hmps. Ann. Mag. Nat. Hist. (7) 11, p. 339. 
albimacula Ap. Hmps. Cat. Lep. Phal. Suppl. I, p. 63. * 
albimacula Cer. Wkr. List Lep. Het. Br. Mus. 1, p. 128. 
alenicola Synt. Strd. Arch. Naturgesch. 78 A (6), p. 179. 
alicia Synt. Btlr. Journ. Linn. Soc. Lond. (Zool.) 12, p. 348. 
alluaudi My. Oberth. An. Ent. Soc. Fr. 79, p. 467. * 
amazoula Epit. Bsd. Voy. Delegorg. 2, p. 597. 
amoena Euchr. Mschlr. Stett. Ent. Ztg. 33, p. 350. 
amplificata Stict. Saalm. Ber. Senckenb. Ges. 1879, p. 261. 
anastasia Stict. Oberth. Et. d’Ent. 18, p. 2. * 
angolensis Thyr. Gaede, Seitz Groß-Schmett. 14, p. 50. 
anna Synt. Btlr. Journ. Linn. Soc. Lond. (Zool.) 12, p. 248. 
ansorgei Epit. Rothsch. Novit. Zoolog. 17, p. 441. 
antliraciformis Cer. Wallgr. Wien. Ent. Mon. 4, p. 40. 
apicalis Synt. Strd. Entomol. Rundsch. 26, p. 109. 
atricornis Synt. Wallgr. Wien. Ent. Mon. 7, p. 139. 
aurantiaca Ap. Rothsch. Novit. Zoolog. 17, p. 441. 
anrantiifusca Met. Rothsch. Novit. Zoolog. 20, p. 187. 

barombina Cer. Gaede, Seitz Groß-Schmett. 14, p. 42. * 
basithyris Synt. Hmps. Cat. Lep. Phal. Suppl. I, p. 44. * 
batesi Bai. Drc. Ann. Mag. Nat. Hist. (8) 5, p. 393. 
benitensis Met. Holl. Psyche 6, p. 395. 
benitonis Synt. Strd. Arch. Naturgesch. 78, A (6) p. 179. 
bicolor Micr. Rothsch. Novit. Zoolog. 1911, p. 155. 
bicolora Met. Wkr. List Lep. Het. Br. Mus. 7, p. 1718. 
bifasciata Pseud. Aur. Sjoest. Exped. Kil.-Nd., p. 24. * 

bipuncta Met. Joic. & Talb. Bull. Hill.-Mus. 1 (3) p. 549. 
bivittata Trich. Wkr. List Lep. Het. Br. Mus. 31, p. 66. 
blandina My. Oberth. Ft. d’Ent. 18, p. 1. * 
borguensis Epit. Hmps. Ann. Mag. Nat. Hist. (7) 8, p. 166. 
brunnea Bai. Grünb. Deutsch. Ent. Ztschr. 1907, p. 434 *. 
burra Met. Schs. Lep. Sierra-Leone, p. 23. * 
burtti Trich. Bist. Entomolog. 33, p. 261. 
butleri Thy. Mab. le Naturaliste 2, p. 134. 

caeruleifascia Bai. Wkr. List Lep. Het. Br. Mus. 7, p. 1721. 
caerulescens Synt. Drc. Ann. Mag. Nat. Hist. (7) 1, p. 146. 
caffra Thyr. Wallgr. Wien. Ent. Mon. 7, p. 138. 
cambouei Dys. Oberth. Ft. d’Ent. 18, p. 6. * 
cameruna Met. Hmps. Cat. Lep. Phal. Suppl. 1, p. 65. * 
canescens Ap. Wkr. List Lep. Het. Br. Mus. 4, p. 917. 
cerbera Synt. L. Mus. Ulric., p. 363. 
ceres Synt. Oberth. Ft. d’Ent. 3, p. 33. * 
chalybsa Pseudm. Hmps. Proc. Zool. Soc. Lond. 1910, p. 391. * 
chloroscia Synt. Hmps. Ann. Mag. Nat. Hist. (7) 8, p. 168. 
chloropyga Äp. Plötz Stett. Ent. Ztg. 41, p. 79. 
eholmlei Synt. Hmps. Ann. Mag. Nat. Hist. (7) 19, p. 223. 
clirysozona Synt. Hmps. Cat. Lep. Phal. 1, p. 90. * 
cinereoguttata Met. Strd. Arch. Naturgesch. 78 (6), p. 189. 
compsa Bai. Jord. Novit. Zoolog. 11, p. 441. 
confluens Thy. Oberth. Ft. d’Ent. 18, p. 3. * 
congener Synt. Hmps. Ann. Mag. Nat. Hist. (7) 8, p. 168. 
congoensis Bai. Rothsch. Novit. Zoolog. 17, p. 443. 
connexa Ap. Wkr. List Lep. Het. Br. Mus. 1, p. 246. 
consimilis Synt. Hmps. Ann. Mag. Nat. Hist. (7) 8, p. 167. 
constricta Cer. Btlr. 111. Typ. L°p. Het. Br. Mus. 1. p. 18. * 
contigua Thy. Saalm. Lep. Madagasc. 1, p. 143. * 
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contrasta Met. B.-Bak. Ann. Mag. Nat. Hist. (8), 7 p. 533. 
corvus Synt. Wallgr. Wien. Ent. Mon. 4, p. 39. 
crassa Met. Fldr. Reise Novara Lep. 2, p. 10. 

p. 166. crawshayi Cer. Hmps. Ann. Mag. Nat. Hist. (/) 8, 
crenophylax Ap. Holl. Psyche 6, p. 393. 
creobota Synt. Holl. Psyche 6, p. 393. 
croceizona Synt. Hmps. Proc. Zool. Soc. Lond. 1910, p. 389. 
cuprizonata Synt. Hmps. Proc. Zool. Soc. Lond. 1910, p. 389. * 
curriei Bai. Dyar Journ. New-York Ent. Soc. 7, p. 174. 
cyanea Synt. Hmps. Cat. Lep. Phal. Suppl. 1. p. 42. 
cybelistis Cer. Holl. Psyche 6, p. 393. 
cytogaster My. Holl. Psyche 6, p. 393. 

damarensis Synt .'Strd. Schnitze Forsch. Süd-Afr. 4 (l),p. 122. 
daphaena Bai. Hmps. Cat. Lep. Phal. 1, p. 150. 
depurpuralis Synt. Strd. Iris 34, p. 224. 
dilateralis Synt. Hmps. Cat. Lep. Phal. 1. p. 82. 
discata Synt. Drc. Ann. Mag. Nat. Hist. (0 1; P- 147. 
discifera Euchr. Zy. Iris 26, p. 120. 
distincta Thy. Saalm. Lep. Madagasc. 1, p. 144. 
divalis Synt'. Schs. Lep. Sierra-Leone, p. 21. * 
duplicata Epit. Gaede, Seitz Groß-Schmett. 14, p. 47. * 

efulensis Thyrag. Holl. Entoniol. News 9, p. 12. 
ehrmanni Bai. Holl. Psyche 6, p. 535. 
elacliista My. Holl. Psyche 6, p. 375. 
elasson Cer. Holl. Psyche 6, p. 375. 
elegans Bai. Aur. Ent. Tidskr.13, p. 200. 
elegantissima Bai. Strd. Arch. Naturg. 78 A 6, p. 189. 
endocrocis Synt. Hmps. Ann. Mag. Nat. Hist. (7) 11, p. 338. 
endoxantha Ap. Hmps. Cat. Lep. Phal. Suppl. 1. p. 64. * 
erlangeri Met. Rothsch. Novit. Zoolog. 17, p. 442. 
erubescens Bai. Joic. u. Talb. Bull. Hill-Mus. 1, p. 549. 
erubescens Trit. Hmps. Ann. Mag. Nat. Hist. (0 8; P- 169. 
erubescens Met. Wkr. List Lep. Het. Br. Mus. 31. p. 315. 
expallescens Thy. Saalm. Lep. Madagasc. 1, p. 145. 

inconspicua Met. Holl. The Entomolog. 25, p. 93. 
infranigra Cer. Strd. Arch. Naturgesch. 78 A, (6), p. 178. 
intermedia Bai. Rothsch. Novit. Zoolog. 19, p. 120. * 
interniplaga Synt. Mab. Ann. Soc. Ent. Fr. (6) 10, p. 35. 

I interrupta Euchr. Grünb. S.-B. Ges. Nat. Fr. Berl. 1910, p. 176. 
invaria Met. Wkr. List Lep. Het. Br. Mus. 7, p. 1720. 

jacksoni Synt. Rothsch. Novit. Zoolog. 17, p. 432. 
I janenschi Synt. Gaede, Seitz Groß-Schmett. 14, p. 46. 

johanna Synt. Bür. Journ. Linn. Soc. Lond. (Zool.) 12, p. 348. 

kefersteini Trit. Btlr. Cistul. Entomol. 2, p. 3. 
j kelleni Met. Sn. Not. Leyd. Mus. 8, p. 1. 

kenredi Synt. Rothsch. Novit. Zoolog. 17, p. 436. 
| kerri Ap. Holl. Entomolog. News 9, p. 12. 

kuhlweinii Synt. Lef. Magas. Zoolog..Jnsect. Tah. ,33. * 
kumasina Met. Strd. Iris 34, p. 224_ 

lagosensis Synt. Hmps. Ann. Mag. Nat. Hist. (7) 19. p. 224 
lamborni Ap. Rothsch. Novit. Zoolog. 20. p, 188. 
lateralis Synt. Bsd. Spec. G4n. L4p. 1. * 
lateritia Met. H.-Schäff. Außereur. Schmett., p. 72. * 
laureola Ball. Drc. Ann. Mag. Nat. Hist (8), 5 p. 393. 

j leimacis Synt. Holl. Psyche 6, p. 375. 
leopardina Micr. Rothsch. Novit. Zoolog. 19, p. 155. 
lethe Euchr. F. System. Entomol.. p. 553. 
leucerythra Synt. Holl. Psyche 6, p. 376. 
leucogaster Ap. Holl. Psyche 6, p. 393. 
longimacula Bai. Strd. Arch. Naturg. 78 A 6, p. 189. 

J longipes Cer. H.-Schäff. Außereur. Schmett. Fig. 273. * 
lophura Par. Aur. Ark. Zoolog. (1) 3, p. 13. * 
lophuroides Par. Oberth. Ann. Soc. Ent. Fr. 79, p. 468. * 
lucia Dys. Oberth. Et. d’Ent. 18, p. 6. * 
luctuosa Thy. Oberth. Ann. Soc. Ent. Fr. 79, p. 467. * 
lugens Thy. Oberth. Et. d’Ent. 18, p. 7. * 
lugubris Met. Gaede, Seitz Groß-Schmett. 14, p. 53. 
lutea Met. Holl. Psyche 6, p. 396. 

fantasia Synt. Btlr. Journ. Linn. Soc. Lond. (Zool.) 12. p. 349. 
fasciata Pseud. Gaede, Seitz Groß-Schmett. 14. p. 48. * 
fenestrata Bai. Jord. Novit. Zoolog. 11, p. 442. 
ferrigera Met. Drc. Ann. Mag. Nat. Hist. (8) 5, p. 39o. 
flava Cer. B.-Bak. Ann. Mag. Nat. Hist. (8) 7, p. 530. 
flavia Micr. Oberth. Et. d’Ent. 18, p. 5. * 
flaviceps Met. Hmps. Cat. Lep. Phal. 1, p. 147. * 
flavicincta Met. Aur. Oefvers. Svensk Akad. Förh. 1900, p. 1057. 
flavimacula Bai. Wkr. List Lep. Het. Br. Mus. 7, p. 1722. 
flavipunctata Er. B.-Bak. Ann. Mag. Nat. Hist. (8) 7, p. 531. 
flavivena Met. Hmps. Ann. South-Afr. Mus. 2, p. 40. 
flavoanalis Synt. Gaede, Seitz Groß-Schmett. 14, p. 45. * 
flavociliata Met. Hmps. Ann. Mag. Nat. Hist. (7). 19 p. 225. 
florida Dys. Joann. Ann. Soc. Ent. Fr. 75, p. 169. * 
formosa Euchr. Guer. Icon. Regn. Anim. Ins. p. 501. * 
francisca Synt. Btlr. Journ. Linn. Soc. Ent. (Zool.) 12, p. 349. 
fulvescens Trich. Wkr. List Lep. Het. Br. Mus. 1, p. 132. 
fulvia Met. Hmps. Ann. Mag. Nat. Hist. (7) 8, p. 170. 
furva Bai. Hmps. Ann. Mag. Nat. Hist. (8) 8, p. 394. 
fusca Met. Hmps. Ann. Mag. Nat. Hist. (7) 8, p. 169. 

germana Bai. Rothsch. Novit. Zoolog. 19, p. 119. * 
gnatula Psich. Bsd. Voy. Delegorg. 2, p. 596. 
goodi Synt. Holl. Psyche 6, p. 376. 
guineensis Euchr. F. System. Entomol. p. 551. 

haemalea Bai. Holl. Psyche 6, p. 397. 
haematica Met. Holl. Psyche 6, p. 396. 
haematoessa Met. Holl. Psyche 6, p. 396. 
haematosphages Met. Holl. Psyche 6, p. 396. 
haematricha Met. Hmps. Ann. Mag. Nat. Hist. (7) 15, p. 426. 
hampsoni Euchr. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 57. * 
kanningtoni Synt. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 44. * 
kemispkaerica Synt. Hmps. Proc. Zool. Soc. Lond. 1910, 

p. 389. * 
kerona Bai. Drc. Proc. Zool. Soc. Lond. 1887, p. 669. 
hilda Cer. Ffhrm. Canad. Entomolog. 26, p. 69. 
kippotes Thyr. Cr. Papil. Exot. 3, p. 166. * 
holoxantha Thy. Zy. Lepidopt. Catal. 17 (Syntomid.), p. 37. 
homopunctata Ap. Strd. Arch. Naturg. 78 A 6, p. 785. 
hova Stict. Strd. Iris 34, p. 224. 
humphreyi Bai. Rothsch. Novit. Zoolog. 19, p. 119. * 

idda My. PI ätz Stett, Ent. Ztg. 41, p. 79. 
iucensa Met. Wkr. List Lep. Het. Br. Mus. 31, p. 316. 

mabira Ap. Strd. Iris 34, p. 224. 
madagascariensis Euchr. Bsd. Faun. Madagasc., p. 83. * 
magdalene Synt. Oberth. Et. d’Ent. 18, p. 9. * 
magila Synt. Strd. Iris 34, p. 224. 
makomensis My. Strd. Arch. Naturgesch. 78 (6), p. 175. 
maria Stict. Oberth. Et. L4p. Comp. 3, p. 94. * 
marietta Stict. Oberth. Et. L4p. Comp. 3, p. 95. * 
marina Synt. Btlr. Journ. Linn. Soc. Lond. (Zool.) 21. p. 348. 
melaleucä Ap. Holl. Entomolog. News 9, p. 13. 
metaleuca Met. Hmps. Cat. Lep. Phal. Suppl. I. p. 69. * 
metarctioides Ap. Hmps. Ann. Mag. Nat. Hist. (7) 19, p. 224. 
meteus Met. Stoll, Papil. Exot. 4, p. 109. * 
micromacula Bai. Strd. Iris 34, p. 224. 
mierosippip Megan. Strd. Arch. Naturgesch. 78 A (6), p. 183. 
minceus Ent. Stoll, Papil. Exot. 4, Tab. 347. * 
minor Meg. Hmps. Cat. Lep. Phal. Suppl. I, p. 61. * 
minor Pseud. Rothsch. Novit. Zoolog. 17, p. 441. 
minuta Thy. Bsd. Faun. Madagasc., p. 80. * 
miozona Synt. Hmps. Proc. Zool. Soc. Lond. 1910, p. 389. * 
misera Thyr. Strd. Ann. Soc. Ent. Belg. 55, p. 146. 
miserabilis My. Holl. Psyche 6, p. 375. 
moerens Thy. Oberth. Ann. Soc. Ent. Fr. 79, p. 467. * 
mogadorensis Synt. Blach. Ann. Soc. Ent. Fr. 77, p. 219. * 
monothyris Synt. Hmps. Cat. Lep. Phal. Suppl. I, p. 43. * 
monotica Ap. Holl. Psyche 6. p. 395. 
monotonia Bai. Std. Arch. Naturg. 78 A 6, p. 191. 
montana Thyr. Bsd. Voy. Delegorg. 2, p. 597. 
monteiroi Thyr. Btlr. Journ. Linn. Soc. Lond. (Zool.) 12, 

p. 359. 
monticola Synt. Aur. Sjoest. Exped. Kil.-Ndj. Lep. p. 24. * 
muscella Micr. Mab. C.-R. Soc. Ent. Belg. 28, p. 188. 
myodes Stict. Guer. Icon. Regn. Anim. Ins., p. 500. * 
myopsychoides Epit. Strd. Arch. Naturgesch. 78(6), p. 182. 
nacliodes Cer. Hmps. Cat. Lep. Phal. Suppl. I, p. 3. * 
negus Thyr. Oberth. Et. d’Ent. 3, p. 31. * 
nervalis My. Strd. Arch. Naturg. 78 A (6), p. 175. 
nigra Epist. Hmps. Ann. Mag. Nat. Hist. (7) 11, p. 339. 
nigriceps Met. Aur. Ark. Zoolog. (4) 2, p. 30. 
nigricilia Synt. Strd. Arch. f. Naturg. 78 A, p. 82. 
nigripennis Bai. Aur. Ark. Zoolog. (4) 2, p. 30. 
nigrobasalis Synt. Rothsch. Novit. Zoolog. 17, p. 436. 
noctis Met. Drc. Ann. Mag. Nat. Hist. (8) 5, p. 394. 
nostalis Synt. Wkr. List Lep. Het. Br. Mus. 1, p. 129. 
notoplagia My. Hmps. Cat. Lep. Phal. 1, p. 49. * 
n’tebi Synt. B.-Bak. Ann. Mag. Nat. Hist. (8) 7, p. 531. 
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oberthüri Micr. Rothsch. Novit. Zoolog. 17, p. 155. 
ochracea Bai. Wkr. Proc. Nat. Hist. Soc. Glasg. 1, p. 331. 
ochsenheimeri My. Bsd. Monogr. Zygaen., p. 116. * 

pallens Met. B.-Bak. Ann. Mag. Nat. Hist. (8) 7, p. 532. 
pallida Met. Hmps. Ann. Mag. Nat. Hist. (7) 8, p. 170. 
panyainana Met. Strd. Iris 34, p. 224. 
parachoria Ap. Holl. Psyche 6, p. 395. * 
pareinpliares Met. Holl. Psyche 6, p. 395. 
pembertoni Synt. Rothsch. Novit. Zoolog. 17, p. 431. 
perpetua Thy. Oberth. Et. d’Ent. 18, p. 3. * 
perpusilla Met. Wkr. List Lep. Het. Br. Mus. 7, p. 1720. 
phaegoptera Met. Hmps. Ann. Mag. Nat. Hist. (8) 4, p. 344. 
phaeobasis Synt. Hmps. Ann. Mag. Nat. Hist. (7) 19, p. 223. 
phasma Thyr. Bür. Pi'oc. Zool. Soc. Lond. 1896, p. 846. 
phoenicia Synt. Hmps. Cat. Lep. Phal. 1, p. 70. * 
pleurosticta Er. Hmps. Proc. Zool. Soc. Lond. 1910, p. 390. * 
ploetzi Synt. Strd. Arch. Naturgesch. 78 (6), p. 180. 
preussi Bai. Aur. Ark. Zoolog. (4) 2, p. 31. * 
procridia Apit. Hmps. Cat. Lep. Phal. 1, p. 125. * 
pterophorina Trich. Mab. Bull. Soc. Ent. Fr. 1892, p. 139. 
puella Pseud. Bsd. Voy. Delegorg. 2, p. 596. 
pulchra Bai. Aur. Entomol. Tidskr. 13, p. 200. 
pulverea Met. Hmps. Ann. Mag. Nat. Hist. (7) 19, p. 225. 
pumila Met. Hmps. Ann. Mag. Nat. Hist. (8) 4, p. 344. 
puncticincta My. Holl. Psyche 6, p. 375. 
pusillima Met. Strd. Arch. Naturg. 78 A 6, p. 187. 

quadrimaculata Ap. Zy. Iris. 26, p. 120. 
quadrimaculata Thy. Mab. Bull. Soc. Zool. Fr. (3) 1, p. 85. 
quadrisignatula Met. Strd. Arch. Naturgesch. 78 (6), p. 187. 
quinquemacula Dys. Mab. le Naturaliste 2, p. 134. 

rattrayi Bai. Rothsch. Novit. Zoolog. 17, p. 444. 
reducta Synt. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 44. 
rendalli Ap. Rothsch. Novit. Zoolog. 17, p. 441. 
rendalli Synt. Hist. Ann. Mag. Nat. Hist. (6) 20, p. 16. 
resecta Cer. H,-Schäff. Außereur. Schmett. Fig. 269. * 
reutlingeri Synt. Holl. Psyche 6, p. 376. 
rubicundula Met. Strd. Arch. Naturgesch. 78 A (6), p. 187. 
rubribasa Met. B.-Bak. Ann. Mag. Nat. Hist. (8) 7, p. 533. 
rubricincta Bai. Holl. Psyche 6, p. 396. * 
rubrilineata Met. B.-Bak. Ann. Mag. Nat. Hist. (8) 7, p. 533. 
rubripuncta Met. Hmps. Cat. Lep. Phal. 1, p. 147. * 
rubritincta Synt. Hmps. Ann. Mag. Nat. Hist. (7) 11, p. 338. 
rubrivitta Met. Aur. Ark. Zoolog. (2) 4, p. 31. 
rubrostriata Bai. Aur. Entomol. Tidskr. 19, p. 185. 

rufescens Met. Wkr. List Lep. Het. Br. Mus. 3, p. 769. 
ruficilla Ap. Strd. Arch. Naturg. 78 A 6, p. 184. 
rut'ina Synt. Oberth. Et. d’Ent. 3, p. 32. * 
schultzei Trich. Aur. Ark. Zoolog. 2 (12), p. 24. 
semihyalina Cer. Ky. Ann. Mag. Nat. Hist. (6) 18, p. 379. * 

shoa Synt. Hmps. Cat. Lep. Phal. ], p. 70. * 
Simplex Micr. Btlr. Ann. Mag. Nat. Hist. (5) 4, p. 236. 
Simplex Synt. Wkr. List Lep. Het. Br. Mus. 1, p. 129. 
sippia Meg. Plötz Stett. Ent. Ztg. 11, p. 28. * 
sjoestedti Ap. Aur. Ark. Zoolog. (4) 2, p. 28. * 
splendens Euchr. Bür. Trans. Ent. .Soc. Lond. 1888, p. 113. * 
stenoptera Synt. Zy. Lepidopt. Catal. 7 (Syntomid.), p. 15. 
stictoptera Synt. Rothsch. Novit. Zoolog. 17, p. 132. 
subcanescens Ap. Rothsch. Novit. Zoolog. 17, p. 442. 

taymansi Met. Rothsch. Novit. Zoolog. 17, p. 442. 
tenera Micr. Mab. Bull. Soc. Ent. Fr. (3) 1, p. 85. 
terminalis Cer. Wkr. List Lep. Het. Br. Mus. 1, p. 128. 
testacea Bai. Aur. Entomol. Tidskr. 2, p. 46. * 
tollini Thy. Kcf. Jahrb. Akad. Erfurt (2) 6, p. 13. * 
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4. Familie: Arctiädae, Bärenspinner. 

An großen und schönen Formen ist diese Familie im äthiopischen Gebiete nicht reich. Schon Bd. (j 

(S. 231) und 10 (S. 105), wo das Allgemeine über diese Familie ausführlich behandelt ist, wurde hervorgehoben, 

daß sie ihre Hauptblüte in der nördlichen gemäßigten Zone hat. In den Tropen sind die größeren Formen zumeist 

düster oder neutral gefärbte Nachttiere; die kleineren, oft sehr gefällig gefäi’bt (wie z. B. die neotropischen 

Automolis), entbehren wiederum der großen grellgefärbten Flügelflächen, wie sie die Callimorpha, Arctia, Peri- 

callia usw. im Norden zeigen. 

Eine große Uebereinstimmung im Flügelgeäder hat die Zusammensetzung der Genera, besonders bei 

den eigentlichen Arctiinae, so erschwert, daß manche Systematiker, die sich vorwiegend auf das Flügelgeäder 

stützen, zur Verwendung von Riesengattungen genötigt wurden, welche sichtlich ganz heterogene Elemente 

enthalten. Auch gegen die auf die Arctiidae folgende Familie der Lymantriidae läßt sich eine bestimmte Grenze 

nur sehr schwer ziehen, da auch hierfür das Geäder kaum einen Anhalt gibt. Umgekehrt sind Gruppen, die 

unverkennbar mit den Arctiidae Zusammenhängen, wie die Callimorpha in Europa, die Platyprepia in Amerika, 

aus der Arctiidenfamilie ausgeschieden worden, obwohl sie unmöglich davon getrennt bleiben können. Die 

gegenwärtige Zusammensetzung der Genera widerspricht auch häufig den Erfahrungen der Zoogeographie, da es 

unwahrscheinlich ist, daß Gattungen (wie Maenas, Estigmene, Seirarctia usw. Afrika mit Süd-Amerika gemein¬ 

sam sind, während sie allen übrigen Weltteilen fehlen. 

Im wesentlichen soll hier die auch im 2., 6. und 10. Band gewählte Reihenfolge der Abteilungen bei- 

behalten werden, wonach folgende Gruppen unterschieden sind: 

a) Nolinae e) Spilosominae 
b) Lithosiinae f) Arctiinae 

c) Hypsinae (Aganaidi) g) Callimorphinae 
d) Micrarctiinae h) Nyctemerinae. 

insoweit diese in der äthiopischen Fauna vertreten sind. — Wie im Bd. 10 diePterothysanus, wird in diesem Band 

eine dieser gleichwertige Gruppe anhangsweise, als eine Art Uebergang zu den Lymantriidae aufgeiührt, die 

Otraeda. 

I. Sulifamilie: Nolmae, Kleinbärchen. 

Die Nolinae umfassen ausnahmslos kleine und meist auch unscheinbar gefärbte Falterchen, die von denjenigen 
Sammlern, welche ihre Ausbeuten lukrativ verwenden wollen, oft für Mikrolepidoptera angesehen und darum vernachlässigt 
werden. Da lepidopterologisch ausgebildete Sammler, die auch den Minutien Beachtung schenken, erst in der neueren Zeit 
zahlreicher ins Innere Afrikas eingedrungen sind, so sind auch die meisten Nolinae erst in den letzten Jahrzehnten be¬ 
schrieben worden. Kirby führt 1890 kaum ein 1)utzend Arten auf, die s. Z. noch nicht einmal richtig eingereiht wurden. 
Um die Jahrhundertwende waren es noch nicht mehr und heute, wo besonders durch Hampson in den letzten Jahren viel 
hinzugefügt worden ist, ist die Zahl der bekannten äthiopischen Nolinae auf etwas über 40 gestiegen. 

Ueber die Lebensweise dieser Tiere, die viel Bemerkenswertes enthält, wie die Kronenbildung beim Häuten, die 
Eigenartigkeit der Fraßspuren, die Besonderheit bei der Konstruktion der kahnförmigen Puppenwiege, ist schon Bd. 2 (S. 44) 
Bd. 6 (S. 233) und Bd. 10 (S. 107) berichtet worden, so daß wir hier auf jene Stellen verweisen dürfen. Unter dem wenigen, 
was man über die äthiopischen Nolinae weiß, ist nichts, woraus man auf ein abweichendes Verhalten der afrikanischen Arten 
schließen sollte. 

Im ganzen ist unser Material aus dem äthiopischen Gebiet auch darum noch heute recht dürftig, weil die Nolinae 
zumeist keine häufigen Insekten sind. Viele sind sogar ausgesprochene Seltenheiten, die nur zufallsweise am Licht erbeutet 
werden und von einer ganzen Anzahl der hier aufgeführten Arten ist lediglich die Type bekannt. Eine gewisse Bevorzugung 
durch diese Subfamilie scheint der Insel Madagaskar eigen. 

1. Gattung': Kola Leach. 

Aus dem äthiopischen Gebiet kennt man aus dieser Gattung heute 18 Formen, die sich weder durch 

Größe, noch durch Färbung stark von den indoaustralischen oder paläarktischen Arten unterscheiden. Die meisten 
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fovifera. 

ochrogra- 
pha. 

perfusca. 

mesoscota. 

endocosta. 

mesotherma. 

chionea. 

angola. 

argyrolepis. 

poliotis. 

diplozona. 

praefica. 

cretacea. 

leucalea. 

chia. 

major. 

transccta. 

bicineta. 

haben eine Spannweite von rund 2 cm und bräunliche oder gelb getönte, seltner weiße Flügelfarbe. Ueber die 

Gattungsdiagnose vgl. Bd. 2, S. 44. 

N. fovifera Hmps. (8 a). Das $ hat auf der Vflgl-Unterseite im Zellende ein Duftpolster. Die Vflgl 
zeigen auf schmutzig grauweißem Grunde 3 Schatten quer linien (vor, in und hinter der Mitte), die aus etwas 
unregelmäßigen, distal weiß angelegten Fleckchen zusammengesetzt sind. Hflgl weißlich, matt braun getönt. 

Scheint weit verbreitet; wurde an der Goldküste und in Bhodesia gefunden. 

N. ochrographa Hmps. (8 a). Wenig größer, aber die Vflgl in der Grundfarbe entschieden braun. 
Die proximale Querlinie stark gebuchtet, nach hinten konvex; die mittlere auf einen Zellschlußfleck von der 

Costa reduziert, die äußere gerade, weißlich, innen dunkel beschattet; eine weitere Querlinie, der 3. nicht ganz 
parallel, vor dem Saumfeld. Hflgl braun gerandet, apicalwärts breiter. Uganda. 

N. perfusca Hmps. (8 a). Bedeutend kleiner als die vorigen, dunkler und eintöniger braun, von der 
Zeichnung nur ein Mittelschrägschatten erkennbar. Hflgl wurzelwärts kaum etwas heller braun. V est-Afrika. 

N. mesoscota Hmps. (8a). Vflgl braun, die 3 Querlinien deutlich und ziemlich gerade; außerdem 

ein Punkt im hinteren Zellteil. Hflgl heller braun. Transvaal. 

N. endocosta Hmps. (8 a). Kleiner als die vorige, sonst dieser ähnlich, aber nur die 2 äußersten Quer¬ 
streifen deutlich, sehr schräg; außerdem ein Ringfleckchen in der Zelle. Bei dieser Art sind die Hflgl dunkler 

braun, als die mehr gelbbraunen Vflgl. Von der Goldküste. 

N. mesotherma Hmps. (8 a). Die 3 Querstreifen der Vflgl deutlich, im Verlauf ähnlich wie bei fovifera, 
aber das Wurzelfeld und die proximale Hälfte des Saumdrittels weiß, so daß das Mittelfeld eine braune breite 

Binde darstellt. Hflgl dunkelbraun. Goldküste. 

N. chionea Hmps. (8 a). Vflgl weiß mit ganz schwach brauner Mittelbinde und breit dunklem Saum. 

Hflgl weiß mit bräunlichen Fransen. West-Afrika. 

N. angola B.-Bafe. (8 b). Vflgl braun, das Basalviertel und ein großer, ovaler Costalfleck vor dem 

Apex weiß; in der Zelle ein dunkler Punkt. Hflgl weiß mit gelbbraunem Saumband. Angola. 

N. argyrolepis Hmps. (8b). Fast wie fovifera, nur ganz wenig größer; zu unterscheiden an dem regel¬ 

mäßigeren postmedianen und dem weniger schräg ziehenden medianen Streif. Mashuna-Land. 

N. poliotis Hmps. (8 b). Größer als die vorige, sonst dieser ähnlich gefärbt und gezeichnet; der Median¬ 

streif der Vflgl kaum angedeutet. Transvaal. 

N. diplozona Hmps. (8 b) von Nairobi in Ost-Afrika ist kaum halb so groß wie poliotis. hat aber die 

3 Vflgkpmrstreifen schräg, schnurgerade verlaufend, die beiden äußeren licht angelegt. 

praefica Saahn. (8 b) ist eine relativ große, gelbbraune Alt. Die äußere Vflgl-Querlinie verläuft in 
2 Ausbuchtungen, die mittlere geschwungen; die proximale fehlt, statt ihrer findet sich ein Zellfleckchen und 

ein brauner Längsfleck am Vrd. Süd-Afrika und Madagaskar. 

N. cretacea Hmps. (8 b) ist die kleinste und unscheinbarste Art, fast wie eine fovifera, aber noch viel 

kleiner, die Grundfarbe lichter graubraun und die Querlinien stellenweise verlöschend. Nigeria. 

N. leucalea Hmps. (8 b) ist' erheblich größer, hat zwar ähnliche trübe Grundfarbe, aber im Vflgl 5 
statt 3 Querlinien, zuweilen noch eine unvollständige sechste von der Vrdsmitte abgehend. Süd- und Ost-Afrika. 

N. chia Holl. (8 c) ist noch größer, mit ganz anderer Zeichnung. Der fast ganz kreideweiße Vflgl 
hat dunkle Costawurzel, ein braunes Dreieck in der Vrdsmitte und braunes Saumfeld, das eine lichte \\ ellen- 

linie durchzieht; Hflgl braun. Vom Congo. 

N. major Hmps. (8 c). Diese Art ist in Bd. 10, Taf. 13 e unter dem Namen distributa Wkr. abgebildet 
und S. 108 besprochen worden, in der Annahme, daß zwischen den asiatischen und afrikanischen Exemplaren 
ein spezifischer Unterschied nicht existiere. Wenn dies zutrifft, ist die Art ungeheuer verbreitet; sie fände 
sich dann in West-Afrika, reichte über Madagaskar und Süd-Indien mit Ceylon bis auf die entlegene Weihnachts- 

Insel. Die Zeichnungsanlage ist der von chia recht nahe. 

N. transecta Hmps. (8c) ist viel kleiner; der Vflgl gleichfalls in der Hauptsache weiß, aber Costa, 

Apex und Saum, sowie der distale Teil der Hflgl braun bestreut. Sierra-Leone. 

N. bicineta Hmps. (8 c). Die ziemlich kleine Art hat nur 2 braune Querstreifen durch den weißen 

Vflgl, vor und hinter der Mitte, aber beide recht breit. Außerdem steht noch ein dunkler Fleck in der Zelle. 

Hflgl mit dunkler Außenhälfte. Vom Kap. 
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2. Gattung1: Kooselia Hbn. 

In Band 2 ist auf S. 45 bei der Beschreibung dieser Gattung gesagt worden, daß damals außer 2 mada¬ 
gassischen Arten keine Roeselia vom kontinentalen Afrika bekannt seien. Heute sind zu den damals bekannten 
50 Formen der Gattung noch viele hinzugekommen (eine ganze Anzahl sind in Bd. 6, S. 236—239 neu beschrie¬ 
ben) und zu diesen treten auch 4 afrikanische, so daß mit den 2 Madagaskarformen die Gattung 6 bekannte 
aethiopische aufweist. Das Geäder ist Bd. 10, S. 110 ausführlich beschrieben. Mit einer ziemlichen Anzahl 
neuerdings aus Neu-Guinea beschriebenen Arten umfaßt die Gattung heute über 100 Formen. Heute noch 
ist die Gattung schwer zu umgrenzen, da sich ihre Charakteristik vornehmlich auf das Geäder stützt, das bei 
den Arctiidae als systematisches Hilfsmittel häufig versagt, schon allein wegen der Strukturanomalien der 
mitunter durch Duftorgane ganz verzerrten Flügel. So kam es, daß Individuen einer Art (Ingens aus Australien) 
von demselben Autor in verschiedene Gattungen (Uraba Wkr., Coesa Wkr.) gestellt wurden, wozu noch der 
nächste Autor (Felder), der das Tier nicht erkannte, wieder ein neues Genus (Toxoloma) aufstellte. Auch 
die Trennung der Roeselia von den Nola wird keineswegs allgemein anerkannt (Kirby, Saalmüller vereinigen 
beide), während andererseits Hampson diese Trennung durchführt, indem er, z. T. in mehrfacher Abänderung 
seiner früheren Disposition, Arten aus den Gattungen Meganola, Callinola, Proneca, Evonima, Mimerastria, 
Cyphotopsyche usw. hier vereinigt. 

R. incana Saalm. (8 c). Die ziemlich kräftige Art erinnert etwas an eine lebhaft gefärbte Nola chia, incana. 

aber der Vflgl ist statt kreideweiß stark bräunlich bestäubt, der mediane Vrdsfleck zieht weiter in den Vflgl 
herein, von den Ante- und Postmedianstreifen finden sich deutliche Spuren und durch den braunen Hflgl ziehen 
dunklere Medianschatten. Madagaskar. 

R. bryophiloides Btlr. (= respersa Saalm.) (8 c) ist kleiner, grauer, die Vflgl mit 4 Querschattenstreifen bryophiloi- 

von unregelmäßigem Verlauf. Madagaskar. dcs‘ 

R. infuscata Hmps. (8 d). Größe der vorigen, die Wurzelhälfte des Vflgls stark dunkelbraun überstäubt infuscata. 

und verschmiert; auch aus der Zeichnung der weißeren Außenhälfte lassen sich nur zerstreute Wellenzeich¬ 
nungen herauserkennen. Hflgl trüb weiß. Mashuna-Land. 

R. melanosticta Hmps. (8 d). Auf dem kreideweißen Vflgl finden sich 4 vollständige und 1 unvoll- melanostic- 

ständiger, tief gezähnter Querstreifen, in der Zelle ein deutlicher dunkler Punktfleck. Der dunkle Streifen im ta' 

Saumfeld schließt eine Kette weißer Fleckchen ein. Hflgl weißlich. Ost-Afrika. 

R. cretacea Hmps. (8 d). Vflgl kreideweiß, nur der antemediane und mediane, stark geschwungene cretaeea. 

Querstrich deutlich, der anteterminale in einzelne Stücke zerlegt. Hflgl braun. Goldküste. 

R. costiplagiata Hmps. von Britisch Inner-Afrika steht der paläarktischen albula (Bd. 2, Taf. 10 c) costiplagia- 

nicht fern, aber die dunkeln Zeichnungen ordnen sich nicht so deutlich zu Querbinden durch den Flügel, sondern ta' 

sie beschränken sich mehr auf die Costalgegend; der Medianstreif geht nur bis zum Zellende und die Apical- 
gegend ist beim — das $ scheint noch nicht gefunden •— dunkel. 

3. Gattung: Arollinola Hmps. 

Die Gattung gründet sich auf eine ganz kleine Art, die von Nurse in Aden aufgefunden wurde. Von 
den meisten Roeselia durch den völlig verkümmerten Sauger, von den indischen Zia durch die längeren Palpen 
verschieden. 

A. pyralidia Hmps. (8 d). Grau, dunkler braun bestreut. Nur die gerade antemediane und die S- pyralidia. 

förmig geschwungene postmediane Querlinie deutlich. Hflgl blaßbräunlich. Süd-Arabien. 

4. Gattung: Celama Wkr. 

Ueber diese Gattung finden sich ausführliche Mitteilungen in Bd. 2, S. 47 und Bd. 6, S. 239, auf die 
wir hier verweisen. Von Afrika kennt man jetzt etwa 20, meist sehr kleine Formen, die z. T. ihren indischen 
Verwandten recht ähnlich sind. Eine der auch im äthiopischen Gebiet vorkommenden Arten ist die über die 
ganze alte Welt verbreitete, sehr variable C. squalida. 

C. omphalota Hmps. (8 d) sehr klein und fast ganz weiß, nur schwach bräunliche Trübung an Wurzel, omphaloht. 

Vrdsmitte und am Saum. Zwei Reihen von Schattenpunkten bezeichnen die antemediane und postmediane 
Querlinie. Hflgl im Apicalteil schwach getrübt. Congo, Nigeria. 

C. microlopha Hmps. (8 d) noch kleiner und weißer, die Vflgl nur vor und hinter der Mitte ganz schwach microlopha. 

gelbbraun getönt. West-Afrika (Accra). 
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sokotrensis. 

flaviciliata. 

megasema. 

furvitincta. 

C. sokotrensis Hmps. (8 d) von der Insel Sokotra vor dem Kap Guardafui, winzig klein, auf dem ganz 
schwach bräunlich getrübten Vflgl ist die Antemediane fast rechtwinklig gebrochen und die Postmediane ge¬ 

zackt. 

C. flaviciliata Hmps. (8e). Nicht größer, aber brauner als die vorige. Die gebrochene Antemediane 
nur angedeutet, die gebuchtete Postmediane aus Punktschatten zusammengesetzt. Außerdem ist der Saum 

braun und ein brauner Punktfleck steht in der Zelle. Hflgl bräunlich. Siena-Leone. 

C. megasema Hmps. (8e). Aehnlich der vorigen, nur ein breiter, deutlicher Mittelschatten, vor dem 

im Zellende ein dicker brauner Punktfleck in weißem Hof steht. Goldküste. 

C. furvitincta Hmps. (8e) ist etwas größer, der Zellpunkt feiner, aber noch sehr deutlich. Zwischen 
Zellende und Saum durchqueren den Vflgl 2 Punktketten, wovon die proximale unregelmäßig und durch¬ 

brochen. Sierra-Leone. 

phaeocras- C. phaeocraspis Hmps. (8e). Viel stärker gezeichnet als die vorigen: an Costawurzel und längs des 
Vis. Saumes schwärzliche Schatten; vor und hinter der Mitte des Vflgls geschwungene Querlinien, im Zellende 

und darüber je ein brauner Punkt. West-Afrika (Nigeria) und Ost-Afrika. 

squalida. C. squalida Stgr. (= musculalis Saalm., fraterna Mr., ceylonica Hmps., vanhasseltii Heyl., desmotes 
Trnr.). Diese mehr individuell als geographisch variable Form ist schon Bd. 2, Taf. 10 g abgebildet und dort 
(S. 48) ausführlich behandelt. Fast in jedem Land, wo sie gefunden wurde, ist sie neu benannt worden. Es ist 
eine der kleinsten Arten; im Vflgl sind die 3 Querstreifen meist breit und deutlich, der proximale unter der 
Zelle auswärts gewinkelt, der mediane hell durchzogen, der äußere gewöhnlich aus Punktschatten zusammen¬ 
gesetzt. Eine der häufigeren Arten, durch die Tropen und wärmeren gemäßigten Gegenden der Alten Welt 
verbreitet. Von Süd-Spanien und Madagaskar durch Indien und Austalien bis zum Pazifischen Ozean. 

pumUa. C. pumila Snell. {= spreta Btlr., tetrophthalma Meyr., minuta Hmps., hampsoni Ky.) (Bd. 10, 
Taf 13 g). Der vorigen nahe, wie diese auch im indisch-australischen Gebiet weit verbreitet, in Sokotra auf 
das äthiopische übergreifend. Von der vorigen hauptsächlich durch die bräunliche Ueberlagerung dei lichten 

Vf Distel len unterschieden. 
O 

melalopha. 

concinna. 

C. melalopha Hmps. (8 e). Hier sind die Vflgl so vollständig bräunlich überlagert, daß sich nur schwach 

eine ante- und postmediane geschwungene Punktkette abhebt; zwischen ihnen ziehen ganz matte kaum dunklere 

Schattenstreifen. West-Afrika (Accra). 

C. concinna Hmps. ist etwas größer, die weißlichen Vflgl rötlichbraun getönt, die Costa wurzelwärts 

dunkler. Querlinien wellig. Zellpunkt klein. Vor dem Apex ein kleiner Costalfleck, vor der weißen Subterminal¬ 

linie bräunliche Tönung. Sonst der vorigen sehr ähnlich. Britisch Inner-Afrika. 

intemella. C. intemella Wkr. ( = pascua Swh., quadrimaculata Heyl.) (Bd. 10, Taf. 13 b). Stärker gezeichnet 
als die vorigen, am Vrd große braune Flecken als Ausgänge der Querstreifen. Die weiße Grundfarbe scheint 
nur im Wurzel- und Mittelfeld über dem Ird durch. Hflgl braun. — Die Raupe ist gelb, vorn und hinten lebhaft 
rot. auf der Rückenmitte und an den Seiten schwarz gezeichnet; sie lebt in den Stengeln von Rubus und Duria. 

Von Süd-Afrika bis über Süd-Indien und Australien weit verbreitet und dort vielfach nicht selten. 

melanosce- C. melanoscelis Hmps. (8e). Von West- und Süd-Afrika zeigt nur noch die beiden großen, dunkel- 

Hs- braunen Costalflecke deutlich, einen kleinen Zellpunkt und matte Trübungen vor dem Saum. 

argyropasta. C. argyropasta Hmps. (8e). Durch die weißen Vflgl zieht nur noch der mediane Querstreif von vor 
der Vrdsmitte bis hinter die Irdsmitte. Durch das braune Saumband zieht ein weißer Wellenstreif. Hflgl bräun¬ 

lich. Von der Goldküste (Bibionaha). 

mesonephe- C. mesonephele Hmps. (8e). Aehnlich der vorigen, mit der sie das Vaterland teilt, aber der mediane 
le• Querstreif zieht von vor der Vrdsmitte durch die Zelle und dann einwärts, also umgekehrt wie bei der vorigen. 

An Stelle der Postmedianlinie eine Punktreihe. Größer als argyropasta. Bibionaha. 

melaleuca. C. melaleuca Hmps. (8 f). Vflgl kreidig weiß, ganz schwach grau bestäubt; die Antemediane gewinkelt, 
die Mediana gewellt und die Postmediana durchbrochen; Hflgl matt bräunlich getönt; dunkle Saumpunkte 
Uganda. — Erinnert in Habitus und Färbungsbild etwas an Nola jovijera (8 a), doch verlaufen die Querhnien 

des Vflgls anders. 

niphostena. C. niphostena Hmps. (8f). Durch den ganz weißen Vflgl ziehen dicke, dunkelbraune Zackenlinien, 
ausgehend von braunen Vrdsflecken. Saum und ein costaler Wurzelfleck gleichfalls dunkelbraun. Natal. 

meridiona- C. meridionalis Wallgr. (8 f). Vflgl einfarbig kastanienbraun; die distal konvexe Antemediane, die 
lis. leicht gekrümmte Postmediane und ein gewellter Schattenstreif vor dem Saume dunkler. Hflgl weißlich. 

Transvaal. 
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C. tineoides Wkr. (= partitalis Wkr., caffra Wallgr.) (8f). Klein und schmächtig mit etwas Tinea- tineoldes. 

artig schmalen Flügeln (woher der Name). Vflgl graugelblich, nur die Postmediana deutlich und diese dem 
Saum parallel, schräg ziehend und ganz gradlinig. Hflgl weißlich, am Apex etwas getrübt. Süd-Afrika. 

II. Subfamilie: Lithosiinae, Flechten barchen. 

Für diese Subfamilie gilt fast vollwertig, was von den äthiopischen Nolinae gesagt wurde. Eine große Zahl hierher¬ 
gehöriger Arten sind klein und unscheinbar, werden von unkundigen Sammlern als Mikrolepidoptera verrechnet und dadurch 
vernachlässigt. So ist denn aus dem erst wenig durchforschten Innern des afrikanischen Kontinentes noch eine große Zahl 
neuer Formen zu erwarten und heute kaum die Möglichkeit gegeben, eine halbwegs vollständige Zusammenstellung zu liefern. 
Im ganzen ist die Subfamilie viel einheitlicher, als ein Blick über die wechselvollen Gestalten vermuten läßt, insofern viele 
Flügelform- und Geäderabweichungen nur ganz sekundäre, oft durch Duftorgane veranlaßte Veränderungen bedeuten. Immer¬ 
hin ist es wahrscheinlich, daß die Lithosiinae die phyletisch ältesten und ursprünglichsten Gestalten der ganzen großen Arctiiden- 
familie enthalten und als ein direkt aus dem Mikrolepidopteren abzuleitender Sproß anzusehen sind. 

Noch weniger als die indische und amerikanische Fauna enthält die äthiopische elegante und farbenschöne Formen. 
Manche auch im indischen Gebiet gut vertretene Genera, wie Asnra und Chionaema, zeigen auch im äthiopischen Gebiet ge¬ 
fälligere Farbenbilder, aber für die Cisthene, Hypoprepia in Amerika oder die Scaptesyle, Caprimima in Indien hat die äthiopische 
Fauna keinen hinlänglichen Ersatz; nur die Gattung Anaphosia zeigt eine Reihe bunterer Arten. 

lieber die Lebensweise der afrikanischen Lithosiinae ist bis heute noch sehr wenig bekannt geworden, darunter aber 
nichts, das auf ein Abweichen der äthiopischen Lithosiinae von denen der andern Faunen schließen ließe. 

1. Gattung1: lEiigoa Wkr. 

Ueber die Charakterisierung dieser Gattung vgl. Bd. 2, 8. 51. — Zu der Bemerkung in Bd. 10, 8. 121, 
daß abgesehen von den wenigen paläarktischen Arten die Gattung bis auf 1 kapische Art indoaustralisch sei, 
ist hinzuzufügen, daß inzwischen noch einige weitere äthiopische Arten (aus West-Afrika) bekannt geworden 
sind. Auch aus dem indischen Gebiet sind seit Erscheinen des Bd. 10 noch einige 8pezies beschrieben worden, 
so daß die Gattung nach dem neuesten Katalog (1922) im ganzen 35 8pezies umfaßt. - Ihren Hauptaufenthalt 
haben die Eugoa zumeist auf savannenartigen Grasflächen, wo sie mit steil dachförmig gehaltenen Flügeln 
an Halmen sitzen. 

E. africana Hmps. (8 f) von Grahamstown in der Kapkolonie ist einfarbig hell dottergelb; über den africana. 

Vflgl ziehen Schrägreihen von schwarzen, zuweilen zu Strichen zusammenfließenden Punkten; ein bis zwei 
Punkte auch in der Zelle. 

E. gemina Hmps. (8 f) von der Goldküste spannt nur 14 mm und ist damit die kleinste Art der Gattung, gemina. 

Farbe der Vflgl dottergelb, im Diskus weißlich aufgehellt, mit feinem doppelten Zellendpunkt und einer Quer¬ 
reihe sehr feiner Pünktchen im Saumfeld. Die Hflgl gelblich weiß. 

E. tropicalis Holl. Die Gattungszugehörigkeit dieser mir unbekannten Art ist zweifelhaft. Vflgl tropicalis. 

holzgrau, wurzelwärts schwärzlich gewölkt, Antemedianlinie schwach matt und gekrümmt, hinter ihr zieht 
über den Zellschluß ein dunkler Querschatten, in diesem ein großer Diskalpunkt, weiß, schwarz zentriert. 
Dahinter eine schwarze, matte, gebogene, proximal hellgrau angelegte Querlinie; vor dem Saum eine gewinkelte 
hinter der Zelle zackig vorgezogene Linie. Hflgl weißlich, saumwärts ziegelfarbig getrübt. Flügelspannung: 
20 mm. Von West-Afrika. 

E. costiplaga Holl. Vflgl holzbraun, an der Wurzel am dunkelsten; an der Costamitte ein fast costiplaga. 

dreieckiger weißer Fleck. Eine schwache, gebogene Submedianlinie; Diskalpunkt unscharf. Körper und Hflgl 
ziegelfarben. Unterseite hell ziegelfarbig glänzend. Flügelspannung 15 mm. West-Afrika. — Die Gattungs¬ 
zugehörigkeit dieser und der vorigen mir unbekannten Art ist unsicher. 

2. Gattung1: Parciuoiiia Hmps. 

Nur 2 afrikanische, sehr kleine Arten. Sauger vorhanden, aber klein. Palpen dünn, vor dem Gesicht 
aufgebogen; ^-Fühler doppelt gekämmt, gegen die Spitze hin gesägt. Vflgl oval mit stark gekrümmtem Vrd 
und Ird. Der 1. Subcostalast der Vflgl geht bald hinter der Zellmitte ab und begleitet eine kurze Strecke weit 
die Costalis. Der 2. Subcostalast geht kurz vor der oberen Zellecke ab, der 3. und 4. kommen aus dieser, münden 
aber im Außenrand, nicht wie bei Hemonia, wo sie noch in den Vrd gehen. 

P. argentata Hmps. hellgelb; 3 braun und silberne Schrägbänder ziehen nahe der Vflglwurzel, dann argcntata. 

von der Costamitte zum Tornus, und drittens vor dem Apex. Die Hflgl hellgelb. Spannweite 20 mm. Bibianaha 
an der Goldküste. 

P. luteicincta Holl. (8 f). Vflgl purpurbraun übergossen, Vrd und Saum orange; in der Vflglzelle ein luteicincta 

orange Wischfleckchen, das vorn und hinten dunkel begrenzt ist. Sehr klein. Von Ogowe in West-Afrika. 

XIV 9 
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(Gattung: ^it<laria Hew.) 

Aus dieser Gattung führt Pagenstecher zwei afrikanische Arten als „Nudaria spec.“ an, ohne sie zu benennen oder 
ausreichend zu charakterisieren. Die Exemplare, die ihm Vorlagen, stemmten aus Quilima.na in Ost-Afrika, weshalb Strand 

dafür die Namen N. quilimanensis und quilimanicota vorschlägt. Es ist aber wenig wahrscheinlich, daß die Gattung Nudaria 
in Afrika überhaupt vertreten ist. Mir selbst sind die Tiere unbekannt. 

3. Gattung: Paurophleps Hmps. 

Hierher wird nur 1 ganz kleine gelbe Art gezählt, bei der Sauger und Palpen völlig fehlen. Das Geäder 
ist das denkbar einfachste, mit 3-ästiger Subcostalis. Fühler des $ mit stark abgesetzten Gliedern, gleichmäßig 
kurz und dicht behaart. Hinterschienen nur mit Endsporen. 

P. minuta Hmps. Fast genau wie Philenora bijuga (8 g) aber nur etwa halb so groß. Dunkel dottergelb 
Vflgl mit 2 feinen schwarzen Punkten in der Zellmitte und an deren Ende. $ unbekannt. Kapland. 

4. Gattung: Philenora Rosenst. 

Wie in Bd. 10, wo die Gattung (S. 133) beschrieben ist, ausgeführt wurde, beschränkt sich ihr Vor¬ 
kommen auf das indoaustralische und äthiopische Gebiet . Die meisten Arten sind papuanisch oder madagassisch. 
Mit der neuerlichen Durchforschung Neu-Guineas sind noch weitere Formen der Gattung bekannt geworden 
so daß die Zahl ihrer indo-australischen Formen heute 18 beträgt; sämtlich von Neu-Guinea und Australien, 
bis auf 1, die bis Siam und Formosa vordringt. Heute werden auch mehrere Arten hierher gestellt, die von ihren 

Beschreibern anderen Gattungen zugeteilt worden waren, wie aroa B.-Bak. (Schistophleps), aspectalella Wkr. 
(Padenia, bald in aspectella, bald in aspectalella verdruckt) u. a. 

Ph. bijuga Mab. (8 g). Bisher ausschließlich auf Madagaskar gefunden. Gleicht ganz einem sehr großen 
Exemplar der vorigen Art, Paurophleps minuta. 

Ph. marmorea Btlr. (8 g). Weiß, Vflgl im Wurzeldrittel bis auf den Irdsteil, und ein ovaler Fleck 
am Innenwinkel braun; ein brauner Bogenstreif von der Costa zur Saummitte. Betsileo (Madagaskar). 

Ph. placida Btlr. (8 g). Trüb gelb, hinter dem basalen Viertel der Vflgl ein etwas schräger Querstreif, 
hinter der Mitte ein S-förmiger Streif und im Saumfeld ein doppelt gebogter Querschatten. Betsileo. 

Ph. parvula Btlr. (8g). Flügel gestreckter als bei den vorigen. Färbung graubraun; im Basalteil der 
Vflgl ein weißer Streif in Schleifenform; hinter der Mitte ein gewinkelter, und vor dem Saum eingekrümmter, 
innen dunkel beschatteter lichter Querstreif; hinter dem Zellende ein schwärzlicher Punkt. Hflgl trübweiß. 
Betsileo. 

Ph. punctata Hmps. (8 g) bedeutend größer, die Vflgl stark schwärzlich punktiert auf blaß dotter¬ 
gelbem Grunde, fast wie bei einer Siccia, Hflgl mit Punkt oben am Zellende. Madagaskar. 

Ph. asuraeformis Strd. 16]/2 mm Flügelspannung, einer Asura gleichend, Vflgl dunkler, Hflgl blasser 
strohgelb; Vflgl mit abgekürzter subbasaler und direkt hinter der Mitte costawärts gegabelter violettbrauner 
Binde, von der aus ein Längsstreif saumwärts zieht. Lindi (Ost-Afrika). 

Ph. m-nigrum Mab. (8g). Nur das $ ist bekannt; auf honiggelbem Grunde haben die Vflgl einige 
zerstreute Subbasalpunkte und einen gewinkelten postmedianen Streif, der hinter dem Zellendpunkt vorüber¬ 
zieht, sowie dunkle Saumpunkte. Madagaskar. 

Ph. pluripuncfata Mab. Nach einem von Mac Querys in der Bucht von Antongil (Madagaskar) ge¬ 
fundenen $ (im Mus. Paris) beschrieben. Größe von Ph. bijuga (8 g). Die Vflgl im Submedianfeld gelbrot 
getönt, am Ird blasser, über diesem vor der Mitte ein schwarzer Punkt. In der Zellmitte und an deren Ende 
ebenfalls ein Punkt; von dem gewinkelten Postmedianstreif der vorigen Art nur punktförmige Spuren. Hflgl 
trüb weiß mit braunem Zellschlußpunkt. 

Ph. bipuncta Hmps. (8 h). Schmutzig braun, auf den Vflgln ein Wurzelstrahl unter dem Vrd und 
einige Pünktchen in und hinter der Zelle schwarz. Madagaskar, auch im Kapland gefunden. 

Ph. unicolor Hpffr. Die sehr variable Art ist im äthiopischen Gebiet weit verbreitet, über ganz Siid- 
und Ost-Afrika bis in das Somali-Land und Madagaskar. Typische Exemplare gleichen sehr der Ph. bijuga 
(8 g), haben aber eine mehr orange Grundfarbe. — imminuta Saalm. (8 h), die noch einige dunkle Vflglpunkte 
mehr als typische Stücke zeigt, kommt von Madagaskar. — Von Mossambik kommt die mehr rostfarbene. 
Form ferruginea Btlr.-, bei letzterer zieht über die Vflgl-Unterseite ein oberseits kaum sichtbares Bändchen. 
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— Von dieser wird nochmals eine weitere Form von Madagaskar als malagassa Strd. abgetrennt. Kleiner, 

Flügel mehr rötlich getönt, mehr schwarz gezeichnet, mit größeren Zellschlußflecken und deutlichen Punkt¬ 

flecken nahe der Wurzel und über dem Ird. — quadripunctata Wkr. hat außer den beiden Punkten der Vflglzelle 

nur noch 2, die (als Macrocraspedum beschriebene) Form quinquepunctata Wkr. hat aber noch 3 schwarze Punkte 

und diese selbst sind größer. — somalilensis Strd. (= ab. 3 Hmps.), die nördlichste Form, hat schwarze Flügel¬ 

fransen. -— nyassa Strd. (= subterminalipicta Strd.) steht wohl der Form ferruginea Btlr. ziemlich nahe; ausge¬ 

zeichnet durch ein an der Costa 2 mm breites dunkles Saumband, das spitz am Analwinkel endet. Vom Nyassa- 

Land. 

Ph. disticha Hmps. (8 g). Kenntlich an dem schmutzig weißen Vflglton, der an Wurzel und Saumfeld 

trüber wird; letzteres von den helleren Adern durchzogen. Außer den beiden braunen Punkten in der Mitte und 

am Ende der Zelle noch eine unter der Costa gebogene Postmedianlinie; Hflgl braun. Von der Goldküste. 

5. Gattung-: t'ouistcla Wkr. 

Diese Gattung, die von der Nudaria- zu der Siccia-Gruppe hinüberleitet, ist in Bd. 2, S. 52 und Bd. 6, 

S. 276 ausführlich behandelt. Bis auf die eine westafrikanische juvenis leben sämtliche Arten auf der nörd¬ 

lichen Halbkugel, im palae- und nearktischen Gebiet. 

C. juvenis Holl. (8 h) von Ogowe hat die Größe der europäischen C. senex (Bd. 2, Taf. 11 b); sie steht 
ihr auch in Gestalt und Färbung nahe, aber der Vflglapex ist etwas spitzer und die Vflgl sind im Saumfeld 
stärker aufgehellt; auch sind die Flügel nicht so transparent wie bei senex. 

6. Gattung: Chrysocyma Hmps. 

Von der vorigen Gattung verschieden durch die sehr viel breiteren Flügel und die längeren Fühlerfiedern. 
Auch die Palpenhaare sind dichter und länger als bei den der nackten Nudaria-Gruppe näher stehenden Comacla. 

Einzige Art ist 

Ch. mesopotamia Hmps. (8 h). Orange, die Vflgl von diversen lichten welligen Querlinien durch¬ 
zogen. Zanzibar und Mashunaland. 

7. Gattung: Anaemosia Hmps. 

Die Gattung wurde auf 2 einer Art gegründet, die Ne ave am Mlanje-Berg in Ost-Afrika sammelte. 

Sauger vorhanden, Palpen dünn, vor dem Gesicht aufgebogen, ^-Fühler bewimpert, Tilden mit langen Sporen. 

Vflglcosta im Wurzel- und Spitzenteil gebogen; Saum schräg, gekrümmt. Ader 2 von der Zellmitte, schräg; 

3 geht beträchtlich vor dem Zellende ab, 4 und 5 vom Zellwinkel; 6 von der oberen Zellecke; 7, 8, 9 gestielt, 

10 und 11 von der Zelle. Auf dem Hflgl fallen 3 und 4 zusammen; 5 von nahe der Queradermitte; 6, 7 

lang gestielt; 8 von der Zellmitte. 

A. albida Hmps. Spannt 16 mm. Weiß, rötlichbraun getönt; Vflgl mit schwarzer Vrdswurzel, Hflgl 
mit matt bräunlichem Queraderfleckchen; vom Apex bis gegen die Saummitte ein dunkles Saumband; der 
Rest des Saumes, Ird und Fransen leicht rotbraun getönt. Vflgl unterseits dunkelbraun, im Diskus weißlich, 
Saumfeld weißlich, rotbraun getönt. Britisch Ost-Afrika. 

8. Gattung: aJfolosiii Hmps. 

Nur 1 Art. Der Sauger fehlt, auch die Palpen fast vollständig verkümmert. Fühlerfiedern beim $ bis 

fast zur Spitze lang. Im Vflgl haben der 2.—5. Subcostalast einen gemeinschaftlichen Stiel, ebenso die beiden 

unteren Radialen. 

N. marmorata Hmps. Gleicht in Größe und Habitus etwas der Philenora marmorea (8 g). ist aber in 

der Farbe grauer, die Grundfarbe mehr silberweiß, in der Außenhälfte des Vflgls mehrere vollständige, unter 

dem Vrd gewinkelte Querstreifen, der dunkle Fleck in der Wurzelhälfte der Vflgl wolkig, mehr verschwommen. 

Hflgl ganz ließ gelblich getönt. Von Betsileo (Madagaskar). 

9. Gattung: iliirv/onosia Hmps. 

Hat Größe und Gestalt von Chrysocyma, aber die Fühler mit weit kürzeren Kammzähnen, Sauger 

gut entwickelt, im Vflgl entspringen alle Subcostaläste selbständig, nur 3 und 4 haben einen gemeinsamen 
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Stiel (indessen ist ein Exemplar von julvonigra bekannt, wo — allerdings nur linksseitig — 3 Subcostaläste 
gemeinsamen Stiel haben. 

fulvinigra. E. fulvinigra Hmps. (8 h). Dünn beschuppt, blaß orange, der Außenteil aller Flügel, bis an das Zellende, 
breit schwarzbraun. Britisch Ost- und Inner-Afrika. 

airicincta. E. aträcincta Hmps. ist ganz ähnlich, wenig größer, das dunkle Außenband ist an der Vflglcosta breit, 
verschmälert sich aber nach dem Ird zu. Flügelspannung 22—24 mm. Britisch Ost-Afrika. 

10. Gattung: ('iiiciaim Strd. 

Verwandt mit Cincia, Diduga oder Pasteosia. Sauger vorhanden. Palpen lang, dünn. Im Vflgl ent¬ 
springt Rippe 2 weit vom Zellwinkel, auch 3 davon noch entfernt, 4, 5 aus der unteren, 6 aus der oberen Zellecke, 
woraus auch der Stiel von 7, 8, 9. Im Hflgl entspringt 2 noch vor der Zellecke, 3 mit 4 gestielt, 5 fehlt, 6 
und 7 aus der vorderen Zellecke, 8 aus der Mitte der vorderen Zellwand. Hintertibien mit 4 Sporen. Nur 
1 Art. 

C. nubica Strd. (8 i). Vflgl ockergelb, schwach bräunlich getönt, mit 3 schrägen, dünnen undeut¬ 
lichen Querbinden, die einander parallel laufend unterhalb der Costa beginnen (ohne diese zu erreichen) und 
zum Ird ziehen. Hflgl durchscheinend weiß, saumwärts gelblich. Flügelspannung: 24 mm. Nubien. 

11. Gattung: lPnlaeoKic<*ia Hmps. 

Stellt sichtlich den Philenora nahe, weicht aber durch den ganz verkümmerten Sauger und die ent¬ 
sprechend schlecht entwickelten Palpen, die kaum nach vorn vorragen, von dieser Gattung ab. Dagegen sind 
die Fühler lang gefiedert und zwischen der Costalis und der oberen Zellwand besteht eine Anastomose, indem 
der 1. Subcostalast die Costalis berührt, sie aber bald wieder verläßt um ziemlich weit vor dem Apex in den Vrd 
zu münden. Nur 1 Art. 

punctata. P. punctata Hmps. Größe und Gestalt wie bei Philenora m-nigrum (8 g) aber die Grundfarbe weiß, 
nur ganz schwach gelblich getönt und an Stelle der dunkeln Querzüge finden sich hier nur Punktreihen, nur 
ein welliger Schattenstreif umzieht das Zellende des Vflgls und setzt sich in kurzen Zacken bis gegen die Irds- 
mitte fort. Sierra-Leone. 

12. Gattung: Siccia Wir. 

Die Gattung ist fast ganz äthiopisch und indo-australisch. Sie findet sich bereits in Bd. 2, S. 52 bei 
Besprechung der (9) paläarktischen Formen kurz charakterisiert und das Geäder ist Bd. 10, S. 162 beschrieben. 
Hierher gehören die Melania Wallgr.; außerdem sind die Vertreter der Gruppen Panassa Wkr. (= Autoceras 
Fldr.) und Aemene Wkr. damit vereinigt. Der äthiopischen Fauna gehören 13 Formen an; weitere sind noch zu 
erwarten. Kirby und Strand zählen dazu auch noch die „Lithosia pustulata“ Wallgr. vom Kap, und Pagen¬ 

stecher führt, ohne nähere Präzisierung noch eine „Aemene spec.“ aus Quilimana (Ost-Afrika) auf (= quilimania 
Strd.). Typus ist S. caffra. 

Abteilung A: Fühler einfach bewimpe r t. 

sticüca. S. stidica Hmps. (8 h). Trüb blaß gelbbraun, Vflgl mit Spuren von Punkten und Andeutungen eines 
geschwungenen Querschattens hinter der Mitte. Hflgl fast weiß. Goldküste. 

conformis. S. conformis Hmps. (8 h). Etwas kleiner als die vorige, die Vflgl weniger gelb getönt, die Punkte 
stark vermehrt, besonders am Vrd. Vor dem Innenwinkel durchziehen das Irdsfeld 2 kleine, parallele Kamm¬ 
flecke. Nigeria und Ost-Afrika. 

Abteilung B: Fühler mit seitlichen Borstenbüscheln (Aemene). 

microsticta. S. microstida Hmps. (8 i). Gestalt fast wie bei stictica, aber noch kleiner, die Vflgl-Grundfarbe 

kreideweiß, Vrd nahe der Wurzel schwärzlich, auf dem Vflgl einige sehr feine zerstreute Pünktchen. Goldküste. 

gypsia. S. gypsia Hmps. Der vorigen ähnlich, etwas größer und breitflügliger. Die Vflgl ebenfalls kreideweiß, 
aber die schwarzen Pünktchen deutlicher, besonders die in der Vflglzelle dick und rund; deutlich auch die 
vor und unter dem Apex und über dem Tornus am Saum. Goldküste. 

S. cretata Hmps. (8 i). Ganz ähnlich gefärbt wie die beiden vorigen, aber noch etwas größer als gypsia, 
die dunkeln Punkte vermeint und auch die im Diskus deutlich und gerandet. Sierra-Leone, 

cretata. 
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S. pallens Hmps. von Uganda hat Größe und Gestalt der microsticta (8 i), aber die Grundfarbe der Yflgl pullen«. 

ist schwach rötlich braun getönt. 

S. paucipunctata H?nps. ist noch erheblich kleiner als die vorigen und die Grundfarbe der Vflgl ist pawipnnc- 

nocli stärker rotbraun übergossen. Die Zahl der deutlicheren dunkeln Punkte im Vflgl ist vermindert, und die 

Hflgl sind grau, leicht gebräunt. Sierra-Leone. 

Abteilung C: Fühler einfach aber ziemlich lang gefiedert. 

S. caffra Wkr. (= punctigera Fldr., nigropunctata Wallgr.) (8 i). Der cretata sehr ähnlich, nur im mffra. 
Irdsfeld der Vflgl etwas spärlicher punktiert. Das $ ist von trüb grauer Grundfarbe. Süd-Afrika, nördlich Ins 
Natal gefunden. 

S. punctipennis Wallgr. (= nigropunctana Saalm.) (8 i). Trüb weißgrau, mit 6 queren Punktreihen der punctipen- 

Vflgl, deren distale doppelte Bogen bilden. Hflgl und Hlb grau. Madagaskar. 

S. atriguttata Hmps. (8 i). Ganz außerordentlich ähnlich der conformis (8 h), aber mit Zusammenhängen- atriguttata. 

derer Postmediana der Vflgl; auch nicht unerheblich größer als diese. Angola. 

S. melanospila Hmps. (8i). Gleicht genau der cretata, aber der Ton der Grundfarbe ist rauchgrau, melanospi- 

nicht weiß. Britisch Ost-Afrika. Die Art gleicht sehr dem rauchgrauen $ von caffra, nur sind die schwarzen 

Punkte im Irdsteil des Vflgls kräftiger. 

13. Gattung : Mahciisia Fryer. 

Die einzige Art, die bekannt ist, wurde auf den Seychellen aufgefunden, sie steht den Siccia nahe, aber 
das d hat auf beiden Flügeln den Zellendteil mit einem ovalen Duftschuppenpolster ausgefüllt. 

M. seychellarum Fryer (8 k). Größe der cretata, aber die schwarzen Vflglpunkte sind größer, spär- seychella- 
licher, nicht so scharf, und die Vflgl-Grundfarbe ist grau statt weiß. Hflgl glänzend rötlich braun, der Andro- 
konienfleck ist rotgelb. 

14. Gattung: C'lcmeiisia Pack. 

Die Gattung Clemensia vertritt die altweltlichen Siccia in Amerika, und es ist darum wenig wahrschein¬ 
lich, daß die (als Coracia beschriebene) Art plumicornis von Madagaskar hier richtig eingestellt ist. Unmöglich ist 
dies natürlich nicht, da auch die madagassische Chrysiridia ripheus recht nahe Verwandte (Gattung Urania) 
in Süd-Amerika hat. Die hier untergebrachte Art zeichnet sich auch vor allen andern Clemensia ebenso, wie 
vor den Siccia, durch die sonderbaren Fühler aus. Diese sind nicht nur ungewöhnlich lang gefiedert, sondern 
die einzelnen Zweige sind auch gegen das Ende zu stark gekrümmt. Auch die Zeichnung ist eine für die Gattung 
Clemensia sonst ungewöhnliche. 

C. plumicornis Btlr. (8 k). <$. Vflgl silbergrau mit weißem Querband vor der Mitte. Betsileo (Mada- piumicor- 
gaskar). ni 

15. Gattung: Parasiccia Hmps. 

Ueber diese Gattung, die in ihrer heutigen Auffassung 15 ostpaläarktische bzw. indische Formen um¬ 
faßt, ist Bd. 2, S. 53 und Bd. 10, S. 163 nachzulesen. Nur 1 Art kommt in dem der indischen Fauna nahestehen¬ 
den Madagaskar vor. 

P. ochrorubens Mab. <$ fleischfarbig, Vflgl mit ganz wenigen schwarzen Schuppen bestreut ; vor der ochroru- 
Mitte eine unscharf lichte gekrümmte Linie, eine ähnliche hinter der Mitte, schräg, in der Diskalhälfte gewinkelt, ben 
dann schräg einwärts. Zwischen und hinter diesen Linien ganz matte bräunliche Tönung; unter dem Apex 
einige dunkle Saumpunkte. Flügelspannung: 22 mm. Madagaskar. 

16. Gattung: Paradoxosia Hmps. 

Sauger entwickelt; Palpen aufgebogen. 2. Glied bis etwa zur Stirnmitte reichend und schwach behaart, 
Endglied dick beschuppt. Stirn eben. Augen groß, rund; ^-Fühler bewimpert. Hintertibien mit 2 Paar Sporen. 
Vflglapex gerundet, Saum gleichmäßig gebogen. Ader 3 und 5 von nahe dem Zellwinkel, 6 von direkt unterhalb 
der oberen Zellecke, 7, 8, 9 gestielt . 7 von vor 9; 10 und 11 fast aus einem Punkt. Im Hflgl kommen 3 und 4 
vom Zellwinkel; 5 von direkt oberhalb des Winkels; 6 und 7 vom oberen Winkel; 7 stark aufwärts gekrümmt, 
fast senkrecht zum Ursprung; 8 von nahe der Zellmitte und stark gebogen. Beim $ ist die Costa stark gelappt 
außer im Wurzelteil. - - Von Idopterum abweichend durch 6 und 7 im Hflgl, die von der Zelle abgehen. 
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rufwes. P. rufipes Hmps. $. 28 mm Spannweite. Kopf, Tegulae und Prothorax rotgelb, Körper sonst rotbraun. 
Palpen und Brust orange. Vflgl graubraun, schwach rötlich getönt ; ein kleiner runder schwarzer Diskalfleck. 
Hflgl graubraun, Spitzenfeld bis Ader 3 rotgelb. Unterseits ist der Vflgl graubraun mit weißlichem Innenfeld; 
Hflgl weißlich, das Costalfeld rotgelb getönt. Von Uganda. 

17. Gattung-: Mlcroliyle Hmps. 

Die Gattung enthält nur I ganz kleine Art von Madagaskar, deren Type in Coli. Mabille. Von der 
Gattung Paidia (Bd. 2, S. 57: Taf. 11 f.), mit der das Tier aber auch sonst keinerlei Aehnlichkeit hat, dadurch 
verschieden, daß Ader 10 mit 7+8 gestielt ist. 

fadclla. M. fadella Mab. (8 k). Vflgl ockerweiß, orange getönt. Basalteil, ein postmedianes Querband und der 

Saum dunkelbraun; Hflgl lebhaft orange. Madagaskar. 

18. Gattung': l^exis Wallgr. 

In diese Gattung, die früher viele Arten umfaßte, wird heute nur noch 1 Spezies gerechnet: 

bipunctige- L. bipunctigera Wallgr. (= rubriceps Rghf.) (8 k). Orange, Vflgl mit schrägem schwarzem Fleck im 

ra‘ Zellende und im Submedianraum. Hflgl heller gelb. Britisch-Ost-Afrika. 

19. Gattung-: Miltochrista Hbn. 

Von den fast 100 Formen dieser Gattung, die fast sämtlich Süd-Asien bewohnen, scheinen nur 2 mit 

Sicherheit für Afrika nachgewiesen. Ueber die Gattung selbst vgl. Bd. 2, S. 54 und Bd. 10, S. 134. 

rivulosa. M. rivulosa Wkr. (8 k) aus Natal ist ein pomeranzengelbes Falterchen; auf den Vf Igln 2 unregelmäßige 

Zickzacklinien, dazwischen und darum herum schwarze Pünktchen. 

thomensis. M. thomensis JRoihsch. (8 k) hat auf blaß orangegelbem Grunde 3 querverlaufende Vflglbinden von 

dunklerem Gelb. Insel Saö Thome. 

Anmerkun g: Sarapus bicolor Wkr., vom Kap beschrieben, ist eine undeutbare Walk Bische Art. Die Type ist 
verloren. 

20. Gattung-: imintriopsis Hmps. 

Die Gattung wurde für eine einzelne, von Holland als Nudaria beschriebene Art aufgestellt. Sauger 
verkümmert, entsprechend die Palpen klein, vorgestreckt. Schienen dicht behaart. Im Vflgl keine Anasto- 
mosen, die dreiästige Subcostalis geht kurz vor der oberen Zellecke ab, die drei Radialen frei entspringend. 

Das sehr kleine Falterchen sieht keineswegs einer Lymantria ähnlich. 

lacteata. L. lacteata Holl. (8 k). Weiß mit wenigen schrägen bräunlichen Schattenstreifen und einigen Pünkt¬ 

chen dazwischen. Ogowe in West-Afrika, 

21. Gattung-: Asura Wkr. 

Eine Riesengattung von fast 200 bekannten Formen, von denen aber kaum 1 Dutzend in Afrika ge¬ 
funden sind. Ins paläarktische Gebiet dringen die Asura gleichfalls nur mit ganz wenig Formen an dessen 
Südostgrenze ein; dagegen sind sie im indischen Gebiet sehr zahlreich und darum in Bd. 10, S. 142—155 ein¬ 

gehend behandelt. Näheres über die Gattung und ihr Verhältnis zu den Miltochrista siehe dort. 

obsolescens. A. obsolescens Hmps. (8 1). Der Miltochrista thomensis (8 k) recht ähnlich, größer, blasser, die gelben 

Querzüge im Vflgl matter aber vermehrt. Uganda. 

A. neavei Hmps. (8 1). Gleicht, wie die andern afrikanischen Asura mehr der Miltochrista rivulosa 
(8 k). Es sind nur im basalen Vflglteil noch 2 weitere Zackenquerstreifen. Sehr kleine Art. Uganda. 

A. craigi Holl. (8 1). Nur wenig größer als die vorige; ähnlich, aber im basalen \ figlteil sind die queren 

Zackenlinien z. T. in Punkte aufgelöst. Togo, Kamerun. 

A. erythrias Holl. (8 1). Nur sehr wenig kleiner als die vorigen, auch in der Zeichnung diesen ähnlich, 

aber der Vflgl mehr rotorange fingiert. West-Afrika, 
erythrias. 
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A. fulvia Hmps. (8 1). Ein klein wenig größer, wie die vorigen dottergelb, aber im Costalteil der Vflgl fulvia. 

und im Apicalteil der Hflgl rötlich tingiert. Im Vflgl vor der Mitte eine Punktreihe, in der Mitte ein Schatten¬ 

streif und hinter der Mitte ein Zackenstreif dunkel; dazwischen zerstreute Punkte. Natal. 

A. obliterata Wkr. ( — indecisa Wkr., rufostria Plötz, crenulata B.-Bak., xantha B.-Bak.) (8 1) hat statt obtUcratu. 

der feinen Querlinien dickere, aber mehr rotbraune Querstreifen: 2 im Basalteil der Vflgl, 1 tief gezackten in der 
Mitte. 1 unregelmäßigen vor dem Saumfeld. — Die Form hieroglyphica B.-Bak. (= gabunica Holl.) unterscheidet 
sich durch das Geäder. West-Afrika. 

A. pectinella Strd. (= pectinata Hmps.) (8m). Vflgl und Hflgl tief dunkelgelb; im Vflgl verlöschen pectinella. 

die Querstreifen gegen den Ird völlig oder werden ganz undeutlich. West-Afrika. 

A. atricraspeda Hmps. (8 m). Bei dem sehr kleinen Falter berühren sich auf dem Vflgl die antemediane atrhraupe- 

und die mediane Zackenbinde und die beiden postmedianen stoßen gleichfalls mehrfach zusammen, so daß es 
zur Bildung von Inseln von der tief dottergelben Grundfarbe kommt. West-Afrika. 

A. sagenaria Wallgr. (= natalensis Wkr.) (8 m) ist erheblich größer als die vorhergehenden ($ spannt sagenarin. 

über 30 mm). Antemedianlinie und Medianlinie berühren sich auf der Medianader; die beiden distalen Zacken¬ 
linien sind miteinander verflochten. Von Deutsch Ost-Afrika südlich bis ins Kapland. 

A. hyporhoda Hmps. (8 m). Kleiner und blasser dottergelb als die vorigen. Die antemediane und hyporhoda. 

mediane Querlinie wie bei sagenaria, aber im Außenfeld nur ein wenig gezackter dunkler Querstreif, dahinter 
ein schwarzer Subapicalpunkt. Hflgl weißlich. Sierra-Leone. 

A. numida Holl. (8 m). Größer; Körper und Flügel weiß, die Vflgl im Diskus purpurrosa übergossen, numidu. 

Die Zackenstreifen spärlich, z. T. in Fleckchen aufgelöst. West-Afrika. 

A. clara Holl. Hell rahmfarben; im Vflgl ein kleiner schwarzer Wurzelpunkt, eine Reihe aus 3 Punkten clara. 

nahe der Wurzel; eine blaßbraune mittlere Zackenquerlinie und eine etwas breitere, sehr unregelmäßige distale 
hinter dem Zellende und eine Reihe schwärzlicher Saumflecke. Flügelspannung 16 mm. West-Afrika. 

22. Gattung: Xaiithetis Hmps. 

Die Gattung ist Bd. 10 beschrieben und dort die Diagnose S. 159 nachzulesen. Zu der dort (Taf. 17 c) 
abgebildeten luzonica kommen hier noch 2 afrikanische Arten. 

X. ichorina Btlr. (8 m). Die blaßgelben Vflgl sind außen stark rot getönt, wie bei vielen Arten der ichorina. 

Gattung Miltochrista. Im Vflgl ordnen sich matte Punkte zu Querketten; Hflgl trüb weißlich, an Costa und 
Apex rot getönt. Natal. 

X. spurrelli Hmps. Von gleicher Größe wie die vorige, aber blaßgelb gefärbt; die dunkleren Quer- spurrelli. 

ketten vermehrt, aber vielfach zu kleinen Wischen, Flecken und Punkten aufgelöst und nicht so deutlich ge¬ 
schieden, sondern mehr verwirrt. Goldküste. 

23. Gattung: Tliiiniatlta Wkr. 

Ueber die Gattung vgl. B. 10, S. 159. — Die dort behandelte Art 

Th. fuscescens Wkr. (= infantula Saalm., rava Luc.) (Bd. 10, Taf. 17 c) ist eine der kleinsten Lithosiiden, fuscescens. 

16 mm spannend, mit blaß dottergelben Vf Igln und beinweißen Hflgln; aber weit verbreitet über Süd-Indien, 
Ceylon und Australien, von da über Madagaskar bis West-Afrika. 

Th. inconstans Btlr. (8 m). Orange, Körper schwarz mit etwas gelber Behaarung und orangegelbem inconstans. 

Analbusch. Vflgl orange, an der Wurzel dunkel getrübt, Vrd, Ird und Saum, sowie ein Diskalfleck schwarz; 
Hflgl mit dunklem Diskalpunkt. — Bei ab. delimbatula Strd. (= ab. 1 Hmps.) fehlt auf dem Vflgl das schwarze 
Saumband; — bei limbatula Strd. haben auch die Hflgl ein dunkles Außenband, aber keinen deutlichen Mittel¬ 
fleck. Nyassa-Land. 

delimbatu¬ 
la. 

limbatula. 

24. Gattung: Opsaroa Hmps. 

Die Gattung ist leicht von der vorigen dadurch zu unterscheiden, daß das <$ sehr lang gefiederte Fühler 
und sehr breite Hflgl hat. Sauger fehlt. Vordertibien mit einem Fortsatz an der Wurzel, der die Tibia an Länge 
weit übertrifft. Nur 1 Art: 

0. fulvinota Hmps. 22'—24 mm Flügelspannung. Vflgl graubraun, mit gelbrotem Diskalfleck, in fulvinota. 

dem ein schwarzer Zellschlußpunkt steht; auch im Submedianraum steht ein gelbroter Längswisch. Hflgl 
orange mit breit braunem Saum; auch das Hlbsende ist gelb. Kapland. 
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lineata. 

fuliginea. 

irigvüa. 

marshalli. 

rhodostria- 
ta. 

rufifrons. 

capensis. 

basisticta. 

rubritermi- 
na. 

rubritermi- 
nalis. 

rubristriga. 

ugandanci. 

pretoriae. 

delicata. 

togoana. 

amatura. 

25. Gattung: Kiirosia Hmps. 

Die vorwiegend indische Gattung ist Bd. 10, S. 166 beschrieben; sie hat auch 2 äthiopische Arten: 

E. lineata Hmps. (9 a). Vflgl weiß mit dunkler, hell durchzogener Querbinde durch die Mitte; hinter 
der Wurzel und vor dem Saum eine gewinkelte Querlinie. Vom Kap. 

E. fuliginea Hmps. (9 a). Sehr unähnlich der vorigen; Vflgl dunkelbraun mit lichtem Zellschlußpunkt, 

Hflgl schwarz mit weißem Wurzelfleck. Süd-Afrika. 

26. Gattung: Clliioiiaenia H.-Schaff. (Bizyne Wh-.). 

In Bd. 2 auf Taf. 12 und Bd. 10, Taf. 16 sind so zahlreiche Arten dieser Gattung abgebildet, daß man 
durch einen Ueberblick über diese einen guten Begriff des Genus erhält. Man gewahrt sofort das Vorwiegen 
von 2 roten Querlinien durch den weißen Vflgl als typisches Zeichnungsmotiv. — Der Beschreibung der Gattung 
in Bd. 2 S. 61 ist nur hinzuzufügen, daß die Zahl der bekannten Formen, die damals auf rund 80 geschätzt 
worden war, in den letzten 15 Jahren auf fast das doppelte (140) gestiegen ist, von denen rund 100 incloaustra- 
lisch und in Bd. 10, S. 168-175 beschrieben sind. — Die meisten afrikanischen Arten stehen hinter ihren indi¬ 
schen Gattungsgenossen zurück und sehen im Vergleich z. B. mit Ch. bellissima (Bd. 2, Taf. 12 b) unscheinbar 
und kümmerlich aus. 

Ch. trigutta Wh\ (= atrigutta Wkr.) (9 a). Aeußerst ähnlich der Sunda-Art infantula (Bd. 10, Taf. 16 1), 
aber in der Vflglspitze meist noch Spuren von Rot; sonst ganz weiß mit schwarzem Punkt am Zellschluß und 
solchem in der Zellmitte. — Raupe nach Aurivillius mit beborsteten Warzen besetzt. Im tropischen Afrika 
weit verbreitet. Auf diese Art ist das Genus Isine Wkr. gegründet worden. 

Ch. marshalli Hmps. (9 a). Etwas größer, die Vflgl am Saum dunkel gesäumt. Im Costalfeld in der 
Zellmitte und an deren Ende Punkthaufen, die zu Ketten zusammenschließen. Auch an Wurzel und Ird sowie 
vor dem Saum schwarze Punkte. Natal. 

Ch. rhodostriata Hmps. (9a). Aehnlich der vorigen gezeichnet, aber viel größer; im Costalfeld der 
Vflgl rote Einstreuungen. Natal. 

Ch. rufifrons Rothsch. (9 a). Wie die vorige, kleiner, ganz schneeweiß bis auf die blutrote Stirn und 
einen Costalstrich bis hinter die Costamitte. Insel Saö-Thome. 

Ch. capensis Hmps. (9 b). Quer über den weißen Vflgl ziehen 3 feine schwarze, rot angelegte, etwas 
schräge Linien. Kapland. 

Ch. basisticta Hmps. (9b). Ueber den Vflgl ziehen 2 honiggelbe, etwas geschwungene Querlinien; 
gelbe Spuren an Wurzel und Apex; 3 schwache dunkle Pünktchen nahe der Basis, in der Zellmitte und nahe 
deren Ende. Aburi an der Goldküste. 

Ch. rubritermina B.-Bak. (9 b). Kleiner als die vorige; 2 rote Querlinien, deren distale den Zellendpunkt 

umzieht ; ein schwarzes Fleckchen bei % des Vrds. Außerdem eine rote Saumlinie. — Bei rubriterminalis Strd. 
erreichen die beiden roten Linien den Vrd nicht. West-Afrika. 

Ch. rubristriga Holl. (9 b). Der vorigen sehr ähnlich, aber die beiden roten Querlinien ziehen sehr 
schräg und sind kaum gebogen. Ogowe (West-Afrika). 

Ch. ugandana Strd. Der vorigen nahe. Weiß, Vflgl mit rotem Subbasalfleck; dahinter ein schwarzes 
Fleckchen. Zwischen den 2 roten Querlinien 2 schwarze Punkte, deren distaler quer gestellt ist und auf der 
Querader liegt. An der Flügelspitze 3 kleine braune Randflecke. Flügelspannung 22)4 mm. Uganda. 

Ch. pretoriae Dist. (9 b). Doppelt so groß als die vorigen, aber fast genau wie rubristriga gezeichnet; 
die 2 roten Querlinien der Vflgl etwas steiler. Süd-Afrika. — Vielleicht ist diese Form nur ein Vertreter von 
delicata Wkr. von West-Afrika, die sich nur durch heller rote Querlinien, braun gezeichneten Körper (abge¬ 
rieben?) und etwas Gelbrot in Wurzel und vor der Spitze der Vflgl unterscheidet. — delicata wäre dann die 

zuerst beschriebene Form. 

Ch. togoana Strd. (9 c) ist gleichfalls der pretoriae ähnlich, aber die roten Querlinien näher beieinander, 
dunkel angelegt und nahe anliegend schwarze Punkte. Bismarcksburg in Togo. 

Ch. amatura Wkr. hova Gn.) (9 c). Erheblich kleiner als die vorige; die 2 Querlinien sehr lebhaft 
blutrot, die antemediane ziemlich senkrecht verlaufend. Apicales Costadrittel rot ; vor dem Saum eine Reihe 
roter Punkte. Madagaskar. 
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Ch. saalmülleri Btlr. (9 c). Fast genau wie delicata gezeichnet, aber viel größer; eine der größten saalmidVri 

Ghionaema, mit einer Spannweite von 50 mm. Madagaskar. 

Ch. africana Holl. (= porrima Holl.) (9 b). Leicht zu kennen daran, daß die Querlinien dunkelbraun africana. 

statt hellrot sind; zwischen ihnen in der Zelle 2 Punkte. Ogowe-Fluß in West-Afrika. 

Ch. loloana Strd. Hat die geringe Größe der vorigen (18—22 mm), sonst der trigutta (9 a) ähnlich, aber loloana. 

die Vflgl tragen 2 wenig deutliche orangerote, etwas zickzackförmige, am Vrd verdickte und gelb gefärbte Quer- 
linien. Die Linien berühren fast die schwarzen Punkte. Von Lolodorf in Kamerun. 

Ch. grandis Mab. (9 c). Wie der Name sagt, eine sehr große Art (45—48 mm Spannweite). Zeichnung grandis. 

ähnlich der bellissima (Bd. 2, Taf. 12 b), aber die Querlinien blaß honiggelb statt rot und so ist auch der Körper 

gezeich net. Madagaskar. 

Ch. torrida Holl. (9 d). Vflgl mit gelben, etwas trüben Querstreifen; der antemediane nur durch den torrida. 

Submedianraum reichend, der postmediane geschwungen. Kenntlich sofort an den dunkelbraunen Hflgln. 

Bonita in West-Afrika. 

Ch. rejecta Wkr. (= bipunctigera Wallgr.) (81). Ganz anders gefärbt als alle übrigen Arten; Flügel rejecta. 

einfarbig orangegelb, 2 schwarze Punkte in der Mitte und am Ende der Vflglzelle. West- und Süd-Afrika. 

27. Gattung: Eiif>roeiosia Hmps. 

Diese Gattung wurde auf eine ganz kleine Art von der Goldküste gegründet. Den Chionaema ganz 
ähnlich; auf dem Vflgl zieht der 1. Subcostalast eine Strecke weit gemeinsam mit der Costalis, verläßt diese 

aber wieder und mündet gesondert in den Vrd. Die bei so vielen Chionaema-vorhandene Haarlocke im 
Costalgebiet fehlt hier. 

E. cretata Hmps. Von der Goldküste; sehr klein (16—20 mm). Vflgl ockerigweißlich, braun bestreut, cretata. 

Flügelwurzel und 2 unregelmäßige, gezackte Schattenbinden im Vflgl braun, am Zellende 3 dunkelbraune 
Punktflecke. Hflgl zeichnungslos kreideweiß. Bibianaha an der Goldküste. 

28. Gattung: jffaiioba Wkr. 

Diese Gattung, die sonst unter dem jüngeren Namen Stictane geführt wird, ist außer in Afrika fast nur 
noch in Neu-Guinea verbreitet, von welcher Insel aber 8 Arten beschrieben wurden. Die haben, wie die der 
vorigen Gattung, keine Haarlocke am Vflgl, noch sonstige Duftflecke. Fühler ziemlich stark gefiedert. Näheres 
vgl. Bd. 10, S. 195. Die Arten gehören zu den kleinsten Makrolepidopteren, die man kennt. 

M. progonia Ilmps. (9 d). Nicht unähnlich der Chionaema marshalli (9 a) aber kleiner, weniger scharf progonia. 

und dunkel gefleckt; die braunen Schattenflecke nur am Vrd deutlich. Kikuyu in Ost-Afrika. 

M. apicalis Hmps. (9 d). Nur 14 mm Flügelspannung. Vflglsaum breit schwarzbraun; auch über der apicalis. 

distalen Irdshälfte graue Schatten. Tropisches West-Afrika. 

M. atripuncta Hmps. (9 d). Ebenso klein, aber die Vflgl trüb gelblich mit wenigen dunkeln Pünktchen atripuncta 

und 2 Costalfleckchen; Hflgl dunkel nußbraun, mit streifenförmigen Aufhellungen und gelben Fransen. West- 
Afrika. 

M. geminata Mab. Noch kleiner als die vorigen (Flügelspannung: 12 mm) sonst fast ganz wie atripuncta geminata. 

(9 d), leicht zu unterscheiden durch sehr lange Fühlerfiedern des $. Madagaskar. 

29. Gattung1: .4 g»otliosia Hmps. 

Steht im Geäder der Syntomimorpha caerulescens (Bd. 10, Taf. 15 k) von Celebes etwas nahe, hat aber 
die Anhangzelle im Vflgl sehr klein; im Hflgl ist Ader 3 mit 4 gestielt. Färbung ganz anders. Sauger entwickelt, 
8-Fühler bewimpert, Hintertibien mit 2 paar Sporen. Vflgl mit abgerundeter Spitze; Ader 3 und 5 entspringen 
nahe dem unteren Zellwinkel, 6 vom oberen. 9 und 10 anastomosieren, so die sehr kleine Areola bildend; 11 frei. 
Im Hflgl entspringt 5 direkt über der Zellecke, 6 und 7 von deren oberem Winkel, 8 berührt die obere Zellwand, 
nahe an deren Mitte. Nur 1 Art, die Neave im Shire-Tal in Britisch Zentral-Afrika entdeckte. 

A. conformis Hmps. Nach einem einzelnen $ beschrieben. Körper oben ockergelb, Vflgl hell grau, das conformis. 

Vrdfeld ockergelb, Ird wurzelwärts ockerig getönt. Fransen hell ockergell), Hflgl blaß ockerig. Unten sind die 

Vflgl dunkelbraun mit gelben Rändern. 

N1V 10 
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30. Gattung-: Anaphosia Hmps. 

In dieser rein afrikanischen Gattung erreichen die äthiopischen Lithosiinae ihre schönsten Formen. Sie 

vertreten im tropischen Afrika, auf das sie beschränkt sind, die Stelle, welche die Stigmitophom in Ostasien, die 
Endrosa und Philea in Europa, die Hypoprepia in Nord- und die Cisthene in Süd-Amerika einnehmen ; m Austra¬ 
lien werden sie von der nur bedeutend flugträgeren Gattung Sutane vertreten. Es sind für Lithosiinae immer¬ 

hin recht ansehnliche weiße bis gelbe Schmetterlinge mit von 2 Querlinien durchzogenen Vf Igln, die, in der Ruhe 
an Halme geschmiegt, aufgescheucht wenige Schritte weit fliegen um wieder in das Steppengras einzufallen. Im 
Färbungsbild liegen leichte Anklänge an die Teracotona vor, mit denen manche das Wohnland teilen. Sie haben 

einen gut entwickelten Sauger, ganz kleine Palpen, deren Spitze noch von der Stirn überwölbt wiid, im \ flgl 
ist das Geäder fast wie bei Garcinopodia, der die Gattung sehr nahe steht, im Hflgl ist aber Kippe 5, die dort 
fehlt, bei den Anaphosia vorhanden; sie kommt da mit 3 und 4 aus der unteren Zellecke. Vorderschienen außen 

mit kleiner E -dklaue. Type ist cyanogramma Hmps. 

parallcla. A. parallele B.-Bak. (9 d). Vflgl mit 2 fast parallelen, etwas unregelmäßigen, proximal konvexen, 

einfachen dunkeln Linien. Angola. 

astrigata. 

cy a nogram- 
ma. 

A. astrigata Hmps. (9 d). Hie äußere Querlinie gabelt sich im Apicalfeld und mündet direkt vor dem 
Apex noch in den Vrd, so daß ein ähnliches Bild entsteht, wie bei Garcinopodia furcifasciata, nur daß bei der 

Garcinopodia die Hflgl lebhafter orange sind. Congo- und Mashona-Land sowie deutsch Ost-Afrika. 

A. cyanogramma Hmps. (9e). Im Vflgl mündet der äußere Gabelast der distalen Querlinie im Außen¬ 

rand und ein zweiter Längsstrich verbindet die Saummitte mit der Mitte der äußeren Querlinie. Vrd und Ird 

dick schwarz. Congo- und Mashona-Land. 

aurantiaca. 

pectinata. 

mirabilis. 

eurygrapha. 

A. aurantiaca Hmps. (9 e) vom Transvaal hat nur den Vrd, nicht den Ird des Vflgls schwarz. Hie 

distale Querlinie sendet auch 2 Strahlen aus, aber der obere biegt vor dem Saum ab und zieht diesem parallel 

in den Vrd. 
A. pectinata Hmps. (9 e). Fast wie die vorige, aber unterschieden durch einen schwarzen Hflglsaum. 

Congo. 
A. mirabilis Btlr. (9 e). Alle Flügelränder bis auf den Hflgl-Ird dick schwarz, ebenso die ^ flgl-Linien, 

deren Anordnung wie bei den vorigen. Britisch Ost-Afrika. 

A eurygrapha Hmps. (9 e). Wie die vorige, alle Vflglstreifen dick, aber noch ein weiterer Strich auf 

der Mediana zwischen den beiden Querlinien. Hflglrand mit breitem, dunkeln, innen lichteren Saumband. 

Rhodesia. 

31. Gattung: Carcfnopodia Hmps. 

Heil Anaphosia ganz nahe, aber Ader 5 im Hflgl fehlt. Type ist furcifasciata Btlr. 

la_ c. furcifasciata Btlr. (9 e). Gibt fast genau das Bild von Anaph. astrigata (9d); wie dort gabelt sich die 

ta. distale Querlinie vor dem Apex und beide Aeste ziehen in den Vrd; aber die Grundfarbe der Hflgl ist dunkel- 

und die der Vflgl blaß goldgelb. Britisch Zentral-Afrika. 

mL C. schoutedeni Strd. ist wie die vorige, aber die äußere Querlinie der Vflgl nicht gegabelt. Congo 

arge nt ata. 

(Kitobola). 
C. argentata Dist. (9f). Steht zwischen den beiden vorigen in der Mitte; der distale Gabelast ist 

vorhanden, aber bängt nur auf der Costa mit der Querlinie zusammen, im Biskus ist er von ihr getrennt. \ on 

Pretoria. 

32. Gattung: Onycliipodla Ii mps. 

Hen Namen hat diese den Lithosia schon recht nahestehende Gattung von dem großen, stark gekrümm¬ 
ten Sporn innen am Ende der sehr kurzen Vordertibia. Sauger verkümmert; Palpen sehr kurz mit rudimen¬ 

tärem Endglied. Stirn weit vorgewölbt. Rein äthiopisch. 

nigricostata. 

straminea. 

0. nigricostata Btlr. (= bimarginata Rothsch.) (9 f). Sieht fast wie eine große Pseudlepista flavicosta 

(9 h) aus, nur ist die Vflglcosta deutlich, wenn auch schmal, schwarz. Ost-Afrika. 

0. straminea Hmps. (9 f). Vflgl ockerbräunlich, dottergelb gerandet. Hflgl matt orangegelb. Uganda. 

flavithorax. 0. flavithorax Rothsch. (9 f). Breitflügliger, Vflgl silbrig gelbgrau, bräunlich getönt, 

Hflgl blaßgelb. Thorax vorn, Vflgl-Vrd und Leib tief orange. Angola. 

goldgelb gerandet; 
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33. Gattung: Aglossosia Hmps. 

Von clen Anaphosia zu unterscheiden durch den verkümmerten Sauger und das Fehlen der Vflgl-Areola- 
Im Hflgl ist Ader 3 mit 4 gestielt und der Stiel entspringt von Ader 5 getrennt. Nur äthiopisch. 

A. latifusca Hmps. (9 g) von Uganda hat dunkelbraune Flügel, die Vflgl mit breit hellgelbem Costal- lutifu.sca. 

streif, Hflgl mit dottergelber Analhälfte. 

A. flavimarginata Hmps. (9 g) von Natal ist ähnlich, aber alle Flügelränder breit gelb. flavimargi- 
nata. 

A. deceptans Hmps. (9 g) vom Congo und Britisch Ost-Afrika ist kleiner, blasser, die Hflgl ganz gelblich deceptans. 

weiß, bis auf das graubraun beschattete Costalfeld. 

34. Gattung: I>iplonyx Hmps. 

Sauger verkümmert; $ -Fühler gesägt mit 'Wimperbüscheln. Stirn viel weniger vorgewölbt als bei 
Carcinopodia, die Klaue innen am Vordertibienende nicht ganz so groß wie bei den vorigen Genera. Vflgl mit 
Areola, beim Hflgl entspringt Ader 3 vor, Ader 4 und 5 aus der unteren Zellecke. Nur 1 Art bekannt. 

D. infumata Hmps. In Größe, Gestalt und Gesamtfärbung entfernt an P elosia muscerda (Bd. 2, Taf. 13 d) infumata. 

erinnernd. Vflgl grau, dunkelbraun getönt, orange gerandet; Costa wurzelwärts schwarz. Die Zelle hat an 
der Wurzel und in der Mitte je 1. am Ende 2 schwarze Punkte. Hflgl orange, Costahälfte, manchmal auch der 
Irdsteil tief dunkelbraun übergossen; am Zellschluß ein dunkles Möndchen. Spannweite 34 mm. Kapland. 

35. Gattung: C'aripodi» Hmps. 

Den vorigen Gattungen nahe durch die stark verkürzte Vordertibia, die kürzer ist als das J. Tarsenglied. 
Vflgl mit Areola. Im Hflgl ist Ader 3 mit 4 gestielt, der Stiel aus einem Punkte mit 5, aus der unteren Zellecke. 
Die Gattung, die unseren Lithosia bereits sehr nahe steht, ist rem äthiopisch. 

C. metaleuca Hmps. (9 g). Silberig glänzend weiß, Vflglcosta und die Fransen gelb. Sierra-Leone. metaleuca. 

C. chrysargyria Hmps. Der metaleuca (9 g) ganz ähnlich, etwa ein Dritteil größer, die Vflgl grauer chrysaryy- 

im Ton, die Hflgl orange. Zentral-Afrika. ria 

C. consimilis Hmps. Gleichfalls der melaleuca ähnlich, Vflgl wie dort silberweiß, gelb gerandet; Hflgl consimilis. 

blaßgelb. Zentral-Afrika und portugiesisch Ost-Afrika. 

C. albescens Hmps. (9 g). Beide Flügel weiß, die Hflgl gelblich getönt. Auf dem Vflgl sind Vrd und albesccns. 

Ird gelb. West-Afrika. 

C. persimilis Hmps. (9 g). Größer als die vorigen; Vflgl im Diskus und der Hflgl in der Costalhälfte persimilis. 

rußig graubraun getrübt. Britisch Ost-Afrika. 

C. fuscitincta Hmps. (9 h). Dunkel dottergelb, das Saumfeld aller Flügel breit rußig dunkelbraun, fuscitincta. 

Britisch Ost-Afrika. 

36. Gattung: Pscurilepista Hmps. 

Von der vorigen Gattung verschieden durch den vollentwickelten Sauger. Das Fehlen der Klaue innen 
am Vorderschienenende, das Fehlen der Areola im Vflgl und der Ader 5 im Hflgl. Die Gattung ist ausschließlich 
äthiopisch. 

Ps. atrizona Hmps. (9 b). Aehnlich der vorigen Art (Caripodia fuscitincta) aber viel kleiner; das Saum- atrizona. 

band tief schwarzbraun, an der Vflglcosta verbreitert. Rhodesia. 

Ps. flavicosta Hmps. (9 h). Weißlich gelb, viel größer, Fransen und Vflglcosta honiggelb, ebenso ein flavicosta. 

Irdstreif am Vflgl. Congo. - ln Form, Größe und Färbung etwas, an die ostasiatische Pelosia ramosula erinnernd. 

Ps. holoxantha Hmps. Vflgl dunkler, Hflgl heller orange; der dunkle Irdstreif der voiigen fehlt hier, holo.mntha. 

Spannweite 24 mm. Britisch Ost-Afrika, 
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37. Gattung1: Isos*i*<E>g>ns Btlr. 

Die einzige bekannte Art dieser Gattung ist lebhaft gefärbt, wie etwa eine amerikanische Cisthene. 
Sauger kräftig, die kurzen Palpen gerade vorstehend, Fühler mit einem Kamm aus längeren Schuppen hinter 
der Fühlermitte, der spitzenwärts abnimmt. Vflgl mit Areola; im Hflgl fehlt Ader 5. 

tricolor. I. tricolor Bür. (9 k). Körper purpurfarben, braun gezeichnet; Flügel orangegelb mit breit schwarzem 

Saumband. Vflgl mit breit schwarzem Querband durch die Mitte. Madagaskar. 

38. Gattung : fi*s»sie«>sia Hmps. 

Sauger entwickelt. Palpen vor dem Gesicht aufgebogen; an den Vordertibien sind beide Sporen kurz. 
Im Vflgl tritt der l. Subeostalast an die Costalis heran, liegt ihr eine Strecke weit an, verläßt sie aber bald wieder, 
um selbständig zu münden. Der 2. Subcostalast zweigt noch beträchtlich vor dem Zellende ab und bildet manch¬ 
mal durch eine Anastomose mit dem Stiel der 3 andern Subcostaläste eine Areola. Die unteren Radialen mit 
gemeinsamem Stiel aus dem unteren Zellwinkel. Es sind neben 1 Art aus Singapore 2 äthiopische Arten be¬ 
kannt. Ueber die erstere vgl. Bd. 10, S. 199; genau genommen gehört sie nicht mit den äthiopischen zusammen. 

irrorata. P. irrorata Hmps. vom Kaplande hat dunkelbraune Vflgl mit einem schwarzen Punkt im Zellendteil 
und einem zweiten im Submedianraum. Hflgl hellgelb, etwas bräunlich getönt. Flügelspannung: 26 mm. 

plumbea. P. plumbea Hmps. ist etwas größer; die Vflgl dunkel bleigrau mit schmal dunkelgelbem Costalstreif. 

Hflgl orange. Gleichfalls vom Kap. 

39. Gattung1: l*ar»ona Mr. 

Steht den Oeonistis bereits recht nahe und ist Bd. 2, S. 63 und Bd. 10, S. 197 behandelt. Zu der dort 
aufgeführten paläarktischen und indischen Art kommen hier 2 äthiopische: 

•cciniceps. P. coccilliceps Mab. (9 h) hat wie die andern Arten der Gattung dunklere Grundfarbe, aber Kopf, 
Thorax, Hlbs- und Flügelwurzel sind lebhaft rot. Madagaskar. 

interjecta. P. interjecta Strcl. (9 i) ist ganz anders als die vorige; größer (Spannweite 40 mm). Kopf, Thorax¬ 
rücken und Vflgl silberweiß, letztere mit schwarzem Zellschlußpunkt und einem wenig scharfen, grauschwarzen 
Längsstreifen, der von nahe der Wurzel unter der Zelle her bis zum Saum zieht. Hflgl mit schwarzem Zell¬ 

schlußstrich. Natal. 

40. Gattung; Lsuii]»ro§ia Hmps. 

Die vorige Art dieser Gattung steht den echten Lithosia (Eilema) so nahe, daß sie als solche beschrieben 
wurde, aber die Zelle ist infolge der stark einwärts gewinkelten Querader am Ende zweizipfelig und Ader 5 

im Hflgl, die bei den echten Lithosia fehlt, ist hier vorhanden. 

cborella. L. eborella Bsd. (= pygmaea Wkr.) sieht fast wie eine ganz verblaßte Lith. lurideola (Bd. 2. Taf. 12 i) 
aus, ist aber etwas kleiner, die Vflgl so matt grau getrübt, daß sich der gelbe Costalstreif nur schwach abhebt. 

Hflgl gelb. Kapland. 

(Gattung: Oe<»uislis Hbn) 

In diese paläarktische Gattung, der die gemeine europäisch-asiatische Oe. quadra angehört, soll auch eine südafrikanische 
Art gehören, die als „Setina atriradiata'L von Walker beschrieben wurde. Hampson führt sie als atroradiella unter den un¬ 
deutbaren Arten auf. Die Type existiert nicht mehr. 

41. Gattung: 0<k<iühk<»sh& Hmps. 

Von den vorigen Gattungen sofort durch den ganz verkümmerten Sauger, durch die fehlende Areola 
des Vflgls, von den Lithosia durch das Vorhandensein von Ader 5 zu unterscheiden. Nur äthiopische Arten 

sind bekannt. Type ist Oe. nigricosta Hmps. 

frontalis. Oe. frontalis Strd. (9 h). Ganz einfarbig dottergelb, an der Vflglcosta etwas dunkler, nach dem Ird 

der Hflgl zu blasser. Spannweite 26 mm, Ost-Afrika. 



AGYLLOIDES; AGYLLA; CHRYSAEGLIODES; PLINIOLA; MICRILEMA. Von Dr. A. Seitz. 77 

Oe. concolor Strd. (9 h). Etwas kleiner (24 mm Spannweite) als die vorige Art. Färbung der Vflgl concolor. 

ganz hell silbeiweiß, im Außenfeld und über dem Ird graulich verdunkelt. Hflgl weiß; nur Saum. Spitze und 
Fransen gelblich. Die Type, von G. Schweinfurth in Djur am 15. Juni 1871 gesammelt, in Coli. Staudinger 

im Berliner Zoolog. Museum. 

Oe. nigricosta Hmps. ist noch etwas kleiner (22 mm Spannweite); Vflgl einfarbig gelblichweiß mit nigricosta. 

schmal schwarzem Vrd, Hflgl weiß, im Vrclfeld bräunlich. Sierra-Leone und Gambia. 

42. Gattung: Aj»yll«>l<les Strd. 

Wie der Name sagt, im Habitus manchen Agylln ähnlich. Sauger kräftig entwickelt, Palpen aufgebogen, 
dicht und kurz beschuppt, das 3. Glied viel schlanker als das 2., und nur halb so lang. Im Vflgl und Hflgl 
ist Ader 5 vorhanden. Im Vflgl kommt der Stiel von 7, 8, 9 aus der Spitze der Areola, 10 aus deren Vrd 
nahe der Spitze und von der langgestielten 9 ziemlich weit entfernt. Von Agylla abweichend durch den Ur¬ 

sprung von 6, die aus der Zelle kommt, von der Areola deutlich entfernt. Hlb den Analwinkel wenig über¬ 
ragend. Nur äthiopisch; Type ist A. asurella Strd. 

A. asurella Strd. (9 i). Blaßgelb; Vflgl mit einigen schmalen, unregelmäßigen, z. T. in Flecke oder asurella. 

Punkte aufgelösten gelbbraunen Querbinden. Flügelspannung: 21 mm. — Bei ab. obscurella Strd. sind die Quer- obscurclla. 

binden so verbreitert, daß die schwefelgelbe Grundfarbe nur noch an Wurzel und Saum und wenigen kleineren 
Fleckchen zum Vorschein kommt. •— Togo (Bismarckburg). 

A. problematica Strd. (9 i), nur unter Zweifel hierher gestellt, ist etwas größer und breitflügliger; problemati- 

Vflgl dunkler gelb mit breiten gezackten dunkelbraunen Querbinden vor und hinter der Mitte. Hflgl weiß. 

Kamerun. 

43. Gattung: Agylla Wir. 

Die Gattung ist bereits sehr ausführlich in Bd. 2, S. 64, Bd. 6, S. 280 und Bd. 10, S. 199 behandelt. 
Von den über 100 bekannten Arten der Gattung ist nur 1 äthiopisch. 

A. complanodes Hmps. (9 i). Wie der Name sagt, an eine Lithosia complana erinnernd, aber nur in der complano- 

Färbung; die Vflgl sind viel breiter, die Hflgl kürzer als bei der Lithosia. Vflgl grau mit gelbem Vrd und Ird; 
Hflgl blaß dottergelb. Vom Nyassa-See. 

44. Gattung: dirysaegllocles Strd. 

Der indischen Chrysaeglia magnifica (Bd. 10, Taf. 15 f) im Geäder und Körperbau ähnlich, aber mit 
längeren Palpen, kürzeren und breiteren Flügeln und ganz anderem, tatsächlich an ein Nola erinnernden Habitus. 
Nur 1 Art ist bekannt: Chr. noliformis Strd. 

Ch. noliformis Strd. (9 i). Gestalt etwas an ein Nolina-$ erinnernd. Die Vflgl hell silbergrau, mit noliformis. 

schattenhaften gewinkelten Querlinien vor und hinter der Mitte, einem dunkeln Zellschlußstreifchen und einer 
durchbrochenen Wellenlinie im Saumfeld. Hflgl schmutzig weiß, saumwärts grauer. Ogowe (West-Afrika). 
Type im Berliner Museum. 

45. Gattung: Plinlola Strd. 

Sauger kräftig. Palpen aufgerichtet. In beiden Flügeln ist Ader 5 vorhanden. Vrd der Vflgl'stark ge¬ 
bogen, der Tornus gerundet, so daß der Außenrand in fast gleichmäßiger Krümmung in den Ird übergeht. 
Type: P. nigristriata Holl. 

P. nigristriata Holl. (9 i). Sehr eigentümlich gezeichnet. Auf trüb dunkelbraunem Grunde sind die nigristriata. 

Adern lebhaft beingelb zu einem dichten Netzwerk verflochten, im Saumteil schmale Streifen der dunkeln 
Grundfarbe zwischen sich lassend. Hflgl blaß ockergelb, am Saum dunkle Zwischenaderflecke. Kopf. Thorax 
und Hlbsende mit einigen schwarzen Punkten. Kamerun. 

46. Gattung: Micrilema Hmps. 

Die einzige hierher gehörige Art ist ein Falter mit sehr schmächtigem Körper, der ganz wie eine Lithosia 
aussieht und dieser Gattung auch sehr nahe steht, nur daß im Hflgl Ader 3 und 4 keinen gemeinsamen Stiel 
haben, sondern beide aus der unteren Zellecke kommen. 
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craushayi. M. craushayi Hmps. sieht fast genau wie eine Lithosia lurideola (Bd. 2, Taf. 12 i) aus; Yflgl bleigrau 
mit gelbem Vrdstreif, Hflgl orangegelb, etwas lebhafter und breiter, wie bei jener. Natal; Basuto-Land. 

47. Gattung: Hypargoptt'ra Hmps. 

Mit Sauger, gekämmten Fühlern, deren Zähne spitzenwärts kürzer werden. Die Vflgl sehr klein gegen 

die sehr verbreiterten Hflgl, an der Wurzel sich schnell erweiternd, hinter der Mitte aber wieder abnehmend, 

streifenförmig, mit kurzem fast senkrechtem Saum. Nur 1 Art. 

rufeola. H. rufeola Hmps. Kopf und Thorax braun, Hlb orange. Vflgl lebhaft gelbrotbraun, beim g mit ver¬ 
loschener dunklerer, in der Mitte winkliger Querbinde hinter der Mitte. Hflgl orangegelb. Flügelspannung 

32 mm. Süd-Afrika. 

SIS. 

48. Gattung: LUhosia F. 

Ueber die heute zumeist mit Eilema (Hübner 1827) oder Ilema (Hampson 1900) bezeichnete Gattung, 
deren Angehörige unter mehr als 20 verschiedenen Genera beschrieben wurden, ist in Bd. 2 S. 65 69 und in 
Bd. 10, S. 204-—211 eingehend berichtet. Die bis jetzt bekannten fast 300 Formen sind über die alte Welt weit 
verbreitet und viele Arten gehören zu den gemeinsten Schmetterlingen. In Amerika ist die Gattung bis jetzt 
noch nicht aufgefunden; ihre Stelle nehmen dort die dort sehr häufigen Agylla ein. Weiteres über die Gattung 

vgl. Bd. 2 und 10 1. c. Aus dem äthiopischen Afrika kennt man etwa 120 Formen, von denen aber manche in 

ihrer Stellung nicht sicher sind. 

faneralis. L. funeralis Kenr. (9 k). Proximaler Teil der Flügel bis etwas über die Mitte dunkel blutrot, distal etwas 
orangerot fingiert, Außenteil der Flügel blauschwarz. Vorderkörper und 11 lösende rot. Madagaskar. ■ Die Art 

hat das Färbungsbild der südost-australischen Scoliacma bicolora (Bd. 10, Taf. 14 b). 

xanthopa. L. xanthopa Holl. (9 k). Vflgl goldgelb mit breit schwarzem Außenrand, Hflgl blasser, der Saum 
ganz schmal dunkler. West-Afrika. — Gehört nach Strand kaum in diese Gattung; zeigt vielmehr den Rippen¬ 

bau einer Lexis. 

apicalis. L. apscalis Wkr. (Bd. 10, Taf. 15 b). Ganz ähnlich der vorigen, honiggelb, die Vflgl mit 2 mm breit 
schwarzbraunem Außenrand, aber mit gelben Fransen. Vflglform streifenförmiger. West-Afrika, auch auf den 

Sunda-Inseln in Indien. Ueber die Raupe vgl. Bd. 10, S. 208. 

clcgans. L. elegans mir. (9 k). Vom Vflgl sind Wurzel- und Vrdsteil orange, Außen- und Irdsteil dunkelbraun. 
mashonen- Hflgl orange mit braunem Außendrittel. Am Atbara und in Abessinien. — Bei der Form mashonensis Strd. 

reicht das Braun im Vflgl nur bis zur Irdsmitte und das dunkle Saumband der Hflgl ist verschmälert. - restricta 
Hmps. von Rhodesia zeigt beim das Braun der Vflgl noch mehr reduziert und der dunkle Saum der Hflgl ist 

kaum noch linienbreit; beim $ ist der Vflgl ganz goldgelb bis auf einen dunklen Fleck am Innenwinkel. 

L. flavibasis Hmps. (= nitens Rotlisch.) (9 k). Fast die ganze Flügeloberseite ist dunkelbraun. Honig¬ 

gelb sind allein vom Vflgl ein schmaler Vrdstreif, vom Hflgl das basale Drittel. Britisch Ost-Afrika. 

L. heterogyna Hmps. (9 1). Aus Rhodesia ist der vorigen ähnlich; der gelbe Costalstreif der \ flgl 

schmal, die Hflgl auch an der Wurzel stark dunkelbraun übergossen, eher im Diskus etwas aufgehellt. 

marwitzia- L. marwitziana Strd. ist wie die vorige, aber die Hflgl haben längs des Vrds und von der Wurzel bis 

na. hinter die Mitte gelbe Längswische. Deutsch Ost-Afrika. 

bifasciata. L. bifasciata Hmps. (9 k). Viel kleiner als die vorigen (spannt nur 22 mm). Sieht fast wie eine kleine 
L.replaha (Bd. 10, Taf. 15b) aus. Vflgl dunkelbraun mit 2 honiggelben Längswischen, Hflgl orange mit breit 

schwarzbraunem Saumband. Kapland. 

aurantisqua- L, aurantisquamata Hmps. Eine der größten Arten, fast so groß wie eine paläarktische Oeonistis quadra. 
viata. yflgl weißlich mit gelbem Mittelfeld, das rauhe, orangefarbene Beschuppung trägt. Vrdswurzel schwärzlich. 

Hflgl weißlich mit großem, orangegelb beschuppten Fleck hinter der Mitte, der vom \ rd bis zui unteren Zellecke 

geht. Britisch Ost-Afrika. 

costiplicata H L. costiplicata Hmps. Nur halb so groß als die vorige (24 mm Spannweite). Yflgl ockergelb, rotbraun 
' getönt, das Saumfeld lichter. Hflgl blaßgelb. Erinnert in der Färbung an eine kleine distigmatn (10 a) der die 

schwarzen Punkte fehlen. Kenntlich an einem Vrdslappen des S der bis hinter die Mitte reicht. Kamerun. 

myrocUmtuH1 l:. UL. iiigrociliata Aur. (91). Ganz orangegelb; 3 deutliche dunkle Punkte über der Irdsmitte, in der 
Costamitte und hinter dem Zellende. Hflgl mit großem, braunem bis fast zur Saummitte herabreichenden 

Apicalfleck. Madagaskar. 

restricta. 

flavibasis. 

heterogyna. 
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L. marginata Guer. (9 1). Große Art; orange, die Vflgl mit 3 schwärzlichen Punkten, ähnlich der vorigen marginata. 

Art und mit lebhaft rotem Vrdstreif. Fransen in der Apicalgegend aller Flügel grau. Zuweilen sind die schwarzen 

Vflglpunkte durch dunklere Striche verbunden. Madagaskar. 

L. erythropleura Mab. (9 1). Der vorigen sehr ähnlich, aber alle Flügel kürzer und breiter; unter der rrythroplm- 

Zellmitte des Vflgls steht noch ein weiterer schwarzer Punkt. Alle Punkte beim $ größer. Bei dieser Art sind die 
apicalen Fransen aller Flügel nicht grau, sondern orangegelb. Madagaskar. 

L. mabillei Btlr. (= marginata Saalm. p. p.) (10 a). Flügel gestreckter als bei erythropleura, sowie bei mabilhi. 
marginata Guer.-, die 4 Vflglpunkte ähnlich gestellt wie bei der vorigen, z. T. metallisch grünschillernd; Fär¬ 
bung blasser gelb. Madagaskar. 

L. inornata Kenr. (9 I). Viel kleiner, die 4 schwarzen Punkte wie bei der vorigen gestellt, Vflgl tiefer ‘mornata. 

orange. Madagaskar. 

L. argentea Btlr. (10 a). Silberweiß; Vflgl mit schwarzem Punkt unter der Vrdsmitte, unter der Gabel- argcntea. 

stelle der Mediana und meist noch einem Dritten hinter dem Zellende. Madagaskar. 

L. trispilota Saalm. (10a). Gleichfalls ganz rein weiß; von 3 schwarzen Vflglpunkten liegt einer unter trUpilnta. 

der Vrdsmitte, einer über dem Ird vor dessen letztem Drittel und einer vor der Saummitte. Madagaskar. 

L. virgineola IImps. (10a). Ganz schneeweiß, glänzend; in der Größe zwischen den beiden vorigen virgineola. 

(38 mm Spannweite). Vflgl ohne schwarze Punkte. Kapland. 

L. melanosticta Hmps. (10 b). Körper tief honiggelb, Flügel weiß, ganz schwach gelblich getönt. Vflgl melanostic- 

mit je einem dicken schwarzen Punkt unter der Costa und über der Irdsmitte. West-Afrika. 

L. eningae Plötz. (10 b). Ganz ähnlich der vorigen, nur sind die Vflgl mehr hellgelb und etwas schmäler, eningae. 

Die schwarzen Punkte ähnlich wie bei melanosticta. — pia Strd. (= eningae Hmps.) (10 b) hat dunkel dottergelbe pia. 

Vflgl. West-Afrika. 

L. bipuncta Hbn. (= colon Mschlr.) (Bd. 2, Taf. 12 h). Wie die vorigen, aber die Vflglfarbe trüb bipuncta. 

blaßgelb. Kommt schon im südlichsten Europa vor (Andalusien, Süd-Italien) aber nicht, wie gemeldet, in 
Nord-Indien. In Süd-Afrika weit verbreitet. 

L. distigmata Hmps. (10 a). Ganz ähnlich der vorigen, lebhafter dottergelb; der obere schwarze Punkt distigmata. 

steht etwas weiter unter der Costa. Vertritt die bipuncta in Ost- und West-Afrika. 

L. costimaculata Aur. (10 b). So gelb wie die vorige, aber der obere Punkt steht direkt am Vrd, wie costimacu- 

bei bipuncta. Kilima-Ndjaro. ^ata 

L. pallidicosta Mab. Hell gelbbraun, Costalfeld basal weißlich. Ein dunkler Punkt unter dem ZelL-nde pallidicosta. 

im Submedianraum, ein zweiter hinter der Zelle. Hflgl gelblich. Spannweite 26 mm. Madagaskar. 

L. diplisticta B.-Bak. (10 b). Größer wie die vorige, aber die beiden Punkte der Vflgl stehen wie bei diplisticta. 

distigmata unter einander, nicht h i n t e r einander. Von der pia nur durch dunklere, mehr braungelbe Vflgl¬ 
farbe und den ganz dottergelben, weniger braun gezeichneten Körper verschieden. West-Afrika. 

L. mesosticta Hmps. (10 b). Vflgl dunkel rotbraun; 2 schwarze Punkte, einer am Zellschluß, einer mesosticta. 

über der Irdmitte. Hflgl braun, im Wurzelfeld lichter. Kleiner als die vorige. Nigeria. 

L. trinitas Strd. (= jacobsi Hmps.) (10 c). Vflgl dunkelgelb, vor dem äußersten Vrdsdrittel ein dunkler trinitas. 

Costalpunkt und 2 kleinere darunter am Zellende und im Submedianraum Hflgl blaßgelb. West-Afrika; dringt 
in Marokko ins paläarktische Gebiet ein. 

L. cribroides Kenr. (10 c). Vflgl weiß, im Diskus ganz schwach bräunlich bestäubt, mit zahlreichen cribroides. 

schwarzen Kommaflecken in, unter und hinter der Zelle, die in bis fast zum Saum reichenden Bogen von der 
Vrdsmitte bis zur Irdsmitte ziehen. Hflgl dunkelgrau. Madagaskar. 

L. kingdoni Btlr. (10c). Die größte bekannte afrikanische Lithosia. Vflgl weiß; 1 schwarzer Punkt in Mngdoni. 

und einer unter der Zelle und eine S-förmig geschwungene Reihe schwarzer Punkte vor dem Saumfeld; Hflgl gelb 
mit schwärzlicher Costa. Thorax schwarz gepünktelt. —- ab. luteomarginata Strd. hat Thorax, Vflgl und Saum- hdeomargi- 

liälfte der Hflgl ockerig getönt, Tegulae und Patagien gelb gerandet. — ab. albicans Btlr. hat Kopf, Thorax, . »ata. 

Vflgl und die Hflgl bis auf die Behaarung am Wurzelteil und das Innenfeld silberweiß. Madagaskar. 

L. sordida Btlr. (10 d). Gleichfalls sehr groß, aber die beiden Flügel trüb dottergelb mit dunkler sordida. 

Ueberstäubung, besonders zwischen den lichteren Adern. Ein Q.uerband aus braunen Flecken beginnt hinter 
der Vrdsmitte und zieht in einer saumwärts gerichtete Schleife bis zum Ird. Hflgl etwas blasser. -— Die Form 
aspersa Btlr. (= aspera Hmps.) hat die Vflgl weniger braun getönt, aber mit schwärzlichen Schüppchen bestreut aspersa. 

und die Hflgl saumwärts verdunkelt. Madagaskar. •— Hampson hält es für möglich, daß das $ zu dieser Form 
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die als Nebenform von Icingdoni beschriebene Form albicans Btlr. sein könnte. — Der Name „sordida“ ist insofern 
unglücklich gewählt, als ein recht ähnlicher Schmetterling von Felder bereits Phryganopsis sordida benannt 
wmde, und die Unterschiede beider Gattungen noch so unsicher sind, daß mehrere Arten m ihrer Stellung zu 
beiden gewechselt haben. Phr. sordidaFldr. ist ein Synonym zu asperatella Wkr. und unterscheidet sich haupt¬ 
sächlich durch den Vflgl- Querstreif, der genau median und ganz gerade von der Yrd- zur Irdmitte verläuft. 

makomen- 
sis. 

anguU fas¬ 
elet. 

L. makometisis Strd. (10 c). Vflgl dunkel erdbraun, der Querstreif umzieht das Zellende in gerundetem 

Bogen. Hflgl blaßgelb. Spanisch Guinea. 

L. angulifascia Strd. (10 d). Sehr ähnlich der vorigen und wohl kaum artlich verschieden. Hlbsende, 

nicht nur die äußerste Spitze, ist dottergelb, die braune Grundfarbe der Vflgl nicht so gleichmäßig getönt, sondern 

etwas dunkel marmoriert. Kamerun (Buea). 

fuscicorpus. 

oblitterans. 

brevipennis . 

angulifera. 

kilimanja- 
ronis. 

L. fuscicorpus Hmps. (10 d) ist etwas kleiner als die vorigen, die V flgl stärker rotbraun getönt, die 

Hflgl blaß goldgelb. Der Vflgl-Querstreif wie bei der vorigen, von der die Form vielleicht nur eine geographische 

Rasse darstellt, Goldküste. 

L. oblitterans Fldr. {= undulata Heyl.) (10 d). Diese sehr weit verbreitete Art variiert außerordent¬ 
lich, wenn wirklich alle hier zusammengefaßten Formen zu einer Art gehören. Vflgl erdbraun, Hflgl gelbbraun; 
durch die Vflgl zieht hinter der Mitte ein etwas gewundener Schattenstreif, der die Costa nicht erreicht. Die 
typische oblitterans, die wir zum Vergleich hier abbilden, ist indisch und mir sind aus Afrika keine typischen 
Stücke bekannt. Auch von der Form brevipennis Hmps. (nec. Wkr.), die in Bd. 10, Taf. 15 a als oblitterans 

abgebildet ist, kenne ich keine afrikanischen Stücke; hier ist von dem Vflgl-Querstreif überhaupt nichts mehr 
zu&sehen. — angulifera Fldr. ist die gewöhnliche Form, mit deutlichem, saumwärts spitz vorspringendem Quer¬ 
streif der Vflgl. Auch diese Art kommt in Indien vor; sie unterscheidet sich aber kaum von der ost-afrikanischen 
(kilimanjaronis Strd.) deren $$ etwas grauere Vflgl haben sollen. — Raupe mit sehr langen Haaren, die an den 

Kopfseiten Pinsel bilden; hell grau; Rücken dunkler mit hochgelbem Rückenstreif. An Flechten. 

goniophora. 

melasonea. 

L. goniophora Hmps. (10 d). Beide Flügel dottergelb, die Hflgl etwas blasser, sonst den vorigen nahe; 

der Vflgl-Querstreif aber dicker, die Zacke hinter dem Zellende etwa rechtwinklig, aber nicht so weit saumwärts 

vor tretend. Kapland. 

L. melasonea Hmps. (10 e). Gleichfalls den vorigen nahe, aber der Vflgl-Querstreif nur stumpf ge¬ 
brochen. Die dunkelbraunen Vflgl haben einen hellgelben Vrdstreif, Hflgl ganz blaß gelb. Britisch Ost-Afrika, 

fractifascia. 

goniopho- 
roides. 

bipartita. 

L. fractifascia Hmps. Sehr viel kleiner (20 mm Spannweite); das Querband im Vflgl ist unter der 
Costa durchbrochen. Vflgl weißlich, gelbrot getönt und mit dunkeln Schüppchen bestreut; Vrd-Wurzel schwarz; 

Hflgl grauweiß, leicht rotbraun getönt. Kamerun. 

L. goniophoroides Strd. (10 e). Vflgl trüb gelb, saumwärts heller; der Querstreif dick und schwach 

gebogen. Hflgl blaß gelb. Von Buea in Kamerun. 

L. bipartita Aur. (10 e). Vom Kilima-Ndjaro ist der vorigen ähnlich, aber breitflügeliger, reiner dunkel¬ 

gelb, die Vflgl ockerig getönt, der Querstreif dünner und genau median. 

rufofascia- 
tu. 

L. rufofasciata Rothsch. (10 e). Vflgl hell ledergelb; das Querband ist dunkel rotbraun und zieht 

schräg, von hinter der Vrdsmitte bis vor die Irdsmitte. Hflgl blasser. Unterseits zieht vom Vrd hinter der 
Mitte auf dem Vflgl ein konischer Duftschuppenfleck bis in den Submedianraum. Britisch Ost-Afrika. 

punctilinea- L. punctilineata Hmps. (10 f) ist der vorigen ganz ähnlich, aber der Vflgl-Querstreif nicht ganz so 
ta- schräg, nicht rotbraun, dünner, nahe dem Zellende und im Submedianraum punktförmig verdickt. Britisch 

Ost-Afrika. 

punctistria- L. punctistriata Btlr. (10 f) ist wie die vorigen, aber der Vflgl-Querstreif zieht anders, von der \ rdmitte 

ta- nach dem letzten Irdsdrittel, also schräg von oben und innen nach unten und außen. Madagaskar. 

curvilinea. L. curvilinea Aur. (lOe). Viel kleiner als die vorige Art; 6—7 dunkle Punktschatten bilden eine um 

das Zellende herum ausbiegende Querkette über den ledergelben Vflgl; Hflgl blasser. Madagaskar. 

catenata. L. catenata Mab. Etwas größer, die Vflgl braungrau; die Querkette verläuft ähnlich wie bei curvilinea 
(10 e), besteht aber aus kleinen dunkeln Strichen, die durch die Adern durchbrochen werden. Hflgl weiß, an 

Ird und Saum blaß rotbraun getönt, Madagaskar. 

anguHstri- L. angulistrigata Strd. (10 f). Vflgl heller oder dunkler braun, hinter der Mitte ein in der Mitte knie- 
gata. förmig gebogener Querstreif, ähnlich wie ihn manche Stücke von L. oblitterans zeigen, von denen sich diese Art 

aber durch das Geäder unterscheidet. Hflgl bräunlich, wurzelwärts lichter. Kamerun. 

pulverosa. L. pulverosa Aur. (10 f). Flügel kurz und sehr breit, die Vflgl des S oben mit einem Ueberzug von 
rauhen Duftschuppen. Vflgl braun, orange getönt, am Apex lichter; vor und hinter der Mitte und im Außenfeld 

unvollständige Querstriche. Hflgl schmutzig weiß. Kamerun. 
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L. stictigramma Hmps. (10 g). Erheblich kleiner als die vorigen, mit nur 22 mm Spannweite. Dotter¬ 
gelb, die Vflgl mit einem Querstreifen aus braunen Fleckchen, der hinter der Zelle beginnt und schräg bis hinter 
die Irdmitte zieht. Hflgl etwas blasser, aber am Saum und Apex braun getrübt. Comoren. 

L. costimaculata Aur. (10 f). Flügel gelb, schmal, dunkel gesäumt, die Hflgl etwas blasser. Vflgl mit 
braunem Längswisch vor der Vrdmitte und braunem, unscharfem Schrägstreif vom Zellende einwärts vor die 
Irdmitte ziehend. Kilima-Ndjaro. 

L. insignis Btlr. (10 g). Viel kleiner als die vorige Art. Kenntlich an einem großen schwärzlichen Fleck 
hinter der Vrdmitte der Vflgl; diese im Costalfeld hell-, sonst dunkelgelb. Madagaskar. 

L. iiebuliferella Strd. (= nebulifera Hmps.). Größe der vorigen, die Vflgl grau, Wurzel- und Vrdsteil 

gelblich; hinter dem basalen gelben Teil ein dunkelgrauer Viereckfleck, von unterhalb der Costa bis zum Ird. 

Hflgl blaßgelb. Britisch Zentral-Afrika. 

L. creatoplaga Hmps. (= androconia Ileyn) (10 g). Groß, schmalflüglig, die langen Vflgl rotbraun 
mit langem, gelbem Mittelfleck, der von der oberen Zellwand Ins zur Submediana reicht; dahinter dunkle Be¬ 
stäubung. Britisch Ost-Afrika. 

L. notifera Saalm. (= umbrigera Mab.) (10 g). Kleiner, die Vflgl weiß mit schwarzem Fleck hinter 
der Costamitte und 2 weiteren schwärzlichen Flecken an Irdmitte und an dem Saum, die durch einen schwarzen 
Strich auf der Mediana verbunden sind. Hflgl graubraun, wurzelwärts lichter. Madagaskar. 

L. maculosa Saalm. (10 g). Aehnlich gestaltet wie die vorige, aber die Vflgl gelb mit braunem Costal- 
fleck hinter der Mitte und breitem braunen, dunkler gefleckten Längswisch über der Submediana von der 
Wurzel bis nahe zum Saum. Madagaskar. 

L. cramboides Kenr. (10 g). Vflgl holzbraun, dunkler bestreut, an Saum und Ird braun überlagert, 
hinter der Vrdsmitte ein dunkles Fleckchen. Hflgl schmutzig weiß. Madagaskar. 

L. inconspicualis Kenr. (10 h). Der vorigen sehr nahestehend, nur sind die Vflgl an Vrd und Ird, aber 

nicht im Saumfeld braun überdeckt, und die Hflgl sind im Apicalteil schwärzlich angeflogen. Madagaskar. 

L. angustiper.nis Strd. (10 h). Vflgl fast wie bei einem Crambus geformt (und wie etwa bei Crambus 
vulgivagellus von Nord-Amerika gefärbt) erdbraun mit braun überdecktem Costalfeld und dunklem Schatten¬ 

fleckchen hinter dem Zellende. Hflgl graubraun, etwas heller als die Vflgl. Kamerun. 

L. contorta Fryer (8h). Vflgl hell ockerbraun, Hflgl blaß gelb; leicht kenntlich an einer großen Längs¬ 

falte der Vflgl des welche die Zelle umfaßt, über der Mediana liegt und fast bis zum Saume reicht. Sonst 

der carnea (10 h) etwas ähnlich. Seychellen. 

L. carnea Btlr. (10 h) der vorigen ähnlich, größer, die Vflgl rosig getönt, mit braunem Costalfleck an 

der Irdsmitte und dunkler Längslinie, die aus der Wurzel längs des Irds zieht und dann aufwärts bis hinter 

das Zellende reicht, wo sie aufhört. Madagaskar. 

L. cirrochroa Mab. Der vorigen ähnlich, nur etwas kleiner (26 mm Spannweite). Vflgl graubraun, 
spärlicher mit dunklen Schüppchen bestreut, der Costalpunkt hinter der Mitte deutlich. Hflgl weißlich, bräunlich 
getönt, besonders um den Apex. Madagaskar. 

L. bueana Strd. (10 h). Größe der vorigen, aber die Vflgl erheblich breiter, besonders vor der Mitte; 
dunkelbraun, die dunkeln Atome schließen sich unter dem Vrd, in der Zelle und vor dem Saumfeld zu länglichen 
Schatten zusammen. Hflgl gelb weiß. Kamerun. 

L, maculifascia Hmps. Körper orange, dunkler gezeichnet, Vflgl trüb dunkel-orange; hier ordnen sich 

die dunklen Atome zu einem post medianen Schattenstreif, der etwas schief zu Ader 6. dann schräg eingebogen 

ist. Hflgl blaß orange. Britisch Ost-Afrika. 

L. peperita Hmps. (10 h). Der inconspicualis (10 h) nahe, aber die gelbgrauen Vflgl ganz gleichmäßig 
mit groben dunkeln Atomen bestreut, die sich bei typischen Stücken nur hinter der Irdsmitte zu einem dunkeln 
Schattenfleck verdichten. — Bei der ab. montana Aur., die mit typischen Exemplaren zusammenfliegt, zeigt 
sich hinter der Mitte ein geknieter Querstreif, dessen Ende der Irdsfleck bei typischen Stücken darstellt.— Ost- 
Afrika. 

L. rufitincta Hmps. (10 i). Größer, mehr gelb, dicht mit ockerfarbigen Atomen bestreut, die einen 
breiten dunkleren Wisch von hinter der Zelle bis zur inneren Irdshälfte bilden. Hflgl blaßgelb. Uganda. 

L. sarceola Hmps. (10 i). Viel kleiner als die vorige, im Färbungsbild sich europäischen Formen 

(deplana, complana) nähernd. Vflgl tief dunkelbraun, ein Warzelfleck, ein schmaler Vrdstreif und die Fransen 

lebhaft hellgelb. Hflgl dottergelb mit braunem Apicaldrittel und gelben Fransen. Kapland. 
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phaeopera 

sokotrensis. 

natara. 

gracilipen- 
nis. 

proleuca. 

sanguicosta. 

griseola. 

subumbrata. 

similipv nc- 
ta. 

stevensi. 

phaeocras- 
pis. 

simulans. 

guineacola. 

caffrana. 

subgriseola. 

verulama. 

iriplaiola. 

lamprocras- 
pis. 

di sei fern. 

squalida. 

L. phaeopera Hmps. Aehnlich der vorigen, etwas größer (Spannweite 30 mm), aber die Vflgl von 
mehr gelber, dunkelbraun getönter Grundfarbe und der Vrdstreif weiß. Die Hflgl sind beträchtlich breiter 
als bei sarceola, aber ähnlich gefärbt. Kapland, nördlich bis ins Transvaal. 

L. sokotrensis Hmps. (10 h). Schon sehr nahe der europäischen lurideola, aber kräftiger gefärbt, die 
Hflgl am Apex gebräunt; die Vflgl schmäler. Sokotra. 

L. natara Mr. (= vicaria Wkr., antica Wlcr., sarawaka Btlr., imitans Mab., vikaria Sz.) (Bd. 10, Taf. 15 c 
als vicaria). Den vorigen ähnlich, wie auch der folgenden gracilipennis, aber die Vflgl dunkler im Ton, der 
gelbe Vrdstreif nicht bis zum Apex geführt, sondern vor demselben spitz endend, Hflgl gelber, wenn auch nicht 
so zitrongelb. wie auf der Abbildung in Bd. 10. Der Falter ist ungeheuer verbreitet, geht vom tropischen Afrika 
über Indien, Ceylon, die Sunda-Inseln und China bis ins paläarktische Amurgebiet, wenn nicht eine Verwechs¬ 
lung vorliegt. Der ältere Name viciria wird besser vermieden, da Walker 2 verschiedene Arten darunter be¬ 
schrieb; allerdings ist die vicaria Wkr. von 1864 nicht mehr zu deuten und die Type existiert nicht mehr. 

L. gracilipennis Wallgr. (= planissima Wallgr., elongata Bothsch.) (10 i). Größer und etwas weniger 
dunkel auf dem Vflgl. der gelbe Costalstreif breiter, die Hflgl mehr ockergelb, costawärts trüber; sonst der vorigen 
sehr ähnlich. Natal, Transvaal. 

L. proleuca Hmps. (10 i). Nur halb so groß, -wie die vorige, sonst einer kleinen sokotrensis ähnelnd; 
der gelbe Vrdstreif ist mehr weißlich, die Hflgl hellgelb, wie bei manchen natara. Goldküste. 

L. sanguicosta Hmps. (10 i). Gefärbt ähnlich den vorigen, aber viel größer (36—46 mm); der Vrd¬ 
streif breit gelb, im Apicalteil noch erweitert und der Vrd selbst rot. Britisch Ost-Afrika und Mashona-Land; 
die Exemplare vom Nyassa-See (nyassana Strd.) sind nur unwesentlich und nicht konstant verschieden. 

L. griseola Hbn. (Bd. 2, Taf. 12 h) soll in einer Lokalform in West-Afrika Vorkommen, die braunen 
Hflglsaum hat und von Holland als subumbrata zur Gattung Lepista gestellt wurde. Wir halten es nicht für 
ausgeschlossen, daß diese Exemplare zu natara Mr. gehören. 

L. similipuncta Hmps. (10 k). Sieht wie eine übergroße griseola aus mit breit hellgelbem Costalstreif, 
hat aber auf jedem Vflgl 2 schwarze Punkte ähnlich einem Oeon. quadradem sie auch an Größe gleichkommt. 
Mashona-Land. 

L. stevensi Holl. (10 k). Kopf und Thorax ockergelb, weiß gezeichnet. Vflgl ganz blaß ockergelb der 
Vrd in der distalen Hälfte dick schwarz. Hflgl weiß, im Costalgebiet ockerig getönt. 44 mm Spannweite. Ost- 
Afrika. 

L. phaeocraspis Hmps. (10 k). Aehnlich der vorigen, kleiner, der Vrd dunkelgelb, nicht schwarz, Hflgl 
blaß gelblich. Ost-Afrika. 

L. simulans Mab. (= agonchae Ploetz). Viel kleiner, Vflgl dunkel ockergelb, im Costalfeld mehr 
goldgelb; vor dem Saum ein breites dunkles Schattenband, das oben breit ist, nach dem Ird hin sich ver¬ 
schmälert. Hflgl ockergelb. Congo. •— guineacola Strd. von Guinea soll gestrecktere Vflgl haben und das dunkle 
Schattenband vor dem Saume verjüngt sich nach dem Ird zu nicht. 

L. caffrana Strd. (10 k). Gleicht der paläarktischen morosina (Bd. 2, Taf. 12 i) von Kleinasien, hat 
aber nicht ganz so lang gestreckte Vflgl, ohne deutlichen gelben Costalstreif und reiner gelbe Hflgl. Kaffraria. 

L. subgriseola Strd. (11 a). Kleiner, sonst der vorigen ähnlich; gleicht auch einer kleinen griseola, 
aber im Vflgl kaum ein abgrenzbarer Vrdstreif, clerVrd nur um ein weniges heller, als die bleigraue, leicht bräun¬ 
lich getönte Grundfarbe. Spanisch Guinea. 

L. verulama Strd. (11a). Ganz ähnlich einer gemeinen europäischen sororcula (Bd. 2, Taf. 13 b). 
Die Vflgl dunkelgelb, die Hflgl blasser, aber auch der Hlb ist gelb und unten zeigen die Hflgl eine etwa 2 mm 
breite dunkle Vrdbinde. Natal. 

L. triplaiola B.-Bak. (= malanga B.-Bak., unistrigata B.-Bak., bisticta B.-Bak.) (11 a) hat je nach¬ 
dem die Art 1 oder 2 Pünktchen auf dem Vflgl und eventuell diese noch durch einen feinen Streif verbunden 
zeigt, verschiedene Namen erhalten. Der vorigen ganz ähnlich, verschieden durch einen schrägen, dunklen 
Mittelschatten, der bald mehr, bald weniger hervortreten kann und größtenteils aus Duftschuppen besteht. 
West-Afrika. 

L. lamprocraspis Hmps. (11 a). Ganz dottergelb mit heller gelber Vflglcosta. Seychellen. 

L. discifera Hmps. (11 a). Wie die vorige, aber in der äußeren Flügelhälfte blasser goldgelb und die 
Vflgl mit mattem Zellschlußfleckchen. Natal. 

L. squalida Gn. (mauritia Mab.) (11b). Bedeutend größer, sonst der vorigen ganz ähnlich; Vflgl 
etwas breiter und ohne den dunkeln Zellschlußpunkt, Hflgl blasser gelb. Mauritius und Reunion. 
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L. brevipennis Wkr. (11 b) ist ein weiterer an die europäische sororcula erinnernder Falter, der außer hn-ripenni*. 

über Süd-Asien auch über große Teile des äthiopischen Gebietes verbreitet ist. Die gewöhnliche indische Form, 
die sich auch in Ost-Afrika (Dar-es-salaam) findet, bringen wir hier im Bilde; sie wurde früher für das $ von 
punctifera (Bd. 10, Taf. 15 c) gehalten, mit der sie in Indien zusammen vorkommt. Von den andern indischen 
Nebenformen (intermixta Wkr., fuscipes Hmps., sandakana Drt.) hat man noch nichts in Afrika gefunden. 

L. humilis Kenr. (11b) ist in der Form der vorigen sehr ähnlich hat aber dunkel graubraune V flgl humilis. 

ohne lichten Costalstreif und schmutzig weiße Hflg]. Madagaskar. 

L. flexistriata Btlr. (= angustata Btlr., angulosa Saalm.) (11a). Viel kleiner als die vorigen, von flexistriata. 

der Größe eines Crambus, die Vflgl licht holzbraun, mit dunkeln Atomen bestreut, die in der Außenhälfte des 
Flügels stärkere Punkte bilden. Hflgl schmutzig weiß, am Saum und Apex etwas dunkler braun tingiert. 

Madagaskar. 

L. arculifera Fldr. (11b). Körper orange, gelb gezeichnet; Vflgl dottergelb mit 2 schwarzen Längs- arculiferu. 

bändern unter dem Vrd und über dem Ird. Hflgl in der proximalen Hälfte schwarzbraun, sonst gelb. Kapland. 

— natalica Strd. von Natal zeigt alle dunkelbraunen Stellen reduziert. natalica. 

L. achrosis Hmps. Kopf und Körper oben ockerig, braun getönt. Vflgl hell ockergelb mit schwach achrosis. 

rotbraunem Ton; Hflgl ockerig weiß. Spannweite 22 mm. Transvaal und Britisch Ost-Afrika. 

L. albidula Wkr. (11 b). Sieht wie eine kleine sororcula aus, nur ist die Gesamtfärbung mehr hellgelb albidula. 

als orange, besonders die Hflgl ziehen stark ins Weißliche. West-Afrika. 

L. uelleburgensis Strd. (11 b). Gleicht sehr der vorigen, ist aber noch erheblich kleiner; auch sind die ucllebunjen- 

Vflgl im Verhältnis schmäler. „Weg am Helle“ in Spanisch Guinea; im Januar gefangen. 

L. monochroma Holl. (11 c). Größer als die vorige, die Vflgl viel breiter, braungelb mit dunklem Zell- monochro- 

schlußfleckchen; die Hflgl ganz matt bräunlich getönt. West-Afrika bis Kapland. 

L. ardens Btlr. (= subrosea Mab.) (11c). Vflgl lebhaft gelbbraun mit sehr feinen dunkeln Atomen ardens. 

bestreut, die sich hinter der Mitte zu einem spitzen Zacken, der aber nicht immer deutlich ist, ordnen. Hflgl 
ganz hell bräunlich getönt. Madagaskar. 

L. leia Hmps. (11c). Aeußerst ähnlich der uelleburgensis, aber im Ton etwas dunkler, mehr hell Icia. 

ockergelb. Hflgl sehr viel blasser als die Vflgl. Kapland bis Nigeria und Natal. 

L. callidescens Hmps. (11c). Gleicht etwas einer sororcula, ist aber dunkler, mehr braungelb im callidcs- 

Ton; auch sind die Vflgl kürzer und stumpfer, Vrd und Ird fast gleich lang. Goldküste. 

L. pilosa Hmps. Noch kurzflügliger als die vorige; Vflgl lebhaft gelbrotbraun, zeichnungslos; Hflgl pilosa. 

gelber und blasser. Goldküste. 

L. conisphora Hmps. (11 c). So klein wie uelleburgensis, aber die Vflgl etwa doppelt so breit, hell ockerig conisphora. 

mit braunen Atomen bestreut; Hflgl dunkelbraun mit gelben Fransen. Goldküste. 

L. aldabremsis Hmps. (= decreta Fryer) (11 c). Sehr klein, nur 18—20 mm Spannweite, Vflgl fast aldabrensis. 

genau wie bei uelleburgensis gefärbt, aber an der Wurzel breiter; dagegen sind die Hflgl honiggelb, wenn auch 
blasser. Seychellen und West-Afrika. 

L. minutissima B.-Bak. (11c). Wie die vorige, aber die Vflgl noch breiter; Färbung beider Flügel ganz minutissi- 

blaß weißlich ockergelb glänzend, die Hflgl noch blasser als die Vflgl, fast weiß. Portugiesisch West-Afrika. 

L. pusilana Strd. (11 d). Etwas größer (22 mm Spannweite). Flügeloberseite blaß graubraun, ganz pusilana. 

schwach gelblich schimmernd; Saumfeld beider Flügel etwas lichter. Mkalama in Deutsch Ost-Afrika; durch 
v. d. Marwitz aufgefunden. 

L. cuneata Strd. (11 d). Fast wie ein kleines Stück der gemeinen europäischen lutarella (Bd. 2 cuneata. 

Taf. 13a). Vflgl ockerig goldgelb, im Saumfeld etwas dunkler; Hflgl dunkelgelb mit schwärzlichem Costal- 
und Apicalfeld. Von Bismarckburg in Togo. 

Anmerkung. In Katalogen werden noch zahlreiche Eilema oder Ilema genannt, die aber nicht identifiziert 
werden können und meist auch nicht in dieses Genus gehören. So beschreibt Holland in „Psyche“ Bd. 6 eine ganze Anzahl 
Falter als „Ilema“, die der Fühler- und Flügelbildung nach überhaupt keine Lithosiinae sind, sondern zu den Lymaniriidae 
gehören, so z. B. gonophora, albibasalis, miserata, circumdata, albicostata, flava, albospargata, apicata, diluta, brunneicosta, pallida 
fusca, ferner flammea Mab. mit unbekanntem Vaterland (Madagaskar?) die nicht- zu deuten: dagegen gehört vielleicht die 
unter Poliosia (S. 85) aufgeführte Art richtiger hierher. 

49. Gattung1: Clt^nosia Hmps. 

Heber diese Gattung, die der Paradohertya sehr nahe steht, ist Bd. 10, S. 211 nachzulesen. Außer einer 

australischen und einer Molukkenart sind auch 2 äthiopische bekannt. 

C. psectriphora Bist. (11 d) von Pretoria hat ziemlich genau die Gestalt von Lüh. phaeocraspis (10k), pscctripho- 

nur sind die Flügel etwas kürzer und die Farbe ist lebhaft orangegelb. 
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C. nephelistis Hmps. ist etwas kleiner (30 mm Spannweite) die Vflgl mehr dunkel dottergelb mit schwar¬ 
zer Costawurzel; hinter der Zelle zieht ein bräunlicher Schatten nach unten zum Ird. Hflgl ganz blaßgelb. 

Britisch Ost-Afrika. Nur das $ ist bekannt. 

50. Gattung1: Macrosia Hmps. 

Ganz ähnlich der vorigen Gattung, und wie diese kaum von Lithosia zu trennen; von den Ctenosia 
durch das Vorhandensein einer Areole unterschieden. Man kennt 2 Arten aus Ost- und Inner-Afrika. 

M. chalybeata Hmps. (11 d). Hat dir Größe von Lith. similipuncti (10 k), ist auch ähnlich gefärbt 

aber der hellgelbe Costalstreif erreicht den Apex und geht da in den gelben Fransenstreif über. Hie Hflgl sind 

mehr goldgelb, besonders an den Rändern: Mashona-Land. 

M. fumeola Wkr. (= nataliea Mschlr.) ist ganz ähnlich, die Vflgl bräunlich gelb, an der Wurzel und 

im Irdfeld ganz leicht grau getönt. Vrd und Ird orange; Hflgl gelb. Deutsch Ost-Afrika bis Kapland. 

51. Gattung1: l^obilcnfea Aar. 

Kenntlich an dem breit lappenartig umgeschlagenen Vrd des Dieser Lappen reicht so weit, daß er 
noch ein Stück der Vflglzelle zudeckt. Die einzige Art ist im Jahre 1910 vom Kilima-Ndjaro bekannt geworden. 

L. conspersa Äur. Spannt 40 mm. Vflgl dunkel rotgelb, mit dicken schwarzen Schuppen, spärlich 
bestreut; von hinter dem Zellende bis hinter die Irdsmitte vereinigen sich die dunkeln Atome zu einem schatten¬ 
haften Schrägstrich. Hflgl gelb. Von Kibonota. 

52. Gattung1: ILopliilcma Aar. 

Sehr nahe den Macrosia, aber die Vflgl ohne Areola. Man kennt nur 2 Arten aus Afrika. 

L. brunneotincta Rothsch. (11 d). Als Lithosia (Ilema) beschrieben. Vflgl dunkel, Hflgl heller rotbraun; 

die Fransen lebhaft ockergelb. Kapland. 

L. polioplaga Hmps. (— sordida Aur.) ist etwas kleiner (44 mm Spannweite), die Hflgl viel breiter 
und deren Saum runder; kenntlich an einem großen grauen Dreieck im lebhaft rotbraunen Vflgl, dessen Basis 
unter dem Vrd liegt und dessen Scheitel fast auf den Ird hinter dessen Mitte stößt. In dieses graue Dreieck 

fällt auch noch das Zellschlußfleckchen. Ost-Afrika. 

53. Gattung1: Sozusa Wallgr. 

Unter dieser Gattung ist eine ganze Anzahl echter Lithosia beschrieben worden. Die einzige sichere 
Art, die heute noch hierher gerechnet wird hat keine Areola, doch anastomosiert der 1. Subcostalast mit der 
Costalis. Das d hat in der Mitte der oberen Wand der Hflglzelle einen ovalen Duftfleck. S. heterocera 1 Vier. 
und despecta Wkr. sind undeutbare Tiere aus dem Kaplande; die Typen existieren nicht mehr. 

S. scutellata Walgr. (= dorsoglauca Wkr.) gleicht in Gestalt und Größe der Lith. c.reatoplaga (10 g); 
die Vflgl sind blaß dunkelbraun mit einem bläulichen Schimmer gegen die Wurzel hin; an der Irdswurzel und 

längs des Vrds ein orange Band. 32—30 mm. Kapland bis Natal. 

54. Gattung1: lj«‘pista Wallgr. (Dyphlebia Fldr.). 

Auch diese kleine Gattung hat keine Areola im Vflgl. Der 1. Subcostalast anastomosiert mit der Costalis, 
verläßt sie aber bald wieder und mündet im Vrd vor dessen letztem Viertel; der 2. Ast mündet bald dahinter, 
der Stiel des 3.-—5. kommt mit der oberen Radialis aus der oberen Zellecke. Ader 5 fehlt im Vflgl wie Hflgl. 

- Infolge einer irrigen Angabe ist eine Art, L. pandula, im indischen Teil abgebildet; eine andere Art, arabica, 
kommt den Grenzen des indischen Gebiets nahe. Die madagassische sanguinolenta J\Iab. gehört wohl kaum 

in diese Gattung. 

L. arabica Rbl. (11 e). Entfernt im Färbungsbild an eine Lith. lurideola oder complona (Bd. 2, Tat. 12) 
erinnernd; die graubraunen Vflgl mit gelben Längsstreifen an Vrd und Ird, die aber den Saum nicht erreichen. 

Hflgl gelb, am Apex breit braun beschattet. Arabien. 

arabica. 
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L. semiochrea Fldr. (11 e). Hier sind die Vflgl ähnlich wie bei der vorigen Art, aber die Hflgl umge¬ 

kehrt in der Wurzelhälfte braun, im Außenteil gelb. Kleiner als arabica. Natal. 

L. parduta Bsd. (= trimenii Fldr., limbata Btir.) (Ile). Sieht fast genau aus wie eine Pseudlepista 
atrizona (9 h), nur ist das schwarze Saumband im Apicalteil des Vflgls nicht so breit. Auf diese Aehnlichkeit 
spielt auch der Gattungsname .,Pseudlepista“ an. Vom Kap bis Ost-Afrika. *). 

55. Gattung: Poliosiu Hmps. 

In diese sonst rein indo-australische Gattung, die in Bd. 10 S. 218 beschrieben ist, werden auch 2 west- 

afrikanische Formen gerechnet, beide sehr klein und unscheinbar. 

P. albida Hmps. (Ile). Körper und beide Eliigel ganz einfarbig blaßockergelb. Vom Gambia. 

P. nigrifrons Hmps. (11 e). Genau wie die vorige 18 mm Spannweite; auch die Färbung des $ ebenso, 
aber mit schwarzer Stirn und Costa-Wurzel. $ mit dunkelgrauem Hlb und Hflgln. Am Niger und in Kamerun. 

56. Gattung Tigrioides Btir. 

Die Gattung von deren über 20 bekannten Formen alle bis auf 2 im indo-australischen Gebiet leben, 

ist Bd. 10, S. 214 gekennzeichnet. 

T. termineola Hmps. (1 l f) ist orangegelb, die Hflgl blasser, die Vflgl mit dunkelbraunem Saumband. 

Ashanti. 

T. quadrinotata Wkr. (= bipunctigera Hmps. nec Wallgr.) ist kaum merklich kleiner, gleichfalls 
orange; die Vflgl ohne das Saumband, aber mit 2 dunklen Punkten, einer im Zellende, der andere in der Sub- 

medianfalte. Natal. 

57. Gattung: Slenik‘itia Hmps. 

Mit Sauger. Palpen vorgestreckt, die glatte Stirn kaum überragend; ^-Fühler fein gesägt, mit •Vimper- 
biischeln. Im Vflgl geht schon von der Mitte der oberen Zellwand der 1. Subcostalast als Anastomose zur Costalis, 
der 2. zweigt noch beträchtlich vor dem Zellende ab und geht in die Costa vor dem Apex, der Stiel der 3 andern 
Subcostaläste entspringt aus der oberen Zellecke mit der oberen Radialis. Die Querader schwach eingebogen. 
Ader 5 fehlt auf beiden Flügeln. Nur eine den Lithosia sehr nahestehende Art ist bekannt, die dicht an das 
paläarktische Gebiet herankommt. 

S. aurantiaca Hmps. Sieht fast aus, wie eine paläarktische Lith. com plana (Bd. 2, Taf. 12 i), nur sind 
die Flügel (besonders die Hflgl) breiter, und der Vflgl-Costalstreif sowie die Hflgl lebhafter gelb. Nach Strand 

hat ein Exemplar des Berliner Museums auf der bleigrauen Vflglfläche mattgrünlichen Schimmer und die Hflgl 
sind nicht so tief orangegelb. Obwrohl Strand die Möglichkeit zugibt, daß dies das normale aurantiaca-$ sei. 
benennt er die Form doch ,,für den Fall, daß nicht“ subaurantiaca. Abessinien, Nyassa-See. 

58. Gattung: Crocosia Hmps. 

Von der vorigen Gattung abweichend dadurch, daß die untere Radialis mit dem oberen Medianast 

einen langen Stiel hat. Nur 1 Art von der Goldküste. 

C. phaeocraspis Hmps. (Ile). 25 mm Spannweite; leicht kenntlich an dem breit schwarzen Vflgl- 
Saumband, vor dem 2 schwarze Punkte stehen. Bibionaha. Kumasi. 

59. Gattung: (Cepidlleiua Hmps. 

Weicht im Geäder völlig von den andern Gattungen ab. Das S hat den Vrd bis zum Apex schmal umge¬ 
schlagen. Der 2. und der Stiel der 3 letzten Subcostaläste anastomosieren, so daß eine Areola entsteht. Der 
lange Stiel von letzter Radialis und 1. Mediana kommt aus der unteren Zellecke. Im Hflgl sind 3 mit 4 und 6 
mit 7 gestielt, während 5 fehlt. 1 Art aus Ost-Afrika ist bekannt. 

*) Die Art wurde infolge einer irrigen Angabe im Indienteil des Werkes (Bd. 10, Taf. 14 b) abgebildet; ihr Vorkommen 
in Indien ist unerwiesen und sehr unwahrscheinlich. 
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L. unipectinata Aur. Der 25 mm spannende Falter hat gelblich-rotbraune Vflgl mit dunkelbraun iiber- 
gossener Wurzelhälfte und so beschattetem Saum; von hinter dem Zellende zieht bis direkt hinter die Irdsmitte 
ein dunkler Schattenstreif. Hflgl gelb. Vom Kilima-Ndjaro. 

60. Gattung: l*iisioln Wallgr. 

Zu dieser Gattung, in welche man Arten mit sehr verschiedenem Geäder zusammengefügt hat, vgl. Bd. 10, 
S. 214. Außer der dort angegebenen australischen Art kennt man heute noch 2 afrikanische, die sich aber gegen 
die Gattung Phryganopsis sehr schlecht abgrenzen lassen. 

P. celidana Strd. (11 f). Vflgl trüb gelbocker, die Außenhälfte etwas dunkler; in der Flügelmitte ein 
kleines aber deutliches schwärzliches Pünktchen. — unipimctana Strd., obwohl zum Genus Phryganopsis gestellt, 
ist hiervon vielleicht nur Saisonform; etwas kleiner und eine Spur bleicher gelb. — Auch die bei Biskra ent¬ 

deckte Phrygan. unipuncta Hmps. (11 f), die aber paläarktisch ist, steht hier nahe, nur scheint das Zentral¬ 
pünktchen der Vflgl etwas weiter säumwärts gerückt; während es umgekehrt Phryg. celida (11 f) etwas wurzel- 
wärts verschoben zeigt. 

P. fiavicosta Wallgr. vom Kaplande hat die Größe von unipuncta, aber Körper und Flügel sind dunkel¬ 
braun, die Costa schmal gelb. 

61. Gattung: Pusioliiiiisi Strd. 

Geäder nicht abweichend von Pusiola\ aber die $-Fühler zweireihig gekämmt, die Kammzähne mit 
wechselweise längeren und kürzeren Wimpern, die am Ende ganz schwach erweitert, sowie schräg abgestutzt, 
einerseits in je ein kleines kegelförmiges Zähnchen enden, während von der Mitte der Spitze jedes Zahns eine 
kräftige, gekrümmte ziemlich lange schwarze Borste entspringt; die Enden dieser Borsten gerade und parallel 
gerichtet. Nur 1 sehr kleine Art. 

P. occidentalis Strd. (11 f). Nur so groß wie Phr. unipuncta; die Grundfarbe der Vflgl trüb gelblich 
graubraun, hinter der Flügelmitte 2 schwarze Punktfleckchen dicht übereinander. Hflgl gelber. Nach einem $ 

von Bibundi in Kamerun, das im November gefangen wurde. 

62. Gattung: Phryganopsis Fldr. 

Dem Geäder nach könnte die Gattung, die sich aus ca. 30 mit 1 Ausnahme rein äthiopischen Formen 
zusammensetzt, in das Genus Lithosia, das ja sehr große Variabilität im Geäder zeigt, einbezogen werden; 
sie unterscheidet sich aber von ihr durch den verkümmerten Sauger. 

Ph, unipunctana Strd. (11 f). Die sehr kleine Art zeigt staubgraue, ganz schwach gelblich getönte 
Vflgl mit einem feinen scharfen Zentralpünktchen und schmutzig weiße Hflgl. Unterseits sind die Vflgl grau¬ 
schwärzlich mit gelblichen Säumen. Kamerun. 

Ph. pÜumosa Mab. Der vorigen ähnlich, nur etwa 1—2 mm mehr spannend, oben graubraun, mit dunklem 
Zellschlußpünktchen und grauem Strich an der Submediana; Hflgl graulich, ganz schwach ockerig getönt. 
Diese Art ist durch sehr stark ausgebildete Fühlerfiedern des $ so ausgezeichnet, daß sie kaum mit Recht in 
diese Gattung gestellt werden kann. West- und Ost-Afrika und Madagaskar. 

Ph. unipuncta Hmps. (11 f) haben wir bereits bei der Gattung Pusiola erwähnt, als der P. celidana 
sehr nahestehend; fast genau wie plumosa in Form und Zeichnung, aber ganz goldgelb gefärbt und mit andern 
Fühlern. Von Süd-Algerien, und daher noch paläarktisch. 

Ph. celida B.-Bak. (11 f) zeigt gleichfalls Hinneigung zu Lithosia. Wie eine vergrößerte unipuncta, 
lebhafter goldgelb; auch der dunkle Zentralpunkt der Vflgl deutlicher und etwas mehr in die Zelle hereingerückt. 
West-Afrika. 

Ph. cinerella Wallgr. (= zelleri Whr.) (11 f). Als Lithosia beschrieben, auch zu Pusiola gestellt. 
Dottergelb, das £ zumeist mit einem mehr oder minder deutlichen Diskalpunkt der Vflgl. Hflgl oft am Saum 

etwas stärker bräunlich bestäubt. Vom Kapland und Natal bis zum Niger und Mashona-Land. 

Ph. straminea Hmps. (11g). Kaum größer, mehr strohgelb, die Hflgl beträchtlich blasser gelb. Ost- 
Afrika. 

Ph. squamosa B.-Bak. (11 g). Kräftiger gebaut, die Vflgl stärker mit bräunlichen Atomen bestreut, 
die Hflgl mit dunklerem Vrd und Ird. Malanga in portugiesisch West-Afrika. 

squamosa. 
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Ph. ochreata Hmps. (11g). Kleiner als die vorige Art, die Vflgl mehr blaß ockerbrännlich, gelb ge¬ 

tönt, an Saum und Costa orange; Hflgl graubraun. Zentral-Afrika. 

Ph. nyassana Strd. (11 g). Den vorigen Arten sehr nahestehend; die Färbung mehr ockerig als bei der 
vorigen, die Spannweite etwas größer (25 mm). Endglied der Palpen tiefschwarz. Nyassa-Land. 

Ph. holoxantha Hmps. aus portugiesisch Ost-Afrika scheint der vorigen sehr ähnlich zu sein; ebenso 
groß, die Vflgl orange, bräunlich getönt; Hflgl hell orangegelb. Unterseite gleichförmig orangegelb. 

Ph. interstiteola Hmps. (11 g). Den vorigen recht ähnlich, die Vflgl mehr blaß ockerig als orange, aber 
der Vrd tiefer ockerig gefärbt, die Adern etwas lichter, so daß die Zwischenräume lebhafter hervortreten, was 

durch den Namen ausgedrückt werden soll. Transvaal. 

Ph flavicosta Hmps. (11 g). Hier sind die Vflgl weißlichgelb, nur die Costa ist dunkelgelb, ebenso der 

ganze Hflgl. Sierra-Leone. 

Ph. elongata Aur. Vflgl lang und schmal, ganz einfarbig gelb rotbraun. Hflgl ockerig. Spannweite 

38 mm, also bedeutend mehr als bei den vorigen. 

Ph. curta Rothsch. (11h). Fast so groß als die vorige Art (32 mm Spannweite) nur sind die Flügel 
kürzer und breiter, die Vflgl hell gelbgrau mit gelbem Vrdstreif, die Hflgl blaßgelb. Angola. 

Ph. albescens Aur. (11h). Heller gell), die Vflgl fast weißlichgelb, schwach dunkler bestreut. Vor 
dem Saumfelcl zieht ein dunkler Schattenstreif vom Ird bis hinter die Zelle. Hflgl blaßgelb. In Form und Größe 
ähnlich curta. Ost-Afrika. 

Ph. jaundeana Strd. (11 h). Im Gesamtbild an ein $ von Oeon. quadra erinnernd, trüb honiggelb mit 

schwarzen Vflglpunkten an Costa und im Submedianraume; wohl der eningae (10 b) nahestehend. Kamerun. 

Ph. costimacula Mab. (= quadripunctata Rothsch.) in West-Afrika weit verbreitet, ist ganz ähnlich 
der vorigen, aber erheblich kleiner (Spannweite 34 mm gegen 40 der vorigen Art) und die bei jaundeana schwärz¬ 
lich gefärbte Körperunterseite ist hier heller. — Bei typischen Exemplaren sind die Vflgl ziemlich lebhaft orange- 
gelb, während bei der noch kleineren (24—-30 mm spannenden) Form decipiens Holl, vom Ogowe die Vflgl-Grund- 

farbe eine trübe, gelbrötliche ist. 

Ph. loloana Strd. (11h). Gleichfalls den vorigen nahe, aber beide Flügel gleichmäßig trüb gelblich¬ 

weiß; die beiden Vflglpunkte gleichgroß und der obere etwas unter den Vrd herabgerückt, aber nicht so weit 

wie bei Lithosia distigmata (10a), der die Art sonst gleicht. <$ und $ nur durch leichten Größenunterschied ver¬ 

schieden. Kamerun. 

Ph. asperatella Wkr. (11 h). Wie ein kleines Exemplar der vorigen Art, aber die Vflgl graubraun 
überstäubt; die Hflgl gelber und der costale Vflglpunkt berührt den Vrd, während er bei loloana etwas abgerückt 
war. — sordida Fldr., ist eine sehr große Form (37 mm Spannweite) mit schwefelgelben Hflgln und mausgrauen 
Vf Igln, die an Stelle der beiden Punkte einen dunkeln Querstreif von der Vrdmitte zur Irdmitte zeigen. Kapland. 
Nigeria. -—- subasperatella Strd. ist ein Name, der nur „bedingungsweise“ gegeben ist, wenn sich gewisse in 
Natal gefundene Exemplare nicht als echte asperatella erweisen sollten. 

Ph. tessmanniana Strd. (11 i). Noch kleiner als die vorigen (nur 19 mm Spannweite); die Vflgl auf 

gelbgrauem Grunde dunkelbraun beschattet, die beiden Vflglpunkte wie bei voriger. Hflgl graubraun. Nach 

Strand zeigt sich die Art in ihrem Geäder als eine Uebergangsform von Phryganopsis zu Lithosia. Spanisch 

Guinea. 

Ph. nigrapex Strcl. (11 i) von Kamerun ist größer, die Vflgl dunkel graubraun, die beiden Vflglpunkte 

scharf schwarzbraun, aber auch der Vflglsaum, besonders am Apex schwarzbraun; Hflgl dunkel gelbbraun. 

Ph. flavifrontella Strd. (11 i). Fast wie die vorigen, aber im Vflgl sind anstatt der schwarzen Punkte 

Querstrichchen, die einander fast berühren und mehr in als hinter der Flügelmitte liegen. Hflgl hell braungrau, 

vrdwärts dunkler. Spanisch Guinea. 

Ph. hemiphaea Hmps. von Uganda unterscheidet sich dadurch von der vorigen, daß der Hflgl und 

der Vrdsteil des Vflgls gelb sind und an Stelle der beiden Vflglpunkte zieht hinter der Mitte durch den Vflgl 

ein breiter dunkler Querstreif. 

Ph. ilemimorpha Strd. (11 i). Kopf, Thorax und Vflgl graubraun, durch die Vflgl geht vor dem Saum¬ 

feld ein kaum (bei einem Exemplar fast gar nicht) erkennbarer dunkler Querstreif. Hflgl grau, gelb getönt. 
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Ph. amaurobapha Mab. (11 i). Wenn ich das Exemplar des Museums Berlin, das hier abgebildet ist5 am iuroba- 

richtig erkenne, so muß es dieser Art sehr nahestehen. Auf dem dunkelbraungrauen Vflgl, der dicht dunkler 
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monotonia. 

chotn. 

atrescens. 

speciosa. 

subretracta. 

undulifera. 

baumannia- 
nn. 

unicolor. 

bestäubt ist zieht von einem Costalfleckchen hinter der Vrdmitte ein schräger Schattenstrich bis hinter das 

Zellende, von wo er sich, kaum erkennbar im Winkel gebrochen nach der Irdsmitte fortsetzt. Das Stück stammt 

aus West-Afrika; die Art ist von Madagaskar beschrieben. 

Ph. monotonia Strd. (11 i). Nur ca. 19 mm spannend; Körper und Flügel einfarbig dunkelgrau mit 
matt bräunlichen Ton, die Hflgl kaum heller als die VfJgl. Kamerun. 

Pin chota Swh. ist noch etwas kleiner (14-—18 mm), gleichfalls ganz graubraun, aber die Vflgl mit 
weißlichem Vrd. Teita in Britisch Ost-Afrika; auch von Poona in Vorder-Indien bekannt. 

Ph. atrescens Hmps. (11 i) vom Kapland (Grahamstown) ist ebenso, aber die Vflglcosta mit dickem 

gelbem Randstreifen, die Fransen beider Flügel honiggelb und die Analhälfte der Hflgl gell» aufgehellt. 

III. Subfamilie: Hypsinae. 
Die afrikanischen Hypsinae, von denen etwa 50 Formen beschrieben sind, schließen sich recht eng 

an ihre indischen Gruppengenossen an. Die Aganais-Arten vor allem ließen sich, wie ein Vergleich mit der 
Tafel 27 von Bd. 10 zeigt, ohne Schwierigkeiten in ihre indischen Verwandten in der Gruppe der caricae-Formen 
einreihen. Viele Hypsinae gehören auch in Afrika zu den häufigeren und auffälligeren Nachtfaltern. Sie sind 
ziemlich tagmunter und lassen sich durch leichtes Beklopfen der Gebüsche aus diesen heraustreiben, wonach 

sie in etwas Callimorpha-artigem Fluge eine Weile umherfliegen, um dann wieder in die Dickichtränder einzu¬ 
fallen. Die eigentliche Schwärmzeit scheint aber die Nacht zu sein, da die Hypsinae zu denjenigen Faltern 
zählen, die am zahlreichsten an den Lichtern anfliegen. Nach Tessmaetn kamen Aganais speciosa wie auch 
Sarrothroceras abends an die Lampe und verhielten sich hierin genau wie gewisse Cattimorphinae, die sowohl 
bei Tag im Freien fliegend als auch nachts am Licht gefangen werden. 

Ueber die nicht zahlreichen bekannten Raupen läßt sich nur soviel sagen, daß sie mit den Lithosiinae, 
an welche die Falter systematisch früher stets angeschlossen wurden, sehr wenig gemeinsames haben. Snellen 

glaubt gewisse Aehnlichkeiten der Hypsinen-Raupen mit Euchelia zu erkennen, was sich aber nur auf die Gürtel- 

Zeichnung mancher indischen Arten, wie Asota plana und Peridrome (Aganopis) orbicularis beziehen kann. 

Glücklicher scheint mir sein Vergleich mit Callimorpha-Raupen zu sein, die, in der Gestalt mehr als in der Fär¬ 

bung, tatsächlich eine gewisse Aehnlichkeit mit den Hypsinae-Raupen haben. Aber manche Hypsinae weichen 

wieder darin von den Callimorpha-Raupen ab, daß der 4. und 11. Ring auf dem Rücken eine Erhöhung zeigen, 

so bei Asota egens und caricae. 

Daß die Hypsinae der östlichen Halbkugel im allgemeinen den Anaxita des tropischen Amerika ent¬ 
sprechen, haben wir an anderer Stelle (Bd. 6, S. 422) erwähnt (A. Seitz). 

Hypsinae. 

Der Sauger ist gut entwickelt. Die Palpen sind lang, teilweise sehr lang. Im Vflgl ist fast immer eine Anhangszelle 
vorhanden, im Hflgl entspringt Rippe 8 frei, ist aber meist durch einen Steg mit der Zelle verbunden. Von den echten Arctiinae 
verschieden durch die freie Rippe 8 im Hflgl, die nur bei einigen Gattungen die Zelle kurz berührt : von den Lymantriidae durch 
das Vorhandensein des Saugers abweichend. 

1. Gattung1: Aganais Bsd. 

Fühler des A lang gekämmt. Drittes Palpenglied sehr lang. Im Vflgl Rippe 7+8+9 gestielt, 10 
mit 7 eine Anhangszelle bildend. Im Hflgl Rippe G und 7 getrennt entspringend, 8 durch einen Steg mit der 
Zelle verbunden. Type: borbonica Bsd. 

A. speciosa Drury (17 a). Körper orangegelb, Hlb oben oft mit schwarzen Punkten. Vflgl an der 
Wurzel orangegelb, vorn bis zur Wurzel von Rippe 2, unter der Zelle nur halb so weit. Darin einige schwarze 
Punkte. Der größte Teil des Flügels dunkelbraun, die Rippen darin fein gelb. Nach der Farbe des Hflgls sind 
viele Formen benannt. Die typische speciosa (meist $) hat rein weißen Hflgl und zuweilen am Außenrand 
unter Rippe 2 einen schwarzen Winkel. — subretrada Wkr. ( aphidas Hpffr.) (auch meist $) hat einfarbig 
gelben Hflgl. — Ist der Außenrand breit schwarz, nur zum Analwinkel hin schmäler, so hat man undulifera Wkr. 
Diese Form kann weißen oder gelben Hflgl haben. — Bei baunianniana Karsch (17 a) tritt die Binde ganz schwach 
vom Saum zurück und hört oft schon an Rippe 4 auf. Nur bei der gelben Form bekannt. — Sehr abweichend 
ist unicolor Rothsch. Bei dieser sind beide Flügel orangegelb. Die stärkere schwarze Punktierung des Vflgls 
und der unten dunkle Außenrand trennen sie von dem sonst ähnlichen borbonica-$. Wahrscheinlich ist con- 
spicua Swinh. nur ein Synonym zu unicolor. 50—65 mm. Sierra-Leone, Kamerun, Spanisch Guinea, Natal. 
Ost-Afrika. 
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A. comorana Aur. (17 a). Aehnlich subretracta. Das Wurzelfeld des Vflgls rötlich-orange, auch das comorana. 

Außenfeld etwas rötlicher. Unten orange, Apicalfeld nicht dunkel wie bei den speciosa-h ormen. $ 60 mm. 

Grcß-Comoro. 

A. dlastropha Prout. Körper orange. Vflgl ledergelb, an der Wurzel orangegelb, aber nicht scharf dicislropha. 

abgesetzt. Der Zellfleck von unten durchscheinend. Hflgl ebenfalls mit schwarzem Fleck. 55 mm. ^ von 

Madagaskar. 

A. concolora Swh. Ockerbraun. Hflgl und Unterseite etwas heller. Flügel und Körper ohne schwarze concolora. 

Flecke. Alle Tarsen schwarz. $ 55 mm. Madagaskar. 

A. borbonica Bsd. (= insularis Bsd., jodatnia H.-Schaff., antica Wkr., stipata Wkr.) (17 a, b). Thorax borbonica. 

und Hlb oben orangerot, letzterer meist stärker schwarz gefleckt als bei den andern Arten. Vflgl (rj) itn Wurzel¬ 
feld orangerot. Außenfeld und Hflgl dunkelbraun. Vrd des Hflgls und die Zelle, sowie ganz schmal der Ird 
orangerot. Unten beide Flügel orangerot mit sehr breitem schwarzem Außenrand. $ orangegelb; oben ohne 

Zeichnung, unten mit schwarzem Fleck an der Querrippe des V flgls. 50-—65 mm. Madagaskar. 

A.concinnula Mab. (Bull. Soc. Zool. Fr. 1875) wird vom Autor mit Spilosoma und Rhodogastria verglichen. Vflgl gelb 
mit schwarzen Flecken. Hflgl weiß-hvalin, etwas orangegelb übergossen. Größe nicht angegeben; ist vielleicht Arctiide. — 
chionea Mab. Vflgl rotbraun, Rippen grau. Hflgl hyalin-weiß, am Rande bräunlich. Größe nicht angegeben; Zugehörigkeit 
nicht festzustellen. 

2. Gattung: l*haegorisfa Bsd. 

Palpen sehr lang und dünn. Rippen im Vflgl wie bei Aganais. Im Hflgl Rippe 6 und 7 aus einem Punkt. 
Rippe 8 die Zelle nahe der Wurzel ein Stück berührend. Type: agaristoides B.sd. 

Grujipe I. Fühler des kräftig gekämmt. 

Ph. similis Wkr. (= lielcitoides Dew.) (17 b). Flügel orangerot. Vflgl im Apicaldrittel schwarz mit similis. 

weißer Subapicalbinde und rundem weißem Fleck vor dem Analwinkel. Hflgl mit schmalem schwarzem Rand. 

Zuweilen ist am Vflgl die Grundfarbe zu einem großen Dreieck reduziert durch Ausdehnung der Apicalbinde. 

6b—68 mm. Kamerun, Togo, Goldküste. 

Ph. agaristoides Bsd. (17 c). Vflgl schwarzbraun. An der Wurzel ein großer dreieckiger weißer agaristoi- 

Fleck. Eine große Subapicalbinde und über dem Analwinkel ein runder Fleck weiß. Hflgl wie similis, doch des‘ 

die Fransen weniger stark gefleckt. -—- interrupta Strd. (17 b) hat die Zeichnung orangegelb statt weiß, das interrupta. 

Dreieck stark abgeflacht; -—- ab. albomaculata Strd. ist eine weiße interrupta. albomacu- 
lata. 

Ph. formosa Btlr. Am Vflgl der dreieckige Fleck dunkler, der Subapicalfleck halbkreisförmig, orange- formosa. 

gelb, der kleine Fleck am Innenwinkel auch dreieckig. Wohl nur eine Form von agaristoides. 60 mm. Nyassa-See. 

Ph. bicurvata sp. n. Aehnlich agaristoides, aber der Vflgl spitzer, ähnlich similis. Grundfarbe dunkler, bicurvata. 

Zeichnung weiß. Ein langer schmaler Strich unter der Zelle wie bei interrupta und außerdem ein kurzer linsen¬ 
förmiger in der Zelle. Der Subapicalfleck S-förmig gebogen, am Innenwinkel kein Fleck. Fransen unter dem 
Apex, an Rippe 2 und 1 weiß. Hflgl schmal schwarz gerandet. 68—75 mm. Nordwest-Kamerun. 

Ph. falkensteini Deiv. ist Agaristide, = poggei-§ (Bd. 15 S. 2, Taf. 1 b). 

Gruppe II. Fühler des c^fadenför m i g. 

Ph. leucomelas H.-Schäjf. (17 c). Thorax schwarz, Hlb schwarz und weiß geringt, am Ende rot. leucomelas. 

Vflgl schwarzbraun. Ein dreieckiger Fleck in und unter der Zelle und ein länglicher Subapicalfleck gelblich 
weiß. Hflgl rein weiß mit fast gleichmäßig breitem schwarzbraunem Rand. 40 mm. Togo, Senegal. 

Ph. xanthosonia Hmps. (17 c). Palpenwurzel und Vordercoxae orangegelb. Hlb orange mit unter- xanfhoso- 

brochenen schwarzen Ringen, Spitze nicht rot. Der Apicalfleck am Vflgl gestreckter. Die Flecke reiner weiß. ma• 
45-—50 mm. Ost-Afrika, Rhodesien. 

Ph. rubriventris Aur. kleiner, sonst der vorigen ähnlich. Hlb oben schwarz mit einigen weißen Schuppen, rubriveniris. 

unten rot. 37 mm. Süd-Kamerun. 

3. Gattung’: Hypsiforma (Oberth. ind.) 

Palpen so lang wie bei Aganais. Fühler des $ doppelt gekämmt. Rippen im Vflgl wie bei Aganais, im 
Hflgl wie bei Phaegorista. 

H. lambertoni Oberth. (17 c). Thorax und Vflgl blaß gelb. Thorax am Ende schwärzlich. Vflgl am lambertoni. 

Vrd und über dem Ird bis hinter die Zelle mit schwarzen Punkten bestreut. Zellschluß dunkel markiert. Ein 

XIV 12 
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kräftiger schwarzer Subapicalfleck meist deutlich. Hflgl orangegelb, über dem Analwinkel schwarz bestäubt. 
55—60 mm. Madagaskar. 

4. Gattung1: Paraplocia Aur. 

Fühler des £ kurz doppelt gekämmt. Zweites Palpenglied lang. Hlbspitze beim verdickt. Im Vflgl 
Pippe 6 unter der oberen Zellecke, Rippe 8 + 9 + 10 gestielt. Keine Anhangszelle. Im Hflgl Rippe 4 und 5 
von der unteren, 6 und 7 von der oberen Ecke. Rippe 8 nahe der Wurzel durch einen Steg mit der Zelle ver¬ 
bunden. 

hnparepunc- P„ imparepunctata Obertli. (17 d). Körper und Flügel dunkel orangegelb. Vflgl in der Zelle mit rundem 
tafci. schwarzem Fleck und am Hflgl ein größerer auf der Querrippe. Vflgl hinter der Zelle dunkler. Beim $ außerdem 

noch auf dem Vflgl ein schwarzer Fleck auf der Querrippe. 52 mm. Groß-Comoro. 

5. Gattung: Soloe Wkr. 

Fühler des doppelt gekämmt, Palpen lang, Hlbspitze beim <$ verdickt. Im Vflgl Rippe 8 + 9 +10 
gestielt, Anhangszelle fehlt. Im Hflgl Rippe 5 über der Zellecke, Rippe 6+7 kurz gestielt, 8 nahe der Wurzel 
der Zelle genähert. Type: trigutta Wkr. 

trigutta. S. trigutta 117"/’. (17 d). Thorax bräunlich gelb, Hlb reiner orange. Vflgl am Vrd und Außenrand 
blaß braun, sonst heller, durchscheinend. An der Wurzel ein orangegelber Fleck. Hflgl bräunlich weiß, durch¬ 
scheinend. Auf beiden Flügeln ein schwarzer Fleck an der Querrippe, am Vflgl noch einer auf der Mitte der 
Zelle. 28'—38 mm. Kamerun, Gabun, Congo, Spanisch Guinea, Zentral-Afrika. 

fumipennis. S. fumipennis Hmps. Aehnlich trigutta. Flügel dunkler. Letztes Palpenglied, Fühler und Beine braun. 
45 mm. Gazaland. 

tripunctata. S. tripunctata Drc. (17 d). Körper und Flügel orangegelb, letztere im Mittelfeld etwas hyalin. Zeich¬ 
nung wie bei trigutta. 

6. Gattung: §oloella gen. nov. 

Palpen lang. Fühler des G sehr lang gekämmt. Hlbspitze beim $ nicht verdickt. Im Vflgl Rippe 7 + 
8+9 gestielt, 10 mit 7 eine Anhangszelle bildend. Im Hflgl wie bei Soloe, doch Rippe 8 mit der Zelle durch 
einen Steg verbunden. 

guttivaga. S. guttivaga Wkr. (= tosola Plötz) (17 d). Färbung und Form ähnlich S. trigutta. Außenfeld bis nahe 
an die Zelle oft stark gebräunt. Am Vflgl ein schwarzer Fleck am Zellende und unter Rippe 2. Am Hflgl einer 
in der Irclfalte. Auf der Unterseite noch 2 kleine nahe dem Vrd. 32—40 mm. Kamerun, Gabun, Congo, Fernando- 
Po, Albert-See. 

7. Gattung: IMgama Mr. (SommeriaHbn.). 

Palpen lang und dünn. Fühler des $ lang gekämmt. Im Vflgl Rippe 7+8+9 gestielt, 10 mit 7 eine 
Anhangszelle bildend. Im Hflgl Rippe 5 über der unteren Zellecke, 6 und 7 aus 1 Punkt entspringend. Rippe 8 
die Zelle kurz berührend. Type: hearseyana Moore von Indien. — Vgl. Bd. 10. S. 234. 

spilosoma. D. spilosoma Fldr. (17 e). Thorax weiß, Hlb orange. Vflgl weiß mit schwarzen Wurzelflecken und 
3 zackigen schwarzen Bändern. Außenrand blasser braun, durch die dritte Binde unregelmäßig begrenzt. Hflgl 
weißgrau mit dunkelgrauem Rand. 32—40 mm. Transvaal, Natal, Kapland. 

elongata. D. elongata Swh. Vflgl verhältnismäßig lang. Körper und Flügel weiß. Vflgl mit schwarzbraunen 
Binden. Die innerste auf 1/5 Flügellänge, am Vrd mit der zweiten verbunden, die von Mitte Vrd zu % Ird läuft. 
Die dritte dicht unter dem Vrd, dann undeutlich weiter. Vor dem Außenrand verlängerte Flecke. Die ganze 
Zeichnung zackig, unregelmäßig. Hflgl weiß mit breitem grauem Rand. 36 mm. Ost-Afrika. 

sagittata. D. sagittata sp. n. (17 e). Kopf und Thorax weiß mit schwarzen Flecken. Hlb orangegelb mit schwarzen 
Rücken- und Seitenpunkten. Palpen, Tibien, Tarsen I und II schwarz und weiß geringt. Vflgl weiß, an der 
Wurzel eine Anzahl schwarzer Punkte ähnlich I). spilosoma. Innere und äußere Binde stark gezackt. Auf der 
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Mediamippe, Rippe 1 und am Ird berühren sich ihre Spitzen. In der Zelle und an ihrer unteren Ecke je ein 
schwarzer Fleck. Hinter der Zelle eine 8-förmige Zeichnung. Vor dem Saum verloschene Flecken. Hflgl orange- 
gelb. 38 mm. Madagaskar. Type im Berliner Museum. 

D. sinuosa Hmps. Thorax weiß, Hlb gelb, beide mit schwarzen Flecken. Vflgl weiß. Ein schwarzer sinuosa. 

Wurzelfleck am Vrd und einer unter der Zelle. Am Ird ein größerer und 2 kleine. Unregelmäßige Flecke an 
Mitte Vrd mit Ausläufern zum Ird und zu dem grauen, innen schwarz gerandeten Randstreifen. Hflgl blaß- 

gelb mit schwarzbraunen Randflecken (<J), oder solcher Binde ($). 42 mm. Natal. 

D. septempunctata Hmps. (17 e). Thorax weiß, Hlb oben gelb. Vflgl cremeweiß mit einem schwarzenseptempunc- 

Punkt an der Wurzel, 2 in der Zelle, 2 auf der Querrippe, je einem über und unter der Zelle. Hflgl gelb. 35 mm. tuta- 

Rodriguez. 

D. nepheloptera Hmps. (17 e). Thorax weiß, Hlb gelb mit schwarzen Flecken. Vflgl bräunlich weiß, nephelopte- 

Zeichnung ähnlich spilosoma. Weicht dadurch ab, daß am Vflgl das Randfeld etwas dunkler als die Grundfarbe ra- 

und am Apex zu einem Punkt verschmälert ist. Hie beiden inneren Binden von spilosoma zu einer Mittel¬ 
binde vereinigt. Hflgl weiß etwas gelb angelaufen. 35 mm. Transvaal. 

D. strabonis Hmps. (17 e). Thorax weiß, Hlb blaßgelb. Vflgl weiß mit schwarzen Wurzelflecken und sträbonis. 

zackiger H-förmiger Mittelbinde. Die schwarze zackige Subterminallinie grenzt ein bräunliches Außenfeld ab. 
Vor ihr 2 schwarze Flecke, die oft mit den Binden verschmelzen. Hflgl weißgelb, Rand schwarzbraun. 40 mm. 
Transvaal, Kapland. 

D. culta Hbn. (= marmorata Whr.) (17 f). Etwas ähnlich strabonis. Thorax und Grundfarbe des culta. 

Vflgls blaß braun, Zeichnung dunkelbraun. Durch den orangegelben Hflgl von strabonis verschieden. Am 
Apex meist etwas dunkelbraun. 30—36 mm. Transvaal, Delagoa-Bai, Natal. 

D. africana Sich. (17 f). Thorax grauweiß, Hlb orangegelb. Vflgl graubraun mit cremeweißer Zeich- africana. 

nung. Ein gerade abgeschnittener Wurzelfleck mit kleinen braunen Punkten. Zwei Mittelflecke getrennt oder 
vereinigt. Ebenso die äußere Binde oft stark reduziert. In der Zelle, auf der Querrippe und Rippe 5 schwarze 
Punkte. Hflgl orangegelb, am Apex schwarzbraun. 25-—30 mm. Ost-Afrika. 

D. aganais Fldr. (17 f). Thorax und Vflgl graubraun mit schwarzem Zellpunkt und verloschenen aganais. 

Binden. Hlb und Hflgl orangerötlich. 40 mm. Süd-Afrika. -—- daressalamica Strd. Kleiner. Auch noch ein daressala- 

schwarzer Punkt auf der Querrippe. Um den Zellpunkt und hinter der Zelle etwas blässere Binden angedeutet. mica. 

Hflgl reiner orangegelb. Der Außenrand fast immer bis Rippe 3 schwarzbraun. Ost-Afrika, Togo. 35 mm. —- 

albicosta Pagst. Vflgl fahlgelb. Am Vrd 3 weiße Flecke, der letzte nahe dem iipex etwas dreieckig. Je ein albtcosta. 

schwarzer Punkt in Zellmitte und am Zellende. Eine undeutliche gewellte braune Submarginallinie. Hflgl 
goldgelb. 40 mm. Nordost-Afrika, Togo. 

D. budonga B.-Bak. (17 f). Thorax grau, Hlb gelb. Vflgl mit ausgedehnter schwärzlicher Zeichnung, budonga. 

An der Wurzel etwas grau, dahinter ein schwarzer Fleck in der Zelle. Aeußere Binde breit, fleckig, mehr oder 

weniger mit der subterminalen Zackenlinie verbunden. Dunkle Randpunkte. Hflgl blaß orangegelb. 35 mm. 
Ost-Afrika, Nyassa-See, Goldküste. 

Bei den beiden folgenden Arten sind die Fühler des gezähnt. 

D. meridionalis Sich. Aehnlich budonga (17 f). Thorax und Vflgl dunkelgrau. Vflgl mit schwarzen Flecken mcridiona- 

am Vrd, ferner 3 Flecken in der Zelle, 2 dahinter. Eine mittlere und äußere gerade Binde unter der Zelle; dahinter iis• 
eine gebogene, stark gezackte Binde und Zacken am Außenrand. Hlb und Hflgl gelb. 40 mm. Johannesburg. 

D. ostentata Dist. (17 g) Thorax und Vflgl graubraun, Vrd weißlich mit schwarzen Punkten, davon ostentata. 

2 am Vrd nahe der Wurzel, 1 über der Zellmitte. Je einer auf der Mitte der Medianrippe und an der Querrippe, 
dazwischen ein Doppelpunkt am Vrd. Eine zackige äußere weiße Linie unter Rippe 5 stark eingezogen. Rand¬ 
feld dunkler. Hflgl gelblichweiß. 40 mm. Betschuana-Land. 

Bei den 2 folgenden Arten Fühler des einfach. 

D. (?) costimacula Sich. (17 f). Thorax und Vflgl rauchgrau. Hlb graurosa. Vflgl mit 3 weißen fast vier- costimacula. 

eckigen Subcostalflecken. Hflgl gelb mit schwarzbraunem Rand. 30 mm. Goldküste. 

D. (?) lithosioides Sich. (17 f). Thorax und Vflgl ockergrau. Rippen scharf grau. Hflgl und Hlb dunkel lithosioides. 

ockergelb. 50 mm. Kilima-Ndjaro. Nach einer mir vom Britisch Museum freundlichst überlassenen Photo¬ 

graphie sieht die Art keineswegs wie eine Digama aus, sondern ist der Hypsiforma lambertoni Oberth. entfernt 
ähnlich. 
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8. Gattung: Godasa Wkr. 

Palpen kürzer als bei den andern Gattungen. Fühler des g fadenförmig. Im Vflgl Rippe 7 -f 8 + 9 
gestielt, Rippe 10 mit 7 eine Anhangszelle bildend. Im Hflgl ist Rippe 5 schwächer ausgebildet und entspringt 
auf der Mitte der Querrippe, weshalb die Gattung zu den Agaristiden zu stellen wäre. Andererseits ist Rippe 8 
durch einen Steg mit der Zelle verbunden, wie bei typischen Hypsiden und die Zeichnung des Vflgls erinnert 
an manche Aganais-Arten. Type: sidae F. 

sidae. G. sidae F. (= dimidiata F., maculatrix Wkr., mecynoides Mab.). Thorax und Vflgl graubraun, 
Körper zitrongelb mit schwarzen Flecken. Aeußere Hälfte des Vflgls dunkelbraun mit hellen Rippen. Im hellen 

Innenteil dunkle Punkte, im Außenfeld eine durchlaufende gelbliche Zackenlinie und eine Subapicallinie. Hflgl 
orientis. zitrongelb, Rand breit blauschwarz. 34—40 mm. Kamerun, Fernando-Po, Congo. -— orientis Brtl. (17 g). 

Grundfarbe des Vflgls viel lichter, Zeichnung ebenfalls heller. Größer. 54 mm. Ost-Afrika. 

rufodiscalis. G. rufodiscalis Rothsch. (18 a). Nach Flügelform und Zeichnung stark abweichend. Thorax und 

Vflgl schokoladebraun mit kleinen blauen Punkten unter dem Vrd, auf der Querrippe und in der Irdfalte. Vor 

dem Außenrand kleine weiße Punkte. Hflgl schwarz mit orangegelbem Mittelfleck bis zum Ird. Hlb an der 
Wurzel schwarz, sonst orange. 40 mm. Madagaskar. 

9. Gattung: Sarotliroceras Mab. 

Diese Gattung entfernt sich noch mehr als die vorige von den übrigen Hypsiden und wird daher auch 
vielfach als besondere Gruppe neben diese gestellt. Palpen lang und seitlich zusammengedrückt, erstes und 
zweites Glied behaart. Rippen im Vflgl: Rippe 6 etwas unter der oberen Zellecke, Rippe 7+8 + 9 gestielt, 
10 mit 7 die Anhangszelle bildend. Im Hflgl Rippe 3 und 4 von der unteren, 6 und 7 von der oberen Zellecke. 

Rippe 5 aus der Mitte Querrippe, beide etwas schwächer als sonst. Rippe 8 berührt die Zelle nahe der Wurzel 
nur ein wenig. Type: pallida Drc. 

pallida. S. pallida Drc. ( = alluaudi Mab.) (17 g). Körper und Vflgl dunkel rötlichbraun. Ueber dem Ird ein 

großer dreieckiger schwarzbrauner Fleck, dessen Spitze die untere Zellecke erreicht. Dahinter ein etwa recht¬ 
eckiger Subapicalfleck. Ueber Rippe 2 bis zu diesem Fleck mehr oder weniger weiß. Von dem Außenrand 

des Flecks eine zackige weiße Linie zum Ird kurz vor dem Analwinkel. Hflgl karminrot, seltener gelb mit breitem 
schwarzbraunem Rand. 48—55 mm. West-Afrika. 

homboidca. S. rhomboidea Weym. (17 g). Sehr ähnlich der vorigen. Im Vflgl zieht außerhalb des braunen Dreiecks 
über dem Ird ein verhältnismäßig schmaler weißer Streifen bis an den Ird. Wenn er durch eine Zackenlinie 

tessmanni. begrenzt ist, liegt diese weiter einwärts als bei pallida. Hflgl nicht abweichend. — tessmanni Gaede (17 g) gehört 

vohl zu dieser Art. Außerhalb des großen Dreiecks und an dessen Kante etwas Aufhellung sichtbar. Wo sonst 
sordidus. die weiße Binde zu Ende, ist eine Zackenlinie angedeutet. — sordidus Rothsch. Die weiße Binde ist schmal, 

erreicht aber den Ird. Der gelbe Hflgl ist sehr stark verdüstert. 50—55 mm. West-Afrika. 

IV. Subfaiiiilie: fVücrarctiinae. 
Wie schon Bd. 2, S. 71 bemerkt, sind hierunter diejenigen Genera des Arctiidenstamms vereinigt, die Uebergänge 

der echten Arctia zu den Lithosiinae oder Callimorphinae darstellen, so die Utetheisa und Coscinia mit Lithosiidencharakter, 
die Phragmatobia, als Lebergang zu den Spilosominae usw. —• Die zu den Callimorphinae leitenden Argina sind hier bereits zu 
jener Gruppe hinübergezogen. Im äthiopischen Afrika fehlen die meisten Gattungen dieser vorwiegend paläarktischen Gruppe 
gänzlich. \ on der Gattung Ocnogyna, die im Norden Afrikas durch große Formen- aber noch mehr durch Individuenzahl 
faunistisch eine Hauptrolle unter den Lepidopteren spielt, findet sich südlich der Sahara nicht eine Art mehr. (Ssitz.) 

1. Gattung': Ilemodes Hmps. 

Fühler des R doppelt gekämmt. Vflgl schmal, Hflgl groß. Im Vflgl Rippe 7+8 und 9+10 gestielt. 
Im Hflgl Rippe 4+5 und 6+7 gestielt. Type: heterogyna Hmps. 

heterogyna. I. heterogyna Hmps. (12 a). Kopf und Thorax weiß, Hlb orange. Vflgl (A) gelbbraun bis violett¬ 
braun, am Ird unter Rippe 1 weiß. Hflgl orangegelb. Beide Flügel mit schwarzem Mittelfleck. Vflgl des $ 
silberweiß, am Ird über Rippe 1 schwarzbraun. 40 mm. Natal. Kapland. 
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I. astriga Hmps. (12 a). Vflgl auch beim $ silberweiß, am Vrcl schmal orangegelb, an der Wurzel schwärz- astriga. 

lieh. Vflgl des $ mit schwarzem Mittelpunkt. 40 mm. Transvaal, Natal. 

2. Gattung: Utetlieisa Hin. 

Fühler des $ gezähnt. Vflgl schmal, Hflgl groß. Rippen im Vflgl: Rippe 6 unter der oberen Zell¬ 
ecke, Rippe 7+8+9 gestielt, 7 mit 10 eine Anhangszelle bildend. Im Hflgl alle Rippen frei, Rippe 7 und 6 
etwas getrennt entspringend. Type: bella L. von Amerika. — Vgl. Bd. 2, S. 73; Bd. 6, S. 300; Bd. 10, S. 260. 

Gruppei. Hflgl des $ mit Ir d falte und Haarpinsel auf der Oberseite. 

U. elata F. ( = venusta Hbn., formosa Bsd.) (12 a). Kopf und Thorax weiß mit schwarzen Flecken, elata. 

Vflgl schwarz mit blutroten, weißgerandeten Flecken und einer weißen Binde von Mitte Vrd in Richtung zum 
Analwinkel. Hflgl weiß mit schwarzem Rand, der am Analwinkel schmäler ist. — diva Mab. mit wenigen diva. 

roten Flecken am Vflgl. Die Randbinde am Hflgl sehr breit. 38—45 mm. Madagaskar. 

U. fatua Heyn. (13 d). Thorax fast ganz schwarz. Vflgl nur am Vrd und Außenrand mit einigen roten, fatua. 

nicht weiß gerandeten, Flecken. Der weiße Mittelfleck ähnlich wie bei elata. Hflgl gleichmäßig breit schwarz 
gerandet. •—mediomaculata Strd. hat an der weißen Binde außen noch einen roten Fleck. -— Bei devittata Strd. mediomacu- 

ist die Binde verkümmert, die roten Flecke am Vrd vermindert. 44 mm. Ost-Afrika. , . lata- 
devittata. 

U. lactea. Kopf, Thorax und Vflgl gelblichweiß. Hlb und Hflgl weiß mit schwarzem Apex. — aldabrensis aldäbrensis. 

Fletcher am Vflgl mit schwarzen und roten Flecken. -— nigrosignata Fletclier hat fast nur schwarze, rubrosignata 
fast nur rote Flecke. •— lactea Btlr. (12 b) hat zeichnungslose Vflgl. 38 mm. Madagaskar, Seychellen. rubrosigna¬ 

ta. 
U. cruentata Btlr. (12 b). Am Thorax und Vflgl sind die bei elata weißen Stellen gelb. 40 mm. Mauritius, lactea. 

cruentata. 

U. pulchelloides Hmps. (12 b). Von pulchellaL. verschieden durch weißeren Vflgl mit nur wenigen roten pulchelloi- 

Punkten, meist am Vrd. Hflgl nicht abweichend, außer durch den Haarpinsel des $. 38 mm. Seychellen und dcs' 

im indoaustralischen Gebiet. 

Gruppe II. Hflgl des $ ohne Haarpinsel. 

U. pulchella L. Diese Art ist im paläarktischen Teil Band II, S. 73 und Taf. 13 k schon behandelt, pulchella: 

Thorax gelblich, Hlb weiß. Vflgl weiß mit kleinen schwarzen Punkten in 4 geschwungenen Reihen und da¬ 
zwischen einigen roten Punkten. Hflgl weiß mit unregelmäßigem schwarzen Rand. 30-—36 mm. Ueberall 
in Afrika. 

U. callima Swh. (12 a). Vflgl gelblich. Die roten Flecke zu 5 Binden zusammengeflossen. Hflgl mit callima. 

schwarzem Strich auf der Querrippe und gleichmäßig breit schwarzem Rand. —- dilutior Rothsch. (12 a). Die dilutior. 

roten Binden mehr oder weniger in Flecke aufgelöst. Am Hflgl ist die Randbinde unregelmäßiger, ähnlich 
‘pulchella. 45 mm. Zentral- und Ost-Afrika ; Congo. 

3. Gattung: Axiopaciaiella Strd. 

Fühler des $ mit kurzen Büschelzähnen. Vflgl etwas breiter als bei den vorhergehenden Gattungen, 
ohne Retinakulum für die Haftborste. Rippenbau wie bei Utetheisa. Type: laymerisa Grand. 

A. laymerisa Grand (= occultans Voll.) (12 b). Kopf weißlich, Thorax rotbraun, Hlb orange mit laymerisa. 

schwarzen Rändern. Vflgl rotbraun mit einer schwarzen aus wenigen Flecken gebildeten inneren und äußeren 
Binde und einem Fleck auf der Querrippe. Hflgl dunkelrosa mit schwarzem Mittelfleck und Randbinde. 40 mm. 
Madagaskar. 

A. lasti Rothsch. (12 b). Kopf, Thorax und Vflgl dunkelbraun. Hlb und Hflgl rot. Die Zeichnung lasti. 
wie bei laymerisa, nur die Randbinde am Apex des Hflgls etwas breiter. 40 mm. Madagaskar. 

4. Gattung: Carcinarctia Ilmps. 

Sauger fehlt, Palpen kurz. Kopf, Thorax und Hlb dicht behaart. Fühler des G lang gekämmt. Vorder- 
tibien mit Klaue an Innen- und Außenseite. Flügel breit. Rippen im Vflgl: Rippe 3, 4 und 5 getrermt, Rippe 

7+8+9 gestielt, zwischen 7 und 10 eine Anhangszelle. Im Hflgl Rippe 6+7 kurz gestielt. Ty pe: metameliena 
Hmps. 
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metamelae- 
na. 

laeliodes. 

clarissima. 

rangei. 

ansorgei. 

parvula. 

C. metamelaena Hmps. (12 b). Kopf und Thorax schwarzbraun. Hlb orangerot mit schwarzen 
Sublateralflecken. $ Vflgl rotbraun, dunkler bestäubt, mit 3 dunklen Binden, deren innerste schärfer geeckt. 
Hflgl schwarz. An der Wurzel, am Ird und der schmale Außenrand orangerötlich. $ Vflgl karminrot mit deut¬ 
lichem schwarzen Fleck an der Querrippe und einem dahinter. Hflgl blaß orange mit schwarzem Mittelfleck und 
einigen vor dem Rande. — Eine Höhenform, (Kiwu-See, 3000 m) hat helleren Vflgl und orangegelben Hflgl mit 
einem großen Mittelfleck und einigen vor dem Rande. 35—42 mm. Ost-Afrika. 

C. laeliodes Hmps. Wohl nur eine Höhenform der vorigen. Kopf und Thorax bräunlichrot, Hlb 
rot mit schwarzen Rändern. Vflgl karminrot, braun bestäubt, mit undeutlichem schwarzen Fleck hinter der 
Zelle. Hflgl blaßrot, mit Fleck auf der Querrippe und dahinter. -— clarissima form. nov. (12 c). Kopf, Thorax 
und Vflgl rötlichorange, Hlb rot. Vflgl rötlich bestäubt, besonders auf den Rippen. Hflgl rosa mit schwarzen 
Mittel- und Randflecken. 35 mm. Ruanda (Ost-Afrika). 

5. Gattung: I*liiyctaeiio^astra Gaede. 

Schmächtiger als Carcinarctia. Kopf, Thorax und Hlb wollig behaart. An den Vordertibien Klauen 
an der Innen- und Außenseite. Hintertibien mit Endsporen. Fühler des <$ lang gekämmt. Rippen im Vflgl 
wie bei Carcinarctia. Im Hflgl Rippe 3, 4 und 5 etwas getrennt, Rippe 0+7 kurz gestielt. Am Thorax unten 
Luftblasen. 

Pli. rangei Gaede (12 c). Kopf und Hlb orangerot. Thorax dunkelbraun. Vflgl bräunlichrosa mit 
4 stark gezackten schwarzen Linien und einer zackigen Randlinie. Hflgl hellkarmin mit schwarzem Mond auf 
der Querrippe und zackiger Subterminalbinde. 27 mm. Südwest-Afrika. 

6. Gattung: PhragmatoMa Steph. 

Sauger kurz, Palpen so lang wie der Kopf, lang behaart. Kopf, Thorax und Hlb behaart. Tibien mit 

kurzen Sporen. Im Vflgl Rippe 7+8+9+10 gestielt. Rippe 3, 4, 5 in beiden Flügeln etwas getrennt. 
Type: fuliginosa L. — Vgl. Bd. 2, S. 79 und Bd. 6, S. 301. 

Ph. ansorgei Jord. + Thorax rötlichgelb, Hlb rot. Vflgl orangerot, außen orangegelb. Fünf subbasale 

Flecke mit gelbem Rand, ein Fleck auf der Querrippe groß, gebogen, verwaschene kleine Submarginalflecke. 
Hflgl gleich gefärbt, mit schwarzen Submarginalflecken. 40 mm. Angola. 

Ph. parvula Fldr. (12 c). Thorax und Vflgl blaßbraun. Kopf und Vrd des Vflgls karminrot. Mittelfleck 
und äußere breite Binde dunkelbraun. Hflgl karminrot. Am Ird und eine Submarginalbinde schwarz, ebenso 
der Mittelfleck. 28 mm. Kapland, von Felder irrtümlich aus Indien angegeben. 

V. Subfamilie: Spilosominae. 

Diese Untergruppe stellt mit über 70 aus Afrika bekannt gewordenen Formen das Hauptkontingent der äthiopischen 
Arctiinenfauna. Mit fast ausnahmslos weiß, sandfahl oder neutral gefärbten Flügeln passen sich die Spilosoma vortrefflich 
in die äthiopischen Heteroceren ein, wo sie in dem Heer weißer Nachtfalter, das besonders die oft in Unzahl auftretenden Lyman- 
triidae dort entfalten, gänzlich untertauchen. Bei einer Anzahl äthiopischer Spilosoma ist auch der Hlb, d r sonst in dieser 
Gattung zumeist eine orange oder blutrote Warnfarbe aufweist, neutral gefärbt. — Die Abgrenzung der Gattungen hat, 
da das Geäder bei den Arctiidae als Hilfsmittel versagt, viele Schwierigkeiten gemacht. Man hat dadurch auf der einen Seite 
unübersehbare Sammelgattungen erhalten (wie z. B. Spilosoma, = Diacrisia Hmps.) mit über 300 benannten Formen, teils 
sind die Genera geographisch so unglücklich verteilt, daß kein richtiges System in ihre geographische Abgrenzung zu bringen 
ist; so würde 1 äthiopische Art (ochthoeba) in die rein amerikanische Gattung Turuptiana gehören, dann wieder die amerikanische. 
echo als einzige westliche Seirarctia einem halben Dutzend äthiopischen Formen an der Seite stehen. Solche zoogeographischen 
Curiosa kommen natürlich zuweilen vor; aber wo sie sich in einer so auffälligen Weise häufen, wie bei den Arctiidae, liegt 
der Verdacht nahe, daß bei der Wahl der Einteilungsprinzipien eine Fehlerqu Ile zu suchen ist. Wie bei der zumeist nord- 
afrikanischen Gattung Ocnogyna außer 30 rein paläarktischen Formen sich eine einzige Art in Peru finden soll (vgl. Bd. 6, 
S. 301), so sollen die Arten der Gattungen Hyphantria, Antarctia u. a. zum Teil äthiopisch, zum andern Teil ameri¬ 
kanisch sein, sonst aber nicht Vorkommen. Nicht auffällig dagegen ist eine weite Verbreitung kosmopolitisch auftretender 
Genera in Afrika, wie Spilosoma, die, ähnlich wie die in allen wärmeren Ländern häufigen Utetheisa, auch die afrikanische 
Landschaft beleben. Die Spilosominae kommen im äthiopischen Gebiet in den meisten Gegenden in sehr großer Individuenzahl 
vor. Nach Tessmann sind ihre Larven in West-Afrika in den Pflanzungen die häufigsten Bären aupen, finden sich das ganze 
Jahr hindurch, und die Falter sitzen häufig an Palmenstämmen. (S^itz.) 

Anmerkung: vVenn Kopf und Thorax gleichgefärbt sind, was meist der Fall ist, ist in der Beschrei¬ 

bung nur der Thorax genannt. Bei den meisten Arten sind, wenn schwarze Rückenflecke vorhanden, auch 

Seitenflecke da. Auch dies ist zur Abkürzung in den Beschreibungen fortgelassen. 
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1. Gattung: Spilosoma Steph. 

Sauger verkümmert, Palpen mäßig lang. Kopf und Thorax behaart. \ flgl breit. Rippenbau: Rippe 3, 
4 und 5 nahe beieinander, Rippe 6 zuweilen unter der oberen Zellecke, Rippe 7 + 8 + 9 +10 gestielt. Tibien 
behaart, Vordertibien ohne Klauen, Hintertibien mit 2 Sporenpaaren. Type: lubricipedaEsp. — Die sehr umfang¬ 

reiche Gattung enthält Arten von recht verschiedenem Aussehen, die von andern Autoren in zahlreiche Gattungen 
verteilt sind. Wir folgen in der Anordnung der Arten fast vollständig der von Hampson gewählten Reihenfolge. 

Vflgl zu dieser Gattung Bd. 2, S. 87; Bd. 6, S. 307; Bd. 10, S. 238 (als Diacrisia). 

Gruppe I. Fühler des A doppelt gekämmt. 

Weiße Arten, meist mit Zeichnung aus schwarzen Punkten bestehend. 

S. punctulata Wallgr. (= nivaria nyassana Brtl., auricinctum Btlr.) (12 c). Weiß. Kopf und Tegulae pundulata. 

gelb gerandet mit schwarzen Punkten. Hlb oben orangegelb mit schwarzen Flecken. Vflgl und Hflgl weiß, 
mit schwarzen Punkten ähnlich menthastri Esp. (Bd. 2, Taf. 15 f). 28—32 mm. Ost-Afrika, Nyassa, Tanganjika- 

Gebiet. 

S. niicrosticta Hp.s. (12 c). Vielleicht eine extreme Form der vorigen. Vflgl mit einer inneren und mitt- microstida. 

leren Reihe feiner schwarzer Punkte. Hlb ohne schwarze Punkte auf der Rückenmitte. 36 mm. Niger-Gebiet. 

S. cincticorpus Hmps. 12 c). Hlb in der Mitte orange mit schwarzen Segmenträndern, sonst Körper cincticor- 

und Flügel weiß mit einigen schwarzen Punkten. Hflgl etwas durchscheinend. Durch die Größe kenntlich. Pus' 
46 mm. Uganda. 

S. euproctina Aur. (13f). Weiß. Tegulae schwach gelb gerandet, Thorax ohne schwarze Flecke, euproctina. 

Hlb oben orangegelb mit schwarzen Rückenflecken. Flügel weiß. Ein einziger schwarzer Punkt am Vflgl 

an der Wurzel von Rippe 4. 28 mm. Niger-Gebiet. 

S. tristicta Hmps. (12 d). Etwas größer. Vflgl unter dem Vrd mit einigen Punkten an Stelle einer tristicta. 

inneren und mittleren Linie. Hflgl mit schwarzem Punkt an der Querrippe. 34 mm. Niger-Gebiet. 

S. aureolimbata Rothsch. (12 d). Kopf und Rand der Tegulae orange; ebenso der Hlb oben, Rücken- aureolimba- 

punkte schwarz. Thorax und Flügel weiß. Am Vflgl die Querrippe schwarz, am Hflgl ein brauner Strich an der 
Querrippe. Ird am Hflgl und Fransen beider Flügel orangegelb. 25-—27 mm. Angola. 

S. oligosticta Hmps. {= jacksoni Rotlisch, p. p.) (12 d). Weiß. Patagia mit schwarzen Punkten, oligostida. 

Hlb oben blaßgelb mit schwarzen Rückenpunkten, am Anfang und Ende weiß. Vflgl mit einigen Punkten 
nahe der Wurzel unter der Mitte, an der Wurzel von Rippe 4 und vor dem Rande. 40 mm. Uganda. 

S. aspersa Mab. (= virginalis Btlr.) (12 d). Sehr groß. KojA und Hlb orange mit großen Rücken- aspersa. 

flecken. Sonst weiß. Flügel mit großen braunen Monden auf der Querrippe, meist ziemlich dicht braun bestäubt. 
52—62 mm. Madagaskar. 

S. dollmani Hmps. (12 e). Ebenfalls sehr groß, etwas an Creat. marginalis (15 c) erinnernd. Weiß, dollmani. 

Thorax mit schwarzen Punkten. Hlb orange mit schwarzen Rändern. Vflgl mit unregelmäßigen schwarzen 
zackigen Binden, die ähnlich wie die weißen Binden bei A. cija angeordnet sind. Hflgl am Ird orange, am 
Außenrand bindenartig schwarz. 50—60 mm. Rhodesia. 

S. scortillum Wllgr. (= nigricosta Holl.) (12 d). Kopf und Hlb orange mit schwarzen Rändern und scortillum. 

Mittellinie. Vflgl leicht gelblich, am Vrd breit braun, sonst alles weiß. 30—36 mm. Kamerun, Transvaal. 

Die folgenden bilden einen Uebergang zu den gelben Arten. 

S. chionea Hmps. (12 e). Kopf blaßgelb. Thorax weiß. Hlb orange mit schwarzen Rückenflecken, diionea. 

Vflgl milchweiß, Hflgl gelb, ungezeichnet. 44 mm. Natal. 

S. curvilinea WJcr. (12 e). Kopf, Thorax und Flügel gelblichweiß; Hlb orange, ungefleckt. Vflgl mit 3 curvilinea. 

welligen schwarzen Querlinien, die nicht immer vollständig sind und verschiedenen Abstand haben. Hflgl 
meist mit Punkt auf der Querrippe. 30—'35 mm. Lagos, Congo, Uganda. 

S. aurantiaca Holl. (= multiscripta Holl.) (12 e). A blaß gelbbraun mit 3 dunkelbraunen Linien, auranüaca. 

Die mittlere scharf geeckt, die äußere wellig. Auf der Querrippe ein großer Mondfleck. Hflgl mit Strich auf 
der Querrippe. $ orangegelb, die gleiche Zeichnung, nur undeutlicher. 30—36 mm. Kamerun, Sierra-Leone. 

S. bifurca Wlcr. (= r adiosa Drc.) (12 f). Kopf und Thorax bräunlich weiß, Hlb orange mit schwarzen bifurca. 

Rückenflecken. Vflgl bräunlichweiß mit brauner Zeichnung. Die innere Binde unterbrochen, die Mittelbinde 
X-förmig, einige Flecke im Subapicalfeld. Hflgl bräunlich weiß mit wenigen Flecken. Beim $ sind die Binden 
am Vflgl mehr in Flecke aufgelöst, am Hflgl die Flecke größer. 40-—55 mm. Lagos, Togo, Kamerun, Congo. 
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rava. S. rava Drc. (12 f). Größer. Mit blässerer, sonst ganz ähnlicher Zeichnung am Vflgl wie bifurca 

Die subapicalen Flecke zu einer Randbinde verlängert. Hflgl gelblichweiß mit größerem Zellfleck und Rand¬ 
flecken. Die Zeichnung am \ flgl ist oft sehr stark verloschen. 44—50 mm. Goldküste, Kamerun, Spanisch 

batest. Guinea. — batesi Roth sch. (12f). Außer durch die verloschene Zeichnung auch noch durch feine braune Punk¬ 
tierung des Vflgls von der Type abweichend. 

Es folgt eine Reihe von Arten mit weißen, gelben und bräunlichen Vflgln, 
die m ehr oder weniger dicht m it schwarzen Punkten und Flecken bedeckt sind, 
deren Stellung am besten durch die Abbildungen kenntlich wird. 

maculosa. S. maculosa Stoll ( = assimilis Hbn., indeterminata Wkr., macularia Wkr., eyralpenus Plötz) (12 f). 

Kopf und Thorax gelblichweiß mit schwarzen Punkten. Hlb orange mit schwarzen Rückenflecken, am Anfang 
und Ende weiß. Vflgl weiß bis gelblichweiß mit schwarzen grau ausgefüllten Ringen ziemlich gleichmäßig bedeckt. 

aequalis. Hflgl weiß mit schwärzlichem Fleck an der Querrippe und einigen vor dem Rande. ■— aequalis Wkr. hat längliche, 

etwas zusammengeflossene Flecke am Vflgl. 36—44 mm. Ueberall in West-, Zentral- und Ost-Afrika. 

schraderi. S. schraderi Rothsch. Eine maculosa mit gelblichem Hflgl. Flecke am A flgl klein, grau, schwarz 
gerandet. 48 mm. Eritrea. 

pardalina. S. pardalina Rothsch. \ flgl gelblichweiß. Die Flecke größer, zu unregelmäßigen Querbinden ver¬ 
einigt, sonst ähnlich schraderi. Die schwarzen Ränder am Hlb groß. 50 mm. Uganda. 

raürayi. S. rattrayi Hmps. (12 g). Am Vflgl ist nur eine geeckte Mittelbinde isoliert, die andern Flecke stehen 
unregelmäßig. Hflgl gelblichweiß, beim $ mit schwarzen Randflecken. 42—50 mm. Goldküste, Kamerun, 
Uganda. 

S. yemenensis Hmps. (12 g). Vflgl weiß. Durch den gelbgrauen Kopf und Thorax ausgezeichnet. 
Die schwärzlichen Flecke am Vflgl sind zu Klumpen vereinigt. Hflgl nur am Ird gelblich. 42 mm. Arabien. 

S. diversata Hmps. (12 g). Vflgl gelblichweiß. Die Flecke grau, schwarz gerandet, zu einer undeut¬ 
lichen Radialbinde vereinigt; auch am Vrd und Ird stehen die Flecke dichter. Hflgl weiß. 48 mm. Somaliland, 
Abessinien. 

investigato- 
rum. 

mhondana. 

S. investigatorum Karsch (— cribraria Brtl.) (12 g). V flgl weiß. Anordnung der Flecke ähnlich 
wie bei diversata, doch sind sie kleiner und rein schwarz. — mhondana Brtl. (= nigropuncta B.-Bak.) hat weniger 
zahlreiche schwarze Punkte. 36—50 mm. Ganz Zentral- und Ost-Afrika. 

Oie folgenden Arten kleiner. Vflgl reingelb mit zahlreichen schwarzen Punkten. 

iestacea. S. testacea Wkr. (= subflavescens Wkr.) (12 e). Ockergelb, $ zuweilen etwas dunkler. Hlb orange 

mit schwarzen Rändern. ’\ flgl mit 4 Reihen von feinen schwarzen Doppelpunkten, an der Medianrippe geeckt. 
Hflgl blaßgelb mit schwarzem Fleck auf der Querrippe. 32—40 mm. Süd-Afrika. 

S. scioana Oberth. (— abbottii Holl.) (12 f). Ockerbraun statt ockergelb. Außer der subbasalen 
Punktreihe, die eher schwächer entwickelt ist, kann man, am besten am Ird, 4 Binden aus Doppelpunkten 
unterscheiden. Hflgl blasser mit Flecken an der Querrippe und vor dem Rand. Beim $ ist der Vflgl rotbraun, 

hüejxsa. der Hflgl gelbbraun. — intensa Rothsch. zeigt statt 4 nur 3 Punktreihen hinter der subbasalen, müßte danach 
also eine Uebergangsform zu testacea sein. 26—30 mm. Abessinien, Delagoa-Bai. 

'' S. geniinipuncta Hmps. (bg). Thorax ockergelb. Hlb ockerweiß. Die Anordnung der feinen schwar¬ 
zen Punkte auf dem ockergelben Vflgl ähnlich wie bei diversata. Hflgl ockerweiß. 40 mm. Abessinien. 

sparsipunc- S. sparsipuncta Hmps. (12 h). Gelb orange mit schwarzer Punktreihe. Vflgl mit blaßbraunen Flecken 
unter der Zellwurzel, im Zellende und darunter, sowie vor dem Außenrand. Hflgl am Ird etwas orangegelb 
ohne Flecke. $ etwas dunkler gefärbt. 38 mm. Madagaskar. 

Die folgenden Arten gelb, mit wenigen Punktreihen. 

diplosticha. S. diplosticha Hmps. (12 h). Ockergelb. Vflgl mit 3 Reihen schwarzer Punkte. Die mittlere unter 

dem ^ rd eingebogen, dann stark ausgebogen, die äußere S-förmig gebogen. Auf der Querrippe einige Punkte. 
HU) und Hflgl orangegelb mit schwarzem Mittelpunkt. $ am Vflgl nur mit einigen Punkten an der Querrippe. 
40 mm. Natal. 

inconspi- S. inconspicua Rothsch. (12 h). Aehnlich einer schwach gezeichneten diplosticha. Mittelbinde nur 

' als Fleck am Vrd und Ird angedeutet. Aeußere Binde gleichmäßiger gebogen, auf der Flügelmitte endend. 
Die Punkte an der Querrippe vorhanden. 30 mm. Ost-Afrika, Angola. 

sublutea. S. sublutea Btlr. Thorax und Vflgl ockergelb. Innere und mittlere Punktreihe nur am Vrd und 
meinhoffi. Ird vorhanden. An der Querrippe kein Fleck. Aeußere Reihe vom Ird ab verschieden weit nach vorn. — mein- 



Ausgegeben 28. VI. 1926. SPILOSOMA. Von M. Gaede. 97 

hoffi Brtl. (12li) ist eine stark gezeichnete Form und wohl identisch mit Est. metaxantha Hmps. Die mittlere 
Punktreihe in der Mitte scharf geeckt. Die äußere Reihe schwach S-förmig, Rippen 3 und 4, sowie z. T. auch 
die andern schwarz gerandet. Auf der Querrippe kein Fleck. — unimaculata Brtl. scheint auch hierher zu ge- unimacula- 

hören als anderes Extrem. Vflgl etwas heller mit nur 1 Fleck am Vrd an Stelle der äußeren Punktreihe. Hlb 
und Hflgl bei allen Formen orangegelb mit schwarzem Mittelpunkt. 30—40 mm. Ost-Afrika. 

Die folgenden Arten ohne Punktreihen. 

S. quadrilunata Hmps. (12 h). Thorax und Vflgl so hell wie bei unimaculata. Hlb ohne schwarze quadriluna- 

Flecke, dagegen beide Flügel mit großem Mond auf der Querrippe. 36 mm. Sierra-Leone. 

S. madagascariensis Btlr. (12 h). Der ganze Körper orangegelb. Hlb mit schwarzen Flecken. Flügel madagasca- 

reiner gelb, ungezeichnet. 45 mm. Madagaskar. riensis. 

S. holoxantha Hmps. (13 a). Thorax und Vflgl bräunlich orange. Hflgl und Hlb orange mit schwarzen Tioloxantha. 

Rückenflecken. Die Flügelform ziemlich breit. 40 mm. Niger-Gebiet. 

S. lucida Drc. (= steudeli Brtl.) (13 a). Körper oben orangegeib mit schwarzen Flecken. Vflgl lucida. 

orangegelb mit Fleck an der Querrippe. Hflgl gelblichweiß (<$) oder orange ($). Bei typischen lucida soll der 
Fühlerschaft schwarz sein, bei steudeli ist er hell. 26-—32 mm. Ost-Afrika. 

S. flavidior Gaede. (13 a). Der ganze Körper und Vflgl dunkel orangegelb. Hflgl etwas heller. Fühler- flavidior. 

schaft ganz oder fast ganz gelb. Vflgl etwas gedrungen, ähnlich madagascariensis (12 h), mit schwarzem Fleck 
an der Querrippe. Hlb unten blaßgelb. 32—40 mm. Ost-Afrika. 

S. flava Wallgr. (= oriens Bothsch.) (13 a). Thorax und Hlb orange, Tegulae etwas dunkler. Hlb flava. 

mit breiten schwarzen Rändern. Vflgl leuchtend gelb. Hflgl etw'as blasser. Beim $ zuweilen auch der Vflgl 
blaß. Hlb unten dunkelbraun. 40-—48 mm. Südwest- und Süd-Afrika. 

S. sulphurea Btlr. (13 a). Oben wie flava, nur sind die Rückenflecke viel kleiner. Hlb unten blaß- sulphurea. 

gelb, nicht dunkel. Hierzu dürfte Immaculata Brtl. das zugehörige $ sein. 36—48 mm. Kamerun, Uganda. 

S. metaleuca Hmps. (13 a). Thorax und Hlb orangegelb. Letzterer mit undeutlicher dunkler Rücken- metaleuca. 

binde. Vflgl einfarbig orangegelb, Hflgl weiß. 28 mm. Niger-Gebiet, Sudan. 

S. pellucida Bothsch. (13 b). Kopf und Thorax ockerbraun, Hlb etwas gelber. Flügel ockerbraun, pellucida. 

stark hyalin. Im Vflgl ein schwarzer Fleck an der Querrippe. 36 mm. Goldküste. 

Die folgenden Arten bilden wieder eine Gruppe. 

S. pales Drc. (13 b). Thorax dunkelgelb; Hlb etwas heller mit einem großen schwarzen Mittelfleck pales. 

oben, unten mit einem grauen. Vflgl orangegelb, Hflgl etwas heller. 42 mm. Ost-Afrika. 

S. atridorsia Hmps. (= rattrayi Bothsch. p. p.) (13 b). Der vorigen sehr ähnlich. Der schwarze atridorsia. 

Fleck am Hlb oben größer. Unterseite gelb. 44 mm. Uganda. 

S. baxteri Bothsch. (13 b). Etwas gedrungener als die beiden vorigen. Der Hlb ganz schwarz, nur baxteri. 

Wurzel und Ende orange. Vflgl orangegelb, Hflgl etwas heller. 44 mm. Ost-Afrika. 

S. nigrocincta Kenrick (13 c). Oben wie baxteri. Unten der Hlb nur mit schwarzen Ringrändern und nigrocincta. 

Seitenflecken. Hflgl kaum heller als der Vflgl. 45 mm. Madagaskar. 

Bei den folg e n den Arten sind nur die Segmente am Hlb schwarz gerandet. Die 
Flügel ebenfalls zeichnungslos. 

S. crossi Bothsch. (13 b). Thorax ockerbraun, Hlb oben orangegelb mit brauner Rückenlinie, unten crossi. 

rotbraun. Vflgl braun, Hflgl gelber. 32 mm. West-Afrika. 

S. flavidus Brtl. (= sinefascia Hmps.) (13 b). Thorax graugelb. Hlb orange mit schwarzen Ringrän- flavidus. 

dern, unten gelblichweiß. Flügel blaßgelb. Ird am Hflgl etwas orangegelb. 42—52 mm. Niger-Gebiet, Mashona- 
Land, Südwest-Afrika. 

S. mundata Wkr. (13 c). Thorax und Vflgl weiß. Letztere am Vrd und Außenrand etwas orange, mundata. 

Hlb orange mit schwarzen Rändern, unten blasser. Hflgl weiß, etwas durchscheinend, Ird gelblich. 35 mm. 
West-Afrika. 

S. euryphlebia Hmps. (13 c). Von den vorhergehenden Arten abweichend durch breit braun ge- euryphle- 

zeichnete Rippen am Vflgl und die braunen Streifen am Thorax. Vflgl gelb, Hflgl orange. 36 mm. Transvaal. h,a- 

Die folgenden Arten haben einen grauen Thorax und am Vflgl graue Streifen 
zwischen den Rippen. 

S. lutescens Wkr. (13 c). Kopf und Rand der Tegulae orange, Rest und Thorax grau. Hlb orange lutescens. 

mit oder ohne schwarze Punkte, unten blasser. Vflgl nur an den Rippen orange, sonst grau, Hflgl weißlich 
oder (beim $) etwas orange. •— semihyalina Brtl. ist kleiner, am Vflgl die Rippen heller gelb, beide Flügel semihyali- 

na. 
XIV 13 
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screäbilis. durchscheinend. — screabilis Wllgr. Die grauen Stellen im Vflgl mehr zu Streifen zusammengezogen, ctffinis 
Brtl. und angolen-sis Brtl. sind nach zu schlechten Stücken aufgestellt, als daß man sie einer Form zuteilen 

könnte. 40—55 mm. West- und Ost-Afrika, Natal. 

jacksoni. S. jacksoni Bothsch. (13 c). Aehnlich screabilis. Kenntlich an den rötlichgelben Bippen im Vflgl. 

Hflgl weiß, hyalin. 55 mm. Ost-Afrika, Abessinien. 

lentifascia- S. lentifasciata Hmps. (13 c). Die grauen Streifen am Vflgl nur unter und hinter der Zelle vorhanden. 

ta- Hflgl gelblichweiß. 44 mm. Mashona-Land. 

occidens. S. occidens Bothsch. (13 d). Thorax etwas bräunlicher, Hflgl gelber. Kaum verschieden von der 
nyangween- vorigen Art. 30-—50 mm. West-Afrika. — nyangweensis Strd. Aehnlich madagascariensis, also Vflgl ungezeichnet, 

sls‘ Hflgl etwas dünner beschuppt. 36-—40 mm. Congo. 

rhodesiana. S. rhodesiana Hmps. (13d). Aehnlich lutescens (13c). Hflgl beim $ gelblichweiß, beim $ orange. Hlbsringe 

breit schwarz gerandet. Durch dieses Kennzeichen leicht trennbar. 42—52 mm. Mashona-Land.- 

pen icillata. S. penicillata Whr. (13 d). Kleiner, gedrungener. Die bei lutescens grauen Stellen hier braun. Hflgl 

auch beim $ orange. 36'—46 mm. Sierra-Leone, Niger-Gebiet. 

Die folgenden Arten im Vf 1 g 1 ähnlich gezeichnet, aber auch auf dem Hflgl mehr 
oder weniger schwarz. 

leighi. S. leighi Bothsch. (13 d). Thorax und Hlb orange; letzterer mit schwarzen Rückenflecken. Vflgl 
orange; Rippen bleigrau, dazwischen dunklere Streifen. Hflgl orange, meist mit großem schwarzem Mittelfleck. 

40 mm. Süd-Afrika. 

scita. S. scita Whr. (13 d). Thorax graubraun, Hlb orange mit schwarzen Ringrändern. \ flgl orange an den 

Rippen, dazwischen graubraun. Am Hflgl sind die Zwischenräume schwarzbraun, nur der Ird orange. 40 mm. 

Natal. 

latiradiata. S, latiradiata Hmps. (13 e). Thorax mit schwarzem Längsstrich. Vrd, Ird und Medianrippe breit 
hell orangegelb. Die Zwischenräume schwarz. Hflgl ebenfalls dunkler als scita. Möglicherweise ist latiradiata 

das $ zu scita-<$. 44 mm. Ost-Afrika. 

Die folgenden Arten dunkel, mit großen Flecken. 

melanodis- S„ melänodisca Hmps. (13 e). Thorax und "Vflgl rötlichbraun. Eine innere Linie von schwarzen 
ca• Punkten am Vflgl in der Mitte ausgebogen. Auf der mittleren Punktlinie ein großer schwarzer Fleck bis zum 

Zellende. Aeußere Reihe nur angedeutet. Randpunkte schwarz. Hflgl schmutziggelb mit schwarzem Mittel¬ 

fleck und einigen vor dem Rande. Vflgl des ij? heller rotbraun. 35-—38 mm. Uganda. 

rufet. S. rufa Joic. Aehnlich melanodisca. Thorax braun. Hlb oben blaßrosa mit schwarzen Rücken¬ 
flecken. Vflgl rötlich-orange mit 4 Linien schwarzer Punkte auf den Rippen, die auch fehlen können. Hflgl 
etwas rosa mit schwarzem Fleck auf der Querrippe und vor dem Außenrand. 34 mm. Ost-Afrika. 

sjoestedti. S. sjoestedti Aar. (13 e). Von Hampson zur Gattung Pericallia gestellt. ($). Blaßbraun mit innerer 
und mittlerer Binde aus schwarzen größeren Flecken mit weißem Rand, in der Mitte geeckt. Um die Querrippe 
herum ein sehr großer schwarzer Fleck, der durch die Rippen weiß geteilt ist. Am Apex, vor dem Rande und 
am Rande weiß umzogene Flecke. Hflgl mit großem Mittel- und kleineren Randflecken. 45 mm. B kleiner, 

heller. Kamerun. 

Gruppe II. Fühler des $ doppelt gezähnt. 

rinecd(L $. lineata Whr. (= simplex Whr., alba Wllgr., puella Drc.) (13 e). Thorax gelblichweiß, Hlb orange 

mit schwarzen Rückenpunkten. Flügel weiß. Am Vflgl die Rippen schwarz. Hflgl am Ird etwas orange. - • Bei 
albida. albida Brtl. sind die Rippen nicht schwarz. Zuweilen sind die Rückenflecke in der Mitte vereinigt, so daß 

Aehnlichkeit mit Ams. grammiphlebia (14h) entsteht. 28-—38 mm. Ost-Afrika, Delagoa-Bai, Natal. 

eugraphica. S. eugraphica Whr. (= undistriga Fldr.) (13 e). Orangegelb. Hlb mit schwarzen Flecken oder Ringen. 

Vflgl mit 2 zackigen scharfen schwarzen Linien. Hflgl mit schwarzem Mittelpunkt. 42—48 mm. Transvaal, Natal. 

butti. 

nyasica. 

togoensis. 

S. butti Bothsch. (13 f). Nur der Hlb orange, sonst gelblich weiß. Die beiden Linien des Vflgls am 

Ird genähert und dort verbunden. 38 mm. Kapland. 

S. nyasica Hmps. (13 g). Thorax und Vflgl gelblichweiß. Hflgl und Hlb orangegelb mit schwarzen 
Rückenpunkten. Vflgl mit 2 Reihen schwarzer Punkte, zuweilen unterbrochen, die äußere im Bogen um den 

Punkt an der Querrippe. Hflgl mit schwarzem Mittelpunkt. 36 mm. Zentral-Afrika. 

S. togoensis Brtl. (13 g). Ganz abweichend. Thorax und Vflgl orangebraun. Hlb und Hflgl orange¬ 
gelb. Am Hflgl ein großer schwarzer Mittelfleck, am Vflgl ein kleinerer, der auch fehlen kann. 38—44 mm. 

Togo, Fernando-Po. 
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2. Gattung: Maenas Hbn. 

Sauger verkümmert, Palpen kurz, Thorax wollig. Fühler des E stark gekämmt. Hintertibien mit nur 
1 Sporenpaar. Im Vflgl Rippe 7+8+9+10 gestielt. Type: voculci Stoll. — Vgl. hierzu Bd. 6, S. 307 und 

Bd. 10, S. 237. 

M. arborifera Btlr. (= scapulosa Wllgr., wallengreni Aur., gracilis Btlr., smithii Holl.) (13 g). Weiß, arborifera. 

Thorax mit braunen Strichen. Hlb orangegelb mit schwarzen Punkten. Vflgl mit dreistrahliger schwarzbrauner 
oder brauner Zeichnung. Der vorderste Strahl berührt den Vrd hinter der Mitte bis fast zur Spitze. Hflgl mit 
braunem Mittelfleck und einigen vor dem Rande. — impia Strd. ist wohl nur ein schlechtes Stück dieser Art. 
3(t—-35 mm. Ost-, Süd- und Südwest-Afrika. 

M. bivittata Brtl. (= fuscovenata Brtl., ramosa Hmps.) (13 g). Vflgl ähnlich einer schwach gezeichneten biviltata. 

arborifera. Der vorderste Strahl nur angedeutet, die andern beiden auch schwächer. Hflgl etwas gelblich vom 
Ird bis zur Flügelmitte, ohne Flecke. 24'—32 mm. Ost-Afrika. 

M. vocula Stoll. (13 g). Zeichnung zackiger als bei arborifera. Der vordere Strahl berührt den Vrd vocula. 

des Vflgls in 4 Flecken. 30-—35 mm. Süd-Afrika. 

Die folgenden Arten mit schwarzen Querlinien. 

M. buryi Rothsch. (13 f). Thorax weiß; Hlb gelb, am Anfang und Ende weiß. Flügel weiß. Vrd des buryi. 

Vflgls gelb, mit 2 gebogenen dünnen Linien, davon die äußere nur am Vrd und Ird deutlich. Hflgl weiß. 
36—48 mm. Goldküste, Niger-Gebiet. 

M. affinis Rothsch. (13 h). Aehnlich der vorigen. Die schwarzen Linien und der gelbe Rand am Vflgl affinis. 

fehlen, dagegen 4 schwarze Punkte am Vrd und 2 nahe der Wurzel vorhanden. 36 mm. Niger. 

M. paucipuncta Joic. Aehnlich affinis. (13 h) Hlb ohne schwarze Punkte. Vflgl anders gefleckt. Ein paucipunc- 

länglicher Fleck in der Zellwurzel. Punkte auf der Querrippe und dahinter am Vrd. Eine äußere Reihe von ia% 

paarweisen Punkten und davor einige in der Submedianfalte. Hflgl ohne Flecke. 32 mm. Ost-Afrika. 

M. intacta Hmps. (13 h). Aehnlich einer ausgeblaßten affinis. Vflgl ohne schwarze Punkte, Hflgl int acta. 

mit schwarzem Diskalpunkt. Vielleicht nur das $ zu der vorigen Art, da die Punkte nur bei der Type fehlen, 
bei dem zweiten Stück nicht. 40 mm. Niger-Gebiet, Congo. 

M. decemmaculata Rothsch. (13 h). Ganz abweichend. Kopf, Thorax und Vflgl gelbbraun. Letztere decemmacu- 

mit schwarzem Diskal- und Subapicalfleck. Hlb und Hflgl gelb mit schwarzem Diskalfleck. 32 mm. Congo. i(da. 

3. Gattung-: Hbn. 

Rippenbau wie bei Spilosoma und Maenas. Sauger verkümmert, Palpen so lang wie die Stirn. Kopf 
und Thorax lang behaart. Vordertibien mit Innen- und Außenklaue. An den Hintertibien 2 Sporenpaare. Hier¬ 
durch leicht von ähnlichen Gattungen zu trennen. Type: acraea Drury von Amerika. — Vgl. hierzu Bd. 6, S. 309. 

Wir beginnen mit den wenigen weißen Arten. 

E. pura Btlr. ( = schraderi Rothsch., punctifasciata Gaecle) (13h). Hlb oben orange, außer am Anfang pura. 

und Ende, meist mit schwarzen Punkten. Vflgl mit feinen schwarzen Punkten, die 3 undeutliche gebogene 
Binden bilden. Außerdem Punkte an der Wurzel und vor dem Rand. Hflgl meist rein weiß. 38 mm. Ost- 
Afrika, Abessinien. 

E. edlingeri Brtl. (= albescens Rothsch.) (13 h). Gleicht einer pura ohne alle schwarze Punkte, edlingeri. 

30—-40 mm. Kamerun, Niger-Gebiet. 

E. evadne Favoc. Hlb oben orange mit schwarzen Binden. Vflgl mit einigen Punkten als Ersatz evadne. 

der inneren und mittleren Binde. Die äußere gebogene Reihe vollständiger und einige Punkte vor dem Rand. 
Hflgl mit Punkten nahe dem Innenwinkel und auf der Querrippe. 36 mm. Ost-Afrika. 

E. flaviceps Hmps. (= aureacosta B.-Bak.) (13 i). Kopf und Hlb orangegelb mit schwarzen Segment- flaviceps. 
rändern. Thorax weiß. Flügel weiß. Vflgl am Vrd orangegelb. 36 mm. West-Afrika. 

E .tri fasciata Holl. Wahrscheinlich nicht zu dieser Gattung gehörig, sondern irgendeine Spilosoma- Art. 

Einen Uebergang zur folgenden Grupjae bildet: 

E. melanocera Hmps. (13 i). Kopf und Thorax gelblichweiß; Hlb orange mit schwarzen Punkten, melanocera. 

Vflgl gelblichweiß. Drei Querlinien durch schwarze Punkte am Vrd und Ird angedeutet. Hflgl orangegelb mit 
schwarzem Diskalfleck. 35 mm. Zentral-Afrika. 
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Die folgenden Arten meist orangegelb, fast oder ganz ohne schwarze Punkte. 

griseaia. E. griseata Hmps. (13 i). Thorax bräunlich grau. Hlb gelbbraun mit schwarzen Seitenpunkten. 
Vflgl bräunlichgrau. Schwarze Punkte an der Querrippe und darunter. Hflgl blaß rötlichbraun mit schwarzem 

Mittelfleck. 36 mm. Somali-Land. 

ochreomar- E. ochreomarginafa B.-Bak. (= Ams. ansorgei Rothsch.) (14 a). Durch die Kleinheit und die breiten 
ginata. p^ge]_ etwas abweichend. Thorax rötlichbraun, Hlb orange mit schwarzen Rückenflecken. Vflgl rötlichbraun. 

Vrd und etwas der Ird orange. Hflgl bräunlichgelb. 28 mm. Uganda. 

mcdiopunc- E. niediopunctata Pag. (14 a). Thorax und Hlb orangegelb, letzterer mit schwarzen Seitenpunkten. 
iciia. biaßgelb mit schwarzen Punkten an der Querrippe und einem nahe der Wurzel. Hflgl blasser mit schwarzem 

Mittelpunkt. 30 mm. Abessinien. 

unipuncta. E. unipunda Hmps. (14 a). Körper und Vflgl orangegelb. Hlb mit schwarzen Flecken. Vflgl mit 

Punkt an der untern Zellecke. Hflgl gelblichweiß (B), oder orangegelb (9). Eine Nebenform hat am Hflgl eine 

breite grauschwarze Saumbinde, innen verwaschen begrenzt. 32—35 mm. Ost-Afrika. 

karschi. E. karschi Brtl. (14 a). Orangegelb, ohne schwarze Punkte an Hlb und Flügeln. Beim <J der Hflgl 

weiß. 32-—40 mm. Togo, Niger, Uganda. 

aglaüei. E. laglaizei Rothsch. (14 a). Thorax und Vflgl blaß ockerbraun. Hlb orangegelb mit schwarzen 

Punkten. Hflgl orangegelb (^). 35 mm. Senegal. Vielleicht eine Form von karschi. 

msorgei. E. ansorgei Rothsch. (14 b). Thorax, Hlb und Vflgl blaß ockergelb. Hlb mit schwarzen Seitenflecken. 

Rippen am Vflgl etwas dunkler. Hflgl gelblichweiß. 34 mm. Uganda. 

similis. E. similis Rothsch. (14 b). Vflgl und der ganze Hlb etwas dunkler. Letzterer mit schwarzen Rücken¬ 

flecken. Hflgl ockerweiß bis ockergelb, am Rande etwas braun. 40 mm. Uganda, Rhodesia. 

Vflgl mit mehr oder weniger stärkend u n k len Radialstrichen. 

E. neuriasfis Hmps. (= pembertoni Rothsch.) (14b). Thorax graugelb; Hlb orange mit schwarzen 

Rändern. Flügel gelblichweiß, die Rippen fein dunkel. Vflgl am Rande leicht gelblich. 40 mm. Angola. 

tenuistriga- E. tenuistrigata Hmps. (14b). Thorax und Flügel ockergelb, Hlb oben orange mit schwarzen Rändern. 

ia- Rippen beider Flügel fein schwarz. 42 mm. Mashona-Land. 

Icmniscata. E. lemniscata Bist. (14 b). Thorax und Vflgl gelb. Hlb orange mit schwarzen Rückenflecken, unten 
schwarz. Vflgl mit schmalen schwarzen Streifen auf der Medianrippe, Rippe 2—4 und 6, zuweilen an Rippe 1. 

Hflgl beim <$ gelblichweiß, beim $ schwarz. 32-—42 mm. Ost-Afrika, Mashona-Land, Transvaal. 

sciia, E. scita Wkr. (14 c). Aehnlich der vorigen, mit sehr breiter Binde auf der Medianrippe bis zum Außenrand 

und darüber eine kürzere im äußeren Di'ittel. Stücke vom Kilima-Ndjaro haben auch am Hflgl eine schwache 
unilinca. Binde an der Medianrippe und zwischen Rippe 3—5. Kamerun, Sierra-Leone, Kilima-Ndjaro. - unilinea 

Rothsch. (14 c). Die Hauptbinde am Vflgl ist schmäler, die vordere fehlt ganz. Hflgl gelblichweiß. West-Afrika. 

—• 30-—34 mm. 

sbnulans. E. sitnulans Btlr. ( = unistriga Grünb.) (14 c). Etwas blasser. Die noch schmälere Binde am \ flgl reicht 
etwas über das Zellende hinaus. Zuweilen noch ein Fleck an der oberen Zellecke, an Rippe 3 und 4. 36 mm. 

Südwest-Afrika, Fernando-Po; Aegypten. 

nea_ E. linea Wkr. (= dorsalis Wkr., truncatum Wkr., strigatum Wallgr., lineatum Btlr.) (14 c). Von lem- 

niscaia durch unten ockergelben Hlb unterschieden. Hflgl bei <$ und $ orangegelb. Zeichnung bei beiden Arten 

gleich. Ost-Afrika. 

E. rothi Rothsch. (14 g). Der ganze Körper und Vflgl ockergelb. Hflgl gelblichweiß. Die Medianrippe 

am Vflgl fein schwarz. 30 mm. Niger-Gebiet. 

oen. E. griseipennjs Brtl. (14 b). Sehr variabel, graugelb bis rötlichgelb. Der Strich auf der Medianrippe 

nis. fehlt meist. Ein so dunkles Stück wie Hampson abbildet *), sah ich nie. 35 mm. Angola, Natal. 

E. multivittata Rothsch. (14 d). Grundfarbe noch etwas dunkler als griseipennis. Beim $ kann der 
Hflgl mit Ausnahme der Fransen fast ganz schwarzbraun sein. Vflglzeichnung kräftiger als bei linea aber sonst 

dieser gleich. 32—35 mm. Abessinien, Natal. 

E. trivitta Wkr. (14 c). Etwas abweichend. Gelblichweiß. Hlb oben orange mit schwarzen Flecken. 

Vflgl mit 3 meist kräftigen fast parallelen Radialbinden. Hflgl weiß. 36—42 mm, Transvaal, Natal. 

*) Cat, Lep. Phal, Br, Mus, Sppl, II, Taf, 64, Fig. 21, 
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Bei den beiden folgenden Arten haben die $ helle, die $ dunkle Hflgl. 

E. dissimilis Bist. (14 i) $ Thorax und Vflgl gelb, Hib orange mit schwarzen Mittelflecken. Vflgl an dissimilis. 

den Zellecken mit schwarzen Punkten. Hflgl gelb, am Außenrand graubraun. £ orangegelb statt blaßgelb. 

Hflgl fast schwarz, nur die Fransen hell. 36 mm. Transvaal. 

E. gynepliaea Hmps. (14 d). $ Thorax und Vflgl gelb. Hlb orange mit schwarzen Punkten. Rippen gynephaea. 

im Vflgl fein schwarz. Hflgl gelblichweiß. $ mit breiterem Vflgl. Orangebraun, die Ränder orangegelin An 
der Querrippe ein schwarzer Punkt. Hflgl schwarzbraun. An der Wurzel und auf der Querrippe orangegelb. 
30’—33 mm. Ost-Afrika, Mashona-Land. 

Bei den folgenden Arten ist der Hflgl orangegelb mit schwarzer Randbinde. 

E, heterogenea Brtl. <$ (14 e). Körper orangegelb, Hlb mit schwarzen Ringrändern. Vflgl orangebraun heterogcnca. 

mit feinem Punkt an der Querrippe, im Außenfeld etwas dunkler. Hflgl in der Zelle bis zum Vrd und schmal 
am Ird orange, Rest schwarz. 30 mm. Angola. 

E. nigrocastanea Rothsch. (14 e). $ Thorax und Vflgl örangebraun. Hlb oben orange mit schwarzen nigrocasta- 

Rückenpunkten. Spitze und Unterseite schwarzbraun. Hflgl orangegelb, Außenrand breit schwarz. 36 mm. nea. 

Zentral-Afrika. 

E. melanoxantha sp. n. (14 e). $ Kopf, Thorax, Hlb oben orange mit schwarzen Rückenpunkten, melanoxan- 

Spitze und Unterseite schwarzbraun. Vflgl bis zum Zellende orange, Rest schwarz; die Grenze etwas ver- tha. 

waschen. Hflgl etwas breiter schwarz als bei nigrocastanea. 38 mm. Ost-Afrika. Möglicherweise wie auch die 
vorige, eine $-Form zu heterogenea <$. 

E. internigralis Hmps. (14 d). Eine Umkehrung der linea-lemniscata-Qvuppe. Thorax gelb mit schwarz- internigra- 

braunen Streifen. Hlb orange mit schwarzen Segmenträndern. Vflgl am Vrd und Ird breit und auf den Rippen, 
außer der Querrippe, schmaler gelblichweiß, sonst ockerbraun. Hflgl etwas heller, Rippen wie am Vflgl. Beim £ 
Hflgl dunkler, Rippen gelblich. 38 mm. Transvaal, Natal. 

4. Gattung-: Acaiitliarctia Aur. 

Sauger klein, Palpen vorgestreckt, Fühler des G doppelt gekämmt. Kopf mit horniger Platte. Vorder- 

tibien kurz, mit großer Hoppelklaue. Hintertibien mit 1 Sporenpaar. Rippenbau wie bei Spilosoma. Type: 

vittata Aur. 

A. metaleuca Hmps. (14 e). Gelblichweiß. Hlb orange mit schwarzen Ringrändern. Vflgl mit radialen metaleuca. 

braunen Streifen in und unter der Zelle und zwischen den Rippen. Hflgl weiß. 36 mm. Ost-Afrika. 

A. lafifasciata Hmps. (14e). Wie metaleuca, aber die Grundfarbe ockergelb, mit ähnlicher Zeichnung latifasciata. 

am Vflgl. Hflgl jedoch ebenfalls mit braunen Radialstreifen, beim ^ breiter. 38 mm. Transvaal. 

A. tenuifasciata Hmps. (13h). Kopf orange, Thorax weiß; Hlb an der Wurzel weiß, sonst orange, temäfascia- 

am Rücken braun gerändert. Vflgl weiß. Vrd fein orange, zwischen den Rippen schmal braun. Hflgl rein ta- 

weiß. 30 mm. Ost-Afrika, Congo. 

A. atriramosa Hmps. (14 d). Gelblichweiß, Hlb oben blaß orangegelb. Vflgl mit schwarzen Linien atriramosa. 

auf den Rippen von Mitte der Subcostalrippe ab auf Rippe 6, auf der Medianrippe und Rippe 1-—4. Hflgl weiß. 
40 mm. Uganda, Rhodesia. 

A. vittata Aur. (14 f). (Schmutzigweiß; Hlb orangegelb mit schwarzen Rückenpunkten. Vflgl mit vittata. 

schwachen braunen Strichen in der Diskal- und Submedianfalte. Ird am Hflgl schwach gelblich. 38 mm. Natal. 
o 

A. radiosa Pag. Aehnlich ' Acanth. vittata. Thorax weiß, Hlb oben rot mit schwarzen Ringrändern, radiosa. 

Vflgl silberweiß. Vrd rötlich. Medianrippe und Aeste gelblich mit schwarzen Punkten. Solche auch im äußeren 
Teil des Vrds und an der Querrippe. Fransen gelblichweiß. 25 mm. Nordost-Afrika. Eine zweifelhafte Art, 
da nach einem schlechten Stück beschrieben. 

A. flavicosta Hmps. (= aurivillii Brtl.) (15b). Der ganze Körper blaß orangegelb, Hlb breit schwarz ge- fiavicosta. 

randet. Flügel rein weiß. Vrd des Vflgls und Fransen orangegelb, Ird gelblich. 36 mm. Mashona-Land. 

A. rubrifemora B.-Bak. Körper und Flügel weiß. Am Vflgl alle Rippen graubraun. Hflgl ungefleckt, rübrifemo- 

Beine weiß, Femora oben rot. 45 mm. Uganda. m- 

A. nivea Aur. (14 g). Sehr ähnlich. Flügel und Thorax weiß. Hlb orange mit schwarzen Ringränden. nivea. 

Vflgl am Vrd und Ird etwas gelblich. 34 mm. Kamerun, Congo. 
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bicoloria. 

marginalis. 

fuscosa. 

jlavicostata. 

baumamni. 

melano- 
gastra. 

nigrisigna- 
ta. 

wintgensi. 

gravimi- 
phlcbia. 

bivittata. 

flamcosta. 

nivea. 

jlavizonata. 

ugandae. 

mombascina. 

airicrures. 

A. bicoloria Gaede (= stygioides Rothsch.) (14 e). Ganz abweichend. Der ganze Körper orangegelb, 
Hlb mit oder ohne schwarze Rückenpunkte. Vflgl sehr schmal, orangebräunlich, im Innenfeld etwas durch¬ 
scheinend. Hflgl schwärzlich, im Innenfeld stark hyalin. 26 mm. Adamaua, Niger. 

5. Gattung: Amsacta Wkr. 

Von Acantharctia verschieden durch das Fehlen der hornigen Platte am Kopf. Rippenbau und Sporen 
gleich. Mit Ausnahme der ersten beiden Arten ziemlich kräftig gebaut. Zu dieser Gattung vgl. Bd. 2, S. 89 

und Bd. 10, S. 251. Type: marginalis Wkr. 

A. Fühler des <$ lang gekä m mt, Vflgl b reit. 

A. marginalis Wkr. (14 f). Kopf orange, Thorax bräunlich. Hlb orange mit schwarzen Ringrändern. 
Vflgl dunkel rötlichbraun. Vrd und Ird schmal orange. Hflgl schwärzlichbraun. Fransen am Analwinkel orange. 
-— fuscosa Brtl. hat die Flügel in der Mitte etwas hyalin. Fransen beider Flügel ganz orange. Vrd und Ird 
nicht orange. 28 mm. Togo, Sierra-Leone. 

A. fiavicostata Gaede (14 f). Kopf und Thorax braunschwarz. Hlb orange mit schwarzen Rücken¬ 
flecken, unten schwarz. Vflgl und Fransen braunschwarz, Vrd orange. Hflgl rauchbraun, an der Wurzel heller. 
— baumanni Gaede hat fast weißen Hflgl der nur am Apex noch bräunlich ist. 28 mm. Togo, Kamerun. 

Vflgl etwas weniger breit, Rippen heller. 

A. melanogastra Holl. ( = occidentalis Brtl., epicaste Fawc.) (14 f). Thorax dunkelbraun; Hlb orange, 
oben fast ganz schwarz. Vflgl dunkelbraun, Vrd und Rippen blaßgelb. Hflgl weißlichgelb (J) oder orange 

($). 40—45 mm. Ost-Afrika, Südwest-Afrika. Maenas jeskei Grünbg. ist wahrscheinlich die gleiche Art. 

A. nigrisignata Gaede (14 g). Kopf und Thorax blaß rotbraun, Tegulae mit schwarzem Strich, Hlb 
blaßbraun. Vflgl am Vrd, Ird, Rippen und Fransen blaßrotbraun. Rippen weiß gerandet. Die Zelle und alle 
Räume zwischen den Rippen schwarz. Hflgl bräunlich weiß, mit schwarzem Mittelpunkt. Bei einem Stück aus 
Ost-Afrika ist der Hflgl vollständig rosa. 35 mm. Adis-Abeba. 

A. wintgensi Strd. (= postalbida Rbl., nigrilinea Joic.) (14 f). Etwas heller als die beiden vorigen. 
Kopf, Tegulae, Patagia und Vflgl blaß ockergelb. Thorax und Hlb weiß, oben orange. Am Vflgl ist die Sub- 
costalrippe etwas schwarz gerandet, stärker die Medianrippe und Rippe 2—4, am meisten Rippe 1. Schwächer 

dagegen Rippe 3—10 vor dem Rande. Hflgl rein weiß. 46 mm. Ost-Afrika. 

Die folgenden Arten mehr oder weniger weiß. 

A. grammiphlebia Hmps. (14 h). Kopf orange, Thorax blaßgelb. Hlb orange, breit schwarz gerandet. 

Flügel gelblichweiß. Vflgl mit schwarzen Rippen. Hflgl am Ird orange. 50 mm. Mashona-Land. 

A. bivittata Btlr. (13 i). Kopf orange, Thorax braun mit schwarzem Strich. Hlb oben orange mit 
schwarzen Rändern. Vflgl weiß, am Vrd braun. Ein schwarzbrauner Radialstrich in der Zelle und einer am 

Ende von Rippe 6. Hflgl rein weiß. 32 mm. Ost-Afrika. 

A. flavicosta Hmps. (14 h). Weiß. Am Kopf etwas gelb. Hlb mit subdorsalen gelben Linien und 
schwarzen Seitenpunkten. Vflgl am Vrd fein gelb; ein scharfer schwarzer Punkt auf der Querrippe. Hflgl 

etwas hyalin. 30 mm. Sierra-Leone, Rhodesia. 

A. nivea Hmps. (15 a). Flügel ebenso, aber der Hlb oben orange mit schwarzen Rücken- und Seiten¬ 

punkten. 28 mm. Transvaal. 

A. flavizonata Hmps. (14 h). Körper weiß. Hlb oben in der Mitte gelb mit schwarzen Seitenpunkten. 
Flügel weiß. Vflgl am Vrd gelb. Innere Linie aus einigen schwarzen Punkten gebildet. Aeußere Linie S-förmig, 
ebenfalls aus Punkten gebildet. Ferner Punkte an der Querrippe und vor dem Außenrand. Zahl der Punkte 

wechselnd. 32 mm. Niger. 

A. ugandae Hmps. (14 h). Weiß. Hlb oben in der Mitte orange mit weißen Rückenflecken und schwar¬ 
zen Seitenpunkten. Vflgl weiß, am Vrd fein gelb. Eine undeutliche innere und äußere Reihe von schwarzen 

Punkten und einige vor dem Rande. 42 mm. Uganda. 

A. mombasana Rothsch. (14 h). Cremeweiß, Hlb oben orange mit schwarzer Rückenlinie. Vflgl 
cremeweiß mit wenigen schwarzen Punkten am Vrd. Hflgl mit einigen Flecken vor dem Außenrand. 50 mm. 
Ost-Afrika. 

A. atricrures Hmps. (15 a). Blaßbraun, Hlb oben etwas orange mit schwarzen Rückenpunkten. 
Vflgl blaßbraun mit schwarzen Punkten am Vrd vor und hinter der Mitte und ebenso an Mitte Ird. Hflgl orange- 

gelb. 34 mm. Ost-Afrika. 
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B. Fühler des $ kurz gekämmt, V f 1 g 1 ziemlich schm a 1. 

A. hampsoni Rothsch. (15 a). Kopf, Thorax und Hlbspitze bräunlich, Rest rosa, mit schwarzen Rücken- hampsoni. 
punkten. Vflgl blaßbraun, am Vrd rot, mit inneren und äußeren schwarzen Punkten über Rippe 1 und an 
der oberen Zellecke, Hflgl bräunlichweiß mit schwarzen Flecken auf der Querrippe und vor dem Rand. — 
albescens Gaede. Die Flügel weiß mit kleineren schwarzen Punkten. 32—40 mm. Goldküste, Kamerun. albescens. 

A. moloneyi Drc. (14 g). Körper ähnlich der vorigen. Vflgl gelblichweiß, Vrd rosa, alle Rippen breit moloneyi. 
olivbraun. Hflgl weiß, mit Flecken wie hampsoni. 32—46 mm. Senegal. 

Die folgende Art ganz abweichend. In keine Gruppe passend. Vflgl breit. 

A. seminigra Hmps. (15 a). Thorax schwarz. Hlb orange, an der Wurzel rot mit subdorsalen und seminigra. 
seitlichen schwarzen Flecken. Vflgl schwarz mit undeutlichem Mond auf der Querrippe und 4 undeutlichen 
dunklen Binden. Hflgl weiß, am Außenrand gelblich, an der Wurzel rötlich, mit einigen schwarzen Punkten. 
Hlb und Hflgl beim $ gelber. 40 mm. Abessinien. 

6. Gattung': Hypliaiitrfci Harr. 

Sauger fehlt, Palpen behaart, so lang wie die Stirn, Kopf und Thorax lang behaart. Geäder normal. Vorder- 
tibien mit Doppelklaue, Hintertibien mit 1 Sporenpaar. Type: cunea Drury von Amerika. ■— Vgl. Bd. 6, S. 314. 

H. strigulosa Hmps. (= atropunctata Fawc.) (15 a). Kopf und Thorax gelblichweiß, Hlb orange, strigulosa. 
Vflgl gelblichweiß am Vrd orange, an der Wurzel einige kurze schwarze Striche; eine äußere Punktreihe und 
eine vor dem Rande, beide Male die Punkte etwas in die Länge gezogen. Hflgl weiß mit schwarzem Diskal¬ 
punkt. Beim $ Kopf, Thorax und Vflgl gelber, letztere mit stärkerer Zeichnung ; Hflgl rötlichgelb mit schwarzem 
Strich in der Submedianfalte. 36 mm. Transvaal. 

H. afripes Hmps. (15 a). Körper weiß, Hlb in der Mitte mit gelben Subdorsalflecken und schwarzen alripcs. 
Seitenpunkten. Vflgl weiß, Vrd gelblich. Eine innere und mittlere zackige Reihe schwarzer Punkte und einige 
an der Querrippe. Aeußere Punktreihe auf der Flügelmitte ausgebogen. Dahinter eine ähnlich gebogene Sub¬ 
terminalreihe. Hflgl weiß. 36 mm. Goldkiiste. 

7. Gattung': Aur. 

Sauger kurz, Fühler des J kurz doppelt gekämmt, Thorax behaart. Sporen normal lang, Hintertibien 
mit Endsporen. Rippenbau: Rippe 3 nahe der Zellecke, 4 und 5 von der Ecke. Rippe 7 + 8 + 9 gestielt und 
Rippe 10+11 lang gestielt. Im Hflgl alle Rippen ungestielt. 

P. venata Aur. (13 f). Kopf gelblich mit schwarzem Fleck. Thorax weiß mit schwarzer Mittellinie, vcnata. 
Hlb oben blaßgelb unten weiß, mit schwarzen Rückenflecken. Vflgl weiß, alle Rippen breit schwarz, Vrd 
an der Wurzel carmin. Hflgl gelb, Rippe 6—8 am Rande schmal schwarz. 42 mm. Mashona-Land. 

8. Gattung': Stenarctia Aur. 

Sauger gut entwickelt, Fühler des <3 kurz doppelt gekämmt, Sporen lang, Hlb den Hflgl weit über¬ 
ragend. Vrd des Vflgls bei der typischen Art auf % etwas geeckt. Vflgl nur mäßig breit. Rippenbau: Rippe 3, 
4 und 5 getrennt, Rippe 6 unter der oberen Zellecke, Rippe 7+8+9 gestielt. Im Hflgl Rippe 4+5 gestielt 
■—-ausschließlich äthiopisch. — Type: quadripunctata Aur. 

St. quadripunctat?. Aur. (15 b). Kopf schwarz, Thorax und Vflgl violettbraun. Hlb orangegelb mit quadripunc 
einer Mittelreihe großer und 2 Seitenreihen kleiner schwarzer Punkte, am Ende rot. Vflgl an der Wurzel dunkler 
mit 3 verloschenen Binden, von denen die 2 ersten durch größere Costalflecke und kleinere darunter hervorge¬ 
hoben sind. Hflgl an der Wurzel orange, im Außenfeld blaßbraun. 34 mm. Ogowe. -— fucosa form. nov. (15 b) fucosa. 
hat weit dunklere Vflgl und deutlichere Binden. Der Fleck auf der Querrippe fehlt. Hflgl so dunkel wie der 
Vflgl. Hlb oben carmin, nur unten orange. 30-—38 mm. Congo. 

Bei den beiden folgenden Arten ist der Vrd des Vflgls kaum geeckt. 

St. griseipennis Hmps. (15 b). Thorax und Vflgl braun. Letztere mit ganz verwaschener innerer und griseipen- 
äußerer Binde. Schwarze Punkte auf Zellmitte und der Querrippe. Rippen heller. Hlb und Hflgl gelb. Letz- 
tere am Außenrand breit blaßbraun. 38 mm. Niger. 
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abdomina¬ 
lis. 

St. abdominalis Hmps. (15 b), Kleiner. Am Vflgl die Rippen dunkler gezeichnet. Hflgl ohne dunkle 
Randbinde. 33 mm. Sierra-Leone. 

9. Gattung: Creiitonotiis Hbn. 

Palpen kurz, die Stirn nicht überragend. Rippenbau normal. Vordertibien ohne Klauen, Hinter- 
tibien mit Endsporen. Type: gangis Hbn. von Indien. Vgl. Bd. 2, S. 90 und Bd. 10. S. 252. 

A. Fühler des $ kurz doppelt gekä m m t. 

arabica. C. arabica Hmps. (Bd. 10, Taf. 19 h). Bräunlichgrau, Hlb oben rot mit schwarzen Flecken. Vflgl 

am Vrd meist schwarz. Eine innere und äußere gerade Reihe schwarzer Punkte schräg einwärts. Außerdem 
einige auf der Querrippe und vor dem Außenrand. Hflgl mit Mittelfleck. 32—40 mm. Aden. Die Art wäre 
wohl besser bei Spilosoma geblieben, als die sie beschrieben war, wenn die Hintertibien dazu passen. Sie wird 

nur im Anschluß an Hampsons Katalog hierher gebracht. 

lasti. C. lasti Rothsch. (15 b). Thorax schwarzbraun. Hlb karmin, an der Wurzel braun mit schwarzen 
Rückenpunkten. Flügel schwarzbraun. Vflgl mit weißer Binde von Mitte Vrd zum Analwinkel. Hflgl mit 
weißem Fleck unter der Flügelmitte. Beim $ ist die Binde am Vflgl größer und am Hflgl noch ein Fleck über der 
Flügelmitte. 40—45 mm. Madagaskar. — Die Art ist von Hampson hierher gestellt. Sie wäre wohl besser bei 
Pericallia, wo sie beschrieben war, geblieben. Wenn auch die Zeichnung nicht paßt, so doch der verhältnismäßig 

schwache Körper und der breite Vflgl, falls die Hintertibien 2 Sporenpaare haben. 

marginalis. C. marginalis Wkr. (= ramivitta Wkr.) (15 c). Thorax gelblichweiß mit schwarzen Punkten. Hlb 
oben orangegelb mit schwarzen Rückenpunkten. Vflgl gelblichweiß mit breiter brauner Radialbinde durch 
die Zelle zum Apex, mit zahlreichen Ausläufern zum Vrd und Ird. Hflgl weiß, mit oder ohne große braune 
Flecke vor dem Rande. 35-—45 mm. Sierra-Leone, Niger-Gebiet, Togo. 

spUleri. C. spiUeri B.-Bak. Vflgl weiß mit braunem Fleck an der Wurzel des Vrds. Ein großer Fleck im Mittel¬ 
feld und dahinter. Beide sehr unregelmäßig gestaltet und einen weißen Fleck am Vrd einschließend. Randfeld 

braun, zackig begrenzt, an Rippe 5 mit dem Mittelfeld verbunden. Am Ird kleine Flecke. Hflgl creme weiß. 

Außenrand bis Rippe 2 blaßbraun. 44 mm. Natal. 

fuscomargi- C. fuscomarginalis Wichgr. Grundfarbe des Vflgls gelb, mit brauner Zeichnung ähnlich marginalis 
nahs. ^5C)_ Hflgl blaß orangegelb. 42 mm. Ost-Sudan. 

B. Fühler des £ gezähnt und gebüsche 11. 

vittata. C. vittata Drc. Thorax bräunlich weiß. Hlb oben rosa. Vflgl bräunlichweiß mit 3 braunen Flecken 
am Vrd. Von den beiden äußeren je eine verwaschene Binde zum Ird, der ebenfalls verdunkelt ist. Außerdem 
eine verwaschene Linie vor dem Rand. Hflgl gelblichweiß, am Ird etwas rosa mit braunem Diskalfleck. — 

buea. buea Strd. (13 i) weicht nur ab durch helleren Vflgl. Die verwaschenen Binden am Vflgl sind kaum noch erkenn¬ 

bar. 38—42 mm. Kamerun. 

neurophaea. C. neurophaea Hmps. (15 c). Der ganze Körper gelblichweiß. Tegulae und Thorax mit einigen schwarzen 
Punkten. Flügel rein weiß mit schwarzen Diskalpunkten. Am Vflgl ein feiner schwarzer Punkt an der Flügel¬ 

wurzel, die Rippen fein dunkel. 38 mm. Goldküste, Kamerun, Spanisch Guinea. 

C. Fühler des $ gezähnt, Vflgl mit Radialbinde. 

leucanioi- C. leucanioides Holl. (15 c). Thorax bräunlichweiß mit schwarzbraunem Mittelstrich. Hlb karmin 
des. mit, schwarzen Rückenflecken. Vflgl bräunlich weiß, etwas hyalin, mit langem schwarzbraunem Strich unter 

der Zelle. Ein Punkt an der unteren Zellecke und 2 kurze Striche dahinter. Hflgl grauweiß, stärker hyalin. 
brunneipen- Die Binde am Vflgl kann auch fehlen. — brimneipennis Brtl. hat den Hflgl dunkler, mit dem Vflgl fast gleich 

ms- gefärbt. 38 mm. Ost-Afrika, Kamerun, Ogowe. 

punctivitta. C. punctivitta Wkr. (15 d). Körper und Flügel heller als bei leucanioides. Thorax ohne schwarzen 
notivitta. Strich. Flügel fast nicht hyalin. -— Obwohl der Thorax einen schwarzen Strich hat, stellt Strand seine notivitta 

zu dieser Art. Thorax und Vflgl bräunlicher. Vflgl am Zellschluß nur mit einem Punkt, hinter dem keine 
Striche folgen. Hflgl mit schwarzem Fleck zwischen Rippe 5 und G. Type in einer Privatsammlung. 42-—44 mm. 
Natal (notivitta), Sudan. 
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10. Gattung’: Dionydiopus H.-Schaff. 

Sauger und Palpen kurz. Fühler des G ganz fein gezähnt. Vordertibien auf der Innenseite mit gebogener 
Klaue. Hintertibien mit 1 Sporenpaar. Vflgl ziemlich schmal. Rippe 10 und 11 frei, ohne Anhangszelle. 

D. amasis Cr. (15 d), Thorax weiß, Hlb karminrot mit schwarzen Rückenpunkten, breit oder fehlend, amasis. 

Vflgl weiß, oft in der Mitte bräunlich übergossen. Mit 2 stark gezackten schwarzen Linien und dahinter einer 
S-förmig gebogenen. Auf der Querrippe einige schwarze Punkte. Die ganze Zeichnung kann auch fast fehlen. 
Hflgl orangegelb mit großem schwarzem Mittelfleck und meist einigen vor dem Rande. 48-—58 mm. Transvaal, 

Natal, Kapland. 

11. Gattung’: I>io<iyeIioscelis Aur. 

Von der vorigen Gattung verschieden durch breiteren Vflgl und das Fehlen von Rippe 4 im Hflgl. 

D. versata Aur. (13 i). Ganz weiß. Vrd und Rippen beider Flügel schwarzbraun. GG mm. Angola, vennta. 

12. Gattung': Seirarctia Pack. 

Sauger vorhanden, Palpen kurz. Kopf und Thorax wollig behaart. Fühler des G kurz gekämmt. Vorder¬ 
tibien mit langer Außen- und kurzer Innenklaue. Hintertibien mit Endsporen. Im Vflgl Rippe 10 und 11 frei, 
7 + 8 + 9 gestielt, ohne Anhangszelle. Type: echo Pack, von Amerika. —- Vgl. Bd. G, S. 320. — 

S. clara Holl. (15 c). Thorax graubraun oder rotbraun. Hlb orangegelb, an der Wurzel rosa, mit clara. 

breiten subdorsalen schwarzen Flecken. Vflgl blaß fleischrot, schwarz bestäubt, mit 3 verwaschenen Linien. 
Die mittlere noch am deutlichsten. Der Fleck auf der Querrippe groß. Hflgl (G) weiß, am Vrd orange, oder 
(9) blaß rosa, mit schwarzem Mittelfleck. 40—55 mm. Ost-Afrika. 

S. Immaculata Wichgr. Aehnlieh clara (15c). Am Vflgl 2 kleine braune Flecke an der Wurzel von Rippe 4 immacula- 

und 6 und eine blaugraue Linie etwa 2 mm vor dem Außenrand in 2 Bogen laufend. Die beiden inneren Binden 
von clara fehlen. Hflgl (G) trüb gelblichweiß, am Rande rötlichgelb, ohne schwarzen Mittelfleck. 34 mm. 
Angola. 

S. approximans Rothsch. (15 d). Der ganze Körper und Vflgl fleischfarben. Hlb an der Wurzel etwas approxi- 
rot mit schwarzen Subdorsalflecken. Vflgl schwarz bestreut, mit verwaschener schwärzlicher innerer und mans. 
äußerer Binde und schwarzem Mond auf der Querrippe. Hflgl (G) weiß, rundum gelblich gerundet. 45 mm. 
Ost-Afrika. 

S. melanocera Hmps. (= approximans Rothscli. 9) (15 d). Thorax rotbraun. Hlb orangegelb, an melanocera. 
der Wurzel etwas rot, mit schwarzen Subdorsalflecken. Vflgl dunkel rötlichbraun, schwärzlich bestäubt. 
Innere Linie schwärzlich, am Ird mit einer zweiten verbunden, die an der Wurzel von Rippe 2 beginnt. Dahinter 

ein schwarzer Mittelfleck und eine gebogene äußere Linie. Hflgl (G) weiß oder (9) blaß rotgelb. 42-—52 mm. 
Ost-Afrika. 

S. postalbida sp. n. (15 e). Thorax schwarzbraun. Hlb orange mit schwarzen Subdorsalflecken. Vflgl postalbida. 
gelblich weiß, dicht dunkel bestäubt, mit schwarzem Fleck auf der Querrippe und dahinter. Hflgl weiß mit 
schwarzen Mittel- und Randflecken. 38 mm. xVbessinien. Type: 1 G im Berliner Museum. 

S. translucens Grünb. (15 e). Kopf gelb, Thorax bräunlich. Hlb orange mit schwarzen Subdorsal- translucens. 

flecken. Vflgl gelblichweiß, dicht dunkel bestäubt, mit 3 gewinkelten braunen Binden, die mittlere besonders 
breit. Ein schwarzer Fleck an der Querrippe und dahinter, ein bräunlicher am Analwinkel. Hflgl (G) gelb mit 
schwarzem Mittelfleck und einigen vor dem Rand. 40 mm. Ost-Afrika. 

S. alicia Hmp.s. (15 e). Thorax braun. Kopf und Hlb gelbbraun mit schwarzen Subdorsalflecken, alicia. 
Vflgl gelblichweiß, schwarz bestäubt. Ird und Fransen gelb. Hinter der Zelle ein schwarzer Fleck. Hflgl (9) orange- 
gelb, Wurzel und Ird rosa, mit schwarzen Flecken auf der Querrippe und vor dem Rand. 3G mm. Ost-Afrika. 

S. metaxantha Hmps. (15 e). Der ganze Körper ledergelb. Hlb an der Wurzel karmin, mit schwarzen metaxantha. 
Subdorsalflecken. Vflgl ledergelb, dicht rotbraun gestrichelt, mit 2 geeckten braunen Binden und einer undeut¬ 
lichen dritten äußeren Binde. Querrippe mit rötlichem Mondfleck. Hflgl (G) blaß orangegelb, am Ird etwas 
rot. 54 mm. Transvaal. 

S. jacksomi Rothsch. (15 h). Körper und Vflgl ähnlich melanocera, aber die mittlere Binde vollständig jacksoni. 
und hinter der äußeren noch eine subterminale. Alle 4 stark verwaschen. Hflgl bei beiden Geschlechtern wenig o o 

verschieden, bräunlichgelb. 40—48 mm. Ost-Afrika. 
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IOC) PERICALLIA; TURÜPTIANA; ÄNTARCTIA. Von M. Gaede. 

13. Gattung: I*ericallia Hbn. 

Sauger verkümmert, Palpen gut entwickelt, Kopf und Thorax glatt beschuppt. Hintertibien mit 2 

Sporenpaaren, alle Sporen kurz. Auf beiden Flügeln Rippe 3, 4 und 5 etwas getrennt entspringend. Im Yflgl 
Rippe 7 + 8 + 9+10 gestielt. Von Spilosoma theoretisch nur durch die Beschuppung (statt der Haare) 
verschieden, aber von gänzlich verschiedenem Aussehen. Die Arten zerfallen in 2 Gruppen, von denen die 
erste schwächliche breitflüglige Arten enthält, während die zweite von kräftigen Formen gebildet wird. Geo- 

metrica ähnelt z. B. etwas einer kleinen Arctia flavia. Die Gattung ist hier im Sinne Hampsons aufgefaßt; 

die paläarktische Per. matronula ist nicht verwandt mit den folgenden Arten. 

Gruppe I. V f 1 g 1 m i t Querbinden aus großen Flecken. 

P. nephelistis Hmps. {= diluta Weym.) (15 f). Thorax dunkel graubraun mit schwarzen Punkten. 
Hlb gelb, schwarz gefleckt. Vflgl blaß bräunlichgrau mit 4 Binden aus dunkelbraunen Flecken und einigen 

Randflecken. Hflgl gelblichweiß mit schwarzen Flecken vor dem Rand. 45—48 mm. Angola. 

P. sirigosa Grünb. (= hecate Faux.) (15 f). Körper blaß orangegelb, Hlb mit schwarzen Rücken¬ 

punkten. Vflgl bräunlich orange, schwarz bestäubt, etwas hyalin, mit undeutlichen schmalen zackigen Binden. 
Hflgl blaß orangegelb am Rande, an der Wurzel weißlich mit zackiger Mittelbinde, die auch fehlen kann; und 
Flecken vor dem Rande. Das $ noch verwaschener gezeichnet. 35 mm. Süd- und Südwest-Afrika. Die Type 

hat am Hflgl einen kräftigen Diskalfleck, auch die andern Flecke kräftiger als normal; Hlb rötlicher. 

Gruppe II. Vflgl mit sich kreuze n d e n Linien, ähnlich Arct.ca j a L. 

P„ ellioti Btlr. (15 f). Thorax schwarz und rosa, Hlb rosa mit schwarzen Flecken. Vflgl schwarz¬ 

braun mit rosaweißen Binden. Eine vom Innenwinkel zu % Vrd mit 2 Aesten zum Ircl. Eine zweite vom Innen¬ 
winkel zu +3 Vrd, die von einer vom Apex kommenden gekreuzt wird. Hflgl weiß (A) oder rosa (§)• mit wenigen 

schwarzen Flecken. 35-—45 mm. Ost-Afrika. 

P. geometrlca Oberth. (15 e). Thorax schwarz mit rosa Rändern. Hlb rot mit großen schwarzen 

Flecken. Vflgl schwarz mit rosaweißen Linien. Eine in der Submedianfalte, dann 2 sich kreuzende von l/i 

Vrd zu % Ird und von y3 Ird zur Spitze, an Rippe G eine Zacke bildend. Hflgl weiß (A) oder bräunlich rosa 
(§). — kostlam Gaede. Eine kleine melanistische Form. Kopf und Thorax ganz schwarz. Am \ fJgl nur die 
Binde in der Submedianfalte vorhanden, die andern durch Randpunkte angedeutet. Hflgl (2) gelblich. 3G bis 

55 mm. Abessinien. 

P. melanimon Mab. (15 f). Thorax und Vflgl dunkel rotbraun. Hlb oben orange mit schwarzen Ring¬ 

rändern. Hflgl schwarzbraun. Vrd beider Flügel orangegelb, am Hflgl auch der Ird, ein Mond auf der Quer- 

rippe und die Fransen orangegelb. 38 mm. Madagaskar. 

P. guineae Strd. (15 g). Zweifellos keine Acantharctia, als welche sie beschrieben, doch läßt sich die 
Zugehörigkeit nicht sicher feststellen, da Vorderbeine und Fühler fehlen. Wegen der Aehnlichkeit im Zeich¬ 
nungsschema hierher gestellt. Thorax dunkelbraun; Hlb kann in mit schwarzen Rändern. V flgl dunkelbraun. 
Zeichnung heller braun mit gelbweißen Rändern. Eine Binde auf der Medianrippe und weiter zum Außenrand 

unter dem Apex. Eine Querbinde zu etwas vor Mitte Vrd und 2 schmale zu x/5 Vrd und 1/5 Ird. Eine breite 
von % Vrd zum Analwinkel und am Außenrand entlang. Hflgl blaßbraun mit schmaler Mittel- und breiter 

Submarginalbinde. 52 mm. Spanisch Guinea. 

14. Gattung: Tiimaptiaiia Whr. 

Sauger kurz, Palpen mäßig lang. Fühler des A stark gezähnt. Hintertibien mit 1 Sporenpaar. Im \ flgl 
Rippe 10 und 11 frei, Rippe 7 +8 +9 gestielt. Nur eine äthiopische Art in der sonst rein amerikanischen Gat¬ 

tung. Type: obliqua Wkr. von Mexico — Vgl. Bd. G, S. 312. 

T. ochthoeba Hmps. (15 f). Thorax und Hlbspitze weiß, Hlb oben orange. Vflgl weiß, zwischen 

den Rippen bräunlich. Hflgl weiß, dünn beschuppt. 44 mm. Nordwest-Rhodesia. 

15. Gattung: AsBiarciia Hbn. 

Sauger fehlt. Palpen vorgestreckt, dicht behaart. Thorax breit, wollig behaart, Kopf eingezogen. 
Fühler des A doppelt lang gekämmt, beim 2 kürzer gekämmt. Vflgl breit. Rippenbau: Rippe 3, 4, 5 etwas 
getrennt, Rippe 6 unter der oberen Zellecke. Rippe 7 +8 +9 gestielt, 10 und 7 eine Anhangszelle bildend. 
Im Hflgl ebenfalls Rippe 3. 4, 5 etwas getrennt entspringend. Type: brunnea Hbn. von Süd-Amerika. —1 gl. 

Bd. 6, S. 321. 
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A. atrifascia Rothsch. (15 g). Thorax rötlichbraun. Hlb und Vflgl gelbbraun. Letzterer mit vor- atrifascia. 

waschenem schwarzem Strich unter der Zelle bis zur Wurzel von Rippe 2 und etwas darüber in der Zelle bis zum 
Anfang von Rippe 5 reichend. Auf der Querrippe und am Rande schwarze Punkte. Hflgl bräunlicher, beson¬ 
ders am Rand. 32 mm. Ost-Afrika. 

A. angustipennis Wkr. (15 g). Thorax etwas rötlichbraun. Hlb und Flügel ockerbraun. Vflgl mit angusüpen- 

schwarzbraunen Streifen an der Medianrippe und an Rippe 1. 50 mm. Kapland. — Es wäre möglich, daß dies nLS‘ 

das $ zu atrifascia ist, da bei dieser Gattung der Größenunterschied der Geschlechter bedeutend ist. 

VI. Gruppe von Gattungen. 
An Stelle .der echten Arctiinae, die im äthiopischen Afrika nicht vertreten sind, schieben wir hier eine Anzahl von 

Genera ein, die sich an keine der bis jetzt behandelten Gattungsgruppen anschließen, und die, von Bhodogastria abgesehen, 
kaum wie Arctiidae aussehen. Es herrscht auch sonst hinsichtlich dieser Gattungen noch Unsicherheit. So viel ist gewiß, daß 
sämtliche Arten, die man später zu der Type Anaphela stcllata, die keine Agaristide ist, hinzugefügt hat, echte Agaristidae 
sind, zumeist aus der Gattung Rhodia Ww. 

Hier dürfte übrigens die Fuge sein, wo die große, Abteilung der Noctuiformes, bestehend aus den Agaristidae + Noc- 
tuidae, über deren nahe Zusammengehörigkeit mehrfach berichtet ist (Bd. 3, S. 5; Bd. 7. S. 3; Bd. 11, S. 1; Bd. 15, S. 1), 
sich an die Arctianae angliedert, sowie sich die Lymantriidae an die Hypsinae anschließen. 

Die nachfolgenden Genera sind auch untereinander so verschieden, daß sie sich schwer zusammenfassen lassen. 

1. Gattung1: Prosehiiliphora Hmps. 

Sauger und Palpen kurz, Stirn spitz vortretend. Fühler des g doppelt gekämmt. Tibien mit ziemlich 
langen Sporen, Hintertibien mit 2 Paaren. Rippenbau im Vflgl wie bei Antarctia. Im Hflgl Rippe 5 beträchtlich 
über der Zellecke. Type: citricostata Hmps. 

P. citricostata Hmps. (15 g). Thorax gelb; Hlb orange, oben etwas bräunlich. Vflgl blaßgelb, Ränder citricostata. 

zitrongelb. Eine gebogene äußere Linie aus schwarzen Punkten, feiner einige Punkte an der Querrippe, an 
Rippe 2 und darunter. Hflgl zitrongelb mit schwarzem Mittelfleck. 34 mm. Ost-Afrika. 

P. butti Rothsch. (15 h). Der ganze Körper gelbbraun, Flügel silberweiß. Vflgl mit 2 scharfen schwarzen butti. 
Linien. Die innere fast gerade, senkrecht, die äußere S-förmig gebogen und den Strich auf der Querrippe unten 
berührend. An beiden Flügeln feine schwarze Randpunkte. Fransen vorn und hinten gelb. 28 mm. Natal, 
Kapland. 

P. albida Hmps. (= trajecta Grürib.) (15 h). Aehnlich butti. Hlb heller gelb. Am Vflgl beide Linien albida. 
feiner, fast parallel. 30 mm. Südwest-Afrika, Mozambique, Transvaal. 

2. Gattung: Aur. 

Sauger vorhanden. Stirn beulig. Fühler dünn bei $ und $. Im Vflgl Rippe 10 frei und mit 7 eine An¬ 
hangszelle bildend. 

G. bilinea Wkr. (15 h). Kopf schwarz, Thorax gelblichweiß, Hlb orange. Vflgl gelblichweiß mit bilinca. 
schwarzer Binde in der Subpiedianfalte und einer kurzen von Zellmitte bis fast zum Außenrand. Feine schwarze 
Randpunkte. Hflgl orangegelb. 28—30 mm. Natal, Mashunaland. 

3. Gattung: Procanthia Hmps. 

Sauger fehlt, Palpen kurz, Stirn etwas beulig. Fühler auch beim £ gekämmt. Thorax breit, grob be¬ 
schuppt. Tibien mit kurzen Sporen. Vflgl spitz, Rippe 7+8+0 gestielt. Rippe 9 und 10 eine Anhangszelle 
bildend. Im Hflgl Rippe 6+7 gestielt. 

P. distanti Dew. (= argentea Hmps.) (15 g). Thorax gelb, grau und braun gemischt. Hlb orange distanti. 

mit schwarzen Rändern. Vflgl silberweiß mit 2 gelben, schwarz gerandeten Binden. Die innere ausgebogen, 
fast die Ringmakel berührend. Die äußere bis Rippe 2 dem Außenrand parallel, dann senkrecht. Das Mittelfeld 
beim $ größtenteils schwarz, beim $ nur wenig. Subterminalpunkte schwarz, Fransen gelb. Hflgl weiß, beim 
<$ am Rand etwas braun. 30—40 mm. Kapland. 

4. Gattung: AiiaplicBa Wkr. 

Sauger klein. Palpen behaart, kurz. Fühler des doppelt gezähnt. Thorax behaart. Rippenbau im 
Vflgl. Rippe 3, 4, 5 getrennt. Rippe 6 unter der oberen Ecke entspringend. Rippe 8 +9 +10 gestielt, Rippe 10 
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mit 7 eine Anhangszelle bildend. Im Hflgl Rippe 3+4 kurz gestielt, Rippe 5 über der Zellecke entspringend. 

Die einzige Art sieht wie eine Agar ist ide aus. 

stellata. A. stellata Guer. ( luctifera Wkr.) (15 h). Kopf und Tegulae rot. Thorax schwarz. Hlb oben rot 
mit schwarzen Rändern. Vflgl schwarz mit cremeweißen Flecken. Zwei in der Zelle, ein Doppelfleck auf der 
Querrippe und eine gebogene Reihe kleiner Flecke vor dem Rand. Ftflgl rot. Außenrand und Fransen schwarz. 
36 mm. Madagaskar. 

5. Gattung1: KlaocBogastria Hbn. 

Sauger gut entwickelt, Palpen auf gerichtet, Fühler des $ fein gezähnt. Hintertibien mit 2 Sporenpaaren, 
die inneren Sporen lang. Vflgl mit geradem Vrd. Rippe 6 unter der oberen Zellecke, Rippe 7 +8 +9 gestielt, 
Rippe 10 mit 7 eine Anhangszelle bildend. Im Hflgl Rippe 3, 4 und 5 etwas getrennt, Rippe 6 und 7 aus der 
oberen Zellecke. Rippe 8 sehr weit mit der Zelle verschmolzen. Die Arten sind fast alle etwas hyalin, entweder 
weiß oder braun und meist so ähnlich, daß sie nur durch die Abbildungen zu unterscheiden sind. Type: astrea 

Drury von Indien. -— Vgl. Bd. 10, S. 260. 

Gruppe I. Innenwinkel am Hflgl des <$ etwas vorgezogen, mit Haarpinsel in 
der I r d f a 11 e. Hlb oben, wenn nicht anders erwähnt, rot. 

brunnea. R. brunnea Hmps. (= subvitrea Brtl.) (16 a). Thorax graubraun mit schwarzen Punkten, Hlb oben 
orange. Vflgl braun. Die Querrippe dunkler, vor ihr etwas hyalin und ebenso zwischen Rippe 3 und 7. Apex 
und Außenrand dicht beschuppt. Hflgl braun. In der Zelle und dahinter hyalin. Ird orange. 50 mm. Togo, 

Niger-Gebiet. 

bipartita. R. bipartita Rothsch. (16 a). Heller braun als brunnea. Apex am Vflgl nicht dunkel, Subapicalfeld 
dünn beschuppt. Hflgl nicht hyalin. Im Wurzelfeld gelb, sonst bräunlich, beim $ fast weiß. 48 mm. Ost- 

Afrika. 

pannosa. R. pannosa Grünb. (= sarconota Hmps.) (16 a). Thorax hellbraun, Hlb am Ende dunkler rot. Vflgl 
dunkelbraun, in und hinter der Zelle etwas hyalin. Hflgl blaßbraun, hinter der Zelle dunkler. 48 mm. Uganda, 

Niger-Gebiet. 

luteibarba. R. hiteibarba Hmps. (16 b). Aehnlich pannosa. Hlb an der Wurzel braun, sonst rosa. Beide Flügel 

blaßbraun, stärker hyalin. Hflgl nur am Ird noch etwas gelblich. 40 mm. Togo, Kamerun, Niger. 

Gruppe II. Der Haarpinsel des <£ fehlt, sonst den vorigen ganz ähnlich. 

fennia. R. fennia Drc. (16 b). Thorax hell rotbraun, Hlb rosa. Vflgl rotbraun, zwischen Rippe 7 und 2 hyalin 

und auch darunter noch etwas durchscheinend. Hflgl rotbraun. In, unter und hinter der Zelle hyalin. Rippen 
und Außenrand etwas rosa. 54 mm. Ost-Afrika, Niger-Gebiet. 

roseomargi- R. roseomarginata Rothsch. (16 b). Körper und Vflgl wie bei fennia. Hflgl ausgedehnter hyalin. 
nutci. Nur der Außenrand schmal rosa, der Ird bräunlich. Beim ist der Hflgl etwas geeckt. 44-—48 mm. Togo, 

Niger-Gebiet. 

rothi. R. rothi Rothsch. (16 b). Vflgl etwas dunkler, sonst gleich der roseomarginata. Am Hflgl auch der 

Ird rosa, am Apex etwas dunkler. 50 mm. Niger-Gebiet. 

metasarca. R. metasarca Hmps. (16 c). Vflgl blaß rotbraun. Das durchscheinende Feld hinter der Zelle zwischen 
Rippe 7 und 2 außen scharf begrenzt, mit rotbraunen Rippen. Hflgl fleischrosa, in der Zelle hyalin, am Apex 

bräunlich. Eine Nebenform ist viel weniger hyalin. 50 mm. Niger-Gebiet, Goldküste. 

cameola. R. carneola Hmps. (16 c). Gleicht einer blassen metasarca. Am Vflgl ist das hyaline Feld über Rippe 5 
etwas eingezogen. Hflgl fast ganz hyalin, nur am Rande fleischrosa. 52 mm. Ost-Afrika. 

castanea. R. castanea Hinps. (16 c). Thorax und Vflgl wie metasarca gefärbt. Das hyaline Feld wie bei carneola 

begrenzt, aber etwas stärker beschuppt. Hflgl durchscheinend. Außenrand breit und scharf braun, Ird rosa. 
50 mm. Niger-Gebiet. 

mauritia. R. maurätia Stoll. Vflgl rötlichbraun. In, hinter und unter der Zelle etwas durchscheinend, unscharf 
begrenzt. Hflgl ockerbraun, in der Mitte etwas durchscheinend. 50 mm. Lagos, Congo. 

vidna. R. vidua Cr. (= puella F.) (16 b). Sehr ähnlich mauritia. Etwas dunkler. Das hyaline Feld im Vflgl 
außen etwas gebogen und an Rippe 5 bis nahe zum Rand reichend. Außer den 2 schwarzen Wurzelpunkten 
in der Zelle, wie bei den meisten Arten, auch noch einer am Vrd, Hflgl blaßbraun, sehr wenig hyalin. Gleiches 
Verbreitungsgebiet wie die vorige. 
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madagcisca- 
ricnsis. 

R. thermochroa Hmps. (16 c). Durch den gelben Hlb kenntlich. Vflgl braun, hinter der Zelle hyalin, thermo- 

Hflgl stärk hyalin, Rand schmal blaßbraun. 46 mm. Ost-Afrika. 

R. phaedra Weym. (16 c). Vflgl nur an der Querrippe etwas hyalin, sonst braun. Hflgl orangebraun, phaedra. 

ziemlich rund. 42-—55 mm. Ost-Afrika. 

R. madagascariensis Mab. (= vitripennis Bich.). In der Größe und Färbung von bauri (16c). Das Glasfeld 
des Vflgls nicht dunkel gerandet. Hflgl etwas weniger hyalin, im Innenfeld rosa. 62—65 mm. Natal, Madagaskar. 

R. bauri Mschlr. (16 c). Hlb blaß gelblichrosa. Vflgl blaßbraun. In und hinter der Zelle hyalin, bauri. 

Glasfeld unter Rippe 5 nach außen vorspringend, außen dunkel gerandet. Hflgl blaßbraun, halb durchscheinend. 

Am Rande rundum dichter beschuppt. 58-—65 mm. Südwest-Afrika, Transvaal, Natal. 

R. saalmülleri Rothsch. (= vidua Saalm.) (16 d). Gleicht einer kleinen bauri. Hlb oben kräftiger 

rot, unten rein weiß. 40—45 mm. Madagaskar. 

saalmülleri. 

vilrea. R. vitrea Plölz (16 e). Thorax und Vflgl etwas dunkler braun. Vflgl ebenso stark hyalin wie saal¬ 
mülleri, Querrippe nur schmal braun. Hflgl fast ganz hyalin, nur am Rand schmal beschuppt. 46—50 mm. 

Sierra-Leone, Niger-Gebiet, Süd-Afrika. 

R. affiriis Rothsch. (16 e). Das helle Feld im Vflgl nicht so weit wurzelwärts in der Zelle reichend, affinis. 

Hflgl am Apex scharfrandig breit braun, dann ganz schmal weiter, sonst fast ganz durchscheinend. 52 mm. 

Natal. 

Die folgenden Arten mehr oder weniger weiß. 

R. aldabrensis Fryer (13 i). Thorax kalkweiß, Hlb oben karmin. Vflgl weiß, braun angehaucht, nur an aldabrensis 

den Rändern stärker bestäubt. Ein Apicalfleck bis Rippe 4 hin rauchbraun. Hflgl weiß, halb durchscheinend. 
40 mm. Seyschellen. 

R. nigroapicalis Aur. (16 d). Größer, reiner weiß. Vflgl mit rauchbraunem Apicalfeld, das sich schmal 
bis nahe zum Analwinkel hinzieht. Hflgl am Apex etwas rauchbraun, unter Rippe 2 rosaweiß. Bei Stücken 
von Fernando-Po ist der Hflgl nicht braun. Bei allen Stücken fehlt im Hflgl Rippe 4. 56—62 mm. Kamerun, 

Fernando-Po. 

R. fuscivena Hmps. (16 e). Thorax und Hlb gelblichweiß, letzterer am Ende rosa. Flügel bräunlich¬ 
weiß. Rippen am Vflgl schwarzbraun. 52 mm. Uganda. 

R. nigrivenosa Grünt. (16 f). Verschieden durch die rein weiße Grundfarbe der Flügel, gleichmäßig 
leicht durchscheinend. Rippen am Vflgl schwarzbraun. Hlb oben ganz rot, unten weiß. 52 mm. Zentral- 
Afrika. 

nigroapica- 
lis. 

fuscivena. 

nigrivenosa. 

R. leucoptera Hmps. (16 e). Thorax und Hlb an der Wurzel weiß, Rest oben karmin. Flügel weiß, 
halb durchsichtig. 52 mm. Sierra-Leone. -—- Bei subleucoptera Sird. von Ost-Afrika ist der Hflgl am Ird 

etwas rosa. 

leucoptera. 

subleucop¬ 
tera. 

R. niveivitrea Brtl. (= subleucoptera Strd.) (16d) ist ebenso groß und der vorigen sehr ähnlich. Am Vflgl niveivitrea. 

ist ein dichter beschupptes weißes Außenfeld in ähnlicher Form abgegrenzt wie bei den braunen Arten (bauri, 
saalmülleri z. B.) 52 mm. Kamerun. — Bei allen Stücken von niveivitrea fehlt im Hflgl Rippe 4, was auf Ver¬ 
wandtschaft mit nigroapicalis deutet. Vielleicht ist niveivitrea nur eine nicht dunkel gerandete nigroapicalis. 

Gruppe III. A mit einem kleinen Haarpinsel zwischen den Fühlern. 

Am Vflgl an der Wurzel des Vrds aufgebläht. Alle Arten weiß. 

R. bu’oo WIcr. (16 d). Thorax gelblichweiß, Hlb oben gelb. Flügel weiß. Vflgl vom Zellende zum bubo. 

Apex hin etwas hyalin. 60 mm. Ost-, Zentral- und West-Afrika. 

R. atrivena Hmps. (16 f). Hlb auch oben weiß. Die Rippen im Vflgl schwarzbraun. 58 mm. Uganda, atrivena. 

R. rufifemur Wkr. (16 f). Kleiner. Thorax leicht gelblich. Hlb weiß mit 2 Seitenreihen schwarzer rufifemur. 

Punkte. Hflgl etwas hyalin. 48 mm. Congo. 

R, lupia Drc. (= nivaria Weym.) (16 e). Weiß, schwach gelblich angehaucht. Hlb oben in der Mitte lupia. 

rosa. Vflgl an der Subcostalen und Rippe 2 fein schwarz, mit durchscheinendem Strich an der Querrippe. 
Beide Flügel an den Rändern dichter beschuppt, in der Mitte etwas durchscheinend. — Bei sanguinota Strd. 
ist der Hlb bis ans Ende rot, sonst nicht verschieden. —- 38-—42 mm. Ost-Afrika, Transvaal. 

R. magnifica Rothsch. (16 d). Hlb oben in der Endhälfte karmin. Vflgl mit schwarzen Wurzelpunkten magnifica. 

und blaßbrauner Binde von Mitte Vrd zum Analwinkel. Der äußere Teil des Vrds und der Außenrand bis Rippe 4 
blaßbraun. Der eingeschlossene Raum etwas durchscheinend. Hflgl weiß, am Zellende und dahinter etwas 
hyalin. 74 mm. Ost-Afrika. 
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PHRYGANOPTERYX; PARAPHRYGIA; TERACOTONA. Von M. Gaede. 

6. Gattung-: Phryganopteryx Saalm. 

Sauger vorhanden, Palpen lang, Fühler dünn bei S und +, Tibien mit kurzen Sporen. Rippen im Vflgl: 
Rippe 3 weit vor der Ecke, Rippe 7 + 8 -f 9 gestielt, 10 mit 7 eine Anhangszelle bildend. Im Hflgl Rippe 3 
von der Ecke, Rippe 4+5 kurz gestielt. Type: strigilata Saalm. 

P. strigilata Saalm. (16 f). Kopf schwarz, Tegulae gelb. Thorax und Hlb am Anfang und Ende schwarz- 
braun, sonst karmin. $: \ flgl graubraun mit zahlreichen kurzen schwarzen Längsstrichen und scharfem Fleck 
in Zellmitte. Hflgl schwarzbraun, mit gelbem Fleck an der Spitze. $ mit kürzeren breiteren Flügeln. Vflgl 
bräunlicher. Die dunkeln Striche nur im Außenfeld deutlich. Ein großer Wurzelfleck gelb und verwaschen. 
65 mm. Madagaskar. 

P. feminina Rothsch. ähnlich dem strigilata-$ in Flügelform und Zeichnung des Vflgl. Verschieden von 
strigilatadurch den dunkeln ungefleckten Thorax. Hlb an der Wurzel mit 3 (statt 2) schwarzbraunen Seg¬ 
menten. Hflgl schwarz. \ flgl schmäler als bei strigilata-$, die Strichelung stärker, größer. Außerdem eine 
Reihe schwarzer dreieckiger Randflecke. 06—68 mm. Madagaskar. 

P„ saalmülleri Rotlisch. Thorax mausgrau; Hlb rot mit schwarzen Mittelflecken, an der Wurzel 
gelbgrau, Spitze orangebraun. \ flgl holzgrau, Rippen weißer. Auf den Rippen schwarze Punkte als innere 
Linie und Striche als äußere. Schwarze Flecke am Vrd, in der Medianfalte und in der Zelle. Hflgl (d) innen 
graubraun, außen holzgrau. Hflgl des $ blasser. 40—42 mm. Madagaskar. 

7. Gattung-: Paraplirygia Hmps. 

Im Rippenbau von der vorigen Gattung abweichend, sonst ähnlich aussehend. Im Vflgl Rippe 4+5 
kurz gestielt, Rippe 7 + 8 + 9 gestielt, 10 mit dem Stiel von 8 + 9 eine Anhangszelle bildend. Hflgl gerundet. 
Rippe 2 nahe der Ecke, Rippe 3 + 5 kurz gestielt, 8 weit mit der Zelle verbunden. 

P. redangulata KenricJc. (16 f). Thorax weiß und graubraun. Hlb karmin, am Anfang und Ende 
orangegelb. Vflgl cremeweiß. Eine innere und äußere Binde aus großen verwaschenen braunen Flecken. Schwarze 
Striche an den Rippen. Hflgl blaßgelb. 48 mm. Madagaskar. 

8. Gattung-: Teracotoua Btlr. 

Sauger und Palpen kurz, Fühler dünn. Vordertibien kurz mit Doppelklaue. Hintertibien mit 1 Sporen¬ 
paar. Im Vflgl Rippe 7 + 8 + 9 gestielt, 10 meist mit 7 eine Anhangszelle bildend. Im Hflgl Rippe 5 weit 
über der Ecke, Rippe 6 + 7 gestielt. Type: rhodophaea Wkr. 

T. euprepia Hmps. (16 g). Thorax bräunlichweiß. Hlb orange mit subdorsalen schwarzen Flecken. 
Vflgl gelblich fleischfarbig, Rippen schwarz. Innere Linie stark gebogen, äußere Linie bei Rippe 4 ausgebogen. 
Diese und die Querrippe schwärzlich braun. Hflgl karmin mit schwarzem Mond und oft einigen Flecken vor 
dem Rand. •— trifasciata Brtl. (16 h). Die beiden Binden am Vflgl etwas breiter und dahinter noch eine dritte, 
am Ird und über Rippe 5 etwas verbreitert. — pardalina Brtl. (= flavipennis Brtl.) (16 g) hat am Vflgl 4 Binden. 
Davon sind die 2 der typischen Form schmal, die äußere (die dritte bei trifasciata) und die im Mittelfeld sehr 
breit. Zuweilen sind sie paarweise breit zusammengeflossen. Hflgl mehr orange. — rufipennis Strd. ist 1 $ von 
pardalina bei dem die sonst breite Binde im Mittelfeld schmal ist und innerhalb der Wurzel von Rippe 2 verläuft. 
40-—55 mm. Ost-Afrika, Uganda, Transvaal. 

T. euprepioides Wichgr. Vflgl cremegelb. Am ersten und zweiten Drittel 2 braune unregelmäßige 
Binden. Die innere geeckt, aus 7 Flecken gebildet. Die zweite an Rippe 5 unterbrochen. Eine Subapicalbinde 
bis Rippe 5 reichend. 56 mm. Angola. 

T. rodophaea Wkr. (16 g). Thorax gelblichweiß, Hlb wie bei euprepia. Vflgl bräunlichweiß mit 
brauner Zeichnung. Innere Linie fein, scharf gewinkelt, kann fehlen. Mittelbinde innen scharf, außen ver¬ 
waschen begrenzt, gebogen. An der Querrippe ein schwarzer Mond. Aeußere Linie zackig. Dahinter eine 

■verwaschene braune Binde und eine helle zackige Linie. Hflgl karmin mit schwarzem Mittelpunkt. — quadri- 
punctata Wichgr. (-- buryi Rothsch.) (16 g). Im Hflgl mit großem Mondfleck und 3 großen Flecken vor dem 

Rand. — obscurior Wichgr. Die beiden Randflecke am Vflgl von rhodophaea unten ebenfalls groß. Die Flecke 
am Hflgl größer, unten fast eine Binde bildend. — irregularis Gaede (16 h) ist vielleicht hiervon eine extreme 
Form (mit unnormalem Geäder). Vflgl braun, Binden nicht erkennbar. Am Hflgl oben nur Vrd und Ird, unten 
auch noch schmal der Außenrand, karmin, sonst schwarz. Unten Vflgl karmin, hinter dem schwarzen Mond¬ 
fleck dunkelbraun. 38 mm. Senegal. — Die andern Formen 40-—46 mm. Togo. 
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T. subterminata Hmps. (= sorclicla Rothsch.) (13 g). Thorax und Vflgl rotbraun, Hlb rötlich orange mit subtermina- 

schwarzen Flecken. Vflgl dicht schwarz punktiert. Querrippe und die gebogene äußere Linie undeutlich, 
bleistiftschwarz. Hflgl gelblichweiß mit schwarzem Mittelfleck, am Vrd orangerot. ^ graubraun statt rotbraun. 

Hflgl karminrot, stärker gefleckt. 40 mm. Kilima-Ndjaro. 

T. pruinosa de Joan. (16 h). <+ Thorax und Vflgl gelbbraun, Hlb karmin ohne schwarze Flecke, pruinosa. 

Vflgl dicht braun bestäubt. Hflgl blaßrot. Beide Flügel, mit schwarzem Mondfleck. 52 mm. Eritrea. 

T. honieyeri Rothsch. (16 h). + Thorax ledergelb; Hlb orange, an der Wurzel rot. Vflgl blaß leder- homcyeri. 

gelb, Vrd karminrot. Hflgl gelblichweiß. Beide mit schwarzem Fleck an der Querrippe. $ mit hellerem Thorax. 
Ird des Vflgls karmin, Hflgl orangegelb. Beide mit größerem schwarzem Mond. 50—60 mm. Angola, Ost- 
Afrika. 

T. submacula Wkr. Eine sehr veränderliche Art, die vielleicht auch in 2 Arten getrennt werden muß. submacula. 

Thorax braun, Hlb ockergelb mit subdorsalen schwarzen Flecken. Vflgl weiß, stark braun bestäubt; auf der 
Querrippe ein schwarzer Mond. Hflgl weiß (g), etwas braun bestäubt, am Ird rosa mit schwarzem Mondfleck. 
Hflgl beim $ karminrot. Kapland. —- obscura Wkr. Vflgl mit einer mehr oder weniger entwickelten mittleren obscura. 

und äußeren Binde, braun ; -—- debilisF/dr. (16 h). hat außer diesen beiden auch eine innere Binde schärfer ausge- debilis. 

prägt. Natal. —- albiplaga form. nov. Vflgl ganz verwaschen gezeichnet, nur ein scharfer weißer Wurzelfleck unter albiplaga. 

der Zelle bis an Rippe 2 reichend, hervorgehoben. Außerdem eine weiße Zackenlinie vor dem Saum. Südwest- 
Afrika. — strigosa Mschlr. (= rosea Btlr.) Vflgl rötlichgrau, dicht schwarzbraun bestäubt mit schwarzem strigosa. 

Mondfleck auf der Querrippe. Eine verloschene gebogene mittlere und äußere Binde erkennbar. Hflgl (<$) 

ockergelb, am Vrd und Ird breiter rosa als submacula und die andern Formen, $ rosa mit großem Mondfleck. 
Natal. —- natalica Mschlr. Grundfarbe am Vflgl gelblichweiß. Eine gebogene innere Linie ziemlich scharf; natalxca. 

das ganze Mittelfeld dunkel, meist in der Mitte etwas eingeschnürt. Dahinter eine äußere Binde und Flecke vor 
dem Rand. Natal. 

In Entom. Tidskr. 1899 S. 238 ff. behandelt Prof. Aukivillius eine ganze Reihe Arctiiden, die ihm zweifelhaft 
sind, z. B. Amphicallia incomparabilis Mab., Spil. colini, robleti, Arct. galactina Mab. Da diese meist auch in Hampsoss 

Bearbeitung der Arctiiden des Brit. Museums übergangen sind, sind sie auch in unserm Werk weggelassen. 

VII. Subfamilie: Callimorphinae. 
Die Callimorphinae Afrikas sind nicht zahlreich, enthalten aber in der Gattung Amphicallia sehr große und bunte Arten, 

wenn auch keine afrikanische Art an die indischen Riesenformen, wie Moorea argus, von denen viele Exemplare das in Bd. 10, 
Taf. 26 f abgebildete Stück noch an Größe weit übertreffen, heranreicht. Gelb und schwarz sind auch bei den afrikanischen 
Callimorphinen stark vertretene Farben. Die Statur ist schlank und graziös, das bei den Arctiinae oft plumpe, hinten stark 
verdickte Abdomen ist erheblich graziler und meist rein zylindrisch. Die Callimorphinae neigen im Rippenbau schon der nach¬ 
folgenden Gruppe zu, von denen sie sich aber durch die Raupen, von denen aber noch nicht viele bekannt sind, unterscheiden. 
Im Gegensatz zu den ziemlich monophagen, fast ganz auf Senecio beschränkten Nyctemerinen sind viele Callimorphinen 
polyphag. Die Falter sind tagmunter, fliegen aber auch des nachts, wie dies auch für die europäische Hera (Callim. quadri- 
punctata) von C. I)i e tze festgestellt ist, der sie nachts 11 Uhr an Blüten schwärmend antraf. (Ssitz.) 

Gekennzeichnet durch mäßig langen Sauger, Palpen etwas länger als bei den Arctiinen in den meisten 
Fällen. Im Vflgl kann eine Anhangszelle vorhanden sein oder fehlen. Im Hflgl ist Rippe 8 nur an der Wurzel 
ein Stück mit der Zelle verschmolzen. 

1. Gattung; Carpostalagisia Karsch. 

Zweites und drittes Palpenglied lang. Fühler des fadenförmig. Im Vflgl Rippe 6 + 7 + 8 + 9 ge¬ 
stielt, Rippe 10 mit 7 eine Anhangszelle bildend. Im Hflgl Rippe 5 weit über der Ecke entspringend, Rippe 6 + 7 
gestielt, Rippe 8 nahe der Wurzel ein Stück mit der Zelle verschmolzen, weshalb die Gattung hierher gestellt 

wird. Sonst macht die einzige Art den Eindruck einer Agaristide. Die verdickte Hlbspitze des findet sich 
bei manchen Hypsiden auch. 

C. viridis Plötz (18 a). Thorax und Hlb orange. Vflgl bräunlich grün, oft fast schwarz. Nahe der viridis. 

Wurzel unter der Zelle ein großer weißgelber Fleck. Hflgl bis zum Zellende und Analwinkel orangegelb. Außen¬ 
rand breit bläulichschwarz. 30—40 mm. Kamerun, Spanisch Guinea, Congo, Ruwenzori. 

2. Gattung: Caryatis Hbn. 

Palpen den Kopf überragend, aber kürzer als bei Carpostalagma. Fühler des $ fadenförmig. Im Vflgl 
Rippe 7 + 8 + 9-1-10+11 gestielt. Im Hflgl Rippe 5 verschieden gestaltet, Rippe 6 und 7 aus einem Punkt. 
Rippe 8 etwas länger mit der Zelle verschmolzen. Type: phileta Drury. 

C. phileta Drury (18 a). Thorax lederbraun, schwarz und karminrot gestreift. Hlb orangegelb mit phileta, 
schwarzen Punkten. Vflgl schwarzbraun, Rippen bis zur Querbinde fein gelb. Binde weiß, von 3/5 Vrd zu 
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etwas über dem Analwinkel, im ersten Drittel innen und außen etwas verdickt. Hflgl orangegelb mit schwarzem 
Rand bis Rippe 2. Im Hflgl ist Rippe 5 fast immer ganz mit 4 verschmolzen. 40—50 mm. Sierra-Leone, 

Kamerun, Congo. 

hersilia. C. hersilia Drc. (18a). Aehnlich phileta. Thorax und Hlb orangerot statt gelb. Am Vflgl ist der 
Außenrand der weißen Binde gerade oder an Rippe 4 etwas gewinkelt, ihr Ird zur Querrippe hin eingebogen. 
Hflgl orangerot statt gelb. Nur ausnahmsweise ist der Hlb und Hflgl so gelb wie bei phileta. Rippe 5 ist noch 

als kurzer Ast an Rippe 4 vorhanden. 40-—50 mm. Verbreitung der vorigen. 

stenoperas. C. stenoperas Hmps. Vflgl heller graubraun, das weiße Band in der Mitte etwas erweitert. Hflgl orange¬ 

rot mit schwarzem Rand. 50 mm. Uganda. 

syntomina. C. syntomina Btlr. (18 a). Die weiße Binde am Vflgl ungefähr gleich breit. Hlb gelb, ungefleckt. 
Hflgl schmutzig weiß. Die schwarzbraune Randbinde fast bis zum Innenwinkel reichend, ihr Ird verwaschen. 
Querrippe schwarzbraun. Die weißen Stellen beider Flügel etwas durchsichtig. Im Hflgl ist die Zelle ganz 
wesentlich länger, Rippe 5 entspringt mit 4 aus einem Punkt, Rippe 8 ist weit länger mit der Zelle verschmolzen 
als sonst, so daß die Verwandtschaft mit den übrigen Caryatis-Arten nur noch gering ist. 42—48 mm. Kamerun, 

Sierra-Leone. 

(C. rubriceps Mab. (Bull. Soc. Z. Fr. 1878) ist übergangen, da wohl nicht hierher gehörend. Vom Autor 

mit Arctia villica verglichen.) 

3. Gattung: Marsehiola gen. nov. 

Palpen und Fühler wie bei Caryatis. Saum des Vflgls über Rippe 1 etwas eingezogen. Rippenbau: 

Rippe 3 weit vor der unteren Zellecke, 4 und 5 von der Ecke. Rippe 6 von der oberen Ecke zusammen mit 
Rippe 7 + 8 + 9+10. Beim A ist auch Rippe 11 noch lang gestielt, beim $ (Type) nicht. Am Hflgl nahe 
dem Analwinkel am Ird eine sehr starke Dufttasche beim + Rippenbau: Rippe 3 weit vor der untern Zellecke, 

Rippe 5 weit darüber, 6 + 7 gestielt (<$) oder aus einem Punkt, Rippe 8 sehr weit mit der Zelle verschmolzen. 

holoclera. K. holoclera Karscln (18 b). Schwarzbraun. Tegulae orangegelb. Hlb am Ende rot, beim $ die 
äußerste Spitze wieder schwarzbraun mit weißen lateralen und sublateralen Punkten. V flgl mit blaßgelber 
Binde von 3/5 Vrd zum Außenrand bei Rippe 2. Hflgl in der Zelle und etwas darunter weiß, beim fast bis 
zum Ird. Dort über dem Analwinkel eine Tasche mit starken gelbweißen Dufthaaren. 60—65 mm. $ von 

Lindi; $-Type von Usambara. 

4. Gattung: Argina Hbn. 

Palpen so lang wie die Stirn. Fühler des £ fadenförmig. Rippen im Vflgl: Rippe 6 von der oberen 
Ecke, Rippe 7 + 8 + 9 gestielt, 10 mit 7 eine lange schmale Anhangszelle bildend. Im Hflgl Rippe 5 über 
der Zellecke, 6 und 7 aus 1 Punkt. Rippe 8 nahe der Wurzel ein kurzes Stück mit der Zelle verschmolzen. 

Hflgl des A am Analwinkel in eine Spitze ausgezogen: Type: cribraria M. 

cribraria. A. cribraria Clerclc. (Bd. 10, Taf. 26 d). Der ganze Körper und Hflgl orangegelb. Vflgl meist etwas 
rötlicher, mit 5 Reihen von schwarzen, bläulich umzogenen Flecken; außerdem einige Flecke an der Wurzel 
und auf der Querrippe. Hflgl mit einigen schwarzen Flecken (meist 4) und einer Reihe Submarginaiflecke. 

pantheraria. ■— Bei pantheraria Fldr. (18 b) sind die Flecke am Vflgl bläulichschwarz ohne schwarzen Kern. 35—38 mm. 
Ost-Afrika, Madagaskar und Nachbarinseln. — Die Art ist im indischen Teil (Bd. 10, S. 264) behandelt. 

A. amanda Bsd. (= ocellina Wkr. cingulifera Wkr., albocincta Rmb.) (18 b). Beide Flügel gleich stark 

orangegelb. Die schwarzen Flecken am Vflgl in gleicher Anordnung wie bei cribraria. Zuweilen sind die Flecke 
am Vrd etwas zusammengeflossen oder gelblichweiß gerandet. Hflgl meist nur mit schwarzem Fleck an clei 

Querrippe, außer den Randflecken. 35—42 mm. Ost-Afrika, Madagaskar, Süd-Afrika, Kamerun. 

Iconina. A. leonina Wkr. (18 b). Vielleicht nur eine extreme Form der vorigen Art. Vflgl blasser gelb. Die 
weiße Umrandung der schwarzen Punkte zu breiten Binden erweitert und die Grundfarbe fast verdrängend. 
Hflgl von amanda nicht verschieden. Unten sind am Vflgl die schwarzen Punkte von starken dunkeln Binden 

umgeben. 40-—48 mm. Sierra-Leone, Togo, Tanganjika. 

5. Gattung: Amphicallia Aur. 

Palpen so lang wie die Stirn. Fühler des A fadenförmig. Rippenbau im Vflgl: Rippe 6 \on der oberen 
Ecke, Rippe 7 + 8 und 9 + 10 gestielt. Im Hflgl Rippe 5 etwas über der Zellecke, Rippe 6 und 7 leicht ge¬ 

trennt. Type: bellatrix Dahn. 
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A. pactolicus Btlr. (18 a). Der ganze Körper orangegelb mit einigen schwarzen Flecken am Thorax, pactoVuus. 

Hlbspitze schwarz. Flügel orangegelb. Am Vflgl 3 gleichmäßig gebogene durchlaufende Binden. Davor eine 
unvollständige an der Wurzel, dahinter eine unterbrochene Binde. Die schwarzen Randflecke z. T. verschmolzen. 
Hflgl mit durchlaufender breiter Randbinde, die nur selten unterbrochen oder gelb gefleckt ist. Alle Binden 

blau schimmernd, nur die Ränder rein schwarz. 62—72 mm. Ost-Afrika, Kamerun, Togo. 

A. bellatrix Dahn. (18 a). Orangegelb. Hlb mit starken schwarzen Rücken- und Seitenflecken, betlath.r. 

unten ganz schwarz. Die Binden am Vflgl unregelmäßiger, besonders die dritte stark gewinkelt und die zweite 
meist an der Medianrippe berührend. Hflgl mit Mittelbinde, starkem Fleck auf der Querrippe und unterbrochener 
Randbinde. Färbung der Binden wie bei pactolicus, häufig außen noch hell gerandet. 50—65 mm. Natal, 

Delagoa-Bai. 

A. tigris Btlr. (18 b). Vflgl meist etwas blasser als bei bellatrix. Die Binden schmaler, die dritte tigris. 
schwächer gewinkelt. Hflgl typisch ohne Mittelbinde. Ein Fleck auf der Querrippe und 2 lange submarginale 
Streifen. Hlb oben meist ungefleckt, unten schwarz. •—thelwalli Drc. (= incomparabilis Mab.) (18b) hat die dritte thelwalli. 

Binde am Vflgl eher etwas stärker geeckt. Am Hflgl ist der Fleck an der Querrippe sehr groß, die Randbinde 
sehr breit. Anscheinend nur $ vorkommend. -— zebra Bghf. unterscheidet sich hiervon durch die in der Sub- zebra. 

medianfalte unterbrochene dritte Binde am Vflgl; wohl als Synonym anzusehen. ■—piceosignata Brtl. (18c) ist piceosig- 

eine ganz extreme Form. Vflgl hell gelb, während er bei allen thelwalli im Berliner Museum so dunkel ist wie der 
Hflgl. Die 3 Binden nur als schwarze Fleckchen am Vrd, die erste zuweilen vollständiger. Ein normaler Wurzel¬ 

fleck und einer auf der Querrippe. Die vierte Binde aus 3 Flecken wie bei typischen tigris bestehend. Rand 
eher stärker schwarz. Hflgl beim £ wie bei tigris, beim $ wie bei thelwalli. Der Hlb auch oben, außer an der 
Wurzel, stark geschwärzt. Die Flügelzeichnung nur wenig blauglänzend. 55—70 mm. Ost-Afrika, solai Drc. 

ist wohl synonym zu piceosignata. 

A. kostlani Strd. (18 c). Körper wie bei tigris. Vflgl gelb. Form der Binden ähnlich wie bei tigris, kostlani. 

aber sehr viel breiter, am Vrd paarweise zusammenlaufend. Hflgl blasser als bei tigris aber sonst ähnlich ge¬ 

zeichnet. Zeichnung wenig blau glänzend. $ 68 mm. Abessinien. Vielleicht eine extreme Form von tigris. 

A. quagga' Strd. (18 c). Durch die breiten Binden und die helle Farbe kostlani ähnlich. Die dritte so quagga. 

stark geeckt wie bei bellatrix (18 a). Hflgl in Farbe und Zeichnung ähnlich thelwalli, aber noch mit starkem Fleck 
an der Wurzel von Rippe 2; Randbinde an Rippe 4 nicht eingeschnitten. Zeichnung wenig blau glänzend. 1 

72 mm. Ost-Afrika. Vielleicht eine extreme Form von bellatrix. 

VIII. Subfamilie: Nyctemerinae. 
Ueber die der vorigen Subfamilie sehr nahestehenden Nyctemerinae ist Bd. 2, S. 102 und Bd. 10, S. 266 nachzulesen. 

Sehr Adele der äthiopischen Formen schließen sich eng an das Färbungsbild an, das ein Ueberblick der in Bd. 10 Taf. 29 und 30 
dargestellten indischen Formen bietet. Immerhin zeigen einzelne afrikanische Arten Hinneigung zu erborgten Kleidern, wie 
z. B. acraeina, fuscipennis usw., die den in ihrem Fluggebiet sehr allgemein verbreiteten Habitus einer Acraeide angenommen 
haben. Neben dem schwarzweißen Farbenbild der meisten indischen Nyctemerinen finden wir auch die dunkelroten 
Hflgl bei manchen Arten (fulleri, sulphureovitta), die wir auch im paläarktischen Gebiet bei Hipocrita jacobaeae, und in der 
indischen Fauna bei Curoba sangarida (Bd. 10, Taf. 26 e) gefunden hatten. Hinsichtlich der Lebensweise dürften sich die äthiopi¬ 
schen Arten wenig von ihren indoaustralischen Verwandten unterscheiden; man trifft diese häufig bei Tage schwärmend, doch 
fliegen manche $ auch in der Dunkelheit. In Neu-Siid-Wales fand ich die dortige Art Nyct. amica (= conica) in ganz ähnlicher 
Weise um die Waldränder tanzen, wie bei uns im Mai die Geometriden-$o von Bupalus piniarius zu schwärmen pflegen, wo¬ 
gegen die indische N. plagifera einen geradlinigen flatternden Flug hat, der ihre Unterscheidung von an gleicher Stelle fliegenden 
Pieriden schwer macht. Ob das Planema-Kleid mancher Formen der afrikanischen N. apicalis auf Mimicry zurückzuführen 
ist, oder ob zufällige Aehnlichkeit vorliegfc, dürfte durch die Feststellung, ob die Falter auch den charakteristischen Planema-Flug- 
angenommen haben, entschieden werden. Da die meisten mit sehr kräftigem Sauger ausgerüstet sind, dürften sie Blütenhonig 
zu sich nehmen, im Gegensatz zu der Hip. jacobaeae, welche niemals Blüten besucht, sogar gänzlich verkümmerten Sauger hat. 

Da in den meisten Katalogen und Monographien diese Gruppe als Nyctemerini bezeichnet ist (Kirby 1891; Pagen¬ 

stecher 1901); und ebenso die späteren Autoren wie Butler, Hampsonusw. sich des Namens Nyctemera bedienten, so haben 
auch wir (Bd.‘2, Bd. 10) diesen Begriff so beibehalten. Daß Swinhoe (1903) infolge einer mißverstandenen Auslegung *) von 
Hübners Gattung die Umänderung in Deilemera (Type: evergista) vornahm, hat uns nicht umstimmen können. (Seitz.) 

1. Gattung': Keciisio Wkr. 

Sauger kräftig, Palpen sehr lang, vorgestreckt, Fühler des + doppelt gekämmt. Im Vflgl Rippe 6 von 
der oberen Zellecke, Rippe 7 + 8 + 9 lang gestielt, Rippe 10 mit 7 eine kurze Anhangszelle bildend. Im Hflgl 
Rippe 6 + 7 kurz gestielt, Rippe 8 bis fast zur Mitte mit der Zelle verschmolzen. Type: strigata Wkr. 

*) Hübner hat seine Gattung Nyctemera durch Anführung der 3 häufigsten Arten festgelegt. Diese 3 —- coleta, tri- 
punctaria (atralba), lacticinia — sind tatsächlich Vertreter der formenreichsten Arten dieser Gattung. Daß er seinen Typen¬ 
begriff nicht durch die Einreihung dieser Arten an erster Stelle ausdrückte, entspricht damaligen Usancen. Die Diagnose, die 
Swinhoe für unstimmig erklärt, stimmt tatsächlich so gut, wie andere zweizeilige HÜBNER-Diagnosen auch. Ein zwingender 
Grund für Swinhoes Aenderung lag nicht vor. (Seitz.) 

XIV 15 
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Gruppe I. Fühler des $ kurz doppel t gekä m m t. 

doriae. S. doriae Oberth. (= fasciata Aur., aurivillii Pagst.) (19 a). Thorax granbraun, Hlb orange. Vflgl 
bräunlich weiß mit brauner Wurzel- und Mittelbinde, der vorderen Hälfte einer äußeren Binde und länglichen 
Randflecken. Ht'lgl (<+) bräunlich weiß oder (?) weiß, mit breitem braunem Rand. Innenfeld hyalin. Der 
Vflgl kann auch fast weiß sein mit stark verminderter Zeichnung. 40 mm. Ost-Afrika, Abessinien. — Der Rippen¬ 
bau weicht von den übrigen Arten etwas ab, daher hat Oberthür die Gattung Pseudocallimorpha dafür ge- 

recticulata. schaffen. — reticulata Hmps. Im Vflgl sind die Flecke zu größeren verreinigt, die Grundfarbe dunkler, Hlb 

heller, am Ende gelb. 40 mm. Ost-Afrika. 

extensa. 

somalien- 
sis. 

pustularia. 

pulver ata. 

pur ata. 

cinerea. 

S. extensa Btlr. (18 d). Thorax und Vflgl grauweiß, Hlb oben orangegelb. Vflgl nahe der Wurzel 
und im Subapicalfeld mit schwarzen Punkten. Eine zackige Mittelbinde und Flecke vor dem Außenrand braun. 
Ht'lgl gelblich weiß. — Ein + von Groß-Comoro im Berliner Museum hat alle Flecke und Binden ganz ver¬ 

waschen. 40—50 mm. Madagaskar. 

S. somaliensis Hmps. (18 d). Thorax und Vflgl graubraun. Am Vrcl auf +3 3 schwarze Punkte und 

einer am Ird. Eine zackige Mittelbinde und Subterminalbinde dunkler braun. Dazwischen einige Punkte am 

Vrd. Alle Zeichnung hell gerandet. 35 mm. Somali-Land. 

S. pustularia Wkr. (= privata Wkr.) (18 d). Aehnlich einer kleinen extensa. Von der submarginalen 

Punktreihe nur 2 Punkte über Rippe 3 und 4 erhalten; darüber braune Flecke. Die Flecke vor dem Außenrand 

meist bindenförmig verwaschen. Hflgl gelb, zuweilen grau. 30—34 mm. Süd-Afrika. 

S. pulverata Hmps. (18 e). Einer verwaschenen extensa ähnlich. Vflgl bräunlich weiß. Mittelbinde ver¬ 

waschen. An der Wurzel von Rippe 2, über und unter Rippe 4 je 2 schwarze Punkte und einer am Vrd. Rand¬ 

punkte verschieden deutlich. Hflgl weißlich. 40 mm. Süd-Afrika. 

S. purata Wkr. Graubraun. Am Vflgl zwischen den Rippen braune Striemen und schwarze Rand¬ 
punkte. Hflgl blasser. 42 mm. Kapland. — Mit dieser oder einer der beiden vorhergehenden ist wohl ro.strata 

Wallgr. identisch. 

S. cinerea Pag. (= aganice Fawc.) (18 d). Thorax und Vflgl blaß graubraun mit einigen schwarzen 
Punkten nahe der Flügelwurzel und je 1 Punkt an der Wurzel von Rippe 3, 4 und 6. Hflgl orangegelb. 36 mm. 

Ost-Afrika. 

brunnes- S. torunnescens Brtl. (= oberthiiri Rothsch.) (18 d). Thorax und Vflgl bräunlich weiß, an der V urzel 

eens, o schwarze Punkte. Hflgl schmutzig weiß. 26—30 mm. Nyassa-See, Angola. 

Gruppe II. Fühler des $ f adenf ö r m i g. 

mania. S. mania Pro. (18 d). Thorax und Vflgl weiß, Rippen braun. Vflgl mehr oder weniger braun uber- 

deilemera- gossen am Apex. Hflgl orangegelb. — deilemerana Strd. hat ganz braunen Vflgl mit ziemlich scharf abgesetzter 

na. ovaler weißer Binde. Hflgl mit schmalem schwarzen Rand. 40 mm. Delagoa-Bai, Uganda. 

strigata. S. strigata Wkr. (= hymenaea Gerst., parvipuncta Hmps.) (18 d). Thorax und Vflgl schwarzbraun. 
' Rippen nahe der Wurzel hell, mit Schrägbinde aus 4—5 gelblich weißen Flecken, die zuweilen sehr klein sind. 

Hflgl orangerot, Rand oft dunkler. 30—38 mm. Ost- und Süd-Afrika. 

atrizonata. S. atrizonata Hmps. Die Schrägbinde von strigatx fehlt hier, dafür ist der Hflgl scharf schwarz ge¬ 

randet, im vorderen Teil breit, hinter Rippe 2 nur schmal. 40 mm. Rhodesia. 

sansibarien- S. sansibariensis Strd. (18 d). In der Zeichnungsanlage etwas an Eoh. fulleri erinnernd. Hlb und 
sis. Flügel orangegelb. Hflgl etwas rötlicher. Vflgl mit schwarzem Vrd. Außenfeld breit schwarz, darin eine weiße 

Subapicalbincle. Hflgl mit schwarzem Rand, der an Rippe 2 etwas einspringt. 44 mm. Sansibar. 

S. gaetana Oberth. (Et. Lop. Comp. 21, p. 139) ist wohl kaum eine Secusio, sondern eine Catocoline. 

2. Gattung: Eohemera Aur. 

Im Zeichnungsschema ähnlich Secusio, Gruppe II. Vflgl ohne Anhangszelle, Rippe 7 + 8 + 9 + 10 

lang gestielt, zuweilen auch Rippe 6 noch etwas. Im Hflgl Rippe 6 und 7 aus 1 Punkt, Rippe 8 nur an der V uizel 
mit der Zelle verschmolzen. Palpen und Sauger kurz. Hintertibien mit 2 kurzen Sporen. Type: fulleri Drc. 

fulleri. 

flammea. 

E. fulleri Drc. (18 e). Thorax und Vflgl schwarzbraun mit orangegelben Radiallinien und weißer 

Subapicalbinde. Hlb und Hflgl orangegelb oder -rot mit schmaler schwarzer Randbinde; <+ sehr klein. 40—45 mm 

Kamerun, Fernando-Po, Gabun. 

E. flammea Schs. (18 e). Vflgl rein schwarz (+) ohne helle Rippen mit schmaler Subapicalbinde. Der 

Rand am Hflgl viel breiter schwarz. 50 mm (+). Sierra-Leone. 
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E. sulphureovitta Sird. (18 e). Die Binde am Vflgl gelblich, schmaler, mehr wurzelwärts gelegen, den sulphurco- 

Vrd und Analwinkel nicht ganz erreichend. Hflgl orangerot, Rand vorn breit, hinten schmal. 50 mm. Goldküste. 

E. albofasciata Drc. Aehnlich fulleri. Die Subapicalbinde liegt außerhalb der Zelle und geht vom albojascia- 

Vrd zum Analwinkel. Hflgl breit schwarz gerandet, mit dunklen Streifen am Ird. Beim $ Hflgl heller. 40 bis 

55 mm. Kamerun. 

Die Zugehörigkeit der beiden folgenden Arten ist zweifelhaft, da der Vflgl weit spitzer und ein 

Sauger nicht sicher zu erkennen ist. 

E. biplagiata sp. n. (18 e). Thorax und Vflgl dunkel rotbraun. Am Zellende und darunter je 1 großer biplagiata. 

weißer Fleck, durch die Medianrippe getrennt. Hlb orangerot mit schwarzen Rückenpunkten. Hflgl orangerot 
schmal schwarzbraun gerandet. 44 mm. Madagaskar. 1 im Berliner Museum. 

E. obscurascens Strd. (18 f). Schwarzbraun. Vflgl mit schmaler weißer Subapicalbinde innerhalb der obscuras- 

Wurzel von Rippe 4. Leib und Hflgl ebenfalls schwarzbraun, zeichnungslos. 38 mm. Kamerun, Lagos. cens 

3. Gattung-: Hbn. 

Palpen lang und dünn, etwas kürzer als bei Secusio. Fühler des $ kräftig gekämmt. Rippen im Vflgl: 
Rippe 3, 4 und 5 weit getrennt, 6 von der oberen Ecke, 7 + 8 + 9 gestielt. Rippe 10 mit 8 eine sehr lange An¬ 

hangszelle bildend, 11 dicht bei 10 entspringend. Im Hflgl Rippe 6 + 7 kurz gestielt. Rippe 8 nahe der Wurzel 
abzweigend, wie bei Eohemera. Type: coleta Stoll. 

Gruppe I. Mit abnormen Vorderbein enen des <§. 

N. leuconoe Hpffr. (18 f). Thorax und Vflgl schwarzbraun. Rippen im Innenfeld des Vflgl hell. Sub- leuconoc. 

apicalbinde groß, weiß. Fransen über dem Analwinkel und unter dem Apex weiß. Hlb oben hellbraun mit 
schwarzen Seitenpunkten, unten weißlich. Hflgl weiß, etwas hyalin mit schwarzbrauner Randbinde. — limbalis limbalis. 

Strd. Die Subapicalbinde reicht bis zum Außenrand, in der Submedianfalte ein heller Längswisch. 40 45 mm. 

Ost-Afrika, Delagoa-Bai. 

N. restricta Btlr. (18 f). Die weiße Binde im Vflgl schmäler, der schwarze Rand am Hflgl breiter als restricta. 

bei leuconoe. Die weißen Fransen reichen bis zum Apex am Vflgl. — ottonis Strd. Die Subapicalbinde geht bis ottonis. 

zum Außenrand. — subhyalina Strd. hat außerdem noch einen hellen Streifen in der Submedianfalte. 45'—50 mm. subhyalina. 

Ost-Afrika. 

No rasana Mab. Hlb mit schwarzen Rückenpunkten, ohne gelbe Seitenlinie. Die Binde am Vflgl rasana. 

ist gelblichweiß. Unter der Zelle ein breiter, etwas hyaliner Streif. Hflgl stark hyalin mit schmaler Randbinde. 
— Bei pauli Strd. (18 f) geht diese Binde bis zum Außenrand. 38—49 mm. Groß-Comoro, Madagaskar. pauli. 

N. seychellensis Hmps. (18 f). Hlb mit schwarzen Seitenpunkten. Die Binde am Vflgl innen ziemlich seychellen- 

gerade begrenzt, den Rand erreichend; dort sind auch die Fransen weiß. In der Zelle und der Submedianfalte si-s- 

feine helle Streifen. Hflgl breit dunkel gerandet. 45 mm. Seychellen. 

N, plana Wichgr. Der äußere Rand der Subapicalbinde gerade, ihr Ird etwas verwaschen. Hflgl wie plana. 

bei rasana. 34 mm. Ost-Afrika. 

N. perspicua Wkr. (= fallax Holl.) (18 f). Die Binde am Vflgl breit, stark durchscheinend, bis fast perspicua. 

zum Ird reichend. Unter der Zelle wechselnd stark hyalin. Am Hflgl der schwarze Rand etwas zackig. 42 bis 

50 mm. Sierra-Leone, Togo, Kamerun, Spanisch Guinea, Ruwenzori. 

N. transitella Strd. (18 f). Am Vflgl ist die Binde so breit und lang wie bei perspicua, die Aufhellung transitella. 

unter der Zelle nur sehr schmal. Hflgl wie bei rasana. Hlb oben schwarz. 40 mm. Ost-Afrika. 

N. howa Strd. (18 g). Die Binde am Vflgl wie bei perspicua, aber nur bis Rippe 2 reichend; unter der howa. 

Zelle breit weiß. Hflgl wie bei rasana. Hlb hell mit schwarzen Rückenpunkten. 45 mm. Madagaskar. 

N. pallescens Oberth. (18 g). Die typische Form ist fast weiß. Der Ird, ein Fleck über der Wurzel von pallescens. 

Rippe 2 bis zum Vrd der Zelle, eine Subterminalbinde zwischen Rippe 3—5 blaßbraun. Groß-Comoro. - 
madagascarica Strd. hat dunklere Zeichnung und eine verwaschen begrenzte helle Subapicalbinde. Hflgl bei madagas- 

beiclen Formen rein weiß beim + schwach dunkel gerandet beim + Hlb hell mit schwarzen Rückenpunkten. 
40—45 mm. Madagaskar. 

N. (?) gracilis Saalm. (18 g). Vflgl weiß, am Apex und schmäler werdend bis zum Analwinkel schwarz- gracilis. 

braun. Eine etwas unregelmäßige, blaßbraune Schräglinie teilt ein helles Subapicalfeld ab. Hflgl nur am Apex 
etwas schwärzlich. Hlb gelb mit schwarzen Rückenpunkten. 36 mm. Madagaskar. 

D. chalcosidia Hmps. Weiß. Vrd des Vflgls blaßbraun. Die braune Schräglinie von gracilis hier breiter' chalcosidia. 

und mit dem braunen Außenrand am Ird verschmolzen. Hflgl bis Rippe 3 schmal schwarz gerandet. Am Ird 
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seriatopunc- gelblich. Hlb grau mit schwarzen Punkten. Von 42 mm. — seriatopunctata Am. (18g). Kleiner (38 mm); am 
tata. Hlb je 2 Reihen schwarzer Punkte. Subapicalbincle des Vflgls schmäler, Grundfarbe des Hflgls rein weiß, nicht 

gelb. Kongo. 

Gruppe II. Hinterbeine des $ u n n o r m a 1. 

insularis. N. insularis Bsd. Sehr ähnlich rasana, aber zu unterscheiden durch den oben ungefleckten grauen Hlb 
Proletariat., mit feiner gelber Seitenlinie. — Bei proletaria Strd. (18 g) bedeckt die weiße Subapicalbincle auch das ganze 

virgo. Innenfeld. — virgo Strd. (18 h) ist vielleicht eine ganz extreme Form hiervon. Grundfarbe weiß, die Subapical- 
binde als hyaliner Fleck angedeutet. Hflgl hyalin, am Rand schmal weiß, dichter beschuppt. Ganz ohne Zeich¬ 

nung. Madagaskar. 
consors. N. consors Btlr. Die Subapicalbinde soll schräger stehen als bei insularis, den Außenrand erreichend. 

Der Hflgl breiter schwarz gerandet. Insel Johanna. Eine zweifelhafte Art. Vielleicht identisch mit Seychellen- 

sis (18 f). 

apicalis. N. apicalis Wkr. (= fuscipennis Wallgr., antinorii Oberth.) (18 h). Thorax und Vflgl schwärzlich braun, 
zwischen den Rippen schwarze Striche. Die Subapicalbinde breit, mit welligen Rändern. Hflgl mit ziemlich 

iricolor. breitem Rand. — trkolor Fldr. hat meist schmälere Subapicalbinde, die mehr oder weniger orangegelb ist. 
perseda. Ein Uebergang dazu ist bicolor Strd. — persecta Strd. Die ziemlich schmale weiße Subapicalbinde geht bis zum 

communi- Außenrand. -— comrrsumkata Strd. ist eine Uebergangsform dazu. Bei gigantea, liliputana, albiciliata und albi- 
cata- notica Strd. genügt eine Erwähnung. — Von der ähnlichen leuconoe ist apicalis leicht zu trennen durch die bei 

letzterer fehlenden Rückenpunkte und die kräftige gelbe Seitenlinie. 35—55 mm. East überall im äthiopischen 

Afrika verbreitet. 

Die folgenden Arten sind sehr groß. 

ucraeina. N. acraeiiia Drc. (18 h). Vflgl ähnlich einer großen apicalis. Hflgl braun mit ziemlich schmaler weißer 

pulverata. Mittelbinde; hinter dieser die Grundfarbe aufgehellt. — pulverata Strd. hat eine breitere Subapicalbinde, außen 
togoensis. dunkel bestäubt. — togoensis Strd. hat eine schmälere Subapicalbinde, dagegen im Hflgl eine breitere Mittel- 

auricolens. binde. — auricolens Strd. hat eine schmale, besonders innen zackig begrenzte Subapicalbinde. Am Hflgl ist 
hinter der typischen Mittelbinde keine Aufhellung. Bei transitoria Strd. ist diese Aufhellung etwas rötlicher 

als bei der Hauptform. 60—70 mm. Togo, Kamerun, Spanisch Guinea. 

chromis. N. chromis Drc. (18 c). Vflgl wie bei acraeina nur etwas heller. Hflgl bis über die Zelle hinaus gelb- 
tesr-manni. braun, Rand schwarzbraun. — tessmanni Strd. (18 c) hat die Subapicalbinde innen zackiger begrenzt. Am 

Hflgl ist das Innenfeld stark verdunkelt. 65—70 mm. Kamerun, Spanisch Guinea. 

usambarae. N. usambarae Oberth. (18 h). Durch die Bestäubung der Subapicalbinde ähnlich pulverata Strd. Hflgl 

weiß mit schmälerer schwarzer Randbinde, innen nicht scharf begrenzt. 60 mm. Usambara. 

arieticornis. N. arieticoniis Strd. (18 h). Im Vflgl gleich usambarae. Der Rand am Hflgl nur halb so breit, mit langen 

sulphurana. Strahlen auf den Rippen. Unten am Vflgl unter der Zelle bis zum Ird rein weiß. — sulphurana Strd. hat gelblich- 

weißen, statt weißen Hflgl. 60 mm. Kamerun. 

Gruppe III. Alle Beine des S normal. 

biformis. N. biformis Mab. S (19 b). Vflgl rauchbraun, im Mittelfeld durchscheinend. Hflgl im Mittelfeld 
schmal weiß, durchscheinend, sonst auch rauchbraun, Hlb schwärzlich. $ (= mabillei Btlr.) weiß. Vflgl am 

Vrcl schmal, im Apicalfeld breit und am Ird ziemlich breit schwarzbraun. Hflgl schmal schwarz gerandet. 

Hlb weiß. Fühler des $ kurz gekämmt. 

Die folgenden Arten unter sich sehr ähnlich, Fühler des $ fein g e- 

z ä h n t. 

sbnplex. N. simplex Wkr. (= xanthura Plötz, glauce Fawc.) (19a). Vflgl mit breiter gebogener dunkler Rand¬ 
binde, Innenfeld beim $ dunkel bestäubt, nur die Rippen hell. Beim $ ist das Innenfeld weiß, ohne die radialen 
Wurzellinien von druna. Hflgl weiß mit schmaler schwarzer Randbinde. Leib grau, schwarz punktiert. — 

serrimargo. serrimargo Strd. $ hat am Hflgl einen sehr schmalen zackigen Rand. — paucipuncta Strd. soll weniger Punkte 
pancipunc- am Rücken haben. Kamerun, Togo, Sierra-Leone. 

rattrayi. N. rattrayi Swh. Vflgl blaß rauchbraun, im Innenfeld dünn beschuppt und daher heller. Hflgl weiß 
mit schmalem schwarzbraunem Rand. Hlb weiß mit schwarzen Rückenpunkten. 35 mm. Uganda. 

druna. N. druna Swh. (19 a). Vflgl weiß, am Vrd schmal schwarzbraun. Der dunkle Außenrand gleichmäßig 
gebogen. Ueber dem Ird einige dunkle Radialstreifen. Hflgl weiß, Rand schmal, ziemlich gleich breit dunkel. 

40 mm, Ogowe, 
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N. ugandicola Strd. (19 a). $ am Vrd des Vflgls schmal schwarzbraun. Der Außenrand am Apex ugandicola. 

breiter dunkel, so daß die Grenzlinie über die Wurzel von Rippe 3 geht und oberhalb von Rippe 2 eine Ecke 
entsteht. Beim £ ist der Vrd nicht dunkel. Hflgl weiß, schmal gleichmäßig dunkel gerandet. Flügelspannung 

35 mm. Uganda. Vielleicht ist anomala Holl. <$ ein Synonym hierzu. 

N. hemixantha Aur. (19 a). Durch den fast ganz gelben Hlb kenntlich. Die weiße Grundfarbe nicht hemixan- 

so durchsichtig wie bei den andern Arten. Am Vflgl ist der Ird der schwarzbraunen Randbinde wenig gebogen, 
daher hinten breiter. $ an der Flügelwurzel mit bräunlichen Strahlen. Am Hflgl der dunkle Rand beim $ 

schmal, beim $ häufig in Flecke aufgelöst. Diese Form ist wohl anomala Holl. 35—40 mm. Kamerun. 

N. itokina Aur. (= camerunica Strd.) (19a). Ganz abweichend. Blaßbraun, Thorax ohne weiße Linien, iiokina. 

Vflgl mit schmaler weißer Subapicalbinde; in der Submedianfalte verwaschen oder auch scharf hell. Hflgl 
weiß mit breitem braunem Rand. -— Bei einem Stück vom Viktoria-See ist dieser Rand sehr schmal. 25 mm. 

Kamerun. 

N. marcida Swh. gleicht einer großen itokina (19a). Hlb schwarz mit weißen Segmenträndern. Der marcida. 

Strich der Submedianfalte an beiden Enden zugespitzt. 38 mm. Angola. 

4. Gattung-: Hyleinera Bür. 

Fühler des G kräftig gekämmt. Im Vflgl Rippe 6 unter der Zellecke, Rippe 7 + 8 + 9 gestielt, 7 mit 10 
eine Anhangszelle bildend, 11 als Gabel aus 10 und 12. Im Hflgl Rippe 6 und 7 nicht gestielt, 8 nahe der 
Wurzel mit der Zelle vereinigt. Type: tenuis Btlr. Die meisten Arten in Madagaskar. 

H. tenuis Btlr. Weiß, halb durchsichtig. Vflgl an der Wurzel ockergelb. Basale 2/5 durch eine dunkle tenuis. 

Linie begrenzt, die am Vrd in einen großen schwarzen Fleck endet. Am Zellende ein kleiner schwarzer Fleck. 

Apex und Außenrand breit schwarz. Hflgl mit kleinem schwarzen Fleck am Zellende. Thorax schwarz, Hlb 
weiß. 32 mm. Madagaskar. 

H. candida Btlr. Aehnlich tenuis. Schneeweiß. Vflgl am Apex und Außenrand breit rauchbraun, candida. 

innen leicht gewinkelt; 5 weiße Flecke nahe dem Ird der Randbinde. Am Zellende ein rauchbrauner Fleck. 
Flügelwurzel ockergelb. 30 mm. Madagaskar. 

H. puella Btlr. Seidig weiß, halb durchsichtig. Vflgl am Apex und Außenrand breit schwarzbraun; pucllci. 

innen einen Winkel bildend. An der Wurzel etwas gelblich. Körper grauweiß. 30 mm. Madagaskar. 

H. nivea Btlr. Schneeweiß. Vflgl auf der Querrippe und am Apex grauschwarz, darin ein submargi- nivea. 

naler weißer Strich. Flügelwurzel safrangelb. 28 mm. Madagaskar. 

H. fragilis Btlr. Auch ähnlich -puella. Ein schwarzer Costalwisch am Vflgl. Außenrand schmaler fragilis. 

schwarz als bei nivea, an den Rippen stark vorspringend. Am Hflgl die Querrippe nicht schwarz. 30 mm. 
Madagaskar. 

H. dexithea Drc. Vflgl weiß. Apicaldrittel breit schwarz, dann bis zum Analwinkel der Rand schmäler dexiihea. 

werdend. Hflgl weiß mit schwarzem Punkt am Apex. Thorax und Hlb gelblich weiß. 30 mm. Kamerun. 

H. melusine Strd. (19 b). Vflgl weiß mit schwarzer Saum- und Costalbinde, ähnlich Girpa nolata Holl, melusine. 

Costalbincle schmäler; der weiße Fleck in der Saumbinde länglich, vorn spitz. Hflglrand an Rippe 2 verbreitert. 
Alle schwarze Zeichnung gelb gerandet. Thorax und Hlb orangegelb. 30 mm. Ober-Guinea. 

H. (?) fadella Mab. Vflgl gelb, graubraun bestäubt, dünner im Innenfeld, stärker im Außenfeld, fadella. 

das durch eine schwarze etwas gezähnte Linie abgeteilt ist. Hflgl orangegelb mit schwarzem Rand. Körper- 
gelb. 17 mm. Madagaskar. 

H. doleris Plötz und die damit verglichenen Arten neaera Drc., eurema Plöiz und luteipes Mab. sind 
wahrscheinlich alle Geometriden. 

Nachtrag zu den Arctiidae. 

S. 68 Zeile 12 von oben ist bei Cinc. nubica der Hinweis (8 i) zu streichen. 
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Alphabetisches Verzeichnis 
zum Nachweis der Urbeschreibungen der unter den äthiopischen Arctiiden aufgeführten Formen. 

* bedeutet, daß die Form an der ziterten Stelle auch abgebildet ist. 

abdominalis Sten. Eothsch. Novit. Zoolog. 17, p. 175. 
achrosis Lith. Hmps. Novit. Zool. 28, p. 99. 
acraeina Nyct. Drc. Proc. Zool. Soc. Lond. 1882, p. 780. 
aequalis Spil. Wkr. List Lep. Het. Br. Mus. 3. p. 687. 
affinis Maen. Eothsch. Novit. Zoolog. 17, p. 127. 
africana CM. Holl. Psyche 6, p. 399. 
africana Dig. Swh. Ann. Mag. Nat. Hist. (7) 19, p. 82. 
africana Eug. Hmps. Cat. Lep. Phal. Br. Mus. 2, p. 545. * 
aganais Dig. Fldr. Reise Novara Lep. Het. 2. * 
agaristoides Phaeg. Bsd. Spec. Gen. 2, p. 102. * 
albescens Ams. Gaede Entom. Rundsch. 1923, p. 19. 
albescens Carip. Hmps. Ann. Mag. Nat. Hist. (7) 19, p. 232. 
albescens Phr. Aur. Kilima-Ndjaro-Meru-Exp. 2 und 9, p. 24. 
albicans Lith. Btlr. Cistul. Entomol. 3, p. 5. 
albicosta Dig. Pag. Jahrb. Nass. Ver. Nat. 56, p. 18. 
albida Anaern. Hmps. Novit. Zoolog. 28, p. 101. 
albida Pol. Hmps. Cat. Lep. Phal. Sppl. 1, p. 463. * 
albida Prosch. Hmps. Ann. Mag. Nat. Hist. (8) 4, p. 364. 
albidula lith. Wkr. List.Lep. Het. Br. Mus. 31, p. 331. 
albiplaga Ter. Gaede Seitz Groß-Schmett. 14, p. 111. * 
albofasciata Eoh. Drc. Ann. Mag. Nat. Hist. (8) 5, p. 401. 
albomacula Phaeg. Strd. Arch. Naturg. 75, p. 310. 
aldabrensis Lith. Hmps. Cat. Lep. Phal. Sppl. 1, p. 503. * 
aldabrensis Rhod. Fryer Trans. Linn. Soc. (Zool.) 18, p. 6. * 
aldabrensis Ut. Fletcii. Trans. Linn. Soc. (Zool.) 13, S. 268. 
alicia Seir. Hmps. Ann. Mag. Nat. Hist. (8) 8, p. 410. 
amanda Arg. Bsd. Voy. Delagorg. 2, p. 597. 
amasis Dion. Cram. Papil. Exot. 3, Taf. 206. * 
amatnra Chi. Wkr. Proc. Zool. Soc. Lond. 1863, p. 167. 
amaurobapha Phr. Mab. Ann. Soc. Ent. Fr. 68, p. 72ä. 
angola Nola B.-Bak. Ann. Mag. Nat. Hist. (8) 7, p. 534. 
angulifascia Lith. Strd. Arch. Naturg. 1912 A. 12, p. 123. 
angulifera L;t<h. Fldr. Reise Novara Lep. Het. 2. * 
angulistrigata Lith. Strd. Arch. Naturg. 1912, A. 7, p. 182. 
angustipennis Ant. Wkr. List Lep. Het. Br. Mus. 3, p. 797. 
angustipennis lith. Strd. Arch. Naturg. 1912, A. 7, p. 183. 
ansorgei Est. Eothsch. Novit. Zoolog. 17, p. 163. v 
ansorgei Phaeg. Jord. Novit. Zoolog. 11, p. 742. 
apicalis Lith. Wkr. Journ. Linn. Soc. Lond. (Zool.) 6, p. 104. 
apicalis Man. Hmps. Ann. Mag. Nat. Hist. (7) 11, p. 344. 
apicalis Nyct. Wkr. List Lep. Het. Br Mus. 2, p. 395. 
approximans Seir. Eothsch. Novit. Zoolog. 24, p. 483. 
arabica Creat. Hmps. Proc. Zool. Soc. Lond. 1896, p. 258. * 
arabica Lep. Rbl. Denkschr. Ak. Wien, Math.-Nat. Kd. 1907, 

p. 52. 
arborifera Maen. Btlr. Cistul. Entom. 2, p. 26. 
arculifera Zith. Fldr. Reise Novara, Lep. Het. 2. * 
ardens Lith. Btlr. Cistul. Entomol. 3, p. 6. 
argentata Care. Bist. Ann. Mag. Nat. Hist. (6) 20, p. 199. 
argentata Parem. Hmps. Cat. Lep. Phal. Sppl. 1, p. 820. * 
argentea Lith. Btlr. Ann. Mag. Nat. Ilist. (5) 2, p. 457. 
argyrolepis Nola Hmps. Ann. Mag. Nat. Hist. (7) 19, p. 228. 
argyropasta Cel. Hmps. Cat. Lep. Phal. Sppl. 1, p. 392. * 
arieticornis Nyct. Strd. Ann. Soc. Ent. Belg. 53, p. 346. 
asperatella Phr. Wkr. bist Lep. Het. Br. Mus. 31, p. 231. 
aspersa Lith. Btlr. Cistul. Entomol. 3, p. 6. 
aspersa Spil. Mab. Bull. Soc. Ent. Fr. 3, p. 89. 
astriga Ilem. Hmps. Novit. Zoolog. 23, p. 240. 
astrigata Anaph. Hmps. Proc. Zool. Soc. Lond. 1910, p. 393. * 
asuraeformis Phil. Strd. Arch. Naturg. 1912, A. 7, p. 195. 
asurella Ag. Strd. Arch. Naturg. 1912, A. 7, p. 186. 
atrescens Phr. Hmps. Ann. Mag. Nat. Hist. (7) 11, p. 343. 
atricincta Eur. Hmps. Novit. Zoolog. 25, p. 107. 
atricraspeda As. Hmps. Cat. Lep. Phal. Sppl. 1, p. 766. * 
atricrures Ams. Hmps. Novit. Zoolog. 23, p. 237. 
atridorsia Spil. Hmps. Cat. Lep. Br. Mus. Sppl. 2, p. 393. * 
atrifascia Int. Hmps. Ann. Mag. Nat. Nist. (7) 19, p. 239. 
atriguttata Sicc. Hmps. Ann. Mag. Nat. Hist. (8) 4, p. 356. 
atripes Hyph. Hmps. Ann. Mag. Nat. Hist. (8) 4, p. 362. 
atripuncta Man. Hmps. Ann. Mag. Nat. Hist. (8) 4, p. 355. 
atriramosa Acanth. Hmps. Ann. Mag. Nat. Hist. (7) 19, 

p. 237. 
atrivena Rhod. Hmps. Ann. Mag. Nat. Hist. (7) 19, p.240. 
atrizona Pseud. Hmps. Proc. Zool. Soc. Lond. 1910, p. 392. * 
atrizonata Sec. Hmps. Proc. Zool. Soc. Lond. 1910, p. 395. 
aurantiaca Anaph. Hmps. Ann. Mag. Nat. Hist. (8) 4, p. 355. 

aurantiaca Spil. Holl. Psyche 6, p. 397. 
aurantiaca Sten. Hmps. Ann. Mag. Nat. Hist. (8) 4, p. 353. 
aurantisquamata Lith. Hmps. Novit. Zoolog. 25, p. 98. 
auricolens Nyct. Strd. Ann. Soc. Ent. Belg. 53, p. 34u. 
aurolimbata Spil. Eothsch. Novit. Zoolog. 17, p. 157. * 

basisticta Chi. Hmps. Cat. Lep. Phal. Sppl. 1, p. 635. * 
batesi Spil. Eothsch. Novit. Zoolog. 17, p. 181. * 
baiimanm Ams. Gaede, Entomol. Ztschr. Guben 1915, p. 125. 
baumanniana Agan. Karsch Entomol. Nadir. 1895, p. 369. * 
bauri Rhod. Mschlr. Verh. Zool.-Bot. Ges. Wien 33, p. 289. * 
baxteri Spil. Eothsch. Novit. Zoolog. 17, p. 157. * 
bellatrix Amphic. Dahn. Anal. Ent. p. 80, Nr. 25. 
bicincta Nola Hmps. Ann. Mag. Nat. Hist. (7) 15, p. 432. 
bicoloria Acanth. Gaede, Entom. Ztschr. Gub. 1915, p. 125. 
bicurvata Phaeg. Gaede, Seitz Groß-Schmett. 14, p. 89. 
bifasciata Lith. Hmps. Cat. Lep. Phal. 2, p. 131. * 
biformis Nyct. Mab. Bull. Soc. Zool. Fr. 1878, p. 87. 
bifurca Spil. Wkr. List Lep. Het. Br. Mus. 3, p. 700. 
bigutta Soloe Holl. Entomol. News 1896, p. 62. 
bijuga Phil. Mab. Bull. Soc. Ent. Fr. 1899, p. 270. 
bilinea Gramm. Wkr. List Lep. Het. Br. Mus. 31, p. 237. 
bipartita Lith. Aur. Kilima-Ndjaro-Meru-Exp. 2 : 9, p. 27. * 
bipartita Rhod. Eothsch. Novit. Zoolog. 17, p. 186. * 
biplagiata Eoh. Gaede, Seitz Groß-Schmett. 14, p. 115. * 
bipuncta Lith. Ulm. Smlg. Eur. Schmett. 2, Fig. 286/7. * 
bipuncta Phil. Hmps. Cat. Lep. Phal. Br. Mus. 2, p. 508. * 
bipunctigera Lex. Wltgr. Wien. Ent. Mon. 4, p. 45. 
bivittata Anes. Btlr. Proc. Zool. Soc. Lond. 1898, p. 417. * 
bivittata Maen. Brtl., Iris. 16, p. 181. 
borbonica Agan. Mab. C. R. Soc. Ent. Beige 25, p. 96. 
brevipeimis Lith. Hmps. 111. Typ. Lep. Ilet. Br. M. 8, Tab. 

139. * 
brevipennis Lith. Wkr. List Lep. Het. Br. Mus. 2, p. 509. 
brunnea Rhod. Hmps. Cat. Lep. Phal. 3, p. 501. * 
brunneipennis Creat. Brtl. Iris 16, p. 195. 
brunneotincta Loph. Eothsch. Novit. Zoolog. 19, p. 222. 
brunnescens Sec. Brtl. Iris 16, p. 207. 
bryopliiloides Roes. Btlr. Cistul. Entomol. 3, p. 10. 
bubo Rhod. Wkr. List Lep. Het. Br. Mus. 3, p. 747. 
budonga Dig. B.-Bak. Ann. Mag. Nat. Hist. (8) 11, p. 562. 
buea Creat. Strd. Arch. Naturg. 78, A. 12, p. 124. 
bueana Lith. Strd. Arch. Naturg. 1912, A. 12, p. 122. 
buryi Maen. Eothsch. Novit. Zoolog. 17, p. 180. * 
butti Spil. Eothsch. Novit. Zoolog. 17, p. 126. * 

caffra Sicc. Wkr. List. Lep. Het. Br. Mus. 2, p. 539. 
caffrana Lith. Strd. Arch. Naturg. 1912, A. 7, p. 178. 
callidescens Lith. Hmps. Cat. Lep. Phal. Sppl. 1, p. 502. * 
callima Ut. Swh. Ann. Mag. Nat. Hist. (7) 19, p. 202. 
candida Hyl. Btlr. Ent. Montli. Mag. 19, p. 58. 
capensis Chi. Hmj)s. Ann. Mag. Nat. Hist. (7) 11, p. 347. 
carnea Lith. Btlr. Cistul. Entomol. 3, p. 6. 
carneola Rhod. Hmps. Novit. Zoolog. 23, p. 239. 
castanea Rhod. Hmps. Ann. Mag. Nat. Hist. (8) 8, p. 712. 
catenata Lith. Mab. Ann. Soc. Ent. Fr. 68, p. 726. 
celida Phr. B.-Bak. Ann. Mag. Nat. Hist. (8) 7, p. 536. 
celidana Pros. Strd. Arch. Naturg. 1912, A. 7, p. 171. 
chalcosidia Nyct. Hmps. Proc. Zool. Soc. Lond. 1910, p. 460. * 
chalybeata Macr. Hmps. Ann. Mag. Nat. Hist. (7) 8, p. 179. 
chia Nola Holl. Psyche 7, p. 128. * 
eliionea Nola Hmps. Ann. Mag. Nat. Hist. (8) 8, p. 398. 
chionea Spil. Hmps. Ann. S.-Afr. Mus. 2, p. 56. 
cliota Phr. Swh. Proc. Zool. Soc. Lond. 1885, p. 293. * 
chromis Nyct. Drc. Proc. Zool. Soc. Lond. 1882, p. 780. * 
chrysargyria Carip. Hmps. Cat. Lep. Phal. 2, p. 248. * 
cincticorpus Spil. Hmps. Cat. Lep. Phal. Sppl. 2, p. 366. * 
cinerea Sec. Pag. Jahrb. Nass. Ver. Nat. 56, p. 17. 
cinerella Phr. Wllgr. Wien. Ent. Mon. 4, p. 45. 
cirrochroa Lith. Mab. Ann. Soc. Ent. Fr. 68, p. 726. 
citricostata Prosch. Hmps. Cat. Lep. Phal. 3, p. 454. * 
elara As. Holl. Psyche 6, p. 400. 
Clara Seir. Holl. Proc. LTn. St. Nat. Mus. 18, p. 249. 
clarissima Care. Gaede, Seitz Groß-Schmett. 14, p. 94. * 
cocciniceps Tara. Mab. C. R. Soc. Ent. Beige 28, p. 19S. 
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comorana Agan. Aur. Reise O.-Afr. 2, p. 336. * 
complanodes Ag. Hmps. Ann. Mag. Nat. Hist. (7) 8, p. 182. 
concimia Cel. Hmps. Novit. Zoolog. 25, p. 95. 
eoncolor Oed. Strd. Arch. Naturg. 1912, A. 7, p. 191. 
concolora Agan. Swh. Ann. Mag. Nat. Hist. (7) 11, p. 503. 
conformis Apoth. Hmps. Novit. Zoolog. 25, p. 100. 
conformis Sicc. Hmps. Cat. Lep. Phal. Sppl. 1, p. 706. * 
coniphora Lith. Hmps. Cat. Lep. Phal. Sppl. 1, p. 502. * 
consimilis Carip. Hmps. Novit. Zoolog. 28, p. 100. 
eonsors Nyct. Btlr. Ann. Mag. Nat. Hist. (5) 3, p. 192. 
conspersa Lobil. Aur. Kilima-Nd jaro-Meru-Exp. 2 : 9, p. 25.* 
contorta Lith. Fryer, Trans. Linn. Soc. Lond. 15, p. 4. * 
costimacula Dig. Swh. Ann. Mag. Nat. Hist. (7) 19, p. 50. 
costimacula Phr. Mab. Bull. Soc. Zool. Pr. 3, p. 87. 
costimaculata Lith. Aur. Kilima-Ndjaro-Meru-Exp. 2 : 9, 

p. 27. * 
costiplaga Eug. Holl. Psyche 6, p. 412. 
eostiplagiata Roes. Hmps. Novit. Zoolog. 25, p. 96. 
costiplicata Lith. Hmps. Novit. Zoolog. 25, p. 98. 
craigi As. Holl. Psyche 6, p. 401. 
crainboidcs Lith. Kenr. Trans. Ent. Soc. Lond. 1913, p. 601. * 
craushayi Micr. Hmps. Ann. Mag. Nat. Hist. (7) 11, p. 383. 
creatoplaga Lith. Hmps. Ann. Mag. Nat. Hist. (7) 8, p. 181. 
cretacea Nola Hmps. Cat. Lep. Phal. Sppl. 1, p. 417. * 
cretacea Roes. Hmps. Cat. Lep. Phal. Sppl. 1, p. 431. * 
cretata Eupr. Hmps. Cat. Lep. Phal. Sppl. 1, p. 615. * 
cretata Sicc. Hmps. Cat. Lep. Phal. Sppl. 1, p. 705. * 
cribraria Arg. Clerck, Icon. Ins. 2. * 
cribroides Lith. Kenr. Trans. Ent. Soc. Lond. 1913, p. 601. * 
crossi Spil. Rothsch. Novit. Zoolog. 17, p. 141. 
cruentata Ut. Btlr. 111. Typ. Het. Br. Mus. 5, p. 38. * 
culta Dig. Hbn. Zutr. Smlg. Exot. Schmett. 3, p. 13. * 
cuneata Lith. Strd. Arch. Naturg. 1912, A. 7, p. 179. 
curta Phr. Rothsch. Novit. Zoolog. 19, p. 230. 
curvilinea Lith. Aur. Voeltzkow Reise O.-Afr. 2, p. 340. * 
curvilinea Spil. Wkr. List Lep. Het. Br. Mus. 3, p. 671. 
cyanogramma Anaph. Hmps. Ann. Mag. Nat. Hist. (7) 11, 

p. 344. 

daressalainica Dig. Strd. Deutsch. Ent. Ztschr. 1911, p. 585. 
debilis Ter. Fldr. Reise Novara Lep. Het. 2, Taf. 100. * 
decemmaculata Maen. Rothsch. Novit. Zoolog. 23, p. 271. 
deceptans Agl. Hmps. Cat. Lep. Phal. Sppl. 1, p. 550. * 
decipiens Phr. Holl. Psyche 6, p. 411. 
deilemerana Sec. Strd. Ann. Soc. Ent. Beige 53, p. 354. 
delicata Chi. Wkr. List Lep. Het. Br. Mus. 2, p. 550. 
delimbatula Thum. Strd. Arch. Naturg. 1912, A. 7, p. 192. 
devittata Ut. Strd. Ann. Soc. Ent. Belg. 1909, p. 356. 
diastropha Agan. Prt. Ann. Mag. Nat. Hist. (9) 11, p. 316. 
diplisticta Lith. B.-Bak. Ann. Mag. Nat. Hist. (8) 7, p. 535. 
diplosticha Spil. Hmps. Ann. S.-Afr. Mus. 2, p. 57. 
diplozona Nola Hmps. Cat. Lep. Phal. Sppl. 1, p. 716. * 
discifera Lith. Hmps. Cat. Lep. Phal. 2, p. 171. * 
dissimilis Est. Dist. Ann. Mag. Nat. Hist. (6) 20, p. 198. 
distanti Proc. Dew. Verh. Leop. Car. Akad. 42, p. 68. 
disticha Phil. Hmps. Cat. Lep. Phal. Sppl. 1, S. 791. * 
disticta Soloe B.-Bak. Ann. Mag. Nat. Hist. (8) 3, p. 429. 
distigmata Lith. Hmps. Ann. Mag. Nat. Hist. (7) 8, p. 181. 
diva Ut. Mab. Ann. Soc. Ent. Fr. (5) 9, p. 305. 
diversata Spil. Hmps. Novit. Zoolog. 23, p. 234. 
dollinani Spil. Hmps. Cat. Lep. Phal. Sppl. 2, p. 371. * 
doriae Sec. Oberth. Ann. Mus. Genov. 15, p. 175. * 
druna Nyct. Swh. Trans. Ent. Soc. Lond. 1904, p. 148. 

eborella Lampr. Bsd. Voy. Afr.-Austr. 2, p. 597. 
edlingeri Est. Brtl. Iris 16, p. 180. 
elata Ut. F. Entomol. Syst. Sppl. p. 440. 
elegans Lith. Btlr. Trans. Ent. Soc. Lond. 1877, p. 347. 
ellioti Per. Btlr. Proc. Zool. Soc. Lond. 1895, p. 739. * 
elongata Dig. Swh. Ann. Mag. Nat. Hist. (7) 19, p. 52. 
elongata Phr. Aur. Kilima-Ndjaro-Meru-Exp. 2:9, p. 25. 
endocosta Nola Hmps. Cat. Lep. Phal. Sppl. 1, p. 407. * 
eningae Lith. Plötz Stett. Entom. Ztg. 40, p. 80. 
erythrias As. Holl. Psyche 6, p. 400. 
erytkropleura Lith. Mab. Ann. Soc. Ent. Fr. (5) 9, p. 302. 
eugraphiea Spil. Wkr. List. Lep. Het. Br. Mus. 31, p. 292. 
euprepia Ter. Hmps. Ann. S.-Afr. Mus. 2, p. 58. 
euprepioides Ter. Wichgr. Ent. Ztschr. G-uben 1921, p. 117. 
euproctina Spil. Aur. Ent. Tijdskr. 1899, p. 240. 
eurygrapha Anaph. Hmps. Proc. Zool. Soc. Lond. 1910, 

p. 394. * 
euryphlebia Spil. Hmps. Ann. Mag. Nat. Hist. (7) 11, p. 351. 
evadne Est. Fawc. Proc. Zool. Soc. Lond. 1915, p. 93. * 
extensa Sec. Btlr. Ann. Mag. Nat. Hist. (5) 5, p. 343. 

fadella Hyl. Mab. le Natural. 2, p. 100. 
fadella Micr. Mab. le Natural. 2 (1882), p. 100. 
fatua Ut. Heyn, Ent. Ztschr. Guben 19, p. 213. 
feminina Phryg. Rothsch. Ann. Mag. Nat. Hist. (9) 14, p. 309. 
fennia Rhod. Drc. Proc. Zool. Soc. Lond. 1887. p. 669. 
ferruginea Phil. Btlr. Proc. Zool. Soc. Lond. 1898, p. 418. * 
flava Spil. Wallgr. Wien. Ent. Mon. 4, p. 162. 
flavibasis Lith. Hmps. Cat. Lep. Phal. 2, p. 162. * 
flavieeps Est. Hmps. Ann. Mag. Nat. Hist. (7) 19, p. 238. 
flaviciliata Cel. Hmps. Ann. Mag. Nat. Hist. (7) 8, p. 176. 
flavicosta Acanth. Hmps. Ann. S.-Afr. Mus. 2, p. 53. 
flavicosta Ams. Hmps. Ann. Mag. Nat. Hist. (8) 4, p. 362. 
flavicosta Pus. Hmps. Ann. Mag. Nat. Hist. (7) 8, p. 179. 
flavicosta Pseud. Hmps. Proc. Zool. Soc. Lond. 1910, p. 392. * 
flavicosta Pus. Wallgr. Wien. Ent. Mon. 4, p. 45. 
flavicostata Ams. Gaede, Ent. Ztschr. Guben 1915, p. 125. 
flavidior Spil. Gaede, Entomol. Rundsch. 1923, p. 14. 
flavidus Spil. Brtl. Iris 16, p. 196. 
flavifrontella Phr. Strd. Arch. Naturg. 1912, A. 9, p. 91. 
flavimarginata Agl. Hmps. Cat. Lep. Phal. 2, p. 247. * 
flavipennis Ter. Brtl. Iris 16, p. 202. 
flavitliorax On. Rothsch. Novit. Zoolog. 19, p. 230. 
flavizonota Ams. Hmps. Ann. Mag. Nat. Hist. (8) 8, p. 409. 
flexistriata Lith. Btlr. Cistul. Entomol. 3, p. 7. 
formosa Phaeg. Btlr. Ann. Mag. Nat. Hist. (4) 19, p. 461. 
fovifera Nola Hmps. Ann. Mag. Nat. Hist. (8) 8, p. 397. 
fractifascia Lith. Hmps. Novit. Zoolog. 25, p. 99. 
fragilis Hyl. Btlr. Ann. Mag. Nat. Hist. (5) 4, p. 236. 
frontalis Oed. Strd. Entomol. Rundsch. 26, p. 109. 
fucosa Sten. Gaede, Seitz Groß-Schmett. 14, p. 103. * 
fuliginea Eur. Hmps. Ami. Mag. Nat. Hist. (7) 11, p. 347. 
füllen Eoh. Drc. Ent. Month. Mag. 20, p. 157. 
fulvia As. Hmps. Cat. Lep. Phal. 2, p. 439. * 
fulvinigra Eur. Hmps. Cat. Lep. Phal. Sppl. 1, p. 789. 
fulvinota Ops. Hmps. Ann. Mag. Nat. Hist. (7) 15, p. 137. 
fulvistriga Chi. Holl. = rubristriga Holl. 
fulvomarginalis Creat. Wichgr. Ent. Ztschr. Guben 1921, 

p. 116. 
fumeola Macr. Wkr. List Lep. Het. Br. Mus. 2, p. 508. 
fumipennis Soloe Hmps. Ann. Mag. Nat. Hist. (8) 8, p. 455. 
funeralis Lith. Kenr. Trans. Ent. Soc. Lond. 1913, p. 601. * 
furcifasciata Care. Btlr. Proc. Zool. Soc. Lond. 1895, p. 268. 
furvitincta Cel. Hmps. Cat. Lep. Phal. Sppl. 1, p. 398. * 
fuscescens Thum. Wkr. List Lep. Het. Br. Mus. 38, p. 1901. 
fuscicorpus Lith. Hmps. Cat. Lep. Phal. Sppl. 1, p. 493. * 
fuscitincta Carip. Hmps. Cat. Lep. Phal. Sppl. 1, p. 551. * 
fuscivena Rhod. Hmps. Novit. Zoolog. 23, p. 240. 

geinina Eug. Hmps. Cat. Lep. Phal. Sppl. 1, p. 812. * 
geminata Man. Mab. Ann. Soc. Ent. Fr. 1899, p. 727. 
geminipuncta Spil. Hmps. Novit. Zoolog. 23, p. 235. 
geometrica Per. Oberth. Ann. Mus. Genov. 18, p. 735. * 
goniophora Lith. Hmps. Cat. Lep. Phal. 2, p. 154. * 
goniophoroides Lith. Strd. Arch. Naturg. 1912, A. 12, p. 122. 
gracilipennis Lith. Wallgr. Wien. Ent. Mon. 4, p. 45. 
gracilis Nyct. Saalm. Lepid. Madagasc. p. 179. * 
grammiphlebia Ams. Hmps. Cat. Lep. Phal. 3, p. 323. * 
grandis Chi. Mal. Bull. Soc. Philom. (7) 3, p. 136. 
griseata Est. Hmps. Proc. Zool. Soc. Lond. 1916, p. 102. * 
griseipennis Est. Brtl. Iris 16, p. 193. 
griseipeimis Sten. Hmps. Ann. Mag. Nat. Hist. (8) 8, p. 410. 
griseola Lith. Hbn. Smlg. Eur. Schmett. 2. * 
guineacola Lith. Strd. Arch. Naturg. 1912, A. 7, p. 179. 
guineae Per. Strd. Arch. Naturg. 78, A. 9, p. 103. 
guttivaga Soloella Wkr. List Lep. Het. Br. Mus. 2, p. 558. 
gynephaea Est. Hmps. Ann. Mag. Nat. Hist. (7) 8, p. 185. 
gypsia Sicc. Hmps. Cat. Lep. Phal. Sppl. 1, p. 704. * 

hampsoni Ams. Rothsch. Novit. Zoolog. 17, p. 157. 
hemiphaea Phr. Hmps. Ann. Mag. Nat. Hist. (8) 4, p. 353. 
hemixantha Nyct. Aur. Ark. Zoolog. 2 (4), p. 41. 
hersilia Car. Drc. Proc. Zool. Soc. Land. 1887, p. 670. 
heterogenea Est. Brtl. Iris 16, p. 192. 
lieterogyna Hem. Hmps. Ann. S.-Afr. Mus. 2, p. 53. 
lieterogyna Lith. Hmps. Proc. Zool. Soc. Lond. 1910, p. 392. * 
lioloclera Kar. Karsch, Entom. Nachr. 1894, p. 378. 
koloxantlia Phr. Hmps. Novit. Zoolog. 25, p. 97. 
lioloxantlia Pseud. Hmps. Novit. Zoolog. 25, p. 100. 
lioloxantha Spil. Hmps. Ann. Mag. Nat. Hist. (7) 19, p. 236. 
homeyeri Ter. Rothsch. Novit. Zoolog. 17, p. 181. * 
liowa Nyct. Strd. Ann. Soc. Ent. Belg. 53, p. 338. 
humilis Lith. Kenr. Trans. Ent. Soc. Lond. 1913, p. 602. * 
hyporhoda As. Hmps. Cat. Lep. Phal. 2, p. 453, * 
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ichorina Xanth. Btlr. Trans. Ent. Soc. Lond. 1877, p. 345. 
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inconstans Thum. Btlr. Proc. Zool. Soc. Lond. 1896, p. 846. * 
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leighi Spil. Rothsch. Novit. Zoolog. 17, p. 141. 
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melanospila Sicc. Hmps. Ann. Mag. Nat. Hist. (8) 8, p. 404. 
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neuriastis Est. Hmps. Ann. Mag. Nat. Hist. (7) 14, p. 237. 
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nigrivenosa Rhod. Griinb. Societ. Entomol. 27, p. 146. 
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pectinata Anaph. Hmps. Proc. Zool. Soc. Lond. 1910, p. 393. * 
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problematica Ag. Strd. Arch. Naturg. 1912, A. 7, p. 187. 

progonia Man. Hmps. Cat. Lep. Phal. Sppl. 1, p. 561. * 
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rattrayi Spil. Rothsch. Novit. Zoolog. 17, p. 129. 
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rothi Est. Rothsch. Novit. Zoolog. 17, p. 163. 
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6. Familie: Pterothysanidae. 

Nachdem die einzige nichtäthiopische Spezies, die man aus dieser abweichenden Heterocerengruppe 
kennt, in Bd. 10 (S. 277) als Anhang zwischen die Arctiidae im weitesten Sinne und die Lymantriidae gestellt 
worden war, ist in diesem Band (S. 61) die gleiche Behandlung auch für die äthiopischen Arten der Pterothy- 
saniden beabsichtigt gewesen. Die eingehende Untersuchung ließ es dem Bearbeiter aber richtiger erscheinen, die 
Pterothysaniden, wenn sie nicht zu den Lymantriidae gezogen werden sollten, doch von den Arctiidae zu trennen 
und selbständig als eigene Familie zu behandeln. Vor allem hat eine inzwischen von K. Jordan vorgenommene 
gründliche Revision der Gattung Otroeda veranlaßt, daß diese, die früher einen Uebergang zu den Pterothy- 
sanus zu bilden schienen, besser unter die echten Lymantriidae eingereiht werden und daher in der nachfolgen¬ 
den Behandlung dieser Familie als 20. Gattung zwischen Ogoa und Hyaloperina stehen. In ihrer Stellung im 

System wird hierdurch für die Pterothysaniden keine Aenderung bewirkt, da sie in den meisten Bearbeitungen 
zwischen den Nyctemerinen und den Lymantriidae eingeschoben waren, was auch hier bestehen bleibt. 

Die äthiopischen Pterothysaniden entfernen sich nicht unbeträchtlich von der asiatischen, in Afrika 
völlig fehlenden typischen Gattung Pterothysanus. Keine einzige der 8 äthiopischen Genera zeigt diejenige 
Erscheinung, die wir in Bd. 10 als die auffälligste der Gattung Pterothysanus hei vorgehoben haben, nämlich 
die langen steifen Borsten, die zerstreut auf der Flügelfläche herumstehen und beim lebenden Tier senkrecht 
oder schräg in die Höhe ragen; eine Erscheinung, wie sie im gesamten Lepidopterenreiche sonst nirgends in 
ähnlicher Weise gefunden wurde. Mit dieser Sonderbarkeit Hand in Hand geht die merkwürdige Fransenbildung 
am Hflglsaum von Pterothysanus laticilia, die gleichfalls einzig dasteht und mit der sich die bescheidenen An¬ 
sätze von Bärtchen und Pinselchen an den Analrändern anderer Schmetterlinge nicht vergleichen lassen, auch 
nicht die über mehr als Flügelbreite verlängerten Fransenbesätze zahlreicher Tineiden, die strukturell und 
funktionell ganz anderer Natur sind. 

Auch außerhalb der Familie der Pterothysanidae tritt eine ähnliche Haarbildung nirgends auf und 
selbst in der gesamten Lymantriidenfamilie zeigt sich nichts analoges. Wohl haben wir mehrfach die wie zer¬ 
zaust aussehenden Thorakalschöpfe der Euproctis und verwandter Genera erwähnt und werden auf ihre bio¬ 
logische Funktion in der Einleitung zu den äthiopischen Lymantriidae noch zurückkommen (vgl. S. 128). Diese 
Bildungen sind aber in den meisten Fällen nur als unwesentliche Modifikationen der bei den Heteroceren sehr 
verbreiteten Rückenschöpfe aufzufassen; sie dehnen sich wohl manchmal auf den Ird der Vflgl aus, aber nehmen 
bei keiner einzigen bekannten Lymantriide eine den Pterothysanus ähnliche Form an. 

Lieber die Raupe der nachfolgend verzeichneten Pterothysanidae ist uns leider nichts bekannt gewor¬ 
den. (Seitz.) 

Pterothysanidae. 

Sonst sind, die Pterothysanidae strukturell ziemlich mit den Lymantriiden übereinstimmend, nur fehlt 
die Haftborste der Hflgl, deren basale Verdickung am Flügelrande klar vorhanden ist. Gewisse Gattungen, wie 
Opoboa und Pirgula leiten zwanglos zu ganz ähnlichen Gattungen der Lymantriiden über. Von Jordan wer¬ 
den diese Falter zu den Calliduliden gestellt. 

1. Gattung: Calosclieiiiia Mab. 

Vflgl ohne Anhangszelle, mit 12 Adern, Fühler nicht gekämmt. 

C. monilifera Mab. {= pulchra Btlr.) (19 b). Körper weiß, schwarz und orange gefleckt, Flügel weiß monilifera. 

mit schwärzlichen Ring- oder Fleckzeichnungen und orangegelben Saumflecken, am Vrd der Vflgl 5 schwärz¬ 
liche, vorn rote Flecke. Madagaskar. 
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infausta. 

virginea. 

bolivari. 

vitrea. 

schützet. 

norax. 

venosa. 

crawshayi. 

fuscata. 

ansorgei. 

albopuncta- 
ta. 

neavi. 

h yalina. 

2. Gattung: Pseiulostracilla gen. nov. 

Von den folgenden beiden verschieden, indem Ader 11 frei aus der Zelle kommt. 

Ps. infausta sp. n. (19 b). Grauweiß, Flügel durchsichtig, Adern distal etwas dunkler. Am Ursprung 
von Ader 3 und 4 ein schwärzlicher Aderfleck. 2 $ von Sierra-Leone im Berliner Museum. 

3. Gattung: Pterocerota Hmps. 

Fühler bei $ und $ gekämmt, Vflgl ohne Anhangszelle, nur mit 11 Adern, Ader 10 fehlt, 11 mit 12 

verschmelzend. 

P. virginea Hmps. Rein weiß, Stirn blaßgelb, Fühler braun. Vorderhüften gelblich, Tarsen braun. 

Flügel durchscheinend mit undeutlicher hyaliner Linie jenseits der Mitte, jenseits der Zelle stark konvex und 
mit 2 gebogenen Subterminallinien. Spannweite 62 mm. Natal. 

4. Gattung: Opoboa Tessm. 

Nahe voriger Gattung, doch verschmilzt Ader 11 im Vflgl nicht mit 12. 

0. bolivari Kheil (= sexguttata Tessm.) (19b). Körper grauweiß, Flügel hyalin, Vflgl mit schwarzem 
Punkt an der Basis unter Ader 1 c und submarginal unter Ader 7, im Hflgl ein gleicher submarginal unter Ader 6. 

West-Afrika. 

0. vitrea Auriv. (als Stracena beschrieben) hat keinen Punkt an der Basis und in Zelle 6 der Hflgl, 

sonst wie vorige. West-Afrika. 

0. schützei Tessm. (19 b). Kleiner, Körper mehr weiß, Flügel glasig, Vflgl nur mit Basalpunkt, Hflgl mit 

schwärzlicher Querlinie in der Mitte, die Vrd und Ircl nicht erreicht. Nigerien. 

5. Gattung: Hibrildcs Drc. 

Vflgl mit 12 Adern, ohne Anhangszelle, Fühler bei und $ gekämmt. Eine durch ihren Geschlechts¬ 
dimorphismus interessante Gattung. Die §§ sind ganz abweichend von den gefärbt und erinnern in Flügel¬ 

schnitt und Färbung an Acraeiden. 

H. norax Drc. (= [Anengya] spiritalis Karsch). Ganz ähnlich der folgenden, aber der Thorax weiß, 
die Flügel weißer, die Mittelader der Zelle im Vflgl gabelt sich früher, so daß ihr unterer Ast auf den Ursprung 

von Ader 3 gerichtet ist. Kongo, Rhodesia. 

H. venosa Ky. (19 c). Thorax gelblich, vorn orangegelb, Mittelader der Zelle in ihrem unteren Ast 
über Ader 3 mündend. Rhodesia, Transvaal, Ost-Afrika. Es sind verschiedene ^-Formen beschrieben worden: 

—- crawshayi Btlr. (= craushayi Hmps.) ist im Vflgl durchscheinend rosabraun, Adern dünn schwarz, ein schwar¬ 
zer Strich am Zellende, Außenrand dunkelgrau, innen gezähnt, am Apex am breitesten. Fransen grau, am 
Tornus bräunlich. Hflgl rötlich braun mit schwarzem Queraderfleck und schwarzem Saumband, das 6 Punkte 

der Grundfarbe enthält . — fuscata form. nov. (19 c) hat einen ganz schwarzen Vfgl, nur eine breite Binde distal von 
der Zelle ist rotbraun, sonst wie crawshayi (Typus von Deutsch Ost-Afrika im Berliner Museum). — ansorgei Ky. 
(19c) hat weiße Diskalbinde im Vflgl und rotgelbe Hflgl. — albopunctata B.-Bak. (= albescens Joic. & Talb.) 
hat weiße statt braune Grundfarbe der Hflgl und weiße Diskalbinde der Vflgl. — neavi Hmps. gleicht crawshayi, 
hat aber ein breiteres Saumband der Hflgl, das bis zur Mitte der Aderäste reicht. —Es ist wahrscheinlich, daß 
beide Formen, H. norax und venosa, eine einzige Art darstellen, denen sich eine größere Anzahl ^-Formen zu¬ 
gesellt. Letztere werden wahrscheinlich in Beziehung zu den ihnen ähnlichen Acraeen sein. So soll H. crawshayi 
Nachahmer von Acraea natalica Bsd. (Bd. 13, Taf. 55 f), H. neavi Hmps. von Acraea anemosa Hew. sein. 

6. Gattung’: l^epUlopalpiis Janse. 

Vflgl mit Anhangszelle, im Hflgl 8 mit der Zelle ein Stück verschmolzen, Anhangszelle lang gestreckt. 

L. hyalina Janse. (19b). Einfarbig weiß, Palpen mit schwarzen Haaren gemischt und schwarzer Spitze, 
Beine z. T. schwärzlich. Flügel hyalin, Vrd der Vflgl bis % schwarz. Spannweite 32 mm. Süd-Afrika. 
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7. Gattung: Pirgula Tessm. 

Vflgl mit Anhangszelle, diese nicht langgestreckt, Ader 8 der Hflgl frei, nicht anastomosierend. 

P. decempunctata Tessm. (= [Laelid] quinquepunctata Wichgr.) (19b). Weiß, Vflgl mit 3 schwarzen dccempunr- 

Punkten vor dem Apex und 2 solchen über dem Tornus, über und unter der Falte. Deutsch Ost-Afrika. 

P. octopunctata Tessm. Weiß, mit schwarzem Punkt der Vflgl vor dem Saum über Ader 6 und schwär- octopuncfa- 

zer Vrdbasis, Hflgl mit Punkt am Tornus und submarginal über Ader 5. — Bei der Form adusta Tessm. (19 b) ^ la- 

Vflgl am Apex und Saum geschwärzt. Kamerun. 

8. Gattung: I*irgiiliiia gen. nov. 

Wie vorige, aber Ader 11 aus der Anhangszelle, 10—7 gestielt, 10 mit 7 etwa aus einem Punkte ent¬ 
springend. 

P. jordani sp. n. (19b). Weiß, Flügel durchsichtig, Vflgl am Vrd bis % fein schwarz, zum Punkt jordani. 

an der Basis erweitert, 2 Flecke vor dem Apex und 2 über dem Tornus, über und unter 1 a, Hflgl mit 2 Punk¬ 

ten am Ird kurz vor dem Tornus. (J-Typus von Diego-Suarez im Tring-Museum. Madagaskar. 
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7. Familie: Lymantriidae. 

Ueber die allgemeine Charakterisierung der Familie dev Lymantriidae ist in Bd. 2, S. 109-—111 und 

Bd. 10, S. 291—292 bereits das Wesentliche gesagt worden. Ueber den Namen der Familie kann hier nachge¬ 

tragen werden, daß, nachdem die Bezeichnung ,,Liparidae“ bis gegen die Jahrhundertwende ziemlich allge¬ 

mein im Gebrauch war, diese dann darum in ,,Lymantriidae“ geändert wurde, weil an Stelle des Gattungs¬ 

namen ,,Liparis“ der ,,Lymantria“ getreten ist, wodurch sich nach Ansicht Mancher die Familienbezeicbnung 

automatisch ändert. Aber der Name ,,Lymantria“ selbst wurde verschieden aufgefaßt, die als Falter, Raupe 

und Puppe total verschiedenen Arten Psilura monacha L. (mit vorstehender Legeröhre, metallischer Puppe 

usw.) und Ocneria (Liparis) dispar (mit Wollafter, Knopfraupe usw.) darin vereinigt und gänzlich heterogene 

Elemente (Pegella, Ocneria usw.) darin zusammengepackt. Da das Geäder nicht sehr viele Handhaben zur 

Auseinanderhaltung der Lymantriidae-Genera bietet und die meist sehr charakteristischen Raupen wenig bekannt 

waren, so herrschte im System der Familie lange Zeit Unsicherheit. 

In bezug auf die Charakterisierung der Familie kann auf die einschlägigen Stellen in Bd. 2 und 10 ver¬ 
wiesen werden, sowie auf den Paragraphen, welcher der Aufzählung der einzelnen hierher gehörigen Formen 
vorausgeht; es sei hier nur an das durchgängige Fehlen des Saugers bei allen Lymantriidae erinnert, das aber 
insofern zu Unrecht als Differenz gegen die Arctiidae herangezogen wurde, als auch die Spilosominae vielfach 
eine weitgehende Verkümmerung des Säugrüssels zeigen. Indessen ist das Kriterium insofern doch zur Unter¬ 
scheidung verwendbar, als diejenigen Arctiidae, die im Geäder den Lymantriidae ähneln —- nämlich die Calli- 
morphinae, Hypsinae— sämtlich einen gut entwickelten, meist sogar langen Sauger besitzen. Mit diesen stimmen 
die Lymantriidae insofern überein, als im Hflgl die Costalis mit der vorderen Zellwand anastomosiert, was bei 
den andern Arctiiden-Gruppen nicht der Fall ist. 

Falter wie Raupen weisen der Gesamtfamilie ihren Platz hinter den Arctiidae an. Hampsons neue 

Placierung der Familie zwischen den Pterothysanidae und der Gattung Cocytia (wegen Aehnlichkeit mit der 

amerikanischen Sphingiden-Gattung Cocytius jetzt Eucocytiadae genannt) scheint uns nicht gerade glücklich, 

wenn auch gewisse Beziehungen sämtlicher 3 Gruppen zu den Arctiidae in weitestem Sinne nicht unwahrschein¬ 

lich sind; indessen mag ihre Stellung hinter den Pterothysanidae, mit denen sie noch die meiste Verwandtschaft 

zeigen, bestehen bleiben. 

Schon in der indischen Fauna war bei Behandlung der Lymantriiden zu sehen, wie ungleichartig die 

einzelnen Bestandteile sind, aus denen sich die heutigen Lymantriidae zusammensetzen. Unter den Anthelinae 
hatten wir Riesenformen (z. B. Chalepteryx collesi, Bd. 10, Taf. 46 e) kennengelernt mit einer Spannweite von 

über 17 cm (beim ^), denen Zwerge von fast Mikrolepidopterengröße gegenüberstehen. Flügellosigkeit der 

$$ ist bei manchen Genera verbreitet. Wie geringe Wichtigkeit aber diesem Umstand beigelegt werden muß, 

geht schon daraus hervor, daß es Arten gibt (wie z. B. die paläarktische Orgyia thyellina (Bd. 2, S. 120), bei 

denen die eine Generation fast nur ungeflügelte (stummelflüglige), die andere fast durchgängig vollgeflügelte $$ 

zeigt, deren Flügel auch durch leichten und gern geübten Flug dieser $$ volle Verwendung finden. Es hat sich 

sogar gezeigt, daß eine Teilung des Eigelegs in zwei verschiedene Zuchten bei der einen —Kastenzucht — nur 

geflügelte, bei der andern, im Freien eingebundenen Zucht aber nur flügelstummeltragende $$ ergeben hat. 

Die Gesamtzahl der Lymantriiden-Formen beträgt, soweit sie bekannt sind, heute rund 2000. Die 

früheren Schätzungen sind z. T. durch inzwischen erschienene Arbeiten überholt, z. T. von Anfang an ungenau 

gewesen. Staudinger-Rebels Katalog gibt für das paläarktische Gebiet kaum 100 Formen an, da die Ver¬ 

fasser große paläarktische Gebietsteile, wie Tibet, Korea, die paläarktischen Teile Japans wegließen. Kirby 

hatte 10 Jahre vorher die gesamte Artenzahl aller bekannten ,,Liparidae“ auf nur 900 angegeben und zählt, 

alle Nebenformen eingerechnet kaum 1000 auf, obwohl viele Geometridae, Arctiidae usw. zu seinen „Lipariden“ 

zählen. Rebel zählt später (1913) 1200 Spezies. Wir haben in Bd. 2 aus dem paläarktischen Gebiet gegen 

300, in Bd. 10 aus der indo-australischen Fauna rund 750 Arten aufgezählt. Aus dem amerikanischen Gebiet 

sind etwa 150 Arten bekannt —• was wesentlich der großen Armut Süd-Amerikas an Lymantriidae zuzuschrei¬ 

ben ist; dazu kommt das äthiopische Afrika mit rund 800 Arten. 
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Diese Ziffern geben aber kein erkennbares Bild über die geographische "V erbreitung der Gesamt familie. 

Um ein solches zu erhalten ist es notwendig, die Rolle festzustellen, welche die Lymantriiden im \ ergleich zu 
den andern Lepidopteren spielen. Bei dieser Betrachtung finden wir, daß ihre Individuenzahl um so mehr 

steigt, je mehr die der anderen Heteroceren verschwindet an den Grenzen tierischen Lebens, an den Säumen 
der 'vegetationslosen Wüsten, im grönländischen Norden, im schmetterlingsarmen Inner-Australien erscheinen 

die Lymantriiden als die bei weitem überwiegenden, wenn nicht einzigen Vertreter des Lepidopterenstamms. 
Im fast baumlosen Aegypten sind neben den Psychiden, die ein ähnliches Verhalten zeigen, die Ocneiia und 
Orgyia noch einer Vermehrung fähig, wie sie in den best temperierten Bezirken Mitteleuropas nicht übeitioffen 

wird, und in Algerien werden die letzten Bäume und Büsche, die sich in die Oasen der Wüste hinausschieben, 
mitunter Jahre hindurch völlig kahl gefressen von Lymantria dispar- und Orgyia isolatella-Raup en. An der 
sehr schmetterlingsarmen australischen Südküste stellen die Anthelinae nicht nur an Kopfzahl, sondern auch 
an Ansehnlichkeit der Körperform das Hauptkontingent. Die Raupen von Chalepteryx collesi und T. ruptimacula, 

die Darala und die den Lymantriidae nahestehenden Epicoma kann man zur einschlägigen Jahreszeit in allen 
Wäldern, viele ihrer Arten auch in großer Zahl finden, wo andere Nachtfalter völlig verschwunden scheinen. 

Dabei ist’ das Chol, collesi-%, das wir Bd. 10, Taf. 46 e abgebildet haben, mit fast 20 cm Spannweite nebst einigen 
Cossidae und einer alten Schwärmergruppe fast der größte Falter des südlichen Australien. Das gleiche 
Ueberwiegen der Lymantriidae sehen wir im hohen Norden. Da wo der letzte Nachtfalter verschwindet, wird 
er von einer Lymantriide abgelöst, die, sogar noch in ziemlicher Häufigkeit sich in die Eisregion vorschiebt, 
wie ihre Familiengenossen in die brennend heiße Wüste. Im Gegensatz hierzu treffen wir in den von Lepidop¬ 
teren überfüllten Tropen Süd-Amerikas ganz selten einmal eine Lymantriide; wenige und unansehnliche Arten 
bilden da die einzigen Vertreter der Gruppe und sie erscheinen nur in für dortige Fälle ganz geringer Individuen¬ 
zahl. Man kann an günstigen Fangabenden in Brasilien tausende von Heteroceren ans Licht locken, ohne 
auch nur eine einzige Lymantriide zu Gesicht zu bekommen. In den üppigsten Distrikten von Ceylon oder in 
den faunistisch reichen Nügiri-Bergen finden sich kaum mehr Arten von Lymantriidae als in dem sonst viel 
tierärmeren, bedeutend rauheren Japan. Und im paläarktischen Gebiete selbst wieder finden wir in dem 
faunistisch gut entwickelten Mitteleuropa nicht leicht mehr als etwa 10 Arten der Familie; weniger als im großen¬ 
teils wüsten Algerien und viel weniger als in den im Winter kalten, im Sommer nassen Osten von Sibirien. 

Dieses geographische Verhalten weist auf eine Parallele mit denjenigen Heteroceren-Familien hin, die 

wir als phylogenetisch alte anzusehen gewohnt sind. Es ist cias gleiche Verhalten, das wir bei den Psychiden, 
Cossiden und z. T. Hepialiden beobachten können. Tief im Innern von Australien, wo wir außer Lymantriidae 
nur noch ganz wenige größere Nachtfalter antreffen, rücken diese Familien an die erste Stelle und erreichen 
dort eine Größe und Auffälligkeit, die in den tierreichsten Tropenländern kaum von Danaidae P apillionidae 

oder sonst einer hochmodernen Falterfamilie erreicht wird. 

Damit erklärt sich auch die Saugerlosigkeit sämtlicher Lymantriidae. Sie haben mit Blumen, die einer 

neuzeitlichen Periode der Schöpfung angehören, absolut nichts zu tun. Sie können auch nicht als heliophil 
bezeichnet werden, wenn auch die $$ mancher Arten mehr im Sonnenschein schwärmen; im Gegenteil ist das 
große Heer der Lymantriidae als Waldbewohner bekannt, und nur die Arten mit sehr universeller Verbreitung 

trifft man in Gegenden, wo es Wald gibt, außerhalb desselben an. 

Die Raupen sind gut geschützt durch Bürsten und Pinsel aus Haaren von oft recht energisch entzündender 

Wirkung. Ferner sind die Trichterdrüsen zu erwähnen, über die in Bd. 2, S. 109 gesprochen wurde, und mit 
denen die Raupen oft ihre Haare durch sonderbare Wiegebewegungen und Krümmungen in Berührung bringen. 
Nach Berichten von Fe. Scriba (Tokio) gehen diese Haare, die dem Gespinnst locker angefügt werden, sogar 
auf den frisch geschlüpften Falter über, dessen gesträubte Behaarung an Thorax und Flügel-Ird solche Raupen¬ 

haare zunächst noch an sich behält. 

Davon abgesehen genießt aber der Falter bei den Lymantriidae offensichtlich keinen inneren Schutz. 

Er hat eine Unzahl von Feinden und sowohl Reptilien, wie Vögel und besonders Fledermäuse stellen ihm derart 
nach, daß, wo diese letzteren in besonders großer Zahl Vorkommen, wie in Nord-Afrika, die nach dem Licht 
fliegenden Lymantriiden, die dort das Hauptkontingent der Lichtbesucher stellen, bis auf das letzte Stück 
weggeschnappt werden. Viele Arten fliegen darum auch nur bei großer Dunkelheit und spät in der Nacht. 

Diejenigen, deren 0$ bei Tage schwärmen, haben einen lebhaft schwankenden oder tanzenden Flug, 
der ihren Fang für Mensch und Tier erschwert. Wer versucht, eine auf dem Hochzeitsflug befindliche Orgyia 
mit einem nicht großen Netz zu haschen, der erstaunt, wie schnell der leichttanzende Flug des verfolgten Tiers 
in völlig unberechenbare Hakenbewegungen umschlägt. Gegen eine große Zahl von Angreifer ist dieser Schutz 
wirkungsvoll. Man kann in Afrika fast täglich sehen, wie gewisse Vögel sowohl, wie auch Asiliden den Orgyia 
vergebens nachstellen und nach mehreren mißglückten Versuchen das Tier in Ruhe lassen, wenn auch gegen 

besonders gewandte Flieger keine Sicherheit besteht. 
Um so besser sind viele Lymantriidae im Ruhestand ihrer Umgebung angepaßt. Die Warnfarbe der 

Gifthaare führenden Raupe, oft äußerst feurig rote Flecken (Porth. chrysorrhoea) oder Streifen (Org. thyellina) 
finden sich bei keinem einzigen Schmetterling. Weiße, ganz neutrale, gelbe oder über trüb orange zu braun 
übergehende Färbung ist besonders für die afrikanischen, allgemein aber auch für fast sämtliche Lymantriiden 
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der Erde die selten durchbrochene Regel. Als auffälligste afrikanische Art kann man wohl das $ der großen, 
schwarz-weißen Abynotha preussi ansehen, deren Lebensgeschichte mir aber gänzlich unbekannt ist. Die in 
Indien Arctiidenfärbung annehmende Gattung Numenes kommt auch im äthiopischen Gebiet vor, dort aber 
mit Schutzfärbung. Neben weißlich-hyalinen oder blaßgelben, im Apicalteil schwärzlich gesäumten Flügeln 
tragen manche Arten ein glänzend weißes oder dunkel dottergelbes Kleid ganz auffällig zur Schau, so daß man 
die Porthesia, Artaxa u. a. auf weithin am Stamm sitzen sieht. In erster Linie sind dies diejenigen Arten, deren 
Thorax oder Ird die oben erwähnte auffällige Behaarung zeigt, und wo dies nicht der Fall ist, scheint auch 
tatsächlich die Fortexistenz der Art derart bedroht, daß eine Umfärbung notwendig wird. So sind die Lymantria- 
Arten der monacha-Gruppe in Ost-Asien fast sämtlich derart der Tannenrinde angepaßt, daß der Falter gut 
geschützt und schwierig zu finden ist, wogegen die europäische Nonne mit leuchtend weißem, von schwarzen 
Zacken durchzogenen Kleid, weithin sichtbar ist. Dieses Verhalten bei monacha ändert sich sozusagen unter 
unsern Augen, indem die vor 100 Jahren nur ganz wenig bekannten grauen Formen heute schon in vielen Ge¬ 
genden überwiegen, besonders in denjenigen Jahren, wo der Falter nicht zahlreich auftritt *). 

Wenn auch von einem ausgebildeten Saisondimorphismus bei den Lymantriidae nichts bekannt ist, 
so weist doch das ungeheure Schwanken in ihrem Auftreten auf große Abhängigkeit von der Witterung hin. 
Sehr viele Arten treten jahrweise auf und zwar nicht allein in Gegenden, wo Kulturmaßregeln für solches Schwan¬ 
ken verantwortlich gemacht werden können. Wie allen alten Insektenfamilien ist den Lymantriidae eine sehr 
große Fruchtbarkeit eigen, so daß bei günstigen sonstigen Verhältnissen nicht ein langsames Anschwellen, 
sondern eine vehement einsetzende Massenvermehrung einzutreten pflegt. Bei solchen Gelegenheiten finden 
auch zuweilen Wanderungen statt, aber nur bei ganz wenigen Arten, da die $$ der meisten Lymantriiden träge 
und schwerfällig, wenn nicht gar flugunfähig sind. 

Die Raupen sind im allgemeinen sehr polyphag. Ganz besondere Erwähnung verdient die Fähigkeit 
mancher Arten, sich je nach den Umständen von Laub- oder Nadelholz zu ernähren. Bei andern, ebenfalls 
phylogenetisch alten andern Familien finden wir ähnliche Erscheinungen, wie bei Flechtenfressern (Oeonistis 
quadra), die bei Massenvermehrung oder Ausbleiben der jahrweise stark schwankenden Flechten sowohl auf 
Blätter wie auf Nadeln übergehen können. 

Bei dem meist sehr einfachen und in fast allen Falterfamilien wiederkehrenden Färbungsbild der meisten 
Lymantriidae sind Aehnlichkeiten sowohl mit Familiengenossen, als auch mit Geometriden oder Arten anderer 
Faltergruppen häufig und zeigen nirgends Auffälligkeiten, die zu ihrer Deutung als Mimikry geführt hätten. 
Diese Erscheinung scheint, wie bei allen andern phylogenetisch alten Familien auch hier völlig zu fehlen. 

Eine mir in ihren Zwecken ganz unverständliche Eigentümlichkeit mancher Lymantriidae besteht 
darin, daß bei sonst dicht wollig behaartem Thorax dessen Mitte eine völlig haarlose Stelle zeigt, also eine 
sogenannte ,,Glatze“, wie sie bei andern Heteroceren durch Beschädigung beim Umherfliegen und häufigem 
Anstoßen hervorgerufen wird. Da sich beim gefangenen Tier niemals feststellen läßt, ob dieses kahle Metanotum, 
wo das blanke Chitin zutage tritt, genuin oder erworben ist, hatte auch ich dies stets für eine Beschädigung ge¬ 
halten. Erst als ich bei einer großen Zahl sichtlich frisch geschlüpfter Epicoma eine völlige Gleichartigkeit dieser 
kahlen Stellen bemerkte, stellte ich Versuche durch die Zucht an *), die ergaben, daß die Falter dieser Gattung 
bereits mit blankem Metanotum aus der Puppe kommen. Von afrikanischen Arten ist mir dies nicht bekannt 
geworden; da sich aber die Erscheinung nur beim lebenden und ganz frischen Tier vor seinem ersten Flug beob¬ 
achten läßt, so könnte sie auch im äthiopischen Gebiet Vorkommen, ohne beachtet worden zu sein, wie 
dies im australischen war. 

Lymantriidae. 

Im afrikanischen Gebiet hat sich diese Familie anscheinend zu höchster Blüte entwickelt. Lieber 800 
Arten enthält die folgende Zusammenstellung und es ist wahrscheinlich, daß noch viele neue Arten bei plan¬ 
mäßiger Forschung dazukommen. Die Mannigfaltigkeit der Formen ist nicht nur in den Farben, sondern auch 
in der Struktur außerordentlich groß. Arten mit fehlender oder verkümmerter Ader 5 im Hflgl weisen auf die 
Noctuiden hin, andere Gattungen haben die Ader 5 so weit nach vorn verlagert, daß sie damit den Notoclontiden 
ähnlich werden, von denen sie durch das noctuidenähnliche Tympanalorgan zu trennen sind. Von den Ptero- 
thysaniden sind sie nur durch den Besitz eines Frenulums unterschieden, gewisse Gattungen zeigen, von diesem 
Merkmal abgesehen, so große Uebereinstimmungen, daß man die Pterothysaniden zum Teil als Lymantriiden 
bezeichnen kann, die die Haftborste sekundär verloren haben. 

Die Anzahl der Adern im Vflgl wechselt; im allgemeinen sind 12 Adern vorhanden, von denen die Radialäste 
zum Teil gestielt sind. Bei vielen Gattungen ist eine Anhangszelle vorhanden, ohne daß dieses Merkmal konstant 
zu sein braucht ; bei gewissen Gattungen gibt es Arten, bei deren Individuen die Anhangszelle vorhanden sein 
oder fehlen kann. Mitunter verschmelzen einzelne Radialäste, so besonders Ader 8 und 9 im Vflgl. Eine Anal- 

*) Es ist bemerkenswert, daß dieser Melanismus mit dem sogenannten Industriemelanismus nichts zu tun hat; das 
graue Nonnenkleid wandert diesem entgegengesetzt von Ost nach West. (Seitz). 

*) Ich züchtete in Neu Süd-Wales Epicoma tristis und melanospila. 

XIV 17 
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perculta. 

phaeophle- 
bia. 

luteipes. 

flavifrons. 

purissima. 

ogovensis. 

ader (1 c) fehlt immer. Im Hflgl kann die Subcosta (Ader 8) mit dem Vrd der Zelle eine kleinere oder größere 
Strecke verschmelzen (Honioeomeria), wodurch dann ein arctiidenähnlicher Charakter gegeben ist. Wesent¬ 
lich für die Bestimmung ist die Stellung der Ader 4 im Hflgl, die näher Ader 5 oder Ader 3 liegen kann. Die 
Fühler sind fast stets gefiedert, beim E meist ziemlich lang, beim £ kürzer. Die Palpen sind 2—3gliedrig, 
buschig behaart oder glatt, selten sehr lang (Marbla). Die Schienen und Tarsen sind je nach der Gattung ange- 
drückt oder abstehend behaart; die Hinterschienen haben 1 oder 2 Paar Sporen, ein Merkmal, wodurch sehr 
ähnliche Gattungen, wie Liparis und Aclonophlebia geschieden werden. Das Schienenblatt der Vorderbeine ist 
meistens sehr lang und für die Gattungen charakteristisch; spätere Untersuchungen müßten es in weitergehen¬ 
dem Maße berücksichtigen. Bei gewissen Gattungen trägt der Hlb oben eine Anzahl von dorsalen Haarbüscheln. 
Der Sauger fehlt. 

Die große Anzahl der beschriebenen Arten ist nicht immer in die richtigen Gattungen gestellt worden, 
andererseits stehen manche Gattungen sich so nahe, daß Uebergangsarten Vorkommen. Selbst bei sehr großen 
Museumssammlungen ist eine Vollständigkeit der Arten bei dem riesigen Material nicht möglich. Es konnte 
deshalb auch nicht in allen Fällen festgestellt werden, ob tatsächlich alle Arten in die Gattungen gehören, in 
die sie gestellt wurden. Das gilt besonders für Euproctis, Lacipa und Porthesia, für Dasychira und Laelia. 
Andererseits besteht die Möglichkeit, daß noch Lymantriiden in anderen Familien beschrieben wurden, z. B. 
als Spanner, wie es bei Euproctis (Soloe) biguttci (22 e) der Fall gewesen ist. So wird in mancher Beziehung bei 
den afrikanischen Lymantriiden noch ein gutes Stück Arbeit zu leisten sein, und die folgende Zusammenstellung 
ist nur als eine vorläufige zu bezeichnen. Bei den Lymantriiden kommen ganz ähnliche Arten in ganz verschie¬ 
denen Gattungen vor; es ist deshalb zu empfehlen, bei der Bestimmung eines Tieres sich nicht nur von der 
Abbildung leiten zu lassen, sondern in jedem Falle auch die Gattungsdiagnose zu vergleichen. Zur sicheren 
Bestimmung der Gattung sind die Bestimmungsschlüssel von Aurivillitjs (Arkiv för Zoologi vol. 2, Nr. 4, 

p. 62) und Janse (Annals of the Transv. Museum vol. 5, p. 3) hervorragend geeignet, wenn auch manche neue 
Gattung unterdessen dazugekommen ist. 

1. Gattung: ISazissi Wkr. 

Hinterschienen mit 2 Paar Sporen; Vflgl mit langer, hinten fast offener Anhangszelle, Ader 11 frei, 10 
mit 7—9 gestielt; im Hflgl 6 und 7 getrennt, Querader zwischen 8 und Zellvrd etwa in der Mitte desselben. 

B. perculta Bist. Körper ockergelb, ebenso die Vflgl, diese am Apex und Außenrand breit schwarz, 
auch die Adern im Apicaldrittel schwarz. Hflgl mit schwarzem Saumfeld, ebenso die Adern in dessen Nähe. 
Unten die schwarzen Zeichnungen weniger deutlich. Spannweite 26—30 mm. Transvaal. 

B. phaeophlebia Hmps. Kopf, Kragen und Tegulae tief orange, Thorax gelblichweiß. Palpen, Brust, 
Schenkel und Hlb gelb orange, Tibien gelbweiß, oben schwarzbraun gestreift. Vflgl gelblichweiß, Adern dünn 
dunkelbraun. Hflgl blaß ockergelb, Adern im distalen Teile fein dunkelbraun. Unterseite mit gelborangefarbenem 
Vrd, Terminalfeld braun übergossen. Spannweite 40 mm. Kongo. 

2. Gattung': Stil|»iiotia Wkr. 

Zelle der Vflgl ohne Anhangszelle, Ader 10 frei aus der Zelle, Ader 7 entspringt vor der Mitte des Stieles 
8 + 9. Im Hflgl berührt Ader 8 den Vrd der Zelle nur in einem Punkte oder ist durch Querader mit ihm ver¬ 
bunden. Ader 6 und 7 entspringen aus einem Punkte, 4 und 5 genähert. Die Palpen sind deutlich, spitz; die 
Hinterschienen besitzen 2 Paare von Spornen. — Vorwiegend weiße Arten; da die Beschreibungen oft nicht 
ausreichend sind, müssen vielleicht einige der folgenden Arten in anderen Gattungen untergebracht werden, 
so z. B. in Homoeomeria. Vgl. zu dieser Gattung Bd. 2, S. 123. —- Aus dem indischen und amerikanischen Ge¬ 

biet ist die Gattung noch nicht erwähnt worden. 

St. luteipes Wkr. (= laba Schs. & Clem.) (20 a). Flügel glänzend weiß, die vorderen mit mehr oder 
weniger deutlich ockergelbem Vrd, wenigstens auf der Unterseite, besonders beim §. Kopf vorn und Beine 

ockergelb. Von Sierra-Leone bis Angola, auch in Zentral-Afrika und Fernando-Po. 

St. flavifrons Hmps. Wie die vorige, aber Vorder- und Mittelbeine braun gestreift. Britisch Ost-Afrika. 

St. purissima sp. n. (20 a). Von luteipes durch weiße Stirn, stärkeren Glanz der Vflgl und dichter be¬ 
schuppte Hflgl unterschieden. Flügel rein weiß, ohne ockergelbe Partien. 2 $$ von Kamerun im Berliner Museum. 

St. ogovensis Holl. (= nitida Stvh.) (20 a). Aehnlich luteipes, etwas größer, stärker glänzend. Vflgl 
mit einigen stumpferen Schrägstreifen bei schiefer Beleuchtung. Vrd und Fransen ockergelb. In ganz West-Afrika 

bis Transvaal. 
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St. discissa Grünb. (20 a). Wie nitida, aber Vrd und Fransen weiß. Deutsch Ost-Afrika. disdssa. 

St. tiphia Swh. Fühler schwarz, ihr Schaft weißlich bestäubt, Palpen schwarz, mit einigen ockergelben fiphia. 

Haaren, Stirn ebenso, wie auch die Brust. Beine weiß, Vorderschienen vorn schwarz, Körper sonst weiß. Vflgl 
dünn weiß, glänzend, Vrd bis y3 schwarz, unten außerdem das Costalfeld ockergelb. Spannweite 30—35 mm. 
Britisch Ost-Afrika. 

St. melanochila sp. n. (21 a). Körper gelblichweiß, Kopf und vorderer Thorax orange, Palpen und metanochi- 

Vrd der Vflgl bis zum Apex violettschwarz. Flügel rein perlweiß. S- Typus von Spanisch Guinea im Berliner 
Museum. 

St. maria Ky. Flügel irisierend weiß, etwas hyalin, mit zwei silberweißen Querbinden der Vflgl, von marla. 

denen die eine kurz vor dem Rande, die andere distal von der Zelle liegt und hinter dieser gewinkelt ist; Zelle 
und Basalarea silberweiß. Fühler braungrau, Gesicht und Vorderbeine gelblich. Spannweite 43 mm. Ost- 
Afrika. 

St. sericea Kenr. Kopf gelblich, Palpen schwarz, Fühler, Beine und Körper weiß. Flügel seidenweiß, sericea. 

die vorderen am Vrd schwärzlich dünn bestäubt. Spannweite: S 36, $ 54 mm. Madagaskar. 

St. roseicoxa Kenr. (20a). Palpen oben braun, unten weiß, Fühlerschaft weiß, seine Fiedern braun; roseicoxa. 

Kopf, Thorax, Hlb und Beine weiß, nur die Hüften am Ende rosa. Flügel dicht weiß, die vorderen silberglän¬ 
zend. Spannweite 52 mm. Madagaskar. 

St. costalis Swh. Fühler braun, ihr Schaft wie die Palpen und der Körper rötlichweiß, Thorax vorn costalis. 

mit einigen ockergelben Haaren. Unterseite rötlichweiß. Flügel rein weiß, dünn beschuppt, Vrd blaß rötlich 
übergossen, ebenso zuweilen der hintere Rand der Zelle. Ein kleiner schwarzer Fleck liegt am Zellende der 
Vflgl. Die Flügel sind mehr länglich als sonst. Spannweite 40 mm. Uganda. 

St. pruinosa Btlr. Flügel dünn beschuppt, glänzend weiß, Hlb bräunlich, weiß beschuppt, unten weiß, pruinosa. 

Tarsen schwarz, an der Basis weiß. Spannweite 65 mm. Madagaskar. 

St. parva Plötz (= aurifrons Mschlr.) (20 a). Flügel glänzend weiß, die vorderen mit schwarzem Strich parva. 

am Zellende. Fühler braun, Schaft weiß. Stirn und Vorderhüften ockergelb, Beine weiß, Vorderschienen und 
-tarsen vorn schwarz. West-Afrika. 

St. albifrons B.-Bak. Fühler gelblich mit weißem Schafte, Körper perlglänzend weiß. Beide Flügel albifrons. 

perlweiß, die vorderen mehr glänzend, mit schwarzem Strich auf der Querader. Spannweite 22 mm. Lagos. 
Die Farbe des Kopfes ist variabel, und es besteht die Möglichkeit, daß albifrons mit aurifrons zusammenfällt. 

St. albissima B.-Bak. Der ganze Körper, auch die Antennen, rein weiß, nur Stirn und Palpen gelb. alMssima. 

Flügel rein weiß, die vorderen mit schwarzem Punkt am Zellende. Spannweite: S 24, $ 38 mm. Congo. 

St. vata Swh. Stirn und Fühler orange, Beine weiß, vorn orange. Im übrigen Körper und Flügel seiden- vata. 

weiß, Vrd der Vflgl orange. Vflgl lang und schmal, Außenrand länger als der Ird. Spannweite 28 mm. Nigerien. 

St. gracillima Holl. Fühler grau, Schaft weiß. Palpen, Stirn und Körper gelblichgrau, Flügel weißlich gractllima. 

durchscheinend, die Ränder dichter weiß beschuppt. Spannweite: S 22, $ 37 mm. Ogove, Alt-Calabar. Von 
der ähnlichen Hyaloperina nudiuscula Aur. (20 h) sofort durch den weißen Fühlerschaft zu unterscheiden. 

Die Stellung der 3 folgenden Arten ist u n sicher und konnte nicht nachgeprüft werden: 

St. nigripes Holl. Fühler grau, mit weißem Schaft. Stirn orange; Körper und Beine weiß, aber Tibien nigripes. 

und Tarsen schwarz. Flügel dicht silberweiß, Vrd der Vflgl schwarz. Spannweite 30 mm. Ogowe. 

St. xanthosoma Holl. Fühler wie bei voriger, Körper hellgelb. Flügel gelblichweiß, Vflgl und Außen- xanthoso- 

rancl der Hflgl braun. Spannweite 40 mm. Ogowe. ma 

St. eximia Holl. Fühler schwärzlich, Stirn weiß; Kragen vorn dunkelbraun, so auch ein Fleck am eximia. 

Grunde der Patagien. Körper weiß, mit grauer Dorsallinie, Beine gelblichweiß. Vflgl gelblichweiß, Vrd schwach 
dunkelbraun. Adern, besonders im distalen Teile, braun. Hflgl und Unterseite weiß. Spannweite 45 mm. 
Ogowe. 

St. dubia Auriv. (21 a). Aehnlich luteipes(2 0a), aber Apex und letztes Vrd-Drittel schwärzlich. Flügel sonst dubia. 

seidigweiß, bei frischen Stücken auch der dunkle Apex weiß überdeckt. Hflgl am Vrd am Apex mit verloschenen 
schwarzen Punkten beim $. Unterer Kongo. 

St. fusca (Auriv.) sp. n. (20 a). Körper schokoladebraun, unten weißlich, Kopf und teilweise die Beine fusca. 
ockergelb bis orange. Flügel einfarbig graubraun. Gabun. — Im Berliner Museum befinden sich 3 SS, von denen 
eins die Bezeichnung ,,Caviria fusca Auriv., Typus“ trägt . Anscheinend ist die Art aber nie beschrieben worden. 
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3. Gattung: Momoeomeria Wllgr. 

Von Stilpnotia leicht dadurch zu unterscheiden, daß im Hflgl Ader 8 eine lange Strecke mit dem Vrd 
der Zelle verschmolzen ist. Hierher gehören wahrscheinlich auch einige in der vorigen Gattung genannte Arten; 

auch scheint die Gattung Pteredoa mit ihr zusammenzufallen. Die Gattung ist rein äthiopisch. 

icapUla. H. flavicapilla Wllgr. (20 b). Flügel weiß, Vrd der Vflgl, besonders unten, gelb, Kopf und Kragen 

gelb. Spannweite 30—35 mm. Süd- und Britisch Ost-Afrika. 

nivea. H. nivea Auriv. (20 b). Von voriger durch den weißen Kopf leicht zu trennen. Spannweite 34 mm. 

reimeri. Bei der Form reimeri Strcl. (28 g) sind die Vflgl etwas spitzer, der Außenrand schräger, die Form ist etwas 

kleiner ($ 30, d 22 mm Spannweite). Ost-Afrika. 

4. Gattung: IPsemlarctia B.-Bak. 

Vflgl ohne Anhangszelle, Ader 7—10 gestielt, 10 etwa bei % des Stieles, 7 jenseits der Mitte desselben. 

Hflgl mit Ader 8 nur in einem Punkt die Zelle berührend. Bis jetzt ist nur 1 äthiopische Art bekannt . 

Ps. nivea B.-Bak. Körper weiß, Beine weiß, die Schenkel an der Seite rot, Tibien und Tarsen seitlich 

braun. Fühler schwärzlich. Flügel rein weiß, Spannweite 52 mm. Uganda. 

5. Gattung: Leucoma Stiph. 

Diese Gattung hat nur einen Vertreter in Afrika. Hinterschienen mit 2 Paar Sporen, Vflgl mit oder 
ohne Anhangszelle, im letzteren Falle Ader 10 aus der Zelle, 7 etwa aus der Mitte des Stieles 8 + 9, im Hflgl 
6 _|_ 7 gestielt, 4 näher 5 als 3. Die Gattung ist auch im paläarktischen, indischen und amerikanischen Faunen¬ 

gebiet vertreten. Vgl. dazu Bel. 2, S. 123 und Bd. 10, S. 308. 

vosseleri. L. vosseleri Grünb. (21 b). Vflgl dunkelbraun, in der Mitte ein schräger heller Querfleck. Hflgl schwarz 

mit weißem Längsstreif aus der Wurzel nach y3 des Außenrandes. Deutsch Ost-Afrika. 

6. Gattung: Hexaneiira. 

Da mir keine cier beiden beschriebenen Arten vorlag, konnte eine Abgrenzung der Gattung nicht erfolgen. 

cinnamo- H. cfrinamomea Wllgr. Nach der Beschreibung Flügel blaß zimtbraun, nach den Rändern zu blasser; 

meo. jrühler schwarz, Palpen zimtbraun. Üaffraria. 

maculifera. H. niaculifera Wllgr. Vflgl grau mit schwarzem Diskoidalfleck, Hflgl oben weißlich, Antennen grau, 

Palpen schwarz. Caffraria. 

7. Gattung: ^ehalidomitra Strd. 

Gehört wohl auf Grund des Baues des Tympanalorganes, das dem der Agaristiden ähnlich ist, zu den 
Noctuiden, wuide jedoch als Lymantriide beschrieben. Stirn mit kegelförmigem Fortsatz, Palpen diesen noch über¬ 
ragend. Hinterschienen mit 2 Paar Sporen, Hlbsende des $ mit wolligem Busch. Vflgl mit Anhangszelle, 
11 frei, 10 mit 8 + 9 gestielt aus ihrem Ende, 7 aus der Mitte der Anhangszelle, 6 weit davon getrennt. Im 
Hflgl 8 ein Stück mit dem Zell-Vrd verschmolzen, 6 + 7 gestielt, 3 und 4 aus einem Punkte. In beiden Flügeln 

Ader 5 sehr weit vorn entspringend. Nur 1 Art. 

ambages. S. ambages Strd. (21 a). Vflgl weiß, mit schwarzer Ante- und Postmedianlinie, solchem Punkt in der 
Zellmitte und am Zellende, zwischen den beiden Linien der Raum über dem Ircl schwarz gefüllt. Am Saum 
eine Reihe schwarzer Flecke. Hflgl gelb, Queraderpunkte, Saumpunkte und eine dunkle undeutliche Mittel¬ 

linie schwarz. Deutsch Ost-Afrika. 

8. Gattung: Oeagra Wllgr. 

Vflgl mit Anhangszelle, Ader 10 aus der Mitte derselben, Ader 9 + 8 gestielt aus ihrer Spitze, / aus der 
Anhangszelle, 6 der Anhangszelle genähert. Im Hflgl Ader 3 weiter von 4 entfernt als diese von 5, Ader 6 und 7 
aus einem Punkt oder gestielt, 8 die Zelle nur in einem Punkt berührend. Palpen kurz, Hinterschienen mit 

2 Paar Sporen. Die Gattung ist, soweit bis jetzt bekannt, ausschließlich äthiopisch. 
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C. liturata Guer. (= dealbata H.-Schaff., aliena Wllgr.) (20 b). Stirn gelb, Tarsen schwarz, sonst liturata. 

das ganze Tier dicht weiß, auch die Flügel; Vflgl mit einigen schwarzen Aderstrichen. Kamerun bis Süd-Afrika. 

C. macrocera Sharpe. Soll ähnlich Stracilla tran.slucida Oberth. (20 d) sein, aber größer, mit größeren macrocera. 

Fühlern. Glänzend weiße Art. Spannweite 44 mm. Gehört vielleicht nicht in das Genus. Ost-Afrika. 

C. albina Plöiz (20 b). Die Stellung ist auch bei dieser Art fraglich. Ganz schneeweiß, auch die Fühler, albina. 

Spannweite ca. 45 mm. Bonjongo. 

C. atricosta Hmps. Als Leucoma beschrieben; Stellung unsicher. Kopf und Tegulae blaßgelb, Palpen airicosta. 

schwarzbraun, Fühlerschaft weißlich, Fiedern braun. Körper sonst weißlich, Beine teilweise schwarzbraun. 

Flügel dünn beschuppt, Adern bräunlich, Vflgl mit dem Vrd im ersten % schwarz; Querader schmal schwarz 

solche Schuppen auch am Hrd der Zelle und dem Ursprung einiger Adern. Spannweite 54 mm. Ruwenzori 

9. Gattung: Xuromn Wkr. (Hysibaäa Wkr.. Zarfa Wkr.). 

Vflgl ohne Anhangszelle, Ader 10 aus der Mittelzelle, 7 hinter der Mitte des Stieles 8 + 9 entspringend, 

letztere zuweilen verschmolzen, im Hflgl Ader 8 die Zelle nur kurz berührend. Hinterschienen mit 2 Paar 

Sporen, Vorderschienen lang buschig behaart. 

N. signifera Wkr. (= varipes Wkr., lunifera Wkr., weyenberghi Snell., cadica Plöiz, mabilii Rochebr.) signijera. 

(20 b). Weiß, Fühler, Palpen und Beine gelblich, Tarsen schwarz. Vflgl holzfarben bis weiß, an der Querader 

bräunlich verdunkelt. Zwei schwarze Punkte auf der Querader, eine weitere Anzahl auf dem Hrd der Zelle. 

Vor dem Saum eine silberweiße Linie. West- und Ost-Afrika. — Raupe ganz haarig; Kopf schwarz, die Glieder 

1—3 heller als die folgenden, zwischen Glied 1 und 2 zwei schwarze Punkte, erstes Glied mit 2 nach vorn diver¬ 

gierenden schwarzen Linien. Puppe schlank, dünnschalig, bräunlich gelb, oben dunkler als unten; überall, 

ausgenommen an den Flügelscheiden, dicht haarig. Kremaster lang gestreckt, etwas flachgedrückt, an der 

Spitze und den Seiten mit zahlreichen Borstenhärchen. 

10. Gattung: StilpmiiMtma gen. nov. 

Von Stilpnotia verschieden, indem im Vflgl Ader 7 hinter der Mitte des Stieles 8 + 9 entspringt, von 

Naroma, indem die Vorderschienen angedrückt beschuppt sind. Hinterschienen mit 1 Paar Sporen, im Vflgl 

Ader 10 und 11 aus der Zelle, 7—9 gestielt, 7 hinter der Mitte des Stieles 8 + 9 entspringend. Im Hflgl Ader 4 

näher 5 als 3,6 + 7 kurz gestielt, 8 normal. Genotypus ist: 

S. venosa sp. n. (26 h). Körper ockergelblich, Fühler und Tarsen schwarz. Flügel gelblichweiß, durch- venosa. 

scheinend, Vrd und Adern der vorderen dunkelbraun. Britisch Zentral-Afrika. +-Typus von Luchonza (Blantyre) 

im Tring-Museum. 

11. Gattung: (nrainxiioa Auriv. 

Hinter schienen mit 2 Paar Sporen; Vflgl ohne Anhangszelle, Ader 10 frei aus der Zelle, 7—-9 gestielt, 
7 weit vor der Mitte des Stieles 8 + 9 entspringend. Im Hflgl Ader 6 + 7 nicht gestielt. Nur 1 Art ist bekannt. 

G. striata Auriv. Körper gelblich, Stirn, Brust und Ende des Hlb tiefer gelb. Vflgl weiß, ihr Vrd, striata. 

Ader 4 und 6—9 und die Mittelfalte der Zelle wie auch Zelle 1 b breit schwärzlich. Hflgl weiß, Ader 1 c, 4, 6, 7 

ebenfalls am Ende breit schwarz. Unten der Vrd der Flügel gelb. Spannweite 41 mm. Kamerun. 

12. Gattung: Pteredoa Hmp.s. 

Hinterschienen mit 1 Paar Sporen. Vflgl ohne Anhangszelle, Ader 10 aus der Zelle, 7—9 gestielt, 7 etwa 

aus der Mitte des Stieles 8 + 9; im Hflgl 6 + 7 gestielt, 3, 4 und 5 in gleichem Abstand, 8 teilweise mit dem 

Vrd der Zelle verschmolzen. 

P. nigropuncta sp. n. (20 b). Vflgl glänzend, etwas gelblich getönt, weiß; am Zellende ein schwarzer nigropunc- 

Fleck. Hflgl und Unterseite rein weiß. 2 $ von Loloclorf, Kamerun, im Berliner Museum. 

P. subapicalis sp. n. (20 c). Wie vorige, das $ kleiner, das + mit braunem Apicaldrittel auf der Unter- subapicalis 

Seite der Vflgl. $$-Type von Delagoa-Bay im Berliner Museum. • 

P. monosticta Btlr. (20 c). Flügel weiß, die vorderen mit rotem Fleck an der Querader. Spannweite monosticta. 

25 mm. Süd-Afrika. 
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hololeuca. 

usebia. 

atripalpia. 

plumosa. 

siderca. 

simplcx. 

fuscivena. 

promelaena. 

intermedia. 

pellucida. 

translucida. 

P. hololeuca Hmps. Sehr ähnlich der usebia (20 c), aber Tibien und Tarsen schwarz gestreift. Vflg] 

mit Ader 10 und 11 verschmolzen. Spannweite 34 mm. Uganda. 

P. usebia Swh. (= usebria Janse) (20 c). EJügel rein weiß, ebenso der Körper. Stirn und Beine 

aber ockergelb. Scheitel weiß. Im Vflgl Ader 6 vom Zellwinkel. Spannweite 34 mm. Süd- und Ost-Afrika. 

P. atripalpia Hmps. Körper weiß, Palpen oben schwarz, Tibien schwarz gestreift, Tarsen schwarz. 

Hlb unten ockergelb, Vflgl ockergelb getönt, sonst weiß, Hflgl weiß. Spannweite 38 mm. Abyssinien. 

P. plumosa Hmps. Aehnlich voriger, aber Scheitel orange, Ader 6 im Vflgl vom Stiel 7—9 getrennt. 

Mashonaland. 

P. siderea sp. n. (28 d). Aehnlich usebia (20 c), aber die Fühler mit rotgelben Fiedern, Kopf heller 

orange, Vflgl etwas grünlicher weiß, sehr stark glänzend, auch die Hflgl mit Glanz. Vrd der Vflgl unten orange¬ 

gelb. (J-Typus von Naü’obi im Tring-Museum. 

13. Gattung: uogcioa Auriv. 

Hinterschienen mit 1 Paar Sporen, Vflgl ohne Anhangszelle, Ader 10 mit 7—9 gestielt, vor 7 entsprin¬ 

gend. Im Hflgl Ader 8 lang mit dem Vrd der Zelle verschmolzen, 6 + 7 gestielt. Nur 1 Art: 

S. sirnplex Auriv. Aehnelt sehr dem $ von Stracena fuscivena (20 c). Blaß schmutzig-gelblich, Vflgl 

halbdurchsichtig, Vrd bräunlich, am Zellende ein schwarzer Punkt. Spannweite 47 mm. Kamerun. 

14. Gattung: Stracena Swh. 

Vflgl ohne Anhangszelle, Ader 10 aus dem Stiel von 8 + 9 + 7, vor 7 entspringend. Die beiden Schenkel 

des Zellschlusses bilden einen rechten oder spitzen Winkel. Im Hflgl Ader 8 nicht eine längere Strecke mit dem 

Zell-Vrd verbunden, 6 und 7 aus einem Punkte. Hinterschienen nur mit 1 Paar Sporen. Bis jetzt nur aus Afrika 

bekannt. 

S. fuscivena Swh. (20c, 21a). + Körper schmutzigweiß, Kopf, Tegulae und Brust ockergelb; Fühler, 

Palpen und großenteils die Beine schwarz. Vflgl graulich-hyalin, Adern dunkler braun; Hflgl weißlich-hyalin, 

Adern am Ende braun. Das q ist nach Aurivillius weiß, mit rotbraunem Vrd der Vflgl bis % und schwärz¬ 

lichem Fleck am Zellende; der Körper ist rotbraun. — Raupe grün, flachgedrückt. Der Kopf hat vorne zwi¬ 

schen den Fühlern ein auf gebogenes, aufgeblasenes Anhängsel, an die Palpen erinnernd. Die Puppe ist nackt, 

stark glänzend, bunt wie eine Tagfalterpuppe, weiß mit kleinen schwarzen und großen orangefarbenen Flecken. 

Nigerien, Kamerun. 

S. promelaena Holl. (20 c). Aehnlich voriger, Hflgl weiß mit schwarzem Saumband. Togo bis 

Angola. — Bei der Form intermedia Auriv. fehlt die dunkle Saumbinde der Hflgl, die Rippen sind im Vflgl heller, 

mehr bräunlich. Mit der Nominatform aus der Puppe gezogen. Letztere ist größer als die von fuscivena und 

hat auf der Bauchseite auf Segment 5 und 6 je einen schwarz umzogenen gerundeten Fleck. 

S. pellucida Grünb. (20 d). Körper gelb, Tasterspitzen, Fühler und Beine schwarz. Flügel hyalin 
ockergelb, Vflgl oft im Außendrittel (ausgenommen den äußersten Rand), in der Zelle und hinter der Querader 

braun verdunkelt. Ost-Afrika. 

15. Gattung: Straellla Auriv 

Von Stracena dadurch unterschieden, daß Ader 6 und 7 im Hflgl weit getrennt und deshalb fast parallel 

verlaufen. $ mit herausstehendem Legebohrer. Nur 1 Art ist bekannt. 

S. translucida Oberth. (20 d). Weiß, Fühler und teilweise die Beine schwarz, Flügel ganz weiß, hyalin. 

Abessinien, Kilima-Ndjaro, Kongo. 

16. Gattung: Cropera Wkr. 

Vflgl mit Anhangszelle, Ader 10 aus derselben, 7 mit 8 + 9 oft gestielt, vor der Mitte oder am Grunde 

des Stieles entspringend. Im Hflgl Ader 4 näher 5 als 3, Ader 6 und 7 aus einem Punkte oder getrennt. Palpen 

kurz, Hinterschienen mit Mittel- und Endsporen. Bis jetzt ist die Gattung nur aus dem äthiopischen Gebiet 

bekannt. 
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C. testacea Wkr. (20 d). Der ganze Falter heller oder dunkler ockergelb, mit oft deutlichem braunen testacea. 

Fleck auf der Querader der Vflgl. $ viel hyaliner als das <+ Süd- und Ost-Afrika. —- Bei der Form seminuda seminuda 

Hmps. fehlt der Queraderfleck der Vflgl. 

C. unipunctata Wichgr. Wie testacea, aber Vflgl schlanker, der Queraderpunkt liegt schon an der Basis unipunda- 

der Zelle 3, nicht 4 wie bei voriger. Spannweite 25 mm. Deutsch Ost-Afrika. 

C. sericea Hmps. (20 d). Wie vorige, aber Vflgl seidenglänzend weiß, Vrd der Vflgl ockergelb, diese sericea. 

immer ohne Fleck auf der Querader. Wie vorige verbreitet. 

C. venata Swh. (20 e). Als Caduca venata beschrieben, aber nach Geäder, Schienenblatt und Sporen venata. 

hierher gehörig. Flügel graulich hyalin, dunkel geadert . Hlb gelb, oben mit schwarzen Segmenträndern. Spann¬ 

weite 35 mm. Bilie (West-Afrika). 

C. phlebitis Hmps. (20 e). (Als Laelia beschrieben, aber im Hflgl 4 näher 5 als 3!) Aehnlich testacea, phlebitis. 

aber ohne Fleck auf der Querader, alle Adern dunkelbraun, Vrd der Vflgl an der Basis schwärzlich, Hflgl einfarbig, 

heller als die Vflgl. Süd- und Ost-Afrika. 

C. sudanica Strd. (21 d). Graubräunlich, etwas ockergelblich angeflogen. Flügel fast hyalin. Spannweite sudanica. 

44 mm. Erinnert an Cropera testacea (20 d) aber düsterer, graubräunlich. Sudan. 

C. stilpnaroma sp. n. (20 e). Vollkommen mit Stilpnaroma venosa (21 e) übereinstimmend, aber Hinter- stilpnaro- 

schienen mit 2 Paar Sporen, Vflgl mit Anhangszelle. Ost-Afrika. d'-Typus vom Nyassa-See im Berliner Museum. 

17. Gattung: C'rorema Wkr. 

Vflgl mit Anhangszelle, Ader 11 aus der Zelle, 10 von der Anhangszelle, ebenso die gestielten 8 + 9; 

Ader 7 mit letzteren gestielt oder aus einem Punkt entspringend, 6 weit von der Anhangszelle getrennt; im Hflgl 

6 + 7 gestielt, 4 näher 5 als 3. Palpen kurz, Hinterschienen mit Mittel- und Endsporen, diese mehrmals länger 

als die Tibia breit ist. Man kennt bis jetzt nur afrikanische Arten. 

C. mentiens Wkr. (= obliqua Wkr., ampla Wkr., sulphurea Plötz) (20 e). Blaß schwefelgelb, $ mehr mentiens. 

ockergelb, Beine braun. Vflgl wie der Körper mit einer auf den Adern unterbrochenen braunen Linie aus der 

Spitze nach U des Irdes, etwas nach der Wurzel konvex. Hflgl viel blasser. Sierra-Leone bis Angola. 

C. euprocfoides sp. n. (21 b). Vom Habitus einer Euproctis. Körper und Flügel gelb, Vflgl mit 3 orange- euproctoi- 

roten Flecken, der größte an der Basis der Zelle zwischen Ader 3 und 4, kleinere über und unter Ader 2. <$- des‘ 

Typus von Nzaso, Deutsch Ost-Afrika, im Berliner Museum. 

C. adspersa H.-Schaff. (= prolixa Wllgr.) (20 f). Aehnlich mentiens, dunkler gelb, im Vflgl statt der adspersa. 

braunen Linie eine Reihe isolierter Flecken, die zwischen Ader 3 und 4 fast rechtwinklig umknickt und den Ird 

nicht erreicht. Vom Kongo an bis Süd- und Ost-Afrika. 

C. fulvinotata Btlr. Aehnlich adspersa, größer, Körper und Flügel mehr gelb; die Flecke des Vflgl fulvinotata. 

orange statt braun. Spannweite 40—47 mm. Zomba, Zentral-Afrika. — Die Art soll nach Janse mit Laelia 
setinoides Holl. (23 b) identisch sein; auch Laelia evanescens Hmps. (23 b) gehört nach dem Geäder in diese 

Gattung. 

C. staphylinochrous sp. n. (21 b) Ganz ähnlich der Zygaenengattung Staphylinochrous. Körper und Flügel staphyli- 

ockergelb, Saumfeld beider Flügel und Adern schwarzbraun, alles dünn beschuppt. Angola. d'-Typus von nochrous. 

Quisoll im Berliner, Paiatypus im Tring-Museum. 

C. crocipes Bsd. (20 f). Flügel hyalin weiß, Basis des Vflgl-Vrdes, Brust und Beine ockergelb. Mada- crocipes. 

gaskar. 

C. eleuteria Stoll (20 f). Vflgl weiß, Vrd, Apicalteil bis zur Zelle und alle Adern dunkelbraun. Hflgl eleuteria. 

rein weiß. Beim $ und zuweilen beim <$ die schwarzbraune Färbung nur noch auf den Adern sichtbar. Sierra- 

Leone bis Kongo. 

18. Gattung: Ruanda Strd. 

Voriger sehr ähnlich, die Sporen der Hintertibien sehr kurz, etwa von der Breite der Tibia. Nur aus 

Afrika bekannt. 

R. aetheria Strd. (21 b). Körper gelblich, Flügel hyalin trüb grau, mit dunkleren Adern und dunkler aetheria. 

Fransenbasallinie. Deutsch Ost-Afrika. 
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iop- R. eleuteriopsis sp. n. (21 b). Vflgl ganz ähnlich denen von Crorema eleuteria, aber die Grundfarbe 
sis. beider Flügel gelblichweiß. Der schwarze Apicalteil zwischen Ader 2—4 fast ganz weiß aufgehellt. Hflgl mit 

schwarzer feiner Saumlinie und solchen Aderenden davor. Im Vflgl Ader 10 mit 8 + 9 aus dei Anhangszelle 
gestielt, 7 vor deren Ende entspringend. Beide Sporenpaare der Hinterschienen von Schienenbreite. (J-Typus 

von Rabai, Britisch Ost-Afrika, im Tring-Museum. 

19. Gattung': Ketloa Wkr. 

Hinterschienen mit 2 Paar Sporen. Vflgl mit langer Anhangszelle, 10 aus ihr, vor 7 entspringend, 8 + 9 

aus ihr gestielt. Hflgl mit 3, 4 und 5 in gleicher Entfernung, 6 + 7 gestielt. 

margine- R. marginepundata Saalm. (20 f). Flügel hyalin weiß, im Vflgl Vrd, Apex breit und Saum schwärzlich, 

punctata, jjflgl mit schwarzen Saumpunkten. Körper weißlich bis ockergelblich. Madagaskar. 

melanocras- R. melanocraspis Hmps. (20 g). Körper weiß, Flügel hyalin-weiß, die vorderen mit schwarzem Vrd 

pis' an der Basis. Spannweite 30—42 mm. Süd-Afrika. 

rufiterga. R, ruiäterga Hmp.s. Kopf und Thorax rotbraun, weiß gemischt, Palpen schwarz und weiß, Fühler¬ 
schaft weiß. Vorder- und Mittelbeine ockergelb, schwarz bestäubt. Hlb weiß, mit dunklen Segmentringen und 
Lateralstreifen. Vflgl silberweiß, mit schwarzen Schuppen auf einigen Adern im Saumfeld. Vrd gelb, basal 
und apical schwarz. Ein kleiner schwarzer Punkt in der Zellmitte und 4 solcher am Hinterwinkel. Fransen 

am Ende gelb. Hflgl rein weiß. Spannweite 50 mm. Süd-Nigerien. 

20. Gattung’: Bicelluplutra Janse. 

Hinterschienen mit 2 Paar Sporen. Vflgl mit Anhangszelle, Ader 11 mit dieser anastomosierend, so 

daß eine zweite Anhangszelle entsteht. Ader 10 von der primären Anhangszelle, vor 7 entspringend, 8 + 9 
aus ihrem Ende gestielt ; 6 dicht an der Anhangszelle. Hflgl mit 6 + 7 aus einem Punkte oder gestielt, 3 und 4 

einander genähert. Bis jetzt ist nur 1 (südafrikanische) Art bekannt. 

argentea. B. argentea Janse. Kopf, Thorax und Vflgl silberweiß, etwas gelblich getönt; Thorax mit braunem 
Mittelfleck. Vflgl mit folgenden schwärzlichen Querlinien: eine subbasale, gewinkelt, bis 1 b reichend; ante- 
mediale doppelt; postmediale dünn, bei Ader 2 einwärts gebogen: subterminale doppelt, zwischen ihnen zwi¬ 
schen 2 und lb eine schwarzbraune Makel; terminal eine Reihe undeutlicher Zwischenaderflecke. In dei Hälfte 

der Zelle eine Ring-, am Ende eine Nierenmakel. Hflgl silberweiß. Spannweite ca. 40 mm. Aehnelt einer Cerura. 

Transvaal. 

21. Gattung : Croremopsis gen.nov. 

Strukturell ähnlich Crorema, aber im Vflgl Ader 10 distal von 7 aus dem Stiel von 8 + 9 entspringend, 

sonst wie Crorema. Genotypus ist G. innocens von Madagaskar. 

innocens. C. innocens sp. n. (28 b). Körper weißlich, Fühlerfiedern hellbraun, Kopf ockergelb, Palpen und 
Tarsen schwärzlich. Flügel einfarbig weiß. <+Typus von Diego-Suarez im Tring-Museum. Madagaskar. 

oloris. 

limpida. 

22. Gattung: Sapelia Swh. 

Vflgl ohne Anhangszelle, Ader 7 mit 8 + 9 gestielt, an oder vor der Mitte des Stieles entspringend, 
im Hflgl Ader 8 die Zelle nur in einem Punkt berührend oder durch Querader mit ihr verbunden, Hinterschienen 

mit 1 Paar Sporen, Palpen kurz oder rudimentär. Bis jetzt nur aus Afrika bekannt. 

S. oloris sp. n. (21 b). Körper braungrau, Hlb oben weißlich. Vflgl glasig bräunlich, Adern breit 
braun, Vrd schwarz. Hflgl glasig weiß, Fransen braun, auf der Mitte des Zell-Vrdes ein feiner schwarzer Punkt, 
an dem die Art leicht kenntlich ist. +Typus von Togo im Berliner, d-Typus von Bingerville im Tring-Museum. 

S. limpida Swh. Fühler schwarz, Körper und Beine weiß, Flügel rein weiß, beim d dünn beschuppt, 
beim $ hyalin, Vrd der Vflgl und Adern beider Flügel etwas ockergelb, beim $ schwärzlich bestäubt, d mit 

grauem Punkt am hinteren Zellende. Spannweite: d 35> 9 53 mm- Algerien. Nach Joicey u. Talbot ist diese 

Art mit dem d von Stracena fuscivena (20c, 21a) identisch. 

S. bipunctata Holl. Wie tavetensis (20 g), aber die Beine ganz gelb. Kongo. bipunctata. 
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S. flavipectus Swh. (20 g). Fühler nur an der Spitze schwarz, sonst gelblich; Kopf, Körper-Unterseite flavipectus. 

und Schenkel gelb, Tibien und Tarsen weiß. Flügeladern stärker gelb als bei voriger, Ader 6 und 7 im Hflgl 

länger gestielt. Spannweite 64 mm. Nigerien. 

S. tavetensis Holl. (= telesilla Drc.) (20 g). Körper weißlich, Kopf, Vorderteil des Thorax und tavetcnsls. 

Fühler gelblich, Beine teilweise vorn schwarz. Flügel hyalin, weißlich bis ockergelblich, am Vrd der Vflgl dichter 
bestäubt, diese auf der Querader mit zwei schwarzen Punkten. Ost-Afrika, Kilimandjaro, Kamerun. — Raupe 
einfarbig schwarz mit dichten grauweißen Haaren. Puppe hellbraun mit schwarzen Fühlerscheiden, zwei recht¬ 
eckigen und einigen kleineren Bauchflecken und einer dorsalen und je einer lateralen Reihe schwarzer Punkte, 
oben und hinten lang hellgelb behaart. Verpuppung in lockerem, aus gelben Haaren hergestelltem netzartigen 

Gespinst. 

S. xanthocephala sp. n. Rein weiß, dicht beschuppt, Fühlerfiedern bräunlich, Stirn schwefelgelb, xanthoce- 
B, +Typus von Deutsch Ost-Afrika, auch Gabun und Kamerun. phala. 

S. sulphureivena Aur. Hlb unten rein weiß; Stirn, Brust, Schenkel, Hrd des Kragens und eine Thorax- sidphurci- 
Mittellinie, im Vflgl der Vrd, Ader 1—3, der Hrd der Zelle und die Fransen hell schwefelgelb, sonst die Flügel 
durchsichtig weiß. Spannweite 48 mm. — Raupe grasgrün, mit schwarzen Rückenflecken, Puppe glänzend 
grün mit langen Haarpinseln. Mittelrücken hinten rot, Hlb mit schwarzem Mittelstrich. Kamerun. 

23. Gattung: Olapa Wkr. (= Antiphella Wkr.). 

Vflgl mit oder ohne Anhangszelle, im letzteren Falle Ader 7 mit 8 + 9 gestielt, 10 und 11 frei. Bei 
vorhandener Anhangszelle 6, 7 und 10 aus dieser, ebenso die gestielten 8 + 9. Ader 4 und 5 deutlich getrennt ; 
im Hflgl Ader 8 die Zelle nicht länger berührend, 4 näher 5 als 3, 6 + 7 gestielt. Palpen beim $ ziemlich rudi¬ 
mentär, Hinterschienen nur mit Endsporen. Soweit bekannt ist die Gattung rein äthiopisch. 

0. nigribasis Janse. Ganz ähnlich der flabellaria (20 h), Vrd schwarz bis %, schwarze Schuppen jen- nigribasis. 

seits der Zelle zwischen Ader 4 und 5, und 6 und 7. Spannweite 46 mm. Süd-Afrika. 

0. flabellaria F. (= crocicollis H.-Schaff., temperata Wkr., vecontia Drc.) (20g, h). Flügel dünn be- flabellaria. 

schuppt, beim B weißlich, beim $ mehr ockergelblich, Fühler, Kopf, Vorderteil des Thorax und Beine ockergelb, 
der Rest des Körpers beim B weiß, beim $ ebenfalls ockergelb, letzteres mit dickem Analbusch. Abyssinien, 
Süd-Afrika. 

0. melanocera Hmps. ist von flabellaria (20 h) durch schwarze Fühler unterschieden. Ruwenzori, melanoccra. 

Uganda. 

0. furva Hmps. Aehnlich flabellaria (20 h), aber die Adern dunkler, die der Hflgl weniger als die der furva. 

Vflgl. Spannweite 48—56 mm. Süd-Afrika. 

0. nuda Holl. Wie vorige, Grundfarbe der Flügel aber gelblichweiß, Adern auf beiden Flügeln gleich nuda. 

dunkel. Süd- und Zentral-Afrika. 

0. makala B.-Bak. Flügel hyalin milchweiß, Vflgl am Zellende mit schwärzlichem Fleck, Hflgl mit makala. 

solchem etwas vor der Mitte auf dem Ird. Spannweite 43 mm. Kongo. 

0. argenna Mab. (20 h). Flügel ebenfalls hyalin weiß, Körper weiß, ebenso der Schaft der Antennen, argenna. 

ihre Fiedern gelblich. Tibien schwärzlich. Madagaskar. 

0. imitans Aur. Aehnlich makala, Innenseite der Vorder schienen und Tarsenspitzen bräunlich. Flügel imitans. 

weiß ohne Zeichnung oder mit Submarginalpunkt in Zelle 6 der Vflgl und 1 c der Hflgl. Spannweite 32—39 mm. 
Gabun. 

0. nigricosta Hmps. Flügel halb durchsichtig weiß, Vrd der Vflgl schwarz. Spannweite 38 mm. Kap- nigricosta. 

land. Die ostafrikanische Rasse hat den Vrd nur bis % schwarz, die Spannweite des B ist nur ca. 30 mm: 
minima subsp. nov. (20 h) (2 B<3 von Pangani im Berliner Museum). minima. 

0. fulviceps Hmps. Körper weiß, Kopf, Kragen, Tegulae und Beine orangegelb. Flügel hyalin weiß, fidviceps. 

Vrd und Ird der Vflgl blaß gelb. Spannweite 48 mm. Kongo. 

24. Gattung1: Ogoa Wkr. 

Vflgl mit Anhangszelle, Ader 6 weit von dieser getrennt, 7 mit dem Stiel von 8 + 9 kurz gestielt oder 
aus einem Punkte, 10 ebenfalls aus der Spitze der Anhangszelle, 11 frei. Im Hflgl Ader 8 die Zelle nur kurz 
berührend, 6 + 7 gestielt, 4 näher 5 als 3. Palpen deutlich, Hinterschienen nur mit Endsporen. 4 Arten sind 
bekannt, sämtlich aus Afrika. 

XIV 18 
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0. Simplex Wkr. Blaß gelblich, Fühler schwarz, ebenso Tibien und Tarsen. Vflgl wie der Körper 

gefärbt mit schwarzem Vrd der vorderen. Spannweite 64 mm. Süd-Afrika. 

o. fuscovenata Wichgr. Kleiner und gelblicher als vorige, Vrd gelblich, Adern distal braun. Spann¬ 

weite 27 mm. Deutsch Ost-Afrika. 

oberihueri. 0. oberthuerl Roihsch. Eine riesige Art. Körper gelblichweiß, der Endteil des Hlbes zimtbraun. 
Flügel durchscheinend bräunlich, Vflgl mit gewinkeltem Medianband, Hflgl mit konvexem Postmedianband. 

Spannweite 135 mm. Comoren. 

neavei. 0. neavei Roihsch. Körper orange, Hlb schwarz; 3 Basalglieder und das Endglied orange. Vflgl dunkel 
rauchgrau, das mittelste und äußerste Viertel des Vrdfeldes orange, Zwischenaderflecke in den basalen j-ö orange 
übergossen, in den äußeren 3/5 nur so angelegt. Ein ovaler Orangefleck zwischen Ader 2 und 3 unter der Zelle. 
Hflgl orange, mit schwarzem Fleck am Zellende und schwarzem Submarginalband und schwarzen Adern jen¬ 

seits von diesem. Spannweite 95 mm. Nyassa-Land. 

25. Gattung’: Otliroefla Hbn. 

Hinterschienen mit 2 Paar Sporen, Palpen den Kopf überragend. Vflgl ohne Anhangszelle, 11 aus der 

Zelle, 7, 10, 9 und 8 in dieser Reihenfolge gestielt; im Hflgl alle Adern aus der Zelle, Ader 4 näher 5 als 3 — 
Die Arten variieren außerordentlich und sind mit Sicherheit nur an den Sexualanhängen zu bestimmen. Eine 

gründliche Revision unternahm Jordan 1924, so daß diese Gattung jetzt als gut erforscht gelten kann. 

nerina. 0. nerina Drc. (= $ occidentis Wkr.) (19 d). Die dunkelste Art; die Längsstreifen im Basalfeld der 
Vflgl beim <§ sehr schmal, das helle Feld der Hflgl dunkel grau, mit reichlicher ockergelber Bestäubung, sonst 
ähnlich der N. vesperina jonesi f. fumosa Jord. $ von ähnlichen Formen ebenfalls durch schmale Längsstreifen 
im Basalfeld getrennt. Der proximale Rand des Außenbandes der Hflgl schneidet Ader 6 und 7 ganz nahe deren 
Wurzel. Sierra-Leone, Goldküste. 8. Tergit des $ am Ende schwach nach unten gebogen, beim $ die vordere 

Begrenzung der Vaginalöffnung in der Mitte mit lappenartigem Vorsprung. 

planax. 0. planax Jord. (= ? eremitana Strd.) (19 d, e). Der schwarze Außenrand der Hflgl etwa die Mitte von 
Ader 6 und 7 proximal schneidend, die Art sonst sehr variabel; Hflgl weißlich, gelblich oder schwärzlich bestäubt. 

albida. Bei der Form albida Jord. die Hflgl (£ und $) weiß, vor dem schwarzen Saumband orangegelb; bei der o-Form 
fumosa. fumosa Jord. ist der Hflgl im hellen Feld schwärzlich bestäubt; dann ist die Art nicht von vesperina jonesi f. 

fumosa äußerlich zu unterscheiden. — 8. Tergit des G am Ende gerade, beim $ der vordere Rand des Vaginal¬ 

einganges ähnlich wie bei voriger, aber flacher. Goldküste bis Kongo. 

0. hesperia Cr. (19 d). Helle Form, nie auf den Binden der Vflgl oder im Hflgl dunkel bestäubt. 
Der schwarze Hflglsaum, der bei planax albida proximal durch die Mitte von Ader 6 und 7 geht, trifft hier vor 
der Mitte die Adern. 8. Tergit beim $ hinten lang und nach oben gebogen, beim $ der Vrd des Vaginaleinganges 

in der Mitte mit tiefem spitzwinkligen Einschnitt. Sierra-Leone und Goldküste. 

vesperina. 0. vesperina Wkr. (19 e). Eine ungemein variable Art. Bei der echten vesperina (= varunaea Drc.) 
sind alle weißen Zeichnungen mit Ausnahme der Subapicalflecken orangegelb, die Basis der Vflgl hat schwarze 

tenuimargo. Längsstreifen (Kongo und Loanda), die bei tenuimargo Prout. (19 f) fehlen (Angola, Lualabe, Tanganyika-See). Die 
jonesi. hellen Stücke sind schwer von planax und hesperia äußerlich zu trennen; sie gehören zu jonesi Sharpe (19 e). Bei 
albida. dieser können die Hflgl ebenfalls fast weiß sein, so bei der Form albida Jord., oder sie sind großenteils schwärz- 

fumosa. lieh überstäubt, Form fumosa Jord. Zwischen beiden Extremen kommen alle Uebergänge vor. Lagos bis Gabun. 
8. Tergitfortsatz beim $ breiter, am Ende ist er breit gerundet. Die Einschnürung des Vrdes der $ Vaginal¬ 

öffnung ähnlich der von hesperia, aber flacher und weiter. 

sta_ 0. manifesta Sich. Aehnlich jonesi f. albida, aber gelblichweiß, der 1. Subapicalfleck der Vflgl zuweilen 
größer und nicht so weit basal stehend. Hflgl ohne Orange. Genitalien wie bei vesperina, Ende des 8. Tergils 

weniger gerundet. Kongo. 

mar o. papilionaris Jord. (19 f). Flügel blaß orange mit schwarzem, weiße Flecke enthaltenden Außenrand 

rls' und zwei schwarzen Flecken am Vrd der Vflgl. Kongo, Lualabe-Kassai. 

permagnifi- 0. permagniftca Holl. Flügel tiefer orangerot, das schwarze Saumband der Vflgl breiter als bei voriger 
ca. Art, das Zellende erreichend, in seinem proximalen Teile eine zuweilen fehlende weiße Fleckreihe; in der Sub¬ 

marginalreihe weißer Flecke ist der vierte der größte; eine admarginale Reihe von kleinen Fleckenpaaren. 

Ogove, Kamerun. 

cafra. 0. cafra Drc. (19 f). Vflgl weiß mit brauner Ird-Strieme, 3 schiefen Querbinden, von denen die 
distale an der Costa stark verbreitert ist und den Apex ausfüllt, darin 2 weiße Flecken; einige schwarze und gelbe 
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Zeichnungen am Innenwinkel. Hflgl weiß, Saum schwarz, weiß und gelb durchbrochen. Unterseite der Vorder¬ 
schiene rot. Beim $ oft größere Teile des Flügels rot. — Als aitio Bryk (19 f) wurde eine Form beschrieben, aino. 

deren Hflgl ganz gelb sind, während die schwarze Zeichnung am Saum großenteils durch Rot ersetzt ist. Sierra- 
Leonebis zumNyassa-See. — Die Raupe ähnelt ganz unsern Lymantria-Baupen, bräunlich mit schwarzen kurzen 
Längs- und Querstrichen. Die dorsalen Warzen des 2. Abdominalsegmentes tragen eine abweichende sehr 

starke Borste. 

0. catenata Jord. Aehnlich N. hesperia (19 d), aber der Hflgl noch mit einer Diskallinie schwarzer catenata, 

Flecken. Der Distalrand des Vflgl unter dem Apex etwas eingezogen. Basis mit schwarzem, weiß gefüllten 
Ring, der dunkle Diskaistreifen mit proximal vorspringendem Zahn. Spannweite ca. 100 mm, Nord-Loanda, 

26. Gattung': Hyaloperina Auriv. 

Hinterschienen mit 1 Paar Sporen; Vflgl ohne Anhangszelle, Ader 10 mit 7-—9 gestielt, vor 7 entspringend, 

Querader der Vflgl nicht stark recht- oder spitzwinklig gebrochen. Im Hflgl Ader 8 nur in einem Punkte mit 
der Mittelzelle vereinigt, Ader 4 näher Ader 5 als 3. 

H. vitrina sp. n. (21b). Flügel hyalin, rosaweiß, Adern auf der Unterseite hervortretend. Körper weiß, vitrlnu. 

Hlb gelblich, Stirn und Basis desVrdes der Vflgl-Unterseite schwefelgelb. $-Typus vom Nyassa-See im Berliner 
Museum. 

H. nudiuscula Auriv. (20 h). Körper weißlich, Tibien und Tarsen der Vorderbeine, Schaft der Antennen nudiuscula, 

und Vrd der Vflgl schwarz. Flügel hyalin weiß, Adern kaum dunkler. Bei der ähnlichen Stilpnotia gracillima 
Holl, ist der Schaft der Fühler weiß. Kongo-Gebiet. 

H. privata sp. n. Stimmt in jeder Hinsicht, in Geäder und Färbung mit voriger überein, nur ist der privata. 
Vrd der Vflgl ebenfalls weiß, die Beschuppung dichter, die Adern ausgesprochen weiß, bei voriger etwas dunkler. 
d-Typus im Berliner Museum (Pogge). ,,Westafrikanische Küste“. 

H. abyssinica sp. n. (21 c). Steht zwischen beiden Arten. Fühlerschaft teilweise weiß, Vrd der Vflgl oben abyssinica, 
zu unten bis über die Mitte schwärzlich, Kopf und Vorderteil des Thorax ockergelblich. Noch dichter als 
vorige beschuppt. Abyssinien. J-Typus von Mazaco im Tring-Museum, 

27. Gattung: T^eucoperiiia Auriv. 

Von allen Lymantriiden-Gattungen unterschieden, indem Ader 11 gegen Ader 12 gerichtet ist und mit 
ihr anastomosiert, im übrigen Hyaloperina nahestehend. 

L. atroguttata Aur. (= Syntaxis umbrinorma Tessm.) (21c). Flügel ganz durchsichtig weiß, mit schwär- atroguttata. 

zem Fleck an der Basis von Ader 2 der Vflgl und undeutlicher schwärzlicher Ante- und dem Saum paralleler 
Postmedianlinie. Kongo, Spanisch-Guinea. 

L. kahli Holl. Vflgl durchsichtig bräunlich, am Ursprung von Ader 2 mit schwarzem Fleck, Hflgl kahli. 
weiß, am Ird blaß braun gewölkt. Spannweite 38 mm. Kamerun. 

28. Gattung: Horthesia Steph. 

Hinterschienen mit 2 Paar Sporen, Palpen kurz. Vflgl ohne Anhangszelle, Adern in der Reihenfolge 
7, 10, 8, 9 gestielt, 6 aus einem Punkt mit dem Stiel; im Hflgl 6, 7 gestielt, Ader 3 und 4 vollständig verschmol¬ 
zen, so daß im Hflgl eine Ader fehlt, wodurch sich die Gattung von Euproctis, der sie habituell ähnlich ist. 
unterscheidet. Die Gattung ist fast universell verbreitet; vgl. Bd. 2, S. 134; Bd. 10, S. 332. 

P. producta Wkr. (= depauperata Mab.) (20 h). Körper weiß mit ockergelbem Afterbusch; beim producta. 

S auch die vorhergehenden Segmente gelb. Flügel dichter beschuppt, weiß; die Vflgl des $ unten mit dunkler 
Vrd-Strieme. Frisch geschlüpfte $ nehmen, sogleich getötet, später einen salniefarbenen Ton des Weiß an. 
Spannweite 20 (S)—43 (.$) mm. Madagaskar, Komoren, Deutsch Ost-Afrika. — Als f. ukamica Strd. wird ukamica. 

eine cLForm bezeichnet, bei der der Vrd unten scharf breit schwärzlich und der Hlb zur Hälfte gelb ist; als 
pusillima Strd. ist eine kleine Form mit nur 17 mm Spannweite beschrieben worden. Im Tring-Museum befindet pusillima. 

sich ein das auf dem linken Vflgl am unteren Zellende einen roten Punkt trägt. 

P. falkensteini Deto. (20 i). Aehnlich producta (20 h), aber die Vflgl mit äußerst spärlichen schwarzen falkensteini. 

Schuppen bestreut. Cbinchoxo. 
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nigrifinis. 

putilla. 

aethiopica. 

dewitzi. 

hardenber- 
gia. 

lyona. 

mima. 

vag ans. 

sub-alba. 

erythrostic- 
ta. 

pectinata. 

tabula. 

lern uria. 

insignis. 

P. nigrifinis Swh. (= nigrifrons Swh.). Ganz ähnlich 'producta (20 h), aber größer, Abdomen des $ 
oben schwarz, unten goldgelb, unten mit schwarzer Mittellinie. Spannweite: 40 mm. Kikuyu. 

P. putilla Saalm. Weicht von producta in folgenden Punkten ab: Palpen kürzer, außen bräunlich, 
nicht rein weiß. Augen von ockergelben Haaren eingefaßt, ebenso die innere Seite der Vorderschienen. Flügel 
oben weiß, unten der Vrcl der Vflgl ockergelb. Spannweite: E 19—22 mm. Madagaskar. 

P. aethiopica Snell. ( = natalensis Janse) (20 i). Von der folgenden dewitzi (20 i) beim durch ge¬ 
ringere Größe und stärkeres Zusammenfließen der mehr violetten Binden unterschieden. Süd- und Ost-Afrika. 

P. dewitzi Grünb. (20 h, 28f). + Körper ganz ockergelb, Afterbusch mehr bräunlich. Vflgl gelb, mit einer 
dem Saum parallelen Reihe ganz weit unterbrochener Flecke schwarzbrauner Bestäubung; ein gleicher Fleck 
zwischen 1 b und 1 c nach der Wurzel zu. Hflgl einfarbig blaßgelb. — $ mit ante- und postmedianer Binde 
violettgrauer Bestäubung, die am Ird etwas verschmolzen sind und den Vrd oft nicht erreichen. Chinchoxo, 

Kamerun. 

P. hardembergia Janse. Vflgl gelb, die Binden aus orange und schwärzlichen Schuppen bestehend, 
eine antemedian, die andere subterminal, beide fast parallel; beide erreichen auch hier nicht den Vrd. Hflgl 

dunkler gelb als bei voriger. Spannweite: 25 mm. Natal. 

P. lyona Swh. Diese Art gehört wohl zu Porthesia, bei Euproctis usrprünglich beschrieben. Spann¬ 
weite nur 22 mm. Grundfarbe der Flügel wie bei deivitzi (20 h), aber mit 2 Reihen schwarzer Bestäubung, am 

Ird oft verbunden, die proximale vor der Mitte, beide den Vrd nicht erreichend. Bipindi. 

P. mima Strd. (20 i). Vflgl ockergelblichgrau mit breiter Binde schwärzlicher Bestäubung vor und 
hinter der Mitte, die aber nur vom Ird bis etwa zur Hälfte des Flügels deutlich sind. Hflgl grau; 6 + 7 sind 

in eine Ader verschmolzen. Kamerun. 

P. vagans n. sp. (28f). Körper und Vflgl weiß, mit braunen Schuppen bedeckt, über die einige schwärzliche 
Schuppen gestreut sind. Anscheinend ist der Vrd in der Mitte, der Hrd der Zelle und einige Saumflecke weiß¬ 
lich, wenn nicht abgeflogen. Hlb und Hflgl weiß. Kamerun. <+Typus von Yaunde-Stat. im Berliner Museum. 

P. sub-alba Janse. Körper hellgelb, Hlb auf den ersten 3 Segmenten weiß, dann ockergelb. Vflgl 
hellgelb, mit undeutlicher weißer Antemedianlinie und deutlicher Postmedianlinie, die schräg von der Mitte 
des Irdes nach Ader 4 geht. Hflgl und Unterseite der Flügel weiß. Spannweite: 30 mm. Süd-Afrika. 

P. erythrosticta Hmps. Kopf und Thorax gelblichweiß, Palpen mit einigen schwarzen Schuppen. 
Hlb weiß, Analbusch gelb. Vflgl gelblichweiß. Ein postmedianer schwarzer Punkt über, ein orangeroter, 
schwarz bestäubter unter Ader 7. Ein kleiner ähnlicher Fleck unter Ader 4, drei schiefe solcher Punkte zwischen 
Ader 2 und Ird. Hflgl weiß. Spannweite: 36 mm. Sudan. Die Art soll Euproctis rufopunctata Wkr. (22a) 

ähneln. 

P. pectinata Fryer. Körper gelblichweiß, Fühler beim $ sehr stark gefiedert, Fiedern braun. Flügel 

weiß. Beim $ Vrd stark konvex. Spannweite: 40—49 mm. Seychellen. 

P. tabida n. sp. (28c). Das $ erinnert etwas an das $ von aethiopica Snell. (20i). Körper gelb, Hlb blasser. 
Vflgl gelb, mit schmälerer Antemedian- und Medianbinde, breiterer Postmedianbinde, letztere im oberen Teil 
von einer hellen Linie durchzogen; alle Binden aus violettschwärzlichen Schuppen bestehend. Hflgl und Unter¬ 

seite ganz blaßgelb. +Typus von Coomassie im Tring-Museum. 

P. lemuria n. sp. (21 c, 27 a). Körper weißlich, oben ockergelb gemischt. Vflgl weiß, die basalen % 
ockerbraun überstäubt, gegen den Vrd lichter, in der Mitte durch eine blässere Querlinie geteilt, unten weiß mit 
braunem Vrd. Hflgl weiß, oben im Ird-Feld gelblich behaart. -Typus von Diego-Suarez im Tring-Museum. 

Madagaskar. 

29. Gattung'; Euproctlllsi Auriv. 

Hinterschienen mit 2 Paar Sporen. Palpen lang, die Stirn überragend. Vflgl ohne Anhangszelle, Ader 10 
mit 7—9 gestielt, vor 7 entspringend, Ader 8 fehlt, da 8 + 9 ganz verschmolzen sind [bei Leptaroa entspringt 
10 und 8 + 9 erst hinter Ader 7]; 6 aus einem Punkt mit dem Stiel. Im Hflgl Ader 8 mit dem Vrd der Zelle 
teilweise verschmolzen, 6 + 7 und 3 + 4 gestielt. In diese Gattung sind nur äthiopische Formen eingestellt 
worden. 

Eu. insignis Auriv. Vflgl weiß-, in der Mitte mit großem gelbbraunen Fleck, der einen großen Teil 
der Außenhälfte des Flügel einnimmt; vor dem Rand einige schwärzliche Flecke. Hflgl schwärzlich beschuppt. 
Spannweite: 15 mm. Kamerun. 
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Eu. satyrus n. sp. (27 h). Vflgl hell schwefelgelb, ein breites Mittelband rotbraun, davon weit getrennt ein satyrus. 

rotbraunes Subterminalband, das in der Mitte und am Tornus in einen Fleck erweitert ist. Hflgl blaß gelblich¬ 
weiß. 3+-Typus vom Kamerunberg (1700 m) im Berlin. Museum. $ viel blasser, Vflgl und Hflgl fast gleichfarbig, 

Vflgl mit einigen braunen Schuppen im Diskalfeld. 

Eu. disjuncta Auriv. Vflgl gelblich, in der Mitte und am Tornus schwärzlich bestreut; Hflgl schmutzig disjuncla. 

gelblich, am Rande schwärzlich. Flügel unten schmutzigweiß, mit 2 bräunlichen Querlinien. Rippe 8 im Hflgl 

vom Zell-Vrd getrennt. Spannweite: 15 mm. Kamerun. 

Eu. latifascia sp. n. (20 i). Vflgl zuweilen mit vollständiger Adernzahl, aber Hflgl mit Ader 8 am latifascia. 

Vrd der Zelle verschmolzen. Vflgl gelb, mit breitem braunen Mittelbande und ebensolchem, nur durch eine 
schmale gelbe Linie getrennten verschieden breitem Submarginalbande. Hflgl gelblichgrau mit schmalem 
braunen Submarginal- und Medianband. Spannweite: 15 mm. Kamerun, Gabun. d'-Typus von Span. Guinea 

im Berliner Museum. 

Eu. tessellata Holl. Gattungszugehörigkeit fraglich. Körper rötlich, Hlb braun, dorsal mit schwarzen tessellata. 

Haarbüscheln. Vflgl ockergelb, Mittelfeld schwärzlich gewölkt; ein schwarzes Band geht vor dem Apex parallel 
dem Außenrand zur Mitte des Irdes; die Flügel-Adern darin bleiben aber gelb. Hflgl graubraun mit gelben 
Fransen und schwarzem Queraderfleck. Unterseite der. Vflgl rauchbraun, Vrd und Außenrand blaß braun. 
Hflgl lederbraun, mit großem Queraderfleck und gebogener brauner Mittelquerlinie. Spannweite: 25 mm. 

Ogove. 

30. Gattung-: mi gen.nov. 

Ganz mit Euproctilla übereinstimmend, nur im Vflgl Ader 3 4- 4 gestielt ; die Flügel kürzer und breiter. 

Genotypus: 

Eu. mesomelaena Holl. (28 c). Körper gelblichgrau, Basalfeld der Vflgl weißgrau mit schwarz- mesomelac- 

braunem Basalpunkt, dann kommt eine breite schwarzbraune durch die Adern gelblich geteilte Mittelbinde. na- 

Saumfeld weißgrau, darin eine gelbliche Subterminallinie, die über Ader 3 und 4 geschwärzt ist. Fransen gelb¬ 
lich. Hflgl blaß ockergelb. d'-Typus von Süd-Kamerun im Berliner Museum, ^-Paratypus vom Niger im 

Tring-Museum. 

31. Gattung': l^egmiolsacfpa gen.nov. 

Mit Lacipa und Lepidopalpus (letztere hier unter den Pterothysaniden behandelt) übereinstimmend, 
indem im Vflgl Ader 11 aus der Anhangszelle kommt, von beiden unterschieden, indem 6 und 7 im Hflgl ge¬ 
trennt entspringen. Hinterschienen mit 2 Paar Sporen, Palpen kurz, Hlb beim $ mit Euproctis-ä,hnlichem 
Afterbusch. Ader 11 aus dem Grunde der Anhangszelle, 10 vor deren Ende, 8 + 9 gestielt, mit 4 aus dem Ende 
der Anhangszelle, 6 von dieser entfernt. Im Hflgl Ader 3 weiter von 4 als diese von 5; 6 und 7 getrennt oder' 
aus einem Punkte, 8 dem Vrd der Zelle anfänglich parallel, aber nirgends verschmelzend. Genotypus: 

L. venosata sp. n. (28 d). Körper ockergelblich, Analbusch etwas bräunlich. Flügel hyalin gelblich- venosata. 

grau, Adern im Vflgl und distal im Hflgl dunkler. +Typus von Nehen, 3600 Fuß, (Nyassa-Land) im Tring- 
Museum. 

32. Gattung: f^aclgta Wkr. 

Eine der wenigen Gattungen der afrikanischen Lymantriiden, bei der im Vflgl Ader 11 aus der Anhangs¬ 
zelle entspringt, zuweilen nur aus ihrem Grunde. 

L. croceigramma Hmps. Kopf und Thorax weiß, Tegula orange. Hlb gelb, schwarz geringt. Vflgl. croceigram- 

silberweiß, 2 subbasale Orangeflecke, antemedianer schwarzer Fleck unter der Zelle, Antemedianband orange, ma- 

kaum gebogen, 2 schwarze Punkte im Zellende und 1—2 solcher jenseits davon. Orangefarbenes Postmedian- 
band, unter Ader 4 schwach einwärts gebogen, subterminale schwarze Punktreihe. Hflgl schwach gelblich, 
weiß, Unterseite mit schwarzem Queraderfleck und zuweilen 3 kleinen Punkten unter dem Apex. Spannweite: 
22 mm. Nord-Nigerien. 

L. picta Bsd. (21 a). Vflgl weiß oder gelblich, mit drei ockergelben Querbinden, zwischen der zweiten picta. 
und dritten mit schwarzer Fleckbinde, schwarzen Marginalpunkten und auch sonst schwärzlicher Bestäubung. 
Hflgl gelb, mit oder ohne schwarze Randflecke. Körper ockergelb. Bei der typischen Form ist der orangegelbe 
Post medianstreifen der Vflgl schwarz gerandet, die Hflgl sind gelb; bei der Form privata form. nov. (= var. a privaia. 

bei Janse) fehlt die schwarze Umrandung; bei suffusa form. nov. sind die Hflgl schwärzlich bestäubt. Süd- suffusa. 
Afrika. 
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L. quadripunctata Dew. (20 i). Vflgl rein weiß mit drei ockergelben Querbinden, von denen die mittelste 

höchstens etwas nach außen konvex ist. Zwischen Basal- und Diskalbinde hinter der Zelle ein schwarzer Punkt, 

eine Gruppe von solchen an der Querader, eine Reihe schwarzer Submarginalpunkte. Hflgl weiß bis gelblich. 

Von Togo bis zum Kongo. — Bei sexpundata Dist. (20 i) ist die zweite Querbinde im Vflgl scharf nach außen 

geknickt. Süd- und Ost-Afrika. 

L. albula Fawc. Körper weiß, Hlb goldgelb, an Basis und Ende weiß, nur ein schwarzer Schatten 
am Vrd jenseits der Zelle und am Ird vor dem Tornus. Saum auf beiden Flügeln mit schwarzen Zwischenader¬ 
punkten. Hflgl weiß. Spannweite: 24 mm. Britisch Ost-Afrika. 

L. pulverea Dist. (= pubescens Swh.) (20 i). Wie L. picta f. suffusa, aber die gelben Streifen im Vflgl 

schmäler und mehr orange, Grundfarbe nicht so rein weiß. — Bei der Form ochrea form. nov. (20 i) sind die 

Hflgl gelb statt schwärzlich bestäubt und haben höchstens schwarze Randpunkte, die Vflgl sind weißlich bis 

bleifarben. Süd-Afrika. 

L. sarcistis Hmps. Der sarcistoides (22 a) ähnlich; Vflgl in der Grundfarbe orangegelb, weißlich be¬ 
stäubt, Vrd mehr orangegelb; subbasale gebogene Querlinie, eine antemediale, auf dem Hrcl der Zelle scharf 
nach außen gewinkelt, und eine sehr schräge postmediale Linie orangegelb. Hflgl orangegelb. Unterseite 
des Vflgl mit Ausnahme der Ränder schwärzlich bestäubt. Spannweite: 28 mm. Natal. 

L. sarcistoides spec. nov. (21 a). Von voriger unterschieden, indem nur ante- und postmediale Linie 
der Vflgl deutlich sind; ein subbasaler Fleck in der Falte, einige Punkte an der Querader und eine terminale 
Punktreihe schwarz. Hflgl und Unterseite aller Flügel ockergelb, mit schwarzer Punktreihe am Saum, unten 
Querader auf allen Flügeln mit schwarzem Punkt. $-Typus im Berliner Museum. Ist möglicherweise eine 
$-Form von sexpunctata, der sie in der Zeichnung ziemlich gleicht. Deutsch Ost-Afrika, Mkalama. 

L. heterosticta Hmps. Körper weiß, Patagia mit Orangeflecken, Analbusch schwarzbraun. Vflgl 
weiß, subbasale Orangeflecke unter dem Vrd und der Zelle, Antemedianfleck unter dem Vrd, ein weiterer Fleck 
unter der Zelle, ein Fleck über Ader 1, orangefarbener Queraderfleck. Postmediane Punktreihe, nach außen 
gebogen bis unter dem Zellende, dann gerade; die Flecke unter Ader 5 und 4 zuweilen schwarz. Hflgl weiß. 

Spannweite: 22—28 mm. Uganda. — Von Eupr. gemmata durch fehlende Orangeflecke am Saum unterschieden. 

L. argyroleuca Hmps. Hlb weiß, am Ende gelblich. Vflgl silberweiß, Vrd braun. Orangegelbes Sub¬ 
basalband, ebensolches, an den Adern unterbrochenes Antemedianband, in der Zelle nach außen gebogen, 
Postmedianband orangerote Flecke, auf Ader 4 nach außen, dann nach innen gebogen, Flecke unter Ader 4 
und 5 schwarz. Queraderfleck und Subterminalfleckreihe orangerot. Hflgl weiß. Spannweite: 24 mm. Süd- 
Nigerien. — Ebenfalls Eupr. gemmata sehr ähnlich. 

L. melanosticta Hmps. (21 a). Hlb gelblichweiß, schwarz geringt. Vflgl weiß, Vrd schmal schwärzlich. 

Ein schwarzer Antemeiianpunkt unter der Zelle, Spuren einer gelben Antemedian- und Postmedianlinie, 

3 schwarze Punkte am Zellende und je einer unter Ader 4 und 5, eine Reihe schwarzer Subterminalpunkte. 
Hflgl blaßgelb mit schwarzer subterminaler Punktreihe vom Apex bis Ader 2 und Queraderfleck; beide können 
aber fehlen. Spannweite: 30 mm. Uganda, Deutsch Ost-Afrika. 

L. flavitincta Hmps. Körper ockergelb. Vflgl schwach gelb, dünn schwärzlich bestäubt. Antemedian- 
linie gelb, etwas gebogen. Zwei schwarze Punkte am Ende der Zelle und einer dahinter. Postmedianlinie gelb, 
schief vom Vrd bis unter die Zelle, dann gerade, Spuren eines schiefen bräunlichen Subterminalschattens und 
schwarze Punktreihe am Saum. Hflgl weiß. Spannweite: 24 mm. Britisch Ost-Afrika. 

L. gemmatula n. sp. (28 d). Körper weiß, Tegulae orange, Analbusch schwarz. Im übrigen ganz mit 
gemmata übereinstimmend, aber keine schwarzen Flecke in der Postmedianlinie, die Anhangszelle der Vflgl 
groß, Ader 11 aus deren Mitte, Ader 3 und 4 im Vflgl deutlich getrennt. Angola. $-Typus von Caconda im 
Tring-Museum. 

L. robusta n. sp. (28 d). Ganz ähnlich der vorigen, Analbusch aber gelbbraun, Ader 11 im Vflgl mit 
der Anhangszelle aus einem Punkte, im Hflgl Ader 3 und 4 gestielt. Flügel kürzer und breiter. Kameruns- 
Typus im Berliner Museum. 

33. Gattung: JEluproctillopsis nov. 

Hinterschienen nur mit 1 Paar Sporen. Palpen mäßig lang. Vflgl mit Anhangszelle, Ader 11 frei, 10 
aus der Anhangszelle, vor 7 entspringend, 8 -|- 9 aus ihrem Ende gestielt, 6 aus einem Punkt mit der An¬ 
hangszelle. Im Hflgl Ader 3 näher 4 als diese an 5, letztere weit vorn entspringend, 6 + 7 gestielt, 8 durch 
kurze Querader mit der Zelle verbunden. Genotypus: 
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Eu. affinis n. sp. (28 f). Im Habitus etwas an Porthesia tabida erinnernd. Körper ockergelb, Vflgl ocker- affinis. 

gelb, mit 5 Binden schwärzlicher Bestäubung, durch feine weißliche Linien getrennt, durch die Adern hell ge¬ 
teilt, den Vrd nicht ganz erreichend. Hflgl und Unterseite blasser ockergelb. Kamerun, $-Typus von Lolodorf 
im Berliner Museum. Das wohl hierher gehörige B zeigt die Trennungslinien zwischen 2. und 3., und 3. und 4. 
Binde nach vorn sich in einem hellen Fleck vor dem Zellende vereinigend. 2 $ von Bingerville im Tring-Museum. 

34. Gattung: Eaelioproctis nov. 

Hinterschienen nur mit Endsporen, Palpen kurz. Vflgl ohne Anhangszelle, 11 aus der Zelle, 10—7 ge¬ 
stielt, 10 hinter der Mitte der Entfernung 7 bis 8 + 9 entspringend. Im Hflgl 3 + 4 und 6+7 gestielt. $ mit 
Afterbusch wie bei Euproctis. 

L. taeniosoma n. sp. (22 a). Körper gelbbraun, Hlb gelb, schwarz geringelt. Flügel ockergelblichbraun, iaeniosoma. 

Hflgl heller. Togo. 2 $ von Bismarckburg im Berliner Museum. 

35. Gattung: Euproctis Hbn. 

Vflgl ohne Anhangszelle, Ader 10 kommt aus dem Stiel von 8 + 9, hinter dem Ursprung von Ader 7. 
Ader 3 + 4 der Hflgl aus demselben Punkte oder gestielt, ebenso 6 + 7. Hinterschienen mit 2 Paar Sporen. 
In dieser Gattung sind auch viele der von Swenhoe unter Nygmia vereinigten Arten mit angeführt. Es ist leicht 
möglich, daß eine Anzahl von ihnen in andere Gattungen, so in Lacipa u. a. gehört. Die Arten gracilis, florida 
und nobilis besitzen eine Anhangszelle im Vflgl. Ader 11 entspringt aber frei, so daß sie vielleicht zu Laelia 

gehören werden. 

Eu. fasciata Whr. (= torrida Dist., squamiplaga Wh\, ?susanna Stgr.) (22 a). Flügel des $ blaßgelb, fasciata. 

des $ dunkel ockergelb, Vflgl mit 2 nach außen gebogenen fast parallelen Querbinden; der Raum zwischen ihnen 
mehr oder weniger schwarz bestäubt; solche Bestäubung oft auch in der Nähe des Apex und Innenwinkels. — 

Bei angolae B.-Bak. (= ampla Sich.) ist der diskale Raum zwischen den beiden Binden rosa ausgefüllt und angolae. 
nur schwarz gerandet, weitere Zeichnungen fehlen. Angola. — Bei stellata Dist. ist von den rotbraunen Zeich- stellata. 
nungen nur ein Fleck am Zellende erhalten geblieben, die schwarze Mittelbinde wie bei fasciata. Transvaal. — 
Bei plana Fawc. ist ein schwarzer Fleck auf der Seite des Irdes, einer an der Querader und je einer in Zelle 2 plana. 

und 5 vorhanden. In ganz Afrika, wohl bis ins paläarktische Gebiet reichend. Nach Swinhoe gehört auch 
susanna Stgr. (Bd. II Taf. 21 i) hierher. 

Eu. rufopunctata Wlkr. (22 a). Vflgl rein weiß, mit undeutlichen 3—4 blaßgelben Querstreifen, einem rufopuncta- 

roten Punkt am Zellende, einem vor dem Saum zwischen Ader 5 und 6 und zwei am Tornus. Vflgl weiß. Unter- fa- 

Seite weiß. Süd-Afrika. 

Eu. haemodetes Hmps. (22 a). Flügel gelblichweiß, Vflgl mit rotem, schwarz gerandeten Fleck am haemodetes. 

Zellende, am Tornus und zuweilen unter dem Apex am Saum. Spannweite: 34—42 mm. Süd-Afrika. 

Eu. incommoda Btlr. Vflgl sahneweiß, Vrd an der Basis ockergelb. Hflgl ockergelb, mit weißlichem Vrd. incomvioda. 

Körper weißlich, Analbusch ockergelb. Unterseite der Flügel sahneweiß, Vrd der Vflgl ockergelb. Spannweite: 
26 mm. Madagaskar. 

Eu. sanguigutta Hmps. (22 a). Vflgl gelb, mit dunkelgelber Antemedian-, Postmedian-, Subterminal-sanguigutta. 

und Terminalbinde. Am Zellende ein roter Fleck. Hflgl dunkelgelb. Süd- und Ost-Afrika. 

Eu. crocosticta Hmps. Ockergelb, das $ blasser, Vflgl mit rotem, nicht schwarz beschuppten Flecken crocosticta. 

am Zellende, ohne Querbinden. Spannweite 42—54 mm. Nyassa-, Mashona-Land. 

Eu. aureoplaga Kenr. Aehnlich ochrea Btlr., Vflgl ockergelb, Hflgl blasser, Vflgl aber mit undeutlichen aureoplaga. 

orangefarbenen Querlinien, eine an der Basis, zwei im Diskalfelde und eine vor dem Saum. Ein großer rötlicher 
Fleck am Zellende; Analbusch schwarz. Spannweite: (<+ 46 mm. Madagaskar. 

Eu. rufiterga Hmps. Kopf und Thorax weiß, rot übergossen, Antennenfiedern rötlich. Hinterbeine und rufiterga. 

Hlb weiß. Vflgl weiß, in der Basis etwas rötlich; ein gelber Fleck unter der Zellmitte, einige schwarze Schup¬ 
pen auf der Querader und ein großer schwarzer Fleck auf einem gelben Fleck zwischen Hinterwinkel der Zelle 
und Ird. Ein Subterminalpunkt unter Ader 8 und einer unter 6, einige schwarze Schuppen über dem Tornus. 
Hflgl weiß. Spannweite 26 mm. Goldküste. 

Eu. miniata Kenr. Körper orange, Abdomen weißlich-ockergelb. Vflgl dunkel orange mit rosafarbenen miniata. 

Fleckbinden: die erste bildet einen dreieckigen Fleck an der Basis, die nächste besteht aus 3 unregelmäßigen 
Flecken, dann kommt eine postmediane Querreihe, endlich eine unregelmäßige subterminale Reihe. Hflgl sehr 
blaß ockerfarben. Spannweite: 40 mm ($). — Madagaskar. 
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melalepia. Eu. melaüepia Hmps. Körper gelblichweiß, die Palpen schwarzbraun, nur die Spitze hell. Vflgl gelblich 
weiß, Vrd basal schwarzbraun. Ein schwarzer Punkt auf der Zelle und ein schräges Band schwarzer Schuppen 
vom Zellende zum Ird. Hflgl seidenweiß. Spannweite 42 mm. Ruwenzori. 

Jcenricki. Eu. kennclki Swh. (= variegata Kenr.) Kopf, Fühler und Vorderbeine schwarz, ebenso der vordere Thorax. 
dieser mit einigen rosa Haaren am Kragen und schneeweißen Tegulas. Abdomen gelb, am Ende etwas 
dunkler. Vflgl dunkelbraun, mit sahnenweißen Zeichnungen: Ein Fleck an der Basis, ein unregelmäßig unter¬ 
brochenes Band vor der Mitte, ein großer Costalfleck, der grade unter der Zelle endet und einen Halbmond 
einschließt, die Binde hinter der Mitte, der ein breites Band folgt, am Rande 5 unregelmäßige Flecken und 
2 runde Punkte. Hflgl einfarbig blaß orange. Spannweite: 50 mm. Madagaskar. 

rubrogutta- Eu. rubrogutfata Auriv. (22 b). Blaß gelblich; Hlb, Hflgl und Flügel unten weiß, Vflgl blaß gelblich 
/"- mit weißer Antemedian-, Median-, Postmedian- und Submarginallinie, in letzerer eine Reihe roter Punkte, 

zuweilen fehlend, ein solcher auch am Zellende, letzterer beim $ undeutlich. Kamerun bis Gabun. 

parallelci. Eu. parallela Holl. (22 b). Vflgl gelb, mit breiter schwarzbestäubter Mittelbinde vom Zellende nach dem 
Ird, durch zwei parallele blasse Linien begrenzt. Hflgl gelblich weiß. Spannweite: 22 mm. Span. Guinea, Gabun, 
Kamerun. 

melanopho- Eu. melanopliolis Hmps. Soll rubroguttata nahestehen. Körper gelblichweiß. Vflgl gelblichweiß, Ird-Feld 
,rs' teilweise mit schwarzen Schuppen bestreut. Ein schwarzer Queraderpunkt, eine Reihe braun und schwarzer 

Subterminalpunkte vom Vrd bis unter Ader 5 und ein Punkt über Ader 3. Davor gelbe Flecke unter Vrd und 
in der Mitte. Hflgl weiß. Spannweite: 36 mm. Goldküste. 

flavicincta. Eu. flavicincta Janse. Einfarbig, gelblich, Tegulae orangegelb. Vflgl dünn blaßgelb bestreut, vom Zell¬ 
ende zum Apex eine schwache bräunliche Linie. Hflgl blaßgelb. Vflgl sehr lang und schmal, Saum sehr schräg. 
Spannweite: 30 mm. Süd-Afrika. 

quadrifas- Eu. quadrifascia Bth.-Bkr. Körper Chromgelb. Vflgl chromgelb mit 4 breiten Binden schwarzbrauner 
cia- Schuppen, das basale nicht in die Zelle reichend, das mediane am Zellende gewinkelt, das postmediane gewellt, 

durch die Adern unterbrochen, das subterminale schmal, nur zwischen den Adern ausgeprägt. Hflgl blasser, 
einfarbig. Spannweite: 36 mm. Lagos. 

limonea. Eu. limonea Btlr. (22 b). Körper ockergelb, mit schwarzem Analbusch, Vflgl zitronengelb, auf dem Ird 
mit eiförmigem schwarzen Fleck, und mit der Andeutung einer orangefarbenen Postdiskallinie. Hflgl einfarbig 
gelb. Madagaskar. 

bipunctnta. Eu. bipunctata Wichgr. Vflgl hellgelb, an der Basis von Feld 2 und 3 je ein orangegelber Fleck. Hflgl 
etwas heller als die Vflgl. Spannweite: 33 mm. Deutsch Ost-Afrika. 

utilis. Eu. utilis Swh. Vflgl blaß gelb, zwei breite Querbänder aus groben schwarzen Schuppen, eins in der 
Mitte, das andere vor dem Rande, durch die Adern hell geteilt. Hflgl, beide Flügel unten, Unterseite des Kör¬ 
pers und Beine rein weiß. Spannweite: $ 35, $ 47 mm. Alt-Calabar. 

melaleuca. Eu. nielaleuca Holl. (22 b). Aehnlich utilis, aber außerdem noch mit einem Basalband der Vflgl; Spann¬ 
weite nur 15 mm (<$). — Ogove, Kamerun. Im Hflgl fehlt Ader 5; es müßte also wohl die Art zu Porthesia 
gestellt werden. 

tessmanni. Eu. tessmaiiili sp. n. Aehnlich der vorigen, Vflgl dunkler gelb, die subterminale Binde undeutlicher, 
hinter ihr aber je ein brauner Fleck unter Ader 2 und 6. Hflgl und Hlb hellgelb, nicht weiß. ^-Typus von 
S. Isabel, Fernando-Poo (gesammelt von Tessmann) im Berliner Museum. 

fervida. Eu. fcrvida II kr. (22 b). Blaß ockergelb, Vflgl mit 5—6 dunklen ockergelblichen Querlinien und oft 
rotgelbem Queraderfleck; Hflgl etwas heller. Körper wie die Vflgl, beim $ mit graubraunem Analbusch. Ma¬ 
dagaskar. 

fulvipennis. Eu. fulvipennis Hmps. Körper und Flügel orangegelb, Vflgl mit undeutlicher weißlicher Ante- und 
Postmedianlinie. Spannweite: 30—34 nnn. Rhodesia, Kongo. 

terminalis. Eu. fermänalis II kr. (22 b). Vflgl ockergelbbraun, mit einem blässeren Zentralband, das zweimal tief 
eingebuchtet ist und einen blutroten Fleck auf der Querader einschließt; ein weiteres blasses Postdiskalband 
ist proximal ebenfalls zweimal tief eingebuchtet. Hflgl tief orangegelb, Fransen goldgelb. Unterseite der Vflgl 
safrangelb, Apex mit schwarzer zwei kurze Striche bildender Bestäubung. Spannweite: 33 mm. Körper gelb, 
mit schwarzem Analbusch. Die Zeichnungen im Vflgl bei etwas «geflogenen Tieren kaum noch erkenntlich. 
Südafrika. 

nigrosqua- Eu. nigrosquamosa B.-Bak. Körper gelblichweiß. Vflgl strohfarben, mit großem dunkleren Basalfleck. 
Mittelfeld breit schwärzlich, Saumfeld breit dunkel strohgelb, Hflgl blaß strohfarben. Spannweite 24mm. Kongo. 
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Eu. petavia Stoll (= patavia Swh.). Flügel weiß, Vflgl vor und hinter der Mitte mit je einer Reihe schwär- petavio 

zer, ockergelb eingefaßter Punkte, dazwischen ein gleicher auf der Querader. Spannweite 35 mm. Cap. 

Eu. sericaria Tams. Vflgl glänzend weiß, Adern, Vrd und Fransen etwas gelblich. Ein roter Punkt am sericaria. 

Zellende und 4 solcher subterminal, 3 mm vom Rande entfernt, zwischen Ader 7 und 8, 6 und 7 und zwei 
größere nahe dem Tornus, über und unter der Analader. Vflgl glänzend und weiß. Körper elfenbeinweiß bis 
gelblich, Kopf und Beine teilweise orange, $ mit zimtbraunem Analbusch. Spannweite: 42—50 mm. Kenya. 

Die Raupen machen seidenartige Nestgespinste in den Bäumen. 

Eu. squamosa Wkr. Vflgl gelb, mit zahlreichen Fleckchen grobschuppiger schwarzer Bestäubung und squamosa. 

zwei undeutlichen weißschuppigen schrägen Binden. Hflgl gelb. Spannweite: 30 mm. Süd-Afrika. 

Eu. punctifera Wkr. (= gaudens Wkr.) (22 b). Körper ockergelb, Abdomen mehr oder weniger ge- inmctifera. 

schwärzt. Vflgl ockergelb bis dunkelorange, mit Flecken schwarzer Bestäubung, die oft abgeflogen sind, am 
Ird, Saum und im Diskus. Hflgl oft etwas heller, rein ockergelb. — Süd-Afrika, Delagoa-Bay. 

Eu. nepheloptera Hmps. Körper ockergelb. Vflgl ockergelb, Vrd tiefer gelb, an der Basis schwarz. Eine 
undeutliche schwarze Subbasalbinde, eine sehr breite schwärzliche Mittelbinde auf dem Ird, nach dem Vrd 
gegabelt, so einen gelben Fleck vom Vrd nach der Hinterecke der Zelle freilassend, eine Subterminalreihe schwar¬ 
zer Flecken, unter Ader 7 nach außen gebogen. Hflgl gelb, braun bestäubt. Spannweite: 32 mm. Rhodesia. 

nephelo¬ 
ptera . 

Eu. crocofa Bsd. (= cateja Wllgrn.) (22 b). Variable Art; Körper und Vflgl heller gelb. Vflgl ohne Saum- crocota. 

streifen, mit rotem Zellfleck, von dem eine rote, schwarz bestäubte Binde zum Iid zieht. Auch einige Fleckchen 
schwarzen Staubes können vor dem Saum stehen. Hflgl nie dunkler gelb als die Vflgl. Bei abgeflogenen Stücken 
ist dann nur noch die schwarze Bestäubung oder gar nur ein roter Fleck am Zellende sichtbar. — Süd- und 
Ost-Afrika. 

Eu. putris n. sp. (28c) Ganz ähnlich der folgenden, aber Hflgl blaß gelblichweiß. $-Typus von Ost- puiris. 

Afrika im Berliner Museum. 

gi, Schienen- Eu. iridescens Janse (22 c). Ganz ähnlich crocata, aber Hflgl immer dunkler gelb als die Vfl 
blättchen weniger gebogen. Süd-Afrika. Bei xanthypopteros Wichgr. von Ost-Afrika nur einige braune Schuppen 
am Zellende und 8 Fleckchen in einer Subterminallinie. 

iridescens. 

xanthypo¬ 
pteros. 

Eu. bicolor Janse. Aehnlich voriger, mit deutlichen helleren Querlinien. Hflgl orange-ledergelb, schwärz- bicolor. 

liehe Mittelbinde im Vflgl sehr deutlich, Zellendfleck rot. Spannweite: 25—29 mm. Süd-Afrika. 

Eu. pallida Ky. (22 c). Aehnlich der crocota, Vflgl aber mit 4 —6 helleren Querlinien auf dem gelben Grunde, pallida. 

Vflgl breit, Saum gerundet, schwarze Mittelbestäubung nur spurweise, roter Fleck beim Zellende deutlich. 
Die ostafrikanische Form distincta Wichgr. (22 c) hat schärfer gezeichnete und dunkler gelbe Flügel, besonders distineia. 

die Hflgl mehr gelb. —- Süd- und Ostafrika. 

Eu. straminicolor Janse. Flügel strohgelb. Hflgl dunkler. Vflgl mit undeutlichen helleren Querlinien, 
orange und dunkel gemischtem Fleck am Zellende und Spuren einer solchen Medianbinde, zuweilen auch solchem 
Terminalfleck. Spannweite: 34 mm. Süd-Afrika. Ist vielleicht das $ von Eupr. bicolor. 

Eu. mesozona Hmps. Vflgl blaß gelb, Ante- und Postmedianlinie heller, nach außen gewinkelt; Median¬ 
feld mit schwarzen und rötlichen Schuppen am Zellende und in einem Mittelband vom Zellende zum Ird. Hflgl 
orangegelb. Spannweite: 32 mm. Kapland. 

Eu. fleuriotti G uer. Ist nach der Beschreibung ähnlich crocota (22 b), G mit rotem Fleck am Zellende, fleuriotti. 

der andere auf der Mitte des Irdes. Die schwarze Mittelbinde beginnt aber fast an der Basis des Irdes. Beim $ 
ist außer der Mittelbinde auch die Basis des Vflgls rotbraun. Spannweite 45—60 mm. Madagaskar. — Raupe 
braun, rot geringelt, mit Brennhaaren, lebt nach Guerin auf ,,ambrevade“ (Cytisus cajanus). Die Madagassen 
verwenden die Kokons zur Herstellung eines Gewebes, ,,lamba“ genannt. 

slraminico- 
lor. 

meso-ona. 

mgnpunc- 
ta. 

Eu. nigripuncta Janse. Aehnlich straminicolor. Vflgl und Hflgl in der Grundfarbe gleich, eine Reihe 
schwarzer Subterminalflecke im Vflgl. Spannweite 33 mm. Süd-Afrika. 

Eu. sjöstedti Auriv. Kopf weiß, Körper gelblich. Vflgl weiß, mit einer medianen breiten und submargi- sföstedli. 

nalen schmaleren Querbinde schwärzlicher Bestäubung. Hflgl weiß. Spannweite: 45 mm. Kamerun. 

Eu. ochrea Btlr. Im Habitus Aganais insularis Bsd. ähnlich. Vflgl hell ockergelb, Fransen seidigglänzend, ochrca. 

Hflgl blasser, ganz seidenglänzend. Körper ockergelb, Analbusch braun. Spannweite: 50 mm. Madagarkar. 

Eu. pygmaea Wkr. (22 c). Kleine Art, Vflgl goldgelb mit undeutlicher weißlicher Ante- und Postmedian- pygmaea. 

linie. Hflgl weißlichgelb. Unten die Vflgl mehr oder weniger geschwärzt. Sierra Leone bis Kamerun, Uganda. 

XIV 19 
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suspensa. Eu. suspensa sp. n. Zeichnungsanlage wie bei voriger, aber Grundfarbe der Vflgl braungelb, der Hflgl 

graubraun. Elfenbeinküste. 4 $ im Tring-Museum. 

chryso- Eu. chrysophaea Wkr. Vflgl goldgelb, an der Spitze gerundet, Außenrand stark konvex und sehr schräg. 
phaea. braun, am Ird gelb gesprenkelt, Fransen goldgelb. Ader 3 + 4 sind im Hflgl ungewöhnlich lang gestielt. 

Spannweite: 30 mm. Abyssinien. 

nimäisca. Eu. atrodisca 7i. sp. Vom Habitus der nessa, aber Flügel mit schwarzem Strich an der Querader. Dunkel¬ 

ockergelb, Hflgl heller. +Typus von Verulam im Berliner Museum. 

nessa. Eu. nessa Swinh. (22 c). Flügel einfarbig orange ockergelb, Fransen der Vflgl etwas dunkler. Unterseite 
nigrovenaia. etwas blasser gelb. Uganda, Ruanda. Bei nigrovenata subsp.nov., vielleicht eigener Art, ist der Vflgl mehr ge¬ 

rundet, Adern im Vflgl und Hflgl äußerst fein schwarz. 1+Typus von Unyoro im Tring-Museum. 

mediosqua- Eu. mediosquamosa B.-BaJc. Körper strohfarben. Vflgl gelblichweiß, Basis strohgelb. Ante- und Post- 
»wm. niedianlinie strohgelb, der Zwischenraum, ausgenommen am Vrd, schwärzlich bestäubt. Spuren einer ähnlichen 

Subterminal- und Terminallinie dunkel. Hflgl weißlich. Spannweite: 29 mm. Kongo. 

monophyes. Eu. monophyes Sich. Fühler, Stirn und Scheitel ockerfarben rot, Flügel kurz und breit, rein weiß, 
mit einem schwachen rosa Ton. Vrd der Vflgl und Beine ockergelb. Spannweite: 28 mm. Bihe, West-Afrika. 

neavei. Eu. neavei Tam.s. Vflgl glänzend weiß, Vrd an der Basis orangegelb, später weißlichgelb. Adern, 
Basis und Sarrm weißlichgelb. Am Zellende ein orangeroter Fleck und eine Subterminalreihe solcher Punkte, 
vier davon über Ader 4, drei unter Ader 3. Einige orangegelbe Schuppen zuweilen auf dem Ird. Hflgl glänzend 
weiß, Adern, Saum und Ird gelblichweiß. Körper gelblichweiß, Kopf und Beine teilweise orangegelb. $ nur 
mit Spuren von Orangegelb am Körper und auf dem Vrd der Unterseite der Vflgl. Analbusch sepiabraun. 

Spannweite: 36—40 mm. Nyassa-Land. 

annulipes. Eu. annulipes B.sd. Vflgl braungrau, Basis, z. T. der Vrd und Ird dunkler, vor dem Außenrand blässere 
Zwischenaderstriche. Körper wie die Hflgl braungrau, Tarsen gelb und schwarz geringelt. Spannweite: 55 mm. 

Bourbon. 

melanovis. Eu. melanovis Strd. Körper und Flügel schwarzgrau, olivfarben angeflogen. Vflgl mit 2 schmalen 
schwarzen Querbinden, die Antemediane senkrecht auf dem Vrd, fast gerade, die postmediane parallel zum 

Saum. Querader mit schwarzem Strich. Spannweite 21 mm. Ost-Afrika. 

gemmata. Eu. gemmata Bist. (22 d). Körper großenteils weiß, Hlb gelblich, ebenso die Unterseite, Brust, Fühler 
und Beine. Analbusch schwarz. Flügel silberweiß, Vflgl mit 4 ockergelben schiefen Querbinden und solcher 
Querader. Der 3. Querstreifen enthält hinter der Zelle zwei schwarze Punkte. Süd-Afrika. Die Art stellt Janse 

zu Lacipa. Sie besitzt eine äußerst winzige Anhangszelle, aber Ader 11 entspringt meist frei aus der Zelle. 

ostra. Eu. ostra Sich. Körper oben und unten gelb; Beine oben braun gestreift, Tarsen braun. Vflgl gelb 
mit subbasalem, antemedialem und diskalen Querstreifen, diese beim $ nur am Ird angedeutet. Fünf schwarze 
Flecken vom hinteren Ende der Zelle zum Apex laufend, diese Reihe ist hinten mit dem äußersten Orangefleck 
verbunden. Hflgl heller als die Vflgl, zeichnungslos. Vflgl unten an der Basis braun übergossen. Beim (J wird 
wahrscheinlich der äußerste Orangestreifen über die schwarze Fleckreihe ziehen. Spannweite: 28 mm. Britisch 

Ost-Afrika. 

florida. Eu. florida Sich. (22 c). Kopf und Thorax weiß, Seiten des letzteren und Hlb ockergelb, ebenso die 
Beine. Vflgl weiß; Vrd, Saum und je ein Querstreifen vor und hinter der Mitte ockergelb. Der antemediale 
Streifen ist gebrochen, der, diskale gerade. Schwarze Punkte liegen an der Basis des Vrdes, hinter der Zelle 
proximal von der ersten Querlinie eine Gruppe am Zellende, einige am zweiten Querstreifen und eine geschlossene 
Reihe am Saum. Hflgl einfarbig ockergelb. Unten Flügel ockergelb, Vflgl stark geschwärzt, Hflgl mit schwarzem 

Zellendfleck. Spannweite: 28 mm. Süd- und Ost-Afrika. 

floridula. Eu. floridula n. sp. (28g). Vflgl wie bei florida, doch fehlen die beiden schwarzen Punkte unter der Zelle 
und distal von der orangegelben Postmedianlinie geht parallel zu ihr eine schwärzliche Schattenbinde. Hflgl 

blasser als bei florida, weißlich gelb. $-Typus von Deutsch-Ost-Afrika im Berliner Museum. 

sundara. Eu. sundara Sich. Kopf, Thorax und Fühler orange-ockerfarben, Kragen weiß. Abdomen orange, 
Basis und Mitte grau. Flügel weiß, nicht glänzend. Vflgl mit subbasalem, antemedialem und diskalem orange¬ 
gelbem Querstreifen, alle gebuchtet und nach außen konvex. Am Saum eine Reihe dunklerer zuweilen drei¬ 
eckiger Flecken; eine Gruppe gleicher Flecke am Zellende. Hflgl mit breitem schwärzlichen Marginalstreifen, 
unten an der Basis schwärzlich. Im Vflgl unten alle Ränder schwärzlich. Spannweite: 22 mm. Uganda. 

grciciUs.1 Eu. gracilis Hpffr. (22 d). Vflgl weiß, mit subbasalem, antemedialem und diskalem orangegelben 
Querstreifen, der zweite stark konvex, der dritte fast gerade. Ein schwarzer Fleck hinter der Zelle proximal 
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vom 2. Querstreifen, ein gleicher am Zellende, eine vollständige schwarze Fleckreihe am Saum. Hflgl gelblich¬ 
weiß, beim $ heller, mit Spuren einer schwarzen Punktreihe am Saum. Flügel unten strohgelb, Vflgl ge¬ 
schwärzt, beide Flügel mit schwaizen Zellflecken. Ost-Afrika. Janse stellt die Art zu Lacipa. 

Eu. rivularis Gaede (22 c). Kurz und breitflügelige Art. Vflgl weißlich, etwas grau übergossen, mit rivulurin. 

orangegelber Subbasal-, Antemedian- und Postmedianlinie, sowie einer Fleckreihe am Saum, zwischen den 
beiden letzteren ein orangegelber Subapicalfleck. Hflgl gelblichweiß. Spannweite: 20 mm. Neu-Kamerun. 

Eu. arenacea L. (= holdingii Fldr., boldingii Ky.) (22 e). Diese gewöhnlich als Limacodide geführte arenacea. 

Art scheint hierher zu gehören. $ ockergelb. Analbusch weiß, Vflgl mit schwärzlicher Bestäubung, die eine 
subbasale, eine mediane gegabelte, eine postmediane und eine subterminale Binde, sowie einen Queraderfleck 
bildet. Meist sind diese Elemente nicht zu erkennen. Bei dem wohl dazu gehörenden <$ ist die Grundfarbe der 
Vflgl grau, die der Hflgl mehr bräunlich. Abgebildet ist das $ des Berliner Museums. Kapland. 

Eu. melanura Wllgr. (22 e). Vflgl oben rotbraun, Hflgl und Unterseite aller Flügel orange-ockergelb, melanura. 

Vflgl oben mit helleren Querstreifen, die Räume zwischen ihnen schwarz bestäubt. Schwarze Fleckchen auch 
auf der Querader und am Aid3enrand. Abdomen schwarz. Spannweite: 29—40 mm. Caffraria. 

Eu. onii B.-Bak. Körper gelblichweiß, Hib weißgrau, Analbusch goldbraun. Vflgl tief gelbweiß, einige onü. 

graue Schuppen unter der Zelle; ein breites Band brauner Schuppen füllt das Postmedian- und Subterminalfeld 
aus. Fransen abwechselnd gelb und dunkelgrau. Hflgl gelblichweiß. Spannweite: 36 mm. Oni (Lagos). 

Eu. discipuncta Holl. (22 d). Vflgl weiß mit undeutlichen gelben Querlinien, ein großer schwarzer discipunda. 

Fleck am Zellende, ähnliche vor dem Apex und Tornus, schwärzliche Bestäubung über dem Ird. Hflgl rein weiß. 
Sierra-Leone bis Gabun. 

Eu. impuncta Btlr. (= unipuncta Swh.) (22 d). Vflgl mit sehr kleiner Anhangszelle, rein weiß, mit impunda. 

einem orangegelben Punkt am Vrd, einer solchen antemedialen und postdiskalen Punktbinde. Erstere erreicht 
nicht den Vrd, letztere ist geschwungen. Beim $ fehlt der subbasale Punkt, die beiden anderen Punktreihen 
nur am Ird deutlich. Ost-Afrika. 

Eu. bizonoides Btlr. Vflgl ohne schwarze Punkte, silberweiß, ein Basalpunkt und zwei gerade Quer- bizonoides. 

streifen, die den Flügel in drei gleiche Teile zerlegen, goldorange; Außenhälfte der Fransen goldgelb; Hflgl 
und Abdomen sahneweiß, Analbusch schwärzlich. Spannweite: 28 mm. — Lomba, Britisch Zentral-Afrika. 

Eu. nobilis H.-Schaff. (22 d). Vflgl silberweiß; orangegelb sind eine nach außen konvexe subbasale, nobilis. 

eine schräge antemediale und eine noch schrägere postdiskale sowie eine submarginale Querbinde und ein Fleck 
auf der Querader. Die postdiskale Binde zum größten Teile an der proximalen Seite mit schwarzen Punkten 
besetzt. Hflgl hellgelb. Süd-Afrika. 

Eu. titania Btlr. Vflgl seidenglänzend weiß, mit gelbem Zellendfleck, der unterseits mit dem Vrd zu- titania. 

sammenfließt; Vrd schmutzigweiß, unten ockergelb, Hflgl etwas gelblich. $ mit blaß ockergelben Vflgln. 

Körper ockergelb, Abdomen beim $ oben mit dunkel behaarten Flecken, Analbusch dunkel. Spannweite: 50 bis 
60 mm. Madagaskar. 

Eu. ugandicola Strd. Vflgl weiß mit einigen hellgelblichen Schuppen, die eine unregelmäßige Sub- ugandicola. 

limbalbinde bilden. In der Mitte eine große breite Binde schwarzer Schuppen, die den Vrd nicht erreicht, 
dieser basal gelblich. Hflgl wreiß. Körper hellgelblich. Spannweite: 25 mm. Uganda. 

Eu. consocia Wkr. (= modesta Schs. & Clem.) (28 g). Ganz einfarbig blaßgelbe Art, Analbusch des $ consocia. 

schwärzlich. Spannweite: 25 mm. West- und Süwest-Afrika. 

Eu. ostentum sp. n. (21 c). Körper und Vflgl orangegelb, letztere mit schwarzer Ante- und Post- ostenhon. 

medianlinie, der Raum zwischen ihnen fleischfarbig aufgehellt, teilweise mit schwarzen Schuppen bestreut. 
Hflgl kohleschwarz, Basis und Fransen ockergelb. Unterseite schwarz, Vrd und Saum der Vflgl und Fransen 
der Hflgl orangegelb. ^-Typus von Alenjua, Lado, im Tring-Museum. 

Eu. atrigutta Wkr. Rein weiß, Palpen und Bänder der Vorderbeine rosa. Vflgl mit vier schwarzen atrigutta. 

Punkten, die eine dem Vrd parallele Linie bilden; der 1. Fleck an der Basis, der 4. auf dem Außenrand. Spann¬ 
weite: 23 mm. West-Afrika. 

Eu. subpunctata B.-Bak. Vflgl weiß mit breiter gelber medialer Querbinde, die in der Nähe des Zeh- subpunda- 

endes tief gewinkelt ist, und mit breiter schräger Postmedianbinde, ebenfalls gelb. Ein schwarzer Fleck hinter ia■ 
der Zelle subbasal, 3 schwarze Flecke am Zellende und der Saum fein schwarz gepunktet. Hflgl weiß. Spann¬ 
weite: 24 mm. N'Dalla Tando. 
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convergens. 

ciirona. 

rubricosta. 

n'daUa. 

isis. 

niqrolünu- 
lata. 

canariensis. 

castaneo- 
striata. 

aspersa. 

confluens. 

contempior. 

dcniata. 

muliidenla- 
ta. 

rorida. 

albinula. 

kamzrunica, 

Eu. convergens B.-Bak. Körper gelblich, Hlb dunkler. Vflgl zitronengelb, Antemedian und Post¬ 
medianarea breit schwarzbraun bestäubt; diese Bestäubung nach hinten konvergierend. Hflgl blaß gelb, beim 

$ weiß. Spannweite: 22 mm. Gunnal, West-Afrika. 

Eu. citrona B.-Bak. (ctiscitrona Sich.). Körper weiß, Vflgl blaß strohgelb, Hflgl etwas weißer. Spann¬ 

weite: 22 mm. N'Dalla-Tando. 

Eu. rubricosta Fawc. Körper und Flügel weiß, am Hlb die letzten 3 Segmente goldgelb. Vflgl mit 

rotbraunem Streif am Vrd auf der Unterseite von der Wurzel bis vor den Apex. Spannweite: 32 mm. Britisch 

Ost-Afrika. 

Eu. n’dalla B.-Bak. Körper sahnenweiß; Vflgl weiß, Medialarea mit einigen schwarzen Schuppen, 
etwas gewellt. Vor dem Apex ein zuweilen fehlender schwarzer Punkt, ein zweiter darunter auf dem Saum, 
gerade unter Ader 5. Hflgl weiß. Spannweite: 26 mm. N'Dalla-Tando, in 2700 m Höhe im Dezember. 

Eu. isis B.-Bak. Körper gelblich, Vflgl hell zitronengelb, mit einer Spur einer blässeren gewellten Post¬ 
median- Querlinie, an deren Außenseite ein schwarzer kurzer Fleck sitzt, der von der Falte bis Ader 2 reicht. 
Einige schwarze Schuppen auch an der Basis. Hflgl ganz hellgelb. Spannweite: 36 mm. N'Dalla-Tando, in 2700 m 

im November. 

Eu. nigrolunulata B.-Bak. Vflgl blaß zitronengelb, mit blasser gebogener Median- und gleicher ge¬ 
wellter Postmedianlinie, sowie der Spur einer solchen Subterminallinie. Am Zellende ein blutroter Fleck, sin 
schwarzer Halbmond am Innenwinkel zwischen 1 b und 2. Hflgl blaß zitronengelb. Spannweite: $ 26, $ 38 mm. 

Gunnal. 

Eu. canariensis Kenr. Körper kanariengelb, Fühlerende und Tarsen braun; Vflgl kanariengelb, am 

Apex etwas dunkler, eine schwache Basallinie und eine wenig gewinkelte Antemedianlinie braun, dazwischen 
zwei Punkte. Postmedianlinie ebenso, gefolgt von 2 Subapicalflecken. Zwischen beiden letzteren Linien ein 
grades braunes Band, nach dem Vrd etwas gegabelt. Hflgl blasser, mit undeutlichem Mondfleck am Zellende. 

Spannweite: 50 mm. Madagaskar. 

Eu. castaneo-striata Kenr. Körper weiß; Vflgl weiß mit braunen Binden: eine subbasal, eine ante- 
mediane und eine postmediane, die breiter sind und am Ird zusammenlaufen, eine V-förmige Zeichnung bildend. 

Auf der Querader in der Postmedianlinie ein dunklerer Halbmond. Spannweite: 38 mm. Madagaskar. 

Eu. aspersa Fldr. Von Swinhoe zu Dasychira, von Janse zu Euproctis gestellt. Vflgl braungrau, 

mit dunklerer Ante- und Postmediallinie, letztere in einen gelblichen Fleck am Vrd mündend. Hflgl gelblich 

mit vorn doppelter schwärzlicher Diskallinie. Spannweite: 30 mm. Natal. 

Eu. confluens n. sp. (27 g). Habituell den Formen von Eu. fasciata ähnlich, deren Mittelfeld im 
Vflgl stark zusammengeschnürt ist. Beide Flügel graulich ockergelb. Vflgl mit 2 orangegelben Querlinien, 
die unter der Zelle konvergieren; der Raum zwischen ihnen schwärzlich bestäubt, ebenso eine subterminale 
Linie, die zwischen Ader 5 und 6 durch einen Längsstreifen schwarzer Bestäubung mit dem Mittelfeld verbunden 

ist. Körper ockergelblich. $-Typus von Kibwezi, Britisch Ost-Afrika im Tring-Museum. 

Eu. contemptor sp. n. (28c). Körper hellgelb, ebenso die Vflgl; diese mit schwarzem runden Fleck 
am Zellende, von dem nur eine Binde schwarzer Bestäubung senkrecht zum Ird geht. Subterminal eine deut¬ 
liche schwarze Punktreihe. Hflgl ganz hell schwefelgelblich weiß. <d$-Typus von Spanisch Guinea im Berliner, 

Paratypen von Britisch Ost-Afrika im Tring-Museum. 

Eu. dentata sp. n. (22 e). Körper dottergelb, ebenso die Vflgl; diese mit 2 kurzen Längsstrichen 
aus der Wurzel hell blaßgelb, solcher stark konvexer Ante- und Postmedianlinie; Subterminallinie ebenfalls 
blaßgell), mit 2 proximalen Zähnen im vorderen Teil und einem über dem Tornus. Saumlinie fein blaßgelb. 

Queraderfleck rot. Hflgl heller als die Vflgl. d^-Typus von Daressalam im Berliner Museum. 

Eu. multidentata sp. n. (28g). Wie die vorige, aber die Subterminallinie auf allen Adern gezähnt. Mittelfeld 
vom roten Queraderfleck zum Ird schwarz bestäubt. ^-Typus von Deutsch Ost-Afrika im Berliner Museum. 

Eu. rorida sp. n. (28 g). Körper und Vflgl dunkel ockergelb, Hflgl schwarzbraun mit gelben Fransen. 
Unterseite ockergelb, Apicaldrittel der Vflgl teilweise schwarzbraun bestäubt. d'-Typus von Hoache im Tring- 
Museum. Zentral-Abyssinien. 

Eu. albinula sp. n. Körper gelblichweiß, Hlb weiß, Analbusch rostgelb. Vflgl gelblichweiß mit gelber 
Medianlinie, die sich am Zellende gegen den Vrd gabelt, solcher Postmedian- und undeutlicher Subterminal- 
linie, alle gelben Linien mit spärlichen rotbraunen Schuppen bestreut. Hflgl und Unterseite rein weiß. $-Typus 
von Ogove im Berliner Museum. 

Eu. kamerunica sp. n. (27 f). Scheint am nächsten reutlingeri Holl, zu stehen. Vflgl holzbraun mit breiter 
schwarzer grobschuppiger Mittelbinde, durch die Adern hell geteilt, hell eingefaßt, den Vrd nicht erreichend. 
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Im Saumfeld einige unbestimmte dunkle Fleckchen. Vflgl schwarzbraun, Unterseite aller Flügel graubraun. 
Süd-Kamerun, d'-Typus von Lolodorf im Berliner Museum. 

Eu. perpusilla sp.n. (28 f) Körper ockergelb, Vflgl blaß weißlichgelb mit dottergelber Subbasal- (diese perpusilla. 

von der Wurzel ziemlich entfernt stehend), Ante- und Postmedianlinie, der Raum zwischen den letzteren schwärz¬ 
lich bestäubt. Dahinter eine weitere dunkelgelbe Linie, bis Ader 5 deutlich, dann nach dem Vrd nur spurweise. 
Subterminallinie stark ausgeprägt, etwas gewellt. Hflgl und Unterseite gelblichweiß. d'-Typus von Kampala, 
Ost-Afrika im Tring-Museum. 

Eu. griseostriata Kenr. Körper grau; Vflgl weiß mit grauer basaler, antemedianer und postmedianer griseosiria- 

Querlinie, zwischen letzteren eine graue V-förmige Zeichnung wie bei voriger Art. Ebenso gefärbt ist eine 
schwache Subterminallinie und eine Reihe von Saumflecken. Hflgl rein weiß. Spannweite: 42 mm. Madagaskar. 

Eu. reutlingeri Holl. Die Zugehörigkeit zu diesem Genus erscheint fraglich. Körper grau, Vflgl blaß reuttingeri. 

holzbraun, in der Mitte mit breitem dunkelbraunem Band, jenseits der Zelle gewinkelt, und einigen Subapical- 
fleckchen. Hflgl blaß holzbraun, Fransen lichter. Spannweite 17 mm. Benita. 

Eu. nigra Holl. Gattungszugehörigkeit fraglich. Flügel einfarbig rauchbraun oder schwärzlich, Fran- nigra. 

sen kaum blasser, einige braune Haare an der Flügelbasis. Vflgl mit 2—3 kohlschwarzen Subapicalpunkten. 
Unterseite aller Flügel heller, Basis und Ränder rehbraun. Spannweite 32 mm. Onanga-See. 

Eu. palla Holl. Stirn weiß, Thorax blaß ockergelb, Abdomen graulich. Vflgl gelblichweiß, mit einem palla. 

Mittelband von schwärzlichen Schuppen, dieses am Ende der Zelle weißlich. Hflgl rein weiß. Unterseite rein 
weiß, mit braunem Strahl am Vrd der Vflgl. Spannweite: 22 mm. Ogove, Kongo. 

Eu. xanthomelaena Holl. Körper ockergelb. Vflgl hell orangegelb mit basaler, medianer und subter- xanthomc- 

minaler gewinkelter brauner Querbinde. Alle erreichen nicht den Vrd, und die Adern in ihnen sind von der laena. 

Grundfarbe. Hflgl und Unterseite aller Flügel lederbraun. Spannweite: 20 mm. Ogove. 

Eu. rotunda Holl. Körper weiß, Vflgl mit 1—3 schwarzen Subapicalflecken, zuweilen mit einigen rotunda. 

schwarzen Schuppen auf der Mitte des Irdes. Flügel sehr kurz und breit, Außenrand stark konvex. »Spann¬ 
weite: 23 mm. Ogove. 

Eu. apicipuncta Holl. (22 d). Aehnlich voriger, Flügel mehr gestreckt, länger; Vflgl mit zwei ocker- apicipunc- 

gelben Querlinien, der Raum dazwischen + schwarz bestäubt, am Apex 14 schwarze Flecken, gewöhnlich zwei. 
Hflgl und Unterseite rein weiß. Kamerun, Spanisch-Guinea. Ogove, Oongo, Fernando-Poo. 

Eu. disticta B.-Bak. Flügel blaß rauchgrau, nur mit schwarzem Fleck am Zellende. Spannweite: disticta. 

38 mm. Uganda. 

Eu. bigutta Holl. (22e). Körper ockergelb, Flügel dicht weiß mit großem schwarzem Fleck in der Mitte bigutta. 

und am Ende der Mittelzelle der Vflgl. Kamerun, Ogove. 

Eu. diplosticta Rbl. Aehnlich bigutta (22 e), der basale schwarze Punkt aber unter der Zelle, am diplosticta. 

Ursprung von Ader 2. Beim $ Flügel rauchgrau verdüstert. Spannweite: 28- 35 mm. Zentral-Afrika. Rebel 

hält die letzten 3 Arten für Marbla-Arten; bei bigutta ist jedoch eine Anhangszelle nicht vorhanden. 

Eu. croceisticta Hmps. Körper weiß, Palpen und Brust orangerot, Hlb mit schwarzer Dorsallinie, croceisticta. 

Vflgl seidenweiß, mit rotem Punkt am Zellende und einer Subterminalreihe roter Punkte, die unter Ader 7 
und in der Mitte nach außen gebogen ist. Hflgl seidenweiß. Spannweite: 42 mm. Ruwenzori. 

Eu. lepidographa Hmps. Körper gelb; Hlb weiß, unten gelblich, Analbüschel rötlichbraun. Vflgl gelb, lepidogra- 

eine Antemedianlinie aufgerichteter schwarzer Schuppen, an den Adern unterbrochen, gebogen. Ein ähnliches pha. 

Postmedianband, beide mit heller Linie in der Mitte, beide schwarze Schuppenbänder am Ird verschmelzend. 
Hflgl weiß. Spannweite: 34 mm. Goldküste. 

Eu. fumitincta Hmps. Körper bräunlich ockergelb. Vflgl bräunlichgelb, Vrd braun, basal schwarz fumitincta. 

mit schwachem rotbraunem Schatten am Zellende vom Vrd zum Ird. Hflgl ockergelb, braun überstäubt. Unter¬ 
seite braun bestäubt. Spannweite 20 mm. Goldküste. 

Eu. xanthosoma Hmps. Körper dunkelbraun, grauweiß gemischt. Palpen, Stirn und Hlb orange, xanthoso- 

letzterer mit schwarzen Dorsalflecken. Vflgl dunkelbraun, grauweiß gemischt; ein subbasaler brauner Punkt "",- 
in der Zelle; eine antemediane Punktreihe, Striche am Zellende und postmediane Punktlinie dunkelbraun, 
letztere schief von Ader 4, auswärts gebogen nach dem Ird; eine subterminale Punkt- und eine terminale Strich¬ 
reihe schwärzlich. Hflgl dunkelbraun. Spannweite 20 mm. Sudan. 
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36. Gattung: Homochira Hmps. 

Hinterschienen mit 2 Paar Sporen, Vflgl ohne Anhangszelle, Ader 10 mit 7—9 gestielt, hinter Ader 7 

entspringend; im Hflgl 3 und 4 und 6 + 7 gestielt, 5 vorhanden. Von Euproctis durch dorsale Haarbüschel 

auf dem Hlb und kürzeres Schienenblatt der Vorderbeine getrennt, 

rendalli. H. rendalli Dist. Körper braun, Vflgl braun, mit 5 dunkleren gewellten Querlinien : die erste subbasal, 

die zweite die Zelle durchkreuzend, die 3. jenseits der Zelle und stark verschoben, die 4. etwa distal von der 

3., die 5. submarginal. Zwischen der 1. und 2. Linie ein unregelmäßiger Diskalfleck. Hflgl blaß ockergelb. 

Unten Flügel blasser, Vflgl mit schräger Querbinde jenseits der Zelle, Hflgl mit transversaler Binde, beide 

Flügel dicht braun gesprenkelt. Spannweite: 32 mm. Süd-Afrika. 

ruandana. H. ruandana (Grünb.) sp. n. (28 c). Unter diesem Namen steckt im Berliner Museum ein +, dessen Be¬ 

schreibung nicht aufzufinden war, das aber wohl trotz der fehlenden Dorsalbüsche hierhergehört, Körper und 

Vflgl dunkel schokoladenbraun mit fast gerader subbasaler, antemedianer und postmedianer dunklerer Quer¬ 

linie. Distal von letzterer eine undeutliche Querlinie, die aber über Ader 4 und 6 in deutliche Flecke verdickt 

ist. Eine submarginale Punktreihe und ein Fleck am Zellende auch dunkel. Hflgl und L nterseite schwärzlich- 

grau. (J-Typus von Nordwest-Ruanda im Berliner Museum. 

37. Gattung: I^egitaroa Hmps. 

Hinterschienen mit 2 Paar Sporen. Vflgl ohne Anhangszelle, Ader 11 frei, 9 und 8 zu einer Ader ver¬ 

schmolzen, die sich erst ganz kurz vor dem Rand mit Ader 10 gabelt , 7 etwa in der Mitte dieses Gabelstieles ent¬ 

springend, 6 aus einem Punkte oder kurz gestielt. Im Hflgl Ader 8 mit dem Vrd der Zelle verschmolzen, erst 

kurz vor ihrem Ende abgehend; 6 + 7 lang, 3 + 4 kurz gestielt, 5 von letzterer weit getrennt, —■ Bei der ähnlich 

gebauten Euproctilla entspringt im Vflgl Ader 10 vor Ader 7. 

fulvicolora. L. fulvicolora Hmps. (22 e). Flügel tief dunkel rötlichbraun mit drei blässeren graulichen Querlinien 

vor und zwei solchen hinter der Mitte, und drei großen schwarzbraunen Punkten am Zellende. Saumfeld beider 

auranüa. Flügel etwas dunkler. Rhodesia. — Bei aurantia Strd. sind beide Flügel orangegelb mit scharf markierter 

dissiniiUs brauner Saumbinde. — Bei dissimilis Strd. ist das + ähnlich, aber ohne dunkle Saumbinde, das $ ist gelblich¬ 

weiß, die Linien im Vflgl sind orangegelb eingefaßt. Kongo, Rhodesia. 

ddei(K L. deleta sp. nov. (22 e). Wie die vorige, aber die Querlinien sämtlich fehlend; nur die Saumfelder 

dunkler und die drei schwarzen Flecke am Zellende der Vflgl vorhanden. Vflgl etwas gestreckter, Grundfarbe 

heller. Tanganyika-See. +-Typus im Berliner Museum. 

ochricoloria. L. ochricoloria Strd. Aehnlich flava (22 f) aber Vflgl oben und unten gleich deutlich mit braunem, 

hell umzogenen Strich auf der Querader (bei nosera (22 f) nur ein Punkt an dieser Stelle, dieser unten ganz 

undeutlich. Spannweite: 20 mm, größer als bei nosera. Mikindani. 

mupera. L. paupera Sp. n. (22 e). Aehnlich fulvicolora, Flügel mehr orangegelb, Saum der Vflgl nicht dunkler, 

die blassen Linien stärker gewinkelt, die dunklen Flecke an der Querader fehlen, dort nur ein heller Fleck. 

Hflgl mit deutlich abgesetztem dunkelbraunen Saum. Deutsch Ost-Afrika. G"Typus von Amani (Februar) 

flava, im Berliner Museum. Die Form flava form. nov. (22 f) von Lincli (+ im Berliner Museum) hat einfarbig orange- 

nosera. gelbe Hflgl; ebenso ist die Unterseite einfarbig gelb; bei paupera sind die Apices gebräunt. — Bei nosera subsp. 

nov. (22 f) ist am Zellende der Vflgl ein schwarzer Punkt vorhanden, die erste Postmedianlinie unten schräger, 

mehr proximal gerichtet; die Rasse ist sonst kleiner, gleicht aber flava im Habitus. d'-Typus von Luchonza, 

Blantyra (Nyassa) im Tring-Museum. 

jordani. L. jordani sp. n. (22 f). Größer als fulvicolora, ohne schwarze Flecke an der Querader, die blassen 

Binden ähnlich wie bei dieser Art, nur die erste der postmedianen weiter wurzelwärts liegend, so daß der Abstand 

der zweiten zur 3. Querlinie nicht wesentlich kleiner ist als der von der 3. zum 4. Flügel in der Grundfarbe heller 

rötlichbraun. Bitte, Angola. cDTypus im Tring-Museum. 

38. Gattung1: Micraroa Hmps. 

Hinterschienen mit 1 Paar Sporen. In beiden Flügeln die Zelle offen, Vflgl mit 8—10 gestielt, 7 fehlend, 

im Hflgl Ader 3 fehlend. 

M. rufescens Hmps. Einfarbig rotbraun, Vrd, Außenrand und Adern z. I. zuweilen dunkler braun, 

Fiedern der Antennen schwarz. Spannweite: 22 mm. Süd-Afrika. 

M. minima Janse. Hell lederbraun. Hflgl orange-ockerfarben. Spannweite nur ca. 14 mm. Natal. 
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39. Gattung': Cymaroa Hmps. 

Hinterschienen mit 2 Paar Sporen; Vflgl ohne Anhangszelle, 10 mit 6-—9 gestielt, vor Ader 7 entspringend; 

im Hflgl 6 und 7 aus einem Punkt. 

C. leptopepla Hmps. Körper gelblich, dunkler gemischt, Tibien und Tarsen schwatz geringt. Vflgl leptopepla. 

gelblich, schwarz überstäubt. Subbasallinie undeutlich gewellt mit deutlicher schwarzem Fleck am Vrd. Ante- 
medianlinie unregelmäßig gezähnt, nach außen konvex. Medianlinie mit schwarzem Fleck am Vrd, dann undeut¬ 
lich gewellt. Postmedianlinie geweilt, schief bis unter Ader 6, dann einwärts gebogen; jenseits von ihr eine 
ähnlich verlaufende Linie. Subterminallinie undeutlich, gewellt. Hflgl goldgelb, mit dunklem Queraderfleck 
und undeutlicher Subterminallinie. $ mehr braun, besonders im Hflgl. Spannweite: 38--46 mm. Basuto-Land, 
Kapland. 

40. Gattung: Portliesaroa gen.nov. 

Hinterschienen mit 2 Paar Sporen. Im Geäder ähnlich Porthesia, im Habitus aber mehr Leptaroa 
u. a. angenähert. Im Hflgl fehlt eine Ader (3 + 4 ist verschmolzen); im Gegensatz zu Porthesia ist die Hinterecke 

der Zelle sehr vorgezogen, 6 -|- 7 entspringen lang gestielt von der Vorderecke, die noch weit vor der Flügelmitte 
liegt. Der Vrd der Vflgl kaum konvex, bei Porthesia stark konvex. Genotypus ist aureopsis Her. 

P. aureopsis sp. n. (28 e). Habituell ähnlich Laelia aurea Janse von Siid-Afrika. Kopf und Thoiax aureopsis. 

oben braun, Hlb orange, unten weißlich. Vflgl graubraun, die Zeichnungen dunkelbraun, undeutlich. Andeu¬ 
tung eines Subbasalpunktes unter der Zelle und eines auf der Querader, schattenhafte Ante- und Postmedian¬ 
binde, hinter letzterer eine Punktreihe, eine Saumlinie, durch die Adern hell iinterbrochen. Hflgl und Unter¬ 
seite aller Flügel tief orangegelb, Apex der Vflgl dunkelbraun, durch die Adern orange unterbrochen. Madagaskar. 
c+Typus von Diego-Suarez im Tring-Museum. 

P. lacipa sp. n. (28 e). Körper weiß und schwarz gefleckt , Hlb goldgelb mit schwarzen Rückenflecken, lacipa. 

Tegulaenden orange. Vflgl weiß mit schwarzer subbasaler, ante- und postmedianer Punktquerlinie, hinter letz¬ 
terer ein dunkler Schatten und einige Flecke, am Saum eine Reihe von Zwischenaderflecken. Hflgl gelb. Unter¬ 
seite der Vflgl schwärzlichbraun. <+Typus von Lolodorf, Kamerun, im Berliner Museum. 

P. nodua sp. n. (28d). Körper ähnlich voriger, Vflgl bräunlichweiß, mit dunkelbraunem Fleck auf jA des noeüm. 

Vrdes und y2 des Irdes, einem antemedianen Punkt, Querlinie und schwärzlichen Submarginalflecken und Saum¬ 
linie. Hflgl gelb. d'-Typus von Lolodorf, Kamerun, im Berliner Museum. 

41. Gattung': DasycIiojM'odis gen.nov. 

Hinterschienen mit 1 Paar sehr langen Sporen, Fühler des $ ähnlich wie bei Dasychira stark gekämmt, 
Palpen gerade vorgestreckt, die Stirn etwas überragend. Vflgl ohne Anhangszelle, 11 aus der Zelle, 10 mit 7 -9 
gestielt, vor 7 entspringend, 6 aus einem Punkte mit dem Stiel. Im Hflgl 3 + 4 und 6 + 7 gestielt; Ader 5 
in beiden Flügeln ziemlich undeutlich, etwa in der Mitte zwischen 4 und 6 entspringend; die Gattung besitzt 
eine vermittelnde Stellung zwischen den Lymantriiden und Noctuiden, der ganze Habitus ist jedoch Lyman- 

triiden-artig. 

D. dubiosa sp. n. (22 f). Vflgl rotbraun, Basis weiß, dahinter ein rotbraunes, durch eine dunkle Linie dubiosa. 
schräg abgegrenztes Basalfeld; Postmedianlinie schwärzlich; ein rotbrauner Strich vom Zellende nach dem Vrd 
vor dem Apex, eine schwache Submarginallinie, davon abgesehen der Vorderteil des Flügels weiß, der hintere 
holzbraun. Hflgl graulichweiß. Madagaskar. 3 $ von Betsileo im Berliner Museum. 

42. Gattung: ftuarezia gen. nov. 

Hinter schienen mit 2 Paar Sporen, Palpen und Fühler wie bei voriger Gattung. Vflgl ohne Anhangszeile 
Ader 11 frei, 10 mit 7—9 gestielt, hinter 7 entspringend, 6 weit vom Stiel getrennt. Im Hflgl 3 + 4 lang, 6 + 7 
kurz gestielt, 5 in beiden Flügeln beträchtlich über 4 entspringend, aber näher 4 als 6. 

L. bipuncta sp. n. (21 c). Körper braungrau, Vflgl weiß, dick braungrau bestäubt, so daß bei frischen bipunda. 

Stücken nur noch die Antemedianlinie, die Postmedianlinie am Vrd, ein Feld um die Limbal- und eine feine 
Submarginallinie weiß bleibt. Antemedianlinie am Ird stark distal gerichtet, ebenso die Postmedianlinie, die 
zwischen Ader 2—5 breit schwärzlich verdickt ist, Limballinie aus Punkten bestehend, am Saum eine feine 
schwarze Linie aus Strichen. Am Zellende 2 schwarze Punkte. Hflgl blaß gelblichgrau, in der Außenhälfte 
dunkler. 5 $ von Diego-Suarez, Madagaskar im Tring-Museum. 
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pumila. 

miniata. 

esquamata. 

angola. 

basiguttci 

43. Gattung': Paraproctis B.-Bak. 

Vflgl mit Ader 6—8 gestielt, 6 vor 8 entspringend, 9 nnd 10 fehlend, 11 stark gebogen, an Ader 12 

genähert. Zelle lang, Anhangszelle fehlend. Im Hflgl nur Ader 6 und 7 gstielt, 8 fast bis zum Zellende mit dem 

Vrd der Zelle anastomosierend. 

P. osiris B.-Bak. Körper gelblich; Vflgl tief rahmweißlich, mit rehbraunen Schuppen bestreut, unter 

denen die Grundfarbe in blässeren Linien durch sch immer t: eine gebogene Basallmie, eine aus Halbmonden zu¬ 

sammengesetzte Medianlinie, eine gewellte Postmedianlinie. Am Zellende liegt ein Fleck dunkelbrauner Schup¬ 

pen. ein ähnlicher am Innenwinkel. Hflgl rahmweiß. Spannweite 29 mm. — Lokoja, West-Afrika. 

44. Gattung: Xolipi’oHis gen.nov. 

Hinterschienen mit 2 Paar Sporen, Vflgl ohne Anhangszelle, 4+5 gestielt, ebenso 7—10, Ader 7 vor 

10 vom Stiel abzweigend, 6 wenig vom Stiel getrennt. Im Hflgl 3+4 und 6+7 gestielt, Ader 5 fehlt, Aclei 8 

erst in der Hälfte des Zellvorderrandes diesen berührend. 

N. pumila Btlr. (22 f). Vflgl grauweiß, mit unvollständiger subbasaler und deutlicher Ante- und Post¬ 

median-Querlinie, diese stark am Vrd erweitert. Submarginallinie vielfach nur als Vrd. Eiecke deutlich, dei 

Flügel sonst + bräunlich bestäubt. Hflgl grauweiß, am Apex dunkler. Madagaskar. 

45. Gattung: Eiiproetoicles B.-Bak. 

Hinterschienen mit 2 Paar Sporen. Vflgl mit Anhangszelle, Ader 7 vom Ende derselben, 8—10 gestielt 

10 vor 9+8 entspringend, 8 in den Saum, 11 von der Zelle. Hflgl mit 3 und 4 aus einem Punkt, 6 und 7 ge¬ 

stielt, 8 den Vrd der Zelle nur kurz berührend. 

Eu. miniata B.-Bak. Vflgl orange-lederbraun, mit breiten dunkelgrau gefleckten Querlinien: Basal¬ 

linie spurweise, Antemedianlinie in der Zelle auswärts gewinkelt, Postmedianlinie durch die Adern unterbrochen 

auf Ader 7 auswärts gebogen; eine subterminale Fleckreihe zwischen den Adern und einige Flecke auf der Quer¬ 

ader dunkelgrau, Fransen rot. Hflgl blaß rötlich orange. Spannweite 34 mm. — N'Dalla Tands, Nord-Angola. 

46. Gattung: Paraxena B.-Bak. 

Endglied der Palpen sichelförmig aufgebogen, Hinterschienen mit 1 Sporenpaar. Vflgl mit Anhangszelle, 

7 von deren Ende, 8+9 damit aus einem Punkt, 9 kurz oder fehlend, 10 von der Anhangszelle, 8 in den Apex, 

11 von der Zelle. Im Hflgl 3+4 und 6+7 gestielt, 8 nur in einem Punkt die Zelle berührend. 

P. esquamata B.-Bak. Körper trüb weiß, Abdomen blaß grau, Analbusch des $ goldbraun. Flügel 

weiß, dann beschuppt, Basis der Vflgl spärlich schwarz bestreut, eine Postmedianlinie aus 2 Linien feiner schwar¬ 

zer Schuppen zusammengesetzt, etwas schräg und gewellt. Spannweite 31 mm. N’Dalla-Tando, Nord-Angola; 

Uganda. 

P. angola B.-Bak. Körper weiß; Vflgl gelblich rahmfarben, mit einer Spur einer doppelten Ante¬ 

medianlinie, die in der Zelle gewinkelt ist. Die doppelte Postmedianlinie breit, jenseits der Zelle stark ge¬ 

winkelt. Fransen bräunlich, durch die Adern unterbrochen. Alle Linien bestehen aus blaßbraunen Schuppen. 

Hflgl viel blasser als die Vflgl. Spannweite 24 mm. Malange, West-Afrika. 

47. Gattung: Jfoleca Wkr. 

Die Art lag mir nicht vor, die Gattungsdiagnose reicht zur Trennung von den übrigen Lymantrnden 

nicht aus. Eine Art: 

N. basigutta Wkr. Rehbraun, Vflgl mit schwarzem Basalfleck, Saum mit einer Reihe schwarzer Halb¬ 

monde, an der Querader 3 schwarzbraune, zuweilen nur fleckartige, schrägeStriche; der mittelste von ihnen mit 

einem weißen Raum vorn und einem bräunlichen hinter sich. Spannweite ca. 30 mm. Fundort unbekannt. 

Nolera melanthiata Mab. (Noleca scp Ivirby, Swinhoe) ist Geometride! 
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48. Gattung1: Aroa Wkr. (Ornithopsyche Wallgr.). 

Vflgl ohne Anhangszelle, Ader 11 aus der Zelle, 10 aus dem Stiel von 8 + 9, distal von 7 entspringend- 
Im Hflgl 6+7 nicht gestielt, 3+4 gestielt oder aus einem Punkte. Palpen lang, die Stirn weit überragend, 
Hinterschienen mit 2 Paar Sporen. — Zuweilen sind 6+7 im Hflgl gestielt; dann entspringt aber zum Unter¬ 
schied von Euproctis 6 im Vflgl immer w'eit entfernt vom Stiel 7—10. Eine Anzahl der von Swinhoe in dieser 
Gattung untergebrachten Arten wird wahrscheinlich zu Unrecht hierher gestellt worden sein. 

A. discalis Wkr. (2 = liypoxantha Wallgr. (22 f). $ sehr variabel, Vflgl grau bis dunkel rotbraun, mit discalis. 

antemedianer und postmedianer Querlinie, beide parallel und nach außen gebogen; zwischen letzterer und dem 

Saum eine dunklere Schattenlinie, ein schwarzer Punkt auf der Querader. Von der Mitte des Vrdes zum Innen¬ 
winkel meist eine gelbe Aufhellung, die wurzelwärts ausgezogen sein kann. Hflgl gelb, Apex und Vrd und 
meist auch der Ircl sehr breit schwarz. $. Vflgl hellgelb, die postmediane Linie nicht mit der antemedianen 
parallel, schräg und fast grade. Saum mit schwarzbraunen Flecken. Hflgl dunkler gelb. Querader mit schwarzem 
Fleck, unten wie beim $ mit postdiskaler dem Saum paralleler dunkler Linie. Bei der Form ochraceata Wkr. ist der ochraceata. 

Hflgl teilweise rotbraun bestäubt; signata Wkr. hat $, deren Vflgl blaß bräunlichgrau sind, deren Hflgl abersignata. 

der Diskalfleck fehlt. Süd- und Ost-Afrika. 

A. anthora Fldr. (22 g). Vflgl grau, Antemedian-, Postmeclian- und Terminalquerlinien sowie zwei Ma- anfhora. 

kein in der Zelle ockergelb. Hflgl schwarz mit 3 orangegelben Längsstreifen. Süd-Afrika. — Hierher gehört 
wohl ein $ im Tring-Museum von West-Pondoland, das im Mittelfeld der Vflgl nur eine Makel hat; die gel¬ 

ben Streifen der Hflgl zu einem Zentralfeld zusammengeflossen. 

A. difficilis Wkr. Aehnlich discalis Wkr. (22 f), aber beim ohne das tiefgelbe Band im Vflgl, beim difficilis. 

$ die Postmediallinie stark gewinkelt. Süd-Afrika. 

A. quadriplagata Pagenst. Ganz ähnlich discalis (22 f), der helle Fleck im Vflgl beim £ breit, fast qua- quadriplct- 
clratisch, der Streifenfleck der Hflgl schmäler, nahezu diskal gelegen. Abyssinien. Das wohl hierher gehörige $ gata 

ähnelt der signata-Form von discalis, hat aber schwarzen, gelb gelängten Hlb (bei discalis+ dieser gelb), der 
Hflgl hat das Gelb fast so eingeschränkt wie beim + 1 $ von Maraquo, Zentral-Abyssinien im Tring-Museum. 

A. umbrata B.-Bak. Körper braun, Abdomen dunkelbraun. Vflgl dunkel umbrabraun, mit einem breiten umbrnta. 

heller braunem Band in der Mitte, jenseits der Zelle stark nach außen gebogen. An seiner Außenseite eine 
dünne dunkle gewellte Querlinie, ebenfalls nach außen gebogen. Hflgl dunkel rußgrau. Spannweite: 30 mm. 
N'Dalla-Tando, Nord-Angola. 

A. tomisa Drc. Flügel blaßgelb, Vflgl am Saum braun schattiert, Hflgl mit einigen braunen Flecken tomisa. 

am Apex und Analwinkel. Körper chromgelb, Fühler und Beine schwarz. Unten alle Flügel blaßgelb, ungezeich- 
net. Spannweite: 62 mm. Dar-es-Salam. 

A. incerta Roghfr. Flügel durchscheinend, blaß ockergelb, ebenso der Körper. Afterwolle des $ weißlich- ineerta. 

gelb. Geäder gelblich, Querader der Vflgl verdunkelt. Spannweite: 37 mm. Taveta. 

A. callima B.-Bak. Körper weißlich, Vflgl rein weiß, aber stellenweise bräunlichgelb getönt, besonders callima. 

jenseits der Zelle. Ein basaler Vrd-Punkt, jenseits davon ein größerer Fleck, sind graubraun; ein weiterer kleiner 
Vrd-Piuikt nahe der Mitte, ein dunklerer bei etwa % des Vrdes. Angedeutet ist eine feine, sehr unregelmäßige 
weiße Subterminallinie, die zwischen Ader 3 und 4 nach außen vorspringt. Lieber diesem Vorsprung hat der 
Saum 3 schneeweiße Punkte. Apex mit kleinem schwarzen Punkt, dahinter ein undeutlicher weißer. Hflgl 
weiß, zwischen Ader 2 bis 6 gelb fingiert. Spannweite: 36 mm. Lagos. 

A. perfida B.-Bak. Körper bräunlich. Hlb grau. Vflgl blaß bräunlich mit dunklerer Medianarea und perfida. 

einem dunklen Saumfleck über dem Innenwinkel. Hflgl weiß, Fransen grau. Spannweite: 26 mm. Gunnal, 
West-Afrika. 

A. catori B.-Bak. Körper braun; Vflgl dunkelbraun, mit dunklem Subbasalfleck und solchem am Zell- catori, 

ende, durch blässere Linien durchschnitten. Postmedianlinie fein und stark gewellt, in einem breiten weißlichen 
Bande liegend, begleitet von einem kleinen dunklen Fleck am Vrd und einem in der Falte. Eine zwischen den 
Adern liegende Punktreihe vor dem Saum, eine weitere proximal davon. Hflgl bräunlichgrau. Spannweite: 
26 mm. Lokoja. 

A. pinodes B.-Bak. Vflgl schmutzig-braun, Basal- und Medialarea dunkelbraun. Ein postmedianer pinodes. 

trüb lederbrauner Vrdfleck, darin eine feine gezähnte Querlinie, etwa bis Ader 4 fortgesetzt, ein ähnlicher Apical- 
fleck und eine subterminale Punktreihe. Hflgl grau. Spannweite: 25 mm. Nord-Angola. 

A. obliqua B.-Balc. Vflgl dunkelbraun mit schiefem blaß bräunlichgelben Querstreifen vom Vrd etwas obliqua. 

vor dem Apex nach der Irdmitte, nach dort verbreitert. Distal wird er begrenzt von einer feinen dunklen ge- 
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wellten Linie. Vor dem Saum eine Reihe blaß gelblicher Zwischenaderpunkte. Hflgl braungrau. Spannweite: 

31 mm. Lokoja. 

A. achrodisca Hmps. (22 g). Körper braun, Beine teilweise weißlich. Vflgl rotbraun; Antemedian- 
linie doppelt, fast gerade, der Zwischenraum mehr rötlich ausgefüllt, weißlich begrenzt. Das Eeld zwischen 
Subbasal- und Antemedianlinie weißlich bestäubt. Postmedianlinie doppelt, wenig gebogen. Subterminal¬ 
linie blasser, stark geschwungen; unmittelbar vor dem Saum eine Reihe schwarzer Punkte, eine Nierenmakel 
am Zellende. Der Raum um die Postmedianlinie weißlich aufgehellt. Hflgl schwarzbraun, an der Basis heller. 
Togo, Kongo und Rhodesia. Bei deflecta subsp. nov. (22 g) von Senegal ist die erste Antemedianlinie stark 
in der Zelle nach außen gebogen, auch die Postmedianlinie mehr konvex. Das Saumfeld ist fast schwärzlich, 
so daß die terminalen Punkte verschwinden, der Hflgl basal nicht aufgehellt, einfarbig schwarzbraun, die des 2 
im Vflgl mit nur angedeuteten Querlinien, sonst einfarbig hellbraun. Spannweite nur 20 mm. A$-Typus von 

Sedhiou im Tring-Museum. 

A. leonensis Hmps. Im Vflgl mit deflecta übereinstimmend, Hflgl graubraun, Apicalfeld dunkelbraun, 
schief begrenzt, von der Mitte des Vrdes nach Ader 2. Auch unterseits der Apicalteil dunkler. Spannweite: 

32 mm. Sierra-Leone. 

A. melanoleuca Hmps. (22 g). Körper schwarz, weiß gemischt. Vflgl ähnlich achrodisca, der Raum 
an der Postmedianbinde sehr deutlich, rein milchweiß. Hflgl schwarz mit weißem Mittelfleck, der hinten bis 
etwa 1 c reicht, unten aber bis zu der weiß bestäubten Ird-Area ausgedehnt ist. Gaza-Land, Tanganyika. — 
Bei decolorata subsp. nov. (22 g) von Angola sind die Vflgl heller, mehr gelbbraun, der Postmedianfleck undeut¬ 
licher, das helle Feld der Hflgl spurweise nach hinten ausgedehnter, unten ist fast der ganze Flügel gleichmäßig 
weißlich, braun bestäubt, nur der Apex, ein Teil des Saumfeldes, die Querader und eine Disallinie braun. 

$-Typus von Quisoli im Berliner Museum. 

A. quadrimaculata Janse. Aehnlich melanoleuca (22 g). Vflgl heller mahagonirot, die Querlinien schärfer, 

weißlich; der Fleck am Ende der Zelle scharf schwärzlich, ein zweiter am Vrd am Beginn der ersten Postmedian¬ 

linie; die Adern im weißen Feld rötlich. Spannweite: 27 mm. Rhodesia. 

A. nigripicta Holl. Gattungszugehörigkeit fraglich. Körper schwärzlich, Hlb weiß geringelt, Unter¬ 

seite weiß. Vflgl rauchgrau, nahe der Mitte mit 2 schwarzen gebogenen Querbändern und einigen weißlichen 
Flecken am Ird. Hflgl weiß, an der Wurzel schwärzlich, Apex breit schwarz, am Außenrand eine Reihe schwarzer 

Flecke. Spannweite: 34 mm. 

A. omissa Holl. Körper tonfarben, Hlb mit schwarzen Dorsalbüscheln. Vflgl tonfarben, dunkler be¬ 

stäubt; ein schwarzer Vrdfleck nahe der Wurzel, ein fast quadratischer Fleck am Zellende, darüber am Vrd 
2 kleine ebenfalls dunklere Dreiecke. Hflgl gelblichweiß, mit dunkelgrauem Queraderfleck; eine Reihe ähnlicher 
Flecke am Innenwinkel. Unterseite gelblichweiß mit grauem Queraderfleck. Spannweite: 22 mm. Ogove. 

A. tieana Schs. u. dem. Gattungszugehörigkeit fraglich. Vflgl dunkelbraun, am Ird und Apex 
gelblich; gebuchtete Basal-, Median- und Postmedianlinie auf den helleren Partien des Flügels gelblich gerändet. 
Am Zellende 2 dunkle Querstriche. Unterseite licht braun, im Diskus dunkler, eine fast gerade Postmedianlinie. 

Hflgl oben graubraun, Unterseite heller, mit Ring am Zellende und 2 Querlinien braun. Spannweite: 20 mm. 

Sierra-Leone. 

49. Gattung’: I^aelioliua gen. nov. 

Vom Habitus einer Laelia, aber fast ganz mit Aroa (Ornithopsyche) strukturell übereinstimmend, doch 

entspringen im Hflgl 3 und 4 getrennt voneinander, aber näher als 4 und 5. Die Flügel sind nicht kurz und breit, 

sondern mehr länglich. Genotypus: 

L. paetula sp. n. (28e). Körper ockergelbbraun, Vflgl ebenso, mit schwarzem Punkt ander Querader, mit 
schwarzer postmeclianer Punktreihe, unter Ader 4 nach außen gebogen, dann wurzelwärts bis unter 1 c gehend. 
Im Saumfeld einige schwärzliche Schuppen. Hflgl und Unterseite blasser gelb, Fransen dunkler gelb. Mada¬ 

gaskar, $-Typus im Berliner Museum. 

50. Gattung*: Fotlinoiclea Saalm. 

Hinterschienen mit 2 Paar Sporen; Vflgl ohne Anhangszelle, Ader 10 mit 7—9 gestielt, vor 7 entsprin¬ 
gend, Ader 6 wenig vom Stiel entfernt, Zelle von normaler Länge. Im Hflgl 6 und 7 aus einem Punkt oder 

kurz gestielt, Ader 4 näher 5 als 3. 
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F. staudingeri Saalm. (22 g). Körper schwarzbraun; Kragen, 2. und 3. Palpenglied unten und Hlb staudinger l. 

lateral und dorsal (ausgenommen an der Basis) rot. Vflgl schwarzbraun, eine schiefe Querbinde und Eransen 

am Saum weiß. Hflgl ockergelb, Apicalhälfte schwarzbraun. Madagaskar. 

F. vectigera Mab. (= maculata Btlr.). Vflgl in der Basis mit dreieckigem, oben weißem, unten gelbem vectigera. 

Fleck und einer breiten weißen Querbinde vom Vrd zum Innenwinkel. Hflgl wie bei voriger. Palpen und 

Hlb rot. 

51. Gattung: linnenes Wkr. (Dasycampa Janse). 

Vflgl mit Anhangszelle, Ader 10 aus derselben, Ader 7 vor 8 -f 9 gestielt, Ader 6 getrennt davon aus der 
Zelle. Im Hflgl 6 und 7 aus einem Punkte oder kurz gestielt. Hinterschienen mit 1 Paar Sporen, Vordertarsen 
mit abstehenden Haaren. Von Bracharoa dadurch unterschieden, daß Ader 4 und 5 im Vflgl deutlich getrennt 

sind. 

N. libyra Drc. (22 g). <$: Vflgl rauchbraun, am Außenrand grau, mit zwei schwarzen gewellten Quer- libyra. 

linien, am Tornus weißlich; vom Apex bis zum Innenwinkel eine feine schwarze Submarginallinie. Hflgl tief¬ 
schwarz, Eransen grauweiß. Beide Flügel unten schwarz, Vflgl mit weißem Fleck am Tornus. Körper braun, 
Analbusch hell gelb. — Vflgl graubraun, Querlinien wie beim schwärzlich. Am Apex ein schwarzbrauner 
Schattenfleck, ein tief schwarzbrauner Fleck längs der Basis des Irdes, eine braune Makel auf der Querader, 
Innenwinkel weißlich. Hflgl gelb, Fransen weißlichgelb. Hlb gelb mit schwarzen Horsalpunkten. Flügel unten 

gelb, Vflgl in der Außenhälfte schwärzlich, am Tornus etwas weißlich bestäubt. Ost-Afrika. 

N. ianthina Janse. Her libyra (22 g) ähnlich; g: mit deutlichem dreieckigen Fleck an der Basis des Irdes, ianthina. 

durch die deutliche Antemediallinie geteilt; Postmediallinie außen hell gesäumt, an der Costa mit gelbem Fleck. 
Hflgl schwarz mit gelben Haaren an der Basis und am Ird, Fransen leuchtend gelb. Vflgl unten am Vrd blaß¬ 
gelb, basal und postmedial mit breitem gelben Fleck. — Antemedial- und Mediallinie orangegelb, nicht 

schwärzlich, Submarginallinie undeutlicher als bei voriger Art. Hflgl orangegelb, unten mit einer Mittellinie 
von schwarzer Bestäubung, sonst wie vorige. Süd-Afrika. 

N. hypoxantha Holl. $: Körper wie bei den vorigen; Vflgl dunkelbraun, am Ird mit der schwarzen liypoxan- 

Basalzeichnung der vorigen Arten. Eine braune subbasale gebogene Querlinie wird gefolgt von einem schwarzen iha- 
Punkt in der Mitte der Zelle. Has Zellende und der Vrd darüber sind blasser als der übrige Flügel. Am äußersten 
Zellende die dunkle Makel, die hier licht ausgefüllt ist. Eine postmediale gewellte braune Querlinie, auf beiden 
Seiten durch dunklere doppelte Linien begrenzt; ein dunkler Subapical- und ein hellerer Schatten am Tornus 

ähnlich wie bei den vorigen. Hie Submarginallinie ist unregelmäßig in Punkte und Striche aufgelöst. Hflgl 
dunkel ockergelb. Unterseite wie bei libyra. Spannweite: 43 mm. Ogove. 

N. praestans Saalm. Vflgl weißlichgelb mit schwarzer gezähnter Subbasalbinde, gebogener Mittelbinde, praestans. 

die in zwei Zähnen nach außen vorspringt und einem gebogenen Streifen vom Tornus nach vorn, der bei Ader 3 
endigt und über dem noch ein runder Fleck steht. Hflgl gelb, wie auch der Hlb. — Bei der Form aurantiaca aurantiaca. 

Oberthr. ist außerdem am Vrd vor dem Apex eine proximal eingebuchtete schwarze Binde bis Ader 6, die etwa 
in der Fortsetzung des letztgenannten Streifens liegt. Spannweite: 70 mm. Madagaskar. 

52. Gattung: l^eoisiardara gen.nov. 

Hinterschienen mit 2 Paar Sporen, Palpen mäßig groß, den Kopf nicht überragend. Vflgl mit Anhangs¬ 
zelle, Ader 10 aus derselben, 9 und 8 gestielt, 7 mit dem Stiel aus einem Punkt, 6 aus der Zelle. Im Hflgl 3, 4 
und 6, 7 gestielt, 8 die Zelle nur in einem Punkt berührend. Alle Schienen lang behaart. (Bei der indischen Mar- 

dara sind die Palpen lang und überragen den Kopf, im Vflgl ist 10 lang mit 8 und 9 gestielt, in Hflgl sind 3 
und 4 getrennt. Genotypus: 

M. africana Holl. (22 h). Körper braun, Tegulae am Grunde weißlich. Vflgl braun mit weißem Sub- africana. 

costallängsstreif, weißer, braun geteilter Submarginallinie, mit der ein gleicher Keilfleck hinter der Zelle ver¬ 
bunden ist, und einem ähnlichen Fleck distal der Querader. Hflgl beim <$ hell bräunlich, beim $ dunkelgrau. 
West-Afrika: Sierra Leone, Kamerun, Spanisch Guinea. ■— Hie Art wurde als Notodontide beschrieben! 

53. Gattung: Cümola Wkr. 

Hinterschienen nur mit Endsporen: im Vflgl Ader 11 frei aus der Zelle, 10—7 aus der Anhangszelle, 
10 vor 7, 8 und 9 aus einem Punkt oder gestielt, 6 weit davon getrennt. Im Hflgl Ader 4 etwa gleichweit von 
3 und 5, 6 und 7 getrennt. 
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C. opalina Wkr. (= thymiathis Drc. ?) (22 h). Flügel halb durchsichtig gelblichweiß. Apex und Adern 

der vorderen schwarzbraun. Süd- und Ost-Afrika. 

54. Gattung1: Auriv. 

Hinterschienen nur mit Endsporen. Vflgl mit Anhangszelle, aus der Ader 10, 7 und die kurz gestielten 
8 + 9 entspringen; Ader 6 deutlich davon getrennt, 4 und 5 weit getrennt. Im Hflgl Ader 4 näher 5 als 3, 

6+7 gestielt, 8 frei, aber dicht an der Mittelzelle. 

P. mirabilis Auriv. Flügel etwas hyalin gelblichweiß, Außenrand breit schwarz, ebenso die Adern. 
Körper schwarzbraun, Kopf, Prothorax und Ende der Abdominalsegmente teilweise ockergelb. West-Afrika. 

P. magna Swh. (22 k). Kleiner, im Vflgl reicht die distale Schwarzfärbung bis vor Ader 2, im Hflgl 

bis an die Zelle. Britisch Ost-Afrika. 

P. loveni Auriv. Ganz ähnlich magna (22 k). Die Grenze zwischen weißem und grauem Flügelteil 
undeutlich, nur bei gewisser Beleuchtung vortretend, weiße Färbung der Hflgl nur bis Ader 1 a reichend. Spann¬ 
weite 46 mm. Britisch Ost-Afrika. 

P. weisei Karsch (22 k). Flügel einfarbig hyalingrau, Costa der Vflgl und der größte Teil des Körpers 

schwarzbraun. U sambara. 

P. luteola sp. n. Flügel dünn beschuppt, ockergelb, Vflgl distal von der Zelle und im Hflgl ein Fleck 
am Apex schwärzlich. + Typus vom Kassai, Kongo im Berliner Museum. 

P. lutea Grünb. (22 k). Körper und die hyalinen Flügel ockergelb, Fühler schwarz, ebenso z. T. die 
Beine; eine undeutliche schwarze Querlinie durch die Zelle vor dem Ende, die hinter der Zelle viel weiter distal, 

oft gewellt verläuft. Adern teilweise zuweilen violettschwarz. Dar-es-Salam, Tanganyika. 

P. transvalensis Janse. Körper ockergelblich, Fühler schwarz. Flügel hyalin mit gelblichen Haaren 
besonders an der Basis und am Ird der Hflgl. Adern, Saum und Apex, Vrd des Vflgls und Ird der Hflgl bräun¬ 

lich. Spannweite: 33 mm. Transvaal. 

P. perfasciata Wichgr. Ganz ähnlich lutea, aber größer, Binde der Vflgl auf den Hflgln fortgesetzt, 

Fransen braun, nicht gelb. Schienen und Füße ganz schwarzbraun. Ost-Afrika. 

P. pellucida Wichgr. Wie vorige, ohne dunkle Querlinien in beiden Flügeln. Spannweite ca. 50 mm. 

Deutsch Ost-Afrika. 

P. mnemosyne Rbl. (21 e). Körper schwarz und gelb gezeichnet. Flügel undurchsichtig gelblichweiß, 
nur der Apicalteil der Vflgl von der Zelle an, zum Tornus allmählich verschmälert, schwärzlich glashell, Adern 

dunkelbraun, im Hflgl schwächer. Apicalteil des Hflgl etwas glasig. Fransen braun. Das mir vorliegende Stück 
von Süd-Kamerun hat 7, 8 + 9 im Vflgl gemeinsam gestielt. Beni. 

P. bipuncta sp. n. Ganz unähnlich den übrigen Arten, aber strukturell zum Genus gehörig. Im Habitus 
Sapelia tavetensis Holl, ähnlich. Körper weißlich, Kopf, Fühler und Thorax vorn ockergelb. Vflgl weiß, glasig; 
Vrd, Apex, Außenrand und 2 Punkte auf der Querader schwärzlich. Hflgl glasigweiß, Saum fein schwarz. 

J-Typus von Kibwezi, Britisch Ost-Afrika, im Tring-Museum. 

55. Gattung: Hopirga gen. nov. 

Schienen lang behaart, Hinterschienen mit 1 Paar Sporen. Palpen kurz, das 3. Glied fast unter der 
Behaarung des 2. verborgen. Fühler relativ kurz, beim $ noch unter y3 des Vflgl-Vrdes. Vflgl mit Anhangs¬ 
zelle, diese ziemlich lang, der von Marbla ähnlich. Ader 10 und 7 entspringen etwa in gleicher Höhe vor dem 
Ende der Anhangszelle, 8+9 kurz gestielt aus ihrem Ende, 6 aus ihr nahe ihrer Basis. Im Hflgl Ader 4 näher 
5 als 3, 6 + 7 kurz gestielt, 8 dem Vrd der Zelle bis zu ihrer Mitte dicht genähert. Genotypus: 

E. candida sp. n. (26 h). Große Art, Körper weiß, Thorax vorn, Kopf und Unterseite des Hlbes 
ockergelb. Tarsen außen schwarz. Flügel breit gerundet, oben und unten weiß, Vrd um einen Ton tiefer. Spann¬ 
weite 58 mm. +Typus von Antanambe im Tring-Museum. Madagaskar. 

56. Gattung: tSuaaialoxc-iaa Auriv. 

Wie Pirga, aber Ader 6 aus der Anhangszelle der Vflgl, Ader 7 aus 8+9 oder aus 8. Im Hflgl Ader 8 
mit dem Vrd der Mittelzelle teilweise verschmolzen. 
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S. lasea Drc. (22 i). Ganz ähnlich Pirga magna Swh., aber Hflgl weiß, nur die Fransen und zuweilen lasea. 

der äußerste Saum gebräunt. Sierra-Leone. 

57. Gattung: Anexotamos gen.nov. 

Im Habitus Pirga ähnlich, aber im Vflgl 11 aus der Anhangszelle entspringend. Ader 10 etwa in der 
Mitte, 9, 8 und 7 aus dem Ende der Anhangszelle, 6 aus derselben nahe der Basis entspringend. 4 und 5 ge¬ 
trennt, Hinterecke der Zelle in beiden Flügeln viel mehr distal vorgezogen als bei Somatoxena, Hflgl sonst wie 
bei voriger Gattung. Bei Lacipa, wo im Vflgl 11 auch aus der Anhangszelle entspringt, sind im Hflgl 3 und 4 

gestielt. 

An. flavibasis sp. n. (22 h). Ganz ähnlich Somatoxena lasea Drc. (22 i) aber kleiner; Hflgl in den flavibasis. 

basalen % ockergelblich. -Typus im Berliner Museum (Emin Pascha). Fundort unsicher, wohl ostafrikanisches 

Seengebiet. 

58. Gattung: Mar bla Swh. 

Palpen sehr lang, die Stirn weit überragend. Hinterschienen mit 2 Paar Sporen. Im Vflgl eine große 
Anhangszelle vorhanden, Ader 11 frei, Ader 10, 7, 8 und 9 aus der Anhangszelle, 6 von dieser deutlich getrennt. 
Im Hflgl 6 und 7 getrennt, 4 näher 5 als 3. Charakteristisch ist die sehr lange Anhangszelle der Vflgl. 

M. divisa Wkr. (22 i). Körper hell ockergelblich, Flügel durchscheinend weiß, Apicaldrittel des vor- divisa. 

deren und ein Apicalfleck des hinteren schwarz. Madagaskar. Die westafrikanische Rasse, tenera Holl. (22 h), tenera. 

ist wenig größer, über 30 mm Spannweite beim q. Gabun. Die schwarzen Zeichnungen der Hflgl sind in ihrer 

Ausdehnung variabel. 

M. indentata Holl. (22 h). Aehnlich divisa, im Vflgl zeigt das schwarze Apicaldrittel einen proximalen indentata. 

zahnartigen Vorsprung auf dem Zell-Hrd und einen schwächeren auf 1 b. Der schwarze Apicalfleck nimmt 
zuweilen den ganzen Außenrand ein. Vielleicht eine nördliche Rasse von voriger Art. Sierra-Leone, Kamerun. 

M. nyetemerina Rbl. Vflgl rauchgrau, mit einem von der Wurzel ausgehenden weißen Strahl in Zelle 1 b, nyctemeri- 

der nach vorn nicht in die Zelle reicht. Hflgl weiß mit rauchgrauer 4 mm breiter, gegen den Ird verschmälerter 
Saumbinde. Spannweite 43 mm. Ost-Afrika, Morea. 

M. elegantula sp. n. (22 i). Größer als indentata, Flügel nicht weiß, sondern graulich getrübt, im elegantula. 

Hflgl der schwarze Aidlenrand bis zum Innenwinkel reichend, gleichmäßig breit, proximal etwas verloschen. 
Ader 11 im Vflgl aus einem Punkt mit der Anhangszelle. $-Typus im Berliner Museum. Inner-Kamerun. 

M. proxantha Holl. (22 i). Körper gelblichweiß, unten weiß, Beine einfarbig. Flügel hyalin, Vflgl proxantha. 

gelblich-graulich, Vrd hellbraun; Hflgl und Unterseite rein weiß. Gabun. 

M. beni B.-Bak. (21 c). Körper etwas gelblich. Vflgl milchweiß, zuweilen hyalin. Vflgl mit schwarzem beni. 

Fleck auf der Querader und gleichem am Ursprung von Ader 2. Kongostaat. 

M. azami Kheil. Vflgl grau, Hflgl weiß, Körper gelblich. Spannweite ca. 40 mm. Spanisch Guinea, azami. 

Sehr nahe M. proxantha, vielleicht mit ihr identisch. 

M. lindblomi Auriv. (21 d). Weiß, Flügel fast durchsichtig, zeichnungslos. Britisch Ost-Afrika. lindblomi. 

M. hemileuca Rbl. (= semihyalina Joic. u. Talb.) (21 d). Körper gelblich, Flügel weißlich hyalin, Vflgl im hemileuca. 

Apicalteil bis zur Zelle schwarz, an der Querader und am Ursprung von Ader 2 ein schwarzer Fleck. Beni 
(Ost-Afrika). 

59. Gattung': MarMoides gen. nov. 

Mit Marbla übereinstimmend, aber Ader 8 im Hflgl bis zur Zellmitte mit dem vorderen Rand der Zelle 
verbunden, dann steil nach dem Vrd abgewinkelt, wie es bei gewissen Geometriden vorkommt, von denen 
sich dieses Genus durch fehlenden Rüssel und Chaetosema und andersartiges Tympanalorgan unterscheiden 
läßt. (Genotypus: M. paradoxa Her.) 

M. paradoxa sp. n. (22 i). Körper gelb, Fühler schwarz, Beine weiß. Vflgl weiß, Apicalhälfte und paradoxa. 

Costawurzel schwarz. Hflgl weiß, am Außenrand etwas schwärzlich, aber auch dort die Fransen weiß. Die 
weißen Stellen hyalin, im Vflgl in der Zelle, im Hflgl am Hrd derselben sahnegelb. Unten im Vflgl nur % am 
Apex schwarz. Elfenbeinküste, (J-Typus im Berliner Museum. 
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affinis. 

pirgula. 

dolosa. 

niveola. 

extrema. 

subrosea. 

xyleutes. 

bifascia. 

figlina. 

pcrbrunnca 

margine- 
punctata 

fuscinotata. 

M. affinis sp. n. (22 h). Aebnlich voriger, aber größer, Vrd der Vflgl breit schwarz, schwarze Bestäu¬ 
bung auf 1 b der Hflgl, in letzterem die geschwärzten Saumpartien ausgedehnter, dort auch die Fransen schwarz. 

J-Typus im Berliner Museum von Opobe, Süd-Nigerien. 

60. Gattung’: Marhlepsls gen.nov. 

Wie Marblci, aber 6 + 7 im Hflgl gestielt, Palpen etwas kürzer. Schienenblatt der Vorderschienen 

länger als die Schiene. 

M. pirgula sp. n. (22 h). Der Pterothysaniden-Gattung Pirgula sehr nahe. Einfarbig weiß, Antennen¬ 

fiedern bräunlich, Flügel hyalin, Vflgl mit 2 schwarzen Punkten vor dem Apex und einem über dem Tornus 

auf 1 c. 2 $ von Kwai, West-Afrika, im Berliner Museum. 

M. dolosa sp. n. (21 d). Körper blaß ockergelb, Hlb weiß, Fühler braun. Flügel durchsichtig trüb 
weißgrau, Vflgl im Apicaldrittel schwärzlich, am Ursprung von Ader 3—5 mit schwarzem Fleck. <+Typus 

von Kamerun im Berliner Museum. 

M. niveola sp. n. (21 d). Einfarbig weiß, glasig; Antennenfiedern schwärzlichbraun. <+Typus von 

Bibundi, Kamerun, im Berliner Museum. 

61. Gattung: T^sielm Steph. 

Hinterschienen mit 2 Paar Sporen, Beine ohne abstehende Schuppenbüschel an Vordertarsen und 

Mittelschienen. Vflgl mit Anhangszelle, Ader 11 frei, Ader 10 aus der Anhangszelle, Ader 7 mit 8 + 9 gestielt 
oder aus einem Punkte. Ader 6 deutlich von der Anhangszelle getrennt. Im Hflgl 6 und 7 gestielt, 4 näher 

3 als 5. 

L. extrema sp. n. Der subrosea in allem ähnlich, aber mit einer diskalen außer der submarginalen 

Punktreihe; jene geht fast parallel der letzteren und hat noch Punkte auf der Querader. 1 $ von Shangiro, 

Deutsch Ost-Afrika im Berliner Museum. Spannweite: 30 mm. 

L. subrosea Wkr. (= subrufa Snell., rosea Schs.) (23 b). Körper rötlichweiß, Palpen 3 mal so lang 

wie der Kopf, gegen die Spitze gelblich. Vflgl rötlichweiß, hyalin, mit feinen verstreuten schwarzen Schuppen 
längs des Hrdes der Mittelzelle, eine 1 mm breite schwarze Längsstrieme aus der Wurzel bis zum Ursprung 
von Ader 4, zuweilen auch noch über den Beginn von 2 und 3 sich erstreckend. Diese Strieme ist nach hinten 
unbestimmt begrenzt, nach vorn aber scharf markiert; fehlt aber oft ganz. Vor dein Saum eine stark gebogene 
Reihe von 6 schwarzen Fleckchen. Hflgl oben und unten weiß, Vflgl unten blaß rötlichweiß, die Zeichnungen 

der Oberseite durchscheinend. Spannweite: 28 mm. Von Sierra-Leone bis Natal. 

L. xyleutes Hmps. Ganz ähnlich der subrosea (23 b). Vflgl nicht rosaweiß, sondern bräunlichrosa. 

$ ockergelblichweiß, Vrd ockergelb. Togo, Süd- und Ost-Afrika. 

L. bifascia Hmps. (21 f). Körper blaß rötlichbraun, Abdomen ockergelblich, unten rötlich. Vflgl 

blaß rötlichbraun, schwärzlich bestäubt; eine schwarze Längsstrieme auf dem Hrd der Zelle, eine zweite vorn 

und hinten abgekürzt, auf 1 b. Eine subterminale Serie von dunklen Strichen auf den Adern, die zuweilen 
verloschen ist. Hflgl ockergelblich weiß. $ meist mehr rötlich, Striemen des Vflgl schmäler und oft kürzer. 

Spannweite: 32—38 mm. Süd- und Ost-Afrika. 

L. figlina Hist. Aehnlich der vorigen, mehr rötlich im Vflgl, die Längsstrieme auf 1 b fehlt. Spann¬ 

weite: 33 mm. Süd-Afrika. 

L. perbrunnea Hmps. Körper rotbraun. Vflgl dunkel rotbraun, etwas schwärzlich bestäubt, schwarzer 

Strich auf der Querader. Hflgl blaß rötlichbraun, etwas dunkler bestäubt. Spannweite 34 40 mm. Biitiscli 

Ost-Afrika. 

L. marginepunctata B.-Bak. (27 h). Körper ockergelb. Vflgl blaß ockergelb mit Spuren eines schiefen grauen 

antemedianen und dunkleren ähnlichen Postmedian-Querband. Eine subterminale Reihe schwarzer Flecken 
zwischen den Adern. Hflgl trüb ockergelb, nach dem Saum zu heller. Spannweite: 36 mm. Nordost-Rbodesia. 

L. fuscinotata Hmps. Körper rötlichbraun, schwärzlich gemischt. Hlb blaß ockergelb. Vflgl blaß 

rötlichbraun, dick schwarz bestäubt. Unter der Zelle zwei meist vereinigte schwarze Punkte, ein gleicher un¬ 
mittelbar hinter der Querader, einer unter Ader 3 unter dem Zellende. Lieber und unter x4der 7 je ein schwarzer 
Subterminalpunkt, undeutliche ähnliche über und unter Ader 4. Hflgl weißlich, ockerbraun bestäubt, Spuren 

schwärzlicher Subterminalflecke am Außenrand. $ dunkler, Vflgl und Hflgl ohne Punkte. Uganda. 
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L. aduosa sp. n. (21 f). Den folgenden ähnlich, Vflgl etwas breiter. Körper grauweiß. Vflgl weißgrau, aciuosa. 

mit etwas rosa Tönung, glänzend, stark schwärzlich bestäubt besonders am Vrd, einer breiten Strieme vom 

Zellende etwa zum Apex und einer Subterminallinie. Saumpunkte schwarz. Hflgl grau, basal heller, Fransen 

weiß. Vflgl unten grau mit dunkleren Adern. (J, ^-Typus von Windhoek, Deutsch Südwest-Afrika, im Berliner 

Museum. 

L. intermissa sp. n. (21 f). Wie hemippa, aber Adern nicht grau bestäubt. Vrd der Vflgl ockergelb, iniermissa. 

an der Querader 2 schwarze Punkte, Unterseite ebenso; Hflgl rein weiß, Hlb am Ende ockergelb. cGTypus 

von Saadani im Berliner Museum. Deutsch Ost-Afrika. 

L. hemippa Swh. (23 b, Bd. X. 42 f). Auffallend durch sehr schmale Flügel mit schrägem Außenrand, hemippa. 

sonst mit den Merkmalen der Gattung. Vflgl glänzend weiß, Adern bräunlich bestäubt, ebenso der Ird, Fran¬ 

sen rein weiß. Hflgl gelblichgrau mit weißen Fransen. Unten die Vflgl gelblichgraa, die Hflgl weiß. Ost-Afrika, 

südlich vom Kenya. 

L. impura sp. n. (21 f). Flügelschnitt wie bei hemippa, Vflgl aber trüb grauweiß, Fransen gescheckt, impura. 

Hflgl rein weiß. Unterseite der Vflgl grau, nicht ockergelblich, Hlb weiß. Abyssinien. cJ^-Typus im Berliner 

Museum. Die Form von Britisch Ost-Afrika hat die Hflgl am Saum graulich verdunkelt, der Hlb ist grau: 

promissa siibsp. nov. <$ -Typus von Kibwezi im Tring-Museum. promissa. 

L. lavia Swh. (23 b). Körper und Flügel dunkelbraun, Vflgl mit der gewöhnlichen postmedialen lackt. 
nach außen konvexen Punktreihe und einem Fleck auf der Querader schwärzlich. Hflgl dünn bestäubt, be¬ 

sonders basal, Querader dunkler. Britisch Ost-Afrika, Angola. 

L. hypoleucis Hmps. Körper rosa, Hlb am Ende und Körper unten weiß. Vflgl weinfarben rosa, mit hypoleucis. 

dunklem Längsstrich am Zell-Hrcle aus der Wurzel, nach außen gebogen zum Apex laufend. Vrd an der Basis 

und Apex weißlich. Ein kleiner Fleck in der Mitte, ein größerer am Ende, der Zelle; eine schmale Zickzacklinie 

vom % des Vrdes zur Mitte des Irdes, unter der Zelle V-förmig gezackt, die Spitze des V nach außen. Zuweilen 

kommt eine gebogene Basalquerlinie vor. Hflgl und Unterseite der Flügel weiß, Fransen der Vflgl unten braun 

und grau gescheckt. Spannweite 33—45 mm. Ogove. 

L. punctulafa Btlr. (23 b). Körper und Flügel satt orangegelb, Vflgl mit der gewöhnlichen postmedialen pundulata. 

Punktreihe, zuweilen etwas schwärzlich bestäubt. Süd-Afrika. 

L. aibida Hmps. Körper ockergelb; Hlb weiß, unten gelblich. Vflgl gelblichweiß, Vrd basal dunkler, albida. 

Hflgl semihyalin weiß. Spannweite: 34 mm. Süd-Nigerien. Soll Crorema adspersa (20 f) ähnlich sein, nur 

fehlen deren Vflgl-Punkte. 

Die folgenden beiden Arten müßten, d a 4 i m Hflgl näher 5 als 3 i s t , zu C r o- 
r em a gestellt werden! 

L. setinioides Holl. (23 b). Heller und größer als vorige, Vflgl strohgelb, außer der normalen Punkt- setinioides. 

reihe noch ein kleiner Fleck unmittelbar distal von der Querader, Hflgl heller, weißlichgelb. Von Gabun bis 

Süd- und Ost-Afrika. Die Art soll nach Janse mit Crorema fulvinotata Btlr. identisch sein! 

L. evatiescens Hmps. (23 b). Aehnlich voriger, postmediane Punktreihe dünn, unter Ader 3 einwärts evanescens. 

gebogen, dort nur noch 2 Punkte, Der Punkt unter der Zellmitte fehlt. Uganda, Deutsch Ost-Afrika. 

L. bethuneana Strd. (= acuta B.-Bak.). Körper rotbraun, Hlb trüb weißgrau. Vflgl blaß rötlichbraun, hethuneana. 

zuweilen in der Falte und der Postmedian-Area hellet, mit einem dunkelgrauen Streif vom Vrd nahe dem Apex 

etwa nach der Zellmitte. Hflgl blaß strohgelb. Spannweite: 36 mm. Uganda. 

L. nigripes Hmps. Körper gelblich, Vorder- und Mittelbeine vorn schwarz. Vflgl durchscheinend nigripes. 

gelblichweiß, Vrd und Basis mehr gelb. Hflgl durchscheinend gelbweiß. Spannweite: 26 mm. Nord-Nigerien. 

Soll ebenfalls Crorema adspersa (20 f) nahestehen. 

L. fracta Schs. u. Clem. (23 c). Vflgl grau mit schräger gerader Punktreihe vor dem Saum, von der Iracta. 

proximal ein bräunlicher Schatten nach der Zelle zieht. Hflgl graulichweiß. Sierra-Leone, Kamerun. 

L. rivularis Hmps. Körper gelbbraun, Hlb bräunlichweiß. Vflgl blaß gelbbraun, ein schwarzer Ante- rivularis. 

medianpunkt unter der Zelle, eine undeutliche braune Linie von % des Vrdes, scharf nach außen gebogen, zum 

Ursprung von Ader 2 und zum Ird gehend, mit einem schiefen Streifen vom Vrd hinter der Mitte zusammen¬ 

treffend. Eine schiefe gerade Linie vom Vrd nahe dem Apex zur Ird-Mitte. Das Feld davor zwischen Ader 2—5 

mehr weiß. Eine braune Subterminallinie enthält eine Reihe schwarzer Punkte. Hflgl weiß, gelbbraun be¬ 

stäubt, mit subterminaler Fleckreihe. Zuweilen Vflgl in der Grundfarbe gelb und die Hflgl gelblich weiß. Spann¬ 

weite: 48 mm. Uganda. -—- Bei der Form maseniensis Strd. sind die Vflgl gelb, die Hflgl gelblichweiß. mascnien- 
sis. 
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amabilis. L. amabilis Auriv. Vflgl verlängert, weiß; Vrd und eine Reihe von Submarginalpunkten schwarz. 
Hflgl weiß. Spannweite: 25 mm. Damara-Land. 

atrisquama- L. atrisquamata Hmps. Körper gelbweiß, ebenso die Vflgl, diese unregelmäßig mit schwarzen Schuppen 
ta' bestreut, die zu Flecken in der Zellmitte und Tornus zusammentreten. Hflgl weiß, schwach gelblich. Spann¬ 

weite bis 56 mm. Goldküste. 

discolepia. L. discolepia Hmps. Aehnlich voriger, aber mit großen schwarzen Flecken an der Querader, am Ird und 
Außenrand stärker schwarzschuppig. Spannweite: 50 mm. Sierra-Leone, Togo. 

iinipuncta- L. unipunctata Mschlr. (23 a). Groß und breitflüglig, Flügel weiß, Vflgl mit schwarzem Punkt in 
ta- der Zellmitte. Aburi. 

stravnnea. L. straminea Hmps. Körper ockergelb, teilweise rotbraun bestäubt. Hlb gelblichweiß. Vflgl ockergelb, 
rötlich bestäubt. Antemedianlinie undeutlich, rotbraun; braune Punkte in und unter dem Zell-Hinterwinkel 
und jenseits des Vorderwinkels und unter Ader 7. Postmedianlinie rotbraun, sehr schief, gerade. Eine schiefe 
subterminale braune Punktreihe. Hflgl gelblichweiß mit rotbraunem Ton an der Mitte des Außenrandes. 
Spannweite: 50 mm. Süd-Nigerien. 

sordida. L. sordida Mschlr. Vflgl gelbbraun, schwarzbraun bestäubt, die helle Grundfarbe undeutlich und 
unregelmäßig durchscheinend, besonders distal von der Querader. Hflgl dunkelgrau. Aburi. 

gigantea. L. gigantea Hmps. Körper gelb, rotbraun bestäubt. Vflgl ebenso, mit dünner schwarzer Bestäubung. 
Basalhälfte blasser, ausgenommen am Vrd und Ird. Antemedianlinie undeutlich, braun, gezähnt. Ein Fleck 

schwarzer Schuppen über dem Ursprung von Ader 7, zwei schiefe braune Postmedian- und 2 solche Subterminal¬ 
linien, ein brauner Schatten vom Apex zum Ird hinter der Postmedianlinie. Hflgl ockergelb, etwas rötlich, 
mit braunem Fleck an der Querader, brauner Saumlinie und schwärzlich bestäubtem Saumfeld. Spannweite: 
82 mm. Kamerun, Uganda. 

infracta. L. infracta B.-Bak. (23 c). Die Festlegung dieser und der folgenden Art ist recht schwierig. Der 
Außenrand der Vflgl ist ganz gerade; diese sind blaß grau mit einem dunklen Längsstreifen durch die Zelle 
und zwischen Ader 5 und 6 bis zu der subterminalen Reihe von schwarzen Punkten; der ganze Flügel ist mit 

feinen aschgrauen Schuppen bestreut. Hflgl grauweiß. Spannweite: 25 mm. Ist mehr aschgrau bestäubt als 
die folgende. Togo, Kamerun, Kongo bis Süd- und Südost-Afrika. 

Diese und die folgende von subrosea (23 b) und xyleutis durch dicht beschuppte, nicht hyaline Vflgl 
unterschieden. 

diascia. L. diascia Hmps. Vflgl mehr ockerfarben, stärker schwarzbraun bestäubt, mit schwärzlichen Längs¬ 
streifen viel deutlicher als bei der vorigen, namentlich einem auch in der Falte. Die schwarzen Submarginal¬ 

punkte distal etwas heller aufgeblickt. Sonst wie vorige, vielleicht nicht artlich verschieden. Spannweite: 
30—40 mm. Süd- und Ost-Afrika, Abyssinien, Kamerun. 

flava. L. flava B.-Bak. Große Art. Körper gelb, Flügel blaß Chromgelb, Vflgl mit gelber Bestäubung auf 
blassem Grund, dadurch rauher erscheinend. Hflgl blasser als die Vflgl. Spannweite: 62 mm. Lagos. 

fulvicosta. L. fulvicosta Hmps. Körper gelbbraun, Hlb dunkel graubraun. Vflgl dunkel rotbraun, Vrd und 
Fransen gelbbraun. Hflgl halb durchsichtig rotbraun. Spannweite: 22 mm. Nord-Nigerien. 

rogersi. L. rogersi B.-Bak. Körper weißgrau, Vflgl ockergelblich grau, mit 3 parallelen, schiefen, gewellten 
dunkleren Querlinien. Basis blasser grau. Hflgl etwas hyalin, weißlich. Spannweite: 35 mm. Britisch Ost- 
Afrika. 

aetliiopica. L. aethiopica B.-Bak. Körper ockergelb, Abdomen blasser. Flügel blaß ockergelb, Vflgl mit kleinem 
Orangefleck auf der Querader und einem ähnlichen in der Flügelfalte nahe deren Mitte. Spannweite: 30 mm. 
Nordost-Rhodesia, Uganda, Nigeria. 

sabviridis. L. subviridis Janse. Körper schwärzlich und grün gemischt; Vflgl olivbraun, dicht schwärzlich und 
apfelgrün bestäubt, so daß ein dunkles Grün vorherrscht. Folgende Zeichnungen schwarz: eine subbasale 
Querlinie, eine antemediale, die gegen die Costa doppelt ist, auf allen Adern und Falten gewinkelt, eine mediale, 
ebenfalls scharf gewinkelt, ein Fleck auf der Querader, eine postmediale Querlinie, im vorderen Teile konvex, 
ein subterminaler breiter undeutlicher Querschatten, die Terminallinie wieder schmal, auf jeder Ader gezähnt. 
Hflgl schwärzlichbraun. Spannweite: 36 mm. Süd-Afrika. 

ochracea. L. ochracea Snell. Flügel blaß ockergelblich, hyalin, .Vflgl mit einer aus schwärzlichen Halbmonden 
bestehenden gebrochenen Querlinie distal der Zelle, die am Apex beginnt und vor der Mitte des Irdes endet. 
Spannweite ca. 40 mm. Nieder-Guinea. (Ob in dieses Genus gehörend?) 
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L. swinnyi Janse. $ schwarzbraun, im Vflgl Subbasal-, Medial-, Postmedial- und Terminallinie durch 
einige dunkle Schuppen bezeichnet. Hflgl schwarzbraun. Das nach .Janse hierhergehörige $ ist im Vflgl bräun¬ 
lichweiß, schwärzlich gesprenkelt, besonders am Vrd, Terminallinie aus schwärzlichen Punkten bestehend. 
Hflgl weiß, am Saum etwas dunkel bestäubt. Spannweite etwa 30 mm. Süd-Afrika. 

L. tiigri-pulverea Janse (23 c). Sehr variable Art. Vflgl lederbraun, dicht dunkler bestäubt, das letzte 
y3 der Zelle oft heller; beim $ ein schwarzer Längsstrich auf dem Zell-Hrd; charakteristisch ist für die Art 
ein schwarzbrauner Schattenfleck von kurz vor dem Apex nach dem Zellende, auf der Querader 1—2 schwarze 
Punkte. Die subterminale Fleckreihe etwa parallel dem Saum, die Terminalflecke sehr groß und deutlich. 
Hflgl graulich, nach der Basis heller. 

L. robusta Janse. Vflgl lederbraun-gelblich, am Ird zuweilen heller, dunkel bestäubt. Subbasallinie 
durch einige schwarze Schuppen angedeutet, einige schwarze Punkte auf der Querader, Postmediallinie eben¬ 
falls nur durch einige schwarze Schuppen bezeichnet, zum Teil halbmondförmig, ein größerer Fleck zwischen 
Ader 1 b und 2. Subterminallinie wie gewöhnlich hinter Ader 4 etwas nach außen vorspringend, ihre einzelnen 
Punkte nicht sehr deutlich. Hflgl weißlich, dick schwärzlich bestäubt, außer an der Basis, am Vrd und teil¬ 
weise am Ird. Spannweite: 35—40 mm. Süd-Afrika. 

Von diascia, der sie sonst ähnlich ist, besonders durch die dunklen Hflgl zu unterscheiden. 
« 

L. haematica Hmps. Körper gelb, Patagia rosa, Hlb gelblichweiß. Vflgl gelb, rosa übergossen, ausge¬ 
nommen am Vrd; eine schwärzliche Längsstrieme hinter der Zelle von der Wurzel bis zum Ursprung von Ader 2, 
ein schwarzer Fleck am Zellende, zuweilen als Strieme bis zum Saum reichend, eine gleiche Querlinie von Punkten, 
von denen die obersten 4 einwärts gestellt sind, die übrigen schief zur hinteren Längsstrieme laufen. Hflgl 
halb durchsichtig weiß, Fransen ockerfarben. Spannweite: 32 mm. Ost- und Süd-Afrika. — Bei der westafri¬ 
kanischen angolensis subsp. nov. (21 f) fehlt im Vflgl der schwarze Queraderfleck und die Wurzelstrieme. $-Typus 
von Caconda (Angola) im Tring-Museum. 

L. aurea Janse. Körper hell orangegelb, Thorax oben bräunlich. Vflgl dicht gelbbraun bestäubt, am 
Ird lichter. Subbasal einige schwarze Schuppen, gleiche an der Querader und am Vrd. Postmediallinie schwärz¬ 
lich bestäubt, gebogen nach außen bis Ader 3, dann einwärts gebogen. Subterminallinie parallel dem Saum 
bis Ader 3, dann ebenfalls einwärts gebogen. Einige schwarze Schuppen auf dem Saum. Hflgl orangegelb, 

an der Basis heller. Spannweite: 23 mm. Süd-Afrika. — Steht nahe punctulata (23 b), von dieser durch die 
braune Bestäubung des Vflgls zu unterscheiden. 

L. janensclii sp. n. (27 g). Hier wie bei der folgenden bestehen die basalen Zeichnungen im Vflgl aus orange¬ 
roten, am Ende schwarzen Schuppen. Der clarki (23 c) recht ähnlich, aber unter der Zelle im Vflgl vor dem 
Ursprung von Ader 2 ein auffallender dunkler Fleck, 2 kleinere gegenüber am Ird. Hflgl grau getrübt, besonders 
am Außenrand. Deutsch Ost-Afrika. (J-Typus von Tendaguru (ges. Janensch). 

L. clarki Janse (23 c). Vflgl weißlich, dicht grau gesprenkelt, eine schwarze Subbasallinie. Ante- 
medial-, Medial- und Postmediallinie durch einige orangegelbe und schwarze Schuppen bezeichnet. Subterminal¬ 
linie bräunlichschwarz, parallel dein Saum bis Ader 3, dann einwärts gebogen, am Tornus endend. Terminal- 
linie durch schwarze Halbmonde zwischen den Adern bezeichnet, Hflgl rein weiß. Beim helleren $ rlle Linien 
deutlicher, der Hflgl etwas bräunlich bestäubt, besonders nach dem Saum. Spannweite: 33—38 mm. Süd- 
Afrika. 

L. mesoxantha sp. n. (23 c). Vflgl rötlich ockergelb in der Basalhälfte; Vrd, die schräge Außenhälfte 

und Ird braun. Eine schräge etwas gezackte Subbasal- und Antemedianlinie. Die Postmedianlinie schließt 
das Saumfeld ab und ist ziemlich gerade, sehr schräg wurzelwärts nach dem Ird gerichtet. Im Apex eine gelb¬ 
liche Aufhellung; eine diskale hell aufgeblickte schwarze Punktreihe, deutlich am Apex und Tornus, eine schwärz¬ 
liche submarginale Halbmondreüie. Hflgl gelblich- bis bräunlichweiß. Am Zellende der Vflgl ein brauner Fleck, 
distal davon 2—3 weißlichgelbe Punkte. Kamerun. d'-Typus von Yaunde im Berliner Museum. 

L. aegra sp. n. (21 f). Körper ockergelb mit einigen roten Zeichnungen, unten heller. Vflgl braun, 
Subbasal- und Antemedianlinie hellgelb, rot gerandet, gezähnt. Postmedianlinie und Queraderzeiehnung 
schwarz. Am Vrd vor dem Apex eine hellgelbe Aufhellung, Spuren solcher am Tornus. Hflgl gelblichgrau, 
ebenso die Unterseite. (J-Typus von Nigeria im Tring-Museum, Paratypen auch von Bingerville. 

L. amaura sp. n. (23 c). Von voriger in folgenden Punkten unterschieden: Postmedianlinie der Vflgl 
teüweise gezähnt, unter dem Vrd stark distal konvex, der Fleck am Zellende mit dem Vrd verschmolzen, Ante¬ 
medianlinie auf 1 c mit distalem Zahn, Apex nicht mit hellem Wisch,' Diskalpunkte nicht hell aufgeblickt, Sub¬ 
marginalhalbmonde fehlen. Hflgl ockergelb. Hflgl unten mit dunklem Querader fleck, ohne Subapicallinie. 
Ost-Afrika. (J-Typus von Lindi im Berliner Museum. 
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L. basibrunnea Holl. (23 c). Bindenverlauf in der Distalhälfte wie bei voriger Art, Antemedian- und 

Subbasallinie ganz undeutlich; Hflgl weißlichgrau, unten ohne Queraderpunkt, aber mit Subapicallinie. Kame¬ 

run, Gabun. 

L. melaxantha Wkr. (23 a). Vflgl rötlich ockergelb; Hflgl heller gelb, mit breitem schwarzen Außenrand. 

Transvaal, auch in Indien. 

L. barsineides Holl. Gattungszugehörigkeit sehr fraglich. Körper gelblich, Hlb oben braun. \ flgl 

blaßgelb mit rostbraunen Zeichnungen: einem breiten Subbasalband, einem ovalen Ring am Zellende und 
darüber einem kleineren Vrcl-Fleck. Ein breites unregelmäßig gebogenes und gezähntes Submarginalband 
vom Apex nach dem Ird, distal davon schwache braune Marginallinien. Hflgl halb durchscheinend blaßbraun. 

Spannweite: 23 mm. Ogove. 

L. lignicolor Holl. (23 d). Körper holzbraun, Vflgl ebenso, mit dunklerem Basaldrittel, dunklem Fleck 
am Zellende und einem dunklen graden Streifen, der aus dem Apex kommt und zur Mitte des Irdes geht; ein 
Parallelstreifen zwischen ihm und der Wurzel ist im hinteren helleren Flügelteil angedeutet. Distal von dem 
ersteren Streifen eine unregelmäßige Reihe dunkler Punkte. Hflgl ockergelb bis rötlichbraun. I nterseite 
blaß lederfarben mit dunklem Queraderfleck und einigen Subterminalflecken. Spannweite: 27—40 mm. Ogove, 

Spanisch Guinea, Togo, Ost-Afrika. 

L. incerta sp. n. (28 b). Ganz ähnlich voriger, größer, Apex der Vflgl stumpfer, die Subterminallinie 

schräger, Hflgl dunkler mit braunem Mittelfleck. ^-Typus von Wassaw im Tring-Museum. Goldküste. Diese 

und die vorhergehende werden vielleicht besser zu Dasychira gestellt. 

L. ordinata Karsch. (23 d). Vflgl ockergelb, mit einer Reihe leuchtendroter Punkte, von denen der 

unter Ader 2 der größte ist. Hflgl gelb, etwas hyaliner. Saadani, Deutsch Ost-Afrika. 

L. solida Karsch. (23 a). Vflgl schwarzbraun mit dunklerem gezähnten Postmedialstreifen und großem 

hellen, holzfarbigen flaschenförmigen Fleck, der nach dem Ird verschmälert ist. Hflgl braungrau. Togo. 

L. diaphanella Mab. Vflgl weiß, hyalin und schwach schwärzlich überflogen. Vrd schwarz, Fransen 
schwärzlich. Hflgl am Außenrand etwas verdunkelt. Körper weißlichgelb, Kragen gelb. Beine gelb, Tarsen 

schwärzlich. Madagaskar. 

L. leucolepis Mab. Stellung ebenfalls unsicher. Etwas größer als vorige, Flügel rein weiß, dicht be¬ 

schuppt. Vrd der Vflgl schmal schwarz, ebenso die Fransen beider Flügel. Kopf und Scheitel gelb, Stirn schwarz. 

Zentral-Afrika. 

L. bacchans Karsch (23 a). Vflgl rötlichbraun mit doppelter Antemedian- und einfacher Submarginal- 

linie, sowie breiter Post medianbinde und Makel an der Querader dunkler. Hflgl gelb mit breitem schwarzen 
Außenrand. Togo. — Bei maculata Wichgr. von Sierra-Leone ist im Hflgl am Zellende ein großer schwarzer 

Fleck. 

L. euproctina Aur. (21 d). Ganz vom Habitus einer Euproctis, aber mit den Gattungskennzeichen 
von Laelia. Vflgl graugelblich, mit 4 orangegelben Querstreifen und solcher Randlinie, dazwischen 4 Stieifen 

schwärzlicher Bestäubung. Hflgl gelb. Yola (West-Afrika). Die Art wurde gezogen aus dünnen gelblichen 

Kokons, die an den Stämmen von Adansonia digitata befestigt waren. 

L. pactor sp. n. (21 e). Ebenfalls Euproctis ähnlich. Vflgl hellgelb mit drei orangegelben Schräg¬ 
streifen, die beiden basalen nach außen spitzwinklig gebrochen, eine undeutlichere orangegelbe Saumlinie. 

Hflgl blasser. $ heller gelb. Natal. <J$-Typus im Berliner Museum. 

L. kitchingi B.-Bak. Ob in dieses Genus gehörig? Kopf und Kragen orangegelb, Thorax weißlich, 

Hlb gelblich. Flügel rein weiß mit schwarzem Punkt auf der Querader. Vflgl mit schwarzem Vrd-Punkt nahe 

der Basis und undeutlich dunkel bestäubter Hälfte der Zelle. Spannweite: 48 mm. Kongo. 

L. soloides Holl. Körper gelblich, Hlb unten mit 2 Reihen schwarzer Flecken. Vflgl weiß, am Vrd 
und Apex verdüstert, beide Flügel am Zellende mit rundem schwarzen Fleck. Spannweite 44 mm. Kongo. 

• 

L. micans Wichgr. Körper ockergelb, Analbusch braun. Vflgl schimmernd cremeweiß, am Zellende 

ein braunschwarzer Fleck. In Feld 1 b am ersten und zweiten Drittel zwei zarte gelbe Flecke. Hflgl schimmernd 

weiß. Spannweite: 42 mm. Deutsch Ost-Afrika. 

L. basipuncfa Joic. u. Talb. (21 d). Körper ockergelblich, Flügel trüb weiß, Vflgl mit kleinem schwar¬ 

zen Punkt subbasal auf Ader 11 und größerem auf der Querader, Hflgl mit größerem Fleck am Zellende schwarz, 

sonst ebenfalls weiß. Uganda. 
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L. croperoides sp. n. (21 g). Im Flügelschnitt einer Cropera ähnlich, aber strukturell eine Laelia. croperoidr.-.v. 

Körper orangegelb, Hlb oben weiß, hinten gelb. Vtlgl graulich weiß, Vrd ockergelblich, Hflgl weiß, beide durch¬ 
scheinend. Fransen stark glänzend. Madagaskar. $-Typus im Berliner Museum. 

L. eos sp. n. (21 g). Breit- und kurzflüglig, Körper rosa ockergelb, Vflgl schön rosa mit der postme- eos. 

dianen Linie von Punkten unter Ader 4 nach außen gebogen, bis zur Analfalte in etwa *4 derselben blutrot. 
Hflgl rosa, gegen die Basis hyalin. Unterseite einfarbig rosig ockergelb. Deutsch Ost-Afrika. (J-Typus von 

Daressalam im Berliner Museum. 

L. siga sp. n. (28 g). Körper und Vflgl orangegelb, blutrot bestäubt. Im Vflgl eine rote Subbasal-, siga. 

eine ebenfalls dunkle Ante- und Postmedianlinie. Hflgl blaß rosagelblich. $-Typus von Mukenge im Berliner 

Museum. (Pogge.) 

L. splendida sp. n. (27 g). Körper und Flügel prächtig orangegelb, Vflgl schwärzlich sparsam be- splendida. 

streut, deutliche schwarze Makel am Zellende, Fransen + ausgedehnt schwärzlich. Hflgl mit Andeutung einer 
schwarzen subapicalen Binde. $ blasser, Vflgl nur rostbraun bestäubt, Hflgl noch heller, alle Adern dunkler. 
d+-Typus im Berliner Museum von Deutsch Ost-Afrika. 

L. pallidula sp. n. (28 a). Aehnlich voriger, viel blasser, weißlichgelb; bei reinen Stücken der Vflgl pallidula. 

sehr stark schwärzlich bestäubt, Subbasalfelcl und Postmedianbinde unbestäubt; $ ähnlich, Vflgl schwärzlich 
bestäubt, ohne den dunklen Queraderfleck. d^-Typus im Berliner Museum. Deutsch Ost-Afrika. Vielleicht 
Saisonform der vorigen. 

L. leucoptera sp. n. (27 g). Habitus wie splendida, auch alle Zeichnungen ebenso, aber Flügel in leucoptern. 

der Grundfarbe weiß, etwas gelblich getönt. Die schwarze Bestäubung im Vflgl oft fehlend. d+Fypus von 
Deutsch Ost-Afrika im Berliner Museum. 

L. sericaria sp. n. (28 g). Steht nahe unipunctata Msdilr., aber Vflgl in der Zellmitte ohne schwarzen sericaria. 

Punkt. Vflgl seidenglänzendweiß mit schwarzen zuweilen fehlenden Schuppen am Zellende und einigen solchen 
im Saumfeld. Hflgl matter weiß. cr-Typus von Uganda im Berliner Museum, weitere von Togo. — Die <$ 

ohne schwarze Bestäubung erinnern an Stilpnotia luteipes, doch besitzt diese keine Anhangszelle im Vflgl und 
nur 1 Paar Sporen der Hinterschienen. 

L. citrona sp. n. (28 a). Vflgl tief zitronengelb mit schwarzbraunem Punkt in der Zellmitte und citrona. 

solcher großen Makel am Zellende. Fransen in der vorderen Hälfte schwarzbraun. Hflgl orangegelb. Unter¬ 
seite orangegelb. $-Typus von Bipindi, Kamerun im Berliner Museum. Hierher gehört wohl ein von Spanisch- 
Guinea mit viel blässeren Flügeln. 

L. protecta sp. n. VfJgl grau mit feiner schwärzlicher Antemedianlinie, breiter schwärzlicher Makel proieda. 

am Zellende und schwarzer Postmedianlinie. Distal von dieser - ein breiteres Band, der Zwischenraum 
blaß aufgehellt. Vor dem Saum eine Reihe von Zwischenaderstrichen. Hflgl gelblichgrau, auf der Querader 
und vor dem Saum schwärzlich bestäubt, q-Typus vom Bang-Manenguba-Gebirge im Berliner Museum. 
Kamerun. 

Le pseudolacipa sp. n. (27 g). Körper weiß, Hlb ockei’gelblich mit dunkleren Segmenträndern. Vflgl pseudolaci- 

weiß mit schwarzem Punkt an der Querader und einer subterminalen Punktreihe. Hflgl grau, am Saum Va- 
heller, unten mit dunklem Queraderpunkt und subterminaler Punktreihe. +Typus von Uhehe im Berliner 
Museum. Deutsch Ost-Afrika. 

L. hyalinula sp. n. (28 e). Körper weißlich, Flügel ganz rein weiß, fast durchsichtig, stark glänzend, hyalinula. 

$-Typus von Deutsch Ost-Afrika im Berliner Museum. 

62. Gattung: .ff^aelaroa gen.nov. 

Strukturell ziemlich mit Laelia und Dasychira übereinstimmend, aber im Hflgl Ader 8 ein langes Stück 
mit der Zelle verschmolzen. Hinterschienen mit 2 Paar Sporen. Vflgl mit Anhangszelle, Ader 11 frei, 10, 7 
und die gestielten 8 -(- 9 aus der Spitze der x4nhangszelle, Ader 6 von ihr getrennt. Im Hflgl 3 -f- 4 und 6 + 7 
gestielt, Ader 5 weit vor der hinteren Zellecke entspringend. Genotypus: 

L. flavimargo sp. n. (28 e). Körper ockergelb, Hlb oben braun. Vflgl braun, Vrd und Außenrand flavimargo. 

gelb, sonst mit weißblauen Schuppen sparsam bestreut. Hflgl und Unterseite braun, Fransen (und Vrd der 
Vflgl) gelb. $-Typus von Ogruga, Niger im Tring-Museum. 
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63. Gattung': Bracharoa Hmps. 

vflgl mit Anhangszelle, Ader 11 aus der Zelle, Saum gleichmäßig gebogen. Im Hflgl Ader 3 näher an 
4 oder mit ihr gestielt, als an 5. Hinterschienen nur mit einem Sporenpaar. — Von Orgyia dadurch geschieden, 

daß u. a. im Vflgl Ader 4 und 5 gestielt sind. Die $ sind oft ungeflügelt, die $ fliegen am Tage. 

bisiigmige- B. bistigmigera Bür. Ganz ähnlich quadri punctata Wllgr. (23 d), aber Fransen der Vflgl dunkelgrau. 

ra. Spannweite: 27 mm. Nyassa-Land. Ob eigene Art? 

dregei. B. dregei H.-Schaff. (23 d). Vflgl bräunlich, nur die Ränder ockergelb, Hflgl schwarzbraun, proximal 
nur andeutungsweise aufgehellt, Fransen ockergelb. $ einfarbig grau, flügellos. Spannweite des G 22 mm. 

Kapland. 

quadripunc- B. quadripimdata Wllgr. (23 d). Flügel ockergelb, die vorderen mit 2 schwarzen Flecken auf der 
tata. QUerader. Hflgl mit schwarzbraunem Saumband. Unten Vflgl ver dem Apex ausgedehnt schwarzbraun, 

Hflgl mit nach hinten stark verschmälertem schwarzbraunen Saumband. Süd-Afrika, Nyassa-Land, Ost- 

Afrika. — $ mit kurzen Flügelstummeln, schwarzbraun, mit ockergelbem Kragen, Tegulae und Segment¬ 

rändern des Hlbs. 

reducta. B. reducta sp. n. (23 d). Von voriger Art in folgenden Punkten unterschieden: Im allgemeinen kleiner, 

Färbung dunkler ockergelb, Flügel kürzer und breiter, Vrd und Saum der Vflgl stärker konvex. Das schwarze 
Saumband der Hflgl gleichmäßig breit (selten fehlend), nach hinten nicht verschmälert, Ost-Afrika, Eine 

große Serie, meist von Daressalam im Berliner Museum. 

charax. B. charax Drc. (22 k). und $ ähnlich, ockergelb bis orange, Vflgl mit schwarzem Apicaldrittel, 
Hflgl mit solchem Saumband, beide Flügel mit schwarzem Fleck auf der Querader. — Bei einem $ vom Nyassa- 

paupera. See ist nur auf der Unterseite der Vflgl dieser Fleck vorhanden: paupera form. nov. (22 i). Das Saumband der 
Hflgl ist schmäler (Berliner Museum). Ost-Afrika. Bei dieser Art sind Ader 4 und 5 im \ tlgl gut getrennt, 

sie müßte demnach in eine andere Gattung gebracht werden. 

64. Gattung1: Stenaroa Hmps. 

Palpen den Kopf überragend, Hintertibien mit ein Paar Sporen. Vflgl lang und schmal, Ader 4 vom 

Zellwinkel, 9—10 gestielt, 11 von der Zelle. Im Hflgl 3 an 4 genähert, 6 und 7 vom oberen Zellwinkel. 

ignepicta. St. ignepicta Hmps Körper rotbraun, Kopf, Tegulae und Beine gelb und feuerrot, "Vflgl dunkel 
rotbraun, -vor der Mitte gelbe und feuerrote Punkte in und unter der Zelle. Ein großer Fleck am Zellende, kleine 
Punkte auf Ader 2 und unter dem Zellende. Subterminale gelbe und feuerrote Punkte zwischen Ader 7 und 6 

und 5 und 3. Hflgl dunkel rotbraun. Spannweite: 24 mm. Madagaskar. 

65. Gattung: Pasyarclia Gaede. 

Voriger Gattung im Geäder recht ähnlich, im Hflgl Ader 8 an der Basis ein längeres Stück mit dem 

Vrd der Zelle verschmolzen, Ader 3, 4 und 5 etwa in gleichem geringen Abstand. Schienenblatt der V order- 

beine viel kürzer. 

D, grisea Gaede (21 e£, 28 g g). Vflgl rötlichgrau, mit schwarzen Punkten übersät, am Zellende ein schwar¬ 

zer Fleck, von dem eine schwärzliche gerade Linie etwas schräg zum Ird geht, Postmedianlinie nur im hinteren 
Teil deutlich, dort fast gerade. Hflgl weiß, mit schwarzem Queraderfleck. Unterseite der Vflgl am Vrd rot, 
Körper schwärzlichgrau, Seiten des Hlbes rot. Das wohl hierher gehörige $ ist im Vflgl mehr gelblichgrau 
im Grundton, die Binden ganz schwach angedeutet. Es fehlen die rote Unterseite des Vrdes und der schwarze 

Queraderfleck im Hflgl, der Körper ist gelblichweiß, ohne Rot, Kapland, Deutsch Ost-Afria, 

66. Gattung: Ifchodesana B.-Bak. 

Vflgl mit Anhangszelle, 9 aus 10 entspringend und mit 8 anastomosierend, so die Anhangszelle bildend, 

7 vom Ende der letzteren; Hflgl mit 6 und 7 nicht gestielt. 
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Rh. crenulata B.-Bcik. Körper nußbraun. Vflgl sepiabraun mit antemedialem und medialem grauen crenulata. 

Fleck am Vrd und einem ähnlichen unter dem Ursprung von Ader 2; eine samtbraune Basallinie, eine ähnliche 
Medianlinie, die vorn doppelt ist und die grauen Flecke trennt. Querader mit blasser, dunkel gerandeter Makel. 
Postmedianlinie samtbraun, gewellt, zwischen Ader 6—9 nach außen gebogen; eine subterminale Serie dunkel¬ 
rotbrauner Zwischenaderflecken, zwischen Ader 4 und 7 nur als kleine Punkte ausgeprägt; diese Serie parallel 
der Postmediallinie. Eine Terminallinie ist an den Adern unterbrochen. Hflgl weißgrau, postmedian und am 
Saum bräunlich. Spannweite: 53 ($)—74 ($) mm. Nordost-Rhodesia. 

Rh. mintha Faivc. Kleiner und mehr rot als vorige, Postmedianlinie auf Ader 3 einwärts gebogen, mintha. 

Hflgl mit deutlicher Medianlinie. Spannweite nur 32 mm. Britisch Ost-Afrika. 

67. Gattung': Casaillil Wkr. (Thiacidas Wkr.). 

Diese Gattung wurde bereits bei Besprechung der indoaustralischen Lymantriiden behandelt; 
C. vilislFFr., über Süd-Indien verbreitet, soll auch in Arabien, Somaliland und Abessinien Vorkommen, vilis. 

Vgl. Bd. X, S. 317, Taf. 39 f. 

68. Gattung-: Dasycliira Steph. 

Hinterschienen mit 2 Paar Sporen, Vordertarsen mit langen Haaren oder Schuppenpinseln bekleidet, 
Hintertarsen ohne solche. Schienenblatt der Vorderschienen kurz, nicht auswärts gebogen. Vflgl mit Anhangs¬ 
zelle, Ader 10 aus dieser, 9 und 8 gestielt, mit 7 meist aus einem Punkte, 6 nur wenig von der Anhangszelle 
getrennt. Im Hflgl 6 und 7 gestielt oder aus einem Punkt, Ader 4 näher 3 oder mit ihr gestielt. 3. Palpenglied 

oft unter, der Behaarung des zweiten verborgen. Die Abgrenzung dieser Gattung gegen Laelia ist bei geflogenen 

Stücken oft recht schwer. 

D. fusca Wkr. (= tephra H.-Schaff., subviridis Wkr.) (23 e). Hlb ohne dorsale Schöpfe, Vflgl an fusca. 

der Basis und in der Mitte etwas grünlich fingiert, was bei älteren Exemplaren oft schwer feststellbar ist. Die 
antenrediale und die postmediale Querlinie treten hinter der Zelle näher zusammen, so daß das grünliche Mittel¬ 
feld dort verengt ist. Vor dem Saum eine Reihe schwärzlicher Halbmonde. Hflgl schwärzlich braun mit dunklem 

Queraderfleck. Ein im Berliner (wie 1 $ im Stockholmer Museum ? [nach Aitrivillitjs]) haben zwischen 
Terminal- und Postmediallinie noch eine dunkle Subterminallinie. Die Postmediallinie ist weniger stark ge¬ 
zackt, die Antemediallinie breiter, fast gerade, über die Querader laufend, so daß der Ozellus auf derselben 
verschwindet. Hflgl einfarbig dunkelbraun. Die Vflgl scheinen keinen grünlichen Ton zu besitzen. Unten hat 
der Hflgl statt der einfachen eine doppelte postmediale Querlinie; falls es sich um eine eigene Art handelt, möge 

sie aurivillii sp. n. (23 e) heißen. Kamerun bis Cap. (J-Typus -von aurivillii vom Cap im Berliner Museum. aurivillii. 

D. caeruleifascia Holl. (23 d). Vflgl dunkelbraun mit fast gerader postmedialer dunkler Querlinie, caeruleifas- 

clie aber unter der Zelle etwas wurzelwärts verschoben ist, einem subterminalen breiten Band aus silberblauen cia- 

Schuppen, das oft teilweise verloschen, am Ircl am deutlichsten ist. Eine ebenso gefärbte Saumlinie ist schmal 
und besteht aus kleinen Punkten. Hflgl schwarzbraun, unten mit Queraderfleck und 1—2 undeutlichen post¬ 

medialen Querlinien. — Bei orthogramma form. nov. (23 e), die vielleicht eine eigene Art darstellt, ist die post- orthogram- 

diskale Querlinie meist doppelt, die proximale wurzelwärts nicht eingezogen hinter der Zelle; die breite subter- ma■ 
minale blaue Binde ist verloschen, die terminalen blauen Punkte stehen nicht auf, sondern etwas vor dem 
Saume, auch ist die Art etwas größer und im Vflgl mehr braun. cUTypus von Mokundange, $-Typus von Lolo- 
dorf (Mus. Berlin). Beide Formen fliegen an den gleichen Orten. Kamerun, Ogove. 

D. caeca Plötz. (= nubilata Holl.) (23 d) müßte der vorigen ähnlich sein; in der Beschreibung werden caeca. 

aber die silberblauen Randschuppen der Vflgl nicht erwähnt; Antemedianlinie anscheinend fehlend. Spann¬ 
weite: 35 mm. Kamerun, Gabun. 

D. albilinea Holl. (23 e). Wie vorige, die gerade Postmedianbinde weißlich, außen dunkel gerandet. albilinea. 

Kamerun, Gabun. 

D. robusta Wkr. Nach der spärlichen Beschreibung kaum deutbar: Körper oben braun mit einigen robusta. 

weißen Haaren, Flügel braun mit vielen unregelmäßigen weißlichen Zeichnungen, die meisten auf dem Vflgl, 
Unterseite weißlich. Spannweite ca. 30 mm. Sierra-Leone. 

D. fumosa Holl. \\ ie D. albilinea (23 d), aber die weiße Linie der Vflgl ist hier dunkelbraun. Spann- fumosa. 
weite: 35 mm. Ogove. 
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D. delicata Holl. (23 e). Leicht kenntlich an der samtbraunen Makel auf dem Ird der Vflgl etwas 
vor der Mitte, einem gleichen Längsstrich unter Ader 2 und ebensolchen auf der Querader und vor dem Saum. 

Gewöhnlich über dem Tornus ein weißer Fleck. Kamerun bis Gabun. 

D. ruptilinea Holl. (21 e). Flügel länglicher als bei voriger, mit samtbraunem Längsstrahl aus der 

Wurzel, der auf der Mitte des Irdes durch einen violettgrauen Fleck unterbrochen wird und in Fortsetzung 
der stark gezackten Subterminallinie einen milchweißen Punkt enthält. Hflgl hellgrau. Kamerun, Ogove. 

D. chorista sp. n. (21 g). Aehnlich voriger, kleiner, ohne weißen Fleck am Tornus. Elfenbeinküste. 

2 <$ im Tring-Museum. 

D. citana Schs. dem. Von dieser Art befinden sich im Berliner Museum 2 <j>, die nur durch schwärzliche 
Hflgl von der Abbildung abweichen, sicher aber Notodontiden sind, so daß die Art vermutlich nicht zu den 

Lymantriiden zu rechnen ist. Sierra-Leone, Kamerun. 

D. punctifera Whr. Nach der dürftigen Beschreibung kaum zu identifizieren: Vflgl braun, mit zahl¬ 

reichen weißen Punkten, am dichtesten an den undeutlichen und unregelmäßigen schwarzen gewellten Quer¬ 
linien. Submarginallinie aus schwarzen Punkten bestehend. Hflgl bräunlich aschgrau. Spannweite: 25 mm. 

Kongo. 

D. peeuliaris Btlr. Vflgl schwärzlich mit omegaförmiger schwarzer, teilweise weiß gerandeter Zeich¬ 
nung im Basalfeld, weiß gerandeter Innenlinie, dahinter mit schiefer, hinten gelber Schrägbinde, die nach dem 
Ird verbreitet ist und von einer schwarzen Querlinie durchschnitten wird, einer gebuchteten Diskallinie aus 
schwarzen Mondflecken und Submarginalflecken, die innen schwarz und außen gelblichbraun sind. Fransen 
schwärzlich mit weißer Basallinie. Hflgl weiß; Vrd, Apex und Ird schwärzlich. Vflgl unten aschgrau. Ird 

weiß, Queraderstrich und Diskallinie schwärzlich. Spannweite ca. 37 mm. Madagaskar. 

D. basistriga WJcr. Von dieser Art ist der Fundort noch nicht bekannt geworden; sie kommt möglicher¬ 
weise in Afrika vor. Vflgl braun mit einigen schwarzen Längsstreifen von der Wurzel bis über y3 des Flügels, 
längs des Außenrandes grau, ein brauner Querstreifen im Mittelfeld. Hflgl blaß braun. Spannweite ca. 25 mm. 

D. endophaea Hmps. (23 f). Körper schwarzbraun, rotbraun und grau gemischt, ebenso die Vflgl. 

Ein undeutlicher gelblicher, rotbraun übergossener Fleck vor der Mitte vom Vrd bis zum Zell-Hrd, ein gleicher 
subterminal vom Vrd bis unter Ader 3. Subbasal-, Antemedian- und Medianlinie undeutlich; Postmedianlinie 

gezähnt bis Ader 4, dann nach innen gebogen. Subterminallinie durch schwarzbraune Flecke an ihrer Innen¬ 
seite bezeichnet, dann zum Saum gebogen an Ader 7 und 6, von Ader 4 an einwärts gebogen. Hflgl graubraun. 
Unterseite bräunlich ockergelb mit Queraderfleck und 2 undeutlichen Querlinien. Spannweite: 56 mm. Gold¬ 

küste, Kamerun. 

D. antica WJcr. (= albilunulata Kar sch.) (23 e). Vflgl holzbraun mit schwarzbrauner breiter Längs¬ 

strieme und einigen solchen Längswischen, unter Ader 2 ein weißer Halbmond. Hflgl hell graubraun. Kamerun. 

D. cameruna Auriv. (23 f). Vflgl olivbraun mit gezähnten schwarzen, apfelgrün gerandeten Subbasal-, 

Antemedian- und Postmedian-, sowie Spuren einer solchen Submarginallinie. Hflgl braun. Kamerun, Spanisch 

Guinea. 

D. muscosa Holl. Wie vorige, außerdem aber mit schwarzem Wurzelstrahl und vor dem Tornus ein 

brauner, außen silbern weiß begrenzter Fleck. Spannweite: 34 mm (d)- Gabun. 

D. chlorophila sp. n. (21 e). Von der ähnlichen cameruna in folgenden Punkten geschieden: die grünen 

Zeichnungen im Vflgl mehr olivfarben, nicht blaugrün, auch ausgedehnter, besonders zwischen Ader 3 und 4 
bis zum Saum reichend. Die Postmedianlinie mündet am Ird etwas hinter dessen Mitte, nicht kurz vor dem 

Tornus wie bei cameruna (23 f). 2 $ im Berliner Museum von Kamerun (Typus) und Togo. 

D. notia sp. n. (21 f, g). Ebenfalls ähnlich cameruna, Grundfarbe der Vflgl violettgrau, Postmedianlinie 
aber kaum konvex, vor der Queradermakel ein auffallend dunklerer Fleck, die Halbmonde am Saum viel stärker 
konvex, braune Flecke zwischen ihnen und der Postmedianlinie sehr deutlich. Körper dunkler, aber Tegulae am 

Ende weißgrau. §-Typus im Berliner Museum von Ogove, Gabun. 

D. lampra sp. n. (21 g). Heller als die übrigen cameruna ähnlichen Arten, im Vflgl ganz blaß oliv¬ 
grün, Zeichnungen rötlichbraun, das Mittelfeld noch etwas aufgehellt, distal der Postmedianlinie noch eine 
breite, ihr fast parallele Schattenbinde, am Ird ihr genähert. Mondflecke am Saum fein strichförmig konvex, 
nicht beschattet. Hflgl blaß ockergelblich braun. Unterseite einfarbig hell ockergelblich. (J-Typus von Sierra- 

Leone im Berliner Museum. 

D. gloriosa sp. n. (21 g). Ebenfalls cameruna nahestehend, die grüne Einfassung der Binden auf beiden 
Seiten gleichmäßig, ganz hell blaugrün, stark kontrastierend. Antemedianbinde fast gerade, nur in der Zelle 
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mit proximalem Vorsprung, Postmedianlinie weniger konvex, die Mondflecklinie dahinter deutlicher. Ante- 
und Postmedianlinie auf der Falte durch grünen Strich verbunden. 2 von West-Afrika im Berliner Museum, 

Typus von Spanisch Guinea. 

D. barbara .sp. n. (21 g, h). Köi’per olivgrünlieh, Hlb mehr gelblichgrau, Dorsalschöpfe schwärzlich, barbara. 

Vflgl ganz olivgrün, die beim $ oft ganz undeutlichen Querlinien olivbraun. Subbasallinie gebuchtet, in einem 
dunklen Punkt auf der Falte endend, Antemedianlinie ziemlich wenig gezähnt , unter der Zelle schief wurzelwärts 
zum Ird. Postmedianlinie ihr fast parallel, Queradermakel hell rötlichbraun, der Postmedianlinie fast parallel . 
eine gezähnte Diskallinie distal von ihr, eine Reihe submarginaler Mondflecken. Hflgl gelblichgrau, Unterseite 
blaß strohgelb. Die ähnliche lampra hat die Mondflecken vor dem Saum sehr stark konvex, bei barbara sind sie 
strichförmig, auch ist bei jener anscheinend der Hlb ohne Haarschöpfe. <J$-Typus von Deutsch Ost-Afrika 
im Berliner Museum. 

D. chloroscia sp. n. (21 li). Körper dunkel olivgrün, Dorsalschöpfe schwarzbraun. Vflgl dunkelgrün, chloroscia. 

stellenweise durch violettbraune Bestäubung verdunkelt, die besonders ausgeprägt ist in einer dunklen geraden 
Binde vom Vrd über die Querader schräg zu y3 des Irdes. Querlinien höchstens spurweise vorhanden. Hflgl 
hellbraungrau, oft mit dunklem Fleck auf der Querader. Unterseite gelblichbraun mit dunkleren Postdiskai¬ 
streifen. $-Typus von Togo im Berliner, (J-Typus von Cape Coast im Tring-Museum, auch von Bingerville. 

D. pista sp. n. (21 h). Der vorigen nahe, doch fehlt die violettgraue Schattenbinde im Vflgl, die Quer- pista. 

linien deutlicher, besonders die fast gerade wenig gezähnte antemediane. Hflgl etwas heller; Unterseite blaß 
strohgelb, ohne starke dunklere Bestäubung. Etwas größer als vorige. 3 $ von Lolodorf, Kamerun, im Ber¬ 
liner Museum. 

D. phylax sp. n. (21 h). Aehnlich pista, größer, Hflgl ohne braune Bestäubung, weißlich gelb, nur phylax. 

am Ird etwas rötlichbraun behaart, aber die Fransen dunkler. Querlinien im Vflgl wenig deutlich, am deut¬ 
lichsten eine scharf gezähnte distal von der Postmedianlinie; Adern am Saum braun. Unterseite strohgelb, 
Queraderfleck und spurweise Postmedianlinie bräunlich. d'-Typus von Lolodorf, Kamerun, im Berliner Museum. 
Die 3 letztgenannten Arten sind auch im Kopulationsapparat wesentlich verschieden. 

D. symboluni sp. n. (21 i). Körper ockergelbbraun, Dorsalschöpfe schwarzbraun. Vflgl schön apfel- symbolum. 

grün, Saumfeld von der Postmedianlinie an mit Ausnahme eines grünen, proximal lila angelegten Fleckes über 
dem Tornus holzbraun, vor dem Saum eine doppelte Reihe schwärzlichbrauner Flecke. Antemedianlinie doppelt , 
am Vrd und Ird lila; Queradermakel schwarzbraun. Postmedianlinie doppelt, lila gefüllt, Hflgl strohfarben, 
dunkler bestäubt. 2 $ von Lolodorf, Kamerun (Berliner Museum). 

D. albiapex sp. n. (21 h). Körper kleieweiß, Dorsalschöpfe schwarzbraun. Vflgl grün, schwärzlich albiapex. 

bestäubt, alle Linien undeutlich. Apex trüb weiß, von einer bogigen Linie begrenzt, unter dieser noch ein 
weißer Raum. Hflgl grau, an der Wurzel weißlich. $-Typus von Lolodorf, Kamerun, im Berliner Museum. 

D. scurra sp. n. (21 h). Körper weiß, ohne Abdominalschöpfe. Vflgl blaß olivgrün, mit weißen Zeich- scurra. 

nungen: einer subbasalen, einer ante- und postmedianen Querbinde, die je eine grüne gezähnte Linie einschließen 
und einer submarginalen, mit großem proximalen Zahn auf Ader 5. Vor dem Saum eine Reihe bräunlicher 
Mondflecke. Hflgl und Unterseite weiß. ?-Typus von Lolodoif, Kamerun, im Berliner Museum. 

D. poecila sp. n. (21 h). Vflgl olivfarben bräunlichgrau, ein brauner basaler Fleck, ein Punkt etwa poecila. 

in der Zellmitte und Makel am Zellende braun, vor ihr eine ziemlich breite, nach außen konvexe Binde, die die Makel 
berührt und am Ird stark verbreitert ist. Postmedianlinie ganz undeutlich, dahinter eine Fleckbinde, die am 
deutlichsten am Vrd, zwischen Ader 4 und 6 und unter Ader 1 c ist. Saumlinie ganz undeutlich, Fransen ge¬ 
scheckt. Hflgl grau. Unterseite strohfarben, schwärzlich bestäubt mit Queraderfleck und 2 postmedianen Fleck¬ 
reihen. Körper olivgrün, Hlb grau mit schwarzen Dorsalbüscheln. 2 U von Lolodorf, Kamerun, im Berliner 

Museum. 

D. rubricosta sp. n. (21 i). Vflgl hell apfelgrün, schwärzlichbraun bestäubt mit solcher fast senk- rubricosta. 

recht en stark gezähnten Ante- und außen konvexen Postmedianlinie, dahinter eine Fleckreihe. Makel am Zellende 
auch schwärzlichbraun. Vrd und Saum fein rot, Fransen rot und schwärzlich gescheckt ; Hflgl braun mit rosigem 
Ton, Vrd ockergelb. Unterseite rötlich ockergelb, Vrd und Außenrand der Vflgl mehr rot, diese sonst schwärzlich 

verdunkelt, auch die Hflgl jP schwärzlichbraun bestäubt. Körper grün, unten gelb, Dorsalschöpfe schwarzbraun. 
$-Typus von Lolodorf, Kamerun, im Berliner Museum. 

D. allotria sp. n. (23 f). $ im Habitus an das $ von basalis erinnernd, aber die Grundfarbe der Vflgl aüotria. 

dunkelbraun. Das Basalfeld bei % durch eine undeutliche weiße Linie durchschnitten. Das Mittelfeld schön 
lilagrau, aber das braune Saumfeld zwischen Ader 4 und 6 bis zur dunklen, hell gerundeten Queradermakel, 
zwischen 2 und 3 bis zur Zelle und unter 2 bis zum Basalfeld vorstehend. Vor der Makel ein nach innen offener 
weißer Halbmond. Postmedianlinie schwärzlich, unter 1 c proximal weiß aufgeblickt. Die Fleckbinde distal 
von ihr unter dem Vrd sehr breit schwarzbraun, von Ader 3- 1 c nur spurweise. Vor dem Saum eine feine schwärz- 
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liehe Linie. Fransen schwärzlich, an den Adern blauweiß durchsetzt. Hflgl weißlichgrau, am Apex dunkler. 
Dorsalschöpfe schwarzbraun. 2 $ von Spanisch Guinea im Berliner Museum. 

ach cd in a. D. achatina sp. n. (26 h). Vflgl schön lilagrau mit rosigem Tone. Subbasallinie rostbraun, Antemedianlinie 
weißlich bis gelblich mit scharfem distalen Zahn in der Zelle. An gleicher Stelle mit ihr beginnt eine rostbraune 
Schrägbinde, die sich unter der Zelle in einen großen rostbraunen, in der Mitte dunkler geteilten Fleck am 
Ird, der sich bis zum Ursprung von Ader 2 fortsetzt, erweitert. Queradermakel rosig, durch Querlinien dunkler 
geteilt. Postmedianlinie gezähnt, braun, proximal dunkel beschattet, dahinter eine + deutliche Strichreihe, in der 
unter dem Vrd ein großer samtbrauner Fleck liegt, noch weiter vor diesem eine Vrdlinie. Submarginallinie aus 
dunklen, proximal hellen Strichen, Saumfeld dahinter rosig, Fransen braun. Hflgl bräunlich ockergelb, am 

Saum dunkler. Dorsalbüschel groß, rostbraun. (J-Typus von Spanisch Guinea, $-Typus von Togo, Misahöhe 
im Berliner Museum. 

casior. D. castor sp. n. (21 i). Körper hell bis dunkelgrau mit schwarzen Dorsalbüscheln. Vflgl violettgrau, 
grünlich untermischt. Unter 1 c ein samtschwarzer, außen hell gerandeter Punkt. Antemedian- und Median¬ 
linie oft undeutlich; am Zellende ein schwarzer nach außen offener, proximal hell begrenzter Halbmond, von 
dem ein schräger blaßgelblicher Schatten zum Vrd geht, in dem außer der distalen Hälfte der Makel noch 2 

schwarze Flecke liegen; der Raum dahinter bis zu der geraden und schrägen Postmedianlinie verdunkelt. Vor 
dem Saum eine feine schwarze Linie, unter Ader 2 plötzlich in 2 samtschwarze Flecke erweitert. Hflgl grau. 
cUTypus von Kamerun, $-Typus von Togo, auch Stücke von Liberia, im Berliner Museum. 

pollux. D. pollux sp. n. (21 i). Von voriger in folgendem unterschieden: Basalpunkt der Vflgl fehlt, an der 
Querader nur 4 schwarze Punkte, Raum dahinter wenig heller, hinter der Postmedianlinie eine Punktreihe, 
unter Ader 2 darin 2 besonders große Punkte. Hflgl variabel in der Färbung. (J-Typus von Lolodorf, Kamerun, 
(Berliner Museum) Paratypen von der Elfenbeinküste (Tring-Museum). 

daphne. D. daphne sp. n. (23 f, 27 b). Körper weißlich- bis braungrau, Dorsalbüschel schwärzlich. Vflgl weiß- bis 
dunkelgrau, Subbasallinie schwärzlich, distal von ihr am Ird oft ein schwärzlicher Schatten; Antemedianlinie 
doppelt, rostbraun gefüllt. Postmedianlinie stark geschwungen, mit langem proximal gerichteten Bogen unter 
Ader 2, dann auswärts schräg zum Ird, beim $ im vorderen Teil sehr stark fleckartig verbreitert. Submarginal¬ 
linie fein schwärzlich. Makel am Zellende weißlich, dunkel gerandet. Hflgl beim $ weiß, beim $ hellgrau. (J$- 
Typus im Berliner Museum. Deutsch Ost-Afrika. 

daphnoides. D. daphnoides sp. n. (27 e). Aehnlich der vorigen, aber Grundfarbe der Vflgl olivgrünlich und braun, am 
Saum violettgrau; Antemedianlinie einfach, Postmedianlinie ohne starken proximalen Bogen unter Ader 2. 
Makel am Zellende bräunlich, Hflgl beim $ dunkler grau, unten mit Diskalpunkt und Querlinie. $-Typus 
von Tendaguru im Berliner Museum. 

seiizi. D. seitzi sp. n. (23 f). Vflgl olivgrün, bräunlich bestäubt, Makel am Zellende innen dunkelbraun 
begrenzt, dahinter ein weißer Raum, der die Postmedianbinde noch überschreitet und gegen den Ird unter 
Ader 3 und 2 breit ausgedehnt ist, aber Ader 1 a nicht mehr erreicht. Distal von der Postmediane eine gezackte 

schwärzlichbraune Querlinie, am Tornus außen breit weiß begrenzt; eine submarginale schwärzliche Linie. 
Hflgl braungrau. Körper grau. §-Typus von Nordwest-Kamerun im Senckenberg-Museum. 

lignea. D. lignea Bür. Vflgl rosa-schwärzlich, blaß, die Innenhälfte aschgrau, Vrd grün gefleckt ; eine Längs¬ 
strieme am Zell-Hrd tiefschwarz, ebenso ein Strich auf der Querader und Zwischenaderstriche am Saum; ein Fleck 
am und einer vor dem Apex, eine Linie an der Mitte des Außenrandes und ein dreieckiger Fleck am Tornus 
weiß, außen schmal schwarz gerandet. Hflgl graulich weiß, mit undeutlicher dunkler Submarginallinie. Körper 
gelbbraun, Thorax vorn und Tegulae weiß behaart. Flügel unten blaß aschgrau, Fleck auf der Querader, Diskal- 
linie und Submarginallinie schwärzlich. Vflgl mit 3 kurzen schwarzen Streifen vor dem Apex. Spannweite 
ca. 35 mm. Madagaskar. 

pheosia. D. pheosia Hmps. (23 g). Kopf und Thorax grau, weiß und rotbraun gemischt. Hlb rötlich ockergelb, 
basal mit schwarzer Dorsallinie. Vflgl rötlich ockergelb, ein rotbrauner Strich unter der Basalliälfte des Vrdes, 
2 solche Striche in der Zelle. Eine gebogene dunkel rotbraune Binde von der Wurzel längs Ader 1, hinter der 
Mitte aufgebogen, zum Saum bis Ader 7 gehend; ein dünner doppelter Strich über ihr über der Mitte des Vrdes, 
am Ende von Ader 1 nach oben gebogen. Tornalfeld grau. Zellmakel schwach begrenzt, dünne rotbraune Striche 

unter dem Vrd vor dem Apex, eine dünne schwarze Saumlinie. Hflgl gelblichweiß. Beim (abgebildeten) $ 
sind die Hflgl braun überstäubt. Spannweite: 42—44 mm. Goldküste, Kamerun. 

basalis. D. basalis Wkr. (23 g). Vflgl mit hellbraunem, schwärzlichbraun umzogenen Basalfleck; distal von 
ihm eine gebogene braune Querlinie. Der distale Teil des Flügels graubraun, nach dem Vrd zu weißlich, mit stark 
gewellter Postmedial- und Submarginallinie und braunem Fleck am Vrd vor dem Apex. Hflgl weiß. $ viel 
heller, weißlichgrau, fast hyalin. Sierra-Leone, Kamerun. 
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D. affinis Holl. (28 f). Das <$ ähnelt dem von hasalis, doch ist das Antemedianband, das den hellbraunen affinis. 

Basalfleck abschließt, unvollständig, nur einen fast quadratischen Fleck am Ird darstellend. Die Vrd-Hälfte 
des Vflgls einförmig braun, Marginal- und Submarginalzeichnungen, besonders am Tornus, dunkler und schärfer. 
Ogove. 

D. quinquepunctata Mschlr. (23 g). Vflgl weißgrau, spärlich schwarzbraun bestäubt, besonders distal, quinque- 

eine schwarzbraune subterminale Punktreihe und 5 solcher größeren Punkte um die Querader. Hflgl ockergelb, punctata 

die Apicalpartie bräunlich. Vflgl unten graubraun, Hflgl wie oben. Goldküste. 

D. multipunctis Strd. Ganz ähnlich voriger, Hflgl lebhafter gelb, ohne rotbraunen Saum, Punkte an nmltipunr- 

der Querader mehr ringförmig, hinten offen, nicht zum Vrd fortgesetzt, Saumfeld dunkler, von einer schwarzen 
Zickzacklinie begrenzt. Spannweite: 44 mm. Ost-Afrika. 

D. stigmatica Holl. (23 g). Vflgl gelbbraun mit schwärzlicher Makel am Zellende; davor eine scharf stigmatim. 

gebogene Querlinie, dahinter eine fast gerade Postmediallinie, schließlich eine hellere mit schwarzen Punkten 
besetzte Submarginallinie, die Punkte besonders am Apex und Tornus deutlich. Ein schwarzer Punkt ante- 
median unter der Zelle. Fransen mit heller Basallinie. Hflgl gelblichweiß mit schwärzlicher + ausgedehnten Be¬ 
stäubung. Kamerun, Gabun. — Raupe schwarz, auf Segment 5—10 mit je zwei gelbweißen Laterallinien. Warzen 
mit schwarzen Haarpinseln, auf dem Rücken von Segment 4—7 je ein dichter roter Haarquast. Rückendrüsen 
auf Segment 9—-10 zitronengelb. Puppe gelbbraun, dünn behaart, glänzend. — Bei der ostafrikanischen pro- propensu. 

pensa nov. (23 g) ist der Raum zwischen den Querlinien heller als der Flügel, die Fransen haben keine helle 
Basallinie, die Hflgl meist stärker bestäubt, die Art etwas größer. (J-Typus im Berliner Museum, von Nordost- 
Urundi, Deutsch Ost-Afrika. In Britisch Ost-Afrika lebt aurella Fawc. (21 i) mit fast goldgelben Vflgln, deren aurella. 

Postmedianlinie geschwungen ist. Hflgl fast weißlich, mit postmedianer schwarzer Fleckbinde. 

D. basifurca Wlkr. Vflgl verlängert, braun, mit einer schwarzen gabelartigen Zeichnung an der Basis, basifurca. 

einigen schwarzen Subcostalpunkten und zwei genäherten Punkten an der Querader. Außenrand sehr schief. 
Hflgl braun. Spannweite ca 40 mm. Caffraria. 

D. ocellata Holl. Aehnlich stigmatica (23 g), der Fleck am Zellende braun, unten mit weißem Halb- oeellatct. 

kreis gerandet, mit 1-—2 schwarzen Punkten. Am Apex ein etwa dreieckiger weißlicher Wisch, darin 3 schwarze 
Subapicalflecke. Hflgl blaß gelblich mit dunklem Submarginalband. Raupe der von stigmatica ähnlich. Spann¬ 
weite: 28 mm. Kamerun, Gabun. 

D. pulcherrima sp. n. (21 i). Der folgenden etwas ähnlich, die ganze vordere Hälfte weiß, rosa oder pulcherri- 

gelblich getönt; braun bleiben nur die Basis, ein Schatten über der Zellmitte, ein undeutlicher Ring am Zellende 
und ein Punkt darüber, 2—3 Vrdstriche nahe dem Apex. Hinterhälfte dunkelbraun, vor der gezähnten Post¬ 
medianlinie breit blaugrau. Hlb mit Dorsalbüscheln. (J-Typus von Benito, Spanisch Guinea im Berliner, 
Paratypus von der Goldküste im Tring-Museum. 

D. pulchra Swh. Körper braun, Stirn und Palpen orangegelb, Hlb grau, etwas gelb tingiert. Vflgl im pulchra. 

vorderen Drittel weißlich, etwas rosa, am Apex rein weiß; diese beiden Teile getrennt durch ein keulenförmiges 
braunes Band, das in der Mitte zusammengezogen ist, einen dunklen Fleck unter dem Vrd enthält und gelblich¬ 
weiß gerandet ist. Die hinteren % des Flügels purpurbraun, nach dem Ird blasser werdend; 2 braune Subapical- 

striche verbinden die keulenförmige Binde mit dem Saum. Hflgl weiß, etwas gelblich tingiert. Unten die Vflgl 
gelblichweiß, Vrd und Saum braun, mit dunkleren Longitudinalstrichen. Körper weiß. Beine grau, Vorder¬ 
tarsen rosa. Abdomen ohne dorsale Haarbüschel. Spannweite ca. 38 mm. Coomassie. 

D. postalba Swh. Kopf und Thorax rotgelb mit großen weißen Flecken. Hlb rein weiß, ohne dorsale postalba. 

Haarbüschel. Vflgl weiß, gelblich tingiert, mit breitem geraden rotgelben Band in der Mitte, proximal davon 
ein Band von 2—3 Linien, stellenweise mit ihm verbunden, so daß verschiedene weiße Flecke entstehen. Eben¬ 
solche Linien an der Basis, am Vrd und Ird mit dem nächsten Band verbunden, so daß ein weißer Innenraum ent¬ 
steht. Alle Adern rotgelb, ebenso zwei unregelmäßige Querlinien. Hflgl rein weiß. Spannweite ca. 30 mm. 

Coomassie. 

D. hieroglyphica Swh. Hlb ohne dorsale Haarbüschel. Körper und Flügel dunkelbraun, Vflgl mit hierogly- 

braunem Fleck auf dem Ird nahe der Basis, einem großen grünen, weiß gefleckten Mittelfeld, das von einer phicc 

schwarzen, weiß gerandeten Linie begrenzt wird, die von 4/5 des Vrdes nach dem Ird etwas hinter dessen Mitte 
geht, dort umbiegt und nach vorn verläuft, wo sie bei 1/5 des Vrdes endigt. Diese Linie ist gezähnt und ge¬ 
buchtet. In dem Feld sind einige braune Flecke und ein weißlicher Raum an der Proximalseite. Außerdem 
hat der Vflgl eine undeutliche Submarginallinie und eine Terminallinie aus schwarzen, distal gelblichweißen 
Halbmonden. Hflgl braun, Fransen mit gelblichweißer Basallinie. Spannweite ca. 45 mm. Ashanti. 

D. sphalera sp. n. (23 g). Körper braun bis grau, Dorsalbüschel dunkelbraun. Vflgl braun, oft gelb- sphalera. 

lieh gemischt, besonders am Vrd der Beginn der Querlinien. Das von der stark konvexen Antemedianlinie 

22 XIV 
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sphaleroi- 
des. 

municipa- 
lis. 

spargata. 

extorta. 

nubifuga. 

miserata. 

ocellifera. 

clavis. 

fuliginosa. 

sanguinea. 

gephyra. 

gloveroides. 

abgegrenzte Basalfeld etwas violett getönt, Postmedianquerlinie gezähnt, dunkel, dahinter eine Reihe hell 

aufgeblickter Halbmonde. Hflgl dunkelgrau. 2 im Berliner Museum von Spanisch Guinea (Typus) und 

Kamerun. 

D. sphaleroides sp. n. (23 g). Ganz ähnlich, ohne gelbe Flecke am Vrd der Vflgl, Postmedianlinie 

mehr gerade. 2 $ von Lolodorf, Kamerun im Berliner Museum. 

D. municipalis Dist. (9 = diffusa Dist.). <$: Körper lederbraun, Hlb blaß ockergelb, ohne dorsale 

Haarbüschel; Vflgl blaß lederbraun, fein und unregelmäßig schwärzlich bestäubt, dunkler an der Basis und 

am Zellende, mit einer submarginalen Reihe schwarzer Punkte und einer Diskalserie gelber Punkte unter und 

am Ende der Zelle. Hflgl noch blasser, am Apex etwas dunkler. $: Flügel gelblichweiß, Vrd schmal blaß ocker¬ 

farben; die ganze Fläche unregelmäßig schwarz gefleckt, dichter in und am Ende der Zelle, zuweilen in 3 Reihen 

jenseits von ihr. Spannweite: 35 mm. Transvaal, Cap, Natal, Nyassa-Land. 

D. spargata sp. n. (23 h). $ ähnlich der vorigen. Körper ockergelblich, Vflgl blaß gelblich, die ganze 

Fläche mit schwärzlichen Schuppen bestreut, die durch die Adern und eine Ante- und Postmedianlinie geteilt 

werden, ohne schwarze Saumpunkte. Hflgl und Unterseite weiß. Der Außenrand der Vflgl auf Ader 4 mit 

kleinem Vorsprung. $-Typus von Lolodorf im Berliner Museum. Kamerun. 

D. extorta Dist. (= hera Drc.) (23 Ji). Hlb mit dorsalen Haarbüscheln. Vflgl graubraun, unregelmäßig 

dunklere Querlinien und schwärzliche Bestäubung; dunklere Flecke auf der Querader und distal von der stark 

gebogenen postmedialen Querlinie, von denen besonders die am Vrd zwischen Ader 4 und 6 und einer am Tornus 

hervortreten und die Art kennzeichnen. Hflgl mit schwärzlichem Queraderfleck, beim $ gelblich- oder weißlich¬ 

grau, beim 9 mehr braungrau. Sehr variable Art. Süd- und Ost-Afrika. 

D. nubifuga Holl. (23 h). Hlb mit dorsalen Haarbüscheln. Vflgl dunkelbraun mit dunkleren, heller 

gerandeten, gezähnten Querlinien. Ein samtbrauner Fleck an der Basis, distal davon ein weiterer auf dem Ird, 

r ann eine submarginale Reihe solcher, am deutlichsten davon der vor dem Tornus. Dieser ist beim $ meist, 

beim $ immer gefolgt von einem silberweißen Punkt, dem besten Kennzeichen der Art. Kamerun, Gabun. 

D. miserata Holl. Körper braun, Tegulae blasser. Vflgl braun mit zahlreichen schwarzen Querstrichen, 

submarginal eine Zickzacklinie, terminal eine Linie kleiner dunkler Striche. Apicalregion viel blasser, wo sie 

nicht von den Querlinien getroffen wird. Am Zellende ist eine ovale weißliche Makel, die bis an den Vrd reicht, 

braun eingefaßt und durch 2 schmale braune Mediallinien durchzogen wird. Hflgl graulich, am Saum heller. 

Spannweite 28 (rf)—36 (§) mm. Ogove-River. 

D. ocellifera Holl. (23 h). Hlb mit Dorsalbüscheln, Vflgl in der Basalhälfte dunkelbraun, begrenzt 

durch eine blaugraue Linie, die proximal in der Mitte einen schrägen Ast abgibt, dahinter eine weiße, am Vrd 

verbreiterte Querlinie; der Rest des Flügels mehr olivbraun, im Apex eine weiße, wurzelwärts braun gerandete 

Zickzacklinie, eine dunklere undeutliche Submarginallinie. Hflgl braungrau. Unterseite strohgelb, Vflgl an 

der Basis des Vrdes und vor dem Apex braun. $ ebenso, gi’ößer. Spannweite: 30 (d1)—40 (9) mm. Kamerun. 

Gabun. 

D. clavis Saalm. (21 i). Vflgl braun, violettgrau und grün gemischt. Subbasallinie braun, undeutlich, 

Antemedianlinie olivbraun, proximal hell gerandet mit wurzelwärts gerichtetem Zahn in der Zelle. Querader¬ 

makel grün, weiß gerandet, diese Umrandung wurzelwärts spitz ausgezogen. Postmedianlinie undeutlich, von 

ihr zum Apex ein dunkel violettgrauer Schatten. Subterminallinie undeutlich, distal weiß begrenzt. Unter 

Ader 2 ein tief schwarzbrauner Fleck. Hflgl gelblichweiß. Madagaskar. 

D. fuliginosa Saalm. (24 a). Vflgl schwarzbraun, olivgrün bestäubt. Subbasal-, Antemedian- und 

Postmedianquerlinie schwarz, gezähnt, grün begrenzt. Subterminallinie in Flecken aufgelöst, eine haardünne 

gezackte distal hell begrenzte Linie auf dem Saum. Hflgl schwarzgrau. Madagaskar. 

D. sanguinea sp. n. Voriger ganz ähnlich, Vflgl aber nicht grün, sondern dunkelrot bestäubt; Ante- 

und Postmedianbinde hinten weniger genähert, Saumlinie fehlend. Hflgl gelblichgrau, bei einem Exemplar 

von den Komoren schwärzlichgrau. Madagaskar. <J-Typus im Berliner Museum. 

D. gephyra sp. n. (23 h). Ebenfalls fuliginosa ähnlich, aber ohne grüne Bestäubung, die Antemedian¬ 

linie doppelt, wenigstens hinten, der Zwischenraum rotbraun ausgefüllt. Postmedianlinie außen, Subterminal¬ 

linie innen rotbraun begrenzt. Leicht kenntlich ist die Art an einem tief dunkelbraunen Fleck zwischen Sub¬ 

basal- und Antemedianlinie unter der Zelle. Hflgl grau. Hlb wie bei den vorigen mit Dorsalbüschel. (J-Typus 

von Tabora im Berliner Museum. Deutsch Ost-Afrika, Natal, Kongo. 

D. gloveroides sp. n. (23 h). Nahe der glovera, Postmedian- und Subterminallinie getrennt, Vflgl in der 

Grundfarbe graulichweiß, Hflgl beim 9, meist auch beim $ graulich getrübt. (J9~Typus von Spanisch Guinea 

im Berliner Museum. 
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D. omissa sp. n. (24 a). Zeichnungen wie bei voriger, Postmedianfeld stark braun verdunkelt. £-Typus omissa. 

von Misahölie im Berliner Museum. Togo, Elfenbeinküste. 

D. glovera Swh. Körper und Vflgl etwas rötlich gelblichweiß, Vflgl basal zu y3 olivbraun, begrenzt glovera. 

durch eine braune Linie, die 2 Zähne nach außen besitzt. In diesem braunen Feld eine dunkle subbasale Linie 

und ein großer gelblichweißer Fleck. Eine fein gebuchtete braune Querlinie, die auf Ader 2 einwärts biegt und 

dann schief auswärts zum Ird geht. Ein brauner Streif kreuzt sie auf Ader 5, der auf Ader 2 einwärts gebogen 

ist und zum Vrd halbkreisförmig geht. Vor dem Apex ein brauner Fleck. Hflgl und Hlb weiß, letzterer mit 

Dorsalbüscheln. Spannweite: 35 mm. Uganda. 

D. umbrensis B.-Bak. Körper und Flügel dunkelbraun. Vflgl mit drei schwarzen Punkten in Form umbrensis. 

eines umgekehrten Dreieckes am Zellende, mit unregelmäßiger, stark gezähnter Postmedianlinie und einer 

submarginalen Reihe von Zwischenaderpunkten. Spannweite: 43-—48 mm. Uganda. 

D. rocana Swh. Vflgl basal bis % grünlichgrau, teilweise weiß gemischt, durch eine senkrechte gerade rocana. 

schwarze Querlinie begrenzt. Der Rest des Vflgl olivbraun, grau bestäubt. Eine feine gebuchtete Querlinie von 

4/5 des Vrdes, bei Ader 3 einwärts gebogen, geht zur Mitte des Flügels, dann auswärts zum Ird nahe dem Tornus. 

Eine kurze schwarze Subapicallinie am Vrd ist mit der gebuchteten Submarginallinie verbunden. Terminal¬ 

linie grau. Hflgl weiß, Hlb grau, Dorsalbüschel schwarz. Spannweite: 45 mm. Coomassie. 

D. basilinea sp. n. (24 a). Aehnlich voriger, kleiner, Basalfeld der Vflgl mit 3 schwarzen Längsstrichen, basilinea. 

sonst wie vorige, o-Typus von Kamerun im Berliner Museum. 

D. pytna Drc. Vflgl ledergelblich-braun, am Vrd dunkler; ein kleiner schwarzer Strich an der Wurzel, pyt «• 

ein großer giauweißer Fleck am Apex, darunter 2—3 braune Flecke. Fransen hell und dunkel gescheckt. Hflgl 

blaß graubraun, zwei dunkle braune Flecke am Saum. Spannweite ca. 40 mm. Gambiern 

D. maligna Btlr. Vflgl an der Basis weißlichbraun, das Innendrittel schwarz; ein breiter dunkelbrauner maligna. 

Gürtel vom Vrd zum Ird; der Vrd ist von der Wurzel bis zur Außenseite dieser Mittelbinde schwärzlichbraun, 

so daß die helle Färbung der Basal-Area nur aus einem großen schiefen Fleck besteht. Das Außenfeld ist braun, 

der Apicalteil weißlich mit einem schrägen dunkelbraunen Fleck am Vrd; eine submarginale Reihe schwarzer, 

blaß gerandeter Flecke, eine Terminalreihe kleiner schwarzer Punkte. Hflgl weißlichbraun mit zwei undeutlich 

gebogenen dunklen Diskaistreifen, der submarginale von ihnen am Apex ziemlich breit. Spannweite: 33 mm. 

Madagaskar. 

D. phasiana Btlr. (23 i). Vflgl mit braunem Basalfeld, darin dunklere Längsstriche, besonders gegen phasiana. 

den Ird, das Mittelfeld dunkel blaugrau vorn, grünlich hinten, Saumfeld dunkel blaugrau zum größten Teil, 

an einigen submarginalen Stellen heller gelblichgrau, besonders ein Fleck am Tornus. Hflgl grauweißlich, nach 

dem Saum dunkler. Madagaskar. 

D. thermoplaga Hmps. Kopf und Thorax blaß braungrau mit rotbraunem Längsstreif. Hlb grau, thermopla- 

Dorsalschöpfe schwarz. Vflgl olivgrau, rotbraun bestäubt. Ein rotbrauner Fleck am Vrd an der Basis, unter 

der Zelle distal verlängert. Konische rotbraune Flecke an der Mitte des Vrdes, einen schwarzen Queraderstrich 

einschließend, und auf dem Ird. Kleine rotbraune Subterminalpunkte am Vrd, unter Ader 5 und 2 und auf 

dem Ird. Hflgl ockergelblich, braun bestäubt. Fransen beider Flügel braun gefleckt. Spannweite: 30 mm. 

Sierra-Leone. 

D. whitei Drt. (23 i). Vflgl braun- bis schwarzgrau, mit hellbrauner Längsstrieme auf dem Ird, die an wliitei. 

der Stelle, wo sie das von Ante- und Postmediallinie gebildete Mittelfeld berührt, nach vorn vorspringt und 

nun ziemlich breit bleibend zum Saum hingeht; eine weitere helle Strieme am Apex. Hflgl bräunlich- oder 

schwärzlichgrau. Alt-Calabar bis Süd-Afrika. Hlb mit Dorsalbüscheln. 

D. goodii Holl. (23 i). Vflgl schwärzlich rotbraun mit bläulichweißen Zeichnungen am Ird und Saum, goodii. 

in der Zelle und an den Querlinien. Hflgl braun. Hlb mit Dorsalbüscheln. Kamerun, Ashanti. 

D. libella Swh. Palpen ockergelb und braun. Kopf und Kragen weiß mit einigen braunen Haaren, libella. 
Vflgl grauweiß mit braungrauer Bestäubung, dichter auf einer dünnen Antemediallinie und einer breiten Mittel¬ 

binde; die letztere enthält eine dicke schwarze Linie an der Innenseite und eine ähnliche äußere, die gebuchtet 

und über der Mitte auswärts gebogen ist. Eine ähnliche blasser graue Linie liegt distal davon, ebenso Spuren 

einer ähnlichen Submarginallinie. Hflgl weiß, Abdomen grau mit Dorsalbüscheln. Unterseite der Flügel fast 

weiß. Spannweite: 35 mm. Ashanti. 

D. cromptoni Sich. (24cl). Vflgl ockergelblich; zwei schwarze Subbasalflecke, ein dunkelbrauner Fleck in cromptoni. 

der Zelle, ein weißer Mondfleck auf der Querader mit je einem weißen Fleckchen darüber und darunter, eine 

senkrechte antemediale etwas gezähnte Querlinie, ein postmediales braunes Band von der Mitte des Irdes 

gerade zum Vrd bei %, wo es etwas einbiegt; in diesem Band eine feine gezähnte schwarze Linie mit blässeren 
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gwelila. 

albibasalis. 

gabunica. 

Punkten. Eine schräge Reihe schwarzbrauner Punkte parallel zur zweiten Linie; der untere Raum zwischen 
der ersten Linie und dem Band heller ockergelb als der Rest der Flügel. Hflgl blaß ockergrau. Körper ockerfarben. 

Spannweite: 34 mm. Alt-Calabar; Niger-River. 

D. gwelila Swh. Körper und Vflgl dunkelgrau, fast schwarz, Adern etwas hervortretend. Schwache 

Spuren einer Antemedial-, Postmedial- und Diskalquerlinie; eine submarginale Reihe deutlicherer schwarzer 
Punkte dicht am Außenrand. Hflgl weiß, Unterseite der Vflgl grau, hinten weiß, Körper und Beine weiß, die 
letzteren mit braunen Streifen. Spannweite ca. 35 mm. Gwelil, Britisch Ost-Afrika, auch in Deutsch Südwest- 

Afrika. 

D. albibasalis Holl. Körper oben dunkelbraun, unten heller. Vflgl rötlichbraun mit einem Submarginal- 
band, das dunkler gewölkt ist, und einem dunkelbraunen Längsstrahl etwa von der Basis hinter der Zelle bis 
zum Zellende, dort durch einen undeutlichen blasser brarmen Ring unterbrochen, dann jenseits der Zelle 
fortgesetzt bis zumVrd, der bei % erreicht wird. An der Wurzel ein ovaler weißer Fleck und eine Serie ähnlicher 

weißer Flecke am Apex. Hflgl blaßgrau. Spannweite: 23 (<$)—30 (£) mm. Ogove-River. 

D. gabunica Holl. Körper dunkelbraun, Hlb blaß gelblichbraun mit braunen Dorsalbüscheln, Unter¬ 
seite gelblich mit braunem Lateralstreifen. Im Vflgl der Außenwinkel vorgezogen und der Ird etwas konvex 
nahe der Basis. Vflgl holzbraun, in der Mitte dunkel gewölkt mit gebogenem weißen Band in der Flügelmitte 
vom Vrd nach y3 des Irdes. Dieses Band ist jenseits der Zelle verbreitert und hat dort an seiner Außenseite 
eine helle, innen braun begrenzte Linie, die am Ursprung von Ader 4 in einem hellen weißen Punkt endet. Das 
Saumfeld mit einigen weißlichen Flecken am Vrd und Ird. Auf dem Saum eine Reihe schwarzer Punkte. Hflgl 

gelblichweiß. Spannweite: 24 mm. Gabun. 

D. gonophora Holl. Vflgl braun, in der Zelle und am Vrd dunkler, durchzogen von einer breiten dunklen 
braunen Linie, die vor dem Apex entspringt, dort am breitesten ist, und fast zur Mitte des Irdes geht, wo sie 
parallel zum Ird fast bis zur Wurzel fortgesetzt ist. Sie wird nach innen begrenzt durch eine unterbrochene 
Reihe aufgerichteter dunkelbrauner samtartiger Schuppen. An der Wurzel ein Längsstrahl gleicher Färbung. 

Am Außenfeld ist der Vflgl dunkler gewölkt, mit kleinen Fleckchen schwarzer aufgerichteter Schuppen; ein 
kleiner dreieckiger Fleck liegt nahe der Querlinie. Auf dem Saum eine Reihe kleiner Fleckchen aus dunklen 
aufgerichteten Schuppen. Hflgl grau, am Außenrand am dunkelsten. Spannweite: 33 mm. Gabun. 

D. curvivirgata Karsch. (23 i). Aehnlich voriger, die Querbinde der Vflgl aber viel heller als die Grund¬ 

farbe, gelblichbraun bis weißlich, an der Innenseite nicht von samtbraunen Schuppen begrenzt, nur zwei solcher 
Flecke oder Striche in der Zelle und ein Längsstrich an der Wurzel. Die schwarzen Fleckchen am Außenrand 
fehlen. Nur beim $ sind die Hflgl grau, beim <$ gelblichweiß mit grauer undeutlicher Submarginallinie. Togo, 

Kapland. 

umbricolo- D. umbricolora Hmps. (23 i). Aehnlich der folgenden, kleiner, alle Qrrerlinien undeutlich, ein dünner 
ra. Weißer Strich auf 1 c, der Ante- und Postmedianlinie verbindet. Spannweite: 32—34 mm. Süd-Nigerien. 

albinotata. D. albinotata Holl. (23 i). Körper braun, Fühler mit weißem Basalpunkt, Abdomen anscheinend 

ohne Dorsalbüschel. Vflgl dunkelbraun mit undeutlichen dunkleren Flecken und Strichen und über und unter 

dem Ursprung von Ader 2 mit blau weißer Makel. Etwa in y3 der Zelle ein weißer Fleck. Am Saum eine Reihe 

heller Zwischenaderflecke. Hflgl schwärzlichgrau. Kamerun, Gabun. 

striata. D. striata Holl. Soll ähnlich der vorigen oder gar mit ihr identisch sein. Vflgl mit deutlichem Ring 
aus aufgerichteten Schuppen am Zellende, dahinter mit dunkler beiderseits weiß gerandeter Querlinie. Spann¬ 

weite: 38 mm. Gabun. 

gonophora. 

curvivirga¬ 
ta. 

obscura. D. obscura Holl. Soll ähnlich den vorigen sein, Vflgl braun mit gelblichen und weißlichen Fleckchen 
nahe der Basis und am Ird, der größte am Tornus. Eine ähnliche Fleckreihe vor dem Apex. Basal-, Median- 
und Submarginalquerlinie dunkel, teilweise beiderseitig hell begrenzt. Hflgl braun mit dunklem Queraderfleck 
und undeutlichen Median- und Submarginallinien. Unterseite gelblichbraun mit dunklem, hellbraun gefüllten 

Querader fleck. Spannweite: 38 mm. Ogove. 

brunnei- D. brumieicosta Holl. (24 b). Hlb mit Dorsalbüscheln. Vflgl graugelblich mit schwärzlichem Vrd- 
c-osta. fleck, der auch die Zelle teilweise einnimmt und zuweilen mit einem ähnlichen am Ird zusammenhängt, distal 

weiß begrenzt. Im hellen Basalteil ein dunkler Fleck. Saumfeld rotbraun mit schwarzem, distal hell gerandeten 
Fleck vor der Saummitte, an dem die Art leicht erkannt wird. Hflgl gelblichgrau. Kamerun, Gabun. 

cedestis. D. cedestis sp. n. (24 a). Von strigidentata hauptsächlich in folgendem unterschieden: orangerote 
Flecke am Saum der Vflgl fehlend, Raum hinter der 2. Postmedianbinde lilagrau aufgehellt, Submarginallinie 
deutlich, Hflgl ohne schwarzen Queraderfleck, auch unten mit schwarzer Submarginalbinde. 2 $ von Spanisch 

Guinea im Berliner Museum. 
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D. strigidentata B.-Bak. (24 b). Gelbbraun, Vflgl dunkler, mit rotbraunem Subbasal-Zellfleck, der an strigidenta- 

die doppelte Antemedianlinie stößt. Makel am Zellende dunkel, hell umzogen; Postmedianlinie doppelt, unter 
Ader 2 weit proximal vorspringend, dahinter ein rotbraunes Saumfeld, das variable orangerote Flecke und 
graue, z. T. weiß begrenzte Flecke einschließt. Hflgl ockergelb, Fleck an der Querader und mindestens der 
Außenrand schwarzbraun. [Lagos, Spanisch Guinea, Gabun. 

D. horrida Swh. (24 a). Dunkelbraun, Hlb an der Basis etwas weißlich. Vflgl olivbraun; eine innere, horrido. 

nach außen gebogene, ziemlich buchtige schwarzbraune Querlinie, ein Mondfleck am Zellende, eine nahezu 
gerade und senkrechte Diskallinie; Saumflecke schwarz, weiß gefleckt. Hflgl etwas blasser, Saumlinie dunkel 
ockerfarben. Spannweite: 38 mm. Alt-Calabar. 

D. pulchripes Auriv. Vorderbeine gelb, braun und weiß gemischt. Vflgl seidigweiß, Adern, eine unter- pulchripes. 

brochene Mittelbinde vor dem Apex schräg nach dem Ird nahe der Basis und eine nach dem Apex verschmälerte 
breite Saumbinde schwärzlichgrau. Hflgl seidigweiß. Spannweite: 24 mm. Kamerun. 

D. plagiata Wkr. (21 f). Weiß, Vflgl mit' braunem Fleck an der Basis, einem solchen Keilfleck, längs plagiaia. 

des Außenrandes verbreitert und großem fast quadratischem Fleck auf der Mitte des Vrdes. Hierher gehört 
wohl das abgebildete Stück aus dem Tring-Museum von Bingerville, Ivory-Küste, wenn auch der Thorax vorn 
nicht das braune Band hat, das Walker angibt. Die Vflgl scheinen frisch etwas grünlich tingiert zu sein. Hlb 
ohne Dorsalbüschel. Ein zweites Stück im Berliner Museum hat nur den Saum schmal braun bis zum Apex 
gerandet, der Ton der Vflgl mehr bräunlich. Bipindi. 

D. deplagiata sp. n. (24 a). Vflgl gelblichweiß, ein breiter schwarzbrauner Fleck am Ird vor dem deplagiata. 

Tornus, ein Punkt am Zellende, Spuren schwärzlicher Bestäubung am Ird und Saumfeld, schwärzliche Saum¬ 
flecke am Apex, an Ader 5 und 3, Hflgl rein weiß. Kamerun. (J-Typus im Tring-Museum von Bitye. 

D. ampliata Btlr. Weiß, Vflgl rauchbraun bestreut, durch zwei unregelmäßige Querlinien durch- ampliaia. 

kreuzt, die innere von mehr braunen Schuppen begrenzt, die äußere innen schwärzlich, außen grau begrenzt. 
Eine grauliche undeutliche Submarginallinie, der eine dünne gewellte schwarze Linie folgt. Auf dem Rand 
eine graue dünne Linie. Hflgl blaß rauchbraun übergossen, ausgenommen am Vrd. Spannweite: 85—90 mm ($). 
Madagaskar. Soll äußerlich ganz mit der brasilianischen Lymantriide Lobeza aglone H.-Schaff. übereinstimmen. 

D. denudata sp. n. (24 d). Ganz ähnlich voriger, Antemedianlinie nicht rotbraun begrenzt, die Terminal- denudata. 

linie fehlt, zwischen Subterminallinie und Saum die Adern schwarz, am Zellende ein selten fehlender schwarzer 
Punkt. $ verwaschener gezeichnet. Madagaskar. (J$-Typus von Diego Suarez im Tring-Museum. 

D. georgiana Fawc. (24 c). Flügel weiß, Vflgl mit schwärzlichen Querlinien, Hflgl gegen den Ird schwärz- georgiana. 

lieh behaart. Körper weiß, Hlb orangegelb mit schwarzen Dorsalflecken. Süd-Afrika. — Raupe auf Elephan- 
torrhiza, samtbraun mit roten und grauen Warzen und sehr langen Haarbüscheln, die gelb sind; auf dem 4.—7. 
Segment sind die dorsalen Warzen verschmolzen und tragen kürzere graue Büschel. Die gelblich und schwarz 
gezeichnete Puppe in dünnem, aus den gelben Haaren der Larve verfertigtem Gewebe. 

D. tessmanni sp. n. (24 b, c). Wie georgiana, aber Vflgl in der Grundfarbe bräunlich weiß, Hlb oben tessmanni. 
scharlachrot mit schwarzen Dorsalbüscheln. Eine große Serie von Tessmann im Uamgebiet gesammelt, im 
Berliner Museum. 

D. octophora Hrnps. Aehnlich voriger. Vflgl mit deutlicheren und zahlreicheren schwarzen Linien, oetophora. 

außerdem in folgenden Punkten unterschieden: Ein schwarzer Strich zwischen den Fühler wurzeln, Antennen¬ 
fiedern schwärzlich, Tegulae hinten schwarz gerandet, Thorax mit schwarzen Flecken, Hlb ockerweiß mit 
schwärzlichen Dorsal- und Lateralbinden. Hflgl mit dunkleren Flecken um den Apex und einem undeutlichen 
Subterminalband, am Saum eine Reihe schwarzer Streifchen. Spannweite: 38 mm ($). Süd-Afrika. 

D. polia sp. n. (24 b). Aehnlich den vorigen, aber Vflgl ausgesprochen dunkelgrau mit dunkleren polia. 

Linien und stellenweiser weißlicher Aufhellung, besonders deutlich einem dunklen Mittelschatten über Quer¬ 
ader und Ursprung von 2 zum Ird, beim $ als Fleck auf der Falte deutlich. Stark auf gehellt ist auch Postmedian- 
und Limballinie, vor dem Saum eine Reihe.dunkler Flecke. Hflgl weiß, Hlb oben gelb mit schwarzen Dorsal¬ 
büscheln. Zeichnungen des $ blasser. c?$-Typus vom Uamgebiet im Berliner Museum, auch von Transvaal. 

D. grandidieri Btlr. Vflgl seidig mausgrau, dünn mit schwarzen Schuppen bestreut, mit 4 weißen grandidieri. 

Zickzackquerlinien, die mehr oder weniger mit großen schwarzen Schuppen bestreut und orangegelb gefleckt 
sind. Eine Marginalreihe weiß geraudeter Orangeflecke ist schwarz gesprenkelt ; ein ähnlicher Fleck liegt am 
Zellende. Hflgl weiß. Körper weißbraun, Kragen hinten weiß und schwarz gefleckt, Hlb mit schwarzen Dorsal¬ 
flecken. Spannweite: 53 mm. Madagaskar. 

D. vibicipennis Btlr. Vflgl dunkel aschgrau, weiß bestäubt, beim $ weißlich aschgrau; Adern weiß, vibicipen- 

eine basale Querbinde, zwei gewellte Mondfleckbinden, ein doppelter Strich an der Querader, zwei mehr oder 
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weniger deutliche schief gestellte Subapicalflecke und eine Reihe Saumflecke rostbraun. Hflgl blaß bräunlich¬ 
gelb, außen beim $ dunkler. Thorax gelbbraun, Tegulae etwas weißlich, Hlb gelblichbraun, Segmente hinten 

weißlich. Spannweite ca. 50—75 mm. Madagaskar. 

D. problematica sp. n. (24 c). Körper leuchtend ockergelb, Tarsen und Fühlerschaft schwarz. Vflgl 
orangerot mit schwarzen, blauweiß gemischten Zeichnungen: ein Basalfleck, subbasale, antemediane, mediane, 
postmediane und submarginale Querbinde. Fransen braun. Hflgl gelb, am Saum diffus verdunkelt, Fransen 

gelb. (J-Typus von Madagaskar im Berliner Museum. 

D. gentilis Btlr. (24 d). Aehnlich der vorigen, Vflgl kreideweiß und, ausgenommen am Saum, dicht 

schwarz punktiert. Basalbinde aus 3 Flecken bestehend, an der Querader 5 Flecke, alle Binden und Flecke 

rotbraun. Hflgl strohgelb. Madagaskar. 

D. chelonia Le Cerj. Vflgl gelblichweiß, Basis schwarz mit breiter schwarzer Mittelbinde, ihr Ircl ge¬ 

bogen, der Außenrand zwischen Ader 3—5 vorspringend und zwei weiße Flecke einschließend, einer am Vrd 
über dem Zellende, der andere an der Basis von Zelle 3—4, bis zur 1 c reichend. Bistal vom Mittelband ein 
weiteres Band schwarzer Flecke, am Ird vergrößert. Hflgl orangegelb. Beim $ die Querbänder der Vflgl nur 

als Linien vorhanden. Spannweite: 74—83 mm. Madagaskar. 

D. acrisia Pitz. (24 c). Vflgl gelb mit roten Querbinden: eine basal, zwei am Ird vereinigte Subbasal¬ 

linien, eine postmediale und eine terminale; rot sind ferner die Adern und ein Längsstrich in der Zelle. Zwischen 
diesen Linien 4 Querstreifen schwärzlich bestäubter Flecke. Hflgl gelblich bis etwas rötlich. — Die Form 

crausisDrc. (24 c), anscheinend am Nyassa-See vorherrschend, zeigt kaum noch gelbe Grundfarbe, da die schwar¬ 
zen Flecken sehr verbreitert sind und die Zwischenräume zwischen den roten Linien als breite Binden ausfüllen. 
_ Bei conjuradifascia Joic. u. Talb. verschmelzen ante- und postmediane schwarze Binde. West- und Ost- 

Afrika. 

D. erfli Wichgr. Recht ähnlich crausis (24 c) aber Hflgl rot mit schwarzer Saumbinde. Spannweite: 

28 mm. Angola. 

B. elegans Btlr. Vflgl schneeweiß, mit schwarzen Schuppen bestreut, besonders im Basaldrittel. Dieses 

wird durch eine braune Querlinie begrenzt. Adern braun. Eine schiefe postmecliale schwarze Zickzacklinie, 
distal von ihr ein schwarzer Fleck am Vrd, unter diesem ein unregelmäßiges braunes Band. Eine gebuchtete 

schwarze Diskallinie ist vorn mit der Zickzackbinde verbunden. Das schwarz bestäubte Saumfeld enthält 
eine Marginalreihe weißer Punkte. Hflgl ockergelb, in der Zelle graulich, und mit einem undeutlichen dunklen 

Außenrand. Spannweite: 51 mm. Madagaskar. 

D. pastor Btlr. (24 e). Vflgl apfelgrün mit schwarzbrauner Subbasal, Antemedial- und vorn konvexer 
Postmediallinie, mit zerstreuten weißen Flecken dazwischen, weißer Basis und einer weißlichen Submarginal¬ 

linie. Zwischen dem 1. und 2. Querstreifen der Zwischenraum grau, ausgefüllt durch einen schwärzlichen Fleck 
am Vrd und einen größeren hinter der Zelle. Querader mit 3-förmiger Makel, vor der weißen Submarginallinie 
einige schwärzliche Flecke, besonders zwischen Ader 3 und 4. Hflgl blaßgrau; Thorax und Dorsalschöpfe des 

Hlb rostgelb, weiß gemischt. Madagaskar. 

D. ila Bwh. Vflgl grau, dunkler grau bestäubt, mit 6 gebuchteten Querbinden aus braunen Mondflecken: 

zwei nahe der Basis antemedial, medial (in einem Mondfleck auf der Querader endend), eine auswärts gebogene 
diskale und eine submarginale, aus zuweilen doppelten Punkten bestehend. Fransen mit Doppelpunkten, 

Hflgl und Hlb weiß, Unterseite rein weiß. Hlb mit Dorsalschöpfen. Spannweite: 35 mm. Ashanti. 

D. bergmanni Swh. Vflgl olivgrün mit bräunlichem Stigma am Zellende, zerstreut braun bestäubt 

mit 8 undeutlichen braunen Querbinden, die, besonders distal, gezähnte weiß und braune Querlinien einschließen. 
Marginallinie schwarzbraun, Fransen ockergelblich mit grauer Mittellinie und schwarzbraunen Flecken an 
den Enden. Hflgl blaß ockergelblichbraun, ebenso der Hlb, Dorsalbüschel schwarzbraun. Spannweite ca. 

60 mm. Ashanti. 

D. butleri Swh. nom. nov. (moerens Btlr.) (24 d, e). Vflgl lilagrau mit schwarzer Basal-, Antemedial- 
und auswärts gebogener Postmedialquerlinie, sowie einem Doppelstrich an der Querader, alle dunkelgrün einge¬ 
faßt. Die 2. und 3. Linie tragen am Vrd einen kreideweißen Fleck. Saumfeld grünlich mit schwarzen Submarginal- 

Halbmonden. Hflgl weißlich bis grau. Madagaskar. 

D. subochracea Auriv. Körper und Vflgl dunkel graubraun, Hlb, Oberseite der Hflgl und Unterseite 
• beider Flügel lebhaft ockergelb. Alle Tarsen lang behaart. Vflgl basal und am Saum violettgrau auf geh eilt 

mit brauner Postmedianlinie, die an Ader 5 saumwärts stark vorspringt und zwischen dieser Ader und dem 
Vrd weiß gesäumt ist; zwischen ihr und dem Apex ein weißer Fleck. 2 feine braune Linien vor dem Saum. 

Hlb mit schwarzen Dorsalflecken. Spannweite: 43 mm. Kilima-Ndjaro. 
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D. lemuria sp. n. (21 c, 27 a). Flügel rein weiß, beim auf der Querader der Vflgl eine schwärzliche Makel, 
über ihr ein schwarzer Fleck am Vrd, zuweilen die Hflgl mit schwarzem Schatten am Saum über dem Tornus. 
Körper weiß, Antennenfiedern rotbraun, Hlb mit Ausnahme der Basis oben dunkelgelb mit schwarzen Dorsal¬ 
büscheln. Spannweite: 30 ($)—58 ($) mm. cUTypus von Madagaskar im Berliner Museum; ?-Typus von 

Mohanoro und mehrere Paratypen im Tring-Museum, auch von den Comoren. 

D. ugandensis sp. n. (27 e). Im Flügelschnitt der vorigen ähnlich. Körper weiß, Hlb blaß ockergelb, Palpen 
außen schwärzlich, ebenso die Antennenfiedern; ein Punkt an der Fühlerwurzel und die Schenkel oben rot. 
Flügel weiß, Adern der Vflgl weiß, aber bräunlich gerandet. d'-Typus von Entebbe (Uganda) im Tring-Museum. 

D. ursina sp. n. (24 e). Im Habitus arctiidenähnlich. Körper strohgelb, Abdomen oben mit scharlach¬ 
roten Querbändern, ausgenommen am 1. Segment, dieses mit orangegelbem Dorsalbüsche]. Vflgl seidig bräunlich 
strohfarben, Querlinien ganz undeutlich, Hflgl und Unterseite glänzend gelblichweiß. $-Typus von Ost-Trans¬ 

vaal im Berliner Museum. 

D. suspecta sp. n. (26 h). Körper bräunlichgelb, Vorderbeine dunkelbraun. Oberseite der Flügel ockergelb, 
Fransen und Vflgl im Saumfelde etwas dunkler, Vflgl am Vrd vor dem Apex mit verwaschenem braunen Häk¬ 
chen und mit Andeutung einer nicht gezähnten Postmedianlinie. Unterseite dunkler, rotbraun, nur Vflgl in 
der Irdhälfte wie auf der Oberseite gelb. Beide Flügel mit Qiieraderhalbrnond dunkler, distal davon 2 nach außen 
stark konvexe Querlinien. Im Vflgl vor dem Apex 1—2 schwarze Flecke, ein milchweißer Mondfleck in der Mitte 
der Zelle und weißliche Bestäubung unter dem Vrd bis zur Flügelmitte. Apex der Vflgl etwas vorgezogen. Spann¬ 

weite: 44 mm. Sierra-Leone. ((-Typus im Tring-Museum. 

D. laeliopsis sp. n. (27 e). Körper ockergelbbraun, Dorsalschöpfe schwärzlich. Vflgl holzbraun, das von 
den dunklen, innen hell begrenzten Ante- und Postmedianlinien eingeschlossene Mittelfeld dunkler; Makel am 
Zellende undeutlich. Hinter der Postmedianlinie und unmittelbar vor dem Saum je eine dunkle Punktreihe. 
Hflgl gelblichgrau mit dunklerer Submarginallinie. Unterseite strohgelb, Queraderfleck und 1-—2 Querlinien 
schwärzlich. 2 <$ von Bingerville, Elfenbeinküste, im Tring-Museum. Das wohl hierher gehörende $ hat die¬ 
selben Zeichnungsanlagen, ist aber im Vflgl in der Grundfarbe hell olivgrünlich braun. 2-Typus von Lolodorf, 

Kamerun, auch Stücke von Spanisch Guinea. 

D. mediofasciata sp. n. (24 e). Basalhälfte des Vflgls dunkelbraun, vor ihrem Ende die dunklere 
Antemedianlinie. Mittelfeld bis zur Postmedianlinie weißlich, darin die braune Makel am Zellende. Saumfeld 
heller braun als das Basalfeld mit Spuren einer dunklen, weiß begrenzten Querlinie am Vrd. Hflgl graulich, 
gegen den Saum dunkler. Unterseite gelblich strohfarben. Körper braun, Dorsalbüschel schwarz. 1 von 
Deutsch Ost-Afrika hat ganz strohfarbene Hflgl. 5 im Berliner Museum von Spanisch Guinea. Kamerun, 

Deutsch Ost-Afrika, Typus von Alen. 

D. thanatos sp. n. (27a). Körper graubraun, Hlb oben dunkel, hell geringt, unten bräunlich ockergelb. 
Dorsalscböpfe schwärzlich. Vflgl graubraun, rosaweißlich untermischt. Antemedianlinie doppelt, beide von 
einander so weit entfernt wie die erste von der Subbasallinie, jene mit schwärzlichen proximalen Strahl, alle 
distal weißlich gerandet. Mittelfeld dunkler mit sehr großer heller, breit dunkel gerandeter Makel am Zellende. 
Postmedianlinie gewellt, stark konvex, beiderseitig hell gerandet; distal von ihr eine unregelmäßige schwarz¬ 
braune Fleckreihe, die größten Flecke zwischen Ader 5 und 7; vor dem Saum eine Reihe nach innen offener 
Halbmonde, Fransen gescheckt. Hflgl grau, Fransen ebenfalls gescheckt. Unterseite dunkelgrau mit breitem 
strohfarbenen Saumfeld beider Flügel. $-Typus von Spanisch Guinea, (J-Typus von Bipindi, Kamerun, im 
Berliner Museum. 

D. taberna sp. n. (27 b). Körper schwärzlich und rotbraun gemischt, Hlb grau, Dorsalschöpfe schwärzlich. 
Vflgl rotbraun, rußschwarz beschattet in der Zelle und distal von ihr bis hinter die Postmedianlinie und in 
einem Streifen vor der Submarginallinie. Ante- und Postmedianlinie, die Makel am Zellende, ein kurzer Wurzel¬ 
strich unter 1 c und die submarginale Linie aus Mondflecken dunkelbraun. Fransen einfarbig schwärzlich, 
aber hellgrau gemischt. Hflgl braungrau, basal heller werdend. $-Typus aus dem Uamgebiet im Berliner 
Museum. 

D. forniplaga sp. n. (27 a) Körper braungrau, Hlb heller, Dorsalschöpfe dunkel. Vflgl graubraun, stellen¬ 
weise olivgrün gemischt, besonders in der Zelle und auf einem Fleck über dem Tornus. Antemedianlinie doppelt, 
am Ird einfach, Postmedianlinie unter Ader 3 einwärts konvex, Submarginallinie unregelmäßig; alle Linien 
dunkelbraun. Das Feld zwischen Postmedian- und Submarginallinie mit hell rostbraunen, weißlich gerandeten 
Flecken. Hflgl braungrau. $-Typus aus dem Uamgebiet im Berliner Museum. Die ostafrikanische nigerrima 
subsp. nov. (27 e) hat dieselben Zeichnungsanlagen, doch ist der ganze Vflgl schwärzlich überstäubt, von dem 
olivgrünen Tornalfleck ist nur die proximale Begrenzung als schwaizbrauner Fleck erhalten, auch Hflgl und 
Unterseite dunkler schwärzlich. $-Typus von Deutsch Ost-Afrika im Berliner Museum. 
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nebulifera. D. nebulifera sp. n. (27 b). Vflgl holzbraun, Querlinien und Makel am Zellende schwarzbraun. Ante- 
medianlinie mit proximalem scharfen Zahn auf 1 c, Postmedianlinie wenig konvex. Submarginallinie nur in 
einigen Punkten zwischen Ader 2—5 stärker ausgeprägt. Ein dunkler wolkiger Pieck zwischenSubbasal- und 
Antemedianlinie am Vrd, die Ader 1 c nach unten nicht überschreitend, ein zweiter solcher Fleck am Saum 
zwischen Ader 2—7, fast bis zur Postmedianlinie reichend. Fransen gescheckt. Hflgl braungrau. Körper braun¬ 
grau; Hlb grau mit etwas dunkleren Dorsalbüscheln. $-Typus von Deutsch Ost-Afrika im Berlmer Museum. 

sagittipho- D. sagittiphora sp. n. (24 c). Vflgl braun mit dunklem schwarzbraunen ganz kurzen Wurzelstrahl, da- 
ra. hinter ein Querfeld violettgrauer Bestäubung; Antemedianlinie nach unten auswärts schräg, Mittelfeld violett¬ 

grau bestäubt, Makel aber braun, dunkler gerandet. Distal von der Postmedianlinie eine weitere Querlime, 
die in mehreren Pfeilflecken bis zum Saum ausgezogen ist, die die submarginale Punktreihe so durchbrechen. 
Fransen gescheckt. Hflgl grau. Unterseite strohfarben mit Diskalpunkt und Postmedianbinde dunkel. Körper 

braungrau, Dorsalbüschel schwärzlich. 3 von Spanisch Guinea im Berliner Museum. 

acroleuca. D. acroleuca sp. n. (27 f). Aehnlich der folgenden, weiße Flecke am Apex gehäuft, in der Spitze selbst der 
größte der weißen Punkte. Der Raum distal von der Querader aufgehellt. $-Typus von Mohanoro, Madagaskar, 

im Thing-Museum. 

leucostig- D. leucostigmata sp. n. Vflgl dunkelbraun, stellenweise heller gewölkt. Qerlinien undeutlich, schwäiz- 

mata- lieh, aber mit zahlreichen weißen Punkten angelegt, besonders in der hinter der Postmedianlinie liegenden 
Querlinie, am schärfsten ausgeprägt vor dem Apex und am Tornus. Das $ hat weniger weiße Punkte, immei 
aber 2 vor dem Apex und einen größeren über dem Tornus. Hflgl grau, beim $ basal heller. 2-Typus von den 
Ukamibergen (Berliner Museum), WTypus von Kyambu (Tring-Museum), alles Ost-Afrika. Hierher gehörten 

wohl auch Stücke von Bingerville und Spanisch Guinea. Die Anzahl der weißen Punkte ist anscheinend recht- 

variabel. 

seotinci D. scothia sp. n. (24 e). Zeichnungsanlage wie bei voriger, aber alle weißen Punkte fehlend; Quer- 
binden nur ganz schwach aufgehellt, Vflgl sehr verdüstert, monoton. 3 $ im Berliner Museum vom Uamgebiet. 
Ein sonst ganz übereinstimmendes von Deutsch Ost-Afrika hat weiße, nur am Apex bräunliche Hflg . 

leucogram- D. leucogramma sp. n. (27f). Vflgl dunkelbraun, Antemedianlinie am Vrd bis zur Zelle und Postmedianlinie 

ma- ganz beiderseitig rosaweiß gerandet, dahinter eine unregelmäßige außen teilweise weiße Linie und eine dunkle 
Submarginallinie. Am Zellende eine unterbrochene dunkle Makel. Ueber dem Tornus ein dunkler Fleck. Körper 

dunkelgrau, Dorsalschöpfe schwärzlich. -Typus von Lolodorf, Kamerun im Berliner Museum. 

violacea. D. violacea sp. n. (24 g). Zeichnungsanlage wie bei der vorigen, Vflgl ganz ohne weiß, heller violett- 
grau gemischt, Makel am Zellende meist groß und schwarz. Im Hflgl unten die beiden Querlinien entfernter 

als bei voriger, fleckig unterbrochen. 2 von Lolodorf, Kamerun im Berliner Museum. 

loxogram- D. loxogramma sp. n. Vflgl durch eine schräge etwa vom Apex nach vor y2 des Irdes gehende weiß- 
ma. pcpe Linie geteilt-. Der vordere Teil fast einfarbig rostrot, der Teil dahinter, der die Postmedianquerlinie enthält-, 

schwarzgrau, aber das Saumfeld mit der schwärzlichen submarginalen Punktreihe wieder rotbraun. Der schwärz¬ 
liche Teil + lilagrau bis weißlich überstäubt, welche Farbe darin vorherrschen kann. Hflgl grau, ebenso der Körper, 

Dorsalbüschel dunkelbraun. Die Färbung der Vflgl sehr variabel. 4 $ von Lolodorf im Berliner Museum. Das 
fraglich hierher gehörige ist im Vflgl dunkelbraun und besitzt in der Richtung der Schrägbmde eine hellbraune 

Aufhellung. 

xylopoecila. 

hypocrita. 

D. xylopoecila sp. n. (27 e). Vflgl schokoladenbraun mit dunklem, unten weiß gerandeten Wurzelstrich, 
Ird hell rotbraun. Makel am Zellende orange-ockergelb, schwarz eingefaßt, distal davor ein rosig holzfarbener 
Fleck bis zum Apex ausgedehnt, von der dunkleren gezähnten Postmediane durchzogen. Zwischen Ader 2—5 
vor dem Saum 2—3 weiße Flecke. Hflgl und Hlb grau, Dorsalschöpfe schwärzlich, Thorax ockergelblich: 

$-Typus von Lolodorf, Kamerun im Berliner Museum. 

D. hypocrita sp. n. (27 a). Vflgl dunkelbraun; Mittelfeld violettgrau getönt, am Ird mit großem gelblich- 

weißen, vorn blauen Fleck. Die Querlinie hinter der Postmediane mit scharfen Zacken zum Saum, auf Ader 1 c 
mit weißem Punkt. Hflgl und Körper dunkelbraun. <J-Typus von Lolodorf, Kamerun im Berliner Museum. 

D. hastifera sp. n. (27 d). Vflgl rotbraun, heller gemischt, mit schwarzen Zeichnungen. Antemedianlinie mit 
einem Wurzelstrich verbunden, am Ird ganz nach der Wurzel eingebogen, Postmedianlinie doppelt ihre Innen¬ 

begrenzung am Ird zur Antemedianlinie laufend, die äußere zwischen Ader 1 c und 2 und zwischen 4 un 
und 5 und 6 bis zum Rande ausgezogen. Zellmakel über Ader 4 bis zur Postmediane ausgezogen. Hflgl gU 3 1C 1 

grau, rosabräunlich bestäubt. Körper und Dorsalschöpfe rosabräunlich. cJ-Typus von Tabora, Deutsch Ost- 

Afrika im Berliner, Paratypus von Agoniland im Tring-Museum. 

Pluto. D. pluf o .sp. n. (27 c). Vflgl braungrau, weißlich gemischt, besonders vor der Ante- und um die Postmedian¬ 
linie. Erstere doppelt, am Ird divergierend, mit distalem Zahn auf dem Zell-Hrd. Distal von der breit wei 
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gesäumten Postmediane eine weitere stark gezähnte Linie, eine weitere submarginale Mondfleckenlinie. Makel 
am Zellende dunkler, diese Verdunkelung fortgesetzt, besonders über dem Tornus. Hflgl hellgrau, am Saum 
dunkler. Südafrikanische Stücke sind eintöniger gefärbt und haben kaum Weiß im Vflgl. $-Typus vom Uam- 
gebiet im Berliner Museum. 

D. blasphemia sp. n. (24 g). Körper grau, Hlb mit schwarzer Dorsallinie. Vflgl bräunlichgrau; Ante- blasphemia. 

und Postmedianlinie doppelt, der Zwischenraum und der Subbasalraum heller, am Zellende 2—3 dunkle Punkte, 
vor dem Saum 2 Reihen dunkler, distal hell auf geblickter Halbmonde. Hflgl graubraun. Fransen gescheckt. 
Ost-Afrika, $-Typus von Bangamoyo im Berliner Museum. — Bei der südafrikanischen xanthochroma nov. subsp. xanthochro- 

ist der Hlb gelb, die Vflgl in der Grundfarbe gelbbraun, Mittelfeld nicht heller. $-Typus von Verulam im Ber¬ 
liner Museum. 

D. albimaculata sp. n. (27 c). Körper graubraun, ebenso die Vflgl, diese mit weißer, gelblich gefüllter Makel albimaeu- 

am Zellende. Subbasal-, Antemedian- und Postmedian sowie eine feine Submarginallinie dunkler. Mittelfeld la1a- 

violettgrau. Hflgl weiß. <J-Typus von Verulam, Natal im Berliner Museum. 

D. zetia sp.n. (27c). Körper dunkelbraungrau, Dorsalschöpfe schwärzlich. Vflgl braun, Basalfeld dunkel zena. 

violettgrau und grün bestäubt. Antemedianlinie doppelt. Postmediane unter Ader 2 stark wurzelwärts ver¬ 
schoben, die Linie dahinter undeutlich, Submarginallinie aus Zwischenader flecken bestehend. Queradermakel 
dunkel, zum Vrd fortgesetzt, vor ihr grünliche und violette Vrd-Bestäubung. Hflgl graubraun. Unterseite 
strohfarben. Madagaskar. cJ-Typus von Diego Suarez im Tring-Museum. 

D. ania sp. n. (27 c). Körper schwärzlichbraun, Hlb heller, Dorsalhälfte schwärzlich. Vflgl olivgrünlich ania. 

braun, ausgedehnt schwarz gewölkt, besonders im distalen Teil; die Postmedianlinie geht zum Tornus. Hflgl 
weißlich, bräunlich getrübt. 2 von Diego Suarez, Madagaskar im Tring-Museum. 

D. rhopalum sp. n. (27 b). Körper braun, Dorsalschöpfe dunkler. Vflgl braun, Querlinien undeutlich, ein rhopalum. 

Fleck vor und am Zellende, die Makel dunkelbraun, am Ird ein großer dunkler samtbrauner Fleck, vom Zell- 
Hrd und Ader 2, hinten von der Submarginallinie begrenzt. Hflgl grau. c?-Typus von Kamerun im Berliner 
Museum. 

D. longistriata sp. n. Körper gelblichgrau, Vflgl gelblichgrau mit dunkler Bestäubung, besonders longisiriaia. 

ausgeprägt in einem langen Strahl aus der Wurzel durch die Flügelmitte bis fast zum Saum. Das Saumfeld 
und dieZelle + violettgrau bestäubt. Ante- und Postmedianlinie undeutlich schwärzlich. Vor dem Saum zwischen 

Ader 4—-7 drei schwarze Dreiecksflecke, die nach hinten mit dem Saum divergieren, distal hell begrenzt. Adern 
im distalen Teil heller als die Grundfarbe. UnteT' % von Ader 2 ein heller Punkt. Hflgl graubraun. Unterseite 
holzfarben, dunkel bestäubt, Vflgl mit den Submarginalflecken und dunkler Querader, Hflgl mit großem Quer¬ 
aderfleck und 1—3 Flecken vor dem Saum. 2 von Spanisch Guinea im Berliner Museum. 

D. grammodes sp. n. (27 f). Im Habitus etwas Laelia-artig. Körper und Vflgl ockergelblich mit schwärz- grammodes. 

liehen Punkten in einer postmedianen undeutlichen Reihe unter Ader 4 kaum nach außen gebogen, deutlicher, 
dann längs der Falte (1 c) ausgebildet, hier eine unvollkommene Doppelreihe, über und unter der Falte dar¬ 
stellend, ein Punkt am Zellende, eine solche Reihe auch auf dem Iid. Hflgl graubraun. Unterseite heller, Hflgl mit 
schwärzlichem Mittelfleck. (J-Typus von Madagaskar im Berliner, Paratypus im Tring-Museum. 

D. pais sp. n. (27 d). Körper gelblichgrau, Vflgl braun, der ganze Vrd weiß aufgehellt, spärlich schwärzlich vais. 

bestäubt, Makel am Zellende lang schräg ausgezogen, rosabraun, dahinter noch 3 undeutliche Querlinien. Hflgl 

und Unterseite graubraun. Elfenbeinküste. $-Typus von Bingerville im Tring-Museum. 

D. pachytaenia sp. n. (27 d). Körper bräunlich, grau gemischt, Antennenschaft weiß, Hlb gelb. Vflgl lila- pachytae- 

grau, stellenw eisedunkler bestäubt. Antemedianlinie schwärzlich, mit scharfem distalen Zahn in der Zellmitte, mit ina- 

der ähnlichen Subbasallinie durch schwärzlich und weißlich bestäubte Adern verbunden. Postmediane schwärz¬ 
lich, unter Ader 2 mit großem weißen distal offenen Halbmond, dahinter ein schwärzlicher Fleck. Im Mittel¬ 
feld vom Zellende nach (4 des Ircles eine rotbraune breite Linie. Hinter der Postmediane eine weitere Quer¬ 
linie, die ein fast rein lilagraues Saumfeld abgrenzt. Saumlinie schwärzlich, Fransen rotbraun und gelblich 
gescheckt. Hflgl gelblich hyalin, irisierend, im Saumfeld dunkler, Saumlinie gelb. $-Typus von Kibwezi, 
Britisch Ost-Afrika im Tring-Museum. 

D. chlorobasis sp. n. (27 d). Körper rotbraun, unten heller, Dorsalschöpfe schwärzlich. Vflgl braun, chlorobasis. 

Basalviertel grün, von der doppelten dunklen Subbasallinie durchzogen. Antemedianlinie vorn doppelt , zwischen 
Zelle und 1 a undeutlich. Schwärzliche Flecke unter dem Zellende. Postmedianlinie schwach gezähnt, dunkel¬ 
braun, zwischen Ader 5—7 tief schwarz, dahinter eine undeutliche hellere Linie, an der zwischen Ader 5—7 
ein großer lilagrauer Fleck, ein ähnlicher am Tornus liegt. Submarginallinie undeutlich. Hflgl strohgelb, am 
Tornus ein schwarzer Fleck, Fransen braun, Unterseite strohgelb mit dunkelbraunen Subapicalflecken. o-Typus 

von Uelleburg, West-Afrika im Berliner Museum. 
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sublutes- D. sublutescens Holl. (24 f). Vflgl lederbraun mit rundem Queraderring, davor und dahinter zahl¬ 
en• reiche unregelmäßige gebuchtete Querlinien. Am Vrd dunkle Zickzackflecke, an der Basis eine Quer inie, 

eine submarginale und eine terminale Reihe von Pfeilflecken. Hflgl basal blaß ockergelb, am Saum braun 

gewölkt. Unten beide Flügel blaß ockergelb, am Saume bräunlich. Spannweite: 43—53 mm. Gabun. 

maanifica. D. magnifica Hmps. Körper braun, gelb und schwarz gemischt. Hlb orange, Dorsalbuschel schwarz, 
' schwarze Segmentringe und Analbüschel. Vflgl blaß rotbraun, schwarz bestäubt, ein Band schwarzer Bestau¬ 

bung hinter der Mitte, am Vrd sehr breit. Saumfeld graulich. Subbasal-, Antemedian- und Medianlinie schwarz, 
letztere beiden außen grau angelegt. Am Zellende eine Makel aus schwarzen Punkten. Die schwarze Postmedian- 
linie innen mit gelbem Strich am Vrd, eine Subterminalreihe schwarzer, außen weiß begrenzter Flecke, eme 
unregelmäßige schwarze Saumlinie. Hflgl orangegelb, Saumfeld breit schwarz. Spannweite: 64 nun. Algerien. 

sub flava. 

enos. 

Viola. 

mascarena. 

melochlora. 

cangia. 

prasina, 

malgassica. 

gnava. 

macrodonta, 

D subflava Wkr. Vflgl weißlich, am Außenrand braun, mit braunen Flecken am Vrd und Ird und emer 

Reihe schwarzer Flecken am Saum. Unterseite und Hflgl blaß gelblich. Spannweite: 27 mm. Ashanti. 

D. enos Drc. (= insolita Auriv.) (24 f). Vflgl dunkel rotbraun, am dunkelsten vom Zellende bis zum 

Tornus. Hflgl gelb mit breitem rotbraunen Außenrand. Hlb gelb mit schwarzen Dorsalflecken. Spannweite. 

50 mm. Alt-Calabar. 

D viola Btlr. Vflgl purpurgrau mit weißem Zentralfleck, der die Po st medianbinde teilweise ausfüllt. 

Basalfeld grünlich mit schwarzen Flecken; Außenrand breit blaß, grünlich, innen schwarz begrenzt; eine doppelte 

gezähnte grünlichweiße Postmedianlinie ist schwarz gerandet, außen gewellt. Querader mit schwarzem 1 on - 
fleck. Hflgl weiß, Vrd und Außenrand gelblich, Submarginalstreifen und Querader schwärzlich. Spannweite: 

42 mm. Madagaskar. 
D. mascarena Btlr. $: Vflgl weißlichgrün, nahe der Basis zwei unterbrochene schwarze, weiß gerandete 

Querlinien; eine gleiche gebuchtete ante- und postmediale Linie, eine gebuchtete Reihe dunkler weiß begrenzter 
Diskalilecken und eine regelmäßige Submarginalfleckreihe. Hflgl blaß graubraun, Vrd weiß ich. Thorax weißlich, 
Hlb braun. Unterseite weißlich. $ weißer als das Hflgl außer einem Fleck hinter der Zelle weiß. Spannweite. 

45—55 mm. Madagaskar. 

D. melochlora sp. n. (= congia Holl.) (24 f). Aehnlich mascarena, dunkler grün, im Vflgl aber im Basal¬ 

feld nur zwei braune, weiß gerandete Flecke am Vrd und ein brauner Fleck in der Falte, Antemedian mie hinter 

der Falte nicht mehr weiß gerandet, Diskalilecke nur außen weiß begrenzt, tei weise mit den Submargmal- 
flecken verschmolzen. Hflgl ganz rein weiß. Unterseite rein weiß, nur der Vrd im Vflgl und die Fransen biaunlic . 

Hlb oben grau. Spannweite: 43 mm. (J-Typus im Berliner Museum. Sud-Nigenen, Lagos. 

D. can<da Drc. (24 f). Vflgl weiß mit gelben oder grünen Adern, in der Zeichnung ähnlich mascarena, 

stark grünlich bestäubt; Hflgl weiß, am Ird breit schwarzgrau. Hlb oben grau. $ größer mit deutlicheren 

Zeichnungen, Hflgl dunkler. Spannweite: 45—60 mm. Delagoa-Bay. 

D orasina Btlr. Vflgl grün, am Vrd dunkler und mehr blaugrün, durchsetzt mit schiefen schneeweißen 

Flecken *Der 5 dunkelgrüne Vrdfleck in einer gebogenen dunkelgrünen Querlime fortgesetzt, jenseits dieser 

eine Andeutung einer Reihe weiß gerandeter Punkte. Vrd zwischen den weißen F ecken schwarz gerandet. 

Ein großer schwarzer ovaler Fleck am Ird vor der Mitte weiß, Ird schwärzlich bis zu /2 des Flügels em brauner 

Fleck am Analwinkel. Hflgl unten weiß oder mit gebogener brauner Langsstneme aus der V\ mzel. A^° 
unten in der Mitte schwarz, zuweilen nur in der hinteren Hälfte fleischfarben. Der schwarze Iidlleck 

kann fehlen. Spannweite: 30 mm. Madagaskar. 

D malgassica sp n. (24 g). Aehnlich der vorigen, im Vflgl der schwarze Fleck an der Mitte des Irdes 

fehlend, dÄT'c— P Jfl „ber den, Tomus auf 1 c distal der Posta,edtan!^ Hflgl wß IäaunrfeU 
grünlich zuweilen schwärzlich verdunkelt. Unterseite rem weiß, nur der Vrd der Vflgl schwärzlich ö 

Berliner’Museum von Betsüeo, Madagaskar. Mittelschienen abstehend behaart, also wohl zu Notohybe A . 

gehörend. 

D. gnava Swh. (= virescens Mschlr.) (24 i). Vflgl olivbraun, grün bestäubt, Ante- und Postmedian- 

linie schwärzlich am Vrd heller grün gerandet, die erstere von der Zelle bis zur Falte unterbrochen Ader 2 nach 
ihrem Ursprung schneidend, wenig gebuchtet. Diskallinie schwarzbraun mit zwei spießförmig nach dem Saum 
au^ezogenen^Eclien, hintei Ader 5 distal weiß gerandet. Hflgl braungrau. Kragen einfarbig. Unterseite 

rötlichbraun. Aburi, Togo. 

D macrodonta sp n (24 h). Von gnava unterschieden, indem die Antemedianlmie mehr basal liegt, 

dieZelle^vo^Abgan^1 vomAder 2 schneidend'stärker gezähnt, besonders unter Ader 1 b, die Diskal mie nicht nur 

unter Ader 7 und 4 sondern auch unter Ader 6 durch schwarzen Strahl nnt dem Saum verbunden, \ ld o 
heller grüne Flecke. ’ Körper heller, Kragen braun geteilt. Unterseite einfarbig blaß ockergelb. Hlb mit schwarzer 

Dorsallinie. ^-Typus von Süd-Nigerien im Berliner Museum. 
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D. infima Holl. (= infirma Swh.) Vflgl undeutlich olivgrün; am Zellende ein dunkler, hell ausge- infima. 

füllter Ring von aufgerichteten Schuppen. Distal davon am Vrd einige undeutliche dunklere Flecke, nahe 
am Außenrand ein kleiner ovaler Fleck von auf gerichteten dunkelbraunen Schuppen. Hflgl blaß graulich, 
am Außenrand etwas dunkler. $ größer, Vflgl mehr einförmig olivgrün, Zeichnungen undeutlicher. Spann¬ 

weite: 30—35 mm. Gabun. 

Anmerkung:!), variegata Holl, und D. remota Drc. (= D. trapezimaculata Strd.) sind trotz vorhandener Ader 5 im. 
Hflgl Noctuiden, was aus der Gestalt der Fühler und der Raupen hervorgeht. 

D. phaeosericea Mab. Vflgl seidig weißlichgelb mit schwärzlichen Linien und Flecken gemischt und phaeoseri- 

genetzt. In der Mitte des Vrdes eine breite schwärzliche Binde, am Ird erweitert. Basis der Flügel weißlich, 

Hflgl rein gelb. Unten alle Flügel gelb. Madagaskar. Ob Lymantriide ? 

D. nigrosparsata Kenr. Vflgl dunkelbraun mit schwarzer basaler, medianer und postmedianer ge- nigrospar- 

winkelter Querlinie, die erstere beiderseits weiß gerandet, die letzteren nur am Vrd weiß, der ganze Flügel mit 
kleinen schwarzen Punkten bestreut. Hflgl orange mit unbestimmtem dunklen Außenrand. Unterseite orange, 

mit dunklem Queraderfleck in beiden Flügeln. Im $ die dunklen Linien undeutlich, ohne Queraderfleck. 
Spannweite: 42 (d1)-—70 ($) mm. Madagaskar. 

D. proletaria Holl. (24 g). Auffallende Art. Vflgl an Basis, Ird und Außenrand reich rostbraun. Im proletaria. 

Mittelfeld ein breiter lilagrauer Fleck, getrennt von der braunen Färbung durch eine unregelmäßige Linie vom 
Vrd distal von der Basis schief, etwa nach der Mitte des Irdes, dann unregelmäßig und gebrochen zum Apex. 
An der Querader ein Ring aufgerichteter brauner Schuppen. Basal-, Median- und Subterminalquerlinie vor¬ 

handen, diese schmal und gezähnt. Hflgl graubraun wie bei D. delicata. Spannweite: 30 mm. Ogove, Kamerun. 

D. cana Wichgr. Sehr ähnlich der paläarktischen pudibunda. Vflgl mausegrau mit 5 Querbinden, von cana. 

denen nur die 2. und 4. deutlich sind. Die 2. beginnt am Vrd bei 1/3, im Zickzack zur Mitte des Irdes gehend, 
dort zu einem Dreieck erweitert. Die vierte beginnt am Vrd bis %. Vor dem Saum eine submarginale Halb¬ 
mondreihe. Hflgl weiß. Spannweite: 40 mm. Deutsch Ost-Afrika. 

D. collini Mab. Vflgl braun, mit weißen Schuppen bestreut; eine braune, rosa bestäubte Binde von collini. 

der Zelle zum Ird. Hflgl gelb. Unten alle Flügel gelb mit schwarzen Zwischenaderstrahlen. Senegambien. 

D. saussurii Dew. (24h). Vflgl braun, beim $ mehr violettgrau, beim $ olivgrün; eine subbasale saussurii. 

Querlinie, dahinter zwei markante schwarzbraune Punkte. Ante- und Postmedianlinie deutlich, distal von 
letzterer eine Diskallinie, die unter dem Vrd und unter Ader 4—2 besonders fleckartig erweitert und weißlich be¬ 
grenzt ist; eine submarginale Pfeilfleckreihe. Hflgl braungrau. Chinclioxo, Kamerun (Lolodorf). 

D. herbida Wkr. Vflgl grünlich, schwarz gefleckt, einige weißliche Flecke längs des Vrdes. Hflgl herbida. 

bräunlichweiß mit breitem braunem Außenrand. Hlb ohne Dorsalbüschel. Spannweite ca. 45 mm. Süd- 
Afrika. 

D. nolana Mab. Vflgl gelblichweiß, vom Apex nach der Mitte des Diskus geht eine braune Strieme, nolana. 

Fransen mit schwarzer Basallinie. Hflgl orangegelb, ebenso die Unterseite, wo nur die Vflgl vor dem Saum 
braun sind. Spannweite: 19 mm. Madagaskar. 

D. procincta Saalm. (24 g). Vflgl mit fast geraden Rändern beim violettgrau mit braunen Schuppen prooincta. 

bestäubt, am hellsten an der Basis. Vrd in der Mitte mit dreieckigem braunem Fleck, dessen proximaler Rand 
in eine Querlinie fortgesetzt ist, die in einem dunklen Fleck auf dem Ird endet. Am distalen Rande liegt der 
dunkle Queraderfleck. Vor dem Saum zwei heller graue Querlinien. Hflgl gelblichgrau mit 2 postmedialen 
Querlinien. $ ähnlich, Flügel mehr gestreckt, der Vrdfleck der Vflgl fast viereckig. Spannweite: 18—22 mm. 
Madagaskar. 

D. ruficosta B.-Bak. (= ruficata Swh.). Körper dunkelgrau, Hlb weißlich mit dunklem Dorsalbüschel, ruficosta. 

Vflgl in der Vrdhälfte rotbraun, in der Irclhälfte grau. Eine Antemedianlinie blaß, dunkelbraun gerandet 
und schief; eine feine gezähnte dunkle Postmedianlinie; jenseits von ihr zwischen Ader 1 a und 2 ein blasser 
brauner Mondfleck; eine Subterminallinie von dunklen Zwischenaderflecken, außen weißlich gerandet. Keine 
der Querlinien geht bis in das rotbraune Vrdfeld. Hflgl rein gelblichweiß. Spannweite: 34 mm. Nord-Angola. 

D. obsoletissima B.-Bak. Körper dunkler, Hlb blasser braun. Vflgl dunkelbraun mit nur einer undeut- obsoletissi- 

lichen dunkleren schrägen Postmedianquerlinie, die dunkelgrau gepunktet ist. Hflgl dunkelgrau. Spannweite: 
29 mm. Nord-Angola, in 2700 Fuß Höhe. Soll D. caeruleifascia nahestehen. 

D. inconspicua B.-Bak. Vflgl braun mit etwas graulichem Tone; eine dunkle gezähnte Subterminal- inconspi- 

linie, die etwas am Tornus zurücktritt, ist die einzige Zeichnung. Hflgl einfarbig trüb braun. Spannweite: 

35 mm. Gunnal, West-Afrika, 
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perdita. D. perdita B.-Bak. Vflgl einfarbig braun ohne Zeichnungen, nur die Adern im Mittelfeld dunkler. Hflgl 

blaßbraun mit dunklen Adern. Spannweite: 34 mm. Gunnal, West-Afrika. 

D. exoleta B.-Bak. Vflgl schokoladenbraun mit schwärzlichem Längsstreif an der Falte, kurz vor dem 

Saum endend. Er ist unterbrochen durch die blässere Antemedianlinie. Im Mittelfelde ein großer unregel¬ 

mäßiger grauer Fleck, den hinteren Teil der Zelle einnehmend und unter ihr plötzlich zusammengeschnürt, 

dann am Ird wieder ausgedehnt. Eine dunkle doppelte Postmedianlinie vom Vrd bis Ader 5, eine Spur einer 

samtbraunen unregelmäßigen und unterbrochenen tief gezähnten Subterminallinie von der 2 oder 3 feine Fleck¬ 

chen in den Saum gehen." Hflgl graubraun. Spannweite: 40 mm. Malange, West-Afrika. Soll D. gonophora 

Holl, nahestehen. 

D. ladburyi B.-Bak. (= ladburiSWh). Körper grau, Kragen grünlich. Vflgl grün mit dunklem Basalfleck 

am Vrd. Antemedianlinie dunkel, unregelmäßig, vorn gezähnt und fein, unter der Zelle breiter und schräg mit 

einem schwarzen Fleck in der Falte. Ein dunkel gerundeter Fleck am Zellende, eine graue Postmedianhme ist ge¬ 

wellt. Subterminallinie sehr unregelmäßig, breit und dunkel, mehrmals tief gewinkelt . Kurz vor dem Saum eine 

Linie schwarzer Monde zwischen den Adern. Hflgl gelblichgrau. Spannweite: 54 mm. Uganda. 

styx. D. styx B.-Bak. Soll D. jusca Wlkr. nahestehen. Vflgl schwärzlichbraun, Zeichnungen samtschwarz: 

eine deutliche, unregelmäßige gewellte und gezähnte Basallinie, eine gezähnte und auswärts gebogene Median¬ 

linie. Postmedianlinie sehr unregelmäßig und tief gewellt; ihr folgt eine ebenfalls gezähnte, aber nicht mit ihi 

parallele Linie. Eine subterminale Fleckreihe weicht auf der Falte bis in die äußere Postmedianlinie zurück, 

Saum mit dunklen Zwischenader flecken. An der Querader zwei dunkle Striche, der äußere einen Teil der eigent¬ 

lichen Postmedianlinie darstellend. Hflgl grau, jenseits der Zelle bräunlich. Beim $ die Linien und Flecke 

vielfach gelbbraun gesäumt. Spannweite: 34—40 mm. Nord-Angola. 

castanea. D. castanea Kenr. Vflgl blaß ockergelb mit zahlreichen rotbraunen gewellten Querlinien, von denen 

die 2., 4. und 6. breiter als die andern sind. Hflgl trüb orange mit einem schwarzen Submarginalstreifen, der 

am deutlichsten am Analwinkel ist, unten mit drei solcher Streifen. Spannweite: 46 mm. Madagaskar. 

D. ornata Obthr. Vflgl weißlichgelb, alle braunen Querstreifen sehr unregelmäßig; der subbasale sehr 

breit, am Ird schmäler, mit dem schmalen antemedialen verschmelzend; der mediale nur in der Vorderhälfte, 

dort sehr breit, nach dem Tornus zu mit dem diskalen, der in der Mitte sehr verschmälert ist, verschmolzen, 

dieser an 2 Stellen bis zum Saum reichend. Die braunen Binden enthalten teilweise unregelmäßige Flecke der 

Grundfarbe. Hflgl und Hlb gelb. Spannweite ca. 50 mm. Madagaskar. 

rufoüncta. D. rufotincta Kenr. Vflgl rosa, am Vrd breit weiß übergossen; eine unterbrochene schwarze Basal¬ 

linie, eine schiefe gewinkelte Antemedianlinie und zwei einen dunkelgrauen Raum einschließende Postmedian¬ 

linien, ebenfalls gewinkelt, eine unregelmäßige Subterminallinie. Hflgl dunkelgrau, etwas rötlich an der V urzel. 

Spannweite: 48 (d1)—-70 ($) mm. Madagaskar. 

didymata. D. didymata Kenr. In der Zeichnung der vorigen ähnlich, Vflgl blaß ockergelb, besonders auffallend 

ein schwarzer Irdstrich, der Ante- und Postmedianlinie verbindet, und ein dunkler Fleck am Tornus. Hflgl 

blaß rosa. Färbung des $ blasser. Spannweite: 34 (d)—50 (?) mm- Madagaskar. 

brunneata. D. brunneata Kenr. Aehnlich didymata, aber breitflügliger. Vflgl ockergelb, rotbraun überstäubt; 

ein schräger dunkelbrauner Basalstrich, eine breite gewinkelte Antemedianlinie, ein kurzer dunkler Strich in 

der Zelle” eine Postmedianlinie, unterbrochen an der Zelle, ein Subterminalband von 8 weißlichen Punkten, 

hinten gewinkelt; eine dunkle terminale Punktlinie. Hflgl ockergelb, basal etwas rosa. Spannweite: 40 mm. 

Madagaskar. 

aurantiaca. D. aurantiaca Kenr. (24 h). Körper grauweiß, Abdomen gelb. Vflgl grauweiß, am hellsten an der Wurzel, 

mit schwarzen Querlinien an der Basis, gefolgt durch einen dunkleren Schatten, antemedian teilweise doppelt, 

postmedian stark gewinkelt, diskal und subterminal. Hflgl ockergelb, schwärzlich bestäubt mit undeutlicher 

schwärzlicher Submarginallinie. Spannweite: 42 mm. Madagaskar. 

viridipicta. D. viridipicta Kenr. Vflgl lederbraun mit dunkelgrünen Zeichnungen: ein basaler Fleck, der bis y2 des 

Vrdes reicht, außen zackig und bogig begrenzt ist, aber einen Wurzelfleck am Ird frei laßt. Bei 73 des Vrdes 

ein dreieckiger, proximal schwarzer Fleck, am Tornus ein etwa viereckiger Fleck. Hflgl blaß ockergelb. »Spann¬ 

weite: 38 mm. Madagaskar. 

ocellatula. D. ocellatula nom. nov. (= ocellata Kenr. nec Holl.) Vflgl braun, an der YYuizel giün bestäubt^ ein 

’ dunkelbrauner Fleck in der Mitte des Flügels und ein brauner Streifen am Ird. Jenseits desselben ein grüner 

Querstrich, nach außen begrenzt durch eine gewinkelte dunkle Linie. Am Vrd wird der Flügel dunkler braun 

und zwei Linien bilden einen blässeren Augenfleck; jenseits desselben ein undeutlich begrenzter weißer Keck, 

darüber ein dunkelbrauner Fleck. Distal davon ein blasses Band, gegen den Tornus grünlich werdend, Mar- 
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ginallinie schwarz. Hflgl blaß ockergelb mit dunkler Querader und gebrochenem undeutlichen Submarginal¬ 

streif. Spannweite: 34 mm. Madagaskar, Kamerun. 

D. ophthalmodes sp. n. (25 a). Vflgl gelblichbraun, + dunkler bestäubt, Basaklrittel wie bei basalis ophthalmo- 

gezeichnet, Postmedianlinie sehr stark gezähnt, im vorderen Teil verdunkelt, mit einigen distal davon gelegenen 

Bogen einen Augenfleck bildend. Subterminallinie fein schwarz, gerade. Hflgl weißlichgrau, am Saum dunkler. 

(J-Typus vom Nyassa-See im Berliner Museum. 

D. dubia Sich. (21 a). Vflgl weiß mit gewinkelten schwarzen und grauen Querlinien: Ein kurzer schwarzer dubia. 

Strich nahe der Basis auf dem Ird, eine unterbrochene Basallinie, der eine undeutliche und gebrochene Linie 

folgt, eine Antemedianlinie, ein Punkt in der Zelle und eine gebogene Makel auf der Querader; Postmedian- 

linie doppelt, nach hinten beide einander genähert. Eine subterminale gezähnte Linie und 9 schwarze Punkte 

auf dem Saum. Hflgl grau, basal heller mit einigen schwarzen Saumpunkten. Spannweite: 40 mm. Madagaskar. 

D. miselioides Kenr. (24 h). Vflgl dunkelbraun, grün, purpurn und blaß lederbraun bestäubt, grün miselioides. 

an der Basis, längs des Vrdes und Irdes, wie auch zwischen den Median-Querlinien und auf der Subterminal¬ 

linie. Ein weißer Halbmond am Tornus, aus dem die Subterminallinie entspringt. Hflgl ockergelb mit dunklerer 

Subterminallinie. Spannweite: 40 mm. Madagaskar. Manche Stücke haben einen dunklen Fleck an der Flügel¬ 

wurzel, andere eine dunkle Längslinie hinter und parallel der Zelle im Vflgl. 

D. abbreviata Kenr. (24 g). Vflgl weißlichgrün, ein dunkelgrüner Fleck an der Wurzel, rosa gerandet abbreviata. 

und begrenzt durch eine dunklere Antemedianlinie; vor dieser auf dem Ird ein dunkler Fleck. Ein gleicher auf 

der Querader; eine schwache Postmedianlinie, am dunkelsten am Vrd. Distal davon Spuren einer Subterminal¬ 

linie und ein rosabräunlich überstäubtes Feld. Hflgl fast weiß, ein undeutlicher dunkler Fleck am Tornus. 

Spannweite: 40 mm. Madagaskar. 

D. luteolata Kenr. Körper weißlich, Hlb ockergelb mit schwarzer Dorsallinie der basalen 3 Segmente, luteolata. 

Vflgl weißlich ockerfarben, mit braunen Schuppen bestreut; ein dunkler Vrdfleck vor der Antemedian- und ein 

gleicher hinter der Postmedianlinie. Antemedianlinie nur angedeutet, Postmedianlinie deutlich gezähnt; eine 

undeutliche Submarginallinie und eine terminale Fleckreihe schwarz, eine Makel auf der Querader. Hflgl 

ockergelb mit Andeutung eines Queraderstriches und einer dunklen Saumlinie. Spannweite: 50 mm. Mada¬ 

gaskar. 

D. metathermes Hmps. Vflgl dunkel graubraun mit undeutlicher doppelter Subbasallinie, ebensolcher metather- 

Antemedianlinie, die unter der Zelle durch einen schwärzlichen Fleck mit der Medianlinie verbunden ist. Post- mes. 

medianlinie außen weißlich begrenzt, Subterminallinie weißlich. Vor dem Saum eine Reihe dunkler Striche, 

der über der Falte schief. Hflgl hell gelb, am Apex bräunlich. Hlb gelb, Dorsalbüschel schwärzlich. Spann¬ 

weite: 34 mm. Kapland. 

D. litigiosa sp. n. (24 i). Aehnlich der vorigen in der Vflgl-Zeichnung, diese unbestimmt, die Flecke litigiosa. 

vor dem Saum sehr deutlich. Hflgl gelb, Vrd breit schwarz, ebenso die Querader, ehr Streif auf der 1 c und 

ein Fleck am Tornus. Deutsch Ost-Afrika, (J-Typus von Lindi im Berliner Museum. 

D. aureotincta Kenr. (24 i). Körper weiß, Fühler rot, Hlb basal weiß, dann orangegelb. Vflgl weiß aureotincta. 

mit ähnlichen schwarzen Querlinien wie bei den vorigen. Hflgl dunkelgrau. Spannweite: 56 mm. Madagaskar. 

D. geoffreyi B.-BaJc. Vflgl blaß ockergelblichgrau, in der Zelle und Falte dünn braun bestreut, dicker geoffreyi. 

am Vrd und jenseits der Zelle im Vrdfeld, weniger wieder am Saum. Eine Spur einer unregelmäßigen Basal¬ 

linie, ein dunkel umzogener Queraderfleck, eme ferne gezähnte Postmedianlinie. Hflgl ockergrau, am Saum 

mehr grau. Spannweite: 38 (<$)—-50 (§) mm. Uganda. 

D. carpenteri B.-Bak. (25 a). Vflgl blaßgrau mit dunkler, stark gezähnter Basallinie, unregelmäßiger carpenteri. 

doppelter Medianlinie, die ein weißliches, innen mit schwarzem Punkt versehenes Feld einschließt, die äußere 

Linie stark gezähnt. Distal davon eine unterbrochene sägezähnige Linie. Querader mit schwarzer Makel, darüber 

ein dunkler Fleck am Vrd, dem die doppelte gezähnte Postmedialbinde folgt. Saum mit dunklen Punkten. 

Flügel teilweise braun überstäubt. Hflgl strohgelb mit breitem nach hinten verschmälerten Saumband. $ 

dunkler grau, Linien weniger deutlich. Spannweite: 40-—50 mm. Uganda, Nord-Nigerien. 

D. bimaculata Auriv. Vflgl dunkelbraun, mit schwarzer gezähnter Ante- und Postmedianlinie. An bimaculata. 

der Basis unter der Zelle ein elliptischer samtschwarzer Fleck, ein zweiter am Vrd vor dem Apex, eine schwarze 

Reihe marginaler Halbmonde. Vor dem Saum eme Reihe gelblicher Halbmonde. Hflgl schwarzgrau. Spann¬ 

weite: 40 mm. Kamerun. 

D. albosignata Holl. (24 h). Flügel länger als bei der folgenden, Vflgl mit Basal- und Subapicalfleck albosignata. 

wie bei voriger, Postmedianlinie aus Monden zusammengesetzt, unter der Zelle proximal stark vorspringend, 

unter Ader 2 zwischen Postmedian- und Subterminallinie ein länglicher weißer Fleck, der Raum distal davon 
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aufgehellt. Zelle und Raum zwischen Ante- und Postmedianlinie rosa- oder grünlichweiß. Hflgl hellgrau. 

Ogove, Spanisch Guinea, Togo. 

prospera. D. prospera sp. n. (24 i). Von bimaculata unterschieden, indem der samtschwarze Fleck vor dem Apex 

fehlt; die Postmedianlinie kaum gezähnt, fast gerade, nicht unter der Zelle gebogen, die gelbliche Submarginal¬ 

linie nur bis Ader 3 oder 4 nach vorn reichend. Kamerun, Deutsch Ost-Afrika. $-Typus von Kl. Batanga 

im Berliner Museum. <J-Typus vom Ogove-River im Tring-Museum. 

hampsoni. D. hampsoni nom. nov. (= postfusca Hmps. nec Swh. 1895). Vflgl grau, braun bestäubt, besonders 

medial und terminal. Vrd schwarz an der Basis, subbasale Querlinie nach außen gebogen, Antemedianlinie 

doppelt, stark gezähnt; schwarze, braun gerandete Ring- und Nierenmakel, Spuren einer dunklen Medianlinie; 

Postmedianlinie stark distal konvex, gezähnt; zwei schiefe schwarze Streifen am Vrd vor dem Apex, eine Reihe 

schwarzer und weißer Striche vor dem Saum. Hflgl dunkelbraun. Spannweite: 34 mm. Kapland. 

postpura. D. postpura Hmps. Körper weiß, braun gemischt. Hlb ohne Dorsalschöpfe. Vflgl weiß, etwas bräunlich 

und dick schwärzlich bestäubt. Wurzel des Vrdes schwarz. Subbasal- und Antemedianlinie schwarz gewinkelt, 

schwarze Makel in der Mitte und am Ende der Zelle. In der Mitte ein fast gerader dunkler Schatten. Postmedian¬ 

linie wie bei voriger Art, zwei schwarze Streifen am Vrd vor dem Apex, eine gewellte Terminallinie. Hflgl weiß, 

Querader mit Mhndfleck, Saumfeld etwas bräunlich bestäubt, am stärksten am Apex. Spannweite. 3^. mm. 

Kapland. 

proleprota. D. proleprota Hmps. Körper braun, weißlich überstäubt. Vflgl braun, weißgrau getönt. Einige undeut¬ 

liche Flecke an der Wurzel, zwei weißliche Punkte auf der Mitte des Vrdes und zwei vor dem Apex. Am Zellende 

eine schmale weißlich gefüllte Makel. Spuren einer doppelten gewellten Antemedianlinie. Postmedianlinie 

unter dem Vrd wenig auswärts, auf Ader 4 stärker gebogen, auf der Falte einwärts gebogen. Hflgl rötlichbraun. 

Spannweite: 32 mm. Kapland. 

greeni. D. greeni Janse (24 i). d1. Vflgl lang dreieckig, hell lederbraun, schwärzlich bestäubt, ausgenommen 

vor und hinter der Antemedianlinie; auf einem dreieckigen Mittelfleck unter dem Vid, dem vorderen Teil dei 

Postmedianlinie und der Subterminallinie zwischen den Adern. Subbasallinie undeutlich, Antemedianlinie 

schwärzlich gezähnt. Die doppelte Medianlinie ist undeutlich gewellt, schwärzlich. Queraderfleck hell, Hflgl 

braun. Spannweite: 36 mm. $: Vflgl ebenfalls gelblichbraun, zuweilen dunkler ohne die schwärzliche Bestäu¬ 

bung des db mit schwärzlichen Querstreifen. Hflgl gelb, am Saum bräunlich. Spannweite. 47 mm. o und 2 

aus Raupen an ,,milkiveed“ gezogen. Süd-Afrika. 

rubrifilata. D. rubrifilata Hmps. Vflgl blaß purpurgrau, schwärzlich bestäubt, 

am Zellende rötlichrostfarbig, gewellt. Hflgl blaß graulich. Spannweite: 42 

die Querlinien und der Fleck 

mm. Zentral-Afrika, Rhodesia. 

D„ escota Hmps. Vflgl blaß graubraun, etwas dunkel bestäubt; Basalhälfte und Postmedial und Toi- 

minalarea grünlichgrau bestäubt, Spuren einer rötlichen und schwarzen Subbasallinie, eine solche deutliche 

Antemediallinie und Fleck an der Querader. Postmedianlinie doppelt, inwendig rot gefüllt; jenseits von ihr 

der Vrd etwas schwärzlich bestäubt. Vor dem Saum eine Reihe rot und schwarzer Punkte. Hflgl giau, dunkel¬ 

braun bestäubt, am Saum dunkler. Beim $ Median- und Saumfeld blasser. Spannweite: 30—40 mm. Mashona- 

Land. 

D. lunensis Hmps. Vflgl blaß olivfarben, braun bestäubt. Vrd, Zelle und das Feld vom Zellende bis 

zur Subterminallinie purpurn übergossen. Spuren einer subbasalen und einer doppelten Antemedianquerbinde, 

Postmedianlinie deutlich, schwach gezähnt, eine schiefe Reihe schwarz und weißer gezähnter Flecke zwischen 

Ader 4 und 1 c jenseits von ihr, der unterste am größten. Eine Subterminallinie schwarzer Stiiche, übei Adei 3 

und 2 schief gestellt. Hflgl weißlichgelb, am Saum schwärzlich. Beim $ das Mittelfeld grünlich, Queradermakel 

weißlich. Ein großer brauner Halbmondfleck von unter dem Vrd nach Ader 2, eine weißliche Linie vor den 

Subterminalstrichen, innen mit schwarzen Zahnflecken. Spannweite: 32- 36 mm. Natal. - Raupe gelb, 

Warzen mit weißlichen Haarbüscheln, 1. Segment mit braunen Pinseln langer gefiederter Haare. Ein brauner 

Dorsalstreifen, gelb gefleckt, Subdorsallinie gelb mit rosa Flecken auf der Mitte jedes Segmentes. 

atrifilata. D. atrifilata Hmps. Vflgl grau, schwärzlich bestäubt, mit dünner Subbasallinie, die auf einem schwarzen 

Fleck unter der Zelle endet, mit dunklem Distalschatten nach dem Vrd. Antemedianlinie breit, ziemlich gerade. 

Am Zellende ein schwarz umzogener Fleck, darüber am Vrd ein schwarzer Strich. Eine Medianlinie vom Ul¬ 

sprung von Ader 2, eingebogen, nach dem Ird. Postmedianlinie schwach gezähnt, Subterminallinie eingebogen 

auf Ader 2, 3 und 5. Hflgl weiß, Saumfeld dunkler. Beim $ die Vflgl mehr schwärzlich bestäubt. Der Querader¬ 

fleck mit der Antemedianlinie verbunden; vor der Subterminallinie eine gewellte schwarze Linie mit schwarzem 

Mondfleck unter Ader 2. Hflgl dunkler. Spannweite: 40—46 111111. Mashona-Land. 

satanas. 
D. satanas sp n. (24 i). Aehnlich der folgenden, aber die Postmedianlinie der Vflgl ziemlich ungezähnt, 

distal von ihr eine rotbraune Schattenbinde. Hflgl rein weiß. Fühler ockergelb. <J?-Typus von Windhoek im 

Berliner, ein $ auch im Tring-Museum. 
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D. extatura Dist. Körper grau, Tibien und Tarsen ockergelb. Vflgl graubraun mit 4 dunklen Querlinien. 
Die Antemediane fast gerade, die postmediane gewellt und nach außen konvex. Zwischen Subbasal- und Ante- 
medianlinie einige Gruppen schwarzer Schuppen, zwischen 2. und 3. Querlinie eine Ringmakel in der Zelle, 
zwischen 3. und 4. Querlinie ein dunkler Strich am Vrd. Hflgl blaß sahneweiß mit dunklem Fleck am Apex. $ 
stärker schwarz gewölkt, besonders an der Basis und um die 3. Querliniej Hflgl mit Andeutung einer dunklen 

Submarginalbinde. Spannweite: 35—43 mm. Transvaal. 

D. pseudosatanas sp. n. (25 b). Zeichnungen wie bei satanas, aber Grundfarbe des Vtlgls rotbraun, unter 1 c 
vor der Antemedianlinie ein dunkler Fleck, die Subterminallinie unregelmäßig gewellt, Hflgl etwas gelblich 
im Ton. Flügel kürzer. c?-Typus von ßosum, Uamgebiet, im Berliner Museum. 

D. poliotis Hmps. Vflgl weiß, dick braun bestäubt, die Adern braun. Antemedianlinie spurweise 
gewellt. Am Zellende ein brauner Queraderfleck, dreieckig. Eine braune Linie vom Ursprung der Ader 2 nach 
dem Ird, unter Ader 2 auswärts gewinkelt. Spuren einer Querlinie vom Vrd jenseits der Zelle nach dem Hrd 

der Zelle. Postmedianlinie verschwommen, braun. Eme subtermmale Fleckreihe spurweise und eine Reihe 
schwarzer Punkte unmittelbar vor dem Saum, eine feine dunkle Terminallinie. Hflgl weiß. Spannweite: 54 mm. 
Hlb weiß, dorsal blaß rötlichbraun, an den Seiten gelblich. Transvaal. 

D. pyrosoma Hmps. Kopf und Thorax w'eiß; Tegulae, oberer Teil der Patagia, Vorderschenkel und 
Tibien gelb. Hlb weiß, Basalsegment mit rotem Dorsalbusch, Segment 2—6 scharlachrot mit weißer Mittel¬ 
linie und solchen Hrdern. Ende weiß. Vflgl silberweiß, Antemedianlinie gelblich, ebenso der Querader fleck. 
Terminalfeld mit 4 schwach gebogenen gelben Querlinien. $ mit zahlreicheren und deutlicheren Querlinien. 
Spannweite: 52 mm. Transvaal. 

D. confinis Dist. Körper kreideweiß, % des Hlbes ockergelb, Hrd der drei basalen Segmente schwarz, 
zwei schwarze Flecke vor dem Ende. Flügel weiß, Querlinien der vorderen, wenn vorhanden, gelblich, nicht 
dunkel. Spannweite: 46 mm. Transvaal. 

D. octophora Hmps. Körper weiß, schwarz gefleckt; Hlb ockergelb mit schwärzlichen Dorsal- und 
Lateralstreifen. Vflgl weiß, Vrd an der Wurzel schwarz. Subbasallinie schwarz, gewinkelt, eine doppelte ge¬ 
zähnte Antemelianlinie, davon die zweite aus einem Ring am Vrd entspringend. Ein Ring in der Mitte der 
Zelle, Makel am Zellende 8-förmig. Ein Streifen von der Mitte des Vrdes ausgehend und eine Y-artige Zeich¬ 
nung am Ird. Postmedianlinie unregelmäßig gezähnt, stark gebogen. Ein schwarzer Strich am Vrd mit weißem 
Punkt darin vor dem Apex; eine submarginale unregelmäßige Punktreihe, eine Terminalreihe schwarzer Punkte, 
nach dem Tornus größer und dreieckig werdend. Hflgl weiß, einige dunkle Flecke am und unter dem Apex, 

eine Spur einer Submarginallinie, terminal eine Reihe schwarzer Striche. Spannweite: 38 mm. Süd-Afrika. 

D. bryophilina Hmps. Nahestehend D. octophora-, Körper gelblichweiß mit schwarzen Flecken. Hib 
weiß, schwärzlich bestäubt. Vflgl gelblichweiß. Subbasallinie schwarz mit kurzem Strich, der unterhalb des 
Vrdes abzweigt. Antemedian-Area mit dünnen schwarzen Strichen über dem Ird. Antemedianlinie stark 
schwarz gewinkelt. Ein schwarzer Fleck am Ird vereinigt Antemeclian-, Median- und Postmedianlinie. Ein 
runder schwarzer Fleck in der Zellmitte, eine schwarz umzogene Makel am Zellende. Median- und Postmedian¬ 
linie schwarz. Ein schwarzer Fleck am Vrd vor dem Apex, undeutliche Subterminal-Aderstriche, ein schiefer 
schwarzer Fleck am Tornus. Termmallinie schwarz. Hflgl weiß, schwärzlich bestäubt, Saumfeld dunkler. 
Queraderfleck und eine Reihe von Punkten und Strichen am Saum schwarz. Spannweite: 32 mm. Süd-Afrika. 

Die folgenden, hauptsächlich von Holland beschriebenen Arten sind viel- 
f a c:-h nicht deutbar; sie mögen wohl oft nicht an die richtige Stelle gesetzt wor¬ 
den sein. 

D. clathrata Holl. (25 a). Durch die weinrote Färbung der Vflgl leicht kenntlich, diese mit 2 geraden 

senkrechten weißlichen, proximal dunkel gesäumten Querlinien. Vrd schmal, Außenrand breiter dunkel. Hflgl 

hell rötlich bis gelblich. Spannweite: 25—30 mm. Ogove. Ivory-Küste. 

D. argiloides Holl. (25 b). Körper grauweiß, Basaldrittel und Außenrand schwärzlich bestäubt, 2—3 
schwarze Flecke an der Querader und einige schwarze Flecke auf den sonst gelblichen Fransen. Hflgl weiß, am 

Analwinkel schwärzlich. Unterseite rein weiß, nur Vrd braun und Fransenflecke schwarz. Gabun. 

D. arctioides Holl. Genuszugehörigkeit fraglich. Körper ockergelb, Abdomen weiß, am Ende grau¬ 
lich. Vflgl blaß ockergelb, Basis der Mittelzelle weißlich; zahlreiche rotbraune Linien bilden eine netzartige 
Zeichnung; in der Mitte smd sie dichter und bilden eine Querbinde. Am Außenrand unter dem Apex und am 
Innenwinkel ein dunkler Schattenfleck. Hflgl rein gelblichweiß. Spannweite: 30 mm. Ogove. 

D. apateloides Holl. Gattungszugehörigkeit fraglich. Körper blaßgrau, Hlb unten weiß. Vflgl grau¬ 
weiß; Querader mit schmalem Strich aufgerichteter schwarzer Schuppen. Dahinter eine Querlinie auf gerichteter 
weißer Schuppen, außen dunkelbraun begrenzt. Eine submarginale Reihe dunkler Halbmonde ist proximal 
weiß begrenzt. Saum mit schwarzen Zwischenaderflecken, proximal weiß pfeilförmig begrenzt. Fransen weiß- 

extatura. 
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viridis. 

crucifera. 

thersites. 

lieh. Hflgl aschgrau mit weißlichen Fransen, unten rein weiß. Spannweite: 44 mm. Ogove. Ist vielleicht Noto- 

dontide ? 

D. viridis Holl. Fühler an der Basis mit weißem Punkt. Körper olivfarben, Hlb grau mrten weißlich 

Vfhd basal nahe dem Ird weißlich, dann olivgrün, nach der Flügelmitte graublau werdend An der Querader 

ein"Fleck aufgerichteter dunkler Schuppen, jenseits davon eine schmale Lmie gleicher^Schuppenum ree en 

Winkel zum Ird gehend, dann ein gebogenes olivfarbenes Band, das sich am Ird mit der dunklen Lmie i ei- 

einigt Jenseits davon eine unregelmäßige olivbraune Querlinie Apex rehbraun; am Außenrand eme 

olivfarbener Zwischenader flecke, Fransen olivfarben. Hflgl weißlich, Fransen braun. Spannweite. 32 mm. 

0gOV" D. crucifera Holl. Körper braun, Dorsalbüschel am Hlb dunkler Vflgl dunkelbraun, etwas purpurn 

Subbasallinie dunkelbraun, außen etwas gelblich begrenzt. Submedianlmie gebogen und gezahnt, dahinter 

ein^fa^tquadr ^bischer dunkelbrauner Fleck am Yrd, der das Zellende einschließt Die schmale Postmedi^m 

unter Ader 2 und 3 mit helleren Flecken. Submarginallinie dunkelbraun, distal davon eme Reihe dunkle 

Zwischenaderflecke und eine dunkle Saumlinie. Fransen lilagrau und braun gescheckt Die liehen Raun _ 

dem Apex zwischen dem Fleck am Zellende und der Submarginallinie sind so angeordnet, daß sie den Umr 

eines Andreas-Kreuzes erkennen lassen. Hflgl gelbbraun. Spannweite: 40—55 mm. Ogove. 

D. thersites Holl. Körper schwarzbraun; Vflgl dunkelbraun, mit schwärzlichen Schatten an der Basis 

und jenseits des Zellendes. Am Zellende ein dunkler brauner Fleck. Submargmal- und Marginallmie unregel- 

^rund dunlek Fransen hell und dunkelgrau gescheckt, Hflgl grau. Spannweite: 38 mm. Ogove. 

,Mhna]. D. viridipallens nom. nov. (= pallida Holl, nec Btlr.). Körper grünbraun unten weißlich. Vflgl grün- 

lens- lichbraun, sehr blaß, mit dunkleren Querlinien und Nierenfleck am Zellende. Da ^e^^ieter^PPpraJenheh 

Medianlinie, eine dunkle Submarginallinie und eine Margmallinie, am Iid zun ' 

und braun gescheckt. Hflgl blaß gelbbraun, Fransen lichter. Spannweite: 43 mm. Oöove. 

. , • D bonaberiensis Strcl. (= hhdvides Holl.) (25 a). Vflgl graubräunlich, eine antemediane unter dem Vrd 

b°nabenZ rechtwiiikhggMmocheiie und eine postmediane, außen weiß begrenzte, zum Saum fast parallele Querlime. Distal 

davon einegRSeihe brauner Zwischenaderflecke. Unterseite beider Flügel strohgelb, ± 

oben weißlich, gegen den Saum bräunlich angeflogen. Hlb weißlich ohne Haarschopfe.'Jl ' 
Kamerun. Aehnelt der Limacodide Ctenocompa hilda Drc. beträchtlich. Kamerun, Kongo, Transvaal. 

D. mkattana Strd. (25 a). Vflgl hellgrau, mit stark gebrochener subbasaler, zickzackartiger ant^“ 

und stark geschwungener postmedianer Querlinie schwärzlich, etwas dunkelrot angelegt enm undeut 

Reihe submarginaler und marginaler Punkte. Hflgl oben grau, unten weiß. Deutsch Ost-Afr . 

n D albosoar^ata Holl Körper rotbraun. Vflgl dunkelbraun mit schwarzem Ring am Zellende. Em 

alb0SPar9%. breiter kalkÄSreif geht von der Zehe schräg nach dem Apex, durch denschwarzen 

Fleck am Vrd vor dem Apex eingeschnitten. Vor dem Saum einige undeutliche blass Q • g 

gelbbraun. Spannweite: 25 mm. Ogove. 

• i D apicata Holl Vflgl dunkelbraun, mit weißlichem halbmondförmigen Fleck am Ird nahe der Basis. 

Apex brdi Siel, dieser Raum unterbrochen durch eine dunkeftraune Wolke Subm»gmah 

linie. Auf dem Saum eine Reihe weißlicher Punkte. Fransen hell und dunke braun gesche kt.^Querade. mit 

schwarzem, hellbraun gerundeten kleinen Fleck. Hflgl blaß grau, am Rande heller. Spannweite. - m . g • 

D. circumdata Holl. Körper braun. Vflgl dunkelbraun, schwärzlich gewölkt und gepunktet. Außenrand 

und Ird breit rötlichbraun wie die Oberseite des Thorax. Einige weißliche Punkte nahe dem Apex .eine 

liehe Submarginalreihe kleiner brauner Punkte; Fransen dunkel- und rotlichbraun gescheckt. Hflgl blaß 

lichgelb. Spannweite: 26 mm. Ogove. 

n alhirnstata Holl (°5 b) Vflgl dunkelbraun, äußerste Basis weißlich mit mehreren dunklen Quer- 

Huren. ^ “afftts FKgils kafkweiß, vor dem Apex durch einen braunen Schrägstrich unterbrochen, 

dahinter einige braune Punkte. Hflgl gelblichgrau. Ogove, Deutsch Ost-Afrika. 

dUuta O. diluta Holl. Körper aschgrau. Vflgl kalkweiß, am Ird blaß braun gewölkt 

mit 4 blaßbraunen Querlinien, die äußeren weiter nach vorn reichend als die inneren. Hll„ 

Spannweite: 20 mm. Ogove. 

„ D flava Holl Körper gelblichgrau, Dorsalbüschel am Hlb dunkelbraun. Vflgl blaß gelbbraun, in der 

/ta”' Mitte und bratn gewölkt, in der Mitte mit unvollständiger 

blaß graugelb, am Innenwinkel mit einigen dunkelbraunen Flecken. Variable 1 l ■ i-pani 

77-Zr; d -nallida Btlr. (25 b). Vflgl grauweiß, Vrd etwas grünlichgrau, dunkler gewölkt. Am Zellende 

P ' schwärzliche Punkte, von denen eine schräge Linie nach der Mitte des Irdes geht; dahinter eine a in ic e m 

mkattana 

circumdata. 

albicostata. 
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mit ihr. nach hinten divergierend, nach dem Tornus, der Raum zwischen beiden weißlich aufgehellt. Vor dem 
Saum eine Reihe dunkelbrauner Punkte; zwischen Ader 3—5 ein dunkler Schattenfleck davor. Hflgl weißlich. 

Ogove, Nigerien. 

D. fuscula nom. nov. {= fusca Holl, nec Wh\). Körper und Flügel holzbraun, letztere am Außen- fuscula. 

rand dunkler gewölkt. Vflgl in der Zelle mit einer Anzahl schwarzer Punkte. Unterseite blasser, am Zellende 
ein dunkler Fleck, Vflgl mit einer geraden Reihe dunkler Punkte von unter dem Apex bis zum Tornus. Hflgl 
mit einigen braunen Submarginalflecken vor dem Apex und einem braunen Fleck am Tornus. Spannweite: 

26 mm. Ogove. 

D. costiplaga Holl. Körper grauweiß, Abdominalbüschel dunkelbraun. Vflgl dunkelbraun, Apex und costiplaga. 

Ird weißlich. Das weiße Apicalfeld durch ein braunes kommaförmiges Vrd-Häkchen unterbrochen. Hflgl grau¬ 
weiß. Vrd und Außenrand lichter. Spannweite: 40 mm. Ogove. 

D. hyloica Holl. Kragen braungrau mit aufgerichtetem dunkelbraunen medianen Schuppenwulst, hyloica. 

sonst der Körper dunkelbraun, Hlb-Spitze weißlich. Vflgl purpurbraun, durch ein helleres Feld unterbrochen, 
das von etwa der Zellmitte zum Apex geht, einen braunen Ring am Zellende enthält, jenseits davon einige 
dunkle Längsstriche. Vor dem Apex ein dunkelbrauner Vrdfleck. Subbasal- und Medianquerlinie dunkelbraun. 
Hflgl weiß. Spannweite: 42 mm. Ogove. 

D. agrotoides Holl. Körper braun, Hlb gelblich. Vflgl lilabraun, am Tornus aschgrau. Vflgl mit agrotoides. 

unregelmäßig gebogener gelber, proximal brauner Subbasallinie, ein dunkler Ring in der Mitte und am Ende 
der Zelle; unter der Zelle am Ird jenseits der Wurzel ein Fleck von dunkelbraunen aufgerichteten Schuppen. 
Limbal- und Submarginallinie undeutlich, am Vrd deutlicher. Hflgl weißlich, am Außenrand dunkler. Unter¬ 
seite weißlich, seidig glänzend, im Vtlgl an der Wurzel und in der Mitte dunkler. Spannweite: 28 mm. Ogove. 

D. nigristriata Holl. Vflgl in der Vorderhälfte kalkweiß, in der Irdhälfte blaß gelblich. Eine weiße nigristriata. 

gebogene Subbasallinie, eine gleiche vom Außenrand unter dem Apex nach % des lrdes. Zwischen ihnen ein 
brauner Raum, der sich zum Außenrand über den Beginn der weißen Linie fortsetzt. Darüber am Außenrand 
ein schmaler schwarzer Längsstrich. Am Zellende ein schwarzer Ring. Hflgl rein weiß. Spannweite: 25 mm. 

Ogove. 

D. erubescens Holl. Körper weißlich. Vflgl hell rosa, am Tornus gelblichweiß. Dunkler rosa eine erubescens. 

Subbasallinie und ein Ring am Zellende. Hflgl gelblichweiß. Spannweite: 30 mm. Ogove. 

D. nubifera Holl. (25 b). Vflgl holzbraun mit einer schwärzlichgrauen Binde, die von der Basis des Vrdes nubifera. 

etwa nach der Mitte des lrdes und von dort fast rechtwinklig nach dem Apex geht. Das Saumfeld ist heller 
als der übrige Flügel und enthält eine schmale dunkle Linie. Am Zellende ein grauschwarzer Fleck, distal davon 
in dem dunklen Bande eine dunklere unregelmäßige Postmedianlinie. Antemedianlinie undeutlich. Hflgl 
hellgrau, am Zellende und Außenrand dunkler. Ogove. 

D. danva Schs. u. Clem. (25 b). Vflgl schwärzlichbraun, grün gemischt, die dunkleren Zeichnungen danva. 

undeutlich. Hflgl schwarzbraun, mit vom Saum einspringenden dreieckigen Orangefleck; dieser variabel in 
der Breite. Kamerun, Sierra-Leone. 

D. suarezia Mab. Schwer deutbare Art. Vflgl gelbbraun mit Querreihen von braunen Halbmondflecken, suarezia. 

Man kann unterscheiden eine Antemarginalbinde von helleren Flecken, distal gefolgt zwischen den Adern von 
1—2 braunen Flecken. In Zelle 2 sind zwei helle Flecken, denen ein brauner Fleck folgt, der bis an die Fransen 
zugespitzt reicht. Fransen braun, auf den Adern gelb durchschnitten. Hflgl braun. Körper oben braun, unten 
gelblich. Madagaskar. 

D. ochroderoea Mab. Vflgl gelblichbraun, grauschwarz gemischt, mit gelbem viereckigen Fleck in ochroderoea. 

der Zelle mit schwarzem Punkt. Eine gelbe Binde ovaler Flecke vom Vrd kurz vor dem Apex gebt nach dem 
Tornus, diese Flecken proximal durch einen gezähnten Streifen scüwarz gerandet, distal durch eine Fleckreihe. 
Hflgl einfarbig schwärzlich. Madagaskar. 

D. 'nora Pagenst. In Färbung und Zeichnung der paläarktischen D. fascelina recht ähnlich. Vflgl nora. 

violettgrau mit helleren und dunkleren Einlagerungen. Antemedianquerlinie schwärzlich, fast gerade, Post¬ 
medianlinie schief, außen rötlich, innen schwärzlich eingefaßt, letztere gegen den Vrd gespalten und mit proxi¬ 
malen rundlichen Vorsprüngen. Terminalfeld heller beschattet, eine schwärzliche Submarginallinie darin. 
Hflgl grau, Apex und Außenrand dunkler. Spannweite: 30 mm. Ganale, Ost-Afrika. 

D. grisea Pagenst. Hlb am Grunde schwärzlich, dann gelbbraun mit schwärzlichen Ringen und After, grisea. 

Vflgl aschfarben grau, Flügelbasis weißlichgrau, vom Antemedianquerstreifen von dem dunkleren Rest des 
Flügels getrennt. Medianlinie weißlich, dunkel begrenzt, am Vrd dreieckig verbreitert, darin ein dunkler Quer- 
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aderpunkt. Postmedianbinde dunkel, undeutlich. Hflgl grau, außen dunkler, mit marginaler Punktfleckenreihe, 

Queraderpunkt und Submarginalbinde. Spannweite: 55 mm. Abessinien. 

phoca. 
D. phoca Hmps. Hlb ockergelbbraun, ohne Dorsal schöpfe. Vflgl gelbbraun mit Kupferglanz 

.. . , t. . a l* i • • l_••_lh.k HnöTKirljir cpnwflT? ldnP Sl 

Sub- 

griseinubes. 

stegmanni. 

U. pllOCa nmps. xaiu uuragciumo-uii, r 0 _ , .. . q, • i 

basallinie und die undeutliche gewellte Antemedianlinie schwärzlich, an der Querader schwärzliche Striche. 

Eine gewellte Linie vom Hinterwinkel der Zelle zum Ird. Postmedianlinie undeutlich, am Vrd etwas gezahnt, 

unter Ader 4 nach innen gebogen. Subterminallinie schwärzlich, bei Ader 6 und 4 nach außen gebogen, eme 

Reihe schwarzer Halbmonde am Saum. Hflgl weißlich, ockerbräunlich getönt. Beim $ ist der Vflgl fast ganz 

schwarzbraun übergossen, Hflgl weißlich schwarzbraun getönt. Spannweite: 36—38 mm. Uganda. 

D. griseinubes Hmps. Körper rötlich ockergelb, Vflgl ebenso, rotbraun bestäubt. Antemedianhnie 

gebogen, rotbraun, innen gelb begrenzt, außen von einem grauen Band gefolgt, das am Vrd undeutlich gega e_ 

fst Makel a n Zellende distal mit langen Zähnen auf Ader 6 und 4, die bis zur stark gezahnten Postmedianbnm 

reichen; der Zahn auf Ader 4 erreicht fast den Saum; unter Ader 3 ist diese Lime doppelt. Saumfeld rotbraun 

mit dunkler dünner Saumlinie. Hflgl rötlich ockergelb. Spannweite: 42 mm. Sud-Nigerien. 

leucogram- D. leucogramnia Hmps. (28b). Ader 3 + 4 im Hflgl sehr lang gestielt. Köiper weiß, rotbraun genascht 

ma- Hlb weiß Vflgl weiß, rotbraun übergossen. Unter der Zelle ein weißer Langsstnch. Lme scueeu 

vom Vrd vor der Mitte nach dem Basalteil des weißen Längsstriches, eine andere von derselben Stelle am Vrd 

nach jenseits der Mitte des Striches, wo sie mit einer schiefen weißen Lime vom Vrd vor dem Apex zusammen- 

trifft. Hflgl rein weiß. Spannweite: 24 mm. Sierra-Leone. 

D. stegmanni Grünb. (25 b). Körper schwarzbraun, Hlb heller mit dunklen Dorsalbusch ein. \ tjgl 
dunkelbraun. Subbasallinie schwärzlich, erst unter der Zelle deutlich. Antemedianlinie unter der Zehe doppelt ; 

ein schwarzer Strich unmittelbar vor der Makel am Zellende. Postmedianlime undeutlich, distal von ihr ubei 

dem Tornus ein dunkler Fleck, zwischen Ader 3 und 4 ein gelblicher Halbmond Subtermmallmie aus Z™ ° 

aderstrichen bestehend. Alle Querlinien sind deutlich von einem blaugrunen Reif eingefaßt. Hflgl graubraun 

Kiwu-See, Zentral-Afrika. 

D. obliquilinea Fawc. Nahestehend D. nubifera Holl., ohne grünlichen Ton der Vflgl. Basalstrieme 

wie bei nubifera, Antemedianlinie mehr gerade, Subterminallinie zickzackartig. Im Hflgl außer dem dm ' en 

Queraderfleck am Ird der Anfang einer Mittelbinde, am Apex ein dunkler Termmalfleck. Spannweite. 50 mm. 

Ost-Afrika. 

D. bafoides Pitz. (23 i). In der Zeichnung an Thyatira batis (Bd. 2, Taf. 49 e) erinnernd. Leib und 

Flügel dunkel braungiau. Vflgl vor dem Apex mit länglichem weißen, in der Mitte emgeschnurten weißlic ei 

Fleck; ein ähnlicher am Ird reicht fast bis zur Wurzel. West-Afrika. 

nlöH D. plötzi sp. n. (27 c). Ganz ähnlich voriger, der Subapicalfleck in 2 kreisrunde Flecke aufgelöst, am Ird 

V ein kreisrunder Fleck am Tornus, ein viel kleinerer vor * auf Ader 1 b und ein wieder g-ßerer an der Basr, 

Thorax mit Ausnahme des Kragens oben weißlich. 9-Tynus von Lolodorf, Kamerun im Beilmer Jluseu . 

,ymaiorl,o- Am gleichen Orte wurde eine abweichende Form cymatophorina form. nov. (S7c) gettmgeo, *» eme 

™«. eigene Art darstellt. Sie ist kleiner, alle Flecke sind gelb gefüllt, der mittelste Fleck aut dem Ird >st s° 

wie die übrigen, die Grundfarbe der Vflgl ist nicht schokoladenbraun, sondern schwärzlich olivgrün. i-Iypus 

im Berliner Museum. 

D. diatoma ,p. n. (25 c). Im Habitus ähnlich D. <kmm, aber im Vflgl Ante- und Postmedianlinie 

deutlich, teilweise weißlich begrenzt. Fransen nicht gescheckt. Hflgl schwarzbraun mit gelbem ZmitraHdd 

das durch die Querader breit schwarz durchschnitten wird, Fransen gelb. Unterseite ebenso » _ 

schwarzbraun, mit gelbem Fleck distal der Querader und langem gelben Langsstrerf unter der Zedie. d-Iyp»» 

von Ost-Usambara im Berliner Museum. Die westafrikanische Rasse, stenoptera svbsp. nov. (25 c) hat ataJj 

Vflgl, die am Saum unter Ader 4 etwas konkav sind, und ist viel dunkler, die gelben Zeichnungen der I tlgl- 

Unterseite etwas reduziert. ^-Typus -von Spanisch Guinea im Berliner Museum. 

■melanoproc- D. melanoproctis sp. n. (25 a). Einfarbig weiß, Tarsen, Vorderschienen, Analbusch und die Sp tzen 

tis. einiger Fransen im Vflgl braunschwarz. $-Typus von Lolodorf, Kamerun im Ber liier 1 useum. , 

orphnina. D. orphnina sp. n. (27 c). Vflgl violettbraun, am Ird von der hinteren Antemedianlinie bis zu“ J°™^ 

breit grauweißlich. Die Linien violettgrau, zwei ziemlich voneinander entfernte Antemedian- und zwei e 

genäherte Postmedianlinien. Submarginallinie aus schwärzlichen basal hell auf gebückt^ 

Aufhellung sich gegen den Tornus immer mehr verbreitert und so allmählich in den he en n ^ ° 

Hflgl braungrau, Queraderfleck dunkler. Hlb wie die Hflgl, ohne Dorsalbüschel. c?-Typus von Lolodorf, I a 

run im Berliner Museum. 

multilinea. D. multilinea sp. n. (27 d). Körper braungrau, Vflgl braungrau mit 4 dunkleren Querlmien, von denen 

die beiden entfernt stehenden antemedianen fast gerade, die postmediane stark konvex, die c a im e 

obliquili¬ 
nea. 

batoides. 

diatoma. 

stenoptera. 
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weißlich gerandet ist. Hflgl gelblichgrau, dunkler bestäubt, mit undeutlicher Postmedianlinie. $-Typus von 

Lolodorf, Kamerun im Berliner Museum. 

D. dina sp. n. (27 b). Thorax mit den Vflgln, Hlb mit dem Hflgl gleichfarbig, Dorsalbüschel schwärzlich, dina. 

Vflgl violettgrau, an der Basis hinter dem Zellende und im Postmedianfeld weißlich bestäubt, mit doppelter 

subbasaler und antemedianer gezähnter Querlinie, ebensolche, aber einfache, postmedian und diskal, Sub¬ 

marginallinie aus kräftigen Halbmondflecken und eine aus Punkten zusammengesetzte Makel am Zellende 

sämtlich dunkler. Fransen gescheckt. Hflgl graubraun, Fransen einfarbig, Unterseite gelblichbraun. $-Typus 

von Lagos im Tring-Museum. 

D. blastema -sp. n. (27 cl). Vflgl rotbraun, violettgrau bestäubt, Subbasal- und Antemedianlinie dunkler; blastema. 

an die Makel am Zellende schließt sich ein oliv getönter gelbweißer Fleck am Vrd an, der von der Postmedianen 

durchzogen wird. Dahinter ein Streif rotbrauner Bestäubung, stärker verdunkelt zwischen Ader 5-—7, am Apex 

wieder ein blässerer Fleck. Submarginalpunkte dunkel, distal hell begrenzt, Fransen gescheckt. Hflgl und 

Körper dunkel braungrau, Dorsalschöpfe schwärzlich. +Typus von Luebo, Kassai im Tring-Museum. 

D. amata sp. n. (25 c). Körper graubraun, Dorsalschöpfe dunkler. Subbasallinie schwärzlich, Ante- amata. 

medianlinie fast gerade, doppelt, der Zwischenraum, besonders beim $, dunkel ausgefüllt. Makel am Zellende 

undeutlich, schwärzlich, Postmedianlinie beim $ distal oft dunkel beschattet, dahinter eure unregelmäßige 

aufgehellte Linie, Submarginalreihe beim $ aus sehr unregelmäßigen Strichen bestehend. Hflgl rotbraun beim 

<+ beim $ + gelb im Wurzelteile. $-Typus vomUamgebiet, 2 vonVerulam undBagamoyo im Berliner Museum. 

69, Gattung’: I>asycliii*inula gen. nov. 

Zelle wie bei Micraroa in beiden Flügeln offen, aber im Vflgl Ader 6 und 7 vorhanden, gestielt. Ader 11 

im Vflgl sehr weit basal entspringend, 10—8 gestielt, 10 hinter 8 entspringend, 6 + 7 gestielt. Im Hflgl Ader 8 

nach der Mitte des Vrdes gerichtet, 4 + 5 aus einem Punkte entfernt von 3 entspringend. Hinterschienen 

nur mit Endsporen. 

D. chrysogramma sp. n. (28 d, c). Körper weißlich blaugrau, Hlb heller. Vflgl mausegrau; das Mittelfeld chrysogram- 

beim $ dunkler, durch die hellere Ante- und Postmedianlinie begrenzt, Submarginallinie aus Punkten bestehend. ma- 

Vor der Antemedianlinie ein beim $ undeutlicher schwarzer Punkt mit goldgrünen Schuppen überdeckt, ehr 

gleicher am Zellende, beim als nach innen offener Halbmond ausgebildet. Hflgl weißgrau, am Vrd dunkler, 

beim $ der Hflgl fast ganz grau verdunkelt. +Typus von Kilimatinde im Berliner, $-Typus von Kibwezi 

im Tring-Museum. Ost-Afrika. 

70. Gattung: Dasychirana B.-Bak. 

Hinterschienen mit 2 Paar Sporen, Vorderbeine mit dickem Haarbusch. Vflgl mit Ader 7—10 gestielt, 

Anhangszelle klein, Ader 7 vor 10 entspringend. Im Hflgl Ader 3 und 4 aus einem Punkte, ebenso 6 und 7, 

Ader 8 nahe der Zellmitte mit dem Zell-Vrd durch eine kleine Querader verbunden. 

D. obliqualinea B.-Bak. (25c). Köi+er braun; Vflgl braun mit undeutlicher dunkler Basalquerlinie, in der obliquali- 

Zelle gewinkelt, darunter aber gerade; eine schräge gerade dunkle Postmedianlinie, sonst der Vflgl zeichnungs¬ 

los. Hflgl einfarbig braun. Spannweite: 38 mm. Malange, West-Afrika. 

D. unilineata B.-Bak. Körper braun; Vflgl braun, in und um die Zelle verdunkelt; Postmedianlinie unilineata. 

blasser, an der Mitte auswärts gewellt; die Verdunkelung des Flügels reicht noch bis jenseits dieser Linie. Hflgl 

glänzend braun. Spannweite: 34 mm. Lokoja. 

D. crenulata B.-Bak. Körper graubraun, Vflgl blaßbraun mit dunkler, gebogener, unterbrochener crenulata. 

gezähnter Basallinie. Eine dunkle, auswärts schiefe gezähnte Medianlinie ist distal blaß gerandet. Postmedian¬ 

linie ebenfalls dunkel, blaß gerandet, einwärts gewellt und hinten schräg. Eine Spur einer subterminalen Punkt¬ 

reihe und am Saum eine Reihe gelblicher, proximal dunkelbraun gerandeter Punkte. Hflgl blaß braugrau mit 

undeutlicher schiefer Medianlinie. Von Lokoja. 

71. Gattung: Abynotha Swh. 

Hinterschienen mit 2 Paar Sporen. Vflgl mit oder ohne Anhangszelle, Ader 7-—10 gestielt, 10 vor 7 aus 

dem Stiel entspringend. Ader 6 aus einem Punkt mit diesem Stiel. Im Hflgl 6 + 7 gestielt, 3 und 4 einander 

genähert. Geäder-Anomalien kommen hier häufig vor. 
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meinickei. A. meinickei sp. n. (26 g). Vflgl schwarzbraun mit weißem Zentralfeld, das die Zelle fast ausfüllt und distal 

von ihr bis y2 Ader 2 reicht, Querader aber mit schwarzer Makel. Hflgl gelblichweiß mit breitem schwarzen 

Saumband. <+Typus von Deutsch Ost-Afrika im Berliner Museum, gesammelt von M einicke. 

preussi. A. preussi Mab. (22 k, 23 a). Körper schwärzlich, Abdomen weißlich oder gelblich geringelt, mit ocker¬ 

gelbem Analbusch. Flügel schwarzbraun mit weißem Zentralfeld; die übrigen Zeichnungen meist undeutlich. 

Es sind nur $ bekannt geworden. Kamerun. 

hylomirna. A. hylomirna Holl. Stellung unsicher, nach dem Autor hierher gehörig. Körper braun, Hlb blaßgelb 

mit 2 braunen Dorsalbüscheln. Vflgl braun, am Vrd und Zellende dunkler gewölkt. Doppelte gebogene Basal¬ 

und ähnliche Antemedianlinie, die blasser gerandet ist. Am Zellende ein tiefschwarzer weißlich gerandeter 

ovaler Ring. Apicalfeld heller. Limbalquerlinie unregelmäßig gebogen und gezähnt, dahinter eine Reihe von 

Pfeilflecken, abwechselnd weiß und tief schwarz, ihre Spitzen nach innen gerichtet. Dahinter ein braunes 

Band, dann wieder eine Reihe von Pfeilflecken, Spitzen nach außen, innen weiß begrenzt. Fransen braun, 

schwarz gescheckt. Hflgl schwarzgrau. Spannweite: $ 53, $ 90 mm. Ogove. 

72. Gattung: I*sicliicispia Btlr. 

Vflgl ohne Anhangszelle. Ader 8 + 9 verschmolzen, mit 10 gestielt; am Grunde dieses Stiels entspringt 

Ader 7. Ader 6 mit dem Stiel aus einem Punkt, Ader 5 aus der Mitte der Querader. In diesem Punkte von 

allen Lymantriiden verschieden und vielleicht besser zu den Notodontiden zu stellen. 

P. picta Btlr. Vflgl rotbraun, grau und schwarz bestäubt; Ante-und Postmedianlinie gezähnt, schwarz, 

über der Mitte einwärts gebogen, die erstere proximal, die letztere distal von 4 ockergelben Flecken be¬ 

grenzt; der von beiden Linien eingeschlossene Gürtel enthält 2 silberweiße Punkte auf dem Ird. Saumfeld breit 

ockergelb, proximal tief gezähnt, der Außenrand wieder von der Grundfarbe. Hflgl ockergelb. Kopf weiß, 

oben braun gemischt, Kragen rosa, Thorax und Abdomen gelb, an den Seiten und am Ende weiß. Spannweite: 

52 mm. Madagaskar. 

73. Gattung: I+yinaiitriades B.-Balc. 

Hinterschienen mit 2 Paar Sporen, Vorderbeine büschelig behaart. Vflgl ohne Anhangszelle, Ader 

10—7 gestielt, 10 hinter 7 entspringend. Im Hflgl 3 + 4 und 6 + 7 gestielt. Von Euproctis dadurch unter¬ 

schieden, daß im Vflgl Ader 6 sehr weit getrennt vom Stiel 7-—10 entspringt. 

obliquali- L. obliqualinea B.-Bak. Körper braun, Palpen gelb, Hlb gelb, schwarz gebändert. Vflgl dunkelbraun 

nea■ mit fast gerader Antemedian- und schräger Postmedianlinie, letztere distal breit dunkler beschattet, proximal 

davon hellere Beschuppung. Eine schwach gewellte Subterminallinie. Hflgl grau, nach der Basis viel heller. 

74. Gattung: Parapirga B.-Bak. 

Vflgl mit sehr langer Anhangszelle, 11 aus der Mittelzelle, 7 vor 10 aus der Anhangszelle entspringend, 

mit 6 durch eine Querader verbunden und an dieser Stelle beide Adern genähert; an diesem Merkmal ist die Gat¬ 

tung leicht zu erkennen. Im Hflgl 6 + 7 gestielt. 

neurabrun- P. neurabrunnea B.-Bak. Körper grau, Flügel halb durchsichtig weiß, Vflgl mit allen Adern und am 

nea• Außenrand braun, Hflgl nur kurz vor dem Saum mit braunen Adern. Adern beim $ blasser. Spannweite: 

46—59 mm. Angola. 

75. Gattung: Cifima Wkr. 

Es scheint, als ob diese Gattung gegen Dasychira nicht mit Sicherheit abzugrenzen, also wohl besser 

mit ihr zu vereinigen ist. 

nigroplaga- C. nigroplagata B.-Bak. Körper und Flügel trüb zimtbraun, Vflgl mit großem schwärzlichem Fleck 

ta- am Zellende, zum Vrd ausgebreitet. Am Ursprung von Ader 3 eine Spur eines dunklen Streifes nach der Mitte 

des Irdes, eine Spur einer unregelmäßigen submarginalen Linie, im vorderen Teil mit einigen dunklen Punkten. 

Hflgl mit undeutlichem Queraderfleck und unregelmäßigem Submarginalband. Spannweite: 36 mm. Die 

Art scheint variabel; vielfach findet man noch Stücke, deren Vflgl-Saumfeld mit Ausnahme der Apical- 

gegend dunkelbraun ist; solche scheinen in Kamerun vorherrschend und stellen eine besondere Subspezies 
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dar: chilophaea subsp. nov. (25c) (3 $ im Berliner Museum von Lolodorf). C. nigroplaga selbst kommt in Uganda chilophaea. 

vor, von der Insel Damba gezogen. 

C. marginenotata sp. n. (25d). Aehnlich nigroplagata, distal vom schwarzen Vrdfleck die gezackte Post- margineno- 
medianlinie deutlich, vor dem Saum eine Reihe dunkler Punkte, Hflgl einfarbig dunkelgrau. (J-Typus von 

Bingerville, Elfenbeinküste im Tring-Museum. 

76. Gattung': Polymona Wkr. (= Morasa Wkr., Sarothropyga Fldr.). 

Hinterschienen nur mit 1 Paar Sporen, Vorderschienen abstehend langhaarig. Vflgl ohne Anhangszelle, 

Ader 10—7 gestielt, 10 vor 7 entspringend. Im Hflgl 6 und 7 getrennt, Ader 3 näher 4, Hinterecke der Zelle 

vorgezogen, Querader im Vflgl stumpfwinklig oder gebogen. 

P. rufifemur Wkr. ($ = scurrilis Wllgr., lorimeri Btlr.) (26 b). Körper schwarz, Schenkel und Ober- rufifemur. 
seite des Hlb rot, letzterer mit schwarzer Dorsallinie und Afterbusch. Vflgl grauschwarz mit einigen ockergelben 

Schuppen auf den Adern und Fransen. Hflgl beim $ weiß; beim $ grau, an der Basis rosa überstäubt, Fransen 

ockergelb. Süd- und Ost-Afrika. 

P. inaffinis sp. n. (28 f). Körper schwarzbraun, Hlb ockergelb, Kragen, Fühlerbasis und Schenkel oben rot inaffinis. 
Vflgl schwarzgrau mit rotem Punkt an der Wurzel und am Zellende, mit weißlicher postmedianer Mondfleck¬ 

binde und Fleck auf der Mitte des Irdes. Adern weiß punktiert. Hflgl schwarzgrau, basal glasig, am Ird gelblich. 

cUTypus von Deutsch Ost-Afrika im Berliner Museum. 

(.Poloma [nicht Polymena, wie bei Swinhoe] obtusa Wkr. ist eine Eupterotide 1) 

77. Gattung: Heteronygmia Holl. 

Hinterschienen mit 2 Paar Sporen. Vflgl ohne Anhangszelle, 10-—7 gestielt, 10 vor 7 entspringend, 

6 weit vom Stiel getrennt (bei Lymantria dicht daran), Querader fast rechtwinklig. Im Hflgl die Hinterecke 

der Zelle vorgezogen, 6 und 7 getrennt, 4 fast näher an 5 als an 3. 

H. flavescens Holl. (26 f). Vflgl hellbraun, Antemedian-, Postmedianlinie und Mittelschatten dunkler, fiavescens. 

ebenso die Adern. Hflgl gelb. unbekannt. Togo, Kamerun, Ogove. 

H. manicata Auriv. (= rhodapicata Holl.) (26 f). <$. Vflgl graugrünlich oder bräunlich mit 3 schatten- manicata. 

haften Querlinien, Hflgl weiß, $ größer, heller, Adern bräunlich. Sierra-Leone bis Gabun. 

H. strigitoma Hmps. Körper und Vflgl rötlichbraun, letztere mit kleinem schwarzen Queraderpunkt und strigitorna. 

Spuren von subterminalen Zwischenaderpunkten. Hflgl gelblich bis rötlichbraun mit einem schwarzen Strich 

über dem Tornus. Spannweite: 52 mm. Kongo. 

H. chismona Sivh. Aehnlich der vorigen, aber Hlb oben und unten blaß rosa, bei voriger weiß bis chismona. 

grau. Spannweite: 45 mm (d1). Aburi, Goldküste. 

H. dissimilis Auriv. (= leucogyna Hmps.) (25 d). Hlb und Hflgl blaßgelb, Körper und Vflgl dissimilis. 

rötlichgrau, letztere mit schwarzem Mittelpunkt und geschlängelter Ante- und Postmedianlinie. $ weiß, Vflgl 

etwas graulich, bei frischen Stücken die Zeichnungen des $ undeutlich angedeutet. Usambara, Nyassaland. 

Rhodesia. Die Form rufescens nov. hat auch rötlichgraue Hflgl und Hlb. ((J-Typus von Magunda im Tring- rufescens. 

Museum.) 

78. Gattung: Tjoniatloiita Holl. 

Hinterschienen mit 1 Paar Sporen. Vflgl mit vorspringender Zacke in der Mitte des Außenrandes: 

mit Anhangszelle, Ader 10 vor 7 aus ihr; im Hflgl 6 und 7 getrennt, 4 näher 5 als 3. 

L. erythrina Holl. (= albisigna Drc.) (26 e). Vflgl gelb mit zahlreichen gewellten roten Querlinien, erythrina. 
sehr breitem Subapicalband, das vom Vrd zum Zahn des Außenrand geht, braun ist und beim $ fehlt; darunter 

ein hyalinweißer Fleck zwischen Ader 2 und 3. Hflgl weiß, am Apex und Saum rötlich bis bräunlich. Vflgl unten 

weiß, Apex gelb, das Subapicalband rötlichbraun. Kamerun, Kongo, Gabun. 

L. johnstoni Swh. Vflgl ockergelb, etwas rosa, Vrd und Saum dunkelrot, zwei hyalinweiße Diskal- johnstoni. 
flecke, der Flügel mit roten Querlinien. Eine bräunliche Linie von jenseits der Mitte vom Vrd zu dem oberen 



190 BAROBATA; LAELAPIA; ACLONOPHLEBIA. Von Dr. M. Hering. 

ochriaria. 

obscura. 

umbrata. 

satnrata. 

hoeseman- 
ni. 

citrago. 

trocta. 

notata. 

weißen Punkt, dort auswärts gebogen, von da gerade zum Ird. Eine submarginale Linie brauner Mondflecke. 

Hflgl weiß, etwas rosa, Außenrand trüb rosa. Spannweite: 38 mm. Kongo. 

L. ochriaria Hmps. Körper blaß ockergelb, Hlb orange, Analbusch dunkelbraun. Vflgl blaß ockergelb 

mit dunkelbrauner Bestäubung, diese als undeutlicher schiefer Schatten von der Zellmitte zum Ird, am Zellende 

als dunkler Fleck und als postmediane und subterminale gebogene Schattenlinie. Hflgl weiß, Ird und Außenrand 

ockergelblich. Spannweite: 40 mm. Goldküste. 

L. obscura Swh. Vflgl braun, etwas gelblich, Vrd dunkelbraun, ein Fleck darauf vor dem Apex noch 

dunkler, eine mediane dunkle Querbinde; das Innenteil des Flügels dunkler als der äußere. Eine blasse gebuchtete 

Diskallinie, eine ähnliche Submarginallinie mit einigen schwärzlichen Mondflecken; Terminallinie dunkelbraun. 

Hflgl blasser, ohne Zeichnung. Unterseite weißlich mit brauner Diskallinie. $ blasser und weniger deutlich 

gezeichnet. Spannweite ca. 35 mm. Ashanti. Unterscheidet sich von den vorgenannten durch einen weiteren 

kleinen Außenrandzahn gleich unter dem Apex. 

L. umbrata Bryk (26 e). Körper und Flügel graubraun, Vflgl olivgrün tingiert. Vor dem Saum 

zwischen den Adern eine Reihe dunkler Halbmonde. Eine Median- und Submedianquerlinie vorhanden, erstere 

am Vrd in einen schwärzlichen Fleck verbreitert, distal davon ein Queraderfleck. Kamerun. 

L. saturata Swh. Vflgl dunkel schokoladebraun mit dunkelbrauner gezähnter Querlinie vom Vrd 

jenseits der Mitte zum Ird jenseits der Mitte, dort umgebogen und zum Vrd nahe am Apex laufend. Hflgl und 

Hlb braun, Thorax weiß. Unten Vrd der Vflgl und die Hflgl rosa gefärbt, der letztere mit schwarzem Quer¬ 

aderfleck und zwei Querlinien. $ blasser, unten stärker rosa. Spannweite ca. 40 mm. River Niger. 

L. hoesemanni Bryk (26 e). Vflgl braungrau mit doppelter Ante- und Postmedianlinie dunkler, erstere 

zuweilen ockerrot gefüllt und distal begrenzt, ausgedehnt bis zu dem immer vorhandenen milchweißen Fleck 

zwischen Ader 2 und 3. Vor dem Saum am Apex und Tornus einige dunkle Möndchen. Hflgl weiß, Außenrand 

breit braungrau, ein dunkler Queraderpunkt. Kamerun. 

L« citrago sp. n. (28b). Im Vflgl bei dem vorliegenden Stück Anhangszelle fehlend, sonst aber strukturell 

mit Lomadontci übereinstimmend. Körper oben gelblich, unten weiß, Vorderbeine und Palpen dunkelrot. Vflgl 

zitronengelb mit 3 schrägen bräunlichen Querlinien, Fransen rot. Hflgl schneeweiß, Fransen zwischen Tornus 

und Ader 2 rot. Elfenbeinküste. Typus von Bingerville im Tring-Museum. 

79. Gattung-: äfarobata Kr sch. 

Hinterschienen mit 2 Paar Sporen. Vflgl mit Anhangszelle, Ader 10 aus ihr, vor 7, die ebenfalls aus 

ihr kommt, entspringend. Im Hflgl Ader 4 näher 5 als 3, Ader 6 -|- 7 gestielt. Ard der Vflgl mit vorspringenden 

Zacken. 

B. trocta Krsch. (26 f). Vflgl olivgrün, beim $ heller, mit undeutlicher gezähnter Submarginalbinde. 

Ante- und Postmedianquerlinie wie auch der Queraderfleck braun, beim G heller, und kontrastierender. Hflgl 

beim <$ fast weiß, beim $ gelbbraun, bei beiden nach vorn dunkler. Togo, Kamerun, Spanisch Guinea. 

80. Gattung: JLaeIag»ia Btlr. 

Soll der Gattung Lopera nahestehen, Flügel mehr verlängert, Vflgl am Ird gerundet, Beine lang be¬ 

haart. 

L. notata Btlr. Vflgl aschgrau, blaß rosa übergossen, in der Mitte dunkler. Ein großer fast dreieckiger 

Fleck am Vrd in dessen Mitte schmutzig weiß, in der Zelle aber schneeweiß, außen mit schwarzen Punkten 

begrenzt; die inneren derselben liegen in einer gewinkelten Querreihe solcher Punkte. Am Vrd ein schwarzer 

Basalstrich, eine gebogene Diskalreihe schwarzer Punkte. Hflgl hell ockergelb. Unten ist im Vflgl die weiße 

Makel teilweiße ockergelb, Ird seidiggelb. Hflgl mit schwarzem Querader- und Vrdfleck. Spannweite ca. 40 mm. 

Madagaskar. 

81. Gattung: AcloitophSeMn Btlr. 

Hinterschienen nur mit 1 Paar Sporen, Vorderschienen angedrückt beschuppt, Augen sehr groß. Vflgl 

ohne Anhangszelle, Ader 10—7 gestielt, 10 vor 7 entspringend, Querader nicht staik gewinkelt. Im Hflgl 8 

die Zelle nur kurz berührend, 6 und 7 getrennt, nicht gestielt, 4 näher 3 als 5. 
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A. lymantrioides sp. n. (26 c). Vflgl braun mit schwarzem Basalpunkt, weißer gezackter Querlinie lymanlrioi- 

vor der Mitte, weißem unter der Zelle eingeschnürtem Mittelband, einen schwarzen Punkt enthaltendem Mittel¬ 
band, weißer Postmedianlinie und zum größten Teil weißen Saumfeld. Fransen rot und grau gefleckt. Hflgl, 
Hlb, Kragen und Palpen rot. Querader der Vflgl oft stark schwarz abgehoben. cJ$-Typus im Berliner Museum 

von Lindi, Deutsch Ost-Afrika. 

A. flavinotata Btlr. (26 c). Vflgl braun, am Vrd und Ird dunkler, mit medianer Querlinie, die hinter flavinotaia. 

der Zelle weit wurzelwärts verschoben und proximal weißlich, distal breit dunkelbraun beschattet ist. Distal 

der Zelle zwischen Ader 3—5 ein chromgelber länglicher Fleck, der wurzelwärts auf dem Hrd der Zelle sich 

fortsetzt. In der Zelle ein schwarzer Punkt, drei solcher Striche, zuweilen fehlend, in einer Andeutung der Diskal- 

binde distal der Zelle. Hflgl strohfarben. Körper braun, Hlb ockergelblich grau. Britisch Ost-Afrika. 

A. lugardi Swh. (26 c). Hlb rosa, Vflgl in der Grundfarbe purpurbraun mit dunkler Basallinie, das lugardi. 

weiße Mittelband ähnlich wie bei folgender, aber nicht bis zum Ird reichend, eine blasse gezähnte Diskallinie 

und die gelben Diskalflecke vorhanden. Hflgl rein ockergelb. Spannweite ca. 35 mm. N’Gamiland, Deutsch 

Ost-Afrika. 

A. rufotincta sp. n. (26 c). Vflgl gestreckter als bei voriger; eine Antemedianlinie, bei voriger nur rufotinda. 

angedeutet, ist hier deutlicher, der mediane Gürtel dahinter fast rein weiß, an der Hinterecke der Zelle schärfer 

distal vorspringend, der gelbe Fleck auf dem Hrd der Zelle nicht fortgesetzt, dafür ein weiterer solcher unter 

der Zelle, unmittelbar proximal von Ader 2. Der distale Teil des Flügels weißlichgrau, ohne Zeichnungen. Hflgl 

rosa, auch unten. Körper grau, Kragen und Hlb rosa. Spannweite: 27 mm. 2-Typus von Kibwezi, Britisch 

Ost-Afrika, 16. XI. 1916, im Tring-Museum. 

A. rhodea Hmps. (26c). Aehnlich voriger, größer, mit weißem Antemedianband, schief von der Costa, rhodea. 

unter der Zelle mit einem weißen Fleck am Ird vereinigt, der durch dunklere Striche geteilt ist. Eine weiße Post- 

medianlinie, am Vrd fleckartig erweitert, eine Reihe von rosa Punkten auf Saum und Fransen. Hflgl rosa mit 

schwärzlichem Saumband. Spannweite: 40 mm. Süd-Afrika, Delagoa-Bay. 

A. triangulifera Hmps. (26 c, d). Vflgl gelb mit zwei Querlinien, die einen braunen Gürtel ein- trianguli- 

schließen, aber viel weiter distal als bei den vorigen stehen. Dieser Gürtel ist unter der Zelle zusammengeschnürt, fera. 

am Ird erweitert und dunkler, so daß hier eine etwa dreieckige dunklere Partie entsteht. Im Diskalfeld einige 

schwärzliche Flecke. Hflgl strohgelblich. Körper gelblichgrau, Hlb mit schwarzen Dorsal- und Lateralflecken. 

Spannweite: 25 mm. Hierher gehört wohl ein $ vom gleichen Fundort, dessen Vflgl purpurgrau überstäubt 

sind, so daß gelbe Flecke hauptsächlich basal und innen und außen am Mittelgürtel auftreten. Hflgl in der 

ganzen hinteren Hälfte schwärzlich bestäubt. Britisch Ost-Afrika. 

A. inconspicua Hmps. (26d). Körper dunkel rotbraun, weißlich gemischt. Vflgl bräunlichweiß, dunkelbraun inconspi- 

bestäubt, Adern fast schwärzlich. Ein dunkelbrauner Subbasalfleck vom Vrd bis unter die Zelle, Antemediane cua- 

schwärzlich, ebenso die stark geschwungene Postmedianlinie, die distal weiß begrenzt ist; an der Querader ein 

schwarzer Halbmond, eine undeutliche Medianlinie vorhanden. Am Vrd vor dem Apex einige weiße Flecke. 

Hflgl weiß, etwas durchscheinend, Adern bräunlich. Spannweite: 30 mm. Somali-Land. 

A. flaveola sp. n. (26 d). Körper dunkelgelb, Thorax oben gelblich weiß, Kopf großenteils rot. Vflgl fiaveola. 

weiß mit dunkelbraunen Zeichnungen: ein Basalpunkt, 2 subbasale am Vrd und Ader 1 b, eine mediane unregel¬ 

mäßige Fleckbinde, Postmedianlinie am Vrd und Ader 5 und auf Ader 2 deutlich, mit Ausläufern nach dem Saum, 

einige Saumflecke, auch die Fransen durchsetzend. Queracler mit rotem Mondfleck. Hflgl ganz gelb. Nigerien, 

(J-Typus von Ilesha im Tring-Museum. 

A. civilis sp. n. (26 d). Körper schwärzlich, Hlb dunkelgelb, basal etwas rosa. Kopf seitlich rot. Vflgl civilis. 

schwärzlich, Zeichnungen rosaweiß, trübe: die Basis mit Ausnahme eines Punktes, die Antemedianlinie, die 

mit dem hellen Basalfeld verbunden ist und.bis zur Postmedianbinde reicht, von der sie nur durch eine schmale 

Linie geschieden ist. Postmedianlinie breit, zwischen Ader 2 und 6 bis zum Saum ausfließend, Fransen hell und 

dunkel gescheckt. Hflgl einfarbig gelblichweiß mit rosa Ton. Typus von Deutsch Ost-Afrika im Berliner 

Museum. 

A. ganymedes (Tessm.) Her. (24 f). Körper grau, Hlb gelbbraun, Brust und Beine rot. Vflgl weiß; ganymedes. 

Vrd, Außenrand und Querader rot. Querzeichnungen schwärzlich. Hflgl gelblichweiß. Kamerun. 

A. rubripunctata Weym. (26 d). Aehnlich der vorigen, die schwarzen Flecke im Vflgl weiter ausgedehnt, rübripunc- 

Außenrand nur auf den Adern rot und gelb punktiert, Vrd erst jenseits der Zelle gelbrot. Hflgl schwärzlich, lata. 

am Ird breit gelblich. Ost-Afrika. 

A. diffusa sp. n. Körper bräunlich, unten und am Hlb ockergelb. Vflgl graulich hyalin, weiß gemischt, diffusa. 

Ante- und Postmedianlinie schwarz, letztere weiß begrenzt, an der Querader ein weißer Halbmond. Saumfeld 
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unregelmäßig vorspringend, weißlich, Saumlinie bräunlich. Hflgl glasig weißlich mit schwärzlichem Saumband. 

2 $ von Kamerun im Berliner Museum. 

disparina. A. disparina sp. n. (26 h). Habituell ganz mit der paläarktischen Lyra, dispar übereinstimmend, nur die 

Hflgl etwas länger ausgezogen; Hinterschienen nur mit Endsporen. +Typus von Transvaal im Berliner Museum. 

rhodalipha. A. rhodalipha Fldr. (= tesselata Bist.) (26 d). Vflgl rosaweiß, schwärzlich an der Basis, einer breiten, 

nach dem Ird verschmälerten Mittelbinde, darin die Querader gelb, einer Submarginalbinde mit Vorsprüngen 

nach dein Saum und kleineren schwarzen Flecken. Hflgl hyalin mit einigen schwarzen Mondflecken unter dem 

Apex und am Tornus. Hlb oben gelb. Süd-Afrika. 

82. Gattung': ]S"umen«ides Bür. 

Nach Angabe des Autors von Numenes dadurch verschieden, daß die Fühler des $ tief gekämmt sind. 

grandis. N. grandis Btlr. Vflgl mit rosafarbenen,»strohgelb eingefaßten Binden, die mit unregelmäßigen rost¬ 

braunen Binden abwechseln. In der Diskalreihe eine Serie rostbrauner, schwarz eingefaßter Mondflecke, Apical- 

feld und Außenrand breit rostbraun. Hflgl ockergelb mit schwärzlicher unterbrochener Mittelbinde und solchen 

Flecken auf der Querader, am Apex und Tornus. Thorax rosa, oben ockergelb, Abdomen ockergelb mit schwar¬ 

zen Seitenflecken. Fühler weiß, braun gefiedert. Spannweite: 70 mm. Madagaskar. 

83. Gattung-: Orgyia O. 

Hinterschienen mit 1 Paar Sporen, Vordertarsen teilweise langhaarig, Vflgl mit Anhangszelle, 10 von 

ihr, ebenso 7, 10 vor 7 entspringend, 8 + 9 aus ihr gestielt, 6 von ihr getrennt, 4 und 5 nicht gestielt, wie bei 

Bracharoa. Im Hflgl 6 + 7 gestielt, 4 näher 3 als 5. 

tricolor. 0. tricolor H-Schaff. (Bd. 10, Taf. 42 i). Vflgl braun mit subbasaler, antemedianer, postmedianer 
und terminaler Querbinde aus schwarzen Flecken, einige solche auch an der Querader. Hflgl schwarz mit 

gelbem Zentralfeld hinter der Zelle, nach vorn in 2 Zacken vorspringend, Fransen gelb. Süd-Afrika; die An¬ 
gabe von Hy. Edwards (Vict. Nat. 1891, p. 152), daß tricolor auch in Australien vorkommt, ist zweifellos irrig. 

vaporata. 0. vaporata sp. n. (26 e). Körper oben schokoladebraun, unten ockergelb. Vflgl schokoladebraun 

mit gezähnten helleren rosa getönten Querlinien subbasal, median, postmedian und subterminal. Hflgl und 

Unterseite aller Flügel einfarbig, etwas heller braun, Fransen ockergelblich und braun gescheckt. Elfenbein¬ 

küste. +Typus von Bingerville im Tring-Museum. 

aurantia. 0. aurantia Mab. Vflgl goldgelb mit zwei rostbraunen Querlinien, eine basal und senkrecht, die andere 

submarginal, diese tief gezähnt, von vor dem Apex nach dem Ird gehend. Der Apex selbst ist dunkel gebräunt, 

darin 3 weißblaue Punkte. Am Zellende ein weißer, rostbraun umzogener Fleck. Hflgl gelb. Unten alle Flügel 

gelb, Vflgl mit dem Diskalpunkt und zwei Flecken im Apex rötlich, Fransen rostbraun, Hflgl mit schwarzem 

Queraderfleck. Spannweite: 22 mm. Madagaskar. 

albacostata. 0. albacostata B.-Bak. (= albacosta Swh.) Körper bräunlich. Vflgl bräunlich mit einem Basalfleck 

dunklerer Schuppen. Vrd bis zur Postmedianlinie und der größte Teil der Zelle grauweiß; Postmedianlinie 

fein, dunkel, doppelt und auf 1 c einwärts gebogen. Ein breiter schiefer weißlicher Fleck vom Apex nach Ader 5, 

eine undeutliche subterminale Reihe von Zwischenaderflecken. Hflgl blaß braungrau. Spannweite: 28 mm. 

Malange, West-Afrika. 

vetusta. 0. vetusta Hmps. Körper weißlich, braun fingiert. Vflgl graulich, rotbraun übergossen und + schwarz 

bestäubt. Der Mittelraum ist dunkel bestäubt, ausgenommen am Vrd. Eine undeutliche schwarze Subbasal-, 

eine schiefe gebuchtete Antemedianlinie, außen weißlich angelegt. An der Querader ein rötlicher, schwarz 

umzogener Fleck. Postmedianlinie schwarz, gezähnt bis Ader 4 nach außen, dann nach innen gebogen, proxi¬ 

mal weißlich begrenzt. Eine Subterminalreihe länglicher schwarzer Flecke vom Vrd nach Ader 3, am A rd 

in einem weißlichen Fleck. Hflgl schwärzlichbraun, Fransen blasser, rötlich. Spannweite: 24 mm. Nigeiien. 

malagassi- 
ca. 

mixta. 

0. malagassica Kenr. Körper grünlichgrau, Hlb schwärzlich, unten blasser. A flgl grünlichgrau. 

Basalquerlinie schwarz, außen blasser, Antemedianlinie ziemlich gerade, Postmedianlinie am Vrd gewinkelt 

und dann mehr gerade. Am Vrd beim Beginn der schwarzen Querlinien weiße Flecke. Subterminallinie blassei 

und gewinkelt. Am Zellende ein dunkler Fleck, dem ein blässerer folgt. Hflgl rauchgrau. Spannweite. 32 mm. 

Madagaskar. 

0. mixta Snell. Vflgl im Basaldrittel rotbraun, dann folgt ein von 2 weißen Querlinien eingefaßter 
grauer Gürtel, außen von der schwärzlichen, distal rotbraun breit beschatteten Postmediallinie begrenzt, darin 
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der Queraderfleck schwarz, außen breit braun. Saumfeld weißlichgrau mit 2 schwärzlichen Flecken am Apex. 

Hflgl schwarzgrau. Nieder-Guinea, Deutsch Ost-Afrika. 

0. nigrocristata Joic. u. Talb. Vflgl graubraun, schwarz und weiß gezeichnet. An der Basis ein schwär- nigrocrista- 

zer Vrdfleck; in eine Querlinie nach dem Ird fortgesetzt. Dicht dabei ein schwarzer Punkt unter der Zelle. la- 

Antemedianlinie schwarz, stark gewinkelt. Die schwarze Queradermakel erreicht nicht den Hrd der Zelle. 

Die schwarze Postmedianlinie ist unter dem Vrd und bei Ader 6 gebrochen und endet bei Ader 4. Eine zweite 

Postmedianlinie distal davon, stark gewellt, fast parallel dem Saum, an Ader 2 nach außen gebogen. Die Sub¬ 

marginallinie an den Adern unterbrochen. Vor dem Apex 3 schwarze Vrdflecke, schwarze Flecke weiter in 

Zelle 7—-1 c, der letzte der größte. Alle schwarzen Flecke und Linien meist grauweiß angelegt , ein weißer Punkt 

in der Zelle zwischen Ante- und Postmedianlinie. Vrd großenteils schwarz, Zellen 2-—4 schwarz, ausgenommen 

einen runden Fleck der Grundfarbe nahe dem Rand. Fransen hell und dunkel gescheckt. Hflgl gelbgrau, pur¬ 

purbraun bestäubt, am Saum dunkler. Hlb gelblichgrau mit schwarzen Dorsalbüscheln. Spannweite ca. 40 mm, 

Albert-See. 

84. Gattung: T^mailtria Hbn. (= Liparis Ochs., Palasea Wllgr.). 

Hinterschienen mit 2 Paar Sporen, Vflgl ohne Anhangszelle, 10—-7 gestielt, 10 vor 7 entspringend, 

Im Hflgl Ader 6 und 7 getrennt. Manche Stücke haben zuweilen 2, zuweilen nur 1 Paar Hinterschienensporen, 

so daß die Gattung gegen Aclonophlebia schwer abzugrenzen ist. 

L. atala Sivnh. (= binotata Mab.). Vflgl weiß, am Vrd 4—5 schwarze Flecke, der 2. und 3. in ein atala. 

kurzes gebuchtetes Querband ausgezogen. Dem letzten dieser Flecke folgen auf dem Diskus 2—3 Flecke, die 

eine unvollständige Fleckreihe parallel dem Saum darstellen. An diesem eine Reihe schwarzer Punkte. Hflgl 

weiß mit kleinen und undeutlichen Saumpunkten. Körper weiß, Thorax mit einigen gelben Punkten. Größe 

von L. monacha L. Madagaskar. 

L. tacita sp. n. (25d). Körper hellgrau, Palpen, Kragen oben, Patagiabasis und Flecke auf dem Thorax tacita. 

schwärzlich. Vflgl rein weiß mit schwarzen Zeichnungen: einige Flecke im Subbasalfeld, eine aus schwarzen 

Flecken bestehende breite Medianbinde, die am Ird mit der gezähnten Postmedianbinde verschmilzt, Sub¬ 

terminallinie unregelmäßig, auf Ader 1 b und 4 fleckartig zum Saum stoßend. Fransen weiß, schwarze Flecke 

über den Adern von 2—7. Hflgl weiß mit schwarzem Saumfleck über dem Tornus und Andeutungen weiterer 

solcher Flecke, unten rein weiß. ^-Typus von Nairobi im Tring-Museum. 

L. rebuti Pouj. Vflgl fleischfarben, Apex schwarz, begrenzt durch eine gebuchtete Linie, die etwa in rebuti. 

der Mitte des Vrdes beginnt und etwas über dem Tornus aufhört. Ird durch zwei schwarze Flecke in 3 Teile 

geteilt; der äußere Fleck ist rund und am größten, der andere ist länglich und senkrecht; außerdem einige weitere 

schwarze Fleckchen. Hflgl einfarbig orangegelb. Unterseite gelb, nur Apex der Vflgl und Querader der Hflgl 

schwarz. Spannweite: 29 mm. Madagaskar. 

L. rusticana sp. n. (25 e). Aehnlich atala, mit reicheren schwarzen Zeichnungen der Vflgl: 2 Subbasalflecke, rusticana. 
eine antemediane Punktreihe, ein Halbmond am Zellende; Postmedianlinie mit großem proximalen Vorsprung 
unter Ader 1 c, eine subterminale Halbmondreihe und terminale Punkte. Körper weiß, Schenkel und Hüften 
rosa, Palpen außen und Thorax oben schwarz gefleckt, Stirn mit 2 gelben Flecken. Madagaskar. (J-Typus 
von Diego Suarez im Tring-Museum. 

L. velutina Mab. (25 e). Vflgl glänzendweiß. Am Vrd vier schwarze Striche, die basalen als Querlinie ausge- velutina. 

bildet, in der Zelle wenig deutlich, die apicalen doppelt, eine Wurzelstrieme schwarz. Hflgl schmutzig gelb, 

ein schwarzer Punkt am Vrd und eine dunkle Marginalbinde. Hflgl unten gelb mit 3 schwarzen Punkten, auf 

der Querader, am Vrd und am Tornus. Körper gelblich. Spannweite: 65 mm. Madagaskar. 

L. nigrostriata Kenr. Körper lederbraun. Vflgl weiß mit zerstreuten schwarzen Schuppen, dichter nigrostria- 

an der Basis, am Vrd und am Zellende. Hflgl rein weiß, am Ird gelblich. Spannweite: 38 mm. Madagaskar. fa' 

L. vacillans Wkr. (25 e). <$. Vflgl braun mit weißlicher gezähnter Subbasal- und Antemedianlinie, eben vacillans. 

solcher Medianlinie, die vom Vrd bis zum Zell-Hrd doppelt so breit ist und einen braunen Punkt enthält , doppelter 

Postmedianlinie, die aus Halbmonden besteht und nach außen konvex ist, mit terminaler Binde aus Mondflecken, 

von denen der zwischen Ader 4 und 5 und die am Tornus am größten sind. Fransen grau. Hflgl sahneweiß mit 

unten deutlichem Queraderfleck. Körper grauweiß, Beine, Palpen, Fühlerbasis und ein Fleck hinter dem 

Kragen rot. $ größer, im Vflgl die braunen Zeichnungen ausgedehnter, die Querlinien undeutlicher, teilweise 

verschwindend, Fransen rot. Hflgl weißlich bis rosa, hyalin, Fransen rot. Als (Abynotha) dubiosissima Strd. dubiosissi- 

ist eine Form beschrieben, die ausgedehntere weiße Zeichnungen besitzt ; namentlich ist die Post medianbinde ma- 

sehr breit. Strand sieht in ihr das $ von Abynotha preussi. Togo, Kamerun, Kongo. 

XIV 



194 LYMANTRIA. Von Dr. M. Hering. 

dulcinea. 

rosea. 

bananoides. 

bcinanae. 

melia. 

toüea. 

albimacula. 

marwitzi. 

miniata. 

metella. 

eddela. 

pruinosa. 

carriala. 

gondöna. 

mo desto-. 

L. dulcinea Btlr. (26 a). Vflgl in beiden Geschlechtern wie bei der paläarktischen L. monacha L., die Quer¬ 

linien aber alle rotbraun, die Hflgl blaß rosa. Kopf und Kragen fleischfarben, Thorax weiß mit rotbraunen 
Flecken; Hlb gelblichweiß, am Ende dunkler. Beim $ Vflgl mit schwefelgelben Rändern. Zeichnungen oliv- 
braun, Hflgl an der Basis rosa, am Saum seidenweiß, Rand braun gefleckt. Spannweite: 35 ($)—46 (?) mm. 

Madagaskar. 

L. rosea Btlr. Rosaweiß. Vflgl seidenglänzend. Basis weiß gepunktet und schwarz gefleckt, eine 
schwarze antemediane gewinkelte und gezähnte Querlinie, eine gleiche regelmäßigere diskal, und eine gewellte 
Submarginallinie. Hflgl mit Queraderfleck und dunklerer Submarginalbinde. Körper weiß, Hlb rosa. Spann¬ 

weite ca. 40 mm. Madagaskar. 

L. bananoides sp. n. (25f). Aehnlich der folgenden, Vflgl dunkler braun, die gelblichen Flecke kleiner, 
Hflgl heller, fast weiß, nur am Ird gelblich. d'-Typus von Gabun im Berliner Museum, auch von Kamerun. 

L. bananae Btlr. (25 f). Vflgl gelblichgrau, Vrd, Ird und Basalviertel braun, ebenso die Querader und 
eine nicht gebuchtete nach außen konvexe Postmediallinie. Außenrand braun, + aufgehellt, zuweilen nur 

braune Saumflecke zwischen Ader 5 und 6 und am Tornus. Hflgl dünn beschuppt, graugelb, am Ird tiefer 

gelb. Vflgl unten gelblich mit braunem Vrd. Ost-Afrika, Kongo. 

L. melia Fawc. (25 f). Ganz ähnlich cdbimacula, aber Hflgl und Hlb rot, die weiße Binde der Vflgl 

geht distal nicht über die Querbinde, nur ein weißer Fleck zwischen Ader 3 und 5. Spannweite: 46 mm. 

Britisch Ost-Afrika. 

L. tottea Sich. Aehnlich bananae, Vflgl braungrau mit gelbem Tone, mit breitem weißlichen Band, 

das durch die Adern in 8 Flecke geteilt wird, ein weißer Fleck am Zellende, ein kleinerer im Diskus außerhalb 

der Binde. Hlb blaß graugelb. Hflgl weiß, gelb getönt. Unterseite weiß, ohne Zeichnung. Spannweite ca. 

40 mm. Alt-Calabar. 

L. albimacula Wllgr. (= mosera Drc.) (25 g). Vflgl braun, mit weißem, durch die Adern in Flecke 

aufgelösten Mittelhand, das sich nach dem Ird stark verschmälert, zuweilen Spuren einer helleren Postmedian¬ 

linie. Hflgl gelb. Delagoa-Bay, Süd-Afrika. 

L. marwitzi Grünb. (25 f). Von voriger unterschieden, indem der weiße Fleck der Vflgl unmittelbar 

hinter der Querader fehlt. Ost-Afrika. 

L. miniata Grünb. (25 g). Wie marwitzi, aber Hflgl und Hlb rosa bis rotbraun. Raupe flach, vom 

Lymantria-Typ, Rücken hell mit 2 dunkleren Linien mit vorstiilpbarer Hautdrüse auf Segment 11 und 12. 

Ost-Afrika, Kilimandjaro. 

L. metella Fawc. (25 h). Wie miniata, aber zwischen Ader 4 und 5 kein weißer Fleck mehr. Ost-Afrika,. 

L. eddela SwJi. Körper blaß rosa-bräunlich, ebenso die Vflgl, die an der Wurzel einen schwarzen 

Fleck und drei weitere Punkte dicht dabei haben; eine antemediane und diskale gerade, kaum gezähnte Quer¬ 
linie von schwarzen Flecken, drei schwarze Punkte am Zellende. Hflgl blasser, fast weiß, mit breitem schwarzen 

Saumband. Hlb orange mit schwarzen Dorsalflecken. Spannweite ca. 35 mm. Tanganyika. 

L. pruinosa sp. n. (25 g). Aehnlich miniata Grünb. VTlgl braun mit der gleichen weißlichen Zeich¬ 

nung am Zellende, aber distal davon, breit getrennt, noch eine weißlich bereifte Postmedianlinie vom A rd bis 
Ader 3. Hflgl blaßgelb, Adern dunkler, Ird und Hflgl breit trüb rot. Ost-Afrika. d'-Typus von I liehe im 

Tring-Museum. 

L. carriala Swh. (= carriola Sich..). Körper und Vflgl schwärzlichbraun, zwei weiße Flecke auf dem 

Thorax. Vflgl mit weißem Fleck auf der Mitte des Irdes und weißem Punkt darüber, darin eine Gruppe von 
4 schwarzen Punkten. 2—3 undeutliche blasse Flecke im oberen Diskus. Hflgl blaß rosa, ein ziemlich breites 
blaß schwarzbraunes Apicalband bis etwa zur Hälfte des Außenrandes. Hlb gelb mit dorsalen und lateralen 

schwarzen Flecken. Spannweite ca. 40 mm. Angola. 

L. gondona Swh. Thorax und Vflgl blaß grau, fast weiß, letztere mit 4 dunklen grauen Querbinden, 
die durch braune Linien begrenzt sind: die erste basal, die zweite antemedial und breit, die begrenzenden Linien 
ziemlich gebuchtet; die dritte diskal, schmäler, nach außen konvex, die vierte apical. Hflgl weiß, zeichnungs¬ 

los. Hlb rosa. Spannweite ca. 40 mm. Britisch Ost-Afrika. 

L. modesta Wkr. (= rhodopepla Fldr.) (25 g, lr). Körper und Beine wie bei voriger, Hlb aber an 
der Basis rot, dann ockergelb, beim $ oft verdunkelt . : Vflgl braun mit weißer, braun geteilter Antemedian- 
linie, die in der Zelle verbreitert bis zur Costa geht und einen schwarzen Punkt einschließt. Postmedianlinie 
gerade, wie die Adern distal davon weiß. Hflgl weißlich mit grauem Saumfeld. Beim $ ist von der ersten Binde im 
Vflgl nur ein weißlicher, einen schwarzen Punkt enthaltender Zellfleck und zuweilen ein weißer Irdfleck geblieben, 
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wie die dünnere und mehr konvexe Postmedianlinie. Htlgl rosa mit schwärzlichem Äußern and. Beide Ge¬ 
schlechter mit weißem Subbasalfleck, dahinter eine aus goldgelben Flecken bestehende Subbasalbinde. V\ ie 

vorige verbreitet. 

L. parvula Kenr. Körper grau, Hlb etwas ockergelb. Vflgl weißlich an der Wurzel, dann grau bis parvula. 

zur Postmedianlinie, vor welcher sich ein unregelmäßiges weißes Band befindet. Postmedianlinie gewinkelt, 
am Tornus zu zwei dunklen Flecken verbreitert; jenseits von ihr ist der Flügel blaßgrau, am Apex dunkler, 

am Saum eine dunkle Fleckreihe. Hflgl bräunlichgrau mit feiner dunkler Saumlinie und zwei Querlinien. 

Spannweite: 37 mm. Madagaskar. 

L. melete Faivc. Körper schwarzbraun, Hlb rot mit schwarzen Dorsalflecken. Vflgl schwarzbraun melde. 

mit weißlicher, dunkel bestäubter Mittelbinde und darin ein schwarzer Punkt. Ein undeutlicher Postmedian¬ 

band grauer Mondflecken. Hflgl blaß grau. Spannweite: 46 mm. Britisch Ost-Afrika. 

L. menecles Faivc. Schwarzbraun, Kopf, Schienen und Hlb rot. Vflgl graubraun, am Ird rötlich, mencdcs. 

Eine gebogene schwarze Antemedianlinie, der ein weißes, dunkel bestäubtes Mittelband folgt, durch den Hrd 
der Zelle geteilt. Dieses Mittelband nach außen begrenzt durch ein schwärzliches Band, am breitesten am Vrd. 
Außerdem eine submarginale gewellte Linie. Fransen rot und schwarz gefleckt. Hflgl gelblich, Fransen und 

Marginallinie rot. Spannweite: 40 mm. Britisch Ost-Afrika. 

L. arete Faivc. Körper rötlichbraun; Hlb rot mit schwarzen Dorsalflecken. Vflgl braun mit schwärz- arete. 

licher und rostbrauner Bestäubung. Ein schwarzer Punkt an der Zellbasis, ein gleicher kurz vor dem Zellende 

und Querader mit schwarzem Strich. Drei undeutliche blasse Querlinien, eine antemedian, eine über die Quer¬ 
ader, dann einwärts gebogen, und eine postmedial. Saumfeld blasser. Die zweite und dritte Querlinie außen 
breit dunkel beschattet. Adern und zum Teil die Zwischenräume rostbraun. Hflgl blaß braun, nach dem Apex 
dunkler. Saum beider Flügel mit schwarzen Punkten. Spannweite: 40 mm. Britisch Ost-Afrika. 

L. conspersa sp. n. (25 g). Vflgl gelb, Basalfeld violettschwärzlich, von einer schmalen Linie der conspersa. 

Grundfarbe begrenzt, dahinter ein Ante- und ein Postmedianband, beide breit, unter der Zelle verbunden, 
Terminalfeld größtenteils dunkel, mit einigen gelben Flecken am Saum. Hflgl einfarbig ockergelb. Körper 
bräunlichgelb. Britisch Ost-Afrika. $-Typus von Guaso Nyioro im Tring-Museum. 

L. melissa Faivc. (25 g). Körper gelb, Hlb rot. Vflgl im Basaldrittel braun, nur am Ird hell rötlich; melissa. 

dann folgen zwei hell bräunlichrosa Flecke beim <$, die beim $ zu einem Querband verbunden sind; Saumfeld 

breit Chromgelb, davor Spuren oder Flecke einer rosabräunlichen helleren Postmedialbinde. Hflgl rosa, Saum¬ 
feld ockergelb. Britisch Ost-Afrika. Die Art ist in bezug auf die Ausprägung der rotbraunen Zeichnung sehr 
veränderlich. 

L. rufofusca Mab. Stellung dieser schwer deutbaren Art unsicher. Vflgl schwärzlich mit breiter rufofusca. 

schwarzer Längsbinde aus der Wurzel nach Vrd und Mitte des Außenrandes, der übrige Flügel düster ockergelb. 
Zwei gezähnte Subterminal querstreifen und Fransen schwarz. Hflgl am Vrd schwärzlich, in der Mitte braungelb, 
ebenso am Ird. Vflgl unten rötlich mit schwarzen Längsstreifen. Hflgl rot mit gebogener Mittellinie und Quer¬ 
aderpunkt. ? Madagaskar. 

L. flavicilia Hmps. Körper graubraun, Schenkel oben rosa, Hlb rosarot mit subdorsalen kleinen flavicilia. 

schwarzen Punkten und ventralen solchen Binden, Analbusch gelb. Vflgl dunkel graubraun, am Zellende heller, 
darin ein schwarzer Punkt vor und ein Halbmond auf der Querader. Eine undeutliche dunkle, außen hellgrau 
begrenzte Postmedianlinie und ähnliche Subterminallinie. Fransen gelb und braun gescheckt. Hflgl blaß 
graubraun, Ird gelblichweiß, Fransen am Ende gelb. Spannweite: 54 mm. Rhodesia. 

L. joannisi Le-Cerf. (25 f). Körper grau, Hlb oben mehr rosa, unten braungelb. Vflgl rötlichgrau joannisi. 

Querlinien undeutlich, am deutlichsten der Halbmond auf der Querader und die zwischen 3 und 4 auswärts¬ 

gebogene subterminale Querreihe von Halbmondflecken; am Saum kleine Zwischenaderpunkte. Hflgl fleischrot, 
Queraderfleck und größere post mediane Partien schwärzlich, Saum zwischen Ader 2—4 stark vor springend. 
Madagaskar. 

L. taurina sp. n. (25 h). Körper grau, Hlb oben rosa mit schwarzer dorsaler Punktreihe, unten weiß- taurina. 

lichgelb, Schenkel teilweise rosa. Vflgl hellgrau, Basaldrittel verdunkelt, eine gewellte, innen weißlich be¬ 
grenzte Antemedianlinie. Im hellen Mittelfeld ein schwarzer Halbmond auf der Querader, ein Punkt davor 
und einer am unteren Zellwinkel; dahinter eine schwärzliche Schattenbinde, dann eine Postmedianlinie, gezähnt, 
gegen den Ird doppelt. Subterminallinie unregelmäßig, aus einzelnen Mondflecken bestehend. Fransen bräun¬ 
lich und grau gescheckt, am Ende weißlich. Hflgl weiß; Fiansen dunkler, oft mit dunklem Queraderfleck 
und Andeutung einer Subterminalbinde am Apex und Tornus. Britisch Ost-Afrika, 8 $ im Tring-Museum. 
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subtusca. L. subfusca Bsd. Vflgl braun, etwas glänzend, grauweiß am Vrd, mit einem zentralen braunen Punkt 
darin; zwei feine gezähnte Querlinien, vor der Mitte und vor dem Außenrande, dazwischen eine weißliche nicht 
gezähnte Mittelbinde. Eine ähnliche etwas schiefe Querlinie nahe der Basis. Hflgl rötlichgrau mit 2 dunkleren 

gezähnten Querlinien. Amazulu. Spannweite ca. 40 mm. 

melanocera. L. melanocera Mab. Vflgl weißlich-hyalin, mit dunkleren Schuppen bestreut, die Ränder gelblich. 
Hflgl hyalinweiß, in der Mitte des Saumes unterhalb der Zelle ein dunkler Schatten, Adern deutlich rötlich. 
Körper weiß, Hlb am Ende gelblich. Antennen tief schwarz, Palpen dunkelrötlich. Spannweite: 106 mm. 

Madagaskar. 
vitrina. L. vitrina Mab. Flügel fast durchsichtig, Basis schmal gelb; Vrd der Vflgl schwarz, Adern und Fransen 

schwarz. Thorax gelb, ebenso der Hlb, Fühler und Beine schwarz. Spannweite: 65 mm. Madagaskar. 

h(tea# l. lutea Bsd. Vflgl ockergelb, am Außenrand mit breitem braunen Band, das am Apex sehr schmal 
beginnt und sich nach dem Tornus stark verbreitert. Davor eine gezähnte dunkle Fleckbinde, die unten mit 
der ersteren verschmilzt. In der Mitte des Flügels eine dunkler gelbe Querlinie. Hflgl gelb mit braunem Fleck 

am Außenrand nahe dem Tornus. Unterseite gelb. Spannweite ca. 40 mm. Amazulu. 

heptastida. L. heptasticta Mab. Vflgl weißlichhyalin, seidenglänzend, besonders auf den Adern, dort etwas in 
Gelb übergehend. Vflgl mit Submarginallinie aus 7 schwarzen Punkten zwischen den Adern. Hflgl weiß. 

Thorax weißrötlich, Hlb gelblich. Spannweite: 70 mm. Madagaskar. 

rhodophora L. rhodophora Mab. Flügel gelblichweiß, lebhaft rosa übergossen, besonders an der Basis; unten 
' gelb und weiß gemischt, die rote Farbe an den Rändern verloschen. $ größer, gelblichweiß, Wurzel der Vflgl 

und Diskus der Hflgl rosa übergossen. Fühler, Thorax und Hlb-Spitze weiß, Hlb oben rosa. Tarsen schwarz. 

Spannweite: <$ 50 mm. Madagaskar. 

rubroviri- L. rubroviridis s p. n. (25 h). Körper olivgrün, Hlb oben basal rot, sonst schwarz gebändert. 5 fl gl 
dis. olivgrün mit 2 schwarzbraunen subbasalen Flecken unter der Zelle, Antemedianlinie vorn stark fleckartig ver¬ 

breitert, Queraderfleck breit, stark gewellte Postmedian- und gleiche doppelte Subterminallinie, am Saum 
Flecke zwischen den Adern. Hflgl rosa. Unterseite einfarbig hell grünlichweiß mit dunkelbraunem Querader¬ 

fleck und Spuren von Saumpunkten. <J-Typus von Bipindi im Berliner Museum. 

multiscrip- L. multiscripfa Holl. (26 a). Trotz des eigentümlichen Habitus strukturell hierher gehörig. Körpei gelb, 
ia• Beine teilweise dunkelbraun, Hlb mit schwarzen Dorsalpunkten. Vflgl gelb, bräunlich bestäuot, mit braunei 

gebogener Subbasallinie. Eine Medianlinie tritt stark hervor und bildet einen scharfen Winkel am unteren 
Zellende, verbunden mit dem braunen Queraderfleck. Postmedianlinie vom Apex nach 4/5 des Irdes, zwischen 
Ader 3 und 5 undeutlich oder unterbrochen. Am Saum undeutliche dunkle Punkte. Hflgl blaß gelb. Kongo. 

Die folgenden, von Swinhoe unter Pyramocera Btlr. zusammengefaßten Arten gehören wohl sämt¬ 

lich zu Lymantria. 

fuliginea. 

barica. 

fumosa. 

uxor. 

L. fuliginea Btlr. Vflgl rauchbraun mit länglichem weißen Fleck in der Zelle, der 2 schwarze Punkte 
enthält. Hflgl rauchbraun, ebenso der Körper; Kragen und Hlb rot, Dorsalflecke und Analbusch schwarz. 

Spannweite ca. 80 mm. Madagaskar. 

L. barica Mab. $. Soll ähnlich L. dispar (Bd. 2, Tat. 20 d), aber größer und kräftiger sein. Vflgl 
rötlichgrau, basal verschwommener, mit undeutlichen schwarzen gezähnten Querlinien. Ein quadratischer 

Fleck am Vrd ist grauweiß, reicht bis in die helle Zelle und trägt dort 3 schwarze Punkte. Hflgl basal rötlich- 
gelblich, sonst dunkelgrau. Thorax grauschwarz, Hlb oben rosa mit schwärzlichem Dorsalstreifen. Spann¬ 

weite: 77 mm. Madagaskar. 

L. fumosa Saalm. (25 h). Vflgl ähnlich barica, aber viel kleiner. Der Vrdfleck am Zellende nur hell 
rötlichgrau; die schwarzen Punkte vor und am Zellende sonst wie bei dieser Art. Hflgl ganz schwarzbraun, 
unten an der Basis und Ird und z. T. auf den Adern wie auch die Wurzel der Vflgl gelblich. Spannweite (<$) 

ca. 60 mm. Madagaskar. 

L. uxor Saalm. (26 a). Thorax schwarzbraun, Kragen sahneweiß, basal rot; Hlb rot mit unterbrochener 

schwarzer Dorsallinie. Vflgl graubraun mit weißer breiter Mittelbinde, die vor und auf der Querader die 3 
schwarzen Punkte trägt, samtschwarzer Antemedian-, Postmedian- und Diskallinie, die weiß begrenzt sind. 

Hflgl graubraun. Spannweite: 93 mm. Madagaskar. 

85. Gattung’: linaiis Mr. 

Hinterschienen mit 2 Paar Sporen; Vflgl ohne Anhangszelle, Ader 10—7 gestielt, 7 vor 10 entspringend, 
6 davon getrennt. Im Hflgl Ader 4 näher 3 als 5, 6 und 7 aus einem Punkt. Außenrand der Hflgl an Ader 3 
deutlich geeckt, woran die Gattung leicht erkannt wird. Sie ist im indoaustralischen Gebiet weiter verbreitet. 
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I. malgassica Kenr. Körper bräunlichgrau, Thorax mit einigen rosa Haaren, Hib gelblich. Vl'lgl blaß mulgassica. 

bräunlichgrau mit zahlreichen dunkleren gezähnten Querlinien. Hflgl halbdurchsichtig weiß. Spannweite: 

38 mm. Madagaskar. 

I. lata Holl. (26 a). Körper hell bräunlichgrau, Hlb weißlich. Vflgl in der Grundfarbe fast weiß mit lata. 

weniger, aber breiteren braunen Zeichnungen. Braun sind die Basis, eine distal konvexe Antemedianlinie, 
von ihr distal der ganze Zellteil, eine sehr breite Postmedianlinie, eine gleiche Submarginal- und Spuren einer 
Terminallinie. Die letzteren drei sind in Flecken aufgelöst. Hflgl ganz weiß, am Saum mit einigen braunen 

Punkten. Spannweite: 39 mm. Kamerun, Ogove. 

86. Gattung: 8*salis Hbn. 

Hinterschienen mit 2 Paar Sporen, Palpen nur zweigliedrig. Vflgl mit Anhangszelle, 10 aus ihr vor 7 
entspringend. Im Hflgl Ader 6 und 7 aus einem Punkt, 3 und 4 gestielt. Vflgl des $ mit spitz vorgezogenem 

Apex. 

P. pennatula F. (— securis Hbn.) (25 c). Vorderhälfte der Vflgl gelbbraun bis weißlich, die hintere pennatula. 

Längshälfte blaugrau, am Ird oft bräunlich und mit Spuren schwarzer Streifen. Hflgl weißlich. Im ganzen 
indoaustralischen Gebiete verbreitet. Süd- und Ost-Afrika, Kamerun. — Vgl. weiter Bd. 2, S. 115—116, 
Taf. 22 c; Bd. 10, S. 292. 

87. Gattung: Terphotlas'ix Holl. 

Vflgl mit Anhangszelle, Ader 11 entspringt frei aus der Mittelzelle, im Hflgl 3 + 4 aus einem Punkte 
oder gestielt. Hinterschienen mit 2 Paar Sporen, Vordertarsen anliegend beschuppt, Mittelschienen dicht 

mit langgestielten Schuppen bekleidet. 

Hierher gehören wohl auch noch einige der unter Euproctis angeführten Arten. 

T. lanaria Holl. (26 e). Vflgl sahneweiß, in der Mitte braun gewölkt. Drei Reihen von dunklen Punkten lanaria. 

auf dem Vrd, eine jenseits der Querader, zwei vor dem Apex. Eine subbasale Querlinie und eine subterminale 
Linie, die auf Ader 2 saumwärts vorspringt, sind blasser, auf der proximalen Seite dunkelbraun gerandet. An 

der Stelle, wo die Subterminallinie auswärts vorspringt, befindet sich eine Serie schwarzer Punkte, proximal 
durch gelbliche Flecken begrenzt; auswärts davon liegen schwarze Flecken auf den Fransen. Hflgl blaß gelb¬ 
lichweiß, Fransen z. T. dunkelbraun; beim $ ist der Flügel etwas braun gewölkt. Spannweite: <$ 25, $ 30 mm. 
Ogove, Kamerun, Fernando Poo. Raupe lang hellgelb behaart, dorsal auf Segment 4 und 9 mit 2 Schuppen¬ 

pinseln. Auf Segment 7—10 eine große blasenförmige Erhebung, wohl der ,,Trichterwarze“ entsprechend. 
Puppe gelblichweiß, nackt, in einem dünnen aus den Haaren der Raupe bestehenden Gespinst ruhend. 

T. tenuis Holl. (26 e). Vflgl weißlich, dicht rostbraun bestäubt, besonders am x4pex und Außenrand, tenuis. 

Ein kleiner schwarzer Punkt in der Zellmitte, zwei ähnliche über dem Tornus. Am Zellende eine schmale Makel 
von der Form eines K. Subbasal- und Postmedianlinie blasser. Ein weißer Fleck am Apex, dem einige dunklere 
Halbmonde folgen, der dritte davon mit weißem Pfeilfleck. Hflgl rein weiß. Spannweite: 20=—30 mm. Ogove, 
Kamerun. 

88. Gattung: läparodonta gen. nov. 

Vorder- und Mittelschienen abstehend, Hinterschienen angedrückt behaart, letztere mit 2 Paar Sporen. 
Palpen 3-gliedrig, den Kopf etwas überragend. Im Vflgl Ader 11 frei, 10 mit 8 + 9 gestielt aus der Anhangszelle, 
hinter % des Stieles, 7 vom Stiel getrennt aus der Anhangszelle, 6 von dieser getrennt. Im Hflgl 6 und 7 getrennt, 
4 näher 3 als 5. Bei frischen Stücken am Tornus ein zahnartiger Schuppenbusch. Genotypus: 

L. convexa sp. n. Körper blaß ockergelb, Dorsalschöpfe am Ende bräunlich. Vflgl an Ader 4 mit convexa. 

scharf vortretendem Saum, bräunlichrot, an der Basis olivgrün, über dem Ird eine dreieckige, braun durch¬ 

schnittene gelb weiße Makel, eine ähnliche am Zellende und der Basis von Ader 3-—5. Am Saum einige schwärz¬ 
liche Punkte. Hflgl gelblichweiß. +Typus von Loloclorf, Kamerun-, im Berliner Museum. 

L. uniformis sp. n. Saum weniger vorspringend, Vflgl mehr einfarbig, Makel am Zellende undeutlich, uniformis, 

der Fleck am Ird dunkel bestäubt, Hflgl blaß rosabräunlich übergossen. +Typus von Ogruga, Niger, im Tring- 
Museum, 
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sordida. 

summissa. 

diplogram- 
ma. 

chera. 

xanthospi- 
la. 

niobe. 

89. Gattung: Jtliypopterix Auriv. 

Hinterschienen mit 1 Paar Sporen. Vflgl ohne Anhangszelle, 10 mit 7—9 gestielt, vor Ader 7 entspringend. 
Im Hflgl Ader 4 näher 3 als 5, Ader 8 nicht auf eine längere Strecke mit dem Vrd der Zelle verschmolzen. 

R. sordida Auriv. (26 e). Schwärzlich, Flügel durchscheinend. Spannweite: 32—35 mm. Das $ 

ähnelt der paläarktischen Hypogymna mono L. (Bd. 2, Taf. 19 a) im Habitus. Damaraland, Nigerien. 

R. summissa sp.n. (27 f). Körper holzfarben gelblich, Hlb oben weißlich, Vorderbeine innen und Antennen¬ 
fiedern schwärzlich, Schaft weiß. Flügel durchscheinend, Vflgl grau, Querader und Fransen dunkler, Hflgl 

trüb weiß, Fransen grau. d'-Typus von Nairobi im Tring-Museum. 

R. diplogramma sp. n. (27 f). Körper lang schwärzlichbraun behaart. Vflgl rosabräunlich, blaß, im distalen 
Flügeldrittel dunkler bestäubt, mit dunkler doppelter Subbasal-, Antemedian- und Postmedianlinie, letztere 

hinten hell begrenzt. Hflgl durchscheinend grau, basal etwas heller. +-Typus von Deutsch Südwest-Afrika. 
— Die Kap form chera subsp. nov. ist in der Grundfarbe mehr gelbbraun, Ante- und Postmedianlinie praktisch 

einfach, größer, cf-Typus im Berliner Museum. 

90. Gattung: Mylau tri a Auriv. 

Vflgl ohne Anhangszelle, Ader 10 aus dem Stiel von 8 + 9 vor der Rippe 7 entspringend. 6 entspringt 

am Stiel 7—10. Im Hflgl 6 und 7 gestielt, Mittelzelle von normaler Länge. 

M. xanthospila Pitz. (= orestes Drc.) (26 g). Vflgl sattgelb mit 1—2 orangegelben Flecken an der Basis und 

sieben solcher Fleckreihen bis zum Saum, die der 5. Reihe saumwärts braun bestäubt, Querader mit schwarzem 
Mondfleck. Hflgl hellgelb, mit schmalem dunkelgelbem Saum. Abdomen hellgelb mit orangegelbem Dorsal¬ 

streif. Spannweite: 45 mm. Aburi. 

91. Gattung: Argyrostagma Auriv. 

Hinterschienen mit 2 Paar Sporen, Vorderbeine lang behaart. Vflgl mit Anhangszelle, Ader 10 aus 

ihrer Mitte, 7 mit 8 + 9 kurz gestielt. Im Hflgl 3 + 4 und 6 + 7 gestielt. 

A. niobe Weym. ( = thomsoni Drc.) (26 g). Vflgl braun mit silberweißem Zellendfleck und einigen 

Punkten dahinter, Hflgl bräunlich weiß. West- und Ost-Afrika. 

Pettigramma spiculata Karsch. als Lymantriide beschrieben, ist Arbelide ( = Salagena transversa Wkr.). 

Anomocoetidia basifulva Swd., als Zygaenide beschrieben, von Lymantriiden ähnlichem Habitus, ist 

Geometride. 
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disparina Aclon. Her. Seitz, Groß-Schmitt. 14, p. 192. 
dissimilis Leptar. Strd. Arch. Naturg. 82, A. 3, p. 9. 1916. 
dissimilis Heteron. Auriv. Kilimandj. Exp. 9, p. 22. 1910. 
disticta Eupr. B.-Bak. Ann. Nat, Hist, (8) 3, p. 429. 1909. 
distineta Eupr. Wichgr. Guben. Ent. Zeit. 15, p. 59. 1921. 
divisa Marbl. Wkr. List Lep. Brit, Mus. 4, p. 815. 185J5. 
dolosa Marblops. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 158. * 
dregei Brachar. H. S. Außereur. Schmett., f. 114. 1854. 
dubia Stilp. Auriv. Oefv. Ak. Förh. 57, p. 1056. 1900^ 
dubia Das. Kenr. Trans. Ent. Soc. Lond. 1913, p. 595, t, 32, 

f. 23. 
dubiosa Dasvchopr. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 151. * 
duleinea Lvm. Btlr. Cist. Entom. 3, p. 12. 1882. 

oddela Lym. Swh. Trans. Ent. Soc. 1903, p. 494. 
elegans Das. Btlr. Cist. Entom. 3, p. 13. 1882. 
elegantula Marbl. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 157. * 
eleuteria Crorem. Stoll Suppl. Gram. t. 36, f. 13. 1791. * 
eleuteriopsis Ruand. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 136. * 
endophaea Das. Hmps. Ann. Nat. Hist. (8) 5, p. 446, 1910. 
enos Das. Druce Ann. Nat, Hist. (6) 17, p. 353. 1896. 
eos Lael. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 163. * 
eremitana Othroed. Strd. Arch. Naturg. 80, A. 1, p. 42. 1914. 
ertli Das. Wichgr. Guben, ent, Zeit. 15, p. 196. 1921. 
erubescens Das. Holl. Psyche 6, p. 473, t. 17, f. 17. 1893. * 
erythrina Lomad. Holl. Psyche 6, p. 417, t. 10, f. 1. 1893. * 
erythrosticta Porth. Hmps. Ann. Nat. Hist. (8) 5, p. 435. 1910. 
escota Das. Hmps. A.nn. S. Afr. Mus. 3, p. 399. 1911. 
esquamata Parax B.-Bak. Ann. Nat. Hist. (8) 7, p. 545. 1911. 
euproctina Lael. Auriv. Arkiv Zool. 2, 12, p. 26. 1905. 
euproctoides Cror. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 135. 
evanescens Lael. Hmps. Ann. Nat. Hist. (8) 5, p. 439. 1910. 
eximia Stilp. Holl. Ent, News 4, p. 63, t. E. f. 14. 1893. * 
exoleta Das. B.-Bak. Ann. Nat, Hist, (8) 7, p. 549. 1911. 
extatura Das. Dist. Ann. Nat. Hist. (6) 20, p. 202. 1897. 
extorta Das. Dist. Ann. Nat. Hist. (6) 20, p. 203. 1897. 
extrema Lael. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 158. 

falkensteini Porth. Dewtz. Verb. Leop. Carol. Ak. 42, p. 69. 
1881. 

fasciata Eupr. Wkr. List, Lep. Brit. Mus. 4, p. 809. 1856. 
fervida Eupr. Wkr. Proc. Zool. Soc. Lond. 1863, p. 168, 
figlina Lael. Dist. Ann. Nat. Hist. (7) 4, p. 361. 1899. 
flabellaria Ol. Fb. Mant. Ins. 2, p. 188. 1787. 
flava Das. Holl. Psyche 6, p. 472, t. 17, f. 6. 1893. * 
flava Lael. B.-Bak. Ann. Nat. Hist. (8) 7, p. 548. 1911. 
flava Leptar Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 150. * 
flaveola Aclon. Her Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 191. * 

flavescens Heteron. Holl. Ent. News. 4, p. 63. 1893. 
flavibasis Anexot. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 157. 
flavicapilla Homoeom. Wllgr. Wien. ent. Monschr. 4, p. 163. 

1860. 
flavicilia Lym. Hmps. Proc. Zool. Soc. Lond. 1910, p. 458, 

t. 38, f. i4. * 
flavicincta Eupr. Janse Ann. Trans. Mus. 5, p. 61, t. 3, f. 27. 

1915. * 
flavifrons Stilp. Hmps Ann. Nat. Hist. (8) 5, p. 434. 1910. 
flavimargo Laelar. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 163. * 
flavinotata Aclon. Btlr. Proc. Zool. Soc. Lond. 1898, p. 428, 

t. 32, f. 8. * 
flavipectus Sap. Swh. Ann. Nat, Hist. (7) 14, p. 131. 1904. 
flavitincta Lac. Hmps. Ann. Nat. Hist. (8) 5, p. 439. 1910. 
fleuriotti Eupr. Guer. Rev. Zool. 1862, p. 344, t. 14, f. 2, 2 a. * 
florida Eupr. Swh. Trans, ent. Soc. Lond. 1903, p. 403. 
floridula Eupr. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 146. 
fracta Lael. Schs. & Clem. Sierra Leone Lep. p. 26, t. 1, f. 12. 

1893. * 
fuliginea Lym. Bür. Jrnl. Linn. Soc. Lond. Zool. 15, p. 85. 

1880. 
fuliginosa Das. Saalni. Lep. Madag. p. 193. 1884. 
fulviceps Olap. Hmps. Proc. Zool. Soc. Lond. 1910. p. 455, 

t. 38, f. 15. * 
fulvicolora Leptar. Hmps. Proc. Zool. Soc. Lond. 1910, p. 456. 
fulvicosta Lael. Hmps. Ann. Nat. Hist. (8) 5, p. 443. 1910. 
fulvinotata Crorem. Btlr. Proc. Zool. Soc. Lond. 1893, p. 678. 
fulvipennis Eupr. Hmps. Proc. Zool. Soc. Lond. 1910, p. 458, t. 

38 f 31 * 
fumitincta Eupr. Hmps. Ann. Nat. Hist. (8) 5, p. 437. 1910. 
fumosa Das. Holl. Psyche 6, p. 469. 1893. 
furva Olap. Hmps. Ann. S. Afr. Mus. 3, p. 391. 1905. 
fusca Das. Holl. Psyche 6, p. 472, t. 17, f. 12. 1893.* 
fusca Das. Wkr. List Lep. Brit. Mus. 4, p. 918 u. 7, p. 1724. 

1855. 1856. 
fusca Stilp. (Auriv.) Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 131. * 
fuscinotata Lael. Hmps. Ann. Nat. Hist. (8) 5, p. 440. 1910. 
fuscivena Strac. Swh. Trans. Ent. Soc. Lond. 1903, p. 388. 
fuscovenata Ogva Wichgr. Guben, ent. Zeit. 15, p. 172. 1921. 
fuscula Das. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 185. 

gabunica Das. Holl. Psyche 6, p. 414, t. 10, f. 19. 1893. 
ganymedes Aclon. (Tessm.) Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, 

p. 191. * 
gaudens Eupr. Wkr. List. Lep. Brit. Mus. 32, p. 357. 1865. 
gemmata Eupr. Dist. Ann. Nat. Hist. (6) 20, p. 200. 1897. 
gemmatula Lac. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 142. 
gentilis Das. Btlr. Ann. Nat. Hist. (5) 4, p. 239. 1879. 
geoffreyi Das. B.-Bak. Ann. Nat. Hist. (8) 12, p. 64. 1913. 
georgiana Das. Fawc. Trans. Zool. Soc. Lond. 15, p. 314, 

t. 49, f. 19—21. 1900. * 
gepliyra Das. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 170. * 
gigantea Lael. Hmps. Ann. Nat. Hist. (8) 5, p. 443. 1910. 
gloriosa Das. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 166. * 
glovera Das. Sivh. Ann. Nat. Hist. (7) 17, p. 545. 1906. 
gloveroides Das. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 170. * 
gnava Das. Swh. Trans. Ent. Soc. Lond. 1903. p. 477. 
gondana Lym. Sivh. Trans. Ent. Soc. Lond. 1903, p. 495. 
gonophora Das. Holl. Psyche 6, p. 470, t. 17, f. 1. 1893. * 
goodi Das. Holl. Psyche 6, p. 390, t. 9, f. 3. 4. 1893. * 
gracilis Eupr. Hpffr. Peters Reise Zool. 5, p. 430, t. 28, f. 4. 5. 

1862. * 
gracillima Stilp. Holl. Ent. News 1893, p. 64, t. 3, f. 9. * 
grammodes Das. Her. Seitz, Gr-oß-Schm. 14, p. 177. 
grandidieri Das. Btlr. Cist. Entom. 3, p. 14. 1882. 
grandis Numenoid. Btlr. Ann. Nat. Hist. (5) 4, p. 238. 1879. 
greeni Das. Janse Ann. Transv. Mus. 5, p. 33. 1915. * 
grisea Dasyarct. Gaede Entom. Rdsch. 40, p. 29. 
grisea Dasych. Pagst. Jahrb. nass. Ver. Naturk. 56, p. 24. 1903. 
griseinubes Das. Hmps. Ann. Nat. Hist. (8) 5, p. 449. 1910. 
griseo-striata Eupr. Kenr. Trans. Ent. Soc. Lond. 1913, p. 599. 
gwelila Das. Swh. Trans. Ent. Soc. Lond. 1903, p. 469. 

haematica Lael. Hmps. Ann. S. Afr. Mus. 3, p. 395. 1905. 
haemodetes Eupr. Hmps. Ann. S. Afr. Mus. 3, p. 408. 1905. 
hampsoni Das. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 182.^ 
hardenbergia Porth. Janse Ann. Transv. Mus. 5, p. 64, t. 3, 

f. 24. 1915. * 
hastifera Das. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 176. 
heniileuca Marbl. Rbl. Ann. Wien. Hofmus. 28, p. 277. 1914. 
heniippa Lael. Swh. Ann. Nat. Hist. (7) 17, p. 543. 1906. 
lieptasticta Lym. Mab. Bull. Soc. Zool. France 3, p. 90. 1878. 
hera Das. Druce Ann. Nat. Hist. (7) 1, p. 209. 1898. 
herbida Das. Wkr. List Lep. Brit. Mus. 7, p. 1740 1856 
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hesperia Othroed. Crmr. Pap. Exot. 3, t. 251, f. A. B. 1780. * 
heterosticta Lac. Hmps. Ann. Nat. Hist. (8) 5, p. 437. 1910. 
hieroglyphica Das. Swh. Trans. Ent. Soc. Lond. 1904, p. 144. 
hiloides Das. Holl. Bull. Amer. Mus. 43, p. 298. 1920. 
hoesemanni Lornad. Bryk Arch. Naturg. 79, A. 3, p. 9. 1913. 
holdingii Pyget. Fldr. Reis. Novar. Zool. Heteroc. t. 99, f. 8. 

1868. * 
hololeuca Ptered. Hmps. Ann. Nat. Hist. (8) 5, p. 435. 1910. 
liorrida Das. Swh. Trans. Ent. Soc. Lond. 1903, p. 470. 
hyaliuula Lael. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 163. * 
hyloica Das. Holl. Psyche 6, p. 473, t. 17, f. 26. 1893. * 
hylomima Abyn. Holl. Psyche 6, p. 433. 1893. 
hypocrita Das. Her. Seitz, Groß-Schinett. 14, p. 176. 
hypoleucis Lael. Holl. Psyche 6, p. 431, t. 10, f. 7. 1893. * 
hypoxantha Aroa Wllgr. Kong. Vet. Ak. Handl. 2, 5, Nr. 4, 

p. 35. 1865. 
hypoxantha Numen. Holl. Psyche 6, p. 416, t. 10, f. 14. 1893.* 

ignepicta Stenar. Hmps. Ann. Nat. Hist. (8) 5, p. 444. 1910. 
ila Das. Sich. Trans. Ent. Soc. Lond. 1904. p. 146. 
imitans Olap. Auriv. Ann. Mus. Genov. 4, p. 529. 1910. 
impuncta Eupr. Btlr. Proc. Zool. Soc. Lond. 1898, p. 427, 

t. 32, f. 6. * 
impura Lael. Her. Seitz, Groß-Schmett. p. 14, 159. * 
inaffinis Polym. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 189. 
incerta Aroa Rghfr. Ann. Wien. Hofmus. 6, p. 464. 1891. 
incerta Lael. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 162. 
incommoda Eupr. Btlr. Cist. Ent. 3, p. 11. 1882. 
inconspicua Das. B.-Bak. Ann. Nat. Hist. (8) 7, p. 549. 1911. 
inconspicua Aclon. Hmps. Proc. Zool. Lond. 1916, p. 139, t. 2, 

f. 9. * 
indentata Marbl. Holl. Ent. News 4, p. 61, t. 3, f. 8. 1893. * 
infima Das. Holl. Psyche 6, p. 476, t. 17, f. 29. 1893. * 
infirma Das. Swh. Ann. Nat. Hist. (9) 11, p. 407. 1923. 
infracta Lael. B.-Bak. Ann. Nat. Hist. (8) 7, p. 547. 1911. 
innocens Croremops. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 136. 
insignis Euproctill. Auriv. Arkiv Zool. 2, p. 54. 1905. 
insolita Das. Auriv. Arkiv Zool. 2, p. 61, f. 50. 1905. * 
intermedia Strac. Auriv. Arkiv Zool. 2, p. 50. 1905. 
intermissa Lael. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 159. * 
iridescens Eupr. Janse Ann. Transv. Mus. 5, p. 56, t. 3, f. 18. 

1915. * 
isis Eupr. B.-Bak. Ann. Nat. Hist. (8) 7, p. 542. 1911. 

janenschi Lael. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 161. 
janthina Dasych. Janse Ann. Transv. Mus. 5, p. 26. 1915. * 
joannisi Lym. Le Cerf. Bull. Mus. Paris. 27, p. 423. 1921. 
johnstoni Lomad. Swh. Trans. Ent. Soc. Lond. 1903, p. 480. 
jonesi Othroed. Sharpe Ann. Nat. Hist. (6) 7, p. 134. 1891. 
jordani Leptar. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 150. * 

kalili Leucoper. Holl. Bull. Amer. Mus. 43, p. 296. 1920. 
kamerunica Eupr. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 148. 
kenricki Eupr. Swh. Ann. Nat. Hist. (9) 11, p. 50. 1923. 
kitchingi Lael. B.-Bak. (8) 3, p. 429. 1909. 

laba Stilp. Schs. & Cleni. Sierra Leone Lep. p. 25, t. 1, f. 4. 
1893. * 

lacipa Porthesar. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 151. 
ladburi Das. Swh. Ann. Nat. Hist. (9) 11, p. 409. 1923. 
ladburyi Das. B.-Bak. Ann. (8) 7, p. 1911. 
laeliopsis Das. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 175. 
lampra Das. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 166. 
lanaria Terph. Holl. Psyche 6, p. 474, t. 18, f. 9. 1893. * 
lasea Somat. Druce Ann. Nat. Hist. (7) 3, p. 468. 
lata Imaus Holl. Psyche 6, p. 432, t. 10, f. 13. 1893. * 
latifascia Euproctilla Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 141. 
lavia Lael. Swh. Transv. Ent. Soc. Lond. 1903, p. 443. 
lemuria Das. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 175. * 
lemuria Porthes. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 140. 
leonensis Aroa Hmps. Ann. Nat. Hist. (8) 5, p. 444. 1910. 
lepidographa Eupr. Hmps. Ann. Nat. Hist. (8) 5, p. 436. 1910. 
leptopepla Cymar. Hmps. Ann. S. Afr. Mus. 3, p. 411. 1905. 
leucogramma Das. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 176. * 
leucogramma Lomad. Hmps. Ann. Nat. Hist. (8) 5, p. 451 1910. 
ieucogyna ILeter. Hmps. Prov. Zool. Soc. Lond. 1910, p. 459, 

t. 38, f. 25. * 
leucolepis Lael. Mab. Ann. Soc. Ent. France 66, p. 223. 1897. 
leucoptera Lael. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 163. * 
leucostigmata Das. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 176. 
libella Das. Swh. Trans. Ent. Soc. Lond. 1904, p. 145. 
libyra Numen. Druce Ann. Nat. Hist. (6) 17, p. 352. 1896. 
lignea Das. Btlr. Ann. Nat. Hist. (5) 4, p. 241. 1879. 

lignicolor Lael. Holl. Psyche 6, p. 431. t. 10, f. 17. 1893. * 
limonea Eupr. Btlr. Cist. Ent. 3, p. 11. 1882. 
limpida Sap. Swh. Trans. Ent. Soc. Lond. 1903, p. 389. 
lindblomi Marbl. Auriv. Arkiv Zool. 14, Nr. 5, p. 21. 1921. 
litigiosa Das. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 181. * 
liturata Creagr. Guer. Cit. ? 
longistriata Das. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 177. 
lorimeri Polym. Btlr. Proc. Zool. Soc. Lond. 1878, p. 387. 
loveni Pirg. Auriv. Arkiv Zool. 14, Nr. 5, p. 20. 1921. 
loxogramma Das. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 176. * 
lugardi Aclon Swh. Trans. Ent. Soc. Lond. 1903, p. 493. 
lunensis Das. Hmps. Ann. S. Afr. Mus. 3, p. 400. 1905. 
lunifera Nar. Wkr. Proc. N. H. Soc. Glasgow 1, p. 339. 
lutea Lym. Bsdv. Voy. Delagorg. 2, p. 139. 1847. 
lutea Pirg. Grünb. Berlin. Ent. Zeit. 52, p. 69. 1907. 
luteipes Stilp. Wkr. List Lep. Brit. Mus. 4, p. 843. 1855. 
luteola Pirg. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 156. * 
luteolata Das. Kenr. Trans. Ent. Soc. Lond. 1913, p. 596. 

t. 32, f. 31. * 
lymantrioides Aclon. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 191. * 
lyona Porth. Swh. An. Nat. Hist. (7) 14, p. 131. 1904. 

mabilH Nar. Rochebr. Bull. Soc. philom. (7) 8, p. 30. 1884. 
macrocera Creagr. Sharpe Ann. Nat. Hist. (6) 5, p.443. 1890. 
macrodonta Das. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 178. * 
maculata Fodin. Btlr. Ent. Mo. Mag. 21, p. 198. 1885. 
maculata Lael. Wichgr. Guben, ent. Zeit. 15, p. 20 u. 59. 1921. 
maculifera Hexan. Wien. ent. Monschr. 4, p. 164. 1860. 
magna Pirg. Swh. Trans. Ent. Soc. 1903, p. 436. 
magnifica Das. Hmps. Ann. Nat. Hist. (8) 5, p. 447. 1910. 
makala Olap. B.-Bak. Ann. Nat. Hist. (8) 3, p. 428. 1909. 
malgassica Das. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 178. * 
malgassica Imaus Kenr. Trans. Ent. Soc. Lond. 1913, p. 599, 

t. 32, f. 35. * 
malgassica Org. Kenr. Trans. Ent. Soc. Lond. 1913, p. 597, 

t. 32, f. 21. * 
maligna Das. Btlr. Cist. Ent. 3, p. 17. 1882. 
manicata Heteron. Auriv. Ent. Tidsskr. 13, p. 193. 1892. 
manifesta Othroed. Swh. Trans. Ent. Soc. Lond. 1903, p. 434. 
marginenotata Cifun. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 189. 
marginepunctata Lael. B.-Bak. Ann. Nat. Hist. (8) 2, p. 261. 

1908. 
marginepunctata Red. Saalm. Lep. Madag. p. 182. 1884. * 
maria Stilp. Kirb. Ann. Nat. Hist. (6) 18, p. 383. 1896. 
marwitzi Lym. Grünb. Berlin, ent. Zeit. 52, p. 70. 1907. 
mascarena Das. Btlr. Ann. Nat. Hist. (5) 2, p. 294. 1878. 
maseniensis Leptar. Strd. Arch. Naturg. 82, A. 3, p. 9. 1916. 
mediofasciata Das. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 175. * 
mediosquamosa Eupr. B.-Bak. Ann. Nat. Hist. (8) 3, p. 428. 

1909. 
meinickei Abyn. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 188. * 
melalepia Eupr. Hmps. Trans. Zool. Soc. Lond. 19, p. 117, 

t. 4, f. 43. 1909. * 
melaleuca Eupr. Holl. Psyche 6, p. 418, t. 10, f. 24. 1893. * 
melanocera Olap. Hmps. Trans. Zool. Soc. Lond. 19, p. 116, 

t. 4, f. 33. 1909. * 
melanocera Lym. Mab. Bull. Soc. Zool. France 3, p. 89. 1878. 
melanochila Stilp. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 131. * 
melanocraspis Red. Hmps. Ann. S. Afr. Mus. 3, p. 393. 1905. 
melanoleuca Aroa Hmps. S. Afr. Mus. 3, p. 408. 1905. 
melanopholis Eupr. Hmps. Ann. Nat. Hist. (8) 5, p. 436. 1910. 
melanoproctis Das. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 186. * 
melanosticta Lac. Hmps. Ann. Nat. Hist. (8) 5, p. 438. 1910. 
melanovis Eupr. Strd. Archiv Naturg. 78, A. 8, p. 319. 1912. 
melaxantha Aroa Wkr. List. Lep. Brit. Mus. 32, p. 324. 1865. 
melete Lym. Fawc. Proc. Zool. Soc. Lond. 1915, p. 98, t. 1, 

f. 9. * 
inelia Lym. Fawc. Proc. Zool. Lond. 1915, p. 99. 
inelissa Lym. Fawc. Proc. Zool. Soc. Lond. 1915, p. 99, t. 1, 

f. 10. * 
melochlora Das. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 178. * 
menecles Lym. Fawc. Proc. Zool. Soc. Lond. 1915, p. 99, t. 2, 

f. 28. * 
mentiens Crorem. Wkr. List Lep. Brit. Mus. 4, p. 811. 1855. 
mesomelaena Eupr. Holl. Psyche 6, p. 417, t. 10, f. 20. 1893. * 
mesoxantha Lael. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 161. * 
mesozona Eupr. Hmps. Ann. S. Afr. Mus. 3, p. 407. 1905, 
methatkermes Das. Hmps. Ann. S. Afr. Mus. 3, p. 400. 1905. 
metella Lym. Fawc. Proc. Zool. Soc. Lond. 1915, p. 99, t. 2, 

f. 31. * 
micans Lael. Wichgr. Guben, ent. Zeit. 15, p. 93, 1921. 
mima Porthes. Strd. Archiv Naturg. 1912, A. 7, p. 106. 
miniata Eupr. Kenr. Trans. Ent. Soc. Lond. 1913, p. 598. 
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miniata Euproctoid. B.-Bak. Ann. Nat. Hist. (8) 7, p. 544. 1911. 
miniata Lym. Grünb. Ent. Wochenbl. 24, p. 126. 1907. 
minima Micrar. Janse Ann. Transv. Mus. 5, p. 53. 1915. 
minima Olap. Her. Seitz, Groß.-Schmett. 14, p. 137. * 
mintha Rhodes. Faivc. Proc. Zool. Soc. Lond. 1917, p. 241. 

t. 1, f. 19. * 
mirabilis Pirg. Auriv. Ent. Tidskr. 12, p. 228, t. 2, f. 1. 1872. * 
miselioides Das. Kenr. Trans. Ent. Soc. Lond. 1913, p. 595, 

t. 32, f. 28. * 
miserata Das. Holl. Psyche 6, p. 471, t. 17, f. 3. 1893. * 
mixta Org. Snell. Tijdschr v. Ent. 1872, p. 38, t. 3, f. 6, 7. * 
mnemosyne Pirg, Rbl. Ann. Wien. Hofmus. 28, p. 278. 1914. 
modesta Lym. Wkr. List Lep. Brit. Mus. 4, p. 859. 
modesta Eupr. Schs. &' Clem. Sierra Leone Lep. p. 26. 1893. 
moerens Das. Btlr. Cist. Ent. 3, p. 14. 1882. 
monophves Eupr. Swh. Ann. Hat. Hist. (7) 17, p. 541. 1906. 
monosticta Ptered. Btlr. Proc. Zool. Soc. Lond. 1898, p. 428, 

t. 32, f. 7. * 
mosera Lym. Bruce Ann. Nat. Hist. (7) 1, p. 208. 1898. 
multident,ata Eupr. Her. Seitz, Groß-Schmatt. 14, p. 148. 
multilinea Das. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 186. 
multipunctis Das. Strd. Arch. Naturg. 78, A. 8, p. 313. 1912. 
multiscripta Lym. Holl. Psyche 6, p. 398, t. 10, f. 34. 1893. * 
munieipalis Das. Bist. Ami. Nat. Hist. (6) 20, p. 200. 1897. 
muscosa Das. Holl. Psyche 6, p. 453. 1893. 

natalensis Porth. Janse'Arm. Transv. Mus. 5, p. 62. 1915. * 
n'dalla Eupr. B.-Bak. Ann. Nat. Hist. (8) 7, p. 542. 1911. 
neavei Eupr. Tams. Ann. Nat. Hist. (9) 14, p. 503. 1924. 
neavei Ogoa Rothsch. Ann. Nat. Hist. (8) 17, p. 476. 1916. 
nebulifera Das. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 176. 
neplieloptera Eupr. Hmps. Proc. Zool. Soc. Lond. 1910, p. 457, 

t. 38, f. 21. * 
nerina Othroed. Bru. 111. Exot. Ins. 3, p. 6, Ind. t. 5, f. 2. 

1780. * 
nessa Eupr. Swh. Ann. Nat. Hist. (7) 17, p. 542. 1906. 
neurabrunnea Parap. B.-Bak. Ann. Nat. Hist. (8) 7, p. 550. 

1911. 
nigerrima Das. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 175. 
nigra Eupr. Holl. Psyche 6, p. 417, t. 10, f. 16. 1893. * 
nigribasis Olap. Janse Ann. S. Afr. Mus. 17, p. 185. 1917. 
nigricosta Olap. Hmps. Ann. S. Afr. Mus. 3, p. 392. 1905. 
nigrifinis Porth. Swh. Trans. Ent. Soc. Lond. 1903, p. 393. 
nigrifrons Swh. Ann. Nat. Hist. (9) 10, p. 478. 1922. 
nigripes Stilp. Holl. Ent. News 4, p. 62. 1893. 
nigripes Lael. Hmps. Ann. Nat. Hist. (8) 5, p. 441. 1910. 
nigripicta Aroa Holl. Psyche 6, p. 432, t. 10, f. 9. 1893. * 
nigripulverea Lael. Janse Ann. Transv. Mus. 5, p. 42, 1915. * 
nigripuncta Eupr. Janse Ann. Transv. Mus. 5, p. 58, t. 3, 

f. 19. 1915. * 
nigristriata Das. Holl. Psyche 6, p. 473, t. 17, f. 14. 1893. * 
nigrocristata Org. Joic. & Talb. Bull. Hill. Mus. 1, p. 556. 1924. 
nigrolunulata Das. B.-Bak. Ann. Nat. Hist. (8) 7, p. 543. 1911. 
nigroplagata Cifun. B.-Bak. Ann. Nat. Hist. (8) 12, p. 64. 

1913. 
nigropuncta Ptered. Her Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 133. * 
nigrosparsata Das. Kenr. Trans. Ent. Soc. Lond. 1913, p. 596. 
nigrosquamosa Eupr. B.-Bak. Ann. Nat. Hist. (8) 7, p. 541. 

1911. 
nigrostriata Lym. Kenr. Trans. Ent. Soc. Lond. 1913, p. 597. 
nigrovenata Eupr. Her. Groß-Schmett. 14, p. 146. 
niobe Argyr^ Weym. Berlin. Ent. Zeit. 41, p. 89. 1896. 
nitida Stilp. Swh. Trans. Ent. Soc. Lond. 1903, p. 379. 
nivea Homoeom. Auriv. Voeltzk. Ostafr. Reis. II, p. 338. 1909. 
nivea Pseudarct. B.-Bak. Ann. Nat. Hist. (8) 7, p. 540. 1911. 
niveola Marblops. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 158. v 

nobilis Eupr. H. S. Außereur. Schnett, f. 388. 1855. * 
noctua Porth. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 151. 
nolana Das. Mab. Le Natural 2, p. 134. 1882. 
nora Das. Pagst. Jahrb. nass. Ver. 56, p. 24. 1903. 
nosera Leptar. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 150. 
notata Laelap. Btlr. Ann. Nat. Hist. (5) 4, p. 238. 1879. 
notia Das. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 166. * 
nubifera Das. Holl. Psyche 6, p. 568, t. 18, f. 2. 1893. * 
nubifuga Das. Holl. Psyche 6, p. 451, t. 18, f. 3. 1893. * 
nubilata Das. Holl. Psyche 6, p. 469. 1893. 
nuda Olap. Holl. Donalds. Smith’s travels p. 409, t. f. 5. 1897. 
nudiuscula Hyalop. Auriv. Arkiv Zool. 2, Nr. 4, p. 63. 1905. 
nyctemerina Marbl. Rbl. Ann. Wien. Hofmus. 28, p. 278. 1914. 

oberthueri Ogoa Rothsch. Ann. Nat. Hist. (8) 17, p. 476. 1916. 
obliqua Aroa- B.-Bak. Ann. Nat. Hist. (8) 7, p. 546. 1911. 
obliqua Crorem. Wkr. List Lep. Brit. Mus. 7, p. 1734. 1856. 

obliqualinea Dasychirin. B.-Bak. (8) 7, p. 550. 1911. 
obliqualinea Lymantriad. B.-Bak. Ann. Nat. Hist. (8) 7, p. 550. 

1911. 
obliquilinea Das. Fawc. Proc. Zool. Soc. Lond. 1915, p. 100, 

t. 1, f. 18. * 
obscura Das. Holl. Psyche 6, p. 452. 1853. 
obscura Lomad. Swh. Trans. Ent. Soc. Lond. 1904, p. 146. 
obsoletissima Das. B.-Bak. Ann. Nat. Hist. (8) 7, p. 549. 

1911. 
occidentis Othroed. Wkr. List Lep. Brit. Mus. 2, p. 403. 1854. 
ocellata Das. Holl. Psyche 6. p. 432. t. 10, f. 8. 1893. * 
ocellata Das. Kenr. Trans. Ent. Soc. Lond. 1913. p. 594, 

t. 32, f. 27. * 
ocellatula Das. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 180. 
ocellifera Das. Holl. Psyche 6, p. 454, t, 18, f. 5. 1893. * 
ochracea Lael. Snell. Tijdschr. v. Ent. 15, p. 39, t. 3, f. 8.1872. * 
ochraceata Aroa Wkr. List Lep. Brit. Mus. 32, p. 327. 1865. 
oehrea Eupr. Btlr. Ann. Nat. Hist. (5) 2, p. 459. 1878. 
oehrea Lac. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 112. * 
ochriaria Lomad. Hmps. Ann. Nat. Hist. (8) 5, p. 451. 1910. 
ochrieoloria Leptar. Strd. Stett. Ent. Zeit. 1911. p. 374. 
ochroderoea Das. Mab. Ann. Soc. ent. France 66, p. 223. 1897. 
octophora Das. Hmps. Ann. S. Afr Mus. 3, p. 402. 1905. 
ogovensis Stilp. Holl. Ent. News 1893, p. 63, t. 3, f. 12, 13. * 
oloris Sap. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 136. * 
omissa Aroa Holl. Psyche 6, p. 536. t. 18, f. 20. 1893. * 
omissa Das. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 171. * 
onii Eupr. B.-Bak. Ann. Nat. Hist. (8) 7, p. 541. 1911. 
opalina Cim. Wkr. List Lep. Brit. Mus. 4, p. 817. 1855. 
ophtalmodes Das. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 181. * 
ordinata Lael. Kcirsch Ent. Nachr. 21, p. 372. 1895. 
Orestes Mylantr. Bruce Proc. Zool. Soc. Lond. 1887, p. 674. 
ornata Das. Obthr. Lep. Comp. 21, pt. 2, p. 145, t. 507. f. 4898. * 
orphuiua Das. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 186. 
orthogramma Das. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 165. * 
osiris Parapr. B.-Bak. Ann. Nat. Hist. (8) 7, p. 543. 1911. 
ostentu in Eupr. Her. »Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 147. 
ostra Eupr. Swh. Trans. Ent. »Soc. Lond. 1903, p. 402. 

pachytaenia Das. Her. »Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 177. 
paetor Lael. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 162. * 
paetula Laeliol. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 154. 
pais Das. Her. »Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 177. 
palla Eupr. Holl. Psyche 6, p. 418, t. 10, f. 23. 1893. * 
pallida Das. Btlr. Cist, Ent. 3. p. 17. 1882. 
pallida Das. Holl. Psyche 6, p. 469, t, 17, f. 11. 1893. * 
pallida Eupr. Kirb. Ann. Nat. Hist. (6) 18, p. 384, t. 19, f. 6. 

1896. * 
pallidula Lael. Her. »Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 163. * 
papilionaris Othroed. Jord. Nov. Zool. 31, p. 224. 1924. 
paradoxa Marbloid. Her. »Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 157. * 
parallella Eupr. Holl. Psyche 6, p. 418, t. 10, f. 21. 1893. * 
parva Stilpn. Pitz. Stett. ent. Zeit. 12, p. 84. 1880. 
parvula Lym. Kenr. Trans. Ent. Soc. Lond. 1912, p.597, t. 32, 

f. 29. * 
pastor Das. Bür. Cist. Ent. 3, p. 15. 1882. 
patavia Eupr. Swh. Ann. Nat. Hist. (9) 11, p. 54. 1923. 
paupera Brachar. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 164. 
paupera Leptar. Her. »Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 150. * 
pectinata Porth. Fryer Trans. Limm. »Soc. Lond. 15, p. 14, 

t, 1, f. 12. 1912. * 
peculiaris Das. Btlr. Ann. Nat. Hist. (5) 4, p. 240. 1879. 
pellueida Pirg. Wichgr. Guben, ent. Zeit. 15, p. 197. 1921. 
pellucida Strac. Grünb. Berl. ent. Zeit. 52, p. 69. 1907. 
pennatula Psal. Fb. Ent. Syst. 3, 1, p. 465. 1793. 
perbrunnea Lael. Hmps. Ann. Nat. Hist. (8) 5, p. 440. 1910. 
perculta Baz. Bist. Ann. Nat. Hist. (6) 20, p. 201. 1897. 
perdita Das. B.-Bak. Ann. Nat. Hist. (8) 7, p. 549. 1911. 
perfasciata Pirg. Wichgr. Guben, ent. Zeit. 7, p. 21. 1913. 
perfida Aroa B.-Bak. Ann. Nat. Hist. (8) 7, p. 546. 1911. 
permagnifica Othroed. Holl. Psyche 6, p. 413. 1893. 
perpusilla Eupr. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 148. 
petavia Eupr. »Stoll. Pap. Exot. 4, p. 347. F. 1782. * 
phaeophiebia Baz. Hmps. Proc. Zool. Soc. Lond. 1910, p. 455, 

t, 38, f. 11. * 
phaeosericea Das. Mab. C. R. Soc. Ent. Belg. 28, p. CLXXXIX. 

1884. 
pkasiana Das. Btlr. Cist. Ent. 3, p. 17. 1882. 
pheosia Das. Hmps. Ann. Nat. Hist. (8) 5, p. 448. 1910. 
plilebitis Crop. Hmps. Ann. S. Afr. Mus. 3, p. 394. 1905. 
plioca Das. Hmps. Ann. Nat. Hist. (8) 5, p. 448. 1910. 
pliylax Das. Her. »Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 167. * 
picta Pachyc. Btlr. Cist. Ent. 3, p. 11. 1882. 
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picta Lac. Bsdv. Voy. Delagorg. 2, p. 599. 1847. 
pinodes Aroa B.-Bak. (8) 7, p. 547. 1911. 
pirgula Marblops. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 158. * 
pista Das. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 167. * 
plagiata Das. Wlcr. List. Lep. Brit. Mus. 4, p. 810. 1855. 
plana Eupr. Fawe. Proc. Zool. Soc. Lond. 1915, p. 100, t. 1, 

f. 18. * 
planax Othroed. Jord. Nov. Zool. 31, p. 221. 1924. 
plötzi Das. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 186. 
plumosa Ptered. Hmps. Ann. S. Afr. Mus. 1905, p. 412. 
pluto Das. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 176. 
poecila Das. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 167. * 
polia Das. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 173. * 
poliotis Das. Hmps. Ann. Nat. Hist. (8) 5, p. 449. 1910. 
pollux Das. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 168. * 
postalba Das. Swh. Ann. Nat. Hist. (7) 17, p. 545. 1906 
postlusca Das. Hmps. Ann. S. Afr. Mus. 1905, p. 397. 
postpura Das. Hmps. Ann. S. Afr. Mus. 1905, p. 397. 
praestans Num. Saalm. Lep. Madag. 1, p. 187. 1884. 
prasina Das. Btlr. Cist. ent. 3, p. 16. 1882. 
preussi Abyn. Mab. Vieille Nov. Lep. 1, p. 57, t. 9, f. 5. 1892. * 
privata Hyaolop. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 139. 
privata Lac. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 141. 
problematica Das. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 174 * 
procincta Das. Saalm. Bei. Senck. Ges. 1879/80, p. 267. 1880. 
producta Porth. Wlcr. Proc. Zool. Soc. Lond. 1863, p. 168. 
proleprota Das. Hmps. Ann. S. Afr. Mus. 3, p. 401. 1905. 
proletaria Das. Holl. Psyche 6. p. 452, t. 18, f. 6. 1893. * 
prolixa Crorem. Wllgr. Wien. ent. Monschr. 4, p. 162. 1860. 
promelaena Strac. Holl. Ent. News 4, p. 63, t. 3, f. 11. 1893. * 
promissa Lael. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 159. 
propensa Das. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 169. * 
prospera Das. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 182. * 
protecta Lael. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 163. * 
proxantha Marbl. Holl. Ent. News 4, p. 62. 1893. 
pruinosa Stilp. Btlr. Ann. Nat. Hist. (5) 4, p. 236. 1879. 
pruinosa Lym. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 194. 
pseudolacipa Lael. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 163. * 
pseudosatanas Das. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 183. * 
pubescens Lac. Swh. Trans, ent. Soc. Lond. 1903, p. 404. 
pulcherrima Das. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 169. * 
pulchra Das. Swh. Ann. Nat. Hist. (7) 17, p. 544. 1906. 
pulchripes Das. Auriv. Arkiv Zool. 2, p. 58, f. 47. 1905. * 
pulverea Lac. Dist. Ann. Nat. Hist. 1, p. 117. 1898. 
pumila Nolipr. Btlr. Oist. Ent. 3, p. 16. 182.' 
punctifera Eupr. Wkr. List. Lep. Brit. Mus. 4, p. 792. 1855. 
punctifera Das. Wkr. List Lep. Brit. Mus. 12, p. 809. 1857. 
punctulata Lael. Btlr. Ann. Nat. Hist. (4) 16, p. 400. 1875. 
purissima Stilp. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 130. * 
pusillima Porth. Strd. Arch. Naturg. 78, A. 9, p. 149. 
putilla Porth. Saalm. Lep. Madag. p. 184. 1884. 
putris Eupr. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14. p. 145. 
pygmaea Eupr. Wlcr. List. Lep. Brit. Mus. 4, p. 793. 1855. 
pyrosoma Das. Hmps. Ann. Nat. Hist. (8) 5, p. 450. 1910. 
pytna Das. Druce Ann. Nat. Hist. (7) 1, p. 210. 1898. 

quadrifascia Eupr. B.-Bak. Ann. Nat. Hist. (8)7, p. 541. 1911. 
quadriinaculata Aroa Janse Ann. Transv. Mus. 5, p. 50, t. 3, 

f. 16. 1915. * 
quadriplagata Aroa Pgst. Jahrb. nass. Ver. 56, p. 22. 1903. 
quadripunctata Lac. Deivtz. Leop. Carol. Akad. 42, p. 67, t. 3, 

f. 4. 1884. 
quadripunctata Brachar. Wllgr. Oefv. Vet. Ak. Förh. 32 (1), 

p. 99. 1876. 
quinquepunctata Das. Mschlr. Abh. Senkenb. Ges. 15, p. 75. 

1887. 

rebuti Lym. Pouj. Bull. Soc. ent. Fr. (6) 9, p. LXIII. 1889. 
reducta Brachar. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 164. * 
reimeri Homoeom. Strd. Arch. Naturg. 78, A. 8, p. 312. 1912. 
rendalli Homochir. Dist. Ann. Nat. Hist. (6) 20, p. 203. 1897. 
reutlingeri Eupr. Holl. Psyche 6, p. 414, t. 10, f. 18. 1893. * 
rhodaliplia Aclon. Fldr. Reis. Novar. Heteroc. t. 100, f. 25. 

1868. * 
rhodapicata Heteron. Holl. Psyche 6, p. 416, t. 10, f. 15. 1893. * 
rhodea Aclon. Hmps. Ann. S. Afr. Mus. 3, p. 405. 1905. 
rhodopepla Lym.FYdr. Reis. Novar. Heteroc. 1.100, f. 23. 1868 * 
rhodophora Lym. Mab. Bull. Soc. philom. (7) 3, p. 137. 1879. 
rhopalum Das. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 177. 
rivularis Eupr. Gaede. Guben, ent. Zeit. 9, p. 125. 1915. 
rivularis Lael. Hmps. Ann. Nat. Hist. (8) 5, p. 442. 1910. 
robusta Lac. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 142, 
robusta Lael. Janse Ann. Transv, Mus, 5, p. 41. 1915. 

robusta Das. Wkr. List Lep. Brit. Mus. 4, p. 799. 1856. 
rocana Das. Swh. Ann. Nat. Hist. (7) 17, p. 545. 1906. 
rogersi Lael. B.-Bak. Ann. Nat. Hist. (8) 12, p. 64. 1913. 
rorida Eupr. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 148. 
rosca Lael. Schs.& Giern. Sierra Leone Lep. p. 26,1.1, f. 5. 1893. 
rosea Lym. Btlr. Ann. Nat. Hist. (5) 4, p. 239. 1879. 
rbseicoxaStilp. Kenr. Trans. Ent. Soc. 1913, p. 599, t. 31, f. 11.* 
ruandana Hom. Grünb. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 150. * 
rotunda Eupr. Holl. Psyche 6, p. 418, t. 10, f. 25. 1893. * 
rubrieosta Das. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 167. * 
rubricosta Eupr. Fawc. Proc. Zool. Soc. Lond. 1917, p. 242, 

t. 1, f. 7. * 
rubrifüata Das. Hmps. Ann. S. Afr, Mus. 3, p. 399. 1905. 
rubripunctata Aclon. Weym. Stett. ent. Zeit. 53, p. 108. 1892. 
rubroguttata Eupr. Auriv. Zool. 2 (4), p. 53. 1905. 
rubroviridis Lym. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 196. * 
rufescens Heteron. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 189. 
rufescens Micrar. Hmps. Ann. S. Afr. Mus. 3, p. 405. 1905. 
ruficafa Das. Swh. Ann. Nat. Hist. (9) 11, p. 409. 1923. 
ruficosta Das. B.-Bak. Ann. Nat. Hist. (8) 7, p. 548. 1911. 
rufifemur Polym. Wkr. List. Lep. Brit. Mus. 3, p. 768. 1855. 
rufiterga Red. Amr. Nat. Hist. (8) 5, p. 435. 1910. 
rufilerga Eupr. Hmps. Ann. Nat. Hist. (8) 5, p. 436. 1910. 
rufofusca Lym. Mab. Ann. Soc. ent. Fr. 68, p. 725. 1900. 
rufopunctata Eupr. Wkr. Trans, ent. Soc. Lond. 1862, p. 265. 
rufotincta Aclon. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 191. * 
rufotincta Das. Kenr. Trans, ent. Soc. Lond. 1913, p. 593, 

t. 32, f. 33. * 
ruptilinea Das. Holl. Psyche 6, p. 434, t. 10, f. 11. ]893. * 
rusticana Lym. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 193. * 

sagittiphora Das. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 176. * 
sanguigutta Eupr. Hmps. Ann. S. Afr. Mus. 3, p. 407. 1905. 
sanguinea Das. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 170. 
sarcistis Lac. Hmps. Ann. »S. Afr. Mus. 3, p. 403. 1905. 
sarcistoides Lac. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 142. * 
satanas Das. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 182. * 
saturata Lomad. 'Swh. Trans. Ent. Soc. Lond. 1904, p. 147. 
satyrus Euproctill. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 141. 
saussurii Das. Deiviz. Yerh. Leop. Carol. Ak. 13, p. 69, t.2, f. 13. 

1881. * 
scotina Das. Her. Groß-Schmett. 14, p. 176. * 
scurra Das. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 167. * 
scurrllis Polym. Wllgr. Wien. ent. Monschr. 4, p. 163. 1860. 
securis Psalis Hbn. Zutr. ex. Schmett. 2, p. 9. 1823. 
seitzi Das. Her. Seitz. Groß-Schmett. 4, p. 168. * 
semihyalina Marbl. Joic.& Talb. Bull. Hill. Mus. 1, p.557, 1924. 
seminuda Croper. Hmps. Ann. Nat. Hist. (8) 5, p. 441. 1910. 
sericaria Lael. Her. Seitz, Groß-Schmett, p. 4, p. 163,* 
sericea Stilp. Kenr. Trans. Ent. Soc. Lond. 1913, p. 599. 
sericea Croper. Hmps. Ann. Nat. Hist. (8) 5, p. 441. 1910. 
sericea Eupr. Tams. Ann. Nat. Hist. (9) 14, p. 502. 1924. 
setinioides Lael. Holl. Psyche 6. p. 431. 1893. 
sexpunctata Lac. Dist. Ann. Nat. Hist. (6) 20, p. 201. 
siderea Ptered. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 134. * 
siga Lael. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 163. * 
signata Aroa Wkr. List Lep. Brit. Mus. 32, p. 328. 1865. 
signifera Nar. Wkr. List Lep. Brit. Mus. 7, p. 1744. 1856. 
Simplex Ogva Wkr. List Lep. Brit. Mus. 7, p. 1764. 1856. 
Simplex Synog. Auriv. Arkiv Zool. 2, Nr. 4, p. 53. 1905. 
sjöstedti Eupr. Auriv. Arkiv Zool. 2, Nr. 4, p. 53. 1905. 
solida Lael. Kar sch Ent. Nachr. 21, p. 372. , 
soloides Lael. Holl. Bull. Amer. Mus. 43, p. 299. 1920. 
sordida Lael. Mschlr. Abh. Senkenb. Ges. 15, p. 74. 1887. 
sordida Rhyp. Auriv. Oef. Ak. Förh. 1879. Nr. 7, p. 58. 
spargata Das. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 170. * 
splialera Das. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 169. * 
spkaleroides Das. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 170. * 
splendida Lael. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 163. * 
squamiplaga Eupr. Wkr. Proc. Nat. Hist. Soc. Glasg. 1, p. 338. 

1869. 
squamosa Eupr. Wkr. List. Lep. Brit. Mus. 4, p. 920. 1856. 
stapliylinoclirous Cror. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 135. * 
staudingeri Fod. Saalm. Lep. Madag. 1, p. 154, t. 5, f. 63. 

1884. * 
stegmanni Das. Grünb. Soc. Ent. 24, p. 146. 1910. 
stellata Eupr. Dist. Ann. Nat. Hist. (6) 20, p. 202. 1887. 
stenoptera Das. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 186. * 
stigmatica Das. Holl. Psyche 6, p. 415, t. 10, f. 2. 1893. * 
stilpnaroma Crop. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 135. * 
straminea Lael. Hmps. Ann. Nat. Hist. (8) 5, p. 443. 1910. 
straminicolor Eupr. Janse. Ann. Transv. Mus. 5, p. 59, t. 3, 

f. 20. 1915. * 
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striata Das. Holl. Psyche, 6, p. 452, t. 17, f. 28. 1893. 
striata Gramm. Auriv. Arkiv ZooL 2, Nr. 4, p. 52. 1905. * 
strigidentata Das. B.-Bak. Ann. Nat. Hist. (8) 7, p. 548. 1911. 
strigitorna Heter. Hmps. Proc. Zool. Soc. Lond. 1910, p. 459, 

t, 38, f. 24. * 
styx Das. B.-Bak. Ann. Nat. Hist. (8) 7. p. 550. 1911. 
suarezia Das. Mab. Ann. Soc. ent. Fr. 66, p. 222. 1897. 
suballa Porth. Janse Ann. Transv. Mus. 5, p. 64, t. 3, f. 25. 

1915. * 
subapicalis Ptered. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 133. * 
subflava Das. Wkr. List Lep. Brit. Mus. 4, p. 918. 1855. 
subfusca Lym. Bsdv. Voy. Delagorg. 2, p. 598. 1847. 
sublutescens Das. Holl. Psyche 6, p. 433. 1893. 
subochracea Das. Auriv. Kilimandj. Exp. 9, p. 23. 1910. 
subpunctata Eupr. B.-Bak. Ann. Nat. Hist. (8) 7, p. 544. 1911. 
subrosea Lael. Wkr. List Lep. Brit. Mus. 4, p. 801. 1856. 
subrufa Lael. Snell. Tijdschr. v. Ent. 15, p. 39. 1872. 
subviridis Das. Wkr. List Lep. Brit. Mus. 32, p. 460. 1865. 
subviridis Lael. Janse Ann. Transv. Mus. 5, p. 39. 1915. 
sudanica Crop. Strd. Arch. Naturg. 80, A. 10, p. 101. 1914. 
suffusa Lac. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 141. 
sulphurea Crorem. Pilz. Stett. ent. Zeit. 41. p. 84. 1880. 
sulphureivena Sap. Auriv. Arkiv Zool. 2, Nr. 4. p. 50, 1905. 
summissa Rhyp. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 198. * 
sundara Eupr. Swh. Trans. Ent. Soc. Lond. 1903, p. 403. 
susanna Eupr. Stgr. Iris 7, p. 258, t. 9, f. 9. 1894. * 
suspecta Das. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 175. 
suspensa Eupr. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 146. 
swiimyi Lael. Janse Ann. Transv. Mus. 5, p. 40. 1915. * 
symbolum Das. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 167. * 

taberna Das. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 175. 
tabida Porth. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 140. 
tacita Lym. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 193. * 
taeniosoma Laeliopr. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 143. * 
taurina Lym. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 195. 
tavetensis Sap. Holl. Ent. Suppl. 25, p. 93. 1895. 
telesilla Sap. Druce Ann. Nat. Hist. (7) 3, p. 469. 1899. 
temperata Olap. Wkr. List Lep. Brit. Mus. 4, p. 823. 1855. 
tenera Marbl. Holl. Ent. News 4, p. 61, t. 3, f. 7. 1893 * 
tenuimargo Othroed. Front. Ann. Nat. Hist. (9) 1, p. 318. 1918. 
tenuis Terph. Holl. Psyche 6, p. 475, t. 18, f. 18. 1893. * 
tephra Das. H. S. Außereur. Schmett. 1, p. 387. 1855. * 
terminalis Eupr. Wkr. List Lep. Brit. Mus. 4, p. 4, p. 794. 1855. 
tessellata Aclon. Bist. Ann. Nat. Hist. (6) 20, p. 201. 1897. 
tessellata Eupr. Holl. Psyche 6, p. 417. 1893. 
tessmanni Eupr. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 144. 
tessmanni Das. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 173. * 
testacea Croper. Wkr. List Lep. Brit. Mus. 4, p. 826. 1855. 
thanatos Das. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 175. 
tbermoplaga Das. Hmps. Ann. Nat. Hist. (8) 5, p. 446. 1910. 
thersites Das. Holl. Psyche 6, p. 454. 1893. 
thomsoni Argyr. Druce Ann. Nat. Hist. (7) 1, p. 209. 1898. 
thymiathis Cimol. Druce Ent. Mo. Mag. 20, p. 156. 1883. 
ticana Aroa Schs. & CI. Sierra Leone Lep. p. 27, t. 1, f. 11. 

1893. * 
tiphia Stilp. Swh. Trans. Ent. Soc. Lond. 1903, p. 381. 
titania Eupr. Bür. Ann. Nat. Hist. (5) 4, p. 237. 1879. 
tomisa Aroa Druce Ann. Nat. Hist. (8) 17, p. 353. 1886. 
torniplaga Das. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 175. 
torrida Eupr. Dist. Ann. Nat. Hist. (6) 20, p. 202. 1897. 
tottea Lym. Swh. Trans. Ent. Soc. Lond. 1903, p. 494. 
translucida Stracill. Obthr. Ann. Mus. Genov. 4, p. 117, t. 1, 

f. 6. 1880. * 
transvalensis Pirg. Janse Ann. Transv. Mus. 5, p. 13. 1915. 
triangulifera Aclon. Hmps. Ann. Nat. Hist. (8) 5, p. 451. 1910. 
tricolor Org. H. S. Außereur. Schmett. 1, f. 472. 1856. * 
trocta Barab. Karsch. Ent. Nachr. 21, p. 371. 1895. 

ugandensis Das. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 175. 
ugandicola Eupr. Strd. Stett. ent. Zeit. 72, p. 375. 1911. 
ukamica Porth. Strd. Arch. Naturg. 78, A. 9, p. 149. 
umbrata Aroa B.-Bak. Ann. Nat. Hist. (8) 2, p. 261. 1908. 
umbrata Lomad. Bryk. Arch. Naturg. 79, A. 3, p. 10. 1913. 

| umbrensis Das. B.-Bak. Ann. Nat. Hist. 12, p. 65. 1913. 
j umbrieolora Das. Hmps. Ann. Nat. Hist. (8) 5, p. 445. 1911. 
j uniformis Liparod. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 197. 
j unilineata Dasychirin. B.-Bak. Ann. Nat. Hist. (8) 7, p. 550. 

1911. 
unipuncta Eupr. Swh. Ann. Nat. Hist. (9) 11, p. 59. 1923. 
unipunctata Lael. Msehlr. Abh. Senckenb. Ges. 15. p. 74. 1887. 
unipunctata Croper. Wichgr. Guben, ent. Zeit. 15, p. 93. 1921. 
ursina Das. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 175. 
usebia Ptered. Swh. Trans. Ent. Soc. Lond. 1903, p. 382. 
usebria Ptered. Janse Ann. Trans. Mus. 5, p. 67. 1915. 
utilis Eupr. Swh. Trans. Ent. Soc. Lond. 1903, p. 415. 
uxor Lym. Saalm. Lep. Madag. 1, p. 190. 1884. 

vacillans Lym. Wkr. List. Lep. Brit. Mus. 4, p. 873. 1855. 
vagans Porth. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 140. 
vaporata Org. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 192. * 
variegata Eupr. Kenr. Trans. Ent. Soc. Lond. 1913, p. 598. 
varipes Narom. Wkr. List Lep. Brit. Mus. 32, p. 498. 1865. 
varunea Othroed. Druce Proc. Zool. Soc. Lond. 1882, p. 780. 
vata Swh. Trans. Ent. Soc. Lond. 1903, p. 381. 
vecontia Olap. Druce Ann. Nat. Hist. (7) 3, p. 469. 1899. 
vectigera Fod. Mab. Le Natural. 2, p. 100. 1882. 
velutina Lym. Mab. Bull. Soc. Zool. France 3, p. 90. 1878. 
venata Crop. Swh. Ann. Nat. Hist. (7) 17. p. 546. 1906. 
venosa Stilpnar. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 133. * 
venosata Lepidolac. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 141. * 
vesperina Othroed. Wkr. List. Lep. Brit. Mus. 2, p. 403. 1854. 
vetusta Brachar. Hmps. Ann. Nat. Hist. (8) 5, p. 445. 1910. 
vibicipennis Das. Bür. Ann. Nat. Hist. (5) 4, p. 239. 1879. 
vilis Casam. Wkr. List Lep. Brit. Mus. 32, p. 348. 1865. 
Viola Das. Btlr. Ann. Nat. Hist. (5) 4, p. 240. 1879. 
violacea Das. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 176. * 
virescens Das. Msehlr. Abh. Senckenb. Ges. 25, p. 77, f. 6. 

1889. * 
viridipallens Das. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 184. 
viridipicta Das. Kenr. Trans. Ent. Soc. Lond. 1913, p. 594, 

t, 32, f. 26. * 
viridis Das. Holl. Psyche 6, p. 453, t. 17, f. 27. 1893. * 
vitrina Lym. Mab. Bull. Soc. Zool. Fr. 3, p. 90, 1878. 
vitrina Hyalop. Her. Seitz. Groß-Schmett. 14, p. 139. * 
vosseleri Leucom. Grünb. Berlin. Ent. Zeit. 52, p. 67. 1907. * 

weiser Pirg. Karsch. Ent. Nachr. 26, p. 352. 1900. 
weyenberghi Narom. Snell. Tijdschr. v. Ent. 1872, p. 43, t. 3, 

f. 9—12. * 
whitei Das. Druce Ann. Nat. Hist. (7) 1, p. 209. 1898. 

xanthocepliala Sap. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 137. * 
xanthochroma Das. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 177. 
xanthomelaena Eupr. Holl. Psyche 6, p. 418. 1893. 
xanthosoma Eupr. Hmps. Ann. Nat. Hist. (8) 5, p. 437. 1910. 
xanthosoma Stilp. Holl. Ent. News 4, p. 62, t. 3, f. 15. 1893. * 
xanthospila Mylantr. Pitz. Stett. ent. Zeit. 41, p. 84. 1880. 
xanthypopteros Eupr. Wichgr. Guben, ent. Zeit. 15, p. 60. 

1921. 
xyleutes Lael. Hmps. Ann. S. Air. Mus. 3, p. 396. 1905. 
xylopoecila Das. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 176. 

zena Das. Her. Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 177. 
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8. Familie: Lasiocampidae. 

Die Lasiocampiden bilden eine der interessantesten Familien der Spinner und sind in allen Entwick¬ 
lungsstadien sehr ausgezeichnet. Sie umfassen kleine bis sehr große Falter. Die einiger Gonometa-Arten 
gehören hinsichtlich des Körpervolums zu den größten bekannten Schmetterlingen. Die $$ haben in der 
Regel einen dicken Hlb, viel dicker als derjenige der ES- Infolgedessen fliegen sie schwerfällig oder sehr wenig 
und werden von den SS> welche einen sehr hoch entwickelten Geruchsinn haben, aus großen Entfernungen 
auf gesucht. Die Geschlechter unterscheiden sich nicht nur durch die Größe, sondern oft auch durch die Bildung 
der Fühler, durch die Form der Flügel und auch durch Farbe und Zeichnung der Vflgl. Die Fühler sind zwar 
bei beiden Geschlechtern fast immer zweireihig kammzähnig; die Kammzähne sind aber beim E länger als 
beim $ und oft vor der Mitte viel länger als hinter der Mitte, wogegen sie beim $ ganz allmählich gegen die 
Fühlerspitze kürzer werden. Die Vflgl sind bei den ES oft viel länger und schmäler und die Hflgl kleiner und 
mehr dreieckig als bei den Auch die Zeichnung und Färbung der Vflgl kann bei den Geschlechtern der¬ 
selben Art außerordentlich verschieden sein wie bei vielen Arten der Gattungen Lechriolepis, Chrysopsyche, 
Taragama, Pachypasa u. a., wo die Zusammengehörigkeit der Geschlechter nur durch Zucht sicher festgestellt 
werden kann. Die Zucht der Lasiocampiden aus den Raupen ist auch sonst von größter Bedeutung für die 
Erweiterung unserer Kenntnisse derselben. Die Schmetterlinge werden nur ganz zufälligerweise im Freien 
angetroffen und dann sind sie oft beschädigt; die SS fliegen sehr schnell und sind darum schwer zu erhaschen 
und die verborgen sitzenden $$ noch schwerer zu entdecken. Die großen, haarigen, oft lebhaft gefärbten und 
in großen Gesellschaften lebenden Raupen sind dagegen gewöhnlich auf ihren Nährpflanzen leicht zu finden 
und in Anzahl zu erziehen. Die Zucht der Lasiocampiden ist darum allen Lepidopterologen dringend zu empfeh¬ 
len und wird gewiß jedem, der sich damit beschäftigen will, große Freude bereiten und wichtige Aufschlüsse 
herbeiführen. In jeder Sendung aus Tropisch-Afrika, welche Raupen enthält, finden sich solche, die offenbar 

noch unbekannten Lasiocampiden-Arten angehören. Wenn man der Wissenschaft einen großen Dienst tun 
will, ist es wichtig die Raupen in Spiritus oder aufgeblasen aufzubewahren. 

In systematischer Hinsicht bilden die Lasiocampiden eine sehr natürliche und scharf begrenzte Familie, 
die ohne Schwierigkeit von anderen Familien unterschieden werden kann. Ihre Kennzeichen sind die folgenden: 
Spiralzunge fehlt. Palpen selten verkümmert, gewöhnlich mittelmäßig lang, bisweilen lang, die Stirn weit 
überragend und zusammen eine kegelförmige Spitze bildend. Leib haarig, oft dicht und lang behaart. Hflgl 
ohne Haftborste, statt derselben an der Wurzel des Vrdes lappenförmig hervorragend; Vrd der Hflgl in der 
Ruhe unter dem Vrde der dachförmig zusammengelegten Vflgl hervorstehend. Mittelzelle beider Flügel schmal 
und kurz, die Mitte des Flügels nicht oder kaum erreichend; Mittelzelle selten offen, gewöhnlich durch die 
mittlere Querrippe allein geschlossen, indem die obere und untere Querrippe fast immer ganz fehlen; die Rippe 5 
geht demzufolge von der Hinterecke und die Rippe 6 von der Vorderecke der Mittelzelle aus. Die große Mehr¬ 
zahl der Gattungen sind noch dadurch ausgezeichnet, daß die Rippe 8 der Hflgl mit dem Vrde der Mittelzelle 
oder mit der Rippe 7 vereinigt ist, wodurch eine kleinere oder größere Wurzelzelle entsteht, welche aus ihrem 
Vrde gewöhnlich eine oder mehrere Rippen, sogenannte ,,Nebenrippen“, gegen den Vrd des Hflgls entsendet. 
Ein solches Wurzelfeld mit ,,Nebenrippen“ kommt meines Wissens in keiner anderen Familie vor. Diese ,.Neben¬ 
rippen“ sind entweder als accessorische Bildungen gedeutet worden, welche die Aufgabe haben, den Wurzel¬ 
lappen des Vrdes zu stützen, oder als wirkliche, aber zurückgebildete Rippen. A. Jeffebis Tuenee hat in seiner 
verdienstvollen Revision der australischen Lasiocampiden sich dieser Ansicht angeschlossen und rechnet darum 
in den Hflgln ganz wie in den Vflgln 12 Rippen. Es muß zugegeben werden, daß es unter den Gattungen der 
Gastropachinen und'der amerikanischen Malacosomatinen vieles gibt, das für diese Ansicht spricht, indem die 
„Nebenrippen“ ganz wie echte Rippen entwickelt sind. Wenn man den Hflgl der Gattung Estigena als 
Beispiel nimmt, würde also nach Tueneb der Vrd der Wurzelzelle aus den miteinander vereinigten und dann 
voneinander allmählich getrennten Rippen 12-—9 (nebst der Präcostalrippe) und der Verschluß der Wurzel¬ 
zelle durch die aus dem Vrde der Mittelzelle ausgehende und eine Strecke mit der Rippe 9 anastomosierende 
Rippe 8 gebildet sein. Nach Tfbnebs Deutung haben die Lasiocampiden eine uralte Bildung des Rippen¬ 
baues der Hflgl behalten, nach der gewöhnlichen Ansicht aber dürfte sie eher als eine hoch differenzierte 
Familie zu betrachten sein. Da es wenigstens gegenwärtig nicht möglich ist, die Rippen („Nebenrippen“) an 
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der Wurzel der Hflgl nach Turners Deutung richtig zu bezeichnen, habe ich mich der jetzt geläufigen Be¬ 
zeichnungen bedient. 

Die Raupen müssen sowohl nach ihrem Körperbau wie auch durch ihr Spinnvermögen als hoch entwickelt 
betrachtet werden. Sie sind stets mehr oder weniger dicht behaart. Die Haare stehen selten auf Warzen, gehen 
aber gewöhnlich unmittelbar von der Haut aus; sie sind selten alle einander ähnlich und gleichförmig verteilt, 
vielmehr gewöhnlich stark differenziert und auf verschiedenen Körperteilen verschieden entwickelt. An jeder 
Seite des ersten Gliedes bilden sie oft einen langen, schief nach vorn hervorgestreckten Pinsel und auf dem 
Rücken der folgenden Glieder treten oft auch ein oder zwei aufrechte Pinsel auf. Auf dem Rücken der Glieder 
2 und 3 hat sich oft ein großer aus dicht gedrängten Haaren gebildeter von einem wulstigen Rande umgebener, 
oft lebhaft gefärbter Fleck (,,Prachtfleck“) entwickelt. Wenn die Unterseite des Körpers abgeflacht ist und 
in der Ruhe der Unterlage dicht anliegt, sind die Körperseiten mit langen ausgespreizten Haaren bekleidet. 
Die Haare selbst sind entweder lang und weich oder kurz und steif; bisweilen, wenigstens teilweise, in scharfe 
schwarze Nadeln verwandelt oder durch Schuppen ersetzt. Außer den normalen Haaren kommen oft auch feine, 
gewöhnlich weiße ,,Seidenhaare“ vor, welche, wie E. Holmgren bewiesen hat, mit eigentümlichen Drüsen 
in Verbindung stehen. Auch echte Brennhaare finden sich bei einigen Arten. 

Die Raupen sind mit wohl entwickelten Spinndrüsen versehen und umgeben sich vor der Verpuppung 
mit einem Gewebe, das bald dünn und weich, bald sehr dicht und hart ist. Die Haare oder die Stacheln der 
Raupe sind oft im Gespinst eingemischt, wodurch dieses oft ganz wie ein Igel mit ausgespreizten Stacheln 
bekleidet wird (Gonometa). Die Cocons mancher Borocera-Arten werden von den Einwohnern Madagaskars zur 
Herstellung von Seidenstoffen benutzt. Es ist nicht unwahrscheinlich, daß auch andere Arten dazu verwendet 
werden können. 

Aus der äthiopischen Region sind schon etwa 400 Arten bekannt; eine große Anzahl ist jedoch sicher 
noch zu entdecken. 

Die Systematik der Lasiocampiden läßt noch viel zu wünschen übrig. Viele ältere Irrtümer, wie zum 
Beispiel die Aufstellung der Pinariden als eine getrennte Familie (noch 1909 von A. Conte ohne jede Kritik 
angenommen) sind zwar beseitigt worden, die Gattungsnamen wie Lasiocampa, Metanastria, Gastropacha u. a. 
werden aber oft so angewendet, daß sich offenbar kein Begriff hinter den Namen findet und niemand wissen 
kann, was damit gemeint ist. Wenn man eine Art als Lasiocampa beschreibt und sich nicht einer bestimmten 
Begrenzung (Definition) der Gattung anschließt, braucht der Gattungsnamen nichts anderes zu bedeuten, als 
daß die Art eine Lasiocampide ist und dieser Unsicherheit wird auch keineswegs durch den Zusatz, „Typus: 
quercusL.“, abgeholfen. Die Schwierigkeit oder Unmöglichkeit der Bestimmung vieler Lasiocampiden Afrikas 
ist eine Folge der Ungenauigkeit der Gattungsbestimmungen. 

Um die Bestimmung der zahlreichen äthiopischen Lasiocampiden zu erleichtern habe ich dieselben 
auf sieben leicht unterscheidbare Unterfamilien verteilt. 

Weiteres über Lebensweise, Verbreitung usw. der Lasiocampidae vgl. Bd. 2, S. 147 und Bd. 10, S. 391. 

Uebersicht der Unterfamilien. 

I. Die Rippe 7 der Hflgl ist von der Rippe 8 völlig getrennt und entspringt nahe an der Spitze der Mittel zelle 
oder ist sogar mit der Rippe 6 gestielt . 

A. Die Rippe 8 der Hflgl entspringt aus dem Vrcle der Mittelzelle dicht an der Flügelwurzel ohne eine Wurzel¬ 
zelle zu bilden. Stirn mit horniger Erhabenheit. 1. Chondrosteginae. 

B. Die Rippe 8 der Hflgl ist an der Wurzel frei, vereinigt sich aber bald mit dem Vrde der Mittelzelle in 

einem Punkte oder erst weiter von der Wurzel durch eine Querrippe und bildet dadurch stets eine Wurzel¬ 
zelle, welche jedoch bisweilen sehr klein sein kann. 

a. Die Rippe 8 der Hflgl berührt den Vrd der Mittelzelle nahe der Wurzel in einem Punkte oder eine 
kurze Strecke. Die Wurzelzelle klein und stets viel kleiner und kürzer als die Mittelzelle. 

2. Malacosomatinae. 

ß. Die Rippe 8 der Hflgl ist weit von der Flügelwurzel durch eine Querrippe mit dem Vrd der Mittelzelle 
vereinigt und bildet eine große oder mittelmäßige, aber lange Wurzelzelle, welche an der vorderen 
Seite gewöhnlich sehr kräftige Nebenrippen (Rippen) entsendet. 

Die Rippen 6 und 7 der Hflgl gestielt. Rippe 6 der Vflgl aus der Querrippe der Zelle durch eine 
deutliche ODC von der Rippe 7 getrennt. 3. Archaeopachinae. 

Die Rippen 6 und 7 der Hflgl getrennt. 4. Gastropachinae. 

II. Die Rippe 7 der Hflgl entspringt nahe an der Flügelwurzel und ist durch eine Anastomose oder durch eine 
Querrippe mit der Rippe 8 vereinigt, selten der Rippe 8 nur dicht anliegend. Die Wurzelzelle der Hflgl 
gewöhnlich kleiner als die Mittelzelle. 

A. Die Rippe 5 der Hflgl entspringt fast in der Mitte zwischen den Rippen 4 und 6. Die Rippen 7 und 8 
der V flgl gestielt aus der Spitze der Mittelzelle. 5. Chionopsychinae. 
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B. Die Rippe 5 der Hflgl aus der Hinterecke der Mittelzelle oder mit der Rippe 4 gestielt. 

oc. Die Rippe 8 der Hflgl berührt die Rippe 7 in einem Punkte oder selten in einer Strecke oder ist durch 
eine sehr kurze fast senkrechte Querrippe damit vereinigt. Die Wurzelzelle kleiner und kürzer als 
die Mittelzelle. 6. Lasiocampinae. 

ß. Die Rippe 8 der Hflgl ist durch eine lange, schief von innen nach vorn und außen gerichtete Querrippe 
mit der Rippe 7 vereinigt. Die Wurzelzelle so groß oder fast so groß wie die Mittelzelle. 

7. Gonometinae. 

1. Unterfamilie: Chondrosteginae. 

Die zu dieser Unterfamilie gehörenden Arten weichen von den übrigen Lasiocampiden in allen Ent¬ 
wicklungsstadien beträchtlich ab. Die Falter sind klein mit kurzen und breiten, am Saume abgerundeten Flügeln 
und langhaarigem Körper. Vflgl am Vrde von der Wurzel bis über die Mitte hinaus gerade oder schwach aus- 
gerandet, dann mehr oder wenig konvex; Hinterwinkel ganz abgerundet. Vrd der Hflgl gerade oder an der 
Wurzel mehr weniger gelappt. Die Flügel sind oben einfarbig ohne Zeichnungen oder nur undeutlich gezeichnet. 
Die Mittelzelle beider Flügel ist offen. Die Rippe 8 der Vflgl entspringt entweder frei zwischen den Rippen 
6+7 und dem Stiele von 9 + 10 oder fehlt völlig. Die Rippe 8 der Hflgl kommt entweder fast aus der Flügel¬ 
wurzel oder ist eine kürzere oder längere Strecke vollständig mit dem Vrde der Mittelzelle vereinigt. Palpen 
verkümmert. Fühler beim $ bis zur Spitze mit langen Kammzähnen. Hlb kurz, den Hinterwinkel der Hflgl 
nicht oder wenig überragend. 

Die Entwicklungsstadien der äthiopischen Formen sind unbekannt, die Raupen der paläarktischen 
Arten zeichnen sich von den übrigen Lasiocampidenraupen dadurch aus, daß sie mit haartragenden Wärz¬ 
chen versehen sind (vgl. Bd. 2, S. 149). 

Nur zwei Gattungen sind bisher aus dem äthiopischen Gebiete bekannt. 

1. Gattung; Oioiulrostega Led. 

Vor der schienen kurz, an der Spitze mit 1-—2 Dornen bewaffnet. $ flügellos. -— Bei den bisher aus 
Afrika bekannten xtrten fehlt die Rippe 8 der Vflgl, geht die Rippe 7 der Vflgl dicht an der Wurzel des Stieles 
von 9 und 10 aus und entspringt die Rippe 8 der Hflgl aus der Flügelwurzel. Die Stirn hat einen kurzen, an 
der Spitze ringförmig umzogenen und in der Mitte erhabenen hornigen Fortsatz. Augen nackt. Zu den palä¬ 
arktischen Arten vgl. Bd. 2, S. 149 und Taf. 24 a. 

Ch. ruficornis Auriv. Kopf und Thorax schwarzgrau, Hlb dunkelgrau behaart. Fühler lebhaft rotgelb, 
mit etwas abgeflachten, an der Spitze schwach verdickten Kammzähnen. Flügel bräunlichgrau, etwas durch¬ 
sichtig, mit undeutlicher, hellerer Querbinde hinter der Mitte. Flügelspannung 28 mm. Kapland. 

Ch. murina sp. n. Kopf und Thoraxrücken schwärzlich, Unterseite und Hlb dunkelgrau behaart. 
Fühlerschaft hell gelblich mit dunklen Kammzähnen. Flügel undurchsichtig eintönig schwarzgrau ohne Zeich¬ 
nungen und mit ein wenig helleren Fransen. Flügelspannung 22 mm. Kapland. 

2. Gattung1: ChondrostegoMles Auriv. 

Weicht von Chondrostega besonders durch die unbewaffneten nicht verkürzten Vorderschienen und die 
mit Flügeln versehenen $$ ab. — Augen haarig. Stirn mit horniger Erhabenheit. Mittel- und Hinterschienen 
ohne Sporen. Rippe 8 der Vflgl vorhanden und aus der Mitte des Stieles von 6 und 7 ausgehend. Die Rippe 8 
der Hflgl aus dem Vrde der Mittelzelle etwa in der Mitte zwischerf der Wurzel und der Rippe 7. 

Ch. capensis Auriv. (35 b). Scheitel und Stirn weißlich, Thorax bräunlich und weißlich behaart. 
Flügel oben grau; Vflgl am Vrde und Hrde mehr oder weniger weißlich auf gehellt, hinter der Mitte mit einer 
etwas dunkleren Querbinde, welche am Vrde einen dunklen Fleck bildet; Hflgl am Vrde und Irde weißlich. 
Vflgl unten schärfer als oben gezeichnet. Hflgl unten in der Mitte mit einem großen unregelmäßig dreieckigen 
braunen Fleck, welcher gegen die Wurzel ausgezogen ist und nach außen einen stumpfen Zweig gegen die Flügel¬ 
spitze und einen breiteren gegen den Analwinkel entsendet; ein kleiner schwarzer Diskalfleck, ein schwarzer 
Fleck am Vrde und ein ähnlicher im Felde 1 c; am Saume zahlreiche schwärzliche Schuppen. Flügelspannung 
22 mm. Kapland. 

2. Unterfamilie: Malacosoitiafinae. 

Die Rippe 8 der Hflgl ist an der Wurzel frei, vereinigt sich aber sofort in einem Punkte oder eine Strecke 
mit dem Vrde der Mittelzelle, eine kleine bisweilen winzige Wurzelzelle bildend, und verläuft dann ganz frei 
und von der Rippe 7 weit getrennt bis zum Vrde. Die Rippe 7 dagegen entspringt an oder nahe an der Vorderecke 

ruficornis 

murina. 

capensis. 
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der Mittelzelle. Hierdurch sind die Formen dieser Unterfamilie von denen der anderen Unterfamilien scharf 

getrennt und leicht zu unterscheiden. 
Die Malacosomatinen sind in der alten Welt verhältnismäßig schwach vertreten, bilden aber in Amerika 

die Mehrzahl der dort vorkommenden Lasiocampiden. 
Die Raupen sind wenig bekannt. Sie sind langgestreckt, zylindrisch und auf allen Gliedern ähnlich 

behaart oder haben nur jederseits des ersten Gliedes einen langen hervorgestreckten Haarpinsel. 

Uebersicht der Gattungen. 

I. Mittelzelle der Vflgl offen. Die Rippen 6 und 7 der Vflgl auf langem Stiele; ihre Rippe 8 aus dem sehr langen 
Stiele von 9 und 10. Vflgl oben mit glänzenden, dunklen, aus aufgerichteten Schuppen gebildeten Punkten. 

1. Haplopacha. 

II. Mittelzelle der Vflgl geschlossen. Die Rippe 6 der Vflgl ganz frei aus der Spitze der Mittelzelle oder mit 

7 sehr kurz gestielt. Vflgl oben ohne erhabene Schuppenknötchen. 

A. Die Rippe 7 der Vflgl zwischen der Rippe 0 und dem Stiele von 8—10 aus der Spitze der Mittelzelle 
oder aus dem kurzen Stiele von 8—10 ausgehend. Kleine Spinner mit weißer Grundfarbe beider Flügel. 

2. Bombycomorpha. 

B. Die Rippen 7 und 8 der Vflgl gestielt aus der Spitze der Mittelzelle oder die Rippe 7 mit der Rippe 6 
sehr kurz gestielt. Die Rippen 9 und 10 gestielt aus der Mittelzelle vor deren Spitze. 

a. Die Rippen 9 und 10 der Vflgl kürzer als ihr Stiel. 3. Chrysopsyche. 

ß. Die Rippen 9 und 10 der Vflgl viel länger als ihr Stiel. 4. Bhaphipeza. 

1. Gattung’: Haplopaclia Auriv. 

Palpen deutlich, die Behaarung der Stirn, etwas überragend. Stirn mit kleiner horniger Erhabenheit. 
Fühler des £ bis zur Spitze zweireihig gekämmt. Kopf und Thorax mit langen haarähnlichen Schuppen be¬ 
kleidet. Hlb kurz, die Hflgl nicht überragend. Flügel kurz mit gebogenem Saum und schwach gebogenem oder 

fast geradem Vrde. Eine ganz isoliert dastehende sehr ausgezeichnete Gattung, welche gewissermaßen einen 

Uebergang zu den Chondrosteginen bildet. Die Entwicklungsstadien sind unbekannt. 

H. cinerea Auriv. (29a) grau; Vflgl oben etwas heller grau mit breiter, dunklerer, beiderseits ge¬ 
zackter, am Vrde etwas breiterer Mittelbinde und 11 Schuppenpunkten (einer in 1 b nahe an der Wurzel, einem 
am Ende der Mittelzelle und 9 rein schwarzen vor dem Saume). Hflgl oben und beide Flügel unten braungrau 

ohne Zeichnungen. Rhodesia. 

2. Gattung’: JBombycomorpha (Feld.) Auriv. 

Kleine Falter, welche durch Größe und Flügelform an die Chondrostega-Arten erinnern und weißliche 
wenig gezeichnete Vflgl und einfarbige weiße Hflgl haben. Hinsichtlich des Rippenbaues der Vflgl ist hervor¬ 
zuheben, daß die Rippe 4 kurz vor der Hinterecke der Mittelzelle, 6 ganz frei aus der Zellenspitze, und 7 
aus demselben Punkte oder aus dem kurzen Stiele von 8-—10 entspringt. Die Rippen 9—10 sind lang, viel 
länger als ihr Stiel, liegen dicht aneinander und münden in den Vrd oder 9 in die Spitze. Die Mittelzelle der 
Hflgl ist durch eine feine Querrippe geschlossen und sendet aus ihrer Hinterecke die Rippen 4 und 5 und aus 
der Spitze die Rippen 6 und 7 aus. Palpen.kurz, die Behaarung der Stirn nicht überragend. Stirn langhaarig. 
Augen nackt. Fühler beim bis zur Spitze mit zwei Reihen nach außen viel kürzerer Kammzähne. Der 

Hlb überragt die Hflgl. $ ohne Afterwolle. Tarsen lang und wenig behaart. 
Die Eier werden wie bei Eriogaster und Malacosoma rings um dünne Aeste in Anzahl befestigt und 

sind glatt ohne besondere Skulptur. Die Raupen leben gesellig in großen Gespinsten. Sie sind walzenförmig 
und gleichförmig behaart. Die Puppe ruht in einem ellipsoiden Gespinst, in welches wie bei Trichiura crataegi 

und Poecilocampa populi Erdpartikeln eingemengt sind. 'Die Cocons werden oft in Anzahl nebeneinander 

gehäuft. Die Falter haben jährlich zwei Generationen mit Flugzeit im Oktober und Januar. 

B. bifascia Walk. (= nupta Feld.) (29a). Weiß oder weißgrau; Augen schwarzbraun umrandet; 
Fühler und Tarsen gelblich; Vorderschienen oben braun, unten mit langer weißer Behaarung; V flgl mit zwei 
gelbbraunen, breiten fast geraden Querbinden, eine nahe an der Wurzel und eine etwas hinter der Mitte; 
ein dunkler Diskalpunkt. Hflgl weiß ohne Zeichnungen. Die Raupe mit Pinseln von längeren grauweißen 
Haaren und dazwischen mit kürzeren hellgelben Härchen; Körper grau, weiß gefleckt; zwei schwarze Punkte 
auf dem Kopfe und je einer auf der Seite jedes Körpergliedes; Ventralbeine rotbraun. Puppe glänzend hell 

rotbraun. Süd-Afrika. 
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B. pallida Dist. weicht von B. bifascia nur dadurch ab, daß die Färbung reiner weiß ist und die Vflgl pallida. 

nur einen dunklen Diskalpunkt, aber keine Querbinden haben. Die Raupe ist schwarz mit weißen Rücken- 
und Seitenlinien; Ventralbeine gelbbraun; Behaarung orangegelb; sie lebt auf dem Pfefferbaum (Piper nigrum 

L.) und tritt bisweilen als Schädling auf. Transvaal. 

3. Gattung1: Chrysopsyche Btlr. 

Eine für die äthiopische Region eigentümliche und durch die große Geschlechtsverschiedenheit ausge¬ 
zeichnete Gattung. Die dd weichen durch Größe, Färbung und Zeichnung so vollständig von den 99 ab, daß 
ihre Zusammengehörigkeit nur durch Zucht sicher festgestellt werden kann. Kopf und Thorax struppig (9) 
oder mehr anliegend (d) behaart. Stirn einfach. Palpen klein, die Stirn nicht oder wenig überragend. Augen 
feinhaarig. Fühler bis zur Spitze zweireihig gekämmt; die Kammzähne bei den 99 kürzer als bei den dd- Beine 
haarig; Vorderschienen unbewaffnet; Hinterschienen nur mit Endsporen; Klauen an der Wurzel gezähnt. 
Hlb die Hflgl überragend, beim $ kegelförmig mit Analpinsel, beim 9 groß und dick ohne Afterwolle. Flügel 
ganzrandig mit kurzen Fransen und abgerundetem Saume. Vflgl am Vrde schwach konvex oder fast gerade (d), 
ihre Spitze beim d mehr ausgezogen, Hinterwinkel breit abgerundet oder bisweilen beim d schwach angedeutet. 
Vrd der Hflgl mehr (d) oder weniger (9) gleichförmig gebogen ohne Einschnitte. Rippenbau: Vflgl mit 12 Rippen; 
Rippe 4 aus der Hinterecke oder etwas vor derselben selten mit 5 kurz gestielt; 6 aus der Spitze der Mittelzelle, 
7 und 8 gestielt aus demselben Punkte oder 7 mit 6 kurz gestielt, 9 und 10 etwas vor der Zellspitze lang gestielt, 
ihr Stiel ist so lang oder länger als der freie Teil der Rippen; Rippe 11 frei aus dem Vrde der geschlossenen 
Mittelzelle. Mittelzelle der Hflgl offen; Rippen 4 und 5 aus demselben Punkte oder gestielt; Wurzelzelle klein 
und schmal. -— Die Raupen sind walzförmig mit drei langen Haarpinseln, einem jederseits des ersten Körper¬ 
gliedes nach vorn gerichtet und einem nach hinten gerichteten am letzten Gliede. Die Puppe ist gelbbraun 
und ruht in einem dichten, gewöhnlich goldgelben Gespinste, welches frei auf der Oberseite der Blätter be¬ 
festigt wird. 

Ch. mirifica Btlr. (d = maera Schs.; ? = radei Deto.) 9 (40 a). Flügel oben mit hellgelber Grund- mirifica. 

färbe und viereckigen gelbbraunen Flecken. Vflgl oben im Wurzelviertel bräunlich mit weißlichen Schuppen 
im Wurzelteil der Mittelzelle und des Feldes 1 b; dann folgt eine breite helle Mittelbinde mit braunen Flecken 
am Vrde, in der Wurzel der Felder 2-—4, am Hrde und auf der Querrippe der Mittelzelle; nach außen ist dieses 
Mittelfeld durch eine schmälere, halbdurchsichtige, fast gerade, bleierne, bei Vergrößerung aber mit gerundeten 
weißlichen Schuppen bekleidete Querbinde begrenzt; Saumteil gelb mit einer unregelmäßigen Reihe brauner 
Flecke, von denen diejenigen in 3, 7 und 8 näher am Saume als die übrigen stehen. Hflgl oben zum größten Teil 
bräunlich angeflogen, nur am Vrde heller mit deutlichen braunen Flecken in 6 und 7; hinter der Mitte ist bisweilen 
eine gebogene Querbinde bräunlicher Flecke angecleutet. Kopf und Körper gelbhaarig; Thoraxrücken mit 
eingemischten weißlichen Borstenhaaren. d (40 a). Obgleich Dr. Schult ze die dd um einen Kasten, wo sichern 
9 befand, in Anzahl schwärmend erbeutete, sagt er leider nichts über die Zeichnung und Färbung des d- 
Strand betrachtet Ch. radei Dew. als das d von mirifica. Es scheint mir aber wahrscheinlicher, daß Ch. maera 
Schs. das wahre d von mirifica ist. Es ist auch möglich, daß das d veränderlich ist und daß beide Formen 
zu mirifica gehören. Das mir vorliegende von Schultze in Kamerun (Duala) erbeutete d stimmt recht gut 
mit maera Schaus überein. Kopf und Thoraxrücken sind gelblich braungrau behaart; Brust und Beine grau, 
Hlb schwärzlich mit gelbem Analpinsel. Unten sind beide Flügel schwarzbraun ohne Zeichnungen; die Vflgl 
in der Mitte und die Hflgl am Vrde breit rotbraun. Vflgl oben braun mit zwei gebogenen dunkelbraunen Quer¬ 
linien und solchem Diskalfleck; zwischen den Querlinien sind sie etwas erhielt und am Hrde und an der Spitze 
der Mittelzelle im Felde 5 schwach grünlich angeflogen; außerhalb der äußeren Querlinie folgt eine breite gegen 
den Vrd erweiterte und die Flügelspitze fast erreichende, nach außen unregelmäßig begrenzte etwas dunklere 
Querbinde. Hflgl oben schwärzlich mit einem rotgelben Fleck am Vrde in 6 und 7. Flügelspannung 38 mm. — 
Tessmann beschreibt die ersten Stände dieser Art wie folgt: Raupe 5—6 cm lang, kurz sammetartig behaart, 
olivengrün, am Ende jedes Ringes ein silberweißer ins Gelbliche spielender Fleck vom dritten Ringe aus; zweiter 
Ring am Anfang mit einer ebensolchen Querbinde; erster Ring sammetbraun. An den Seiten ist die Raupe 
ganz silberweiß und hat am ersten Ringe zwei schwarze nach vorn stehende Haarbüschel; Kopf und Vorderfüße 
lehmgelb. Gestört läuft die Raupe sehr schnell gleitend. Schultze fand die Raupe in sekundären Buschpartien 
des Urwaldgebietes an Alchornea, einer Euphorbiacee; ,.sie sitzt für gewöhnlich frei auf der Oberseite der pappel- 
artigen Blätter, wo sie durch die prächtig zitron- oder goldgelben Rückenflecke weithin auffällt“. Er sagt weiter: 
,,Durch die Zucht erhielt ich merkwürdigerweise immer nur die prachtvollen 99; während ich die unscheinbaren 
dd nur auf dieselbe Weise wie bei Chr. imparilis erhielt. Ich möchte fast glauben, daß die d Raupen entweder 
ein ganz anderes Aussehen haben als die 9; oder gar eine andere Lebensweise.“ West-Afrika. Bisher ist kein 
d der Gattung aus der Raupe gezogen worden. 

Ch. laniani Auriv. (29 a) kommt im 9 Geschlecht der vorigen Art nahe, ist aber kleiner, hat rötliche lamani. 

und kleinere Flecke der Vflgl und hinter der Mittelzelle eine schmale, schwärzliche, nicht bleifarbige Querbinde. 

XIV 
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Das $ ist unbekannt. — Die Raupe erinnert an diejenige der vorigen Art; sie ist überall fein befilzt und außer 
dem mit längeren, teils sehr feinen weißlichen teils etwas gröberen schwarzen Haaren bekleidet. Auf jeder 
Seite des ersten Gliedes findet sich ein langer hervorgestreckter Haarpinsel und am letzten Gliede ein einziger, 
nach hinten gerichteter Pinsel. Diese Pinsel bestehen sowohl aus schwarzen wie weißen Haaren und die Spitzen 
der schwarzen sind oft hell gefärbt. Die hellen Rückenflecke sind mit feinen anliegenden Seidenhaaren bekleidet. 
Die ganze Rückenseite ist breit schwarzbraun mit neun goldgelben Rückenflecken, von denen der erste und 
letzte doppelt und langgestreckt, die übrigen querliegend sind. Die Seiten und die ganze Unterseite sind silber¬ 

weiß. Congo bei Mukimbungu. 
Die beiden folgenden Arten sind nur im $ Geschlecht bekannt. Sie sind dadurch ausgezeichnet, daß der Kopf, der 

Thoraxrücken und die Mittelbinde der Vflgl lebhaft grün gefärbt sind. 

Ch. viridescens Holl. (29 b). <$. Die Zeichnung der Vflgl geht am besten aus der Figur hervor. Hflgl 

oben schwärzlich mit weißen Fransen, unten mit einem rotbraunen Fleck zwischen dem Vrde und der Mittelzelle. 

Ogowe-Tal. 

Ch. antennifera Strd. (29 b) ist etwas größer als Ch. viridescens und hat eine mehr braune Grundfarbe 
beider Flügel; auf den Vf Igln fehlt die grüne Submarginalbinde der vorigen Art und der Vrd der Hflgl-Oberseite 

ist breit grünlich. Kamerun. 

Ch. albicilia B.-Bak. Diese mir unbekannte, auch nur im Geschlecht bekannte Art scheint mit den 
beiden vorigen nahe verwandt zu sein. Die Beschreibung lautet: Stirn und Fühlerschaft dunkel sahnefarbig; 
Kammzähne schwärzlich. Thorax auf gelblichem Grunde dicht mit olivgrünen Haaren bekleidet und mit einem 
gelblichen Fleck auf dem Rücken. Hlb dunkelgrau, die langen ersten Glieder mit langen olivgrünen Haaren, 

die Spitze gelbhaarig. Vflgl hell gelbbraun, in der Wurzelhälfte dicht mit feinen haarähnlichen olivgrünen 
Schuppen und im Saumteil mit gewöhnlichen grauen Schuppen bekleidet; eine schief gestellte, dunkle, am 
Vrde winkelig gebrochene antemediane und eine ähnliche mehr schief stehende mediane Querlinie. Hflgl sehr 

dunkel braungrau mit weißen Fransen und mit langen olivgrünen Haaren an der Wurzel. Lagos. 

Die beiden folgenden Arten haben verhältnismäßig noch kleinere c?<J, deren Flügel oben fast einfarbig gelbbraun 

oder rötlich sind. 

Ch. imparilis Auriv. (= ladbury B.-Bak.). $. Vflgl oben hell graurötlich ohne deutliche Zeich¬ 
nungen (eine feine dunkle postmediane Querlinie und eine Reihe von Submarginalpunkten schwach angedeutet). 
Hflgl oben am Vrde rötlich, in der Mitte besonders in den Feldern 2—4, gelblich und am Irde breit graugelb 
behaart. Unterseite fast wie oben, die Vflgl aber in der Mitte (in den Feldern 1 b-—5) gelb beschuppt. Kopf, 
Brust und Bauch hell graugelb; Thoraxrücken rötlich wie die Vflgl; Analpinsel gelblich. Fühlerschaft weißlich, 
Kammzähne wenigstens gegen die Fühlerspitze schwärzlich. Flügelspannung 30-—33 mm. $. (29 a). ^ flgl 
oben hell graugelb mit zwei braunroten Querlinien und einem solchen Punkt am Ende der Mittelzelle; bisweilen 
auch mit einigen braunroten Submarginalflecken besonders in den Feldern 5-—7. Die erste Querlinie vor der 
Mitte, am Vrde tief geknickt und dann fast gerade; die zweite hinter der Mitte, am A rde an der Rippe 7 fast 
rechtwinkelig geeckt und dann gerade, aus halbmondförmigen Bogen gebildet; Hflgl oben goldgelb ohne Zeich¬ 

nungen. Beide Flügel unten gelb, an den Bändern heller, graugelb, die Zeichnungen der Vflgl matt angedeutet; 
die Hflgl hinter der Mitte am Vrde in den Feldern 7 und 8 mit einem braunen Querstrich. 54—55 mm. — 
Die Raupe hat lange Haarbüschel am ersten und letzten Segment und variiert in der Färbung von silbergrau 
bis graugrün oder zitrongelb; sie lebt an Combretaceen, besonders an Terminalia-Arten (nach Schfltze). 

Nigeria, Senegal und im Bugoma-Walde am Albert-See gefunden. 

Ch. bivittata sp. n. (29 a). Dem C von Ch. imparilis in Größe und Flügelform sehr ähnlich, sofort 
aber dadurch abweichend, daß die Vflgl oben zwei orangegelbe von der Wurzel ausgehende Längsstreifen 
haben, von denen der eine in 1 b die Hinterecke fast erreicht und der andere durch die Mittelzelle bis zur Mitte 
des Feldes 5 verläuft. Kopf und Oberseite des Körpers bis zur Spitze des Hlbs gelb behaart; Brust, Bauch 
und Beine grau oder weißlich. Fühlerschaft fast weiß; Kammzähne der Wurzelhälfte braun, der Spitzenhälfte 
schwärzlich. Vflgl oben hell graugelblich mit zwei feinen undeutlichen Querlinien und kaum merkbaren dunklen 
Submarginalpunkten, unten an der Wurzel schwärzlich dann lebhaft gelb und am Saum heller, graugelb. Hflgl, 
auf beiden Seiten lebhaft gelb, am Vrde dunkler, rötlich oder unten rötlich grau mit einem braunen Querstrich 
an der Mitte des Vrdes und weißgrauen Fransen. Flügelspannung 33 mm. ^ unbekannt. Deutsch Südwest- 

Afrika. 
Ch. lutulenta Tams. Von dieser mir unbekannten Art ist nur das 2 beschrieben. Körper orange- bis 

ockergelb; Kopf und Palpen gelblichgrau. Vflgl hell Chromgelb, am ATde dunkel graugelb, an der Wurzel mit 
einem großen, dunkelgrauen, nach außen ausgerandeten Fleck, welcher fast das Wurzeldrittel des Flügels be¬ 
deckt; am Ende der Mittelzelle ein lebhaft orangegelber, fast kreisrunder, in der Mitte hell chromgelber Fleck; 
hinter diesem Fleck ein dunkelgrauer dreieckiger Fleck; eine breite postmediane graue Querbinde und eine 
submarginale Reihe grauer Flecke sind mehr oder weniger miteinander vereinigt. Hflgl lebhaft orangegelb, am 

Vrde breit chromgelb, mit einem schmalen, kurzen grauen Querstrich von der Mitte des A rdes und einem näher 
an die Flügelspitze. Beide Flügel unten hell chromgelb, teilweise orangegelb. Flügelspannung 62 mm. Deutsch 

und Britisch Ost-Afrika. 
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Durch Untersuchung eines mir von Frankfurt gütigst geliehenen typischen Stückes habe ich gefunden, daß die folgende 
Art nicht, wie ich früher vermutet habe, zur Gattung Lechriolepis gehört, sondern eine Chrysopsyche ist. Von dieser Gattung 
weicht sie nur dadurch ab, daß die Rippen 4 und 5 beider Flügel gestielt sind und die Rippe 7 der Vflgl mit der Rippe 6 sehr- 
kurz gestielt entspringt; die Rippen 9 und 10 sind sehr kurz und münden in den Vrd, 9 fast in die Spitze. Die Unterschiede 
von Lechriolepis sind tatsächlich von Saalmüller genau angegeben. — Untergattung: Trabaloides Kirby (= Protogenes Saalm.). 

Ch. stumpfi Saalm. (29 b). Die Abbildung macht eine genauere Beschreibung überflüssig. Von stutnpfi. 
den $$ der Lechriolepis-Arten weicht diese Art hinsichtlich der Zeichnung der Vflgl durch das dunkle Wurzel¬ 
feld, durch den Längsstrich im Felde 1 b zwischen den Querlinien, sowie durch die breite Submarginalbinde 
ab. Das $ ist noch unbekannt. Madagaskar. 

4. Gattung: Kaphipeza Butl. 

Augen nackt. Vflgl: die Rippen 4 und 5 kurz getrennt oder aus demselben Punkte, Rippe 6 aus der 

Spitze der Mittelzelle oder durch eine kurze obere Diskozellularrippe davon getrennt, 7 und 8 gestielt aus 
der Spitze der Zelle, 9 und 10 viel länger als ihr Stiel, 9 in die Spitze, 11 gegen die Rippe 12 aufgebogen. 
Palpen die Stirn kaum überragend. Hinterschienen mit Endsporen. Tarsen oben an der Wurzel sparsam 
behaart. 

Rh. turbata Butl. (= graphiptera Saalm.; $ = echinata Saalm.) (29 a). $. Mittelfeld der Vflgl zwi- iurbata. 
sehen dem Vrde und der Rippe 2 tief schwarzbraun ausgefüllt mit helleren Rippen. Grundfarbe beider Flügel 
hellgrau und mit hell rehfarbigen Schattenflecken undeutlich bestreut. Die Querlinien der Vflgl weißlich. 
— $. Mittelfeld der Vflgl viel heller mit schwärzlichen Rippen und großem schwarzen Diskalfleck; auch die 

Querlinien schwärzlich. Flügelspannung 29 (<$)—44 (9) mm. Madagaskar: Nossi-Be, Antananarivo. 

3. Unterfamilie: Archaeopachinae. 

Diese Unterfamilie schließt sich der vorigen dadurch an, daß die Rippen 7 und 8 der Hflgl ganz getrennt 

und parallel verlaufen, hat aber wie die folgende Unterfamilie eine lange, wenn auch weniger breite WTirzelzelle, 
welche durch eine Querrippe zwischen der Rippe 8 und dem Vrde der Mittelzelle geschlossen ist; diese „Quer¬ 
rippe“ macht völlig den Eindruck, die Wurzel der Rippe 8 zu sein, in welchem Falle man die sehr dicke Rippe, 
welche den Vrd der Wurzelzelle bildet, als eine 9. Rippe oder eine Vereinigung der Rippen 9—12 deuten muß, welche 
die Rippe 8 in einem Punkt berührt. Der Rippenbau ist auch sonst vom typischen der Lasiocampiden abweichend. 
Die Rippen 4 und 5 sind in beiden Flügeln an ihrer Wurzel getrennt; die Rippen 6 und 7 der Hflgl sind gestielt; 
die Rippe 6 der Vflgl ist durch die deutliche obere Diskozellularrippe von der Rippe 7 getrennt; diese geht wie 
auch der Stiel der Rippen 10—8 aus der Spitze der Mittelzelle aus. Die Mittelzelle beider Flügel ist durch eine 
zurücklaufende Längsrippe in zwei fast gleichgroße Teile geteilt, nach außen stark verbreitert und durch eine 
lange wurzelwärts tief winkelige Mittelquerrippe geschlossen. Palpen schief hervorgestreckt, die Behaarung 
der Stirn kaum überragend. Augen nackt. Fühler des $ bis zur Spitze mit zwei Reihen mittelmäßig langen 
Kammzähnen. Kopf und Thorax haarig. Hlb mit großen Schuppen bekleidet. Vorderschienen unbewaffnet; 
Hinterschienen mit vier Sporen; Klauen einfach. Flügel ganzrandig am Saume abgerundet; Hrd der Vflgl 
in der Mitte bauchig hervortretend; Vrd der Hflgl mäßig gebogen. 

1. Gattung: Areliaeopaelia Auriv. 

(Charakteristik der Unterfamilie.) 

A. obsoleta Auriv. Das einzige bekannte Exemplar dieser Art ist leider so schlecht erhalten, daß die obsolela. 

Färbung und Zeichnung der Flügel nicht beschrieben werden kann. Thorax oben graugelb behaart. Hlb weißlich. 
Flügel gelbgrau ( ?), wahrscheinlich mit einem dunkleren Längsstreifen in lb und in der Mittelzelle. Durch 
Flügelform und Größe an Bombycomorpha und Chondrostega erinnernd. Hlb die Hflgl weit überragend. Flügel¬ 

spannung 26 mm. Zentral-Afrika: Rutschuru-Ebene. 

4. Unterfamilie: Gastropachinae. 

Auch in dieser Unterfamilie sind die Rippen 7 und 8 voneinander völlig getrennt, indem die Wurzelzelle 
durch eine Querrippe, welche die Rippe 8 mit dem Vrde der Mittelzelle vereinigt, geschlossen wird. Die Wurzel¬ 
zelle ist groß oder ziemlich klein fast immer kürzer als die Mittelzelle und entsendet aus ihrem Vrde gegen den 
Flügel-Vrd 5—6 sehr kräftige Nebenrippen („Pseudoneurien!“), welche ganz wie gewöhnliche Rippen ausgebildet 
sind. Die Rippe 7 der Hflgl entspringt außerhalb der Wurzelzelle oder aus demselben Punkte nahe an der Spitze 
der Mittelzelle, stets aber von der Rippe 6 getrennt. 

Die Gattung Gastropacha (Typus: G. quercifolia L.) ist mir nicht aus der äthiopischen Region bekannt. 
Dagegen kommen dort drei andere Gattungen vor. von denen eine auch in Süd-Asien einheimisch ist. 
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Uebersich t der Gattu n g e n. 

A. Saum beider Flügel gleichförmig gebogen. 

oc. Saum beider Flügel ganzrandig. Stiel der Rippen 9 und 10 der Vflgl viel länger als die Rippen selbst. 

Wurzelzelle der Hflgl breit. G Estigena. 

ß. Saum beider Flügel schwach gewellt. Stiel der Rippen 9 und 10 der Vflgl nicht länger als die Rippen 
selbst. Wurzelzelle der Hflgl schmal und gleich breit, viel schmäler und kürzer als die Mittelzelle. 

2. Stenophatna. 

B. Saum der Hflgl zwischen den Rippen 2 und 0 fast gerade abgeschnitten oder ausgerandet, stets wellenrandig 

oder gezähnt. Wurzelzelle der Hflgl schmal und viel kürzer als die Mittelzelle. Stiel der Rippen 9 und 10 

der Vflgl viel länger als die Rippen. 3. Opisthodontia. 

1. Gattung: llsli^ona Moore (Tauschend Bryk). 

Palpen lang, gerade vorgestreckt, die Stirn weit überragend. Augen nackt. Vorderschienen unbe¬ 
waffnet. Hinterschienen nur mit sehr kurzen Endsporen; Tarsen oben kurzhaarig. V flgl etwas in die Länge 
gezogen, ihr Saum und Hrd bilden einen gleichförmigen Bogen mit völlig abgerundetem Hinterwinkel. Hflgl 
fast eiförmig ohne Winkel. Rippen 4 und 5 der Vflgl getrennt. 8 aus dem Stiele von 6 und 7. Im Hflgl sind 

die Rippen 4 und 5 gestielt und die Wurzelzelle entsendet gegen den Vrd 5 kräftige Rippen, von denen die beiden 

letzten gestielt sind. 

E. africana Holl. (— muscovit Bryk) (29 b). Mit der asiatischen Art E. pardalis Walk. (Bd. 2, Taf. 27 c 
und 10, Taf. 35f.) nahe verwandt aber viel heller und mit Glasflecken auf den Hflgln. Körper und Flügel hell gelb¬ 
braun; Hflgl oben am Vrde dunkler braun mit drei kleinen Glasflecken, einer in der Spitze der Mittelzelle und je 
einer an der Wurzel der Felder 5 und 0 und vor denselben mit zwei dunklen Punkten am Vrde in den Feldern 8 und 9, 
welche oft nur unten deutlich sind. Beide Flügel oben unregelmäßig und sehr sparsam mit winzigen schwarzen 

Schuppen bestreut. Vflgl gewöhnlich oben mit schwarzem Diskalpunkt. Ogowe-Tal und Mashuna-Land. 

2. Gattung'; Stenophatna Auriv. 

Palpen vorgestreckt, die Behaarung der Stirn wenig überragend. Fühler bis zur Spitze zweireihig 

gekämmt. Beine unbewaffnet; Tarsen beschuppt. Flügel kurz und breit; Vflgl mit abgerundeter Spitze, gebo¬ 
genem und gewelltem Saume und völlig abgerundetem Hinterwinkel. Hflgl mit stark gebogenem \ rde, welcher 
mit dem Saume einen ebenen Bogen bildet. Vflgl mit 12 Rippen: Rippe 2 nahe an der Wurzel, 3 aus der Mitte 
der Zelle, 4 und 5 aus der Hinterecke 0 und 7 kurz gestielt, 8 nahe vor der Zellenspitze (S. marshalli) oder 
aus dem Stiele von (1 und 7 (S. libera) entspringend. In den Hflgln sind die Rippen 4 und 5 gestielt, die Rippe 7 
etwa in der Mitte zwischen der Zellenspitze und der Wurzelzelle ausgehend und die schmale W urzelzelle mit 

3—4 kräftigen Nebenrippen versehen. 

S. marshalli Auriv. Kopf. Thorax, Brust und Bauch des Hlbes dunkel violettbraun; Hlb oben 

weißgrau mit rötlichem Anflug. Vflgl auf beiden Seiten rotbraun, oben mit zwei feinen undeutlichen dunk¬ 
len Querlinien, unten am Hrde mit langen weißen Haaren dicht bekleidet. Hflgl schwarzbraun ohne Zeich¬ 

nungen, unten am Irde weißlich. Mashuna-Land: Salisbury. 

S. libera Auriv. S- Kopf, Thorax, Beine und Bauch rötlich rehfarbig; Hlb oben grau. Vflgl länglich 

mit stark gebogenem Saume und sehr kurzem geradem Hrde, rehfarbig am \ rde grau und mit einei bieiten, 
grauen, gebogenen Submarginalbinde; ein kleiner Diskalpunkt und zwei undeutlichen, zackigen Querlinien, 

die eine vor, die andere an der Mitte, schwärzlich. Hflgl rötlich, am Saume breit grau. Beide Flügel unten dunkel 
rotbraun, gelblich am Irde und dunkelgrau an der Spitze der Vflgl und am Saume der Hflgl. Flügelspannung 

41 mm. West-Afrika. 

3. Gattung': #pIsto<Ioiitia Auriv. 

Palpen mäßig lang, die Stirn etwas überragend. Augen nackt. Fühler bis zur Spitze mit zwei Reihen 
allmählich kürzer werdender Kammzälvne. Hinterschienen nur mit Endsporen. \ flgl mehr odei weniger in 
die Länge gezogen, ganzrandig oder am Saume gezähnt. Hflgl am Vrde stark gebogen, am Saume zwischen den 
Rippen 2 und 6 fast gerade abgeschnitten oder sogar etwas ausgerandet, stets gezähnt oder wellenrandig. Die 

Rippe 8 derVflgl aus dem Stiele von 0 und 7. Die Rippen 4 und 5 der Hflgl gestielt. 
Durch die Form der Hflgl weicht diese ausgezeichnete Gattung von allen anderen äthiopischen Lasio- 

campiden ab, stimmt aber darin mit der asiatischen Gattung Stenophylloides Hmps. (vgl. Bd. 10, S. 406, Taf. 32 d) 
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überein. Dieselbe weicht indessen durch die langen Palpen von Opisthodontia ab. Die äthiopischen Arten bilden 
zwei natürliche Gruppen. Entwicklungsstadien und Lebensweise sind unbekannt. 

Erste Gruppe. 

Saum der Vflgl gleichförmig gebogen, ganzrandig oder schwach gewellt. Hflgl zwischen den Rippen 2 und ö mit 
dunklerer, nach innen scharf begrenzter Saumbinde. 

0. dannfelti Auriv. (29 b). Rotbraun. Vflgl oben mit zwei undeutlichen dunkleren Querlinien, einer dannfelti. 

vor und einer hinter der Mitte und an der Spitze mit wenig deutlichen, dunkelbraunen, grau ausgefüllten Sub- 
marginalflecken. Hflgl mit kleinem Diskalpunkt und einer deutlichen postmedianen, fast geraden Querlinie 
dunkelbraun; ihre Saumbinde violettgrau. Congo-Gebiet. 

0. arnoldi Auriv. (29 b). <$. Flügel oben mit gelblicher Grundfarbe und gezackten schwarzen Quer- arnoldi. 

linien, deren Anordnung aus der Abbildung hervorgeht. Die Saumbinde der Hflgl fast wie bei der vorigen Art 
gefärbt und gebildet, aber in der Mitte jedes Feldes mit einem schwarzen Punkt. Bei Bascho in Nord-West- 
Kamerun von Dr. Arnold Schultze entdeckt. 

0. superba Auriv. (29 d). <jb Diese große schöne Art weicht recht erheblich von den beiden anderen suyerbu. 

dieser Gruppe ab. Die Flügel haben oben eine hell orangegelbe oder goldgelbe Grundfarbe mit violetten Zeich¬ 
nungen; die violette Saumbinde der Hflgl ist nicht gleichbreit, sondern nach vorn verschmälert. Die genaue 
Abbildung macht eine ausführliche Beschreibung überflüssig. Von dem bekannten englischen Naturforscher 

S. A. Ne ave im Nyassa-Lande bei Mlanje erbeutet. 

Zweite Gruppe. 

Saum der Vflgl gezähnt, zwischen den Rippen 2 und 5 ausgerandet und an denselben geeckt. Hflgl ohne dunklere 
Saumbinde, zwischen den Rippen 2 und 6 ausgerandet. 

0. dentata Auriv. (29 c). d1. Vflgl oben graubraun, am Hrde breit (bis zur Rippe 3) braungelb; zwei dentata. 

undeutliche Querlinien und ein kleiner Diskalpunkt schwärzlich. Hflgl schwarzgrau, an der Wurzel des Vrdes 
und am Irde rötlich, unten am Irde etwas erhellt; Fransen rötlich. Gabun. 

A n h a n g. 

Als ,,Gastropacha“ bicrenulata beschrieb Bethune-Bakee im Jahre 1915 eine Lasiocampide aus Nordost-Rhodesia‘ bicrenulata. 
deren systematische Stellung völlig unklar ist. Keine Gastropacha-Art ist sonst aus der äthiopischen Region bekannt und es 
ist darum nicht wahrscheinlich, daß B.-Bakebs Art dieser Gattung angehört. Da aber die Beschreibung keine Stützpunkte 
für die Feststellung der Gattung liefert, muß ich mich damit begnügen die Art hier zu erwähnen und die Beschreibung wieder¬ 
zugeben. „Kopf, Thorax, Hlb und beide Flügel staubfarbig. Vflgl mit einer unregelmäßigen, unterbrochenen, subbasalen 
Querlinie und einer feinen, kräftig gezähnten, dunklen Postmedianlinie, welche an den Rippen 6 und 7 saumwärts ausgezogen 
ist. Hflgl etwas dunkler als die Vflgl und mit einer gezähnten Postmedianlinie. Beide Flügel mit einem dunklen Punkt am 
Ende der Mittelzelle. Flügelspannung 72 mm. 

5. Unterfamilie: Chionopsychinae Auriv. 

Mit dieser Unterfamilie fangen die Gattungen an, bei denen die Rippe 7 der Hflgl nahe an der Flügel¬ 
wurzel ausgeht und die Rippe 8 berührt oder mit ihr in einem Punkte oder eine Strecke weit vereinigt ist. Die da¬ 
durch gebildete Wurzelzelle ist klein, viel kleiner als die Mittelzelle und ist ohne Nebenrippen. Von allen anderen 
Unterfamilien unterscheiden sich die Chionopsychinen dadurch, daß die Rippe 5 der Hflgl fast in der Mitte 
zwischen der Rippe 4 und 6 entspringt. Mittelzellen geschlossen. Nur eine Gattung. 

1. Gattung'; Cliionopsyche Auriv. 

Palpen gut entwickelt, die Stirn etwas überragend. Augen nackt. Fühler des $ bis zur Spitze zweireihig 
gekämmt. Beine unbewaffnet: Hinterschienen mit vier langen Sporen. Flügel kurz und abgerundet; Saum 
stark gebogen. Vflgl mit 12 Rippen: Rippe 2 nahe an der Wurzel, 3-—5 aus der Hinterecke, 6 aus der Zellen¬ 
spitze, 7 und 8 gestielt, 9 und 10 auch gestielt nahe an der Zellenspitze, 11 frei hinter der Mitte der Zelle 
ausgehend. Hflgl mit 8 Rippen: Rippe 2 etwas hinter der Mitte der Zelle, 3 und 4 aus der Hinterecke und 6 aus 
der Spitze der Mittelzelle ausgehend. Die Rippe 8 geht frei von der Wurzel aus, legt sich aber sofort eine Strecke 
weit der Rippe 7 dicht an, eine kleine und schmale Wurzelzelle bildend. Hlb des mit Analpinsel, die Hflgl 
wenig überragend. 
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montana. 

grisea. 

Ch. montana Auriv. (29c). Schneeweiß; Vflgl oben fast in der Mitte mit einer Querreihe von 10 
schwarzen Flecken, welche sich vom Hrde bis zur Rippe 9 erstreckt. Hflgl einfarbig ohne Zeichnungen. Fühler¬ 
schaft weißlich; Kammzähne gelblich. Augenkreis und Vorderbrust schwärzlich behaart. Palpen schwarz¬ 
braun, an der Spitze mehr oder weniger orangegelb. Beine gelblich mit schwarzen Ringen; Mittel- und Hinter¬ 

schienen oben mit langen schneeweißen Haaren bekleidet. £ und Entwicklungsstadien unbekannt. Ost-Afrika: 

Kilima-Ndjaro. 

Ch. grisea Auriv. Mit Ch. montana nahe verwandt. Körper und Flügel hell grau; Vflgl oben mit einer 
unregelmäßig gebogenen Querreihe kleiner, schwarzer Punkte, welche jedoch in den Feldern 1 und 2 fehlen. 
Palpen zum größten Teil orangegelb. Beine wie bei Ch. montana gefärbt und gezeichnet. Flügelspannung 38 mm. 

Britisch Ost-Afrika am Juba-Fluß. 

6. Unterfamilie: Lasiocampinae. 

Hieher gehört die Mehrzahl der äthiopischen Lasiocampiden. Sie sind vor den übrigen dadurch ausge¬ 

zeichnet, daß die Wurzelzelle der Hflgl klein, oft viel kleiner als die Mittelzelle ist, keine oder schwache Neben¬ 
rippen hat und dadurch gebildet wird, daß die Rippe 7, welche nahe an der Flügelwurzel etwa an der Mitte der 
Mittelzelle ausgeht, mit der Rippe 8 eine längere oder kürzere Anastomose bildet oder mit derselben durch 
eine kurze, fast senkrecht stehende Querrippe vereinigt ist. Mittelzelle der Vflgl gewöhnlich (Laeliopsis ausge¬ 
nommen) geschlossen. Durch die kleine Wurzelzelle der Hflgl können die Gattungen der Lasiocampinen sofort 
von denen der folgenden Unterfamilie (Gonometinen) unterschieden werden. Nur bei der Gattung Braura 

ist die Wurzelzelle etwas größer und steht in ihrer Bildung fast in der Mitte zwischen den beiden Unterfamilien. 

Ueber sicht der Gattungen. 

I. Die Rippe 8 der Hflgl geht zwar frei von der Flügelwurzel aus, vereinigt sich aber bald mit dem Vrde der 
Mittelzelle und geht dann entweder von demselben Punkte wie Rippe 7 aus oder ist mit dieser eine Strecke 
verschmolzen; in welchem Falle also die Rippen 7 und 8 gestielt sind. Die Mittelzellen beider Flügel ge¬ 

schlossen. 

A. Augen nackt. Die Rippen 7 und 8 der Vflgl kurz gestielt aus der Spitze der Mittelzelle. 
1. Trichiurana. 

B. Augen haarig. Die Rippen 6 und 7 der Vflgl gestielt; die Rippe 8 frei aus der Spitze der Mittelzelle. 
Trichiura. 

II. Die Rippe 8 der Hflgl ist nie mit dem Vrde der Mittelzelle vereinigt und die Wurzelzelle erreicht demnach 

wenigstens den Anfang der Rippe 7. 

A. Mittelzelle der Hflgl offen oder nur zum Teil und undeutlich geschlossen. 

f. Mittelzelle der Vflgl offen. 2- Laeliopsis. 

tt- Mittelzelle der Vflgl geschlossen. 

a. Vorderschienen kurz, an der Spitze mit zwei Dornen. $ ohne Flügel. 3. Mesocelis. 

ß. Vorderschienen von normaler Länge, unbewaffnet. $ mit vollständig entwickelten Flügeln. 

*. Die Rippen 9 und 10 der Vflgl viel kürzer als ihr gemeinsamer Stiel. $ mit Afterwolle. 

1. Saum der Hflgl ganzrandig. Die Rippe 9 der Vflgl mündet in den Vrd oder in die Flügel¬ 

spitze. 4- Lechriolepis. 

2. Saum der Hflgl gewellt. Die Rippe 9 der ATlgl mündet in den Saum. 
5. Trabala. 

**. Die Rippen 9 und 10 der Vflgl länger als ihr gemeinsamer Stiel. $ ohne Afterwolle. 

1. Die Rippe 7 der Vflgl ist mit der Rippe 8 kurz gestielt und die Rippe 9 geht in den Vrd 

oder die Flügelspitze aus. 9- Closterothrix. 

2. Die Rippe 7 der Vflgl mit der Rippe 6 gestielt und die Rippe 9 in den Saum oder die Spitze 
mündend. 7. Craspia. 

B. Mittelzelle beider Flügel geschlossen. 

a. Saum beider Flügel ganzrandig oder gleichförmig wellenrandig, selten gezackt. 

*. Vrd der Hflgl gleichförmig gebogen oder fast gerade, weder in der Mitte ausgerandet, noch an 
der Spitze der Rippe 8 einen Winkel bildend. Spitze der Vflgl nie sichelförmig gebogen. Palpen 

nie schnabelförmig hervorragend noch kegelförmig zugespitzt. 
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f. Die Wurzelzelle der Hflgl entsendet etwa aus ihrer Mitte eine lange gebogene und erst an der 
Mitte des Vrdes endende Nebenrippe. 8. Beralade. 

ft- Die Wurzelzelle der Hflgl ohne Nebenrippen oder nur mit 1-—3 kurzen, gerade nach vorn 
gerichteten Nebenrippen. 

o. Hrd der Vflgl in der Mitte mit einem sehr großen Schuppenzahn und mit zwei kleineren 
nahe am Hinterwinkel. Die Rippen 9 und 10 der Vflgl viel kürzer als ihr Stiel. 

9. Odontocheilopteryx. 

oo. Hrd der Vflgl ohne Schuppenzähne. 

§. Die Rippen 4 und 5 der Vflgl getrennt aus der Hinterecke der Mittelzelle. 

/V Die Rippe 8 der Vflgl frei aus dem Vrde oder der Spitze der Mittelzelle. 

1. Die Rippen 9 und 10 der Vflgl sind sehr lang, 3-—4 mal so lang wie ihr Stiel; 
dieser überragt kaum die Spitze der Mittelzelle. Augen nackt, nur bei 
der letzten Art der Gattung Philothermci etwas haarig. 

a. Vflgl groß und breit mit mäßig gebogenem Saume, welcher kürzer als 
der Hrd ist. Saum der Hflgl gebogen. Stirn einfach. Die Rippen 6 und 7 

der Vflgl aus demselben Punkte oder nur kurz gestielt. $ mit Afterwolle. 
11. Philotherma. 

b. A■ Vflgl sehr lang und schmal; ihr Saum fast doppelt so lang wie der 
Hrd. Saum der Hflgl fast gerade abgeschnitten oder schwach ausge- 
randet. Stirn mit langem Hörnchen bewaffnet. Die Rippen 6 und 7 
der Vflgl gestielt. $ unbekannt. 10. Oplometa. 

2. Die Rippen 9 und 10 der Vflgl sind selten mehr als doppelt so lang wie ihr 
Stiel; dieser überragt deutlich die Spitze der Mittelzelle. Augen fast immer 
haarig. 

a. Die Rippe 9 der Vflgl mündet in den Vrd oder in die Flügelspitze. Die 
Submarginallinie der Vflgl-Oberseite ist gebogen und zusammenhängend 
oder etwas unregelmäßig und aus fast senkrecht stehenden Querstrichen 
gebildet. 12. Olyra. 

b. Die Rippe 9 der Vflgl mündet in den Saum. Die Submarginallinie der 
Vflgl ist wenigstens zwischen den Rippen 2 und 6 unterbrochen, treppen¬ 
förmig, indem sie aus geraden, schief gestellten Strichen gebildet ist. 

13. Bombycopsis. 

/N/4 Die Rippe 8 der Vflgl aus dem Stiele der Rippen 6 und 7. Der Stiel der Rippen 
9 und 10 überragt die Spitze der Mittelzelle, ist aber stets kürzer als die Rippen 
selbst. Die Rippe 9 mündet in den Saum. Die Rippen 4 und 5 der Hflgl ge¬ 
stielt. 

1. Die Rippen 9 und 10 der Vflgl sehr lang. 3-—5 mal so lang wie ihr Stiel. 
Palpen groß und lang, die Stirn weit überragend. 14. Catalebeda. 

2. Die Rippen 9 und 10 der Vflgl niemals doppelt so lang, gewöhnlich kürzer 
als ihr Stiel. Palpen mäßig lang, die Behaarung der Stirn nicht oder wenig 
überragend. 15. Taragama. 

§§. Die Rippen 4 und 5 der Vflgl gestielt aus der Hinterecke der Mittelzelle. Die Rippe 9 
in den Saum. 16. Pachypasa. 

17. Braura. 

Vrd der Hflgl in der Mitte mehr oder weniger ausgerandet und mit dicken steifen Haaren be¬ 
kleidet oder fast gerade, aber dann an der Spitze der Rippe 8 einen deutlichen Winkel bildend 
oder die Palpen sehr lang und kegelförmig zugespitzt. 

|. Palpen lang schnabelförmig vorgestreckt. Die Rippe 9 der Vflgl in den Vrd oder die Flügel¬ 
spitze mündend. Augen haarig. 

o. Der Stiel der Rippen 9 und 10 der Vflgl so lang oder länger als die Rippen selbst. Die 
Rippe 8 der Hflgl eine Strecke mit der Rippe 7 verschmolzen. Vrd der Hflgl in der Mitte 
sehr tief ausgerandet. 18. Rhinobombyx. 

oo. Der Stiel der Rippen 9 und 10 der Vflgl vielmal kürzer als die Rippen, die Spitze der 
Mittelzelle kaum überragend. Die Rippe 8 der Hflgl nur in einem Punkte mit der Rippe 7 
vereinigt. Vrd der Hflgl oft bis zur Spitze der Rippe 8 gerade oder nur mäßig ausgerandet, 
selten tief ausgerandet. 19. Leipoxais. 
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ff. Palpen kurz, die Behaarung der Stirn nicht oder kaum überragend. Die Rippe 9 der Vflgl 

läuft in den Saum aus. 

§. Die Wurzelzelle der Hflgl erreicht wenigstens die Mitte des Vrdes der Mittelzelle. Der 
Stiel der Rippen 9 und 10 der Vflgl stets kürzer als die Rippen. Vrd der Hflgl wenigstens 
in der Mitte mit steifen schwarzen Haaren bekleidet. 

1. Die Tarsen oben haarig. Die Stirn mit einem kegelförmigen Dorn bewaffnet. 

20. Ceratopacha. 
2. Die Tarsen anliegend beschuppt ohne Haare. 

a. Die Rippe 8 der Vflgl aus dem Stiele von 6 und 7. Die Stirn mit horniger Erhabenheit 
21. Schcmsinna. 

1). Die Rippe 8 der Vflgl aus der Mittelzelle. Die Stirn unbewaffnet. 
22. Trichopisthia. 

§§. Die Wurzelzelle der Hflgl sehr klein, bei weitem nicht die Mitte des Vrdes der Mittelzelle 
erreichend. Der Stiel der Rippen 9 und 10 der Vflgl wenigstens so lang wie die Rippen. 
Die Tarsen anliegend beschuppt. Die Rippe 8 der Vflgl aus der Spitze der Mittelzelle. 

23. Cymatopacha. 

ß. Saum der Vflgl unregelmäßig gezähnt, gezackt oder eingeschnitten. (Vgl. hier auch Leipoxais emar- 

ginata). 

*. Saum der Hflgl mit 1—3 Zacken. 

1. Hflgl am Vrde in der Mitte tief ausgerandet; ihr Saum an der Rippe 6 gezackt. 
24. Mimopacha. 

2. Vrd der Hflgl gerade, nicht ausgerandet. 

a. Saum der Hflgl nur an der Rippe 2 gezackt. Augen haarig. 25. Ocinaropsis. 

b. Saum der Hflgl an den Rippen 2 und 3 und am Analwinkel stumpf gezackt. Augen nackt. 
26. Odontogama. 

**. Saum der Hflgl gleichförmig abgerundet. 27. Odontopacha. 

1. Gattung: Tricltiursma Auriv. 

Diese Gattung ist mit der paläarktischen Gattung Trichiura Steph. nahe verwandt und weicht nur 
durch die in der Gattungsübersicht mitgeteilten Kennzeichen von ihr ab. Die Entwicklungsstadien sind unbe¬ 

kannt. 

T. meridionalis Auriv. (29 e). Kopf, Thorax und Beine grau ; Hlb braungrau ; Augenkreis schwärz¬ 
lich. Vflgl oben in der Mitte weißlich mit schwarzen Rippen, an den Rändern dunkelgrau; ein schwarzer Diskal¬ 
punkt und schwärzliche Streifen an den Rippen 2 und 5. Hflgl auf beiden Seiten und die Vflgl unten dunkelgrau 
ohne Zeichnung. Vflgl 14 mm lang. Das $ ist etwas größer (Vflgl 18 mm lang) i;nd hat oben eine graue Grund¬ 
farbe der Vflgl mit schwarzem Diskalpunkt und einer gebogenen, wenig hervortretenden, unscharf begrenzten 

Diskalbinde. Süd-Afrika: Oranje-Freestate. 

Anmerkung: Als Trichiura definita beschreibt Bethune-Baker im .Tahre 1911 eine am weißen Nil erbeutete 
neue Art, vergleicht sie aber mit Anadiasa öbsoleta Klug. Die Art ist mir unbekannt, gehört aber wahrscheinlich zur Gattung 
.1 nadiasa und wird dort behandelt werden. 

2. Gattung’: l^aeliopsis Auriv. 

Laeliopsis ist die einzige Gattung dieser Unterfamilie, bei der die Mittelzelle der Vflgl offen ist; sie ist 
auch durch die an gewissen Arctiiden (z. B. Spilosoma-Arten) erinnernde Flügelform ausgezeichnet. Palpen 
kurz, die Behaarung der Stirn nicht überragend. Augen nackt. Fühler bis zur Spitze zweireihig gekämmt. 
Stirn unbewaffnet. Vorderschienen kurz, an der Spitze bedornt; Hinterschienen mit zwei kräftigen Endsporen; 
Tarsen anliegend beschuppt. Vrd und Hrd der Vflgl fast gerade, jener gegen die Spitze schwach gebogen; 
Saum fast ganzrandig, gleichförmig gebogen. Vflgl: die Rippen 7 und 8 kurz gestielt; 9 und 10 auch kurz gestielt, 
etwa in der Mitte zwischen 11 und dem Stiel von 7 und 8 ausgehend; 9 in die Flügelspitze oder nahe an derselben 
auslaufend. Hflgl: Wurzelzelle sehr klein; Rippe 7 dicht an der Wurzel entspringend, nur in einem Punkte 

mit der Rippe 8 vereinigt. Die früheren Stadien sind noch unbekannt. 

L. punctuligera Auriv. (29c). Kopf, Thorax und Oberseite der Vflgl dunkel ockergelblich; Hflgl 
oben und die Unterseite beider Flügel ockergelb. Vflgl oben mit zwei oft undeutlichen oder unvollständigen 
Längsstrichen, einem in 1 b und einem in 5; beiden, wenn vollständig, an dem Submarginalpunkte ihres Feldes 
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endend. Beide Flügel außerdem mit einer unregelmäßigen Bogenreihe von weißen, schwärzlich geringten Punkten 
vor dem Saume. Delagoa-Bay. ■— maculigera Strd. (29 c) weicht dadurch ab, daß die Vflgl oben kaum dunkler maculigera. 
als die Hflgl und die Submarginalpunkte schwarz ohne weißen Kern sind. Tabora in Deutsch Ost-Afrika. 
Ein Zwischenform zwischen dieser und der Hauptform liegt aus der Gegend des Livingstone-Falles des Zambesi- 

Flusses vor. 

L. erythrura Auriv. Ockergelb, die Brustseiten, die Flügelwurzel oben, Hinterrücken und die Spitze erythrura. 
des Hlbs mit roten oder rötlichen Haaren bekleidet. Der Diskalpunkt und die Submarginalpunkte der Vflgl- 
Oberseite weiß mit undeutlicher dunkler Begrenzung. Hflgl oben und die Unterseite beider Flügel mit einfarbig 
schwarzen Submarginalpunkten. Belgischer Congo. — marginata ab. nov. aus Angola, weicht durch oben mcirginata. 

dunkelbraune Vflgl und eine breite dunkle Saumbinde der Hflgl-Oberseite ab. 

3. Gattung1: Mesocc^lis Hbn. 

Eine isoliert dastehende Gattung. Palpen klein. Stirn breit und flach, unbewaffnet. Fühler des o 
bis zur Spitze zweireihig gekämmt. Augen nackt. Körper lang behaart; Hlb die Hflgl fast mit seiner halben 
Länge überragend. Flügel kurz mit abgerundetem, ganzrandigem Saume; Vrd der Hflgl fast gerade mit großem 
Wurzellappen. Vflgl: die Rippen 2-—8 getrennt von der Mittelzelle, 9 und 10 kurz gestielt, 9 in die Flügelspitze 
oder den Vrd. Wurzelzelle der Hflgl schmal und klein. -— Die Puppe ruht in einem weichen Gespinnst, in dem 
weiche dunkle Haare der Raupe sparsam eingemischt sind. 

M. montana Cr. (29 c). Körper mit langen braunen Haaren bekleidet. Flügel fast schwarz mit weißen moniana. 

Fransen und einem großen gerundeten weißen Fleck in der Mitte hinter der Spitze der Mittelzelle (in den Feldern 
3-—5 oder ß). Süd-Afrika: Kapland bis Transvaal. 

4. Gattung: f^ecliriolepis Wkr. 

Die zahlreichen Arten sind an den in der Gattungsübersicht angeführten Kennzeichen sehr leicht kennt¬ 
lich; sie sind mehrmals mit den Arten der Gattung Chrysopsyche verwechselt worden, sind aber gar nicht mit 
ihnen näher verwandt und haben eine ganz verschiedene Anordnung der Rippen der Hflgl. indem die Rippen 7 
und 8 von einem Punkte (der Spitze der Wurzelzelle) und nicht weit getrennt entspringen. Palpen kurz, die 
Stirrj nicht überragend. Fühler bis zur Spitze zweireihig gekämmt ; die Kammzähne beim C lang, beim $ sehr 

kurz. Stirn flach ohne Erhabenheit. Augen klein. Vorderschienen unbewaffnet, Hinterschienen mit zwei 
kleinen Endsporen. Die Geschlechter sind sehr verschieden und die Bestimmung der Arten wird dadurch er¬ 
schwert. Die normale Zeichnung der Vflgl-Oberseite besteht aus zwei dunklen Querlinien, einer vor und einer 
hinter der Mitte, aus einem dunklen Fleck auf der Querrippe der Mittelzelle und aus einer doppelt gebogenen 
Querreihe von Submarginalflecken, welche beim $ groß und braun, beim <$ aber weißlich oder bleiglänzend 
oder ganz verschwunden sind. Die CA sind ferner fast immer durch einen weißlichen Fleck nahe an der Wurzel 
des Vrdes der Hflgl-Unterseite und oft auch durch einen gerundeten weißen Fleck auf der Oberseite der Vflgl 
nahe an der Wurzel im Felde 1 b ausgezeichnet. — Die Raupen sind walzenförmig, an allen Gliedern gleich¬ 
förmig lang behaart und haben an den Seiten der Glieder 4—-10 Gruppen von kurzen Seidenhaaren und an den 
Gliedern 6—40 je einen viereckigen, aus dicht gedrängten kurzen Haaren gebildeten, hellen Rückenfleck. Das 
Gespinnst ist weich, aber sehr dicht und mit den Haaren der Raupe eingemischt. Die Arten können auf folgende 
drei Gruppen verteilt werden. 

Erste Artengruppe. 

Die Rippe 8 der Vflgl kommt frei aus dem Stiele der Rippen 6 und 7. Das $ verhältnismäßig sehr klein ohne weißen 
Fleck an der Wurzel der Vflgl-Oberseite, aber mit deutlichem hellen Fleck am Vrde der Hflgl-Unterseite. 

L. anomala Butl. S- (29 c) erinnert durch Größe und Flügelform sehr an die CS von Chrysopsyche anomaia. 
imparilis (31 a) und vittata. Fühler schwarz. Körper gelbbraun behaart; Tarsen schwärzlich. Flügel auf beiden 
Seiten rötlich gelbbraun ohne deutliche Zeichnungen. Vflgl oben und unten in der Mitte rötlich überzogen, 
oben mit Andeutung des Mittelfleckes und der äußeren Querlinie, an der Spitze dunkler, graubraun. Hflgl 
oben am Vrde bis zur Rippe 6 oder 5 rötlich, unten an der Wurzel innerhalb des hellgelben Costalfleckes dunkel 
rotbraun. — Das $ ist völlig verschieden und kommt dem $ von Chrysopsyche stumpfi Saalm. (29 b) sehr nahe, 
ist aber kleiner (41—50 mm) und hat statt der breiten Submarginalbinde nur freie rotbraune Submarginalflecke. 
Vflgl oben hellgelb bis orangegelb, die schmalen Querlinien und der Diskalfleck rotbraun; das Mittelfeld sonst 
von der Farbe des Grundes. Hflgl oben etwas heller gelb, in der Mitte oft weißlich aufgehellt und an der Mitte 
des Vrdes in 6 und 7 mit einem rotbraunen Querstrich. Beide Flügel unten ockergelb ohne Zeichnungen. Fühler¬ 
schaft gelblich, die kurzen Kammzähne schwarz. Tarsen an der Spitze verdunkelt, schwarzgrau. Madagaskar. 

XIV 28 
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Zweite Artengruppe. 

Die Rippen 7 und 8 der Vflgl auf gemeinsamem Stiel aus der Spitze der Mittelzelle oder aus der Wurzel der Rippe 6. 
Die Fransen beider Flügel hellgrau, gelb oder weißlich gefärbt. Erste Querlinie der Vflgl fast gerade. Die fast immer mit 
deutlichem weißen Fleck oben an der Wurzel der Vflgl im Felde 1 b. 

basirufa. L. basirufa Strd. (29 d). d- Beide Flügel oben mit lebhaft gelber Grundfarbe. Vflgl mit großem 
weißem Wurzelfleck und deutlichen schwärzlichen Querlinien; die innere Querlinie fast gerade und senkrecht 
gegen den Hrd, die äußere vom Vrde bis zur Rippe 7 gerade, dann stumpf gebogen und in fast gerader Linie mit 
dem Saume parallel die Mitte des Irds erreichend; das Mittelfeld am Vrde etwa doppelt so breit wie am Ird. 
Die Submarginalflecken bilden wie gewöhnlich bei den Arten dieser Gruppe eine undeutlich weißliche, etwas 
bleiglänzende Binde. Hflgl oben von der Spitze bis zur Rippe 3 mit breiter, nach hinten stark verschmälerter 
olivengrauer Saumbinde mit Andeutungen von dunklen, seidenglänzenden Submarginalflecken in den Fel¬ 
dern 3—7. Flügel unten heller gelb mit großen dunklen Submarginalflecken in fast allen Feldern und einen 
großen weißen Fleck nahe an der Wurzel des Hflgls. — Das $ gehört zu den größten Formen der Gattung. Die 
Flügel haben eine lebhaft ockergelbe Grundfarbe mit rotbraunen Zeichnungen; Kopf, Thorax, das Wurzelfeld 
und die innere Hälfte des Hrdes der Vflgl sind rötlich mit braunen Haaren bekleidet. Die Zeichnungen der 
Oberseite gehen aus der Abbildung (29 d) hervor; Mittelfeld der Vflgl von der Farbe des Grundes. Beide Flügel 

unten mit deutlichen braunen Submarginalflecken. Kamerun: Buea. — Eine prachtvolle von Sjöstedt aus 
Kamerun heimgebrachte Raupe gehört wahrscheinlich dieser Art an. Kopf und Körper sind braun mit zahlreichen 
gelben Längslinien; die Behaarung ist lang an den Seiten hellgelb, auf dem Rücken schwärzlich; das erste Glied 

hat zwei bläuliche viereckige Flecke auf dem Rücken und jederseits einen sehr langen schwarzen Haarpinsel; 
Die seidenhaarigen Seitenflecken sind in der Mitte schwarz, ringsum weiß und dadurch fast augenähnlich; 
die Rückenflecke der Glieder 6—10 sind weiß. 

varia. L, varia Walk. Nur das 2 ist bekannt und so kurz beschrieben, daß es unmöglich ist. die Art sicher 
zu deuten. Die Beschreibung lautet: ,,Ziegelfarbig. Kopf. Thorax, Brust und Beine rehfarbig. Hlb an der 
Spitze dicht wollenhaarig. Flügel mit drei unregelmäßigen, schiefen, gezackten rehfarbigen Querbinden; die 
dritte breiter als die beiden anderen und nahe am Saume. Vflgl mit einem unregelmäßigen rehfarbigen Ring¬ 
fleck zwischen der ersten und zweiten Binde. Länge des Körpers 26 mm; Flügelspannung etwa 76 mm“. Die 
Art muß mit L. basirufa nahe verwandt oder identisch sein. Strand deutet sie als eine mit basirufa verwandte 
Form, bei der die Querlinien sehr undeutlich sind; die Beschreibung Walkers ist aber mit einer solchen Deutung 
kaum vereinbar. 

Die folgenden acht Arten sind der L. basirufa so ähnlich, daß es genügt die Unterschiede anzugeben und auf die Ab¬ 
bildungen zu verweisen. 

nigrivenis. L. nigrivenis Strd. (29 d, e). <$. Die beiden Querlinien der Vflgl sind bräunlich, am Vrde nicht doppelt 
so weit wie am Ird voneinander entfernt; die äußere an der Rippe 8 scharf, rechtwinkelig gebrochen. Hflgl 
mit gleichförmig abgerundetem Saume. Rippen beider Flügel am Saume ziemlich breit schwarz. Mittelfeld 
der Vflgl in den Feldern 2—4 rotbraun ausgefüllt; Submarginalflecke groß, fast völlig zu einer Binde vereinigt. 
Süd-Kamerun: Alen. 

tessmanni. L. tessmanni Strd. (29 e). Vflgl bei beiden Geschlechtern ziemlich spitz, nicht abgerundet. d- Die 
äußere Querlinie der Vflgl an der Rippe 7 fast rechtwinkelig gebrochen, dann zwischen der Rippe 7 und dem 
Hrd deutlich, aber schwach gebogen. Süd-Kamerun: Alen. -— Zusammen mit einem d, welches mit L. tessmanni 
übereinstimmt, wurde bei Mukimbunga im Congo-Gebiet ein $ gezogen, welches dem $ von L. conjuncta nahe 
kommt und dieselbe graugelbe Grundfarbe beider Flügel hat. Vom $ der L. conjuncta weicht es jedoch durch 

das am Vrde viel schmälere, am Vrde und Hrde hell violettbraun überzogene Mittelfeld der Vflgl und die zu 
einer Submarginalbinde vereinigten violettbraunen Submarginalflecken der Vflgl ab. Die äußere Mittellinie der 

Vflgl wie beim d, aber etwas stärker gebogen. —- Die Raupe ist tief schwarz mit blaugrauen Warzen aller Glieder 
und zwei blaugrauen Rückenflecken des ersten Gliedes; Haare sehr lang, dunkel braun; erstes Glied ohne 
lange Haarpinsel. Kokon weich, grau mit eingemischten schwarzen Haaren. Puppe nackt, glänzend, dunkelbraun, 
hinten stumpf abgerundet mit einer Gruppe dicht gedrängter Borstenhaare. 

conjuncta. L. conjuncta Grünb. (29 e). d- Hflgl mit gleichförmig abgerundetem Saume. Flügel oben lebhaft 
ockergelb nur an der Vorderecke der Hflgl breit olivengrau verdunkelt. $. Flügel oben mit graugelber Grund¬ 
farbe und dunkelrotbraunen Zeichmingen. Mittelfeld der Vflgl nicht verdunkelt, von der Farbe des Grundes. 
LTganda und Kamerun. 

ochraeeola. L. ochraeeola Strd. (29 f). Nur das d bst bisher bekannt. Körper und Flügel lebhaft hell ockergelb: 
die Querlinien der Vflgl fein, bräunlich, die äußere zwischen der Rippe 7 und dem Hrde fast gerade. Saum 
der Hflgl gleichförmig abgerundet. Deutsch-Ost-Afrika: Amani. 

griseota. L. griseola sp. n. d- Fühler,schaff weiß; Kammzähne schwarz. Körper graugelb oder braungelblich 
behaart. Flügel oben gelblich grau, nur im Wurzelteil mehr gelblich beschuppt. Erste Querlinie der Vflgl schwach 
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gebogen, zweite im Felde 6 stumpf geeckt, dann bis zum Ird ganz gerade, Saumteil außerhalb der undeutlichen 
weißlichen Submarginalbinde dunkelgrau. Hflgl an der Spitze vom Vrde bis zur Rippe 5 oder 4 mit breiter 
dunkelgrauer, wurzelwärts sehr undeutlich begrenzter Saumbinde. Beide Flügel unten hellgelb mit deutlichen 
schwarzgrauen, getrennten Submarginalflecken, sechs der Vflgl (in 3—-8) und sieben der Hflgl in 2—8. Flügel¬ 
spannung 48 mm. -—• Die zusammen mit diesem durch Zucht erhaltenen stimmen in der Zeichnung 
sehr mit dem $ von L. pulchra überein, sind aber ganz verschieden gefärbt. Die Grundfarbe der Vflgl 
hell graugelb mit hell violettbraunen Zeichnungen und dunklen Rippen im Saumteil; die innere Querlinie ist 
schwach gebogen, die äußere unregelmäßig geschlängelt, nach außen hell begrenzt und im Felde 6 saumwärts 
weit hervortretend; das Mittelfeld ist fast völlig mit violettbrauner Farbe bedeckt, nur jederseits dem Mittel¬ 
flecke aufgehellt und eine breite Binde derselben Farbe begleitet nach innen die Submarginalbinde. Die Hflgl 
oben weißlich, nur am Vrde und am Saume etwas gelblich; die Submarginalflecke treten nur in den Feldern 5-—7 
deutlich auf und von den Rippen sind nur 5—7 am Saume ein wenig verdunkelt. Kopf und Thoraxrücken 
rotbraun behaart. Hlb oben gelblichgrau mit weißlicher Afterwolle. Die Unterseite beider Flügel hell grau, 
am Saume und am Vrde der Hflgl mehr gelblich, am Vrde der Vflgl mit braunen Haaren bekleidet; Submarginal¬ 
flecke groß, lebhaft rotbraun; Rippen im Saumteil etwas verdunkelt. Flügelspannung 67—71 mm. — Das 
$ stimmt hinsichtlich der Grundfarbe mit dem $ von L. conjuncta Strd. (29 e) und von L. tessmanni 
stark überein, weicht aber von jenem durch das violettbraun überzogene Mittelfeld der Vflgl und von diesem 
durch die breiteren, an der Spitze abgerundeten Vflgl und die noch hellere Grundfarbe ab. Deutsch Ost-Afrika: 

Ukerewe. 

L. pulchra Auriv. (29 f). Das $ ist durch die lebhaft ockergelbe Grundfarbe und die tief rotbraunen pulchra. 

Zeichnungen ausgezeichnet. Das Mittelfeld der Vflgl ist fast völlig mit rotbrauner Farbe überzogen. Das 
dieser Art wird von Strand mit folgenden Worten beschrieben: ,,Oberseite mehr oder weniger graulich, höch¬ 
stens in der Mitte und Basalhälfte der Vflgl leicht gelblich angeflogen. Größe gering (Flügelspannung 45 mm). 
Vflgl ziemlich breit und stumpf.“ Diese Beschreibung paßt auch auf das von L. griseola und ist vielleicht 
nach einem kleinen Stück dieser Art gemacht. Britisch Zentral Afrika: Fwambo. Congo-Gebiet bei Kinschassa. 

L. citrina Schs. Die Beschreidung dieser mir nicht sicher bekannten Art lautet: Olivenfarbig gelb; citrina. 
Kopf und Thorax gelblichbraun. Vflgl mit einem kleinen, weißen Fleck nahe an der Wurzel; die antemediane 
Querlinie ist braun und gerade und berührt am Hrde eine braune postmediane Querlinie, welche hinter dem 
Vrde gewinkelt ist; eine undeutliche Diskallinie; die unregelmäßige, weißliche Submarginalbinde ist wurzel¬ 
wärts graulich begrenzt. Hflgl in der Wurzelhälfte gelb, in der Saumhälfte olivenfarbig. $. Hell gelb; Vflgl 
mit den Querlinien gewellt, undeutlich und rötlich; ein großer roter Diskalfleck und eine Reihe roter Submarginal¬ 

flecke. Die Hflgl nahe an der Spitze mit dem Anfang einer Reihe roter Submarginalflecke. Flügelspannung 
B 49 mm, $ 80 mm.“ Sierra-Leone. —• Strand gibt in seiner Revision der Arten dieser Gattung an, daß das 
B von L. citrina sich dadurch von den übrigen Arten unterscheidet, daß die Hflgl in oder kurz hinter der Mitte 
des Saumes stark bauchig vortreten. Ein solches Stück aiis Sierra-Leone liegt mir vor, stimmt aber nicht ganz 
mit der von Sch aus gelieferten Beschreibung. 

L. flavomarginata sp. n. B- Beide Flügel oben bis zum Saume mit rein ockergelber Grundfarbe, flavomargi- 

Vflgl oben mit weißem Wurzelfleck, hellbraunen Querlinien und recht scharf begrenzter weißlicher Submarginal- nata. 

binde, welche sich auf den Hflgln wenn auch weniger scharf begrenzt, bis zum Irde fortsetzt. Die innere Quer¬ 
linie der Vflgl fast gerade, die äußere am Vrd sanft gebogen, nicht gewinkelt. Beide Flügel unten ockergelb 
ohne Zeichnungen; die Sub marginalbinden der Oberseite scheinen schwach durch. Kopf und Thorax hei! 
braungelb, Hlb eher bräunlichgrau behaart. Fühlerschaft weißlich; Kammzähne schwarzgrau. Flügelspannung 
40 mm. Durch die geringe Größe und die rein gelbe Saumbinde beider Flügel ausgezeichnet. Ost-Afrika: 

Kilima-Ndjaro, 1300—1900 m. 

Die vier folgenden Arten habe ich nicht untersuchen können. Sie wurden als Chrysopsyche-Arten beschrieben, ge¬ 
hören aber ganz sicher zu dieser Gruppe der Gattung Lechriolepis. 

L. leucostigma Hmps. (29 f). B- Kopf, Thorax und Hlb hell rotbraun; Fühler mit weißem Schaft leucostiy- 

und schwärzlichen Kammzähnen; Tarsen an der Spitze weiß. Vflgl olivfarbig ockergelblich; ein weißer Wurzel- mcK 

fleck; erste Querlinie bräunlich, schief gestellt; ein brauner Querstrich am Ende der Mittelzelle; zweite Querlinie 
zwischen dem Vrd und der Rippe 7 etwas schief gestellt und dann schief einwärts gegen den Hrd gerichtet, an 
der Rippe 2 etwas eingebogen; die Submarginalbinde weißlich vom Spitzenteil bis nahe am Ird angedehnt, an 
der Rippe 5 eingebogen und an der Rippe 4 ausgebogen. Fransen mit undeutlichen weißen Flecken. Hflgl 
hell olivenbraun; eine undeutliche weißliche Binde vom Hinterende der Mittelzelle bis zum Hinterwinkel und 
eine deutlichere helle Submarginalbinde vom Vrde bis zum Hinterwinkel. Unterseite der Hflgl hell olivengelb 
mit einem weißen Fleck nahe an der Wurzel des Vrdes und eine undeutliche Spbmarginallinie. Flügelspannung 
46 mm. Ruwenzori. 

L. jacksoni B.-Bak. B- Kopf und Thorax hell gelbbraun; Hlb gelblich grau. Vflgl hell ockergrau jacksoni. 

mit einem kleinen weißen Wurzelfleck; erste Querlinie fast aufrecht und schwach gebogen, zweite Querlinie 



220 TRABALA. Von Dr. C. Aurivillius. 

an der Rippe 7 winkelig gebrochen und dahinter schief gegen die Mitte des Hrdes gerichtet; Submarginalbinde 
breit, unregelmäßig, silbergrau. Hflgl mehr grau als die Vflgl mit einem dunklen Felde an der Spitze und darin 

Spuren einer hellen Linie. Flügelspannung 52 mm. Uganda: Entebbe. 

pratti. L. pratfi Kenr. (29 f). ,,Kopf, Beine, Palpen und Thorax grünlich goldgelb. Fühlerschaft hell gefärbt, 
Kammzähne schwarz. Hlb goldgelb. Vflgl grünlich goldgelb, ziemlich veränderlich, mit schwach angedeuteten 

dunklen Querlinien und außerhalb derselben mit einer Querbinde von silbernen Schuppen, welche jedoch den 
Vrd nicht erreichen. Hflgl ähnlich gefärbt mit einer breiteren silbernen Querbinde, an der V urzel und am 
Irde mit goldenen Haaren bekleidet. Flügelspannung 54 mm.“ Madagaskar. — Die Art wurde als eine Chryso- 

psyche beschrieben, ist aber offenbar eine Lechriolepis. 

flaveola. L. flaveola B.-Bak. <J. Kopf, Thorax und Hlb hell gelblich. Beide Flügel hell ockergelb. Vflgl mit 
einem kleinen weißen Wurzelfleck; erste Querlinie dunkel, schwach gewellt; zweite Querlinie an der Rippe 7 
winkelig gebrochen, dann schief gebogen bis zum Hrde; eine breite unregelmäßige graue Submarginalbinde. 
Hflgl an der Spitze dunkelgrau überzogen; diese Farbe nach hinten als eine Linie fortgesetzt. Flügelspannung 

46 mm. West-Afrika: Gunnah 

gyldenstol- L. gyIdenstolpe! Auriv. (29 f). <$. Körper und Flügel gelblich lederbraun; beide Flügel oben und unten 
pei- mit schwärzlichen Längsstrichen in fast allen Feldern. Vflgl oben mit kleinem weißlichem Wurzelpunkt, schwar¬ 

zen Querlinien und sehr undeutlicher, grauer Submarginalbinde; erste Querlinie aufrecht, gerade, diezweite am 

Vrde gebogen, nicht winkelig. Hflgl unten nahe an der Wurzel des Vrdes mit weißem Fleck. Flügelspannung 
39 mm. Durch die dunkle Grundfarbe und die schwarzen Längsstrahlen der Flügel bildet diese Art einen Ueber- 

gang zu der nächsten Artgruppe. Zentral-Afrika: Ruanda-Gebiet. Das $ ist unbekannt. 
Es mag hier bemerkt werden, daß die von H. Dewitz im Jahre 1881 als L. anowncda abgebildete Art 

zu dieser Artengruppe und nicht zu der ersten gehört. Sie stimmt aber mit keiner der oben angeführten Arten 

dewitzi. überein und mag als Lechriolepis dewitzi sp. n. (30 a) bezeichnet werden. West-Afrika: Chinchoxo. 

Dritte Artengruppe. 

Die Rippen 7 und 8 der Vflgl, wie bei den Arten der zweiten Gruppe, auf gemeinsamem Stiel von der Spitze der 
Mittelzelle oder von der Wurzel der Rippe 6. Die Flügelfransen wenigstens an der Wurzel verdunkelt oder mit dunklen Flecken. 
Erste Querlinie der Vflgl am Vrde deutlich wurzelwärts gebogen. — J. Vflgl oben ohne weißem Wurzelfleck im Felde 1 b. 
Hflgl unten ohne deutlichen hellen Fleck nahe der Wurzel des Vrdes. Flügel auf beiden Seiten fast ganz oder zum größten 

Teil schwärzlich. 

heres. L. heres Schs. (= disparilis Strd.) (30 a). Beide Geschlechter sind dadurch ausgezeichnet, daß die 
Hflgl auf beiden Seiten eine dunkle Querlinie haben, welche von der Mitte des Vrdes ausgeht und den Ird oder 
wenigstens die Medianrippe erreicht. G- Beide Flügel zum größten Teil schwärzlich überzogen. A flgl auf beiden 
Seiten am Hrde in 1 a und 1 b gelblich gefärbt. Hflgl oben an der Mitte des Vrdes und am Irde mehr oder 
weniger, unten an der Wurzel und am Irde gelblich aufgehellt. Das hat fast dieselbe Grundfarbe und Zeich¬ 
nungen wie die ^$vonL. tessmanni (29 e) und griseola, hat aber dunklere Fransen, dunklere nicht weißliche Hflgl, 
stark gebogene innere Querlinie der Vflgl, welche sich am Hrde fast mit der äußeren Querlinie vereinigt und 
eine deutliche Mittelquerlinie der Hflgl. Die Vflgl sind wie bei L. griseola-^. spitz ausgezogen. Sierra-Leone. 

dirnidiata. — ab. dimidiata Strd. (30 a). Beide Flügel oben in der Wurzelhälfte lebhaft braungelb. Sierra Leone. — 
obscurata. ab. obscurata Strd. (30a). Beide Flügel oben überall mit schwärzlicher Grundfarbe; nur die Hflgl dicht an 

der Wurzel etwas gelbbraun behaart. Sierra-Leone. 

noctis. L. noctis Drc. Von dieser mir unbekannten Art ist nur das <$ bekannt. „Kopf, Palpen, Halskragen 
und Thorax schwarz; Hlb schwarz, Unterseite rotbraun; Beine braun. V flgl und Hflgl braunschwarz; ein 
schwarzgrauer, schlecht begrenzter Fleck außerhalb der Mittelzelle. Fransen beider I lügel schwarz. \ flgl unten 
gelbbraun, Vrd, Spitze und Saum braunschwarz. Hflgl unten gelbbraun, dicht mit braunen Schuppen bestreut; 

eine gewellte braune Linie quer über die Flügelmitte vom Vrde bis zum Irde; einige undeutliche braune Flecke 

in der Nähe des Analwinkels.“ Flügelspannung etwa 50 mm. C'ongo-Gebiet: Kassai. 

5. Gattung: Trabala Walk. 

Palpen kurz, unten steif behaart. Hinterschienen mit kurzen Endsporen. Mittelzelle der \ flgl ge¬ 
schlossen, der Hflgl offen. Die Rippe 8 der Vflgl frei aus dem Vrde der Mittelzelle. Flügel breit, Saum der Vflgl 
schwach gebogen oder fast gerade, ganzrandig oder schwach wellenrandig. Saum der Hflgl gleichförmig stark 
gebogen, stets wellenrandig. Die Gattung ist auch in Süd-Asien vertreten (vgl. Bd. 2, S. 165 und Bd. 10, S. 403) 
und die äthiopischen Arten schließen sich der wohlbekannten T. vishnu Lef. eng an. Die Entwicklungsstadien 

der äthiopischen Arten sind nicht bekannt. 
Die Flügel haben bei frischen Stücken eine zarte, apfelgrüne oder gelblichgrüne Grundfarbe, welche in¬ 

dessen für Licht und Feuchtigkeit sehr empfindlich ist und dann in eine hellgelbe oder ockergelbe Farbe übergeht.. 
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Erste Artengruppe. 

Die Yflgl oben etwas hinter der Mitte des Hrdes mit einem großen dreieckigen oder rektangulären dunkelbraunen 
oder schwarzgrauen Fleck. 

T. charon Drc. Körper hell gelblichgrün. Fühler hellbraun. Vflgl hellgrün mit einem kleinen, charon. 

schwarzen Punkt am Ende der Mittelzelle, einer schwach gebogenen, hellbraunen Querlinie nahe der Wurzel, 
einer feinen gebogenen, zackigen Querlinie hinter der Mittelzelle vom Vrde bis zum Hrde, wo sie sich mit dem 
dunklen Hrdfleck vereinigt und mit einer submarginalen Reihe von kleinen braunen Flecken von der Spitze 
bis zum Hrde nahe an dem Hinterwinkel. Hflgl hell grün mit den hellbraunen Linien bis zum Irde fortgesetzt. 
Unterseite der Oberseite sehr ähnlich. -— Das $ ist dem ähnlich; die Querlinien sind aber deutlicher und die 

Submarginalpunkte schwächer ausgebildet. Kamerun: Bitje. 

T. lambourni B.-Bak. <$. Kopf und Thorax hellgrün, dieser mit einer dunklen Mittellinie. Hlb weiß- lambourni. 

lieh. Beide Flügel hellgrün mit olivenfarbigen Zeichnungen. Vflgl mit einer feinen stark gebogenen Querlinie 
vor der Wurzel, einem dunklen Punkt in der Mittelzelle, einer schwach gebogenen postmedianen Querlinie, 
einer unregelmäßigen Reihe von halbmondförmigen Submarginalflecken und einem dreieckigen dunklen Hrd¬ 
fleck, welcher wurzelwärts die postmediane Linie berührt. Hflgl mit einem dunklen Punkt in der Mittelzelle, 
einer postmedianen Querlinie und mit einer unregelmäßigen Reihe submarginaler Mondflecke. Fransen beider 
Flügel hellbraun gerandet. Das $ dem $ ähnlich, aber heller. Flügelspannung $ 48, $ 64 mm. Nigeria: Lagos. 
-— Zu dieser Art gehören wahrscheinlich auch einige mir vorliegende Stücke aus dem Nyassa-Lande und aus 
Angola. Sie scheinen nur durch undeutlichere Querlinien abzuweichen. Bei den $$ tritt auf der Oberseite der 
Vflgl nahe an der Wurzel des Feldes 1 b ein gerundeter dunkler Fleck mehr oder weniger deutlich auf. 

Zweite Artengruppe. 

Die Vflgl oben ohne großen dunklen Hrdfleck. 

T. burchardi Dew. (30 a). Hell grünlich gelb, Hflgl am Irde weißlich. Thoraxrücken mit brauner burchardi. 

Längsbinde. Vflgl ohne deutliche Wurzellinie, am Ende der Mittelzelle mit großem ringförmigen weißlich 
ausgefüllten Diskalfleck; die gezackte postmediane Querlinie und die Submarginalflecken sind nebelig grau, 
teilweise weißlich ausgefüllt und am Hrde durch einen weißlich beschuppten Fleck, welcher offenbar den dunklen 
Hrdfleck der Arten der ersten Gruppe entspricht. Hflgl oben mit kleinem Mittelpunkt, gezackter stark gebo¬ 
gener Querlinie und großem, grauen, in der Mitte oft weiß ausgefüllten Submarginalflecken, von denen diejenigen 
der Felder 4 und 5 weiter vom Saume entfernt stehen. Der Saum tritt an der Rippe 4 etwas mehr als bei den 
übrigen Rippen hervor. Flügel unten fast wie oben gezeichnet. West-Afrika: Chinchoxo und Kamerun. 

T. aethiopica Strcl. (30 b). Diese Art wurde als eine Crinocraspeda beschrieben, stimmt aber völlig aethiopica. 
mit den Trabala-Arten im Körperbau überein. Bisher ist nur das $ bekannt; es kann nach der Abbildung leicht 
bestimmt werden. Congo-Gebiet: Uelleburg. 

Als Anhang mag hier die von Walker (1855) beschriebene ,,Amydona unicolor“ aus Gambia erwähnt werden. Die unicolor. 
kurze Beschreibung lautet: ,,<J. Weißlich mit schwach gelblichem Anfluge. Palpen schwärzlich, unten etwas gelbbraun. Fühler 
gelbbraun. Beine oben schwärzlich. Körperlänge 24 mm. Flügelspannung etwa 52 mm.“ Vor vielen Jahren hatte ich Gelegen¬ 
heit das typische Stück im Brit. Museum zu untersuchen. Dasselbe ist fast völlig abgerieben und hinsichtlich der Färbung 
und Zeichnung der Flügel ganz unbrauchbar. Ueber den Typus habe ich die folgenden Noten gemacht: „Augen nackt. Palpen 
kurz, clie Behaarung der Stirn nicht überragend. Mittelzelle der Vflgl durch eine feine, gebogene Querrippe geschlossen (nicht 
wie Walker sagt, offen). Vflgl: Rippen 2 und 3 nahe aneinander vor der Mitte, 4 und 5 aus der Hinterecke der Mittelzelle, 
6 und 7 gestielt, 8 frei, 9 und 10 kurz gestielt, Hflgl: die Rippen 4 und 5 kurz gestielt, 7 und 8 nahe an der Flügelwurzel 
vereinigt. Die Kammzähne der Fühler hinter der Mitte am längsten.“ Kirby stellt in seinem Kataloge die Art zur Gattung 
Phyllalia, was indessen mit dem Rippenbau in Widerspruch steht. Die Art muß eine Lasiocampide sein und gehört möglicher¬ 
weise zu Graspia. 

6. Gattung-: l'losterothrlx Mab. 

Palpen klein, aufgebogen mit knopfförmigem (tf) oder zylindrischem ($) Endgliede. Stirn flach, einfach. 
Augen nackt. Fühler mit mittelmäßigen (U) oder sehr kurzen Kammzähnen. Kopf, Thorax und Hlb mit groben, 
steifen, oft gegen die Spitze verdickten Haaren struppig behaart. Beine sparsam behaart; Vorderschienen 
unbewaffnet; Hinterschienen mit zwei kleinen Endsporen; Tarsen anliegend beschuppt oder oben etwas haarig. 
Der Rippenbau ist oben in der Gattungsübersicht beschrieben. Saum beider Flügel wellenrandig oder stumpf 

gezackt. Hflgl unten am Vrde grob behaart. Hlb lang, die Hflgl weit überragend. Die Entwicklungsstadien 
sind mir unbekannt . 

C. gambeyi Mab. ($ = bosei Saalm.) (30 a). Durch die Abbildung sofort zu erkennen. §. Beide gambeyi. 
Flügel oben dunkel lederbraun mit schwarzen Querlinien und schwarzen Submarginalflecken; das Mittelfeld 
beider Flügel fast schwarz überzogen mit gelbem Diskalfleck und gelbbraunen Rippen der Vflgl. Beide Flügel 
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unten etwas heller braun und ohne antemediane Querlinie. Kopf, Thoraxrücken und Hlbsspitze schwärzlich 
behaart; Hlb übrigens dunkelgrau mit gelblichen Haaren. Fühler schwarz. Flügelspannung 80 mm. Mada¬ 
gaskar. — Dur.vh die Untersuchung des Rippenbaues und der Zeichnung des $ habe ich mich überzeugt, daß 

Euglyphis“ bosei Saalm. das von C. gambeyi ist. 

sikurae. C. sikorae Auriv. (30 b). $. Hell braungelb. Thorax oben dunkler, schwarzbraun. Die Vflgl oben 
weißgrau, teilweise gelblichgrau mit zwei fast gleichlaufenden schwarzen Diskallinien und gerundeten schwärz¬ 
lichen Submarginalflecken; die äußere Querlinie bildet an den Rippen 6 und 7 einen saumwärts gerichteten 
Zahn. Das von den Diskallinien begrenzte Mittelfeld ist zwischen dem Vrde und der Rippe 5 tief schwarzbraun, 
dahinter hell gelblichgrau. Die Zeichnung der Hflgl und der Unterseite geht aus der Abbildung hervor. Mada¬ 

gaskar. 

Zu dieser Gattung gehört vielleicht auch die folgende mir nicht vorliegende, als Lasiocumya beschriebene 

Art. Die Mittelzelle'der Hflgl soll jedoch geschlossen sein. 

leonina. C. leonina Butl. <j>. Flügel oben sandgelb durch rauchgraue Schattenflecken verdunkelt, vor der 
Mitte mit einer etwas unregelmäßiger dunkler Querlinie und hinter der Mitte mit einer gewellten, fast gewinkel¬ 
ten Querlinie, welche ein grauliches Feld, die Mittelbinde, einschließt und auf den Vf Igln von einer schmäleren 
grauem Binde begleitet wird. Am Ende der Mittelzelle innerhalb der ersten Querbinde findet sich ein rahm¬ 
gelber Fleck.lDer Saumteil („external area“) ist schwach graunebelig in den Vf Igln, in den Hflgln aber dunkel 
rötlich und dunkelgrau gesprenkelt; er ist auf beiden Flügeln wurzelwärts von einer Reihe weißer, grau ge¬ 
säumter Flecke begrenzt. Körper safrangelb. Thorax vorne matt rotbraun, Flügel unten hell sandgelb, gegen den 
Saum allmählich rötlich und mit einer Reihe weißer, grau gesäumter Submarginalflecken, welche deutlicher 

als auf der Oberseite sind; die Hflgl am Vrde von nahe der Wurzel bis hinter der Mitte mit drei, gleichlaufenden, 
hellen, gezähnten Binden. Hlb unten lebhaft gelblich, an den Seiten safrangelb. Flügelspannung 96 mm. 

Madagaskar. 

7. Gattung: Craspia Auriv. 

Durch die offene Mittelzelle der Hflgl, den kurzen Stiel der Rippen 9 und 10 der Vflgl und die frei aus 
der Mittelzelle ausgehende Rippe 8 derselben Flügel ausgezeichnet. Augen nackt oder fast nackt. Palpen 
kurz, die Stirn nicht überragend. Schienen lang und dicht behaart; Hinterschienen mit zwei kleinen Endsporen, 

ihre Tarsen anliegend beschuppt. Die Arten sind unter sich recht verschieden und bilden zwei natürliche Gruppen. 

Erste Artengruppe. 

Die Rippe 9 der Vflgl geht in den Saum aus. Vrd der Hflgl fast gleichförmig gebogen. Saum beider Flügel wellen- 

randig. 

C. wahlbergi Auriv. (30 b) £. Kopf und Thoraxrücken dunkelbraun bis schwarzbraun mit einge¬ 
mischten weißen Haaren. Hinsichtlich der Färbung und Zeichnung der Flügel genügt es auf die getreue Abbil¬ 

dung des typischen Stückes zu verweisen. Das $ ist mir unbekannt. Damara-Land: Svakop, Rhodesia. 

marshalli. C. marshalli Auriv. (30c). Körper und Flügel heller oder dunkler grau; Flügel dunkel gesprenkelt. 

Vflgl mit zwei gezackten schwarzen, beim $ sehr undeutlichen Querlinien; Hflgl oben in der Wurzelhälfte 
schwach rötlich oder gelblich auf gehellt, nicht aber gesprenkelt. Das $ durch bedeutendere Größe, undeutliche 
Zeichnungen und einen rötlichen Längsstrahl in der Mittelzelle und dem Felde 5 der Vflgl abweichend. — Die 
Raupe zeichnet sich durch einen großen schwarzen Stirnfleck, welcher zwei länglichen lebhaft gelbe Flecke 

einschließt, aus. Jung ist sie oben graublau, fast nackt, unten und an den Seiten weißgelb mit kurzen und 
sparsam stehenden Haaren; Rücken jederseits mit zwei aus gelben oder weißlichen Punkten odti Strichen 
gebildeten Längslinien. Erwachsen ist die Raupe oben und an den Seiten ziemlich dicht mit kürzeren braun- 
gelben und langen weißlichen oder schwarzen Haaren bekleidet; die schwarzen Haare bilden jederseits der 
Glieder 1 und 2 einen gespreizten und auf den Gliedern 2 und 0—10 einen dünnen aufgerichteten Pinsel. Kopf 

rotbraun, bei der jungen Raupe graublau. Mashuna-Land und Transvaal. 

Zweite Artengruppe. 

Die Rippe 9 der Vflgl mündet in die Flügelspitze. Vrd der Hflgl in der Mitte etwas hervortretend und dann bis zur 
Spitze der Rippe 7 gerade oder leicht ausgerandet. Saum beider Flügel nur schwach wellenrandig oder fast ganzrandig. Ge¬ 

schlechter sehr verschieden. 

igneotincta. C. igneotinda Auriv. S- (30 c). Kopf und Halskragen violettgrau oder gelblich; Thoraxrücken 
lebhaft orangegelb; Hlb gelb behaart. Vflgl oben in der Saumhälfte rötlich gelb mit undeutlichen Submarginal- 
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punkten; in cler Wurzelhälfte zum größten Teil lebhaft orangegelb mit schwarzen Querlinien. Hflgl oben gelb, 
am Vrde bis zur Rippe 5 oder 4 schwärzlich bis orangegelb, gewöhnlich mit einem weißlichen (fast silbernen) 
Querstrich nahe der Spitze in den Feldern 5 und 6. Beide Flügel unten gelb; die Hflgl am Vrde braun gefleckt 
und mit violettbraunen Submarginalflecken in 4—6. Die Art ist sehr veränderlich und selten sind zwei Stücke ganz 
ähnlich gefärbt oder gezeichnet. — Das $ (30 c), welches ich früher als dubia beschrieben habe, hat eine verschie¬ 
dene Flügelform und Färbung, welche am besten aus der Abbildung hervorgeht. Angola. Rhodesia. -— poecilo- poecilostic- 

sticta Grünb. (30 c) macht den Eindruck einer davon verschiedenen Art, bildet aber deutliche Uebergänge zu 
der Hauptform und kann darum nur als eine Lokalrasse betrachtet werden. Sie weicht im allgemeinen dadurch 
ab, daß die Wurzelhälfte der Vflgl-Oberseite viel dunkler, violettbraun bis fast schwarz ist und die Vrdbinde 
der Hflgl gewöhnlich auf beiden Seiten breiter und dunkler ist. Als $ dieser Rasse betrachte ich eine Form, 
welche auf beiden Seiten eine dunkelgraue Grundfarbe hat, sonst aber mit dem $ der Hauptform übereinstimmt . 
Damara-Land. 

C. kilwicola Strd. (40 a) ist wohl auch nur eine Form von C. igneotincta. Flügel im Grunde orange- kilwicola. 

gelb, die vorderen an der Basis und am Vrde in der Basalhälfte gebräunt und mit einer schwarzen submedianen 
Schrägquerbinde, die am Hrde um 5,5 von der Basis und um 7 mm von dem Analwinkel entfernt ist, am Vrde 
dagegen sich außerhalb der Mitte befindet, 10 mm von der Basis, 6,5 mm von der Spitze des Flügels entfernt. 
Eine sublimbale oder wenn man will, jmstmediane, schwärzliche oder dunkelbraune Fleckenquerreihe ist gegen 
die Flügelspitze und gegen kurz innerhalb (des Endes) des Hrdes gerichtet, leicht wellig gekrümmt und an 
beiden Enden abgekürzt. Fransen violettbräunlich. Costalhälfte der Hflgl rotbraun mit zwei schwarzen und 
einem hellgraulichen Querstrich. Unten zeigen die Hflgl einen kleinen schwarzen Costalfleck nahe der Basis 
und ein ebensolches Querfeld außerhalb der Mitte der Costalhälfte sowie dazwischen eine dunkle, den Hrd 
nicht erreichende Querlinie und im Vflgl sind die beiden dunklen Querzeichnungen der Oberseite angedeutet. 
Körper rotbraun, stellenweise orangegelblich. Flügelspannung 31 mm.“ Ost-Afrika: Kilwra. 

8. Gattung: Rerala<le Walk. 

Die zahlreichen Arten dieser Gattung zeichnen sich durch geringe Größe, oft weiße oder graue Grund¬ 
farbe und einfache Zeichnungen der Vflgl aus. Palpen kurz, die Behaarung der Stirn nicht oder kaum überragend, 
unten dicht haarig. Augen haarig. Flügel ganzrandig. Mittelzellen geschlossen. Die Rippen 4 und 5 der Vflgl 
frei aus der Hinterecke der Mittelzelle, 6 und 7 kurz gestielt, 8 frei aus der Mittelzelle, 9 und 10 länger als 
ihr Stiel, 9 in den Saum. Hflgl: die Rippen 4 und 5 aus demselben Punkte oder sehr kurz gestielt, Wurzelzelle 
in der Mitte mit kräftiger nach außen gebogener Nebenrippe, welche oft mit der Rippe 8 parallel verläuft und 
den Eindruck einer neunten Rippe macht. Die folgenden Arten sind aus der paläarktischen Region beschrieben 

und kommen wahrscheinlich nicht in der äthiopischen Region vor. Beralade geyri Rothsch., hilgerti Rothsch... 
malacosomoides Rothsch.. obliquata Klug und virgo Oberth. Um die Bestimmung der Arten zu erleichtern ver¬ 
teile ich sie auf drei Artengruppen. 

Uebersicht der A r t e n g r uppe n. 

A. Tarsen weiß oder gelb, schwarz geringelt. Vflgl ohne hellen Querfleck am Ende der Mittelzelle -— Beralade 
Walk. sens. str. (= Labea Wallengr.). Erste Artengruppe. 

B. Tarsen nicht schwarz geringelt oder fast ganz schwarz. -— Chilena Walk. 

a. Vflgl ohne weißen Fleck am Ende der Mittelzelle. Zweite Artengruppe, 

ß. Vflgl mit weißem Fleck oder Querstrich am Ende der Mittelzelle. Dritte Artengruppe. 

Erste Artengruppe. 

Die Grundfarbe des Körpers und der Flügel ist beim $ gewöhnlich weiß, beim $ auch weiß oder hellgrau bis mäuse¬ 
grau, selten schwarzgrau. Die Zeichnung der Vflgl-Oberseite ist sehr einfach und besteht oft nur aus zwei schief gestellten 
vom Hrd gegen die Spitze oder den Saum gerichteten dunklen Linien oder Binden, welche beide außerhalb der Spitze der Mittel¬ 
zelle verlaufen: sie werden als die Postdiskal- und die Submarginallinie bezeichnet. Außerdem kann der Vrd mehr oder weniger 
verdunkelt sein. Die Hflgl und die Unterseite entbehren jeder Zeichnung. 

B. perobliqua Walk. (30 d). Die Querlinien der Vflgl sind nicht zusammenhängend, sondern bestehen perobliqua. 

aus kurzen schwarzen Strichen auf den Rippen; Postdiskallinie gegen die Flügelspitze gerichtet; gewöhnlich 
ein kurzer schwarzer Strich an der Mitte der Flügelwurzel. Vrd der Vflgl sehr schmal ockergelb. Fühler und 
Palpen gelb; diese auf der Außenseite und der Augenkreis schwarz. Körper und Flügel beim £ mit weißer oder 
hellgrauer, beim $ mit mäusegrauer Grundfarbe. Natal bis Rhodesia. — fumosa Bist, scheint nur dadurch 
abzuweichen, daß die Farbe des Körpers und der Flügel in beiden Geschlechtern mäusegrau ist. 
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continua. 

niphoessa. 

bistrigata. 

canofusca. 

senegalen- 
sis. 

pura. 

pulla. 

wallengreni. 

bettoni. 

signinervis. 

' simplex. 

B. continua Auriv. Costalgegend der Vflgl bisweilen durch schwärzliche Linien verdunkelt. Die 
Querlinien der Vflgl sind dunkel braungrau und zusammenhängend oder nur durch die weißen Rippen unter¬ 
brochen ; die Postdiskallinie ist gegen die Spitze der Rippe 8 gerichtet und fast ganz gerade; die Submarginal¬ 
linie oft undeutlich. Vrd der Vflgl schmal ockergelb. Fühlerschaft weiß, Kammzähne gelb. Palpen ockergelb 
nach außen schwarz. Körper und Flügel weiß oder beim $ grau; Rippen der Vflgl weiß, heller als die Grundfarbe. 
Deutsch Ost-Afrika. Uganda. — niphoessa Strd. (30 d) weicht nur durch etwas geringere Größe und durch 

das Fehlen der Submarginallinie der Vflgl ab. Mkalamu. Sudan. 

B. bistrigata Strd. (30 d) weicht von der letzterwähnten Art, wie die Abbildung zeigt, nur dadurch 
ab, daß die Querbinden beide deutlich und fast gerade sind und besonders dadurch, daß die Postcliskalbinde 
gegen die Flügelspitze gerichtet ist. Die Grundfarbe ist weißgrau. Mkalamu -—- canofusca Strd. (30 d) kann 
ich nur als eine dunkle Form von bistrigata ansehen. Deutsch Ost-Afrika. — Ebenso dürfte senegalensis Oberth. 

nur ein dunkles $ von bistrigata sein. Senegal. 

B. pura Warr. u. Rothsch. (30 e). Beim £ sind die Flügel und der Körper rein weiß. Fühler und 
Palpen gelb, diese nach außen schwärzlich. Vrd der Vflgl schmal ockergelb. Vflgl oben nur mit Postdiskal¬ 
linie, welche undeutlich und gegen die Flügelspitze gerichtet ist. Ist der B. ni'phoessa (32 d) ähnlich, aber größer 
(Flügelspannung 40 mm) und weicht durch die gegen die Flügelspitze gerichtete Postdiskallinie ab. Sudan. 

B. pulla Strd. (30 c). Eine kleine (Flügelspannung 23—24 mm) bräunlichgraue Art, bei der wie bei 
allen vorhergehenden Arten der Vrd der Vflgl schmal ockergelblich gefärbt ist. Unterseite einfarbig, etwa wie 
die Oberseite der Hflgl gefärbt. Fühler hellbraun, an der Wurzel mit einem kleinen hell ockergelblichen Haar¬ 

büschel. Palpen ockergelb, außen schwarz behaart. Ost-Afrika: Yringa-Gebiet. 

Die beiden jetzt folgenden Arten weichen von allen schon erwähnten dadurch ab, daß der \ rd der \ flgl und die Palpen 

nicht gelb gefärbt sind. 

B. wallengreni Auriv. ( = obliquata Wallengr.) (30 e). $. Körper, Flügel, Palpen, Fühlerschaft und 
Beine weiß oder weißlich; Palpen nach außen bräunlich, Fühlerkammzähne hell gelblich; Tarsen schwarz 

geringelt. Vflgl langgestreckt; ihre Postdiskallinie ist ganz gerade, hell bräunlich, zusammenhängend, fängt 
dicht an der Wurzel des Vflgls an und endet an der Spitze der Rippe 8; sie wird dadurch mit dem\ rde fast völlig 

gleichlaufend; die Submarginallinie sehr undeutlich. $ unbekannt. Damara-Land: Kuisip-Fluß. 

B. bettoni Auriv. (30 e). Körper, Hflgl oben und unten sowie die Unterseite der Vflgl schwarzgrau 
ohne Zeichnungen. Vflgl oben dunkelgrau mit etwas helleren Rippen, einem schwärzlichen Längsstrich in der 

Mittelzelle und schwärzlichen Querbinden, die erste Querbinde ist breit und geht von der Mitte des Hrdes 
bis zur Flügelspitze; diezweite verläuft am Saume und ist aus gerundeten Flecken zusammengesetzt. Britisch 

Ost-Afrika. 

Zweite Artengruppe. 

Die wenigen Arten dieser Gruppen weichen von den Formen der ersten Gruppe durch die einfarbigen nicht schwarz 
geringelten Tarsen und von denen der dritten Gruppe durch das Fehlen des weißen Mittelfleckes der Vflgl ab. Unter sich sind 
die Arten recht verschieden und kaum näher verwandt. Die erste Art schließt sich durch Farbe und Zeichnung der \ flgl der 
B. wallengreni an und die beiden anderen weichen von allen übrigen Beralade-Arten dadurch ab, daß das Mittelfeld auf beiden 
Seiten durch fast aufrechte Querlinien begrenzt ist. 

B. signinervis Strd. „Vflgl dunkel graubraun mit gelblichem Schimmer und einem schwärzlichen, 

subparallel zum Vrde verlaufenden, auf der Spitze der Rippe 8 anfangenden und sich bis gegen die Basis des 
Hrdes erstreckenden dieselben jedoch nicht ganz erreichenden Längsstrich; hinter dieser Binde läßt sich eine 
damit parallele dunkle Linie undeutlich erkennen. Vrd strohgelb. Fransen am Ende weiß, silbrig schimmernd, 
an der Basis graulich. Von der Basis an durch die Zelle läßt sich ein dunklerer Streifen undeutlich erkennen. 
Hflgl grau mit schwachem, bräunlichem Anflug; die Fransen wie in den Vf Igln. Saumlinie in beiden Flügeln 
kaum angedeutet. Unterseite dunkelgrau, im Vflgl mit helleren Rippen. Körper oben wie die Hflgl, Kopf 
vorn ganz leicht gebräunt. Fühlerschaft weißlich, Kammzähne bräunlich. Palpen gelblich. Am inneren Augen¬ 
rande sind schwarze Haare. Flügelspannung 23 mm. Das $ ist größer (etwa 28 mm) und heller. \ flgl strohgelb¬ 
lich; die hintere der dunklen Binden ist ziemlich deutlich und fast so breit wie die vordere. Hflgl blaß stroh¬ 
gelblich. Fühler und Palpen dottergelb.“ Die Art ist besonders durch die dunkle Längslinie, welche aus der 
Wurzel der Vflgl sich bis zur Postdiskallinie erstreckt, ausgezeichnet. Bei den Stücken, die ich gesehen habe, 

war diese Linie ganz deutlich. 

B. simplex Auriv. (30 d) weicht wie die Abbildung zeigt, von allen anderen Arten der Gattung durch 
die gelbbraune Farbe und die dunkelbraunen Querlinien ab. von denen die Vflgl zwei und die Hflgl eine be¬ 
sitzen. Vflgl mit einem winzigen braunen Diskalpunkt. Im Rippenbau weicht die Art dadurch ab, daß die 

Rippe 8 schon an der Wurzel der Rippe 7 mit dieser vereinigt ist. Natal. 
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B. pygmula Strd. ist mir unbekannt, dürfte aber nach der Beschreibung zu beurteilen mit B. simplex 
verwandt sein. $. Gehört zu den kleinsten Beralade-Arten. Vflgl rötlichbraun mit schwarzem punktförmigem 
Diskozellularfleck und zwei das Mittelfeld begrenzenden hellgraulichen Querlinien, die sowohl den Vrd als Hrd 
erreichen und fast gerade sind. Hflgl dunkler braun; einfarbig. Fransen wie ihre Flügel. Flügelspannung 
20 mm.“ Transvaal: Pretoria. 

Dritte Artengruppe. 

Die Arten dieser Gruppe sind sofort an dem weißen Querfleck am Ende der Mittelzelle der Vflgl kenntlich. Sie wurden 
froher zu einer besonderen auch in Asien vertretenen Gattung (Chile na) gerechnet, weichen aber morphologisch nicht von Bera¬ 
lade ab. Die beiden ersten Arten haben drei dunkle fast gerade schiefe Querlinien der Vflgl, von denen die erste nur vom Diskal- 
fleck bis zum Hrde geht. Die übrigen haben nur eine einzige vom ELrde schief gegen die Fliigelspitze verlaufende, oft nach 
innen weiß gesäumte Querbinde etwa in der Mitte zwischen der Spitze der Mittelzelle und dem Saume. 

B, prompta Walk. ( = plusioides Walk.) ist eine in Süd-Afrika nicht seltene Art. Vflgl mit drei 
dunklen Schräglinien und weißem, geradem Querstrich am Ende der Mittelzelle ganz wie bei B. interjecta (30 e). 
Vflgl wenigstens in der Wurzelhälfte rötlich überzogen, rehfarbig, im Saumteil bisweilen heller, graulich. Hflgl 
auf beiden Seiten rötlich angeflogen mit hellerer oder dunklerer Grundfarbe. Süd-Afrika. — rufotineta Strd. 
soll etwas größer und dunkler sein mit bis zum Saume rötlichen Flügeln; die dritte Schräglinie wurzelwärts 
deutlich, weiß begrenzt. Betsehuana-Land, Natal und Mikindani in Ost-Afrika. 

B. interjecta Auriv. (30 e) steht der vorigen Art sehr nahe und ist vielleicht nur eine Form derselben. 
Das (J weicht dadurch ab, daß die Vflgl oben im Wurzelteil gelblich- oder graulich- (nicht rötlich-) braun und die 
Hflgl weiß oder hellgrau sind. Hlb oft rein weiß. Süd-Afrika. 

B» donaldsoni Holl. Der weiße Querstrich am Ende der Mittelzelle der Vflgl ist an der Hinterecke 
der Zelle wurzelwärts umgebogen und setzt sich fast bis zur Mitte der Zelle fort; der gegen die Wurzel gerichtete 
Teil ist viel länger als der Querstrich. Die schwärzliche, submarginale Schrägbinde ist nicht oder nur schwach 
gewellt, gleichförmig gebogen und gewöhnlich auf der Innenseite breit weiß gesäumt. Bei der Hauptform 
sind die Vflgl oben hell rehfarbig am Saume heller und die Hflgl weiß oder weißlich ohne dunklen Fleck am 
Analwinkel. Kilima-Ndjaro bis Somali-Land. —- marshalll Auriv. (30 d) kommt in Transvaal und Mashuna- 
Land vor und weicht nur durch braungraue oder grauliche Grundfarbe der Vflgl, mehr gerade oder unregel¬ 
mäßig gebogene Submarginalbinde der Vflgl und durch einen schwärzlichen Fleck am Analwinkel der Hflgl ab. 

B, breyeri Auriv. (= intermedia Auriv. i. I.) steht der vorigen Art sehr nahe, weicht aber dadurch 
ab, daß der weiße Diskalstrich der Vflgl am Hinterwinkel der Zelle nur etwas verdickt oder sehr kurz wurzel¬ 
wärts umgebogen ist. Thorax und Vflgl oben grau oder braungrau; Schrägbinde der Vflgl fast gerade, nach 
innen weißlich begrenzt. Hflgl weißlich, am Saume und am Analwinkel dunkel gesprenkelt. Unterseite der 
Vflgl grau mit hellen Rippen. Hlb oben mehr oder weniger verdunkelt. Transvaal. — ab. intermedia Auriv. 
Beide Flügel am Saume breit dunkelgrau mit weißlichen Rippen. Transvaal. 

B. strigifascla Hmps. (30 e). Kopf, Thorax und Oberseite der Vflgl rotbraun. Diskalstrich der Vflgl 
nicht wurzelwärts umgebogen, klein und gleichbreit. Submarginalbinde dunkelbraun, auf den Rippen schwärz¬ 
lich, wurzelwärts breit weiß gesäumt. Hflgl weiß mit zwei rötlichen Flecken am Analwinkel. Der vorigen 
Art sehr ähnlich und nur in der Färbung und Form des Diskalfleckes der Vflgl abweichend. Ruwenzori. 

B. levenna Wallgr. (30 d) schließt sich durch den kleinen, am Hinterwinkel nur etwas verdickten, 
nicht aber wurzelwärts lang ausgezogenen Diskalfleck und die zusammenhängende Submarginalbinde der 
Vflgl den beiden letzten Arten an. Körper und Flügel mit rein grauer Grundfarbe und grauen, bisweilen etwas 
dunkel gefleckten Fransen. Augenkreis schwärzlich. Kammzähne der Fühler hell gelblich. Vflgl oben hell¬ 
grau, bläulichgrau oder dunkelgrau, an der Spitze der Mittelzelle immer mehr oder weniger schwärzlich. Die 
Art ist besonders durch die fast gerade, scharf gewinkelte oder gezackte, schwarze, nach innen nicht oder nur 
hellgrau begrenzte Submarginallinie ausgezeichnet. Hflgl oben grau, bisweilen mit einer Querreihe dunkler 
Striche auf den Rippen. Beide Flügel unten mäusegrau ohne Zeichnungen. Transvaal. Natal. — ab. micrc- 
macula Strd. weicht nur dadurch ab, daß der Diskalfleck der Vflgl am Hinterecke gar nicht umgebogen ist. 
Süd-Afrika. 

B. punctulata Auriv. unterscheidet sich von den übrigen Arten dieser Gruppe dadurch, daß die Sub¬ 
marginallinie der Vflgl nicht zusammenhängend ist, sondern aus getrennten schwarzen Punkten oder Strichen 
auf den Rippen gebildet ist. <§. Kopf, Thorax und Beine einfarbig, grau. Palpen braun. Fühler weiß mit 
gelblichen Kammzähnen. Hlb weißlich. Vflgl oben weißlich, mit braunen Schuppen gesprenkelt; ein weißer 
Fleck an der Spitze der Mittelzelle und eine gerade, submarginale Reihe schwarzer Punkte auf den Rippen 2—-6. 
Hflgl oben weiß ohne Zeichnungen. Vflgl unten graulich mit Spuren von 2—3 dunkleren Längsstrichen in 
den Feldern 5, 8 und 9. Hflgl unten weißlich. Flügelspannung 28 mm. Nigeria. 

B. parva Auriv. (30 d) ist eine kleine, sehr dunkle, jedoch etwas an B. levenna erinnernde Art. Kopf 
und Thorax oben schwarzgrau. Brust, Beine und Hlb heller, gelblich braun; Tarsen fast schwarz mit schmalen 
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grauen Ringen. Fühler hellgelb. Vflgl oben schwarzgrau mit zwei kurzen weißen Strichen an der Wurzel, 
einen undeutlichen, weißen, schwarz geringelten Fleck an der Spitze der Mittelzelle und einer gezackten schwar¬ 
zen Schräglinie von der Flügelspitze bis zum Hrde außerhalb der Mitte; diese Linie ist zwischen der Spitze 
und der Rippe 5 oder 4 wurzelwärts breit weiß gesäumt; Saumfeld mit weißlichen Schuppen besprenkelt; 
Fransen grau an den Rippenenden schwärzlich. Hflgl weißlich oder hellgrau, am Saume und am Hinterwinkel 
mehr oder weniger verdunkelt. Flügelspannung 23 mm. Kapland: Kimberley. Südwest-Afrika. 

Als Anhang führe ich die beiden folgenden Arten hier auf. deren Stellung unsicher ist, weil in den 

Beschreibungen nichts über die Zeichnung der Tarsen gesagt wird. 

sabrina. B. sabrina Drc. (30 e). Kopf weiß, Fühler gelb; Palpen gelblich weiß; Halskragen und Thorax heil- 
braun; Tegulae hellbraun, weiß gerandet; Hlb und Beine weiß. Vflgl blaß braun mit zwei weißen Längsstreifen, 
welche sich von der Flügelwurzel fast bis zum Saume ausdehnen; der erste ist gerade, der andere gegen die 

Flügelspitze aufgebogen; der Vrd und die Fransen weiß. Hflgl gelblich weiß. Somali-Land. 

fulvostriata. B. fulvostriata Pag. Fühler hellbraun, Stirn und Halskragen weiß, Brust weiß mit bräunlicher 
Einlage, ebenso Hlb. Vflgl weiß mit zwei parallelen geschwungenen bräunlichen Querlinien vom Apex nach 
dem Grunde. Subcostaladern bräunlich beschuppt. Hflgl weißlich mit dunkler Marginallinie. Unterseite 
der Vflgl weiß. Die Costaladern bräunlich die Querlinien undeutlich. Hflgl rein weiß. Flügelspannung 25 mm. 

Somali-Land. -— Ob" eine Form von B. sabrina ? 

9. Gattung': Odontoclieilopteryx Wallgr. 

Durch die Schuppenzähne am Hrde der Vflgl sind die hieher gehörigen Arten auch äußerlich leicht 

kenntlich. Stirn lang behaart, unbewaffnet. Palpen lang, schief aufgebogen, die Stirn überragend an der Spitze 
sehr breit und dicht behaart. Fühler beim $ mit langen, beim $ mit kurzen Kammzähnen. Augen haarig. 
Beine, auch die Tarsen oben, langhaarig. Vflgl mit fast geradem Vrcle, gleichmäßig, ziemlich stark gebogenem 
Saume und sehr kurzem Hrde (von der Wurzel bis zur Spitze der Rippe 1). Die Rippen 4 und 5 aus demselben 
Punkte oder sehr kurz gestielt, 8 aus dem Stiele von 6 und 7, 9 und 10 sehr lang gestielt, 9 in den Saum. Hflgl 
am Vrde seicht ausgerandet, ihre Rippen 4 und 5 gestielt. Saum beider Flügel fast ganzrandig; Fransen da¬ 

gegen schwach wellenrandig. 

myxa. 0. myxa Wallengr. (30 e). Kopf und Vorderrücken weiß oder hellgrau, Hinterrücken bräunlich 
verdunkelt. Hlb oben weißgelb, oft in der Mitte ockergelb, an der Wurzel und an der Spitze dunkelbraun. 
Vflgl mit hellen Rippen, weißem Diskalfleck und kleinen schwarzen Submarginalpunkten in 2—9, von denen 
jedoch einer oder mehrere fehlen können; die bunte und etwas verwickelte übrige Zeichnung geht am besten 
aus der Abbildung hervor. Vflgl unten ähnlich, aber nur matt gezeichnet mit hellen Rippen. Hflgl weißlich 
ohne Zeichnungen. Das $ ist größer mit breiteren Flügeln und hellerer Grundfarbe. Hflgl wie beim $ einfarbig 

obscura. weiß oder grauweiß. Thorax und Hlb einfarbig weiß oder weißlich. Natal bis Kilima-Ndjaro. -— obscura form, 

nov. weicht durch dunklere Färbung der Vflgl, zwischen den Rippenenden schwarzbraun gefleckten Fransen 
und dunkleren Hflgl von der Hauptform ab. Die Hflgl sind beim $ dunkelgrau mit einer gebogenen, schwärz¬ 
lichen, gegen den Ird stark verbreiteten, unten scharf begrenzten Mittelquerbinde, beim $ graugelblich mit 

zwei ähnlichen mattgrauen Binden. Natal. 

xaculata. 0. maculata Auriv. (31a). Die Vflgl sind, wie aus der Abbildung hervorgeht, bei dieser Art viel weniger 

bunt, mehr eintönig braun gefärbt und gezeichnet; die schwarzen Submarginalpunkte sind alle da und stehen 

an der Innenseite eines kleinen weißen Fleckes. Adamaua. 

10. Gattung: ©plometa Auriv. 

Vflgl beim $ sehr lang und schmal mit kurzem Hrde, fast geradem Saume und geradem, nur vor der 
Spitze etwas gebogenem Vrde. Palpen ziemlich lang, dick. Kopf und Thorax dicht haarig. Stirn mit langem 
Dorn bewaffnet. Vflgl: Rippen 4 und 5 aus demselben Punkte, 6 und 7 kurz gestielt, S frei aus der Spitze der 
Mittelzelle, 9 und 10 dreimal so lang wie ihr Stiel, 9 in den Saum. Hflgl: die Rippen 4 und 5 aus der Hinterecke 
der Mittelzelle; Wurzelzelle klein, nicht halb so lang wie die Mitteizelle, die Rippen 7 und S miteinander in 

einem Punkte vereinigt. Hinterkörper ausgezogen kegelförmig, viel länger als die Hflgl. 

0. comuta Auriv. (30 f). <$. Kopf und Vorderrücken schwarzbraun; Thorax hinten braun. Hlb 
oben schwärzlich. Körper unten gelbbraun. Vflgl dunkel braun, im Saumteil heller braun, vor dem Saume 
(in den Feldern 1 b-—9) mit einer Reihe schwarzen Winkelzeichnungen. Hflgl klein und kurz, fast schwarz, 
am Vrde und Saume gelblich aufgehellt. Flügel unten fast wie oben, aber am Saume heller und ohne die zackige 
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Submarginallinie der Vflgl. $ unbekannt. Erinnert durch die Flügelform an die $<$ von Gonometa und Pachyna, 
weicht aber durch den Rippenbau völlig von Gonometa ab. Sierra-Leone. 

11. Gattung1: Philotlierma Mschlr. 

Große oder mittelgroße, breitflügelige Lasiocampinen, die oft stark an die Arten der paläarktischen 
Gattungen Lasiocampa und Macrothylacia erinnern und tatsächlich auch mit denselben nahe verwandt sind. 
Augen nackt. Palpen die Stirn nicht oder wenig überragend. Fühler bis zur Spitze zweireihig gekämmt, die 
Kammzähne beim $ lang, beim $ mittelmäßig oder sehr kurz. Vflgl: die Rippen 4 und 5 getrennt aus der 
Hinterecke der Zelle, 6 und 7 aus demselben Punkte oder kurz gestielt, 8 frei aus der Mittelzelle, 9 und 10 kurz 
gestielt. Hflgl: die Rippen 4 und 5 nicht gestielt; Wurzelzelle klein ohne Nebenrippen. Hinterschienen nur mit 
Endsporen. Tarsen anliegend beschuppt, oben nicht oder nur wenig haarig. Die Raupen sind, soweit sie be¬ 
kannt sind, langhaarig und den Lasiocampa-Raupen ähnlich gebildet, haben aber an den Seiten Gruppen von 

dicht gedrängten Seidehaaren. 
Die Geschlechter weichen oft recht erheblich voneinander ab. Die sind größer heller gefärbt und 

am Ende des Hlbs gewöhnlich dicht wollig behaart. 
Die zahlreichen Arten können auf vier Gruppen verteilt werden. 

Uebersicht der Artengr u p p e n. 

I. Die Querlinien der Vflgl-Oberseite ganz glatt, nicht gezackt. Saum beider Flügel mäßig wellenrandig oder 
fast ganzrandig. 

A. Palpen dick, unten mit langen Haaren dicht bekleidet; ihr Endglied knopfförmig in der Behaarung 

versteckt. 

a. Vorder schienen an der Spitze bedornt. Erste Artengruppe, 

ß. Vorderschienen unbewaffnet. Zweite Artengruppe. 

B. Palpen schlank, sparsam behaart, die Stirn überragend; ihr Endglied länglich. 

Dritte Artengruppe. 

II. Wenigstens die äußere Querlinie der Vflgl deutlich gezackt. Vorderschienen unbewaffnet (ob bei allen 

Arten?). Vierte Artengruppe. 

Erste Artengruppe. 

Voi'derscTiienen an der Spitze bedornt. Saum beider Flügel mäßig wellenrandig oder fast ganzrandig. Die Rippe 9 
der Vflgl mündet in die Flügelspitze oder in den Saum, dicht hinter der Flügelspitze. 

Die Arten sind nahe verwandt und ihre Unterschiede noch in vielen Fällen unsicher. Da die Verfasser nichts über 
die Bewaffnung der Vorderschienen sagen, habe ich die von nur nicht untersuchten Arten nur nach Habitus und Zeichnung 
hier eingeschaltet. Die Zeichnung .ist bei allen Arten fast dieselbe und besteht in den Vflgln normal aus einer fast geraden 
Prädiskallinie, einem hellen Diskalpunkt, einer schief gestellten Postdiskallinie und einer etwas umegelmäßigen Reihe dunkler 
Submarginalpunkte oder Submarginalflecke, von denen der im Felde 4 stets mehr wurzelwärts gerückt ist als der im Felde 3. 
Die Hflgl haben normal eine dunkle Diskallinie im Vrdteil und eine postdiskale Reihe dunkler Punkte oder Flecke. Auf 
der Unterseite fehlt die Prädiskallinie beider Flügel. 

Ph. jacdius Mschlr. (SOf). Die Farbe und Zeichnung geht aus der Abbildung (nach dem Typus ge- jacchus. 
fertigt ) hervor. Die Art ist durch die an der Innenseite der Postdiskallinie und der Submarginalreihe der Vflgl 
aufgehellte Grundfarbe ausgezeichnet. Goldküste. 

Ph. sordida Auriv. (20 f) weicht nur durch etwas hellere Grundfarbe, schwarz geringelten Diskal- sordida. 
punkt der Vflgl und kleinere, auf der Oberseite der Hflgl oft fehlende Submarginalflecke ab. Sierra-Leone, 
Nigeria. -— ab. posticata Strd. (31 a) ist noch heller und hat deutliche Submarginalflecke der Hflgl-Oberseite, posticata. 
Togo. -—- testacekomis Strd. (31 a) weicht nur durch den undeutlichen Diskalfleck und die hellere Grundfarbe testaceicor- 
ab. Süd-Kamerun. ms 

Ph. rosa Drc. ist die ältest bekannte Art dieser Gruppe. Die Unterschiede zwischen ihr und die zahl- rosa. 
reichen, später beschriebenen Formen sind leider nicht in der Literatur angegeben. Wenn man eine Reihe 
Stücke der rosa-Gruppe besitzt und versucht dieselben nach den Beschreibungen oder Abbildungen zu bestim¬ 
men, zeigt es sich bald, daß es unmöglich ist die einzelnen Stücke sicher zu benennen, weil die Kennzeichen 
nicht immer zutreffend sind, sondern fast ins Unendliche variieren. Da Druces Beschreibung *) für die Deu¬ 
tung der Hauptform maßgebend ist, gebe ich sie hier vollständig wieder: Vflgl rötlich rehfarbig, von der 
Wurzel bis etwa zu der Mitte am dunkelsten und dort von einer gebogenen, schmalen, schwarzen, nach außen 
weißlich begrenzten Linie, welche vom Vrde bis zum Hrde verläuft, durchquert; zwischen der Querlinie und 

* Die in Monteiro’s ,,Delagoa-Bay“ gelieferte Abbildung ist zu sehr verkleinert, um von Nutzen zu sein. 
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dem Saume eine Reihe kleiner schwarzer Punkte von der Flügelspitze bis zum Hrd nahe am Hinterwinkel; 
ein kleiner weißer, schwarz geringelter Punkt am Ende der Mittelzelle. Hflgl rötlich rehfarbig, am dunkelsten 
an der Wurzel und am Irde; eine feine undeutliche schwarze Linie durchquert dieselben vom Vrde, nahe an der 
Flügelspitze fast bis zur Mitte des Irdes, ohne dieselbe völlig zu erreichen. Die Unterseite beider Flügel rötlich 
rehfarbig mit den Querlinien und Punkten wie oben, aber rotbraun und mit Submarginalpunkten auch auf 
den Hflgln. Kopf, Thorax, Hlb und Fühler rötlich rehfarbig. — $. Vflgl und Hflgl gleichförmig hell weißlich 
rehfarbig, rötlich angeflogen, dicht mit schwarzen Schuppen gesprenkelt; die Vflgl vom Vrd bis zum Hrde von 
zwei gebogenen schwarzen Linien durchquert, der erste nahe an der Wurzel, der zweite hinter der Mitte; eine 
submarginale Fleckenreihe wie beim Die Querlinie der Hflgl sehr undeutlich. Die Unterseite ist viel blasser 
als die Oberseite und hat auf beiden Flügeln eine submarginale Reihe großer schwarzer Flecke. Kopf, Thorax 
und Hlb von derselben Färbung wie die Flügel. Der Analpinsel sehr groß und etwas dunkler als der Hlb. Fühler 
und Beine rötlich rehfarbig. Delagoa-Bay.“ Aus dieser Beschreibung geht hervor, daß beim der typischen 
Ph. rosa die erste Querbinde der Vflgl auf beiden Seiten und die Submarginalpunkte der Hflgl oben fehlen 
und daß oben beim £ beide Querlinien der Vflgl vorhanden sind, die Submarginalpunkte der Hflgl aber fehlen. 
Ein damit fast übereinstimmendes 3 liegt mir aus Kigonsera in Ost-Afrika vor; es weicht nur dadurch ab, daß 
die Postdiskallinie der Vflgl nicht nach außen hell begrenzt ist. — Bei montibia Strd. (31a, b) $ ist die erste Quer¬ 
linie der Vflgl oben deutlich, fast gerade und die zweite auf beiden Flügeln nach außen durch eine bräunliche 
Schattenbinde begleitet. Ob und wie das $ sich von den $$ der anderen Formen unterscheidet ist eine offene 
Frage. Kilima-Ndjaro. — natalica var. nov. nenne ich die mir aus Natal in mehreren Stücken vorliegende 
Form. Sie kommt offenbar der Hauptform sehr nahe, hat aber oben eine deutliche subbasale Querlinie der 
Vflgl und Submarginalpunkte der Hflgl wenigstens in 4—6. Von montibia weicht sie nur dadurch ab, daß die 
Grundfarbe der Oberseite bis zum Saume gleichförmig ist und nicht außerhalb der äußeren Querlinie ver¬ 
dunkelt. Diese ist säum wärt s sehr fein weißlich gesäumt und setzt sich auf den Hflgln in ganz gerader Linie 
wenigstens bis zur Mitte fort. Der Diskalfleck der Vflgl ist klein, weiß, schwarz geringelt. Auf der Unterseite 
ist die Diskallinie braun, verläuft mit dem Saume fast parallel und setzt sich wenigstens bis zur Rippe 2 der 
Hflgl fort. Beide Flügel mit Submarginalpunkten. Das mit den zusammen empfangene $ hat eine Flügel¬ 
spannung von 90 mm, stimmt in der Zeichnung genau mit den BS überein und weicht nur durch die viel hellere, 
grauweißliche Grundfarbe und die mit dunklen Schuppen gesprenkelte Oberseite ab. — squamata Strd. 

( ? = flavescens Wichgr.) (31 b). Vflgl oben hell rehfarbig, an der Wurzel etwas heller gefärbt mit schwarzen 
Querlinien, von denen die äußere am Vrde rechtwinkelig gebrochen ist und sich hinten eine kurze Strecke auf 
den Hflgl fortsetzt. Ein winziger schwarzer Diskalpunkt der Vflgl. Beide Flügel ohne Submarginalpunkte. 
Unterseite beider Flügel schmutzig hellgraulich mit schwachem ockergelblichem Anflug und ohne andere Zeich¬ 
nungen als eine dunkle Mittelquerlinie; am Vrde der Hflgl sind ein oder zwei dunkle Flecke angedeutet. Ost- 
Afrika bei Langenburg. Tanganjika. — ochrascescens Strd. (31b). <j>. Beide Flügel oben hell graugelblich; 
Vflgl mit schwarzem Diskalpunkt und schwarzer Postdiskallinie, aber ohne Submarginalpunkte. Hflgl und 
die Unterseite beider Flügel ohne Zeichnungen. Körper ockerfarbig; Tarsen dunkel. Ost-Afrika: Wahr¬ 
scheinlich das $ von squamata. ■—• Die Raupe der var. natalica liegt mir durch das Entgegenkommen des Herrn 
E. L. Clark aus Natal vor. Sie ist walzenförmig mit schwärzlicher oder schwarzbrauner Grundfarbe, welche 
jedoch nur unten und an den Segmentenrändern deutlich hervortritt, und überall mit langen braunen Haaren 

bekleidet. Die Rückenseite ist blaugrau und wird durch die schwarzen Segmentränder in große viereckige 
Felder geteilt; an den Seiten sind die Segmentränder und die Umgebung der schwarzen Atemlöcher der Glie¬ 
der 4—10 dicht mit kurzen weißen Seidehaaren dicht bekleidet; Kopfseiten rotbraun, Stirn hellgelb mit zwei 

schwarzen Flecken; Clypeus schwarz. 

Ph. clara B.-Balc. wird mit folgenden Worten beschrieben: Kopf, Thorax und Hlb blaß sahnefarbig. 
Beide Flügel blaß sahnefarbig, schwach rötlich überzogen; Vflgl mit feiner, dunkler, schief gestellter, prädiskaler 
Querlinie und einer ähnlichen Postdiskallinie, welche am Vrde wurzelwärts gebogen ist; diese beiden Linien 
nähern sich einander am Hrde. Spur eines kleinen dunklen Punktes am Ende der Mittelzelle. Hflgl ohne Zeich¬ 
nungen. Flügelspannung 79 mm. Rhodesia.“ — Zu dieser Art gehört vielleicht auch ein <$ aus dem Nyassa- 
Land, weiches jedoch dadurch abweicht, daß die äußere Querlinie der Vflgl sich wenigstens bis zur Mitte der 

Hflgl fortsetzt, und die Flügelspannung nur 66 mm beträgt. 

Ph. rufescens Wichgr. ist mir unbekannt, wahrscheinlich aber hier unterzubringen. Die Beschreibung 
lautet: Oberseite: Vflgl: Grundton ein silberig schimmerndes Cremegelb, rvelches nach der Basis zu durch 
immer dichter werdende Behaarung in rötliches Gelbbraun übergeht. Vrd dottergelb. Fransen rötlichgelb. 
Fleck am Zellschluß weiß, etwas länglich kreisförmig, schwarz gerandet. Diskalbinde strichförmig rotbraun, 
vom zweiten Drittel des Vrdes schräg fast zur Mitte des Hrdes gehend, ziemlich gerade mit leiser Einwärts¬ 
biegung von Rippe 7—9. Hflgl: Grundton wie oben aber die starke pelzartige Behaarung der Basis nicht so 
dunkel wie beim Vflgl. Der leicht gebogene Diskalstrich von der Mitte des Vrdes zur Mitte des Hrdes, allmählich 
nach hinten verschwindend. Fransen rötlichgelb. Unterseite: Vflgl und Hflgl gleichmäßig cremegelb ohne leiseste 

Andeutung von Fleck oder Binde. Fühler dottergelb, desgleichen Kopf, Palpen, Füße, Rücken und Anfang des 
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Hlbs, sowie ein Borstenkamm bis zur Analpuschel. Hlb im übrigen heller gelblich, wenn auch noch dunkler 
als der rötliche Creme-Ton der Unterseite. Flügelspannung 75 mm.“ Ost-Afrika: Ivigonsera. 

Ph. rennei Dew. (40 b). Die Art ist auf das abgebiklete $ gegründet; ob das gleichzeitig abgebildete rennel. 

g dazu gehört ist nicht ganz sicher. Das $ wird in folgender Weise beschrieben: ..Oberseite der Flügel weiß 
mit etwas gelblichem Tone. Vflgl mit dunklen Schuppen bestreut, mit breiter, grauer, auf ihrem Irde gezackter 
Saumfärbung und zwei dunklen, schmalsn vom Vrde zum Hrde verlaufenden Querbinden. Auf der Oberseite 
des Hflgls ist die breite graue Saumfärbung zwar auch vorhanden, doch viel schwächer als am Vflgl. Die Unter¬ 
seite ist noch etwas heller als die Oberseite, mit eurer Reihe schwärzlicher, den Saum begleitender Flecken. Die 
beiden schmalen Querbinden des Vflgls sind unterseits nicht sichtbar, doch setzt sich die äußere dieser beiden 
Binden auf der Unterseite des Hflgls vom Vrde bis zur Flügelmitte fort. Kopf Körper, Beine, Palpen weißlich, 
teilweise gelblich. — Das <$ wurde nach einem schlecht erhaltenen Exemplar beschrieben. Bei gut erhaltenen 

Stücken soll die Färbung der Flügel gelblichgrau, besonders an der Basis dunkler sein. Die zerstreuten schwarzen 
Schuppen im Vflgl stehen dichter als beim $, besonders außerhalb des diskalen schwarzen Querstreifens; dieser 
ist scharf und steht mehr senkrecht als beim während der basale Querstreif nur schwach ausgeprägt ist. Der 
diskale Streif setzt sich auf die vordere Partie des Hflgls fort; die graue Randbinde ist sehr undeutlich. Un¬ 
mittelbar außerhalb der Diskozellularis steht ein scharfer, weißer, innen schwarz umrandeter Punkt. Kapland 
und Daraara-Land. 

Ph. trianguligera sp. n. <$. Durch Flügelform und Färbung an die Rassen von Ph. rosa erinnernd; triangulige- 

von allen bisher bekannten Formen der Gattung aber dadurch abweichend, daß die beiden dunklen Querlinien ra- 

der Vflgl mehr schief gestellt sind und sich am Hrde vereinigen, ein dreieckiges Mittelfeld begrenzend. Körper 
rehfarbig, unten etwas verdunkelt. Vflgl oben dunkel rehfarbig oder rötlichbraun, an der Wurzel des Hrdes hell 
gelblich aufgehellt, überall mit schwarzen Schuppen bekleidet; erste Querlinie gerade, zweite gebogen; Sub¬ 
marginalflecke klein und undeutlich; Saumteil etwas dichter mit schwarzen Schuppen bestreut, wodurch eine 
Andeutung einer Saumbinde entsteht. Diskalpunkt fehlt. Hflgl oben rehfarbig mit schwarzbraunen nebeligen 
Submarginalflecken, aber ohne Querlinie. Beide Flügel unten weißlich mit rötlichem Anflug und hell rötlichen 
Fransen, schwach gebogener, rötlicher Diskalbinde und schwarzen Submarginalpunkten. Flügelspannung 
57 mm. Mashuna-Land: Salisbury. 

Ph. media Auriv. (40 b). <$. Hell rehfarbig. Flügel oben mit den gewöhnlichen schwarzen Zeicli- media. 

nungen. Vflgl mit gerader gegen den Vrd senkrecht gestellter erster Querlinie; zweite Querlinie fast gerade, 
am Vrde rechtwdnkelig gebrochen; Submarginalflecke unregelmäßig, undeutlich begrenzt zu einer nebeligen Binde 
vereinigt. Hflgl mit vollständiger Diskalbinde und nebeliger Submarginalbinde wie in den Vflgl. Unterseite 
beider Flügel weißlich gelb mit scharf begrenzten, getrennten, schwarzen Submarginalflecken. Hflgl außerdem 
mit gebogener Diskallinie. 57-—60 mm. Nyassa-Lancl. 

Ph. grisea Auriv. $. Körper und Flügel oben dunkelgrau. Flügel unten gelblichgrau. Vflgl oben: grisea. 

erste Querlinie leicht gebogen, schwärzlich, wurzelwärts konvex und hellgrau gesäumt; zweite Querlinie fast 
gerade, am Vrde wurzelwärts gebogen, schwärzlich, saumwärts hellgrau gesäumt; ein weißer Diskalpunkt; die 
Querlinien am Hrde einander fast erreichend; eine unregelmäßige, submarginale Reihe schwärzlicher Striche 
oder Punkte, welche wurzelwärts von grauen Nebelflecken begleitet sind. Hflgl oben mit einer gebogenen, 
dunklen Mittellinie. Beide Flügel unten mit einer dunklen gezähnten Diskallinie, welche auf den Hflgln stark 
gebogen ist und die Wurzel des Irdes fast erreicht, und mit Spuren von dunklen Submarginalflecken. Flügel¬ 
spannung 66 mm. Durch die dunkelgraue Grundfarbe von allen bisher erwähnten Arten verschieden. Kilima- 
Ndjaro. 

Ph. fuscesceos Hmps. (30 f). Von dieser großen Art ist nur das $ bekannt. Kopf und Thorax grau, fuscescens. 

braun angeflogen. Kammzähne der Fühler rotbraun. Hlb grau, rotbraun angeflogen und mit einer dunkel¬ 

braunen Seitenlinie. Vflgl grau mit Graubraun überzogen; erste Querlinie schwärzlich, wenig deutlich, doppelt 
gebogen; ein kleiner heller Diskalpunkt; zweite Querlinie schwärzlich, wie gewöhnlich am Vrde gebogen, dann 
etwas schief zur Mitte des Hrdes verlaufend, nach außen hell gesäumt und von einer dunklen Schattenbinde 
begleitet; die schwarzen Submarginalflecke bilden eine zweimal gebogene Reihe. Hflgl grau, dunkelbraun 
überzogen, in der Mitte mit breiter nebeliger, schwach gebogener Querbincle und außerhalb dieser Binde mit 
einer fast geraden Querreihe von großen schwarzen Sub marginalflecken. Fransen schwarzgrau. Auf der Unter¬ 
seite sind die Zeichnungen weniger deutlich. Flügelspannung 92 mm. Kongo: Katanga. 

Ph. thoracica Butl. (31b) ist mir nur durch die Beschreibung und Abbildung bekannt; sie hat eine thoracica. 

etwas abweichende Flügelform, stimmt aber in der Zeichnung genau mit den Arten dieser Gruppe überein. 
Nur das Q ist bekannt. „Vrd und Rippen der Vflgl dunkel; innere Querlinie der Vflgl quer, sehr wenig gebogen; 
äußere Ouerlinie schräg, am Vrde wurzelwärts gebogen; beide Querlinien grau breiter als bei Ph. rennei (40b); 
die Submarginalpunkte wohl begrenzt, näher am Saume und auch auf den Hflgln deutlich. Thorax und Wurzel¬ 
teil der Vflgl hell ockergelb. Afterwolle oben blaß ockergelb. Leib unten ockergelb, am Bauche mit einer Reihe 
grauer Querstriche. Flügelspannung 65 mm. Ruwenzori. 
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Als Anhang führe ich hier die folgende, nach einem beschädigten Stück beschriebene Art auf. 

Ph. simplex Wichgraf. Ganz ohne Zeichnungen. Der Seidenglanz ist hier noch stärker (als bei Ph. 
flavescens) und das matte Cremegelb der Vflgl schimmert stellenweise silbrigweiß, Die Hflgl sind rötlichbraun, 
namentlich der Basis zu überhaucht. Körper und Fühler gelbbraun; Augen graubraun, Unterseite rötlich- 
gelb mit leiser Andeutung einer Diskalbinde, von der ab bis zur Basis der Ton etwas dunkler wird. Charak¬ 
teristisch ist der Schnitt der Vflgl, welcher abgestumpft erscheint, so daß der Unterschied zwischen Vrd 

und Hrcl ein geringerer ist. Flügelspannung 67 mm. Kilima-Ndjaro. 

Zweite Artengnippe. 

Beide Querlinien der Vflgl oben deutlich, ganz glatt, nicht gezackt. Vorderschienen unbewaffnet. Saum der A flgl 
fast ganzrandig, der Hflgl wellenrandig. Fransen sehr lang. Augen nackt. Palpen ganz wie bei Ph. rosa unten lang und dicht 

behaart. Die Rippe 9 der Vflgl fast in die Flügelspitze mündend. 

Ph. brunnea Auriv. (31b) wurde als eine Bombycopsis beschrieben und ähnelt auch äußerlich den 

Arten dieser Gattung und denen von Olyra\ da aber der Stiel der Rippen 9 und 10 der \ flgl sehr kurz ist und 
die Augen nackt sind, muß die Art zur Gattung Philothenna gehören. Nur das <$ ist mir bekannt. Vflgl oben 

dunkel rotbraun bis rehfarbig mit schwärzlichen Querlinien; erste Querlinie gebogen nach außen konvex; 
zweite Querlinie am .Vrde stärker, dann schwach gebogen; Diskalpunkt klein, schwarz, bisweilen undeutlich; 
Submarginalpunkte schwarz, getrennt, in einer fast regelmäßigen Bogenreihe geordnet. Hflgl oben heller braun 
oder rehfarbig mit feiner, gebogener dunkler Diskallinie und undeutlicher Submarginallinie oder getrennten 
Submarginalpunkten. Beide Flügel oben und unten im Saumteil mit schwarzen Schuppen mehr oder weniger 

gesprenkelt, unten mit gemeinsamer, gebogener Diskallinie und etwas hellerer Grundfarbe. Flügelspannung 

40—45 mm. Nyassa-Land. 

Dritte Artengruppe. 

Palpen schlank, die Stirn etwas überragend, sparsam behaart mit deutlichem, länglichem Endgliede. $ ohne After¬ 

wolle. Die Rippe 9 der Vflgl in die Flügelspitze. 

Ph. fusca Auriv. Ueberall dunkel (schwärzlich) braungrau. Kammzähne der Fühler sowie auch die 

Beine und der Unterseite des Hlbs braun oder bräunlich. Vflgl oben mit normaler aber wenig hervortretender 
Zeichnung; erste Querlinie schief gestellt, fast senkrecht gegen den Vrd; Diskalpunkt klein, einfarbig schwarz; 
zweite Querlinie vom Vrde bis zum Hrde gleichförmig gebogen, saumwärts undeutlich hell gesäumt, am Hrde 
der ersten Querlinie stark genähert oder sie fast berührend; die Submarginalflecke sind schwarz und stehen etwas 
näher am Saume als gewöhnlich, in einer gleichförmig gebogenen, mit dem Saume parallelen Reihe. Hflgl 
hinter der Mitte mit einer undeutlichen Schattenbinde. Beide Flügel unten dunkelgrau ohne Zeichnungen oder 
nur mit Andeutungen dunkler Binden. Geschlechter einander ähnlich. Flügelspannung 50—52 mm. Nyassa- 

Land . 

Vierte Artengruppe. 

Durch die nach außen gezackte, aus Bogen oder Ilalbmöndchen zusammengesetzte äußere Querlinie der A flgl-Oberseite 
unterscheiden sich die Arten dieser Gruppe sofort von den Arten der drei ersten Gruppen. Bei den von mir untersuchten Arten 
sind die Vorderschienen unbewaffnet. Saum beider Flügel gezackt oder wenigstens deutlich wellenrandig. 

deniata. Ph. dentata Auriv. (31 c). $. Vflgl oben mit schwarzem Diskalfleck. Saum beider Flügel gezackt. 
Flügel oben mit hellgelber, unten mit weißlicher Grundfarbe, oben zum großen Teil mit schwarzen Schuppen 
gesprenkelt. Hflgl auf beiden Seiten am Irde breit weiß oder weißlich ohne Zeichnungen. Vflgl unten nur an 
der Spitze und am Saume etwas gesprenkelt und mit Submarginalflecken. Rippe 9 der Vflgl in die Flügelspitze. 

Die Abbildung macht eine weitere Beschreibung überflüssig. <$ unbekannt. Ob das $ von Ph. spargata Holl. ? 

Congo- Gebiet. 

Ph. spargata Holl. Unter diesem Namen vereinige ich einige einander nahestehende Formen, welche 
wahrscheinlich nur Rassen oder Aberrationen einer Art sind. Die Vflgl haben einen gerundeten, weißen Diskal¬ 
fleck und am Vrde zwischen der äußeren Querlinie und der Flügelspitze einen weißlichen Fleck oder eine große, 
unscharf begrenzte weißliche Aufhellung. Saum beider Flügel stark wellenrandig. Nur Ao sind bekannt. — 

spargata. spargata Holl. (= spargatana Strd.) (35 e) ist die zuerst beschriebene Form. Sie hat hell kastanienbraune, nach 
außen dunkelbraune Palpen, eine blaß rötliche Stirn; einen braunen, innen und außen dunkelbraun gesäumten 
Halskragen und rötliche Schulterdecken. Thorax und Hlb oben hell rötlich; Beine rostfarbig mit schwarzen Tarsen. 
Vflgl oben dunkelbraun, mit dem Wurzelteil und eine breite Saumbinde von der Spitze bis zum Irde hell rost¬ 
braun; diese Felder sind saumwärts und wurzelwärts durch zackige dunkle Linien begrenzt; diese sind von hell 
rötlichgelber Färbung, welche am Vrde in Weißlich übergeht; am Ende der Mittelzelle ein gerundeter, weißer, 
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schwarz geringter Diskalpunkt. Fransen dunkelbraun, an der Wurzel heller braun. Hflgl mit derselben 
Grundfärbung wie die Vflgl und mit einer helleren Mittelquerbinde, welche eine Fortsetzung der hellen Quer¬ 
binde der Vflgl bildet. Flügel unten hell gelblich, an der Wurzel, an der Spitze der Vflgl und am Vrde der Hflgl 
dunkelbraun überzogen. Flügelspannung 65 mm. Ogowe. Kamerun. -— lligritarsis Strd. (33 c). Die Kenn- nigrilarsis. 

Zeichen dieser Form gehen aus der Figur hervor. Die weißliche Aufhellung am Vrde der Vflgl scheint viel 
größer als bei spargata zu sein. Gabun. Kamerun. 

Ph. vulpecula Strd. ähnelt sehr Ph. spargata weicht aber ab durch die submarginale Querreihe schwarzer vulpecula. 

Punktflecke und das Vorhandensein einer medianen Querlinie im Hflgl; im Vflgl sind die submarginalen Punkte 
weniger deutlich, zumal weil sie nicht wie bei spargata innen hell begrenzt sind; unten zeigen beide Flügel eine 
submarginale Reihe schwarzer Punktflecke, die ebenso deutlich wie die der Oberseite der Hflgl sind; die Mittel¬ 
querlinie der Unterseite der Hflgl ist fast gerade. Beide Flügel oben bräunlichrot, unten etwas heller, rehfarbig, 
oben mit feiner schwarzer Diskalquerlinie und einer submarginalen Reihe schwarzer Punkte. Flügelspannung 
70 mm. Belgisch Congo. 

Ph. obscura n. sp. (31 c). Eine etwas abweichende Art. Augen haarig. Die Rippe 9 der Vflgl obscura. 

in den Saum. Vorderschienen unbewaffnet. Palpen unten dicht langhaarig mit knopfförmigem Endgliede, 
die Stirn nicht überragend. Fühler beim $ mit langen Kammzähnen. Das ganze Tier dunkelgrau mit schwarzen 
Zeichnungen. Körper oben dunkler, unten heller grau. Vflgl oben dunkelgrau, im Saumteil etwas heller grau; 

erste Querlinie fast aufrecht, gewinkelt, den schwarzen Diskalpunkt berührend; zweite Querlinie gezackt, 
nach außen gebogen, mit dem Saume fast gleichlaufend, doppelt; die Submarginalflecke fast frei, eine unregel¬ 
mäßige Querreihe bildend. Hflgl oben ebenso dunkel wie die Vflgl, Diskal- und Submarginalbinden zusammen¬ 
hängend, gebogen. Beide Flügel unten heller, schwach rötlichgrau, ohne Submarginalpunkte aber mit gemein¬ 
samer scharf hervortretender gebogener schwarzer Diskalquerlinie. Flügelspannung 44 mm. Süd-Rhodesia. 

12. Gattung: ölyra Wallgr. 

Steht der vorigen Gattung sehr nahe, weicht aber durch die dicht haarigen Augen ab. Palpen die Stirn 
überragend, beim d unten lang und dicht behaart mit knopfförmigem Endgliede, beim $ länger, schlanker 
und weniger dicht behaart mit länglichem Endgliede. Fühler beim $ mit langen, beim $ mit kurzen Kamm¬ 
zähnen. Vorderschienen unbewaffnet. Hinterschienen nur mit Endsporen. Flügel beim £ kurz und breit, 
beim $ mehr langgestreckt, am Saume ganzrandig oder fast ganzrandig mit sehr langen Fransen. Vflgl oben 
stets hinter der Mitte mit diskaler Querlinie und zusammenhängender oder aus Strichen gebildeter Submar¬ 
ginallinie. Zu dem, was in der Gattungsübersicht über dem Rippenbau mitgeteilt worden ist, braucht nur 
hinzugefügt werden, daß die Rippen 4 und 5 der Hflgl gestielt aus der Hinterecke der Mittelzelle ausgehen. 

Die Arten bilden zwei leicht unterschiedene Gruppen. 

Erste Arteiigruppe. 

Die innere (subbasale) Querlinie der Vflgl fehlt oder ist sehr undeutlich; die äußere ist gerade (<J) oder schwach ge¬ 
bogen ( <j>), aufrecht (<j) oder schief gestellt ( $). Die Submarginalpunkte sind gänzlich oder beinahe vollständig zu einer gebogenen 
mit dem Saume gleichlaufenden, dunkelbraunen Submarginallinie vereinigt; dieselbe kommt am Ilrde der Diskalhnie sehr 
nahe oder berührt sie sogar in einem Punkte. Diskalpunkt weiß mit dunklem Ring. Hflgl oben nht dunkler, oft nebeliger, 
selten ganz fehlender Diskalbinde; selten auch mit Submarginalbinde. 

0. reducta Walk. ($ = caffra Wallgr.) (31 c). Vflgl oben im Wurzelteil dunkel rotbraun, im Saum- reducta. 

felde außerhalb der Diskallinie stets mehr oder weniger aufgehellt, rehfarbig und mit gebogener Submarginal¬ 
linie. Hflgl oben heller als die Vflgl und gewöhnlich mit deutlicher rotbrauner Mittelbinde. Süd-Afrika bis 

Mashuna-Land und Nyassa-Land. — sublineata Walk. = distanti Dew.; $ = niris Drc.) (31 d) ist die nördliche sublineata. 

Form und weicht kaum von reducta ab; sie ist etwas kleiner und hat die Submarginallinie der Vflgl ein klein 
weniger gebogen. Nigeria. Congo-Gebiet. -—- pallida Auriv. ist eine helle Zwergform. Vflgl oben in der Wurzel- pallida. 

hälfte rehfarbig, im Saumteil weißlich; Hflgl beim £ weißlich rehfarbig, beim $ weiß ohne Zeichnung. Nördlich 
vom Edward-See. 

Zweite Arten gruppe. 

Vflgl oben mit scharf hervortretender, subbasaler, ganz gerader Querlinie und ähnlicher Diskallinie; beide Quer¬ 
linien gegen den Hrd senkrecht stehend und gelblich weiß gesäumt. Diskalpunkt dunkelbraun. Die Submarginallinie ist aus 
undeutlichen, dunkelbraunen, nach außen scharf weißlich begrenzten Querstrichen gebildet. Palpen des schnabelförmig- 
hervorragend. 

0. rectilineata Auriv. (31 d). Beide Flügel oben dunkelbraun; Vflgl oben mit drei, Hflgl mit einer rectilineata. 

bisweilen undeutlichen Querlinie. Vflgl unten viel heller, gelblich, am Saume breit rotbraun. Hflgl unten rot¬ 
braun mit zwei in der Mitte tief gewinkelten, hellen Querlinien. Gaza-Land und Mashuna-Land. <§ unbekannt. 
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ochroleuca. 

venosa. 

conspersa. 

metallica. 

capicola. 

indecora. 

13. Gattung’: Bombycopsis (Feld.) Auriv. 

Biese von Felder bennante, aber nicht beschriebene Gattung, steht der Gattung Olyra nahe und weicht 
hauptsächlich nur durch den längeren Stiel der Rippen 9 und 10 der Vflgl und die treppenförmige Submarginal¬ 
linie derselben ab. Palpen unten mit langen Haaren dicht bekleidet, die Stirn nicht oder nur kurz überragend. 
Augen wenigstens hinten sparsam mit feinen, aber langen Haaren bekleidet. Die Fühler mit zwei Reihen Kamm- 
zälmen, welche beim $ in der Wurzelhälfte sehr lang und nach außen schnell kürzer werden, beim 2 aber kurz 
sind. Vorderschienen unbewaffnet. Hinterschienen nur mit Endsporen. Saum beider Flügel ganzrandig mit 

mittelmäßig langen Fransen. Saum der Vflgl etwa so lang wie der Hrd, gleichmäßig gebogen. Vflgl: Rippen 4 
und 5 getrennt, 6 und 7 kurz gestielt, 8 aus der Mittelzelle, 9 und 10 nicht doppelt so lang als ihr Stiel. 9 in 
den Saum. Hflgl: 4 und 5 kurz gestielt; Wurzelzelle klein ohne Nebenrippen. — Raupen etwas nieder¬ 
gedrückt mit langhaarigen Seitenfortsätzen der Glieder 1—3, je einem Prachtfleck auf dem Rücken der Glieder 
2 und 3 und jederseits des Rückens der Glieder 4—10 mit zwei Warzen. Die Puppe ruht in einem dünnen, weichen 

Gespinst, welches oft von einem zusammengerollten Blatte umgeben ist. 

B. ochroleuca Feld. (31 d). 2. Beide Flügel halbdurchsichtig, hellgelb mit dunkleren, scharf hervor¬ 
tretenden Rippen. Kopf und Rücken etwas dunkler, hell bräunlichgelb. Vflgl oben an der Wurzel etwas 
verdunkelt mit fast geraden braungelben Querlinien und ähnlich gefärbter Submarginallinie; dieselbe ist am 
Vrde von der Rippe 10 bis 6 gerade, dahinter treppenförmig gezackt. Hflgl auf beiden Seiten und die Vflgl unten 
einfarbig ohne Zeichnungen mit lebhaft gelber Saumlinie. G unbekannt. Felder gibt an, daß die Art aus 
Französisch Guayana stammt; diese Angabe muß indessen unrichtig sein. Es liegt mir ein mit der Abbildung 

genau übereinstimmendes Stück aus Natal vor. 

B. venosa Butl. (31 d) ist der letzterwähnten Art ähnlich, weicht aber dadurch ab, daß die Flügel 
dichter beschuppt und zum großen Teil hell bräunlich überzogen sind; diese bräunliche Farbe kommt be¬ 
sonders im Saumteil der Vflgl-Oberseite und in der Mitte der Unterseite beider Flügel, sowie auf der Oberseite 
der Hflgl vor. Kopf und Thoraxrücken sowie der Wurzelteil der Vflgl-Oberseite gewöhnlich weißlich oder gelb¬ 
lich grau; Hlb dagegen gelb. Vflgl beim $ oben mit weißem Diskalpunkt, welcher beim 2 oft undeutlich ist. 

Tanganjika und Mashuna-Land. 

B. conspersa Auriv. (31 d) weicht, wie die Abbildung zeigt, durch dunklere mehr oder weniger mit 
grauen oder schwärzlichen Schuppen gesprenkelte Oberseite der Vflgl ab. Der Diskalpunkt der Vflgl fehlt bei 
beiden Geschlechtern und die innere (subbasale) Querlinie ist bisweilen undeutlich. Britisch Ost-Afrika bis 

Elgon. 

B. metallica Bist. (35 b) Körper gelbbraun behaart; die Haare der Palpen, des Kopfes und des Thorax¬ 
rückens ander Spitze grau. Fühler des d lang, die Mitte des Vrdes der Vflgl erreichend oder etwas überragend; ihre 
Kammzähne im Wurzelteil sehr lang. Vflgl oben fast eintönig dunkel graubraun mit etwas dunkleren weißlich 
gesäumten Querlinien, von denen die erste gerade und fast aufrecht ist und die zweite vom Vrde bis zur Rippe 6 
schwach saumwärts gebogen und dann bis zum Hrcle gerade und schief verlaufend; ein winziger weißlicher 
Diskalpunkt; die weißlich gesäumte Submarginallinie ist zwischen der Rippe 9 und 6 gerade und senkrecht 
gegen den Vrd aus schmalen, geraden Strichen zusammengesetzt, dann bis zum Hrde treppenförmig. Hflgl 

oben viel heller, etwas glänzend graugelb. Beide Flügel unten rötlichbraun mit helleren Rippen und dunklen 

Fransen. Flügelspannung 36—38 mm. Transvaal. Nyassa-Land. 

B. capicola Auriv. Kopf, Thorax und Hlb gelbbraun bis hell weißlich gelbgrau. Vflgl oben bis über 

die Mitte hinaus gelbbraun mit feinen und sehr undeutlichen Querlinien; die zweite Querlinie fast gerade; 
Saumfeld noch heller mit einer aus getrennten, dunklen Strichengebildeten Submarginallinie, deren helle innere 
Begrenzung wegen der hellen Grundfarbe nicht oder kaum bemerkbar ist. Hflgl oben graugelb, beim G ohne 
Zeichnung, beim $ gewöhnlich mit einer unscharf begrenzten dunkleren Mittelbinde. Beide Flügel unten gelb¬ 
lich ohne Zeichnungen; Fransen an den Rippenenden verdunkelt. Flügelspannung 30 46 mm. Kapland. 

B. indecora Walk. (31 d) ist eine sehr veränderliche Art, welche jedoch durch die graue Grundfarbe und 
durch einen kleinen, tief schwarzen Punkt am Hrde der Vflgl an der Spitze der Rippe 1 auf den ersten Blick 
erkannt werden kann. Beim typischen G (31 d) sind die Vflgl oben bis zum Saume fast eintönig grau mit den 
beiden Querlinien deutlich und gerade oder fast gerade, dem Diskalpunkt klein und der Submarginallinie deut¬ 
lich. Diese besteht aus 5 getrennten Abteilungen, je einem freien, schief gestellten Strich in 1 a, 2 und 5, einer 

schief gestellten Querlinie in 3—-4 und aus Querstrichen in 6—9, welche zusammen eine gerade Linie bilden. 
Die Hflgl sind auf beiden Seiten hellgrau oder fast weiß mit oder ohne hellere Querbinde. Die Unterseite der 
Vflgl ist dunkelgrau mit heller Diskalquerbinde und helleren Rippen. Das $ ist dem G ähnlich aber viel größer 
(Flügelspannung 42—-57 mm) und gewöhnlich auch dunkler grau, besonders unten, wo die gelblichen Rippen 
gegen die schwarzgraue Grundfarbe scharf hervortreten; bisweilen sind die Flügel mehr oder weniger rehfarbig 
überzogen; der weiße Diskalpunkt der Vflgl fehlt. Die Raupe ist oben graubraun oder bläulichgrau, an den 
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Seiten dicht mit langen hellen Haaren bekleidet, die Prachtflecke sind braun oder schwarz mit brauner oder 
orangegelber Begrenzung; Rückenwarzen klein schwarz oder teilweise orangegelb; Kopf dunkel blaugrau oder 
braun, dicht haarig. Süd- und West-Afrika wenigstens bis Kamerun (Bamenda). —■ raigrovittata var. nov. (35 c) nigroviliata. 

ist eine Form des <$, welche mir aus Kilima-Ndjaro in mehreren Exemplaren vorliegt. Sie weicht so erheblich 
vom typischen CS ab, daß ich sie ohne Bedenken als eine besondere Art betrachtet hätte, wenn nicht deutliche 
Uebergänge zu der Hauptform vorhanden waren. Vflgl oben im Saumfelde bis zur Diskallinie und vom Yrde 
bis zur Rippe 3 schwarzgrau; ein tief schwarzer Längsstreifen von der Flügelwurzei bis zur Spitze der Mittelzelle 
wo er sich mit dem Saumfelde vereinigt und den weißen Diskalpunkt einschließt; erste Querlinie wenig deutlich; 
zweite Querlinie nicht gerade, sondern im Felde 5 tief wurzelwärts eingebogen, so daß sie die Spitze der Mittel¬ 
zelle erreicht und sich dann in gerader Linie bis zum Hrde fortsetzt; Analpinsel sehr lang grau oder schwärzlich. 
Hflgl hellgrau, gelblich weiß oder fast weiß. 

B. bipars Walk. (? = incompta Walk.). Ob diese mir unbekannte Art von indecora verschieden bipars. 

ist oder nicht, ist nach der kurzen Beschreibung nicht möglich zu entscheiden. Die Beschreibung wurde nach 
einem $ gemacht; sie lautet: „Hell bräunlich rehfarbig. Fühler gelblich. Hlb und Hflgl matt gelblich. Vflgl 
mit zwei schmalen, fast geraden, schiefen, hell gelblichen Querbinden, welche sich gegen den Hrd etwas nähern; 
eine äußere, unterbrochene, schräg gestellte, hellgelbliche Zickzacklinie, welche saumwärts dunkel begrenzt 
ist. Flügel unten gelbkch an der Wurzel und mit gelblicher Mittelbinde. Port Natal.“ 

Herrich-Schäffer führt seine Gastropacha protracta zu bipars Walk. Diese Identifizierung kann aber nicht richtig 
sein und H.-Schaffers Art stammt wahrscheinlich nicht aus Süd-Afrika, sondern aus Asien, mit dessen Metanastria-Arten 
sie große Aehnlichkeit hat. 

14. Gattung: CatalelMMla Auriv. 

Eine sehr natürliche Gattung, welche nicht nur durch den Rippenbau (siehe oben S. 215), sondern auch 
durch die langen Palpen und die ganz eigentümlich gebildete Submarginallinie der Vflgl von der verwandten 
asiatischen Gattung Metanastria (Typus hyrtaca Cr., vgl. Bd. 10 Taf. 34e) und von allen anderen äthiopischen 

Lasiocampiden ab weicht. Die Submarginallinie besteht in allen Feldern (1 b—8) aus einem feinen, in der Mitte 
nach außen sehr lang und scharf gezackten Querstriche, dessen Form am besten aus den Abbildungen hervorgeht. 
Bei einigen Arten ist indessen die Submarginallinie mehr oder weniger undeutlich. Palpen gerade hervorgestreckt, 
fast doppelt so lang wie der Kopf, dicht und glatt beschuppt. Augen nackt. Fühler zweireihig gekämmt; Kamm¬ 
zähne beim C in der Wurzelhälfte stark verlängert. Vorderschienen unbewaffnet; Hinterschienen nur mit End¬ 
sporen. Tarsen anliegend beschuppt. Vflgl beim C länger und schmäler als beim §; C mit langem Afterpinsel; 
9 ohne Afterwolle. Hinsichtlich des Rippenbaus genügt es auf die Gattungsübersicht zu verweisen. — Die Raupe 
ist unten abgeflacht, vorne im Thoraxteil oft etwas verdickt, mit sehr langen und langhaarigen Seitenzapfen 
der Glieder 1—3; die folgenden Glieder sind am vorderen und hinteren Rande mit Nadeln und steifen Haaren 

bekleidet, in der Mitte aber nackt oder beschuppt, wodurch breite oft lebhaft gefärbte Gürtel entstehen. Die 
Puppe ruht in einem pergamentartigen Gespinste, welches mehr oder weniger mit den scharfen Nadeln der 
Raupe bewaffnet ist. , 

Erste Arteragruppe. 

Hinterrücken oben mit scharf begrenztem, weißem oder hellem Fleck. Hflgl oben dunkel (schwarzgrau, grau, braun, 
rehfarbig oder wenigstens mit breiter, rotbrauner Saum binde). Größere Arten mit einer Flügelspannung beim von 59 bis 
100 mm, beim $ von 83—110 mm. 

C. producta Walk. (31 e, 35 d). S ■ Schwarzgrau oder dunkelgrau; Hlb an den Seiten braun mit schwarzem producta. 

Afterpinsel. Vflgl oben dunkelgrau an der Wurzel des Hrdes rotbraun behaart und mit drei dunklen Schatten¬ 
binden, von denen die erste etwa 5 mm breit, fast gleichbreit und deutlicher als die beiden äußeren ist; sie stellt 
fast senkrecht gegen die Mitte des Hrdes. Hflgl oben dunkelgrau mit drei gebogenen Schattenbinden und einem 
schwarzgrauen Felde nahe am Irde. Unterseite schwarzgrau mit helleren Rippen und Andeutungen der 
Schattenbinden der Oberseite. Das $ ist viel größer und heller gefärbt. Auf der Oberseite der Vflgl treten 
vier schmälere Schattenbinden undeutlich auf und die rotbraune Behaarung am Irde ist nur schwach angedeutet; 
ein heller Diskalpunlct ist deutlicher als beim <$, wo sie kaum zu entdecken ist. Die Hflgl sind dünner beschuppt 
fast eintönig braungrau mit an der Spitze verdunkelten Fransen. Beide Flügel unten graubraun mit zwei deut¬ 
lichen fast geraden Schattenbinden und fein gesprenkeltem Saumteil. —• Die Raupe ist schwärzlich mit dunklem 
Kopfe und merkbar verdickten Thorakalgliedern; das erste Glied ist sehr kurz, fast einfarbig schwarz, am 
vorderen Rande aber mit breiten Fransen von langen weißen oder gelblichen Schuppen bekleidet, welche den 
Kopf wie ein Kragen umgeben. Die Glieder 2-—-4 sind oben dicht mit scharfen braunen, gelben oder schwarzen 
Nadeln besetzt; an den Seiten oberhalb der Fortsätze fehlen die Nadeln und sind durch helle Schuppen ersetzt; 
auch zwischen den Nadeln sind Schuppen eingestreut. Die Glieder 5—11 haben ehren breiten, jederseits durch 
eine schmale schwarze Furche geteilten, von dicht gedrängten, großen, hellen Schuppen gebildeten, weißlichen 
Gürtel. Kamerun. 

XIV 30 
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strandi. 

cuneilinea. 

jamesoni. 

discocellu- 
laris. 

elegans. 

C. strandi nom. nom. ( = bimaculata Strd. non Walk.) (31 e) weicht nur durch dunklere mehr eintönig 
graue VfIgl-Oberseite und hellere mehr braune Hflgl von C. •producta, ab. $ unbekannt. Deutsch Ost-Afrika. 

C. cuneilinea Walk. (= bimaculata Walk.) (31 e). Auch diese Art ist der erstgenannten Art sehr ähn¬ 
lich, aber bedeutend größer und sowohl durch Färbung wie auch durch Zeichnung abweichend. Die Vflgl sind 
oben heller grau, am Hinterwinkel mehr oder weniger weißlich und fast überall deutlich dunkelbraun gesprenkelt; 
die dunkle Mittelquerbinde ist viel breiter und besonders dadurch abweichend, daß sie auf beiden Seiten unregel¬ 
mäßig eingeschnitten ist; bei unbeschädigten Stücken hat der Körper oben zwei weißliche Flecke, einen auf 
dem Hinterrücken und einen auf dem ersten Gliede des Hlbs. Die Hflgl sind oben bräunlich rehfarbig mit 
dunkleren Schattenbinden. Flügel unten mit zwei Querbinden und am Vrde der Vflgl schwärzlicher Grundfarbe; 
die Hflgl unten dagegen viel heller als oben. -—- Die Raupe ist mehr zylindrisch als die von C. producta, ihre 
Grundfarbe ist schwarz mit breiten weißen Längslinien der Glieder 4—-11. Kopf dunkel blaugrau mit schwarzen 
Punkten und schwarzer Behaarung. Erstes Glied in der vorderen Hälfte schwarz, dahinten blaugrau, zwischen 
beiden Farben mit einer Querreihe dunkler Haare. Glied 2 und 3 oben schwärzlich mit kleinen weißen Flecken 
und mit zahlreichen schwarzen und wenigen gelben Nadelu. Die Glieder 4-—10 am Vrde und Hrde mit einer 
Querreihe von lebhaft orangegelben Stacheln, welche nach vorn von schwarzen Nadeln mehr oder weniger 
dicht begrenzt sind. Gespinst braun mit schwarzen Nadeln. Natal. 

C. jamesoni B.-Bak. (= violascens Auriv.). Kopf, Thoraxrücken, Brust, Unterseite des Hlbs, Ober¬ 
seite der Vflgl und beim auch die Spitze des Hlbs sehr dunkel rotbraun, teilweise etwas dunkelviolett ange¬ 
flogen. Hlb oben beim <§ in der Mitte dunkel rehfarbig, beim $ fast bis zur Spitze gelb. Vflgl oben mit kleinen 
weißem Diskalpunkt, einer wenig deutlichen, gewöhnlich doppelten grauen Querbinde hinter der Mitte und 
einer oft undeutlich gezackten Submarginallinie. Hflgl beim B rehfarbig gelb mit dunkelbraunen Fransen 
und dunkler Schattenbinde über der Mitte, beim $ an der Wurzel gelb, am Saume sehr breit rotbraun überzogen 
und in der Mitte gewöhnlich mit brauner Schattenbinde. Flügel unten an der Wurzel gelb, nach außen mehr 
(Vflgl) oder weniger (Hflgl) rotbraun verdunkelt mit gelblichen Rippen und zwei dunklen Querbinden. Ge¬ 
spinst groß, elipsoid, hellgrau, sparsam mit schwarzen Nadeln besetzt. Rhodesia; Mashunaland; Nyassa-Land. 
Deutsch Ost-Afrika: Kigonsera. 

Zweite Artengruppe. 

Hinterrücken ohne weißen Fleck. Hflgl oben hell gelblich, am Irde etwas rehfarbig; ihre Fransen teilweise braun. 
Kleinere Arten mit einer Flügelspannung von 40 (d)—60 ($) mm. 

Co discocellularis Strd. (31 e). Beim sind Kopf und Rücken graubraun, Hlb oben rehfarbig mit 
schwärzlichem Analpinsel. Vflgl oben fast eintönig dunkel rehfarbig mit sehr undeutlichen Querbinden, feiner 
Submarginallinie und winzigem weißen Diskalstriclie. Vflgl unten rehfarbig mit zwei dunkleren Querbinden und 
helleren Rippen. Hflgl unten honiggell) ohne Querlinien. Das $ ist bedeutend größer mit deutlicheren Quer¬ 
binden, deren Anordnung aus der Figur hervorgeht; Hlb oben gelblich, unten braun. Spanisch Guinea. Nyassa- 
Land. -— Zwei aus dem Nyassa-Lande gleichzeitig mit den Schmetterlingen empfangene, hell grünliche, per¬ 

gamentartige Gespinste gehören wahrscheinlich dieser Art an. 

C. elegans Auriv. (32 a) ist mit der letzterwähnten Art nahe verwandt, weicht aber durch hellere 
Färbung und deutlichere Zeichnungen ab. Kopf und Rücken oben grau, dunkel gesprenkelt. Vflgl gewöhnlich 
mit hellerem, gelbem Spitzenfleck und auch in der Mittelzelle ähnlich aufgehellt; die Querstriche der Submarginal- 
linie sind oft in drei dunkle Punkte, welche in einem Dreieck stehen, aufgelöst; ein deutlicher weißer Querstrich 

am Ende der Mittelzelle. $ unbekannt. Süd-Kamerun. 

15. Gattung': TarjBgama Moore. 

Diese formenreiche Gattung ist sowohl in der paläarktischen und indoaustralischen wie auch in der 
äthiopischen Region vertreten. Die $<$ sind kleiner als die $$ und oft auch durch Zeichnung und Form der 
Hflgl von den sehr verschieden. Der Rippenbau ist schon oben in der Gattungsübersicht beschrieben. End¬ 
glied der Palpen kurz, etwas hängend. Augen nackt. Vorderschienen unbewaffnet. Hinterschienen nur mit 
Endsporen. Die sind durch langen und schlanken Hlb mit langem, aber dünnen Haarpinsel und schmalen, 
spitzigen Vflgl ausgezeichnet. Die $$ ohne Afterwolle. Die Zeichnung der Vflgl-Oberseite ist sehr charakteri¬ 
stisch; sie besteht aus einem dunklen, bisweilen undeutlichen Punkt oder Querstrich am Ende der Mittelzelle, 
zwei hellen oder dunklen Querlinien außerhal b der Mittelzelle und einer oft ganz undeutlichen Submarginal¬ 
linie. Die Gattung ist demnach dadurch ausgezeichnet, daß die subbasale Querlinie der Vflgl völlig fehlt und 
daß die beiden anderen Querlinien hinter der Mittelzelle verlaufen; bei einigen Arten der ersten Gruppe tritt 
zwar in den Feldern 1 a—2 eine weiße Querliuie auf. welche scheinbar als eine subbasale Querlinie auf tritt, 
tatsächlich aber das hintere Ende der scharf gebogenerr oder oft unterbrochenen ersten Querlinie ist (vgl. die Ab¬ 
bildungen von cristatum) (32 a). Hflgl oben ohne Zeichnungen oder mit einer hellen Querbinde. Die Pata- 
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gien (Schulterdecken) sind stets ganz oder zum Teil gelb, tief braun oder schwärzlich und dadurch vom Hals¬ 
kragen und Thoraxrücken, welche gewöhnlich grau oder hellbraun sind, scharf unterschieden. — Weiteres 
über die Gattung vgl. Bd. 2, S. 175 und Bd. 10, S. 393. 

Die zahlreichen Arten bilden vier natürliche Artengruppen. 

Uebersicht der Artengruppen. 

I. Die äußere Querlinie der Vflgl ist weiß oder weißlich, selten sehr undeutlich oder gelblich, oder ganz fehlend, 
stets schief gestellt und mehr oder weniger geschlängelt oder gewinkelt, selten in Flecke aufgelöst. 

A. Vflgl oben dicht an der Wurzel mit einem weißen oder hellgelblichen, aus Haaren gebildeten Punkte 
(nicht mit subbasalen, hellen Zeichnungen zu verwechseln). Die innere helle Querlinie gewöhnlich 
wenigstens am Vrde oder am Hrde angedeutet. Erste Artengruppe. 

B. Vflgl ohne weißen Wurzelpunkt der Oberseite. Die innere Querlinie der Vflgl völlig fehlend. 

a. Vflgl auch ohne äußere Querlinie. Zweite Artengruppe. 

ß. Vflgl mit äußerer Querlinie, welche am Vrde nahe an der Vflglspitze anfängt und beim 2 erst nahe 
an der Wurzel des Hrdes endet. Dritte Artengruppe. 

II. Beide Querlinien der Vflgl deutlich schwärzlich oder grau, gerade oder gebogen, nicht aber geschlängelt 
oder gezackt. Vflgl ohne weißen Wurzelpunkt, oben am Hrde fast immer mit einem scharf begrenzten, 
von der Wurzel ausgehenden, nach außen zugespitzten Dängsfelde (Hrdfeld), welches dieselbe Farbe wie 
die Hflgl hat und, wenn die Flügel ausgebreitet sind, eine Fortsetzung des Vrdes der Hflgl vortäuscht. 

Vierte Artengruppe. 

Erste Altersgruppe. 

Zu dieser Gruppe gehören die mit T. repandum (Bd. 2, Taf. 29 a) am nächsten verwandten Arten. Sie zeichnen sich 
durch den hellen Wurzelpunkt und die schiefen, scharf geschlängelten Querlinien der Vflgl aus. Die innere, oft undeutliche 
oder unterbrochene Querlinie der Vflgl fängt etwas hinter der Mitte des Vrdes an, ist bis zur Rippe 4 fast gerade und senkrecht 
gegen den Vrd, biegt sich dann gegen die Wurzel um, folgt dem Hrd der Mittelzelle bis zur Rippe 3 und biegt sich darauf 
fast senkrecht gegen den Hrd um. Die äußere Querlinie ist gewöhnlich bis zum Hrde deutlich und zusammenhängend; sie 
verläuft mit dem Saume fast parallel, bildet aber stets an der Rippe 5 einen eingehenden Winkel und geht von der Rippe 2 
gerade zum Hrde. Die $$ sind viel kleiner als die haben schmälere Vflgl und kleinere Hflgl. 

Die nächst folgenden vier Arten weichen von den übrigen dadurch ab, daß die beiden weißen 
Querlinien der Vflgl-Oberseite dick, stark geschlängelt und zusammenhängend oder fast zusammen¬ 
hängend sind. 

T. cristatum Cr. (32a). Kopf, Halskragen und Oberseite des Hlbs grau; Schulterdecken hellbraun, cristatum. 

Bauch braun mit weißlichen Segmenträndern. Vflgl oben rotbraun. Hflgl etwas heller braun mit weißlicher 
Mittelbinde. Fransen beider Ilügel weißlich. Kapland. 

T. capense Auriv. (32 a) ist kleiner und weicht besonders durch die submarginalen gelblichen Flecke cnpense. 

der Vflgl und den gelben Fleck am Analwinkel der Hflgl ab. Kapland. 

T. sodaliurn Auriv. Olivengrau; Palpen und hintere Hälfte der Schulterdecken orangegelb. Vflgl sodaüum. 

oben olivenfarbig, viel heller am Saume; an der Wurzel und in der Mitte orangegelb; die innere weiße Quer¬ 
binde ist zwischen den Rippen 5 und 3 unterbrochen; die äußere tief geschlängelt. Hflgl weiß mit einem kleinen 
dunklen Fleck am Analwinkel. Beide Flügel unten gelblich weiß mit einer breiten, dunklen Querbinde vom 
Vrde der Vflgl bis zur Rippe 5 der Hflgl. Flügelspannung 48 mm. Britisch Ost-Afrika. 

T. rangei Gaede (32 b) ist der T. sodaliurn sehr ähnlich, hat aber eine mehr eintönige und dunklere rangei. 

Grundfarbe der Oberseite beider Flügel und eine nicht unterbrochene innere weiße Querbinde der Vflgl. Südliches 
Nama-Land. 

Die jetzt folgenden Formen sind alle mit T. repandum Hbn. und unter sich nahe verwandt und bisweilen schwer zu 
unterscheiden. Sie zeichnen sich dadurch aus, daß die weißen Querlinien der Vflgl stets schmal sind und die innere immer 
in der Mitte unterbrochen ist, so daß sie aus zwei weit getrennten Abteilungen, einer am Vrde zwischen dem Vrde und der 
Rippe 5 und einer nahe der Wurzel zwischen der Rippe 2 und dem Hrd besteht; diese ist bisweilen undeutlich oder fehlt. Um 
die Unterschiede der sehr nahe verwandten Arten klar machen zu können, ist es notwendig, die Geschlechter, jedes für sich, 
zu betrachten. 

Uebersicht der <$ $. 

I. Saum der Hflgl zwischen den Rippen 2 und 7 deutlich ausgerandet (konkav), an der Rippe 7 und am Hinterwinkel ausge¬ 
zogen. 

A. Hflgl oben am Vrde und Irde weißlich aufgehellt, am Saume schmal weißgrau gesprenkelt und mit weißlichen Fransen. 
T. abyssinicum. 



236 TARAGAMA. Von Dr. C. Aurivillius. 

butiti. 

repandum. 

carinatum. 

misanum. 

polydora. 
öbliquatum. 

rufarium. 

B. Hflgl oben fast eintönig rotbraun oder dunkel gTaubraun, am Saume eher verdunkelt als auf gehellt: Fransen nicht 
oder sehr schmal weißlich. T. concavum. 

II. Saum der Hflgl nicht ausgerandet (konkav). 

A. Saum der Hflgl zwischen den Rippen 2 und 7 ganz oder fast gerade, an der Rippe 7 und am Hinterwinkel etwas her¬ 
vortretend. T. polydora. 

B. Saum der Hflgl völlig abgerundet. 

t. Die hellen Querlinien der Yflgl sind wenigstens zum Teil deutlich. 

*. Die äußere helle Querlinie der Yflgl zwischen den Rippen 8 und 10 deutlich gebogen, saumwärts konvex. 

T. repandum. 

**. Die äußere helle Querlinie der Vflgl zwischen den Rippen 8 und 10 ganz gerade. 

1. Hflgl oben eintönig rehfarbig oder rotbraun ohne helle Querbinde, höchstens am Analwinkel etwas weißlich 
behaart. T. carinatum. 

? T. rufarium. 

2. Hflgl oben weiß oder weißlich mit breiter dunkler Saumbinde und dunklem Saumfleck in 1 c und 2; am 
Irde breit weiß. T. diplocyma. 

j. Die innere helle Querlinie der Vflgl fehlt vollständig und die äußere ist sehr fein und nur zwischen dem Vrde und 
der Rippe 4 bemerkbar; sie ist zwischen dem Vrde und der Rippe 7 ganz gerade. T. uniforme. 

Uebersicht der 

I. Die hellen Querlinien der Vflgl-Oberseite wenigstens am Vrde deutlich. 

A. Die äußere helle Querlinie der Vflgl ist fast gerade, fängt nahe an der Flügelspitze an und endet an der Mitte des Hrdes. 
Die innere Querlinie fehlt oder ist nur am Vrde deutlich. Hflgl oben gelblich rehfarbig ohne Zeichnungen. 

T. butiti. 

B. Die äußere helle Querlinie der Vflgl mehr oder weniger geschlängelt und gebogen; die innere wenigstens am Vrde 
deutlich. 

f. Die Hflgl oben eintönig dunkel, ebenso so dunkel wie die Vflgl, einfarbig ohne Zeichnungen oder mit heller Mittel¬ 
querbinde, selten sind sie heller als die Vflgl, grau oder hellgrau, in diesem Falle aber ist die helle äußere Querlinie 
der Vflgl zwischen den Rippen 8 und 10 deutlich saumwärts gebogen. 

*. Die äußere weiße Querlinie der Vflgl am Hrde ebenso dick und deutlich wie am Vrde, zwischen dem Vrde und 
der Rippe 6 ganz gerade. Hflgl oben mit feiner heller Querbinde. T. misanum. 

**. Die äußere weiße Querlinie der Vflgl am Hrde feiner und undeutlicher als am Vrde. 

1. Die äußere weiße Querlinie der Vflgl am Vrde etwas verdickt und wurzelwärts gebogen, zwischen den Rippen 
8 und 10 saumwärts konvex. 

a. Hflgl oben eintönig rehfarbig oder rotbraun mit oder ohne helle Mittelbinde. Die Querlinien der Vflgl 
am Vrde etwa 7—8 mm voneinander getrennt. T. carinatum 

b. Hflgl oben violettgrau oder an der Wurzel weißgrau. Die Querlinien der Vflgl am Vrde etwa 10 nun von¬ 
einander getrennt. T. repandum. 

2. Die äußere weiße Querlinie der Vflgl am Vrde nicht verdickt, zwischen dem Vrde und der Rippe 6 völlig- 
gerade. T. polydora. 

|. Die Hflgl oben im Wurzelteil weiß oder weißlich. Die äußere helle Querlinie der Vflgl zwischen dem Vrde und der 
Rippe 7 ganz gerade. Hlb oben weißlich. 

*. Kopf, Halskragen und Mittelrücken wie auch die Schulterdecken rotbraun. T. diplocyma. 

**. Kopf, Halskragen und Mittelrücken grau; nur die Schulterdecken gelbbi'aun oder rotbraun. 

1. Größer, Flügelspannung etwa 67 mm. Saumbinde der Hflgl-Oberseite breiter. T. nyassanum. 

2. Kleiner, Flügelspannung etwa 50 mm. Saumbinde der Hflgl schmal. T. concavum. 

II. Vflgl oben einfarbig rotbraun ohne Querlinien und nur mit weißem Wurzelpunkt. T. uniforme. 

T. butiti B. Buk. (32 a). Uganda und Ruwenzori. 

T. repandum Hbn. ist in Bd. 2, p. 175, Taf. 29 a beschrieben und abgebildet worden. In Adamaua 
von Dr. A. Schultze angetroffen. 

T. carinatum Wallgr. (32 a). Süd-Afrika. 

T, misanum Strd. (32 a). Das ist nicht bekannt. Togo-Land: Misahöhe. 

T. polydora Drc. (32b). Delagoa-Bay und (?) Deutsch Ost-Afrika. — öbliquatum Strd. (32b) weicht 
nur dadurch ab, daß beim $ die innere helle Querlinie am Vrde gegen die Flügelspitze gebogen und nicht senk¬ 
recht gegen den Vrd gerichtet ist. Congo-Gebiet. 

T« rufarium B.-Bak. ist mir unbekannt. Die Beschreibung ist nicht hinreichend um die Art in der 
Uebersichtstabelle aufnehmen zu können. Aus derselben mag angeführt werden; Palpen oben grau, unten 
rotbraun. Kopf und Halskragen grau; Thoraxrücken rötlich, Schulterdecken tief rostbraun. Hlb oben rötlich, 
unten grau. Vflgl oben dunkel rötlich grau mit weißem Wurzelpunkt und außerhalb derselben mit einem läng¬ 
lichen, gelblich rostfarbigen Flecke, welcher nahe seinem äußeren Ende vom basalen Teil der inneren weißen 
Querlinie, welche Linie fast senkrecht gegen den Hrd steht, an der Zelle unterbrochen ist und hinter der Zelle 
bis zum Vrde fortgesetzt ist. Ein kleiner rostfarbiger Fleck am Ende der Mittelzelle. Die äußere weiße Quer¬ 
linie ist zwischen den Rippen 1 und 3 tief gewinkelt und setzt sich dann gewinkelt und wellenförmig bis zum 



TARAGAMA. Von Dr. C. Atjrivillius. 237 

Vrde nahe an der Spitze fort. Am Vrde zwischen den Querlinien und nach hinten bis zur Rippe 3 ist der Flügel 
dunkel rotbraun. Hflgl einfarbig rotbraun mit hellgrauen Fransen. — Das $ ist dem A ähnlich, hat aber den 
Hlb oben weißgrau und die Vflgl heller und mehr rötlich mit deutlicheren weißen Querlinien und undeutlichen 
rötlichen Flecken außerhalb der äußeren Querlinie. Hflgl hell rötlich gelbgrau mit einer undeutlichen weißlichen 
Querbinde. Flügelspannung des A 42 mm, das $ 82 mm. Nordost-Rhodesia. — Die Art ist offenbar größer 
als die anderen nächst verwandten Arten, wie sie sich aber von T. carinatum und polydora unterscheidet geht 
nicht sicher aus der Beschreibung hervor. 

T, diplocyma Hmps. (32 b). Uganda und Ruwenzori. diplocyma. 

T. abyssinicum Auriv. (35f). Das £ ist nicht bekannt. Abessinien. abyssini- 
cum. 

T. concavum Strcl. (32 b, c). Süd- und Ost-Afrika. concavum. 

T. nyassanum Strd. (32 c). Das A ist unbekannt. Am Nyassasee. nyassanum. 

T. madibirense Wichgr. soll mit nyassanum nahe verwandt sein, ist mir aber völlig unbekannt. Die madibi- 

Beschreibung, welche vermutlich für ein $ gilt, lautet: „Vflgl oben: Zweidrittel von der Basis aus in trübem 
Goldocker, nach außen grauer verdunkelt. In der Mitte des Vrdes ein kreuzförmiger weißer Fleck. Abschluß 

nach außen durch eine grau und weiße, in drei nach außen gewölbten Bogen sich schwingende Linie, deren 
Fußpunkte bei Rippe 7, 4 und 2 sind, dort verläuft sie schwach an der letzteren, bis ungefähr zu ihrer Mitte 
und geht dann nur als weißer Strich senkrecht zum Hrde. Der Außenteil des Flügels ist erheblich heller grau 
bis gelbbraun gefärbt und mit weißen Fransen abgeschlossen. Hflgl oben: Schmutzig gelb weiß mit bräunlicher 
Verdunkelung nach außen und braunem Fleck am Analwinkel, der in zwei schwärzlichen Punkten am Rande 
endigt. Ird auffallend mit weißlicher Behaarung. Saum angedeutet, Fransen heller. Flügelspannung 55 mm.“ 
Deutsch Ost-Afrika: Madibira. 

T. uniforme sp. n. (35 f). A- Palpen rötlich. Kopf und Halskragen grau mit eingemischten dunkleren uniforme. 

Haaren. Schulterdecken rotbraun am Vrde schwarz gesäumt. Rücken braun mit eingemischten grauen Haaren. 
Hlb oben hellbraun mit eingemischten weißlichen Haaren, unten und an der Spitze schwarzbraun. Vflgl oben 
dunkel rötlichbraun, fast überall aber besonders am Saume grau überzogen. Ein kleiner weißer Wurzelpunkt. Die 
Felder 1 b und 5 an der Wurzel lebhaft rotbraun; ähnliche aber hellere und wenig deutliche Flecke im Saumteil 
der Felder 1 b—-5. Die innere Querlinie fehlt vollständig und die äußere ist nur zwischen dem Vrde und der 
Rippe 4 oder 3 sehr schwach angedeutet, grau; Hflgl oben hell rehfarbig am Ende der Rippe 1 b mit dunklem 
Fleck. Beide Flügel unten rötlich braun ohne Zeichnung, am Ircle der Hflgl aufgehellt. Flügelspannung 41 mm. 
■— Beim $ sind beide Flügel oben und unten rötlichbraun ohne Zeichnungen; Vflgl jedoch oben dunkler und 

mit weißem Wurzelpunkt. Palpen braun, Brust graubraun. Kopf, Halskragen, Rücken und Hlb oben grau. 
Schulter decken kastanienbraun, weiß gesäumt. Hlb unten gelblichgrau. Flügelspannung 68 mm. Süd-Afrika: 

Namakunde. 

Zweite Artengruppe. 

Diese Artengruppe umfaßt nur eine Art, welche sich von allen anderen Arten dadurch unterscheidet, daß die beiden 
Querlinien der Vflgl-Oberseite völlig fehlen. 

T. dilutum Auriv. (32 c). £. Gelblichweiß. Palpen und Schulterdecken ockergelb. Tarsen schwarz dilutum 

geringelt. Augen nach außen von gelbbraunen Haaren umgeben. Kammzähne der Fühler braungelb. Vflgl 
oben über die Mitte hinaus sehr hell ockergelblich mit einem schwarzen Punkte am Ende der Mittelzelle, am 

Saume breit weißgelb; die Grenze zwischen den beiden Farben ist sehr unregelmäßig und endet an der Mitte 
des Hrdes. Hflgl und die Unterseite beider Flügel gelblichweiß. A unbekannt. Bornu. 

Dritte Artengtuppe. 

Die zu dieser Gruppe gehörenden Arten sind sowohl durch die überaus große Verschiedenheit der Geschlechter, wie 
auch durch die sehr abweichende Zeichnung der Oberseite der Vflgl bei den 9 2 ausgezeichnet. Bei den $$ fängt die äußere 
weiße Linie der Vflgl am Vrde nahe der Flügelspitze an, folgt dann gewellt oder etwas gezackt dem Saume und dem Hrde 
bis nahe an der Flügelwurzel; die dadurch nach innen begrenzte Binde ist schmal und dunkler als die Grundfarbe. 

T. splendens Drc. (32 c). A- Vflgl oben an der Wurzel der Felder 1 b und 2 und am Ende der Mittel- splendens. 

zelle goldglänzend beschuppt, dann braungrau mit der Rippe 8 bis zur weißen Querlinie schwärzlich; diese 
fängt nahe an der Flügelspitze an, ist bis zur Rippe 6 gerade, bildet dort einen Winkel, geht dann in gerader 
Richtung wurzelwärts bis zur Mitte der Rippe 5 und biegt sich dort wieder zum Hrde, den sie nahe am Hinter¬ 
winkel erreicht, um; sie ist in ihrer ganzen Länge saumwärts breit rotbraun oder braungelb begrenzt; Hrcl 
in der Saumhälfte lang behaart. Hflgl oben braun, nach außen breit schwärzlich verdunkelt. — £. Kopf, 
Rücken und Unterseite grau. Halskragen und Oberseite des Hlbs braun; Schulterdecken braungelb, weißlich 
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gesäumt. Vflgl oben dunkelbraun mit schwarzem Diskalpunkt; Querlinie nach außen rötlich gesäumt, Saum¬ 
binde schwarzgrau. Hflgl schwarzgrau an der Wurzel bräunlich. Sierra-Leone bis Kamerun. 

vesta. T. vesta Drc. (£2 c, d). <?. Weicht durch Farbe, Zeichnung und Form der Hflgl von allen anderen 
der Gattung ab. Palpen, Fühler, Schulterdecken. Brust, Beine und Unterseite des Hlbs schwarz; che Glieder 

2_5 der Tarsen grauweiß. Kopf und Thoraxrücken bräunlichgrau. Hlb oben schwärzlich, an den Seiten grau¬ 

braun. Flügel halbdurchsichtig, rußschwarz. Vflgl mit schwarzem Diskalpunkt und einigen weißlichen Punkten 
oder Strichen am Hrde und am Saume. Hflgl an der Wurzel grau und am Irde weißlich; ihr Saum nahe am 

Analwinkel mit drei stumpfen Zähnen. — $ weicht vom $ des T. splendens durch hellere Grundfarbe der 

Vflgl, weiße Hflgl und weißliche Oberseite des Hlbs ab. Nigeria bis Uganda, 

üb die folgende, mir nur durch die Beschreibung bekannte Art zu dieser Gruppe gehört oder überhaupt ein Taragama 

ist, ist ganz unsicher. 

postalbi- T. postalbidum Schs. ,,$. Palpen und Unterseite des Körpers goldbraun. Kopf und Halskragen grau 
dum. mp einer braunen Mittellinie. Thorax mit braunen und grauen Streifen. Hlb oben weißlich, an den Seiten 

braungelb. Vflgl rötlichbraun mit gelben Rippen; von der Mitte des Vrdes eine sehr gezackte graue, an beiden 
Seiten schwarz gesäumte Querbinde, welche sich gegen die Spitze umbiegt und sich dann gegen die Wurzel 
des Hrdes richtet; eine wellenrandige, submarginale, dunkle Linie geht von der Flügelspitze bis zur Mitte des 
Hrdes; diese Linie ist saumwärts von einer breiten weißlichen Schattenbinde, welche nach vorn von einer braunen 
Linie geteilt und am Hrde braun überzogen ist. Hflgl weiß, am Saume breit rotbraun. Fransen braun mit einem 
gelben Fleck am Ende jeder Rippe. — Beim <$ sind die Oberseite des Hlbs und die Hflgl rotbraun. Flügel¬ 

spannung des 50 mm, des 9 32 mm/' Sierra-Leone. 

Vierte Artengruppe, 

Die Arten dieser Gruppe unterscheiden sich sofort von denen der anderen Gruppen durch die glatt verlaufenden, 
fast immer dunklen Querlinien der Vflgl und das eigentümliche Hrdfeld derselben. Die Submarginallinie der Vflgl ist, wenn 
ausgebildet, treppenförmig und der weiße Wurzelpunkt der Vflgl fehlt völlig. Die zahlreichen Arten bilden zwei natürliche 

U ntergruppen. 

Erste Untergruppe. 

Die äußere Querlinie der Vflgl fängt am Vrde 5—11 mm vor der Flügelspitze an, ist gerade oder nach 

außen konvex und erreicht fast die Mitte des Hrdes. 

'■ongoen.se. T. congoense Auriv. (32 d, e) bildet gewissermaßen einen Uebergang zu den Arten der ersten Gruppe, 
indem das Hrd-Feld der Vflgl fehlt oder kaum angedeutet ist, beide Querlinien wurzelwärts weißlich gesäumt 

sind und die innere vom Vrde bis zur Rippe 5 ganz gerade ist. Die äußere Querlinie ist fast gerade und 
erreicht den Hrd. Die Färbung und Zeichnung sowie die Unterschiede der Geschlechter gehen aus den Figuren 

majus. hervor. Congo-Gebiet: Katanga. — majus nom. nov. (32 e) ist größer und dunkler braun mit dem Kopfe und 

dem Halskragen violettgrau. Das $ unbekannt. Nyassa-Land: Mlanje. 

Viakoma- T0 makomanum Strd. (33 a) hat wie alle folgende Arten ein deutliches Hrdfeld des Vflgls, welches 
mon. purcp seine hellere Farbe sich von der übrigen Flügelfläche scharf abhebt. Die Querlinien sind weißlich, die 

innere fast S-förmig gebogen und die äußere fast ganz gerade. Die Submarginallinie ist treppenförmig und das 
Hrdfeld hellgrau. -— Als $ dieser Art beschrieb Strand ein Tier, welches durch tiefbraune Schulterdecken, rot¬ 
braune Oberseite beider Flügel, schwarze, nach außen schwach konvexe Querlinien und ein durch eine rein weiße 
Linie nach vorn begrenztes Hrdfeld des Vflgl abweicht. Es gehört wahrscheinlich einer anderen Art an und 

confusum. mag cofifusum nom. nov. (33 a) benannt werden. 

?apulosum. T. scapulosum Feld. (33 a) ist nur durch die hier kopierte Figur Felders bekannt. Sie steht der 
folgenden Art nahe, weicht aber durch den schwärzlichen Wurzelteil der \ flgl-Oberseite ab. Natal. 

cuneatum. T. cumeatum Bist. (32 d). Hflgl oben und Hrdfeld der Vflgl hell graulich rehfarbig, dieses an der Wurzel 

scharf gewinkelt und dort silberweiß begrenzt. Vflgl oben dunkler (<J) oder heller ($) rotbraun; innere Querlinie 
nach außen schwach konvex; äußere Querlinie fast gerade oder schwach gebogen, s a u m wärts hell gesäumt. 
Saum außerhalb der Treppenlinie etwas dunkler braun. Kopf, Halskrügen und Rücken violettgrau; Schulter¬ 

decken tief rotbraun. Transvaal bis Nyassa-Land. 

T. gamma Auriv. (32 d). Dunkel violettbraun; Schulterdecken in der Mitte mit großem rotbraunem 
Fleck. Vflgl: äußere Querlinie schwärzlich, gebogen, nach außen konvex; Submarginallinie schwärzlich fast 
gleichförmig gebogen und mit dem Saume gleichlaufend. Hrdfeld klein, dunkelbraun an der V urzel scharf ge¬ 

winkelt, mit dickem weißen Winkelhaken. Congo-Gebiet. 
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T. öakeri Biel. Körper mit Ausnahme der dunkleren und tiefer gefärbten Schulterdecken rot¬ 
braun; Hlb unten mit weißlichen Querstrichen. Vflgl oben rotbraun mit den Querlinien fein und weißlich; 
die innere gebogen nach außen konvex, die äußere sehr schwach gebogen mit dem Saume fast gleichlaufend. 
Hrdfeld nach vorn durch eine weiße Linie begrenzt. Flügelspannung 34—38 mm. $ unbekannt. Senegal. 

T. cervinum sp. n. Der ganze Körper samt den Schulterdecken und die Unterseite der Flügel 
rehbraun; Kopf und Halskragen etwas dunkler; Analpinsel dunkelbraun. Vflgl oben eintönig rotbraun; Quer¬ 
linien schwärzlich nach außen schwach konvex gebogen, die äußere den Hrd erreichend. Submarginallinie 
undeutlich. Hrdfeld klein, kaum heller als die Grundfarbe, an der Wurzel gewinkelt und dort undeutlich weiß 
begrenzt. Hflgl oben hell gelblich rehfarbig am Irde rotbraun behaart. Flügelspannung 38 mm. Sierra-Leone. 

T. basale Walk, gehört vielleicht zu dieser Gruppe. Die Beschreibung lautet: ,,<J. Grau. Fühler 
schwärzlich. Thorax hinten an jeder Seite mit einem großen rostbraunen Fleck. Hlb matt rotgelb. Beine 
gelblich. Vflgl rotbraun mit einem schwarzen Diskalpunkt nahe an der Wurzel, zwei schwarzen nach außen 
weiß gesäumten Querlinien und einigen schwarzen Punkten nahe am Saume. Hflgl rehfarbig. Flügelspannung 

etwa 36 mm.“ Sierra-Leone. 

T. fuscum Auriv. (32 d). <$. Schwarzgrau. Schulterdecken mit schwarzbraunem Längsfleck. Vflgl 
mit den Querlinien schwarz, gleichlaufend, gebogen, nach außen konvex. Submarginallinie treppenförmig, 
oft nach innen undeutlich gelblich begrenzt. Hrdfeld klein dunkelgrau, nahe an der Wurzel gewinkelt und dort 
mit einer feinen silbernen Grenzlinie. Flügelspannung 33 mm. •— Beim $ sind die Vflgl mehr eintönig gefärbt 
und das Hrdfeld heller. Flügelspannung 50 mm. — Britisch Ost-Afrika: Kikuyu; Uganda; Elgon. 

T. strandi norn. nov. ( = [Pachypasa] tessmanni Strd.) (33 a). Diese ausgezeichnete Art wurde als 
Pachypasa beschrieben, gehört aber der nicht gestielten Rippen 4 und 5 der Vflgl wegen zu Taragama und zur 
vierten Gruppe (ersten Untergruppe) dieser Gattung mit deren Arten sie durch die ganz gerade, am Vrde 
weit vor der Spitze beginnende äußere Querlinie, die treppenförmige Submarginallinie und den Hrdfleck über¬ 
einstimmt. Von den übrigen Arten derselben Untergruppe weicht sie durch den gewallten oder fast gezackten 
Saum beider Flügel, durch die schwarze innere Querlinie der Vflgl, welche vom Vrde bis zur Rippe 2 schwach 
nach außen gebogen ist, dann gerade gegen die Flügelwurzel gerichtet ist und sich nahe an der Wurzel senkrecht 
gegen das Hrdfeld umbiegt. Das Hrdfeld nahe an der Wurzel gewinkelt und dort mit einer kurzen weißen 
Querlinie ganz wie bei vielen anderen Taragama-Arten. Die Färbung und übrige Zeichnung geht aus der Ab¬ 
bildung hervor. Das ist nicht bekannt. Guinea: Alen. -—- Da schon früher ein Taragama tessmanni beschrie¬ 
ben war, mußte der Namen dieser Art geändert werden. 

Zweite Untergruppe. 

Die äußere, gewöhnlich dunkle Querlinie der Vflgl geht aus der Flügelspitze oder ganz nahe derselben 
aus, ist gerade oder etwas gebogen nach außen konkav und erreicht das Hrdfeld nahe dessen äußeren Ende. 

1. Arten, bei denen der Vrd des Hrdfeldes der Yfgl bis zur Flügelwurzel gleichförmig gebogen oder nur undeutlich 
gewinkelt ist und keine scharf hervortretende weiße Begrenzung hat. 

T. supsrbum Auriv. (32 f). $. Körper samt den Schulterdecken, Hflgl und Hrdfeld der Vflgl hell 
rehfarbig. Vflgl oben an der Wurzel bis zur Mitte des Vrdes und in den Feldern 2—4 bis über die Querlinie 
hinaus gelb, dann mit sehr großem kastanienbraunem Felde zwischen dem Vrd, der Rippe 5 und der Querlinie. 
Saumteil violettgrau mit schief gestellten rotbraunen Querstrichen in 4-—7. Die innere Querlinie fehlt, die 
äußere ist gerade und nach hinten undeutlicher. unbekannt. Kamerun. 

T. graben Dew. (32 e). 9- Körper oben hellgrau, unten graubraun. Schulterdecken rein schwarz. 
Vflgl oben im Wurzeldrittel schwärzlich nach außen allmählich heller, am Saume dunkelgrau; innere Querlinie 
kaum bemerkbar, äußere schwach gebogen in die Flügelspitze, außerhalb derselben 3—4 gerundete gelbliche 
Flecke in 5—8; Hrdfeld hellgrau, den Hinterwinkel fast erreichend. — <L(= sjöstedti Auriv.) hat eine dunkel¬ 
braune Grundfarbe der Oberseite beider Flügel und dunkel rotbraune Schulterdecken. Die Zeichnung geht 
aus der Abbildung (36c; Typus von sjöstedti) hervor. Congo-Gebiet: Chinchoxo; Kamerun. 

T. fuligifiosum Holl. (33 b). Durch die Liebenswürdigkeit des Herrn Dr. Holland habe ich die hier 
wiedergegebene Abbildung seiner Art erhalten. Nur das ist bekannt. Die Beschreibung Hollands lautet: ,,Mit 
T. livida durch Form und Größe verwandt, aber durch die oben und unten rußschwarze Grundfarbe verschieden. 
Der breite, nach außen erweiterte, mediane Längsstreifen, welcher bei livida vor kommt, ist auch für diese Art 
auszeichnend und scheidet sich nur durch seine tiefer schwarze Farbe von der Grundfarbe ab. Die Querlinien 
der Vflgl fehlen völlig, wie auch die hellen Submarginalpunkte. Flügelspannung 40 mm.“ Ogowe-Fluß. 

T. gulneanum Strd. (33 b) ist der T. graberi sehr ähnlich und weicht nur durch dunklere Färbung 
des Körpers und der Hflgl ab. Beim $ ist die äußere dunkle Querlinie der Vflgl nur zwischen dem Hrdfelde 

balceri. 

cervinum. 

basale. 

fuscum. 

strandi. 

superbum. 

graberi. 

fuligino- 
sum. 

guineanurn. 
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nnd dei Rippe 7 oder 8 erkennbar und auf den Vrd gerichtet, beim $ ist sie kräftig, ganz gerade und geht von 
der Flügelspitze bis zum Irde. Spanisch Guinea. — 

(Jdi(m T' distin§uendum Auriv. (= aculeatum Fawc.) (32 e) ist eine dritte mit den beiden vorhergehenden sehr 
nahe verwandte Art oder Rasse. Kopf, Körper, Oberseite der Hflgl und Unterseite beider Flügel bräunlich 
grau (?) oder braun (<J). Schulterdecken tief rotbraun. Analpinsel des schwärzlich. Vflgl oben dunkler (A) 

oder heller ($) rotbraun. Hrdfeld von der Farbe der Hflgl oder beim $ noch dunkler; erste Querlinie nach 
außen konvex, beim $ oft kaum erkennbar; die äußere ist schwach gebogen, nach außen konkav, oder fast 
geiade und mündet beim <$ in die Flügelspitze und beim $ in den Vrd dicht vor der Spitze. —Die Raupe hat 
eine graugelbliche Grundfarbe mit zahlreichen schwarzen Längslinien, dicht behaarten Prachtflecken auf dem 
Rucken der Glieder 2 und 3 und großen länglichen, schwarzen oder schwarz umgebenen Rückenflecken der Glieder 

4 T11- ^spuist dünn und weich, gemeinsam für mehrere Stücke. Die Raupe gesellschaftlich auf eine Meliacee, 
Trichilia dregeana (Harr, und Sond.). Natal und Nyassa-Land. 

camerimicum Auriv. (33 b). <$. Kopf, Palpen, Thorax und Hlb bis zur Spitze eintönig graugelblich; 
Schulterdecken mit dunkel rotbraunem Flecke. Vflgl oben graugelblich, am Saume bis zur äußeren Querlinie 
rötlich; ein tief schwarzer Diskalpunkt; innere Querlinie dunkelbraun, schwach gebogen, am Vrde undeutlich; 
äußere Querlinie schwärzlich, gebogen, von der Spitze bis zur Rippe 2; von der Flügelwurzel geht längs dem 
Hrde der Mittelzelle ein dunkelbrauner Längsstreifen, welcher sich mit der Querlinien vereinigt und an der 
äußeren derselben endet; Hrdfeld sehr lang, den Hinterwinkel erreichend, nicht an der Wurzel gewinkelt, 
nach vorn vom braunen Längsstrahl begrenzt. Hflgl oben am Vrde und Irde gelblich, in der Mitte bräunlich. 
I lügel unten rotbraun mit helleren Rippen. $ unbekannt. Kamerun. 

Die drei folgenden Arten sind mir unbekannt und nach den Beschreibungen nicht sicher zu deuten. 

T„ directum Mab. ,,"Vflgl schokoladebraun, heller am Saume; Fransen schwarz mit heller Saum¬ 
linie. Eine schwarze, nach außen violettgrau gesäumte Linie geht vom Vrde nahe an der Flügelspitze und erreicht 
den Hrd, worauf sie sich wurzelwärts umbiegt und nahe an der Wurzel einen Winkel bildet. Der Raum zwischen 
dieser Linie und dem Hrd ist sehr hell gelbbraun, wie auch der Vrd. Saumteil mit einer Reihe kurzer, schwärz¬ 
licher , schief gestellter Querstriche. Beinahe aus der Mitte des Ar des geht eine schwärzliche, grau gesäumte 

Linie bis zur Mitte des Hrclfeldes. Die Flügelwurzel lebhafter rotbraun. Hflgl hellgelblich, rotbraun überzogen 
besonders an den Rändern. Körper und Unterseite beider Flügel braungelb. Schulterdecken tief rotbraun.“ 
Gabun. 

T. lividuni Holl. <$. Körper schiefergrau oder mäusegrau, an der Spitze des Hlbes schwärzlich. 
Schulteidecken schwarz, grau umzogen. Der A’rd und Hrd der Vflgl-Oberseite sind breit hell mäusegrau. \7on 
der Mitte der Flügelwurzel geht ein schwarzer Schatten aus, welcher nach außen breiter wird, sich von der 

Flügelspitze bis zum Hinterwinkel erstreckt und an der Flügelwurzel am dunkelsten ist. Er wird von einer 
dunklen schwarzen Linie, welche von der Zellenspitze bis zum Hrde geht, durchquert. Eine ähnliche Linie 
ge lt \ on dei Flügelspitze zum Hrde. Außerhalb dieser Linie ist die dunkle Farbe durch 5•—6 kleine, submar- 
ginale, weißliche Flecke, von denen diejenigen nächst der Spitze die deutlichsten sind, unterbrochen. Hflgl 
oben dunkel mäusegrau am Vrde und Irde heller. Flügelspannung 38 mm. Talaguga. 

T. deeepti ix Kenr: (33 b). Kopf, Beine, Palpen, Thorax und Hlb dunkel kastanienbraun. Fühler¬ 
schaft schwarz; Kammzähne rötlich. Vflgl mit rötlich kastanienbrauner Grundfarbe, heller längs dem Vrde 
und am Hrde, wo das Hrdfeld heller behaart ist, als ob der Vrd der Hflgl sich dort fortsetzte; A flgl vor dem 
Hidfleck lebhaft kastanienbraun, am Zellende mit gelblichem Mondfleck; eine undeutliche dunkle Querlinie 
vor der Mitte und eine treppenförmige Submarginallinie. Hflgl braun mit einer dunklen Querbinde. Flügel¬ 
spannung 41» mm. Madagaskar. ■— Gehört offenbar zu der vierten Artengruppe der Gattung Taragama, da 
abci die äußere Querlinie nicht erwähnt oder abgebildet wird, ist die Stellung innerhalb dieser Gruppe unsicher. 

2. Arten, bei denen der Vrd des Hrdfeldes der Vflgl 
scharf weiß begrenzt ist. 

nahe an der Wurzel scharf, fast rechtwinkelig gebrochen und 

K aculeatum 11 alle. (33 b). A- Körper violettgrau mit rotbraunen Schulterdecken. Analpinsel rötlich 
odei lehfaibig. A flgl rehfarbig, dicht an der AArurzel rotbraun; Diskalpunkt schwarz; innere Querlinie undeutlich; 
äußeie schwärzlich, nach außen sehr fein weißlich gesäumt, gebogen, nach außen konkav, in den Vrd dicht 

voi dei Flügelspitze auslaufend; Treppenlinie deutlich; Hrdfeld nach vorn tief braun begrenzt, ihr AVurzelwinkel 
nach außen von einem silberweißen Strich begrenzt. Hflgl oben rehfarbig, am Analwinkel etwas verdunkelt. 

lügel unten rehfarbig; Hflgl in der Wurzelhälfte gelblich aufgehellt. Das $ ist nicht beschrieben und mir 
unbekannt. Natal. 

Angulare. t. singulare Auriv. (32 f) ist an der grauen Grundfarbe von Körper und Flügel-Oberseite, dem schwarz- 
braunen Längstrahl der Vflgl, dem silberweiß begrenzten Wurzelwinkel des Hrdfeldes und der halbdurchsichti- 
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gen grauen inneren Abteilung (zwischen der äußeren Querlinie und der Treppenlinie) des Saumteiles kenntlich. 
Analpinsel nicht verdunkelt; ein dicker, schwarzer Querstrich unten an der Wurzel desselben. $ unbekannt. 
Kamerun. 

T. tessmanni Slrd. (33 a) ist mit der vorigen Art nahe verwandt, weicht aber, wie die Figur zeigt, durch tessmanni. 

die verschiedene Form des schwarzbraunen Feldes und der Saumbinde der Vflgl ab. Gabun. 

Als Anhang führe ich hier einige Arten auf, welche nur durch Beschreibungen oder Abbildungen bekannt sind und 
deren systematische Stellung unsicher ist. 

Als Taragama Mmaculatum Walk, beschreibt A. Oonte und bildet ab eine große Lasiocampide, die mir unbekannt ist, bimacula- 
aber den Eindruck einer Metanastria-Art aus Asien macht. Walkers Art ist eine Catalebeda und hat gar keine Aehnlichkeit tum. 
mit Contes Art. Conte gibt an, daß seine Art aus Süd-Afrika stamme, eine Angabe, welche jedoch wahrscheinlich falsch 
ist. Jedenfalls gehört die Art nicht zur Gattung Taragama. 

T. cupreum Bist. ( = mirabilis Dist.- $). Körper und Beine hell rotbraun. Hlb oben etwas heller. Fühler schwarz mit cupreum. 
ockergelben Kammzähnen. Flügel oben eintönig hell rotbraun, in der Mitte mit zwei undeutlichen dunkleren Querbinden. 
Flügel unten einfarbig, etwas heller als oben. Flügelspannung 60 mm. Transvaal. 

T. micha Drc. ,, $. Kopf, Thorax, Schulterdecken und Beine rötlich rehfarbig. Fühler schwarz. Vflgl hell graulich micha. 
rehfarbig, an der Wurzel etwas rötlich, an der Spitze mit schwarzen Schuppen gesprenkelt. Hflgl rötlich rehfarbig, am 
Saume mit schwarzen und grauen Flecken.“ Flügelspannung 46 mm. ,,Kaffernland.“ 

T. mirabile Dist. p „Kopf und Halskragen rehfarbig. Hlb oben gelblich, nach hinten rehfarbig, an der Spitze mirabile. 
kastanienbraun. Leib untcu und Beine hell kastanienbraun, Bauch in der Mitte rehfarbig. Tarsen gelb geringelt. Fühler 
braungelb. Vflgl hell bräunlich, nahe an der Mitte mit zwei schmalen, schwach gewellten dunklen Querbinden, zwischen 
denen und der Wurzel die Farbe mehr rotgelb ist. Hflgl hell ockergelb, an der Spitze heller. Flügel unten heller als oben; 
Vflgl ockergelb überzogen und ohne Querbinde; Hflgl am Vrde bräunlich. Flügelspannung 56 mm.“ Transvaal. 

T. olivaceum Kenr. (35 f). ,,Ivopf, Palpen und Beine rauchig olivenfarbig. Fühlerschaft schwarz; olivaceum. 

Kammzähne orangegelb. Thorax olivengrau. Vflgl olivengrau mit helleren, glänzenden Schuppen bestreut; 
eine dunklere gewinkelte, wenig deutliche, antemediane Schräglinie; ein weißer Punkt am Zellende und eine 
feine, dunkle Querlinie vom Vrde nahe an der Flügelspitze bis zur Mitte des Hrdes. Hflgl dunkelgrau mit einer 
schwach hervortretenden dunklen Querlinie. Die Fransen der Hflgl weiß gesäumt. Unterseite eintönig rauchig 
mit querer Schattenlinie.“ Flügelspannung 46 mm. Madagaskar. -— Die Zeichnung der Vflgl deutet an, daß 
die Art keine wirkliche Taragama ist. 

T. pulchristriatum B.-Bak. <$. Kopf rötlich; die Haare an den Spitzen hell ockergelb und grau. Fühler pulchri- 

hell ledergelb. Thorax dunkel rotbraun; Prothorax in der Mitte hellgrau. Hlb rotbraun. Vflgl an der Wurzel striatum. 

und am Hinterwinkel gelblich, sonst rötlich rotbraun mit gelblichen Rippen; von der Flügelspitze bis zur Mitte 
des Hrdes geht eine breite, gebogene Binde, welche aus drei, voneinander durch rotbraune Linien getrennten 
Streifen zusammengesetzt ist, die beiden äußeren Streifen sind rötlich und der mittlere gelblich; die Binde 
ist nach außen gelblich gesäumt; Saum rotbraun. Hflgl eintönig rotbraun.“ Flügelspannung 52 mm. -— Weicht 
offenbar sehr von allen anderen Taragama-Arten ab. 

T. puncfiferum Riel ist ein Gastroplakaeis (siehe S. 274). punctiferum. 

T. concolor Walk. Auf diese kleine Art wurde 1855 von Walker eine neue Gattung Nadiasa errichtet, concolor. 

Die Art ist jedoch nach meiner Ansicht das $ einer meines Wissens später nicht wiedergefundenen Taragama-Art 
und gar nicht dieselbe Art wie ,,Eriogasler“ punctifascia Walk. Die kurze Beschreibung lautet. Weißlich, 
Palpen und Fühler gelblich. Thorax an jeder Seite gelblich. Brust und Beine rostfarbig. Flügel rötlich reh¬ 
farbig. Hflgl unten am Vrde weißlich. Flügelspannung etwa 38 mm. Süd-Afrika.“ -— Wenn concolor sich als 
eine echte Taragama erweist, muß Nadiasa als der ältere Namen statt Taragama (1859) gebraucht werden. 

16. Gattung: l*acliypasa Walk. 

Pachypasa weicht von Taragama dadurch ab, daß die Rippen 4 und 5 der Vflgl gestielt sind und das 
Wurzelfeld der Hflgl etwas größer und durch eine schief stehende, aber ganz kurze Querrippe geschlossen ist. 
Wenn man den Rippenbau der Vflgl nicht untersucht, können die Gattungen leicht miteinander verwechselt 
werden und mehrere Arten wurden tatsächlich als Taragama-Arten beschrieben. Noch bemerkenswerter ist, 
daß Kirby die Gattungen in verschiedene Familien (!) stellte. Palpen kurz, die Stirn nicht oder kaum über¬ 
ragend, unten dicht haarig. Augen nackt. Fühler beim mit langen, beim $ mit sehr kurzen Kammzähnen. 
Vorderschienen unbewaffnet. Hinterschienen nur mit Enclsporen. Rippe 8 der Vflgl aus dem Stiele von 6 und 7. 
9 und 10 länger als ihr Stiel, 9 in den Saum. Die Rippen 4 und 5 der Hflgl gestielt , 8 lang, in die Flügelspitze. 

XIV 31 
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Pie Zeichnung der Vflgl ist gewöhnlich reicher als bei den Taragama-Arten, besteht aber aus denselben 
Grundelementen, nämlich zwei, hinter der Spitze der kurzen Mittelzelle verlaufenden Querlinien und einer 

bisweilen undeutlichen, zusammenhängenden, nicht treppenförmigen Submarginallinie; die Querlinien sind 
aber oft aus 2—4 getrennten und nicht selten verschieden gefärbten Linien zusammengesetzt. Diskalpunkt 
am Ende der Mittelzelle fehlt bei allen mir bekannten Arten mit Ausnahme des $ von P. marshalli. Für alle 
Arten ist gemeinsam, daß die Unterseite des Kopfes, die Palpen, die Brust und der Bauch viel dunkler als die 
Oberseite des Kopfes und der Rücken, dunkel rotbraun bis schwarzbraun sind. — Die Raupe hat große Pracht¬ 
flecke auf dem Rücken der Glieder 2 und 3. kurze Borsten auf dem Rücken, eine dichtere Borstengruppe 
auf dem Rücken des 11. Gliedes und lange, lebhaft gefärbte Haare auf den Körperseiten und den Seiten¬ 
zapfen. Die Puppe ruht in einem oft dünnen Seidengewebe. 

Von vielen Arten ist leider erst das eine Geschlecht bekannt und die Verwandtschaft dieser Arten darum unsicher. 
Bei mehreren Arten aber, wo beide Geschlechter bekannt sind, stimmen sie in Farbe und Zeichnung so nahe miteinander überein, 
daß ihre Zusammengehörigkeit nicht bezweifelt werden kann; bei anderen Arten endlich sind die von den $$ durch Größe, 
Flügelform, Färbung und Zeichnung so abweichend, daß man ihre Zusammengehörigkeit nicht ahnen würde, wenn sie nicht 
durch Zucht festgestellt wäre. Für die Arten, deren qrj sehr lange und schmale Vflgl haben, stellte Weymer (1892) eine neue 
Gattung (Pachyna) auf. Da aber die $ $ kaum von den $9 der echten Pachypasa abweichen, kann ich die Pachyna-Formen 
höchstens als eine Artengruppe betrachten. 

Uebersicht der Artengruppen. 

A. <$. Vflgl lang, schmal und zugespitzt; ihr Saum viel länger als der Hrcl; ihre Querlinien sehr schief liegend, 
mit dem Saume gleichlaufend, glatt oder fast glatt, nicht gezackt, höchstens schwach gewellt, selten beim 
d gezackt. Hflgl kurz, oft nur halb so lang wie die Vflgl, und klein; ihr Saum gezähnt oder wenigstens in 
der Mitte (am Ende der Rippen 3 und 4) stärker hervortretend, selten gleichförmig abgerundet, in welchem 

Falle jedoch die Hflgl fast eiförmig sind mit ganz geradem Vrde. — 2- Die äußere Querlinie der Vflgl ist 
fast gerade, sehr schief gestellt, einfach und nach außen hell gesäumt oder doppelt, hell ausgefüllt. Saum 
der Vflgl hinter der Flügelspitze etwas ausgerandet oder ganz gerade. Bei einer Art ist die äußere Quer¬ 
linie der Vflgl undeutlich, dieselben aber mit einem großen schwarzen Diskalpunkt versehen. 

Erste Artengruppe (= Pachyna Weymer\ Andraphisia Kirby). 

B. (U Vflgl kürzer und breiter; ihr Saum nicht oder nur wenig länger als ihr Hrd; ihre Querlinien gezackt 
oder gewellt, selten fast glatt, dann aber nicht sehr schief liegend. Hflgl von gewöhnlicher Form und mit 
gleichförmig abgerundetem Saume; dieser ganzrandig oder wellenrandig, nicht gewinkelt. — 2. Die äußere 
Querlinie der Vflgl ist gewöhnlich gebogen, gezackt oder wellenrandig, selten gerade und ganzrandig, dann 
aber wenig schief verlaufend. Zweite Artengruppe. 

Erste Artengruppe. 

Die Unterschiede zwischen dieser Gruppe und der folgenden sind noch etwas unsicher, weil von vielen Arten nur 
das eine Geschlecht bekannt ist. 

subfascia. P. subfascia Walk. (<$ = lomia Drc., trapezina Weym.; ? = nasmythi Ehrm.) (33 c). Vflgl sein- 
lang und spitz, am Saume an den Rippenenden gezähnt; oben braungelb, innere Querlinie doppelt, bräunlich, 
sehr undeutlich; die äußere besteht aus drei dunklen, fast glatten Linien, welche am Vrde nahe an der Spitze 
anfangen, mit dem Saume und miteinander parallel verlaufen und am Irde zwischen der Mitte und dem Hinter¬ 
winkel enden; die Submarginallinie ist schwärzlich, geht dicht vor dem Saume und ist in den Feldern 1 b, 2, 
4 und 5 deutlich verdickt. Hflgl fast viereckig, am Vrde gerade und ganzrandig, zwischen der Spitze und der 
Rippe 2 auch gerade aber an den Rippenenden fein gezähnt, an der Rippe 2 lang gezähnt und dann bis zum 
Hinterwinkel fast gerade abgeschnitten; sie sind auf beiden Seiten dunkelbraun mit schwärzlicher Submarginal¬ 
binde. Vflgl unten gelbbraun mit zwei dicken, geraden schwarzen Binden vor dem Saume. Das viel größere 
$ hat eine braungelbe Grundfarbe und eine scharf hervortretende, einfache oder undeutlich doppelte äußere 
Querbinde der Vflgl, welche fast gerade ist und vom Vrde bis zum Hrde nahe an der Wurzel geht. Hflgl oben 
vor dem Saume mit sehr breiter, schwärzlicher Querbinde. Thoraxrücken mit dunkler Längslinie. Die Raupe 
lebt an verschiedenen Bäumen wie Persea gratissima, Poinciana regia und Eucalyptus; sie ist nicht genau be¬ 
schrieben worden, scheint aber mit den übrigen genau beschriebenen Raupen dieser Gattung nahe überein¬ 
zustimmen. Aschanti bis zum Congo-Gebiet. 

imitans. P. imitans Auriv. (33 d). <$. Dem $ von subfascia recht ähnlich aber viel dunkler und etwas größer. 
Die Vflgl am Vrde, in der Mittelzelle und im Wurzelteil der Felder 7—11 fast schwarz mit helleren Rippen; 
die übrige Zeichnung geht aus der Figur hervor. Hflgl oben schwärzlich; ihr Saum bildet an der Rippe 2 einen 
deutlichen Winkel. 2 unbekannt. Kamerun. 

rcciilineaia. P. reclilineata Auriv. <§ unbekannt. Da das 2 (40b) dem 2 von P- subfascia in der Zeichnung nahe 
kommt, stelle ich die Art hierher. Von P. subfascia unterscheidet sich die vorliegende Art durch rehfarbige Grund- 
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färbe beider Flügel, durch kürzere und breitere Vflgl, deren Querlinie fast in die Flügelspitze mündet und durch 
einfarbige Hflgl. -— Die Puppe ruht in einem zähen und dichten, aber dünnen Gespinste. Kamerun und 
Congo-Gebiet. 

P. rohdei Auriv. (33 d). Auch von dieser prächtigen Art ist nur das $ bekannt. Die äußere Binde rohdci. 

der Vflgl liegt noch schiefer als bei den vorher erwähnten, indem sie nahe an der Spitze des Vrdes anfängt und 
an der Wurzel des Hrdes endet. Kamerun und nördliches Congo-Gebiet. 

P. mesoleuca Strd. (32f). $ unbekannt. Das $ unterscheidet sich vom $ der P. subfascia (33 c) hauptsäch- mesoleuca. 

lieh durch die dunkel rotbraune Grundfarbe der Vflgl und der Saumbinde der Hflgl, sowie durch die im Wurzel¬ 
teil schmutzig weißen Hflgl und die oben weißen mittleren Hlbsegmente. Süd-Kamerun bis zum Kassai-Fluß 
im Congo-Gebiet. 

P. marshalli Auriv. (35 e; 40 b). Wenn das einzige bisher bekannte Pärchen dieser Art nicht in Copula marshalli. 

gefangen worden wäre, würde niemand an seine Zusammengehörigkeit glauben. Beim <$, das sich sonst den 
beiden oben beschriebenen anschließt, sind die Hflgl gleichförmig abgerundet. Das $ erinnert an das 2 
von P. mesoleuca (32 f), hat aber eine schwarzgraue Grundfarbe der Vflgl, schwarzen Diskalpunkt derselben 
und entbehrt völlig die dunkle Schrägbinde. Mashona-Land. 

P. lineata Auriv. (= choerocampoides Holl.) (33 d). Das $ ist durch die Abbildung leicht erkenntlich, lineaia. 

Das $ ist unbekannt. Die Puppe ist dunkelbraun, auf dem Thorax mit kurzen orangegelben Haarpinseln und 
auf dem Hlb mit gelblichen Borsten sparsam bekleidet. Kamerun und Gabun. 

P. nigrescens Auriv. (33 d). <$. Schwarzbraun oder rauchschwarz. Oberseite des Kopfes und des nigrescens. 

Thorax dunkel rotbraun. Fühler gelbbraun; Spitze der Palpen schmal gelblich. Vflgl oben dunkel rotbraun 
mit vier schwach gebogenen oder fast geraden, schwärzlichen Querlinien, welche vom Vrde nahe an der Flügel¬ 
spitze bis zur Mitte des Hrdes verlaufen; die mittleren dieser Querlinien sind fast zu einer Linie vereinigt, welche 
von den beiden anderen durch die hier etwas violett schillernde Grundfarbe scharf getrennt ist. Vflgl unten 
schwärzlich, am Hrde aufgehellt. Hflgl beiderseits fast schwarz. Congo-Gebiet. 

P. meloui Biel. Das $ (Vflgllänge 23 mm) hat dieselbe Flügelform wie das von P. lineata (33 d); meloui. 

unterscheidet sich aber besonders dadurch, daß die beiden doppelten Querlinien der Vflgl fast ganz in schwarze, 
auf den Rippen stehende Punkte aufgelöst sind; die Linien selbst sind nämlich scharf zickzackförmig gebrochen, 
indem sie auf jeder Rippe und in der Mitte jedes Feldes einen Winkel bilden, aber oft so fein und undeutlich, 

daß sie kaum zu sehen sind; besonders die innere Querlinie ist nur durch die in zwei Reihen stehenden Punkte 
bemerkbar. Thorax rötlichgrau etwas violett gemischt. Hlb oben gelblich. Vflgl mit derselben Grundfarbe 
wie der Thorax; ihre innere Doppellinie ist sehr undeutlich, scheinbar nur aus zwei unregelmäßigen Punktreihen 
bestehend, sie fängt etwas hinter der Mitte des Vrdes an und endet an der Mitte des Hrdes; die äußere Doppel¬ 
linie verläuft fast parallel mit der inneren und geht vom Vrde nahe an der Flügelspitze aus; die Submarginal- 
Jinie ist dunkel, unregelmäßig gebrochen, die Fläche zwischen ihr und dem Saume ist dunkler als die Grundfarbe; 
die Flügelwurzel hat einige kleine und feine, mit den Rippen gleichlaufende Längsstriche. Hflgl am Saume abge¬ 
rundet, oben eintönig rötlichgelb mit dunklerer Saumbincle. Flügel unten dunkler rehfarbig; Vflgl mit der 
äußeren Querbinde schwärzlich und gerade und der Submarginallinie dunkelbraun, nur durch die helleren 
Rippen unterbrochen; Hflgl am Vrd schmal verdunkelt. — Das 2 ist viel größer (Länge eines Vflgls 42 mm), 
rehfarbig; die innere Querbinde ist etwas gebogen, wurzelwärts hell gesäumt, die äußere ist gerade, nach außen 
breit hell gesäumt und geht vom Vrde nahe an der Flügelspitze bis zum Irde am Ende der Rippe 1; Saumteil 
verdunkelt, die Submarginallinie aber undeutlich. Senegal. -— punctulata Auriv. ist nur im $ Geschlecht punctulaia. 

bekannt, scheint aber von P. meloui nur durch das Fehlen der dunklen Saumbinde der Vflgl abzuweichen und 
ist darum wahrscheinlich nur eine östliche Rasse derselben. Ein ähnliches Stück liegt mir auch aus dem Boko- 
District des Congo-Gebietes vor. Kilima-Ndjaro. 

Zweite Artengruppe. 

Diese Gruppe umfaßt die mit P. capensis L. am nächsten verwandten Arten. Die Kennzeichen sind schon oben 
(S. 242) angeführt. 

P. capensis L. (= pithyocampa Cr., ? aluco F.) (33 e). Kopf und Thorax oben hellgrau oder capensis. 

bräunlich grau; Halskragen und Rücken bisweilen mit brauner Längslinie. Hlb oben rehfarbig, braungrau 
oder gelblich. Die ganze Unterseite dunkler, rotbraun. Vflgl oben recht veränderlich; ihre Grundfarbe reh¬ 
farbig-grau, an der Wurzel und am Saume gewöhnlich heller; Querlinien doppelt, weißlich ausgefüllt, beim q 
gezackt, beim 2 gewellt, sie verlaufen schief vom Vrde zum Hrde und begrenzen eine breite, am Vrde erweiterte 
und gewöhnlich beim 2 verdunkelte Mittelbinde; Submarginallinie unregelmäßig, aus braunen Flecken gebildet, 
in den Feldern 3 und 4 saumwärts gebogen, schmal oder fast unterbrochen. Hflgl oben rehfarbig oder braun, 
fast immer mit blasser graulicher Saumbinde. Flügel unten braun am Saume mehr oder weniger aufgehellt. — 
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Die schöne Raupe ist unten schwarz mit zwei breiten orangegelben Längslinien, oben weiß mit breiter, orange 
gesäumter, in der Mitte jedes Gliedes etwas erweiterter Längsbinde; die Seiten mit langen braungelben Haaren 
bekleidet; die Prachtflecke verhältnismäßig klein von braungelben Haaren umgeben; Rückenbinde schwarz 
beborstet und mit einem solchen Borstenschopf am 11. Gliede; Kopf mit heller Mittellinie. Kapland und Natal. 

P. bifascia Walk, ist mir unbekannt, aber wahrscheinlich mit P. capensis verwandt oder nur eine 
Form derselben. Die ungenügende Beschreibung lautet: Rehfarbig, Kopf und Thorax grau; jener vorn 
rehfarbig. Vflgl nahe am Hrde mit einem braunen Wurzelstrich und mit zwei sehr schief gestellten, kaum gewell¬ 

ten weißlichen Querbinden; erste Binde nahe dem Vrde fast rechtwinkelig; zweite Binde am Vrde auf beiden 
Seiten verbreitet und wurzelwärts von einer braunen Binde begleitet; Saum und die ganzen Hflgl rehfarbig.“ 
Flügelspannung 55 mm. Süd-Afrika. 

P. obscura Walk. (= ferruginea Feld.) (33 d) weicht durch die dunkelbraune oder schwarzbraune 
Grundfarbe des Thorax und der Vflgl von P. capensis ab. Der Saumteil ist gewöhnlich mehr graulich als in der 
Figur und die Hflgl haben oft wie bei jener Art eine grauliche Saumbinde. $ mir unbekannt. •— Die Raupe 
weicht von der Raupe der P. capensis dadurch ab, daß die Oberseite und die Seiten eine rein hellgraue Grund¬ 
farbe und hellrote Seitenhaare haben; die Rückenbinde ist weiß, breit orangegelb gesäumt. Natal. 

P. phocea Drc. ist auch, wenn ich die Beschreibung richtig gedeutet habe, nahe mit P. capensis ver¬ 
wandt. ,,$. Vflgl rotbraun, an der Spitze und am Saume am dunkelsten; eine breite, dunkelbraune, in der Mitte 
verschmälerte Binde durchquert den Flügel vom Vrde hinter der Mitte fast bis zur Mitte des Hrdes; auf jeder 
Seite dieser Binde ist der Flügel dicht mit weißen Schuppen gesprenkelt; Fransen rotbraun. Hflgl eintönig 
gelblich rehfarbig. Unterseite beider Flügel rötlich rehfarbig, mit einigen grauen Schuppen gesprenkelt. Kopf 
und Thorax oben wie die Vflgl gefärbt; Hlb gelblich, an der Spitze rotbraun. Die ganze Unterseite dunkel 
rotbraun; Tarsen weiß geringelt. Flügelspannung 108 mm.“ Ob das $ von P. obscura'l Delagoa-Bai. 

P. sericeofasciata Auriv. (33 e). $ unbekannt. Die Unterschiede zwischen dem $ und dem von P. 
capensis gehen aus der Figur hervor. Bisweilen ist die Mittelbinde der Vflgl in den Feldern 2-—4 sehr schmal 
oder sogar unterbrochen. Natal und Congo-Gebiet: Boko-District. 

P. albofasciata Auriv. (33 f) ist auch eine mit den vorhergehenden Arten nahe verwandte Form. 
Das $ ist durch die Abbildung leicht kenntlich; das $ ist viel kleiner (Länge des Vflgls 23 mm) und dunkler 
gefärbt. Kopf, Thorax und Vflgl sind oben dunkel kastanienbraun; Thorax mit einigen feinen grauen Linien 
in der Mitte und die Schulterdecken an den Seiten grau behaart; die weißen Querlinien der Vflgl treten sehr 
scharf hervor. Kapland. 

Die drei folgenden Arten zeichnen sich dadurch vor den übrigen aus, daß die Fransen beider Flügel, oder wenigstens 

der Vflgl, an den Rippenenden hell gelblich gefleckt sind. Beim d verläuft die äußere Querlinie dicht am Saume und ist nach 

außen konvex. Die $$ haben wenigstens bei den beiden ersten Arten die Hflgl weiß mit sehr breiter dunkler Saumbinde. 

P. morosa Walk. (= Richelmanni Weym., sophax Drc.) (33 f). Beide Geschlechter sind abgebildet; 
eine nähere Beschreibung der etwas verwickelten Zeichnung der Vflgl ist darum nicht nötig. Die Färbung 
des Rückens und der Vflgl wechselt beim $ von rehfarbig bis schwarzbraun. Delagoa-Bai bis Kilima-Ndjaro. 

P. nälotica Auriv. $. Größe und Flügelform ganz wie bei morosa- <§, Körper und Vflgl aber fast schwarz; 
Hlb an den Wurzelseiten dunkelbraun; Vflgl am Saume etwas dunkelgrau aufgehellt; ihre Zeichnung kaum 
oder nur am Saume zu sehen; der Saum wellenrandig mit kleinen gelblichen Flecken an den Rippenenden. 
Hflgl oben schwarzgrau am Irde und an der Wurzel bräunlich und hinter der Mitte mit einer undeutlichen 
solchen Querbinde; Saum wellenrandig; Fransen schwärzlich mit hellerer Basallinie. Sudan. 

P. fulgurata Auriv. (35 c). <§. Körper dunkel rotbraun, oben an Kopf und Thorax grau gemischt. 
Die Vflgl sind oben bis zur inneren Querlinie hell gelblich, dahinter rehfarbig oder braun; beide Querlinien sind 
doppelt, dunkelbraun oder schwärzlich und sehr tief gezackt; die innere biegt sich am Vrde weit gegen die Wurzel 
um; die äußere aber ist mit dem Saume gleichlaufend und endet ganz nahe der Flügelspitze. HLflgl oben dunkel¬ 
braun. am Saum allmählich in schwärzlich übergehend. Beide Flügel unten dunkelbraun, am Saume schwärz¬ 
lich mit gelblichen Rippen. — Beim $ ist die ganze Unterseite, der Kopf, der Halskragen und die Schulter¬ 
decken dunkel rotbraun, Rücken sonst heller braun und der Hlb oben graulich mit braunen Haaren. Vflgl 
oben braun und wie beim gezeichnet, aber mit viel dickeren und mehr stumpf gezackten Querlinien. Hflgl 
weißlich, am Vrde bis zur Rippe G und am Saume breit violettbraun; die Saumbinde ist nach hinten verjüngt 
und endet in einer Spitze an der Rippe 1 b. Flügelspannung etwa 85 mm. Ashanti bis Kassai im südlichen 
Congo-Gebiete. 

P. jamiesoni B.-Bak. ist mir nur durch die Beschreibung bekannt. Da Bethune-Baker seine Art 
mit fulgurata vergleicht, stelle ich sie hierher. Kopf und Thorax dunkel rostbraun; Fühler heller; Hlb auch 
heller rostbraun. A'flgl dunkel rostbraun mit den Rippen an der Wurzel und in der Mitte heller; eine sehr breite 
gelbbraune postmediane Binde geht in gleichförmigem Bogen fast von der Flügelspitze Iris zur Mitte des Hrdes 
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und ist auf jeder Seite von einer feinen, doppelten, gesägten, dunklen Linie begleitet; diese Linie ist nach außen 
wiederum von einer ziemlich breiten, dunklen gesägten Linie begleitet; außerhalb der Binde läuft ein schma¬ 
ler, hell rehfarbiger Streifen, der gleichartig gebogen ist. Der Saum ist in der vorderen Hälfte gelbbraun 
und hinten aschgrau. Hflgl gelblich rostbraun, nach außen dunkler, mit Andeutung einer hellen Querlinie. Flügel¬ 
spannung 33 mm.“ Rhodesia. 

P. trilineata Auriv. (33 f). <$. Körper dunkel rotbraun. Kopf, Halskragen und Schulterdecken grau- irilineata. 
braun. Flügel oben rotbraun; Vflgl hinter der Mitte mit 3-—4 schwarzen, scharf gezackten, dicht aneinander 
verlaufenden Querlinien und dicker Submarginallinie; zwischen dieser und der äußersten Querlinie ist die 
Grundfarbe rötlich. Flügel unten dunkelbraun mit helleren Rippen und Spuren einer dunklen Querlinie. Anal¬ 
pinsel sehr lang. $ unbekannt. Uganda. 

P. auriflua Auriv. (33 f). Das <$ ist durch die fast aufrechten, unter sich gleichlaufenden aber deutlich auriflua. 

gezackten oder gewellten, schwarzen Querlinien der Vflgl-Oberseite ausgezeichnet. Kopf und Thorax oben 
grau; Metathorax bräunlich. Hlb oben goldgelb mit schwärzlichem Analpinsel. Vflgl oben von der Wurzel 
bis oder fast bis zur äußeren Querlinie dunkel rotbraun, dann bis zum Saume grau oder bräunlich grau mit 
zusammenhängender dunkler, oft undeutlicher Submarginallinie, an der Wurzel des Hrdes gelb behaart. Hflgl 
oben ganz gelb oder am Saume mehr oder weniger verdunkelt. Die ganze Unterseite des Körpers nebst den 
Palpen dunkelbraun. Flügelspannung 47-—60 mm. 9 unbekannt. — Die Puppe ruht in einem dünnen und 
weichen Gespinnst. Eier weißlich mit zahlreichen ungleich großen, dunkelbraunen Flecken. Sierra-Leone; 
C'ongo-Gebiet: Mukinbungu und Kingoyi; Transvaal (A. F. Cooke.) 

P. bilinea Walk. ( = ondulosa Conte) (34a). Das $ unbekannt. A. Conte hat das von mir als bilinea Walk, bilinea. 

gedeutete und abgebildete $ ohne irgendwelche Gründe dafür anzugeben, als eine von bilinea verschiedene 
Art ,,Taragamaii ondulosa (sic!) beschrieben und schlechte Kopien meiner Figuren des $ und der Raupe ge¬ 
liefert und gleichzeitig eine andere Art, welche mit Walkers Beschreibung nicht übereinstimmt, als bilinea 
Walk, abgebildet. Nach meiner Ansicht ist das hier von mir nach einem Stücke aus Adamaua abgebildete $ 
die wahre bilinea Walkers oder höchstens eine Rasse derselben. Zwei wohl typische Stücke aus Sierra-Leone 
weichen nur dadurch ab, daß die Vflgl oben im Wurzelteil mehr grau gesprenkelt und die dunklen Querlinien 
breit weißlich gesäumt sind. Die Farbengrenze zwischen dem gelblichen Wurzelteil und der bräunlichen Saum¬ 
binde der Hflgl ist besser ausgeprägt. Der Hlb ist bei den Sierra-Leone-Stücken gelblich und nur an der Spitze 
braun. -— ondulata Conte Wenn man die Adamaua-Form als eine besondere Rasse betrachten will ondulata. 

muß sie leider mit diesem unrichtig gebildeten Namen bezeichnet werden. -— Die prachtvolle, riesenhafte Raupe 
wird von ihrem Entdecker Arnold Schultze in folgender Weise beschrieben: ..Die Raupe ist bräunlichgrau 
ohne Glanz und fein dunkel längs marmoriert; die Luftlöcher sind weiß. Der Rücken ist ziemlich dicht besetzt 
mit kurzen stachelartigen Haaren, die auf den drei ersten Gliedern glänzend stahlblau, auf den übrigen rotbraun 
sind. Die Stacheln stehen besonders dicht um die herausstülpbaren, während der Ruhestellung nicht sicht¬ 
baren Haarwulste der Glieder 3 und 4. Diese Haarwulste sind orange mit sammetartigem roten Glanz. Auf 
dem ersten und letzten Gliede sowie an den Seiten unterhalb der Luftlöcher ist die Raupe dicht und lang fransen¬ 
artig behaart. Die hier stehenden Haare sind bräunlichgrau, das in der Mitte stehende Haarbüschel auf jedem 
Gliede dagegen schön veilchenblau.“ Sie lebt auf Bauhinia reticulata und Anona senegalensis. Adamaua. 

P. honrathi Dew. wurde nach einem £ beschrieben und abgebildet. A>. (34 a). Stirn und Oberseite honrathi. 

des Thorax weißgrau; Metathorax dicht mit rotbraunen Haaren bekleidet. Thorax unten braun; Unterseite 
des Hlbes ockergelb. Vflgl oben graubraun, in der Mitte von einer breiten dunkelbraunen Binde, welche auf 
beiden Seiten durch eine gewellte und gezähnte, dunkelbraune Linie begleitet wild, durchquert. Die Binde ist in 
ihrer ganzen Länge vom Vrdebislrde von zwei gleichlaufenden Reihen schwärzlicher, pfeilförmiger Flecke be¬ 
gleitet, von denen die inneren nach außen und die äußeren nach innen gerichtet sind und oft miteinander durch 
feine schwarze Linien auf den Rippen vereinigt. Außerhalb dieser dunklen Binde findet sich eine hellere Binde, 
nach innen gezähnt, nach außen unregelmäßig gewinkelt und gezähnt. Hflgl rötlich braun, am Vrde und an der 
Wurzel gelblich. Flügelspannung 50—70 mm. •—- Das $ ist durch die dunkle Mittelbinde des Thoraxrückens, 
die vier gebogenen breiten weißlichen Querbinden der Vflgl und den gelblichen Hlb ausgezeichnet. Kamerun 
bis Congo. 

P. cornuta Strd. (34 a). Nur das $ ist bekannt. Die Färbung und Zeichnung der Oberseite geht am cornuta. 

besten aus der Abbildung hervor. Die Unterseite des Körpers dunkel rötlichbraun. Beide Flügel unten rötlich- 
braun, an der Wurzel gelblich und am Vrde dunkel bestäubt. Uelleburg. 

P. wellmanni Weym. (34 a). rf. ,,Kopf und Vorderrücken-sind dunkel olivbraun. dicht behaart; der wellmanni. 

hintere Teil des Rückens, der Hlb, die Unterseite des Körpers und die dicht behaarten Beine bräunlichgrau. 
Grundfarbe der Vflgl bräunlichgrau, die Vorderhälfte des Wurzel- und Mittelfeldes dunkel graubraun, also 
viel dunkler als beim §. Der schwarzbraune Längsfleck an der Wurzel tritt infolgedessen in seinen Umrissen 
weniger hervor, ist aber durch die samtartige Bescbuppung angedeutet. Hinter ihm liegt hinter dem ersten Drittel 
der Flügellänge ein kurzer, schwarzbrauner Querstrich und an der äußeren Seite desselben ein gelblich grauer 
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Fleck in Zelle 5. Diesem folgt ein dunkelbrauner, hellgekernter, ringartiger Fleck in derselben Zelle in der 
äußeren Ecke des dunklen Mittelfeldes liegend, von welchem Fleck eine feine braune Linie schräg zur Mitte 
des Vrdes zurückläuft. Die Rippen 4-—6 sind in der Flügelmitte dunkelbraun gefärbt. Der Hrcl ist dunkel¬ 
braun behaart. Saum beider Flügel wellenförmig.“ — ,,$. Kopf, Rücken und Hlb bräunlich gelbgrau, unten 
fast ganz braun. Halskragen und Schulterdecken dunkelbraun. Vflgl bräunlich gelbgrau, in der äußeren Flügel¬ 
hälfte mit zerstreuten dunkelbraunen Schuppen ziemlich dicht bedeckt. An der Wurzel des Vrdes liegt ein 
18 mm langer, 5—6 mm breiter, schwarzbrauner Längsfleck, der nach hinten bis an die Mediana reicht, vorn 

aber schräg abgeschnitten ist, so daß seine Länge am Vrde nur etwa 13 mm beträgt. Durch die Flügelmitte 
zieht ein verwaschener, brauner, stark nach außen gebogener Querstreifen. 5-—6 mm vom Saume entfernt 
beginnt am Vrde ein aus zerstreuten weißlichen Stäubchen bestehender Zackenstreif, der in Zelle 5 und 2 weit 
wurzelwärts, in 4 und 3 aber weit saumwärts gebogen ist und am Hrde in der Nähe des Hinterwinkels endet. 
Der an diesen Streifen an seiner inneren Seite stoßende Teil des Mittelfeldes ist in seiner ganzen Ausdehnung 
dunkler braun gefärbt, besonders tritt die dunklere Färbung in den Zellen 3 und 4 in dem Winkel, den die er¬ 
wähnte, weißliche Staubbinde nach außen macht, hervor, dann aber auch in den Zellen 6 und 7. Der Hrd 
ist in seiner ganzen Ausdehnung dicht mit vermischten hell- und dunkelbraunen Haaren bedeckt. Die Rippen 
sind in der äußeren Flügelhälfte bräunlich ockergelb; die Fransen ebenso gefärbt. Hflgi in der Wurzelhälfte 
einfarbig bräunlich gelbgrau. In der Mitte des Vrdes liegt der schräg nach außen gerichtete Anfang eines braunen 
Doppelstreifens, der aber nur bis an Rippe 6 reicht. In der Saumhälfte zeigt sich, wie an den Vflgln eine zackige, 
aus einzelnen weißen-Schuppen bestehende Binde, die an ihrer inneren Seite breit braun eingefaßt ist. Fransen 
gelbbraun. Flügelspannung 110 mm.“ Bengnella. 

Als Anhang mögen eine als Lasiocampa beschriebene, aber mit Pachypasa otus angeblich verwandte und eine 
andere als Metanastria angeführte Art erwähnt werden. 

P. plagiogramma Mab. <$. Vflgl schmal, am Saume sehr schräg und abgerundet, braungrau, hinter 
der Mitte mit einer Querbinde, welche etwas dunkler als die Grundfarbe und von den dicken, schwarzen Rippen 
durchquert ist; diese Binde fängt am Vrde nahe der Flügelspitze an, biegt sich vor dem Hinterwinkel um und 
setzt sich mit dem Hrde fast gleichlaufend bis zur Flügelwurzel fort. Der Saumteil ist grau und durch eine 
gezähnte, schwärzliche, weißlich gesäumte Submarginallinie geteilt. Fransen schwärzlich mit hell rostroten 
Flecken. Hflgi auf beiden Seiten eintönig rotgelb. Vflgl unten in der Mitte schwärzlich. Kopf, Halskragen 
und Schulterdecken grau, Körper sonst oben schwärzlich mit einer großen schwarzen Haarquaste auf dem Hinter¬ 
rücken. Körper unten schwarzbraun. Das $ ist größer mit breiteren Flügeln und fein grau gesäumter Quer¬ 
binde. Madagaskar. 

P. denticula B.-Bak. ,.<$■ Palpen rostbraun. Kopf und Thorax hell rehfarbig grau. Hlb gelbbraun, 
unten graulich. Vflgl rötlichgrau mit einer doppelten medianen schiefen unregelmäßigen Querlinie von schwar¬ 
zen gezähnten Strichen, welche bisweilen in schwarze Punkte aufgelöst sind; die innere Linie matt grau; eine 
ähnliche doppelte, sägezähnige Querlinie hinter der Mitte ist nur auf ihrer inneren Linie in schwarze Punkte 
aufgelöst. Hflgi strohgelb, rötlich hinter der Mitte und am Saume graulich. Flügelspannung 66 mm.“ Nordost- 
Rhodesia. Ob mit P. meloui und punctulata verwandt ? 

Anmerkung: P. concolor Rothsch. aus der Sahara kommt wahrscheinlich nicht innerhalb der äthiopischen Re¬ 
gion vor. 

17. Gattung: ISraura Walk. 

Wird bisweilen mit Taragama vereinigt, unterscheidet sich aber durch die gestielten Rippen 4 und 5 
der Vflgl und die verschiedene Grundzeichnung der Vflgl. Hierin stimmt die Gattung mit vielen der Pachypasa- 
Arten überein und weicht nur durch die sehr kurze Mittelzelle der Vflgl und die etwas größere, oft durch eine 
längere Querrippe geschlossene Wurzelzelle der Hflgi davon ab. Die Vflgl sind bei beiden Geschlechtern schmal 
und langgestreckt. 

B. truncata Walk. (= ligniclusa Walk., picturata Grünb.) (34bcJ). Das $ ist viel größer (70-—85 mm) 
als das <$ und weicht dadurch ab, daß die Vflgl am Vrde bis zur inneren Querlinie ein breites, rehfarbiges oder 
braungelbes Längsfeld haben, welches in der Wurzelhälfte breiter ist und dann plötzlich schmäler und nach 
hinten von den Rippen 6 und 7 begrenzt wird. Hflgi oben weißgelblich mit schmaler brauner Saumbinde und 
dunklen an den Rippenenden gelblich gefleckten Fransen. Kopf und Halskragen grau oder hellbraun, bei 
beiden Geschlechtern stets heller als der Thoraxrücken. Hflgi des weißlich bis dunkelbraun. Süd-Afrika. — 
occidentalis Strd. Das $ weicht durch hellere Färbung ab, die Hflgi sind weiß, nur am Saume ganz schmal und 
in der Endhälfte des Vrdfeldes bräunlich bestäubt, jedoch mit gelblichweißen Rippen. Vflgl im Grunde bräun¬ 
lichgrau; das bei der typischen Form hellere Längsfeld in der Vrdhälfte läßt sich hier fast nur durch ihre Be¬ 
grenzung erkennen und es berührt den Vrd fast bis zum Ende des Feldes, ohne daß von dem bei der Hauptform 
vorkommenden schwarzen Längsstreifen am Vrde hier auch nur eine Andeutung vorhanden ist; die Rippen im 
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Saumfelde hellgelblich. Thorax vorn nur wenig heller als in der Mitte, vorn mit dunklerem Längsstreifen. 
Flügelspannung 77 mm. $ unbekannt. Spanisch Guinea. 

18. Gattung: Ithinobomhyx Auriv. 

Augen haarig. Palpen lang, vorgestreckt, schnabelförmig zugespitzt. Flügel beim $ fast ganz- 
randig, beim $ deutlich wellenrandig. Vflgl beim $ kurz und breit mit stumpfer oder rechtwinkeliger Spitze 
und stark gebogenem Saume, beim $ viel länger, zugespitzt und mit schwach gebogenem Saume. Vrd der 
Hflgl in der Mitte mit tiefem abgerundetem Einschnitt. Die Eigentümlichkeiten des Rippenbaues sind oben 

in der Gattungsübersicht (S 215 ) erwähnt. 

Rh. cuneata Auriv. (= ziczac Strd.) (34 b). Leib und Flügel grau, beim $ viel dunkler als beim cuneala. 

Vrd der Hflgl, Wurzelteil und Saum der Vflgl dunkler gefärbt. Vflgl oben mit kleinem, beim d weiß gekerntem, 
schwarzen Diskalpunkte und drei feinen schwarzen Querlinien, von denen die beiden inneren undeutlich sind 
oder beim $ fehlen können und der dritte sehr lang und scharf gezackt und stets deutlich ist. Damara-Land, 
Matabele-Land, Transvaal, Deutsch Ost-Afrika. 

19. Gattung': Fjeipoxais Holl. 

Leipoxais ist zwar nahe mit Rhinobombyx verwandt, aber durch den Rippenbau und den Vrd der Hflgl 
sehr leicht zu unterscheiden. Dagegen stimmt sie so nahe mit der paläarktischen Gattung Odonestis (Typus: 
pruni L.) überein, daß ich geneigt wäre, beide Gattungen miteinander zu vereinigen. Es dürfte jedoch am 
besten sein, eine solche Vereinigung aufzuschieben bis auch die Entwicklungsstadien der afrikanischen Arten 
entdeckt worden sind. 

Die <$$ sind viel kleiner als die ihre Vflgl sind kürzer und breiter mit geradem, aufrechtem Saume 
und stumpfer oder rechtwinkeliger Spitze. Bei den $$ sind die Vflgl dagegen länger mit deutlicher, oft sichel¬ 
förmiger Spitze und schiefem, geradem oder konkavem Saume. Die Kammzähne der Fühler sind beim <$ 

nur mäßig lang, beim $ kürzer und mehr gleich lang. Augen haarig. Die Zeichnung der Vflgl-Oberseite be¬ 
steht aus zwei gewöhnlich doppelten Querlinien, von denen die erste subbasal ist und innerhalb der Zellenspitze 
verläuft, die zweite etwa die Flügelmitte durchquert und beide ziemlich aufrecht stehen; fast in der Mitte 
zwischen der äußeren Querlinie und dem Saume geht die unregelmäßig gebogene, oft in Flecke aufgelöste 
Submarginallinie. Die Hflgl wechseln hinsichtlich ihrer Form und sind dadurch von Bedeutung für die Unter¬ 
scheidung der Arten. Bemerkenswert ist noch, daß sich die Rippe 11 der Vflgl bei fast allen Arten, die ich unter¬ 
suchen konnte, der Rippe 12 bald anschließt und derselben dicht anliegt. 

Um die Bestimmung zu erleichtern, teile ich die Arten in drei Gruppen ein. 

U e b e r s i c h t der Artengruppen. 

A. Vrd der Hflgl zwischen der Wurzel und der Spitze der Rippe 8 ganz gerade oder etwas konkav. 

*. Der Vrd der Hflgl bildet an der Spitze der Rippe 8 einen deutlichen, wenn auch stumpfen Winkel und 
der Saum ist zwischen den Rippen 6 und 8 ganz gerade oder sogar etwas ausgerandet. 

Erste Artengruppe. 

**. Der Vrd der Vflgl ist an der Spitze der Rippe 8 völlig abgerundet und setzt sich in den gebogenen Saum 
ohne Grenze fort. Hflgl mehr in der Länge ausgezogen. Zweite Artengruppe. 

B. Vrd der Hflgl in der Mitte sehr tief ausgerandet. Dritte Artengruppe. 

Erste Artengruppe. 

L. peraffinis Holl. (34 b, 35 d). Körper und Flügel rotbraun; Vflgl gewöhnlich am Saume breit grau; peraffin 

Hflgl mit breiter schwarzbrauner Saumbinde oder fast ganz schwärzlich. Vflgl mit schwärzlichen Querlinien; 
die subbasale gebogen, nach außen konvex; die cliskale doppelt, ihre innere Linie deutlich gewellt oder geeckt, 
die äußere undeutlich, braun; die Submarginallinie aus schwarzen Flecken gebildet, unregelmäßig gebogen; 
ein weißer Punkt am Ende der Mittelzelle. Vflgl unten fast wie oben; die subbasale und cliskale Querlinie 
fehlen jedoch oder sind undeutlich. Hflgl unten grau oder graubraun, am Irde oft weißlich, mit zwei dunklen 
Querzeichnungen, einer inneren rotbraunen, in der Mitte oft unterbrochener Binde und einer aus schwarzen 
freien Flecken gebildete Submarginallinie. — Das $ ist viel größer (Flügelspannung etwa 50 mm) und hat 
oben eine rotbraune Grundfarbe; die Zeichnung der Vflgl weicht nur dadurch ab. daß der weiße Diskalfleck 
strichförmig, der äußere Teil der Diskalbinde breit, braun und deutlich ist und die Submarginalflecke nach 



248 LEIPOXAIS. Von Dr. C. Aurivillius. 

cinerascens. außen weißgrau begrenzt sind. Kamerun bis Gabun. — cinerascens Strd. weicht nur durch geringere Größe 
(45—50 mm) und grauliche Grundfarbe des 9 ab. Kamerun bis Mukinbungu im Congo-Gebiet. Tessmann 

bechreibt die Raupe mit folgenden Worten: „Die Raupe ist von dem Typus der Bombyx neustria, braun, 
weißlich und rötlich und grau gestrichelt, Stammfarbe, auf dem Rücken mehr aschgraulich, auf den Seiten 
des 4, 5 und des vorletzten Ringes tiefer bräunlich, darunter stärker weißlich. Behaarung gleichmäßig schwach, 
auf dem Rücken etwas stärkere Härchen jederseits, besonders auf dem vorletzten Ringe oben; am Kopfe zwei 
längere Haarbüschel jederseits, die schwärzlich, an der Spitze weißlich sind. Die Raupe ist häufig in der Pflanzung 
an Kakao und anderen Büschen, im Urwald auf verschiedenem Gesträuch (Pfeffer usw.); frißt vielerlei. Puppe 
in einem weichen weißlichen Gespinnst.“ 

regülaris. L. regularis Strd. (34 c). 9- Dem $ von L. peraffinis ähnlich, aber durch die ganz gerade und glatt 
verlaufende (nicht gezackte) Diskallinie der Vflgl verschieden. $ unbekannt. Süd-Kamerun. 

fuscofascia- L. fuscofasciata Auriv. (34b). <§. Kopf und Thorax hell graugelb; Hlb weißlich. Vflgl gelblich, am 
ia' Saume sehr breit, etwa 6 mm, violettgrau mit weißem schwarz geringeltem Diskalpunkt und den gewöhnlichen 

Querlinien schwarz. Hflgl oben weißlich mit breitem, dunkelbraunem Querband, dicht vor dem Saume. $ 
unbekannt. Banana am Congo-Fluß. 

rufobrun- L. rufobrunnea Strd. (= punctulata Holl.) (34 c). Das hier abgebildete <§ von Strands Art 
nea- stimmt so genau mit dem von punctulata Holl, überein, daß ihre Identität nicht bezweifelt werden kann. . Als 

$ von rufobrunnea ist Hollands L. punctulata $ anzuführen. Beide Geschlechter zeichnen sich also 
dadurch aus, daß die dunklen Punkte und Striche der Vflgl von weißen Flecken begleitet sind. Hierdurch 
kann die Art sofort von L. peraffinis unterschieden werden. Kamerun, Gabun, Congo-Gebiet. -— Die von 
Strand als rufobrunneabetrachtete Form muß dagegen eine verschiedene Art sein. 

strandl. L. strandi sp. n. (= rufobrunnea Strd. 9) (34 c). 9- Durch die Abbildung unschwer kenntlich. 
$ unbekannt. Süd-Kamerun, Gabun. 

siccifolia. L. siccifolia Auriv. $. (40b). Gelbbraun; Palpen dunkelbraun. Flügel oben gelbbraun mit den gewöhn¬ 
lichen Querzeichnungen und der Diskalpunkt dunkelbraun. Hflgl oben gelbbraun, am Vrde bis zur Rippe 5 
rotbraun. Vflgl unten hellgelb an den Rändern schmal gebräunt. Hflgl unten gelbbraun mit den normalen 
Zeichnungen verwaschen und in Flecke aufgelöst. $ unbekannt. Kamerun. 

margine- L. marginepunctata Holl. ($ = puncticosta Strd.) (34 b, c) ist eine recht abweichende und scharf 
punctata. pegrenzte Art mit sehr voneinander abweichenden Geschlechtern. Kopf, Halskragen und Thorax hell reh¬ 

farbig; Hlb, Brust und Beine noch heller. Flügel hell rehfarbig, etwas grau angeflogen. Vflgl oben mit silbernem 
Mondfleck am Ende der Mittelzelle, weißlichen schmal dunkel eingefaßten Querlinien und einer submarginalen 
Reihe eckiger, schwärzlicher Flecke; diese Reihe ist in den Feldern 2 und 3 nach außen gebogen und setzt sich 
auf den Hflgl fort. Flügelspannung 35—37 mm. — Das beim ersten Blicke ganz verschiedene und viel größere 
$ (34 b) hat, wie aus der Figur hervorgeht, fast genau dieselbe Zeichnung. Hlb oben fast weiß. Sierra-Leone 
bis Congo. 

humfreyi. L. liumfreyi Auriv. Ob diese Art zur ersten Artengruppe gehört, kann ich leider nicht mit Sicherheit 
behaupten, „d1. Rehfarbig; Hlb oben und die Flügel unten an der Wurzel und am Hrde (Irde) heller. Vflgl 
oben mit der subbasalen und diskalen Querlinie doppelt undundeutlich; die subbasalen gebogen, die diskalen 
gewellt, nicht aber gezähnt; ein kleiner schwarzer Punkt am Zellende; eine submarginale Reihe schwarzer Flecke 
in 1 b—8 ist in den Feldern 4 und 5 nach innen gebogen. Hflgl oben ohne Zeichnungen. Flügel unten mit zwei 
undeutlichen gewellten, braunen Diskallinien und einer submarginalen Reihe schwarzer Flecke, an der Spitze 
und am Saume mit grauen Schuppen bestreut. Flügelspannung 42 mm.“ — ,,$. Größer und heller als das 
die Submarginalflecke größer und auch auf der Oberseite der Hflgl deutlich. Flügelspannung 60 mm. Gold- 
kiiste und Nigeria. Die Art ist mit marginepunctata verwandt, aber durch den schwarzen Diskalpunkt der 
Vflgl abweichend. 

Zweite Artengruppe. 

Bei den Lieber gehörenden Arten geht der gerade Vrd der Hflgl an der Kippe 8 ohne Winkel oder deutliche Grenze 
zu bilden, allmählich in den geraden oder gleichförmig gebogenen Saum über. 

major. L. major Holl. (34 c). Die hier mitgeteilten Figuren wurden mir gütigst von Dr. W. J. Holland 
mitgeteilt; sie machen eine nähere Beschreibung unnötig. Die Geschlechter wurden in Copula gefangen. Es 
verdient hervorgehoben zu werden, daß der große weiße Diskalpunkt der Vflgl des $ beim 9 fohlt. Ogowe. 

dives. L. dives Auriv. (40c). Körper gelblich grau; Palpen dunkelgrau. Vflgl oben graugelb am Saume breit 
grau; die Querlinien schwärzlich, doppelt, scharf gewinkelt oder gezähnt, die innere Diskallinie aus nach außen 
offenen Bogen gebildet, beide an der Rippe 8 gewinkelt; Diskalpunkt schwarz, grau gekernt; die Submarginal¬ 
linie aus freien dunklen Flecken. Hflgl oben rötlichbraun, dunkler als die Vflgl, am Vrde schwarzbraun. Beide 
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Flügel oben und unten mit feiner, schwarzer an den Rippenenden gelblich unterbrochener Saumlinie. Vflgl 
unten fast wie oben gefärbt, aber ohne deutliche Zeichnungen. Hflgl unten graulich, am Irde hellgelb mit den 
gewöhnlichen unscharf begrenzten, braunen oder grauen Querzeichnungen. Flügelspannung 40 mm. — Das 
$ ist viel größer (68 mm) und mehr eintönig gelbbraun; die Querlinien der Vflgl sind einfach oder fast einfach 
und nur schwach gewellt; die Submarginalflecken sind zu einer nach außen breit gelb gesäumten, gezackten 
Linie vereinigt. Hflgl oben mit zwei deutlichen braunen Binden. Unterseite dunkler als beim <J, gelbbraun. 
Süd-Nigeria. 

L. proboscidea Guer. (34 d) ist mir nur durch die hier wiedergegebene Figur Guerins bekannt. Senegal- proboscidea. 

— proboscifera Strd. ist eine fragliche Form, welche dadurch von der Abbildung der Hauptform abweicht, probosci- 

daß die diskale Querlinie der Vflgl in ihrer hinteren Hälfte mit einem starken, saumwärts gerichteten Doppel- 1era- 

zahn versehen ist. Wenn proboscifera zu Guerins Art gehört, muß dieselbe in der ersten Artengruppe ihren 
Platz finden. Süd-Kamerun. 

L. haematidea Snell. (34 d). $. Beide Flügel oben braun, Hflgl dunkler als die Vflgl. Diese am Saume haematidea. 

etwas aufgehellt; ihre Querlinien fein, schwarz, einfach; die diskale ist an der Rippe 7 stark saumwärts gewinkelt; 
die Submarginallinie ist aus Querstrichen gebildet; ein kleiner schwarzer Diskalpunkt. Hflgl oben ohne Zeich¬ 
nungen. Beide Flügel oben und unten mit feiner schwarzer, an den Rippen unterbrochener Saumlinie. $ unbe¬ 
kannt. Congo-Mündung. 

L. makomona Strd. (34 d). rf. Wurde in der Originalbeschreibung durch Verschreiben von Strand makomona. 

als $ bezeichnet. Beide Flügel mit feiner schwarzer an den Rippen unterbrochener Saumlinie. Die Zeichnung 
der Oberseite geht aus der Abbildung hervor. Unten sind die Vflgl nur im Saumfelde so dunkel wie oben und 
daselbst mit Andeutung eines hellen, innen dunkler angelegten Querstreifens. Hflgl unten im Grunde wie 
oben, mit dunkler, höchst unregelmäßig angeordneter unbestimmte Schattenfiguren bildender Bestäubung 
und mit einem unterbrochenen, dunklen Querstrich am Ende des Wurzelfeldes; der Vrd geschwärzt, das Hrdfeld 
etwas heller. Gabun. 

L. obscura Auriv. (34 d). Vflgl mit scharfer Spitze und fast geradem Saume, etwas an die Vflgl obscura. 

eines $ erinnernd. Kopf und Halskragen braun; Brust und Bauch gelblich; Palpen und Fühler schwarzbraun. 
Die Färbung und Zeichnung der Flügel gehen aus der Abbildung hervor. Die Unterseite der Vflgl ist durch 
die breite gelbliche Querbinde vom Hrde bis zur Rippe 6 ausgezeichnet. $ unbekannt. Gabun. 

Dritte Artengruppe. 

Die Gruppe ist durch den tiefen, abgerundeten Einschnitt in der Mitte des Vrdes der Hflgl ausgezeichnet; der Vrd 
erinnert dadurch an den bei Rhinobomby.v. Die einzige bisher bekannte Art weicht auch durch den an den Rippen 7 und 9 
stumpf gezähnten Saum der Vflgl ab. 

L. emarginata Auriv. (34 d). $. Gelblich rehfarbig. Hlb oben im Wurzelteil schwärzlich. Die Quer- emarginata. 

linien der Vflgl schwärzlich, fast gerade und glatt (nicht gewellt); Submarginallinie geschlängelt und gewellt; 
Saum zwischen der Flügelspitze und der Rippe 3 schwarzbraun. Hflgl mit zwei dunklen Querlinien. $ unbe¬ 
kannt. Transvaal. 

Anhang. Da in den Beschreibungen der drei folgenden mir unbekannten Arten nichts über die Form und 
den Vrd der Hflgl gesagt wird, kann ich sie hier nur als Anhang aufführen. 

L. ituria B.-Bak. $. Thorax hell ockergelb; Hlb hell rötlichbraun. Vflgl hell ockergelblich grau ituria. 

mit einer unregelmäßigen, rötlichen, subbasalen Querlinie und einem Diskalpunkte; die diskale (postmediane) 
rötliche Querlinie ist schräg, gezähnt und unregelmäßig und nach außen von einer rötlichen Verdunkelung 
der Grundfarbe begleitet. Die Submarginallinie ist sehr unregelmäßig gebogen und sägezähnig, an der Rippe 3 
fast gebrochen. Saum mit hell rötlicher Farbe überzogen. Hflgl einfarbig rotbraun mit einer sehr feinen, dunk¬ 
len Saumlinie. Flügelspannung 46 mm. Congo-Gebiet: Mawamba. 

L. crenulata B.-Bak. <$. Kopf und Thorax gelbbraun; Hlb gelblichgrau. Vflgl gelblichbraun mit crenülala. 

einem hellen Fleck an der Mitte des Vrdes; die erste dunkle Querlinie in der Zelle nach außen gewinkelt; zweite 
dunkle Querlinie gezackt mit zwei Winkeln nach außen. Die Submarginallinie mit hellen Flecken gezackt; 
die Fläche zwischen diesen beiden Querlinien ockergelb. Hflgl im Wurzelteil gelblich weiß, im Saumdrittel 
rotbraun. Flügelspannung 35 mm. Angola: N’Dalla-Tando. 

L. directa Walk. $ rostbraun, graulich überzogen. Palpen schnabelförmig, sehr vorragend. Antennen direeta. 

schwach kammzähnig. Beine kräftig, haarig. Hlb die Hflgl überragend. Flügel breit, mittelmäßig lang. Vflgl 
an der Spitze leicht abgerundet, mit drei schiefen Querlinien; die erste und zweite schwärzlich, die zweite gerade, 
deutlicher als die erste; die dritte bräunlich, nahe am Saume verlaufend, vorn und hinten abgekürzt. Ein 
schwarzer Diskalpunkt zwischen der ersten und zweiten Linie. Saum kaum gebogen, mäßig schief. Hflgl 
rötlicher als die Vflgl mit einer gewellten schwärzlichen Querlinie. Flügelspannung etwa 50 mm. Sierra-Leone. 

XIV 32 
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20. Gattung: CJeratopaclia Auriv. 

Palpen kurz, die Stirn nicht überragend. Stirn mit einem kegelförmigen Dorn bewaffnet. Augen nackt, 
von steifen schwarzen Haaren kreisförmig umgeben. Kammzähne der Fühler nur wenig kürzer beim $ als 
beim <J. Die Beine bis zu den Klauen langhaarig. Flügel breit, abgerundet mit ganzrandigen Fransen. Yflgl: 
Rippe 8 aus der Spitze der Mittelzelle, 9 in den Saum. Hflgl: Rippen 4 und 5 gestielt, 8 in einem Punkte mit 
der Rippe 7 vereinigt. Beide Flügel oder wenigstens die Vflgl mit schwarzem Punkt an der Spitze der Mittelzelle. 
Die Zeichnung und Färbung ist bei allen Arten gleichartig. Der ganze Körper unten weiß. Hlb oben gelb, oft 
mit schwarzen Ringen oder schwarzen Seitenflecken. Flügel wenigstens unten mit weißer Grundfarbe; alle 
Querlinien der Vflgl-Oberseite weiß, oft dunkel gesäumt. Hflgl unten mit schwarzhaarigem Vrdfleck. Beide 
Flügel am Saume zwischen den Rippenenden gewöhnlich mit dunklen Punkten, die sich nicht oder nur eine 
kurze Strecke auf den Fransen ausdehnen. —- Die Raupen haben, soweit sie bekannt sind, jederseits des ersten 
Gliedes einen langen schief hervorstehenden Haarpinsel, lange aber sparsame Seitenhaare, kleine Pracht¬ 
wulste auf dem Rücken der Glieder 2 und 3, und auf den Gliedern (4) 5—11 je zwei aufrechte Haarpinsel. Die 

Puppe ruht in einem dicken und harten Gespinnst, welches am Vorderende eine wagerechte spaltenähnliche Oeff- 
nung hat. 

Erste Artengruppe. 

Die innere weiße Begrenzung der äußeren diskalen Querlinie der Vflgl ist zwischen der Rippe 9 und dem Hrde gerade 
und glatt oder fast glatt. Die äußere weiße Begrenzung der Submarginallinie besteht zwischen dem Vrde und der Rippe 3 
aus drei geraden oder fast geraden und glatten Abteilungen, welche miteinander scharfe Winkel bilden; die erste geht vom 
Vrde zur Rippe 9, wo sie den Saum fast erreicht, die zweite von der Rippe 9 schief einwärts bis zur Rippe 6 und die dritte 
von dort schief saumwärts und oft ein wenig gebogen bis zur Rippe 3; dann folgen zwei wurzelwärts gerückte Flecke in 2 und 1 b. 

salammbo. C. salammbo Vuillot (35 e) ist der folgenden Art ähnlich, ist aber daran leicht zu erkennen, daß die Vflgl 
oben und die Hflgl oben am Vrde von der Wurzel bis über die Mitte hinaus hellgelb oder lebhaft ockergelb sind, 
daß die subbasale weiße Querlinie der Vflgl schiefer steht, aber ganz gerade und glatt ist und dadurch, daß der 
Diskalpunkt der Hflgl oben fehlt. Flügelspannung 40-—48 mm. Die Raupe hat eine schwarze an den Segment¬ 
rändern grau gesprenkelte Grundfarbe und einen weißlichen schwarz gefleckten Kopf. Seitenhaare weißlich 
mit wenigen schwarzen gemischt; Pinsel des ersten Gliedes schwarz. Jedes der Glieder 5—11 auf dem Rücken 
am \ rde auf hell rötlichem Grunde weißlich behaart, dann mit zwei schwarzen Haarpinseln und hinter der 
Mitte mit zwei tief schwarzen, rot umzogenen schmalen Querflecken. Sie lebt nach E. L. Clark, der mir die 
Raupe gütigst mitgeteilt hat, auf dem Umgaan-Baum. Delagoa-Bai; Natal. 

koellikeri. C. koellikeri Dew. (34 d; zu bunt und gräulich). Grundfarbe der Vflgl oben bis zur Diskallinie blaß 
gelblich; die Subbasallinie gewellt (nicht glatt). Hflgl oben am Vrde weiß und grau, nicht gelb oder nur hinter 

der Diskallinie etwas gelblich angeflogen, aber mit schwarzem Diskalpunkte. Congo-Gebiet: Chinchoxo, 
Ivingoye, Mukinbungu. 

gemmata. C. gemmata Bist. (35 e) ist der vorigen Art sehr ähnlich, hat aber eine hellgraue oder bräunlichgraue 
Grundfarbe der \ flgl-Oberseite, eine stark gewellte Subbasallinie der Vflgl und deutlichere Saumpunkte beider 
Flügel. Hlb oben gelb mit weißlicher Spitze, beim mit schwarzen, bisweilen zusammenfließenden Ringen, 
beim $ oft mit großen dunklen Seitenflecken. Transvaal. Mashuna-Land. 

Zweite Artengruppe. 

Die Arten dieser Gruppe besitzen eine ganz verschieden gebildete Submarginallinie, welche keine geraden Abteilungen 
hat, sondern etwas unregelmäßige Bogen bildet. Der Unterschied tritt besonders zwischen dem Vrd und der Rippe 6 scharf 
hervor, indem die Submarginallinie fast mit dem Saume und der Flügelspitze gleichlaufend gebogen ist. Dazu kommt, daß 
beide Querlinien scharf gewellt oder gezackt sind. Durch diese Kennzeichen bildet diese Gruppe einen schönen FTebergang 
zu den Arten der folgenden Gattung. 

magna. C. magna Auriv. (34 e). Die Zeichnungen dieser schönen Art gehen aus der Figur zur Genüge hervor. 
Sierra-Leone. 

minor. C. mlnor Gaede (40 a). ist der C. magna höchst ähnlich, aber kleiner und an der Wurzel der Vflgl 
dunkler gefärbt. Yflgl unten an der »Spitze fast rein weiß. Hlb oben gelb ohne dunklen Segmentränder. Flügel¬ 
spannung 40 mm. Kamerun und Togo. 

decora. C. decora Fawc. (34 e) ist besonders von den beiden anderen Arten dieser Gruppe dadurch verschieden, 
daß die Hflgl oben an der Wurzel bis zur Spitze der Mittelzelle gelbgrau verdunkelt und in der Mitte eine voll¬ 
ständige, gebogene gelbrote Querbinde haben. unbekannt. Britisch Ost-Afrika: Kedai. 
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21. Gattung: Scliausinua Auriv. 

Mit der Gattung Ceratopacha nahe verwandt und nur durch die folgenden Kennzeichen zu unterscheiden. 
l)ie Augen nicht durch schwarze Borsten umgeben. Die Tarsen nicht haarig. Vrd der Hflgl ausgerandet oder 
beim $ bisweilen fast gerade. Die Rippe 8 der Vflgl aus dem Stiele von 6 und 7. Die Submarginallinie der 
Vflgl ist fast wie bei den Arten der zweiten Gruppe der Gattung Ceratopacha geschlängelt , in den Feldern 4 und 5 
wurzelwärts tief eingebogen und setzt sich auf den Hflgln bis zum Analwinkel gewöhnlich deutlich fort. Die 
sonstige Zeichnung ist bei allen Arten ziemlich ähnlich und ist am leichtesten durch die Abbildungen zu ersehen. 

Sch. clementsi Schaus (34 e). Aeußere Querlinie der Vflgl unregelmäßig gebogen und schwach gezackt, clementsi. 

saumwärts wenigstens in den Feldern 2—7 von ungleich großen tief braunen Flecken begleitet . Fransen beider 
Flügel grau, an den Rippen weißlich, ohne schwarze Flecke. Sierra-Leone bis Congo. 

Sch. affinis Auriv. weicht dadurch ab, daß die äußere helle Querlinie der Vflgl zwischen dem affinis. 
Hrde und der Rippe 7 ganz glatt und schwach gebogen und nach außen von gleichgroßen schwarzbraunen 
Flecken begrenzt ist; die äußere Seite dieser Flecke bildet dadurch eine fast gerade Linie. Hflgl oben weißlich, 
am Saume breit grau ohne Submarginallinie. $ mir unbekannt. Kilima-Ndjaro. Gespinst sehr dick und 
fest, wie bei der Gattung Ceratopacha geformt. -— signata Strd. ( 34 f als affinis). Beide Flügel oben mit deut- signala. 
licher, weißlicher Submarginalbinde. Abessinien. 

Sch. regia Grünh. (34 e) unterscheidet sich von den beiden anderen Arten dadurch, daß die Fransen regia. 

beider Flügel wenigstens unten deutliche, schwarze Flecke am Außenrande haben. Diese Flecke stehen zwi¬ 
schen den Rippenenden und erreichen bei weitem nicht die Wurzel der Fransen. Die Binde zwischen der Flügel¬ 
mitte und der Submarginallinie oben rein aschgrau ($) oder hellgrau (d); Saumbinde etwas dunkler, bräunlich 
grau. Damara-Land. 

22. Gattung: Tricliopistliia Auriv. 

Weicht nur durch die in der Gattungsübersicht angegebenen Kennzeichen von den beiden letzten 
Gattungen ab. Nur eine sehr einfach gezeichnete Art ist bekannt. Geschlechter einander ähnlich und mit fast 

gleich langen Kammzähnen der Fühler. 

T. monteiroi Drc. (= pallida Fawc.) (34 f). Das ganze Tier oben und unten hell weißlich gelb mit montciroi. 

etwas dunkleren Rippen. Vflgl oben mit kleinem gelbbraunem Diskalpunkt und ähnlich gefärbten, ganz 
einfachen, glatten und fast geraden Querlinien, welche gegen den Hrd konvergieren; kerne Spuren einer Sub- 
marginallinie. Hflgl oben mit einer abgekürzten Mittellinie, welche unten länger, dunkler und viel deutlicher ist. 
unten außerdem mit schwarzen Diskalpunkten. —• Die ausgewachsene Raupe ist schwarz und mit gelben Haaren 
bekleidet. Kopf gelb mit fünf schwarzen Flecken, welche ganz, wie bei der Raupe von Ceratopacha salammbo 
angeordnet sind. Erstes Glied oben jederseits mit einem gelben Fleck, zweites und drittes Glied ohne Pracht¬ 
fleck, oben mit feinen gelben Linien marmoriert; die Glieder 4—-10 jedes oben mit zwei Pärchen braun behaar¬ 
ter, gelb umzogener Querflecke. Gespinst ellipsoid, mit den gelben Haaren der Raupe dicht bekleidet. Lebt 
an einer Anacardiacee, Sclerocarya caffra, „Wild Mango“ genannt. Natal. Matab?le-Land, Delagoa-Bai. 

23. Gattung-: dyinatopaclia Auriv. 

Zu den schon oben angeführten Kennzeichen sei noch hinzugefügt: Palpen breit. Augen nackt. 
Kopf und Thorax langhaarig. Wurzelzelle der Hflgl mit Nebenrippen. Saum beider Flügel wellenrandig (deut¬ 
licher als in der Figur). 

C. obscura Auriv. (34 f). Grau; Kopf, Thorax und Wurzelhälfte der Vflgl schwärzlich grau; Saum- obscura. 

hälfte der Vflgl und die Hflgl dunkelgrau gesprenkelt. Subbasallinie der Vflgl undeutlich; Diskallinie schwärz¬ 
lich, nach außen scharf gezackt. Submarginallinie unregelmäßig, im Felde 3 nach außen gerückt. Flügelspan¬ 
nung 81 mm. unbekannt. Süd-Rhodesia: Buluwayo. 

24. Gattung': Mimopaclia gen.nov. 

Diese scharf begrenzte Gattung wurde früher mit Gastropacha vereinigt , weicht aber von dieser Gattung 
durch wichtige Kennzeichen sehr wesentlich ab. Augen nackt. Palpen kurz, die Stirn jedoch überragend; 
Endglied knopfförmig. Die Kammzähne der Fühler beim <$ in der Wurzelhälfte lang, dann schnell kürzer werdend; 
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knoblauchi. 

tripunctata. 

gerstaeckeri. 

cinerascens. 

bryki. 

obscura. 

beim £ viel kürzer und fast zur Spitze gleich lang. Schenkel und Schienen haarig; Tarsen anliegend beschuppt. 
Saum beider Flügel an den Rippenenden gezähnt oder gezackt. Hflgl am Ende der Mittelzelle mit Glasfleck. 
Vrd der Hflgl in der Mitte tief ausgerandet. Vflgl: Rippen 4 und 5 getrennt, 8 aus der Spitze der Mittelzelle oder 
aus dem Stiel von 6 und 7, 9 und 10 kürzer als ihr Stiel, 9 in den Saum. Hflgl: die Rippen 4 und 5 frei oder 

gestielt aus der Hinterecke, 8 berührt 7 in einem Punkt; Wurzelzelle klein und schmal mit basalen Nebenrippen. 
Typus: ,,Gastropacha“ knoblauchi Dow. 

M. knoblauchi Dew. (35 a). Rotbraun; Mittelfeld der \ flgl und Wurzelteil der Hflgl dunkler braun; 
Saumfeld beim $ heller, graubraun. Diskalfleck der Vflgl gelblich ohne weiße Punkte; die subbasale Querlinie 
fast glatt und aufrecht; die cliskale schief stehend, mit dem Saume fast gleichlaufend, schwach gewellt ; die Sub- 
marginallinie der Vflgl zusammenhängend, in den Feldern 4 und 5 tief wurzelwärts gebogen. Hflgl am Ende 
der Rippe 0 mit langer, scharfer Spitze, oben mit zwei Querlinien; der Glasfleck abgerundet. —Die Raupe ist 
nach Tessmann 8—10 cm lang, mit rötlicher, seitlich an den Ringen etwas silbern schimmernder Behaarung, 

äußerst lang seidig-fuchsrot behaart. Kopf dunkel fuchsrot. Am Kopfe zwei kürzere Büschel. Puppe fest an 
Stämmen und Aesten. Gespinnst zäh. Kamerun bis Congo. 

M. tripunctata Auriv. (35 a) ist viel kleiner und dunkler als knoblauchi. Dunkel graubraun, Mittelfeld 
der \ flgl ein wenig tiefer braun, von zwei gezackten dunklen Linien begrenzt, von denen die innere cjuergestellt 
ist und die äußere sehr schief verläuft; am Ende der Mittelzelle ein braungelber Fleck, welcher mit drei weißen 
Punkten geziert ist. Hflgl am Ende der Mittelzelle mit einem gerundeten Glasfleck und dicht hinter demselben 
mit einer dunklen, nach außen hell gesäumten, gezackten und stark gebogenen Querlinie; diese Querlinie unten 
deutlicher als oben. Hflgl sowohl am Ende der Rippe 7 wie der Rippe 6 mit langem Zahn. $ unbekannt. 
Nigeria. 

M. gerstaeckeri Dew. (34 f). Körper und Flügel mit rein aschgrauer Grundfarbe; Mittelfeld der Vflgl- 
Oberseite ganz oder zum großen Teil rostbraun oder wenigstens mit solchem Diskalfleck; dieser beim g oft mit 

drei weißen Punkten. Querlinien gezackt oder die subbasale nur gewellt; die Submarginallinie ist durch freie 
dunkle Flecke vertreten und oft dadurch unterbrochen, daß die Flecke der Felder 4 und 5 fehlen. Hflgl nur 
am Ende der Ripjie 6 mit längerem Zahn. — Gespinnst groß, länglich, nach hinten zugespitzt und sparsam 

mit schwarzen Stacheln bekleidet. Die Raupen leben in Kolonien; ihre Haare sind hoch entwickelte Brenn¬ 
haare. Nigeria bis Congo. 

M. cinerascens Holl, stimmt durch Größe und Flügelform nahe mit M. gerstaeckeri überein, hat aber 
eintönig aschgraue Flügel ohne das braune Mittelfeld der Vflgl. „Die Puppe ist verhältnismäßig lang, schwarz, 
glatt und ohne Cremaster. Flügelspannung g 65, $ 95 mm. 

M. bryki sp. n. <§. (40c). Dem $ von M. gerstaeckeri ähnlich aber kleiner, viel dunkler, schwarzgrau und 
besonders dadurch abweichend, das die Oberseite der Vflgl, der Saumteil der Hflgl und zum Teil auch der Thorax¬ 
rücken mit gelben (bei Vergrößerung sehr deutlichen) Schuppen bestreut sind. Vflgl mit Glasfleck am Ende der 
Zelle, gezackten, gelb ausgefüllten oder gesäumten Querlinien und sehr undeutlicher aus schwarzen Flecken 
gebildeter Submarginallinie. Hlb oben schwarz und schwarzgrau mit gelblichen Haaren. Flügelspannung 
50 mm. Elgon; von F. Bryk erbeutet. 

25. Gattung: Ocinarop.sis Auriv. 

Palpen dick, die Stirn überragend; Endglied kurz, spitz. Fühler in beiden Geschlechter mit fast gleich 
langen Kammzähnen; diese im Wurzelteil stark verlängert. Tarsen anliegend beschuppt; Vorderschienen 
unbewaffnet; Hinterschienen ohne Sporen. Vflgl schmal; ihr Saum an der Rippe 5 schwach gewinkelt; die 
Rippen 4 und 5 frei ausgehend, 8 aus dem Stiele von 6 und 7, 9 und 10 viel kürzer als ihr Stiel, 9 in den Saum. 
Hflgl: Vrd lang, fast ganz gerade; Spitze abgerundet; Saum bis zur Rippe 2 fast gerade, an dieser mit kurzer 
Spitze und etwas gewinkelt; die Rippen 4 und 5 aus demselben Punkte oder sehr kurz gestielt. 

0. obscura Auriv. (35 b). Dunkel schwarzgrau ($) oder schwarzbraun ($). Thorax und Vflgl beinpj rötlich 
angeflogen. Vflgl oben mit winzigem, weißem Diskalpunkte und vor dem Saume mit einer doppelten Reihe un¬ 

deutlicher, schwarzer und gelblicher Punkte. Hflgl heller grau, in der Analgegend schwärzlich. Flügelspannung 
27—33 mm. Natal (von G. F. Leigh entdeckt). 

26. Gattung : Orioiltogania Auriv. 

Stimmt im Rippenbau völlig mit der Gattung Taragama überein und weicht nur durch den stumpf 
gezähnten oder gewinkelten Saum beider Flügel ab. Saum der Vflgl zwischen den Rippen 2 und 5 ausgerandet 
und an diesen Rippen gewinkelt; Saum der Hflgl am Analwinkel und am Ende der Rippen 2 und 3 stumpf 
gelappt oder gezahnt. 
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0. nigricans Auriv. (35 a). Schwärzlich; Vflgl oben mit zwei stark gebogenen und schief stehenden nigricans. 
Querlinien. Hflgl schwärzlich, vor dem Saum mit Spuren von zwei dunklen Querlinien. Flügel unten rußschwarz. 
Flügelspannung 42 mm. Das $ ist größer (66—70 mm), etwas heller und mit den Querlinien der Vflgl breiter 
getrennt. Schulterdecken schwarz. Thorax dunkelgrau. Goldküste und auf den Sesse-Inseln im Victoria-Nyanza. 

27. Gattung': Orion topa<‘lia Auriv. 

Palpen lang, hervorgestreckt, die Stirn weit überragend; Endglied wagerecht. Augen haarig. Tarsen 
wenigstens an der Wurzel haarig. Saum der Vflgl hinter der scharfen Spitze ausgerandet und am Ende der Rippe 5 
oder 4 geeckt, der Hflgl gleichförmig abgerundet. Vflgl: die Rippen 4 und 5 frei aus der Hinterecke, 8 aus dem 

langen Stiele von 6 und 7, 9 und 10 so lang oder länger als ihr Stiel, 9 in den Vrd. Hflgl mit fast geradem Vrde 
ihre Rippe 3 aus der Hinterecke der Zelle oder aus dem langen Stiel der Rippen 4 und 5. Wurzelzelle klein. 
Bei der sehr nahe verwandten ostindischen Gattung Bharetta Moore (vgl. Bd. 10, S. 401, Taf. 35 c) ist der Saum 
der Vflgl an der Rippe 6 geeckt und die Nebenrippe der Wurzelzelle der Hflgl viel länger. 

0. fenestrata Auriv. (35 c). Körper und Wurzel beider Flügel hell rehfarbig. Flügel sonst mit grau- fenestrata. 
licher Grundfarbe. Vflgl am Vrde nahe der Spitze mit einem rotbraunen Fleck; ihre Querlinien einfach, fast 
glatt, am Hrde wurzelwärts gebogen; die Submarginallinie weißlich, nahe der Spitze mit kleinen Glasflecken. 
Hflgl mit zwei dunklen Querbinden. Ost-Afrika: Lindi. 

0. kilwana Strd. (40 a) hat fast ganz dieselbe Flügelform wie fenestrata, aber wie die Figur zeigt, eine kilwana. 
ganz verschiedene Zeichnung, indem die Querlinien der Vflgl aufrecht stehen und fast gerade sind und ihre 
Submarginallinie fehlt. Die Hflgl nur mit einer dunklen Querbinde, welche auf der Unterseite noch schärfer 
hervortritt. Ost-Afrika: Kilwa. Rhodesia, 

7. Unterfamilie: Gonometinae. 

Diese Unterfamilie ist durch die Größe und Bildung der Wurzelzelle der Hflgl ausgezeichnet. Dieselbe 
ist ebenso breit oder breiter als die Mittelzelle und so lang oder länger als der Vrd der Mittelzelle (von der Wurzel 

bis zur Vorderecke), dagegen nicht immer so weit hervorragend wie die Hinterecke der Mittelzelle. Sie ist 
stets dadurch gebildet, daß die Rippen 7 und 8 durch eine fast immer lange und schief stehende Querrippe 

vereinigt sind. Ohne dieses Kennzeichen genau zu beachten, ist es ganz unmöglich, die Gattung einer Lasio- 
campide richtig zu bestimmen. Die Bildung ist auch sehr leicht zu sehen, wenn man die Wurzel der Hflgl- 
Unterseite etwas abschuppt oder dieselbe mit Toluol oder Xylol befeuchtet , wobei die Bekleidung hinreichend 
durchsichtig wird um die Rippen genau beobachten zu können. 

Der Rippenbau ist sonst bei den Gattungen so verschieden, daß nur zwei Kennzeichen für alle gemein¬ 
sam sind: die Rippen 4 und 5 der Vflgl sind nie gestielt und die Mittelzelle beider Flügel ist geschlossen. 

Die Gonometinen sind in der äthiopischen Region besser als in den übrigen Regionen vertreten. Es 
kommen nämlich dort nicht weniger als 26 Gattungen mit etwa 128 Arten vor. Aus der paläarktisehen Region 
sind die Gattungen Anadiasa, CosmotricJie, Dipluriella und Selenephera und aus der indoaustralischen nur 
Cosmotriche und Lenodora bekannt. Die Gattungen sind zum Teil sehr nahe untereinander verwandt und es 
ist schwer, sie scharf zu unterscheiden. Die folgende Uebersicht ist darum nur als eine provisorische zu be¬ 
trachten. 

Uebersiclit der Gattungen. 

I. Der Saum der Vflgl bildet am Ende der Rippe 5 einen deutlichen Winkel. Die Rippe 9 der Vflgl in die 
Spitze oder den Vrd. 

*. Die Rippe 8 der Vflgl aus der Mittelzelle. Stiel der Rippen 9 und 10 viel kürzer als die Rippen. -— q . 
Saum der Hflgl abgerundet. 1. Gonobombyx. 

**. Die Rippe 8 der Vflgl aus dem Stiele von 6 und 7. Stiel der Rippen 9 und 10 der Vflgl nicht oder 

kaum kürzer als die Rippen. — <$. Saum der Hflgl tief ausgerandet. 2. Gonopacha. 

II. Saum der Vflgl gleichförmig gebogen, ganzrandig oder schwach wellenrandig, selten etwas unregelmäßig 
gebogen, nicht aber an der Rippe 5 gewinkelt. 

A. Palpen kurz, die Stirn nicht oder wenig überragend, selten etwas länger, höchstens aber doppelt so 
lang wie der Kopf. 

a. Hrcl der Vflgl nur mäßig behaart ohne lange Schuppenhaare. 
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5yC Jji 

Der Wurzellappen und die Wurzelzelle der Hflgl abnorm groß, jener bei gespannten Flügeln 
den Vrd der Vflgl fast erreichend, diese oft größer als die Mittelzelle mit stark gebogenem Yrde. 
Augen haarig. 7. Pseudometa. 

Der Wurzellappen und die Wurzelzelle der Hflgl von normaler Größe, 

f. Die Rippe 9 der Vflgl mündet in den Saum. 

/V. Stirn mit einem Längskiele, welcher in der Mitte mehr oder weniger erhaben ist. Wurzel¬ 
zelle der Hflgl mit Nebenrippe. 3. Gonometa. 

/V/V. Stirn unbewaffnet. Wurzelzelle der Hflgl ohne Nebenrippe*). 

1. Augen nackt. Vflgl ohne Querlinien. 5. Grammodora. 

2. Augen haarig. Vflgl mit Querlinien. 6. Anadiasa. 

ff. Die Rippe 9 der Vflgl mündet in die Spitze oder den Vrd. 

o. Vflgl kurz mit abgerundeter Spitze; ihr Hrd ebenso lang oder länger als der Saum. 

§. Die Rippen 6 und 7 der Vflgl frei aus der Spitze der Mittelzelle. Augen haarig. 

8. Dipluriella. 

§§. Die Rippen 6 und 7 der Vflgl gestielt. 

1. Die Wurzelzelle der Hflgl mit Nebenrippe. Augen haarig. 

a. Wurzelzelle der Hflgl mit langer Schlußrippe. Vflgl schmal. 

9. Anchiritra. 

b. Wurzelzelle der Hflgl mit kurzer Schlußrippe. Vflgl breit. 

12. Ochanella. 

2. Die Wurzelzelle der Hflgl ohne Nebenrippen. 

a. Augen haarig. 10. Pseudolyra. 

b. Augen nackt oder nur teilweise sehr fein behaart. 11. Lerodes. 

oo. Vflgl langgestreckt mit deutlicher Spitze. 

—. Die Wurzelzelle der Hflgl durch eine kurze Querrippe geschlossen, aber mit deut¬ 
licher Nebenrippe. Augen haarig. 13. Napta. 

■-. Die Schlußrippe der Wurzelzelle der Hflgl von gewöhnlicher Länge. 

§. Die Rippe 8 der Vflgl aus dem Stiele von 6 und 7, selten aus 7. 

1. Wurzelzelle der Hflgl ohne Nebenrippen. 

a. Der Stiel der Rippen 9 und 10 der Vflgl viel länger als die Rippen selbst. 
4. Hypotrabala. 

b. Der Stiel der Rippen 9 und 10 der Vflgl kürzer als die Rippen selbst. 

20. Pachymetana. 

2. Wurzelzelle der Hflgl mit 1—3 deutlichen Nebenrippen. 

a. Wurzelzelle der Hflgl nur mit einer Nebenrippe. 17. Henometa. 

b. Wurzelzelle der Hflgl wenigstens mit zwei Nebenrippen. 
14. Libethra. 
15. Borocera. 
16. Gastromega. 

§§. Die Rippe 8 der Vflgl frei aus der Mittelzelle. Die Rippen 9 und 10 der Vflgl 
gewöhnlich so lang oder länger wie ihr Stiel. 

1. Wurzelzelle der Hflgl mit einer kräftigen Nebenrippe. Augen nackt. 

18. Pachymeta. 
t/ 

2. Wurzelzelle der Hflgl ohne Nebenrippen. 

a. Augen nackt. 

a'. Vflgl schwach wellenrandig. Hlb mit hellen Querbinden. -— $ Füh¬ 
ler an der Wurzel nur sägezähnig. 19. Pachymetoides. 

b'. Vflgl ganzrandig. Hlb nicht gebändert. — $. Fühler mit mäßig 
langen Kammzähnen. 22. Leptometa. 

b. Augen haarig. 

*) Als Nebenrippe ist die Präcostalrippe, welche aus der Flügelwurzel entspringt, nicht zu betrachten. 



GONOBOMBYX. Von Dr. C. Aurivtllitts. 255 

a'. Flügel ganzrandig. 21. Pehria. 

b\ Saum beider Flügel schwach wellenrandig. 23. Mallocampa. 
ß. Hrd der Vflgl am äußeren Teil mit langen, steifen, an der Spitze mehr oder wenig schuppenartig 

erweiterten Haaren. Die Rippe 8 der Vflgl fast immer aus dem Stiele von 6 und 7. Augen nackt. 

*. Hintertarsen anliegend beschuppt — $ ohne Afterwolle. 

o. Die Rippe 9 der Vflgl in die Spitze. Wurzelzelle der Hflgl ohne Nebenrippe. 

1. Saum der Vflgl fast gerade, ganzrandig. 22. Leptometa. 

2. Saum der Vflgl gebogen, wellenrandig; Hinterwinkel völlig abgerundet. 

24. Gastroplakaeis. 

oo. Die Rippe 9 der Vflgl in den Saum. Wurzelzelle der Hflgl mit Nebenrippe. 

25. Dinometa. 

**. Hintertarsen oben haarig. Die Rippe 9 der Vflgl in die Spitze. Wurzelzelle der Hflgl ohne Neben¬ 
rippe. — $ mit Afterwolle. 26. Diapalpus. 

B. Palpen groß und lang, etwa dreimal so lang wie der Kopf. Augen haarig. Die Rippe 9 der Vflgl in die 
Spitze; Rippe 8 aus der Mittelzelle. Wurzelzelle der Hflgl kurz und breit mit einer Nebenrippe. 

27. Rhynchobombyx. 

1. Gattung: Gronobombyx Auriv. (Prodonestis Holl.). 

Palpen anliegend beschuppt, den Kopf kaum überragend, gerade vorgestreckt mit kleinem Endgliede. 
Augen nackt. Fühler auch beim $ mit langen Kammzähnen. Hinterschienen nur mit Endsporen; Hinter¬ 
tarsen anliegend beschuppt. Vflgl langgestreckt mit scharfer Spitze; ihr Saum wellenrandig, am Ende der 
Rippe 5 einen deutlichen Winkel bildend; die Rippe 6 und 7 gestielt, 8 aus der Spitze der Mittelzelle; 9 und 10 
viel länger als ihr Stiel, 9 in die Flügelspitze. Hflgl länglich mit fast geradem Vrde und stark abgerundetem, 
wellenrandigem Saume; Mittelzelle kurz, geschlossen, selten mit undeutlicher Querrippe, Rippen 4 und 5 ge¬ 
stielt; Wurzelzelle groß und zugespitzt mit undeutlichen Nebenrippen. 

G. angulata Auriv. (= fulva Holl.) (38 a). Dunkel rehfarbig, Kopf, Rücken und Oberseite der Vflgl angulata. 

dunkler. Vflgl mit drei, gegen den Vrd senkrecht ausgehenden, unscharfen, violettgrauen, nach hinten undeut¬ 
lichen Querlinien oder schmalen Querbinden, von denen die erste nahe an der Wurzel verläuft und gegen die 
Mitte des Hrdes gerichtet und die beiden anderen hinter der Mitte stehen und gegen den Saum gerichtet sind. 
Hflgl unten an der Wurzel und am Vrde breit weißgrau aufgehellt. Beim findet sich auf der Oberseite der Vflgl 
am Ende der Mittelzelle ein dicker silberner Querstrich, welcher beim $ fehlt oder nur angedeutet ist. — Die 
etwa 100 mm lange Raupe ist fast zylindrisch, nur wenig flachgedrückt und ohne Seitenfortsätze. Ihre Haut 
ist grau und braun marmoriert, oben überall mit langen, weichen, weißlichen oder gelblichgrauen Haaren dicht 
bekleidet und zwischen den Haaren mit kurzen, feinen schwarzen Stacheln bestreut; oben auf der Mitte jedes 
Gliedes mit Ausnahme des ersten und letzten, liegt ein großer, schwarzer Fleck, welcher mit schwarzen Stacheln 
dicht bekleidet ist. Die Glieder 4—11 haben an jeder Seite einen dunklen, hell begrenzten Schrägstrich, worin 
das Atemloch steht. Die Unterseite ist dunkelbraun mit einem gerundeten oder dreieckigen, gelblichen Fleck 
in der Mitte der Glieder 5—10. Kopf gelbbraun mit sechs schwarzbraunen Längslinien, die sich auf dem Rücken 
des ersten Körpergliedes fortsetzen. Das Gespinst ist eiförmig, nach hinten zugespitzt, nach vorne aber zu¬ 

sammengedrückt und mit einem fadenförmigen Anhängsel in der einen Ecke; seine Wand ist steif, pergament- 
artig und mit den kurzen, schwarzen Stacheln der Raupe dicht besetzt. Die Puppe ist sehr dick, am hinteren 
Ende sehr breit und fast cpier abgeschnitten, völlig glatt ohne Haare oder Borsten und ohne Häkchen an dem 
ganz flachen Kremaster. Kamerun. Gabun. 

G. vespertilio Weym. §. „Vflgl gelblich-graubraun. Ein brauner verloschener Fleck steht am Irde vesperiilio. 

nahe an der Wurzel und ein kleiner, eiförmiger, schwarzer Mittelfleck auf der Schlußrippe. Hinter dem¬ 
selben ziehen zwei schmale, parallele, verloschen dunkelbraune Streifen vor der Mitte des Vrdes zur Mitte des 
Irdes, indem sie sich in der Mitte etwas nach außen biegen und sich am Irde fleckartig erweitern. Dann folgt 
eine Reihe bräunlicher Flecke und zwar zwei größere in den Zellen 7 und 6 und vier kleinere in den Zellen 
4—-1 b. Letztere Flecke berühren sich beinahe und bilden so einen dritten halben Streifen, während die zwei 
vorderen Flecke mehr nach außen gerückt sind. Der Außenrand ist dunkelbraun, in der Mitte am breitesten und 
zwar der Flügelecke in der Mitte des Saumes gegenüber 8 mm breit, jedoch nach innen nicht scharf begrenzt 
und 2 mm vor der Spitze endigend, so daß die Spitze des Flügels hell ist. Fransen schwarzbraun. Der Ird lang 
schwarzbraun behaart mit einzelnen ockergelben Haaren dazwischen. Die Hflgl an der Wurzel 3—4 mm breit 
schwarzbraun, der übrige Teil ist gelblich-graubraun, in der Mitte dünner beschuppt, daher etwas durchscheinend, 
in der Nähe des Saumes jedoch dunkler. Fransen dunkelbraun. Sonst ohne Zeichnung. Deutsch-Ost-Afrika 
Lindi.“ „Von der westafrikanischen G. angulata Auriv. verschieden durch länger vorgezogene Spitze der Vflgl 
and durch andere Färbung, andere Lage und andere Richtung der Querstreifen.“ 



256 GONOPACHA; GONOMETA. Von Dr. C. Aubivillius. 

rothsehildi. 

brotoessa. 

2. Gattung1: Gouogiaclia gen.nov. 

Tams hat im vorigen Jahre die G. brotoessa zur Gattung Hypolrabala geführt. Dadurch ist meine Auf¬ 
merksamkeit auf die Morphologie dieser Art gerichtet worden und ich muß zugeben, daß sie keine Gonometa 

ist, sondern näher mit Gonobombyx und Hypotrobala verwandt ist. Durch den am Ende der Rippe 5 gewinkelten 
Saum der Vflgl und die in der Flügelspitze mündende Rippe 9 derselben stimmt sie mit Gonobombyx überein 
und weicht von Gonometa ab, mit der sie jedoch in der Form der Hflgl des $ völlig übereinstimmt. Von Gono¬ 
bombyx weicht sie durch die in der Gattungsübersicht mitgeteilten Kennzeichen ab, von Hypotrabala aber fast 
nur durch die Flügelform ab. Bemerkenswert ist auch die Uebereinstimmung in den Grundzügen der Zeichnung 
der Vflgl zwischen Hypotrabala castanea und dem $ von Gonopacha rothsehildi, die ich als Typus der Gattung 

betrachte. 

G. rothsehildi sp. n. (36 a). Da die Exemplare aus Rothschilds Sammlung, nach denen die Figuren 
ausgeführt sind, mir jetzt nicht mehr vorliegen, muß ich mich damit begnügen auf dieselben zu verweisen 
und kann nur hinzufügen, daß die Flügel des $ unten schwarz sind mit lebhaft gelben Rippen. Kamerun: 
Bitje. — Ich sah früher diese Art als G. brotoessa Holl, an, da aber Hollands Beschreibung nicht gut paßt, führe 
ich hier brotoessa als selbständige Art an. 

G. brotoessa Holl. Stirn, Brust und Thoraxrücken tief kastanienbraun. Hlb oben ganz stahl¬ 
blau, unten mit der Brust rostfarbig. Vflgl lebhaft kastanienbraun mit einem weißen, schwarz umgebenen 
Diskalfleck und einem fast dreieckigen gelben Fleck hinter der Mittelzelle nahe an der Flügelwurzel; in der 
Flügelmitte finden sich zwei undeutliche, gewinkelte, schwarze Linien, welche von der Flügelspitze bis zur 

Mitte des Hrdes verlaufen. Hflgl bläulich schwarz, am Vrde dunkel rostbraun. Vflgl unten kastanienbraun, 
in der Mittelzelle und im Diskus schwärzlich. Hflgl unten wie oben gefärbt. Flügelspannung 65 mm.“ — 
,,$. Leib wie beim aber viel größer. Oberseite des Hlbs glänzend stahlblau mit einem orangegelben Anal¬ 
pinsel. Sowohl die Vflgl wie die Hflgl oben und unten einfarbig kastanienbraun. Flügelspannung: 85—100 mm.“ 
West-Afrika: Ogowe-Fluß. — Da die Beschreibung des £ so nahe auf das $ von G. rothsehildi paßt, ist es anzu¬ 
nehmen, daß die Flügelform, von der nichts gesagt wird, auch dieselbe ist. Beide Geschlechter weichen indessen 
durch den oben stahlblauen Hlb ab und das $ stimmt gar nicht mit dem $ von rothsehildi überein. Zwei ver¬ 

schiedene Arten von Gonopacha liegen darum wahrscheinlich vor. 

3. Gattung: Gonometa Walk. 

Zu dieser Gattung gehören die größten aller afrikanischen Lasiocampiden. Sie sind auch durch die 

große Verschiedenheit der Geschlechter ausgezeichnet. Die (Je? sind immer kleiner, oft viel kleiner als die 
haben lange und schmale, scharf zugespitzte und oft fast zeichnungslose Vflgl und dreieckige, am Saume ge¬ 
rade oder tief ausgerandete, selten abgerundete Hflgl; ihr Hlb ist schlank und kegelförmig. Der Saum der 
Vflgl viel länger als der Hrd. Bei den viel größeren sind die Vflgl kürzer und breiter, weniger zugespitzt, 
so daß ihr Saum nur so lang oder kürzer als der Hrd ist; oben sind sie gewöhnlich mit dunkleren Querbinden 
geziert. Hflgl von normaler Größe mit abgerundetem Saume. Die Zusammengehörigkeit der Geschlechter 

wird hierdurch ohne Zucht aus den Raupen oft unmöglich sicher zu bestimmen sein. 

Außer der Flügelform sind als Kennzeichen der Gattung anzugeben: Palpen kurz, die Stirn nicht oder 

kaum überragend, anliegend beschuppt, mit kurzem knopfförmigem Endgliede, dem Kopfe dicht angedrückt. 
Augen nackt. Fühler beim <$ in der Wurzelhälfte mit sehr langen, dann mit mäßig langen Kammzähnen, beim 
£ bis zur Spitze mit kurzen Kammzähnen. Halskragen und Thoraxrücken glatt anliegend behaart; Thorax 
beim $ schmal und länglich. Vflgl: die Rippen 4 und 5 getrennt, 6 und 7 gewöhnlich kurz gestielt, 8 aus der Spitze 

der Mittelzelle, 9 und 10 gewöhnlich so lang, selten kürzer als ihr Stiel, 9 in den Saum (die Arten, bei denen 
sie in die Spitze mündet, gehören wohl einer anderen Gattung an). Hflgl: die Rippen 4 und 5 gestielt oder aus 

demselben Punkte; die Wurzelzelle durch eine lange, schief gestellte Querrippe geschlossen. Hlb beim $ ohne 

Afterwolle. Hintertarsen anliegend beschuppt. 

Die Raupen sind überall, oder wenigstens auf dem Rücken und an den Seiten, mit scharfen Nadel¬ 
borsten bewaffnet und außerdem wenigstens an den Seiten langhaarig; alle Glieder gleichförmig entwickelt 
und bewaffnet; Prachtflecke fehlen also. Kopf verhältnismäßig klein. Das Gespinnst ist regelmäßig ellipsoid, 

pergamentartig und überall dicht mit den Nadeln und Haaren der Raupe bekleidet. 

Eine Einteilung der Arten in natürlichen Gruppen ist vorläufig nicht möglich infolge unserer lückenhaften 
Kenntnisse der Geschlechter und der Raupen. Es mag hier jedoch hervorgehoben werden, daß die Hflgl drei¬ 
eckig und am Saume mehr oder weniger tief ausgerandet sind bei den $$ von G. postica, podocarpi, badia, 
nysa, cassandra, titan, sjöstedti, regia, ferox und attenuata. Beim von G. griseocincta sind die Hflgl dagegen 

am Saume breit abgerundet. 
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G. postica Walk. ($ = effusa Walk.) = stälii Wallengr.) ? = marginata Walk.) (37a). Fühler postica. 

schwärzlich. Stirn, Vorderbrust, ein Streifen an den Seiten des Halskragens und das fünfte Rückenglied des 
Hlbs gelb oder weißlich. Beine anliegend violettgrau beschuppt ohne lange Haare. Halskragen und Thorax¬ 
rücken graurötlich. Hlb oben tief rotbraun unten schwärzlich. Vflgl oben dunkel schwarzbraun, nach außen 
ein wenig heller, in der Mitte mit winzigen hellen Schuppen sparsam bestreut und mit Andeutung von 1—2 
dunkleren Querlinien, an der Wurzel mit schwachem bläulichem Schiller. Hfigl dreieckig, an der Spitze und 
am Hinterwinkel gleich weit ausgezogen; ihr Saum gerade abgeschnitten oder deutlich konkav; dicht dunkel¬ 
braun behaart, am Saume breit hyalin, unten an der Wurzel mit bläulichem Schiller; ihre Rippen 3—5 aus 
demselben Punkte, nicht gestielt. Flügelspannung 47—57 mm. — $ Kopf und Thoraxrücken violettgrau 
bis dunkelbraun. Stirn gelblich. Hlb gelblich behaart. Vflgl, wie die Figur zeigt, oben mit helleren und 
dunkleren Querbinden. Hfigl gelblichweiß, am Saume mit breiter, am Vrde mit schmaler dunkelbrauner Binde. 
Vflgl gewöhnlich mit deutlichem schwarzem Fleck am Ende der Mittelzelle. Die Rippen 4 und 5 der Hfigl 
gestielt. — Die Raupe ist schwarz mit deutlichen aber stumpfen Seitenfortsätzen, oben auf der Mitte jedes 
Gliedes mit Gruppen von scharfen, schwarzen Nadelborsten, solche Borsten kommen auch auf den Körper¬ 
seiten vor, sind aber dort von den sehr langen, ausgesperrten und niedergebogenen Seitenhaaren bedeckt. Die 
Raupe tritt in zwei Formen auf, die eine mit gelben, die andere mit weißen Seitenhaaren. Es ist behauptet 
worden, daß die eine Form nur die andere nur liefert. Diese Sache scheint jedoch noch nicht 
hinreichend festgestellt zu sein. Die Raupe lebt auf „common waltle“ (Elephantorhiza Burchelli) und auf einer 
Akazia-Art. Natal; Transvaal; Damara-Land; Delagoa-Bai. 

G. rufobrurmea Auriv. <§ unbekannt. $. Dem $ von postica (37 a) in der Zeichnung der Vflgl ähn- rufobrun- 

lich, aber größer (102—108 mm) und überall mit lebhaft rotbrauner Grundfarbe. Mittelfleck der Vflgl rotbraun. nea 

Hfigl reiner weiß mit hell rotbrauner Saumbinde. Hlb oben gelbhaarig, an der Spitze rötlich. Ost-Afrika: 
Ukerewe und Queque. 

G. podocarpi Auriv. Das $ stimmt in Größe und Flügelform nahe mit dem $ von G. postica überein, podocarpi. 

ist aber verschieden gefärbt. Kopf, Thoraxrücken, Brust und Beine einfarbig kastanienbraun; Hlb oben kasta¬ 
nienbraun, unten schwärzlich. Analpinsel gelb. Beide Flügel auf beiden Seiten einfarbig dunkel kastanien¬ 
braun ohne Zeichnungen, unten ein wenig heller. Hfigl am Saume tief ausgerandet, nicht hyalin, oder nur am 
Grunde der Einbuchtung wegen der dünnen Beschuppung etwas graulich. Flügelspannung 60 mm. —- $. Kör¬ 
per und Flügel dunkel leberbraun; Vflgl oben schwach violett angeflogen, ihre Wurzel und vier fast gerade 
oder etwas gebogene Querbinden dunkler gefärbt ; kein Diskalfleck. Hfigl in der Mitte dünner beschuppt, in 
der Spitze der Mittelzelle und an der Wurzel der Felder 2—4 fast glashell. Flügelspannung etwa 100 mm. •—Die 
Raupe lebt auf Podocarpus (eine durch ihre großen, langen blattähnlichen Nadeln ausgezeichnete Coniferen- 
Gattung). Elgon. 

G. badia sp. n. $. Körper dunkel kastanienbraun; Kopf, Halskragen. Brust und Fühler etwas badia. 

heller, mehr gelbbraun. Vflgl oben dunkel schwarzbraun, etwas violett angeflogen, ohne Zeichnungen, unten 
etwas heller mit braunem Hrde. Hfigl dreieckig, am Hinterwinkel und an der Spitze gleich viel hervortretend, 
am Saume tief ausgerandet und in der Mitte sehr breit, bis zur Mittelzelle, glashell, sonst dunkel rotbraun. Flügel- 

form wie bei G. postica. Flügelspannung 80 mm. Ost-Afrika: Manow. Gleichzeitig mit diesem q wurde aus 
derselben Lokalität ein $ empfangen, das möglicherweise zu dem gehört. Dasselbe stimmt indessen so genau 
mit dem als G. nysa-$ hier abgebildeten (37 a) $ überein, daß es genügt, die Unterschiede anzugeben. Bei 
badia-$ sind die Vflgl oben an der Wurzel etwas dunkler, ihre zweite und dritte Querbinde berühren fast ein¬ 
ander und der Diskus der Hfigl ist glashell. Flügelspannung: 130 mm. 

G. nysa Drc. <$. (36 a, b). Einfach, aber schön und etwas veränderlich gefärbt, die rotbraune Farbe nysa. 

oft heller als in der Figur. Hlb oben schwarz, mehr oder weniger blauschillernd. Die Hfigl sind oft tiefer aus¬ 
gerandet mit spitz hervortretendem Hinterwinkel. Als $ dieser Art wird (ob mit recht ?) das hier abgebildete $ 
(36 a) betrachtet. ■— Die Raupe ist überall dicht mit schwarzen und gelben Nadeln und zwischen diesen mit 

kürzeren weißlichen oder etwas grünlichen Schuppenhaaren bekleidet ; die Seitenfortsätze haben etwas längere 
weiche dunkle Haare. Kamerun. 

G. titan Holl. (36 b). Die Abbildungen dieser einfach gefärbten Art machen eine Beschreibung der- Wan. 

selben überflüssig. West-Afrika: Ogowe. 

G. cassandra Drc. Vflgl lebhaft purpurbraun, am Hrde etwas rötlich mit einer submarginalen cassandra. 

Reihe von gewinkelten, nach außen weiß begrenzten Flecken von der Spitze bis zum Hinterwinkel. Hfigl 
braunschwarz mit einem schönen grünblauen Schiller und am Saume breit weißlich. Unterseite wie oben, die 
Hfigl aber ohne blauen Schiller. Kopf und Thorax dunkelbraun. Hlb braunschwarz oben grünblau glänzend. 
Unterseite von Thorax und Beinen dunkelbraun. Bauch schmutzig weiß. Fühler schwarzbraun. Flügelspan¬ 
nung : 78 mm.“ Kamerun. 

G. sjöstedti Auriv. (36 c). Beide Geschlechter ganz einfarbig hell ockergelb ohne Zeichnungen. $. sjöstedü. 

Hfigl am Saume ausgerandet. Die riesige, 14—16 cm lange Raupe ist überall mit langen weichen Haaren und 
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sehr scharfen, langen Stacheln ziemlich gleichförmig besetzt. Eie Stacheln sind schwarz, blauschillernd, an 
der Wurzel gelblich. Die Haare sind weißgrau, an den Einschnitten länger und dichter stehend und bilden an 
den Seiten oberhalb der Füße lange Haarbüschel; die Seitenfortsätze kurz und stumpf. Gespinst etwa 75 mm 
lang dick, pergamentartig, gelbgrau und mit den Stacheln der Raupe wie ein Igel dicht bewaffnet. Kamerun. 

regia. G. regia Auriv. (40 o). $. Vflgl mit angedeuteten Querbinden und hellem Mittelfleck. Hflgl am Hinter¬ 
winkel breit abgerundet, am Saume nur in der Mitte schwach ausgerandet. $ sehr groß (155 mm), rötlich oder 
gelblichbraun; Rücken, Beine und Bauch violettbraun. Vflgl oben ockerbraun mit der Wurzel und vier breiten 
Querbinden violettbraun. Hflgl rotbraun ohne Zeichnungen. Beide Flügel unten ockergelblich, am Vrde violett¬ 
braun. Uganda. 

imperialis. G. imperialis Auriv. $(36c), $ unbekannt. Oberseite mit ockergelber Grundfarbe. Kopf und Thorax 
violettbraun überzogen. Vflgl mit etwas dunklerer Grundfarbe; ihre Wurzel und 5 breite Querbinden (vgl. 
die Figur) violettbraun. Hflgl einfarbig ohne Zeichnungen. Beide Flügel unten ockergelb am Saume und nahe 
der Flügelspitze violettbraun. Die größte der bisher bekannten Gonometa-Arten. Goldkiiste. 

fcro.r. G. ferox Kenr. (37 a). <$. Schwarz. Kopf, Palpen, Fühler und Halskragen orangegelb. Hlb mit feinen, 
gelben Segmenträndern und gelbem Analpinsel. Flügel schwarz ohne Zeichnungen. Saum der Hflgl schwach 
ausgerandet. £ unbekannt. Madagaskar. Kaum eine echte Gonometa-, die Figur zeigt, daß die Rippe 8 der 
Vflgl aus dem Stiele von 9 und 10 entspringt (!). 

aHcnuafa. G. attenuata Kenr. (37 b). $. Kopf, Palpen und Brust matt orangegelb. Fühler, Beine, Thorax¬ 
rücken und Hlb dunkel kastanienbraun. Flügel oben dunkelbraun; Vflgl mit kleinem weißen Diskalpunkt. 
Hflgl mit seicht ausgerandetem Saum und spitz ausgezogenem Hinterwinkel. Madagaskar. 

griseocinda. G. griseocincta Hmps. (37 a). Das <$ weicht von allen vorhergehenden Arten durch die breit abge¬ 
rundeten Hflgl ab. Die sehr ausgeprägte Zeichnung und Färbung geht aus der Figur hervor. $ unbekannt. 
Nordost-Rhodesia. 

dir ist yi. G. cliristyi Km. Sharpe ist mir völlig unbekannt. <$. Vflgl: Grundfarbe rötlich gelb, etwas heller am 
Hrde; zwei dunklere Querbinden über die Mitte, die innere vom Vrde bis Hrde gerade. Hflgl: gelblich, etwas 
seidenartig, dunkler an der Wurzel und am Irde. Unterseite: rötlich gelb: Hflgl heller, besonders am Saume. 
Kopf, Fühler, Thorax und Leib rötlich gelb. Flügelspannung: 86 mm. -— $. Vflgl lebhaft rotgelb mit drei 
dunkleren Querlinien, die beiden inneren nur schwach gewellt, am Hrde eine graue Färbung, die sich über 
die Flügelmitte bis zum Vrde erstreckt. Hflgl heller als die Vflgl und etwas seidenglänzend. Unterseite wie 
beim B ohne Flecke oder Linien. Flügelspannung 135 mm. Nigeria: Jebba. 

Die folgenden Arten scheinen untereinander nahe verwandt zu sein und weichen von den übrigen dadurch ab, 
daß die Geschlechter unter sich nur wenig verschieden sind. 

fulvida. G. fulvida Bist. Kopf und Pronotum dunkel mäusegrau. Hlb, Fühler, Unterseite und Beine mehr oder 
weniger ockergelblich. Tarsen grau gesprenkelt. Vflgl dunkel mäusegrau, dicht grau gesprenkelt mit ocker¬ 
gelblichen Rippen und mit zwei dunklen gewellten submarginalen Querlinien. Hflgl matt ockergelblich, halb- 
durchsichtig, am Saume verdunkelt. Beide Flügel unten matt dunkel ockergelblich und am Saume verdunkelt. 
Flügelspannung: 60 mm. Transvaal. 

drucei. G. drucei B.-Bak. (40c). Palpen, Kopf und Fühler rotbraun; Thorax purpurbraun; Hlb hell gelb¬ 
braun. Vflgl dunkel purpurbraun, etwas rostfarbig auf den Rippen; eine undeutliche, gewellte, schief gestellte, hell 
rötliche Linie zum Vrde nahe an der Flügelspitze, ist von einer ähnlichen rostfarbigen Submarginallinie begleitet; 
der Zwischenraum zwischen dieser Linie und dem Saume grau; Fransen dunkel, an den Rippen etwas hell unter¬ 
brochen; der Hrd bis zur Rippe 2 dunkler purpurfarbig. Hflgl purpurbräunlich grau, an der Wurzel und in 
der Mitte bis zur Rippe 6 weiß.“ Flügelspannung 70 mm. — Dem $ ganz ähnlich. Flügelspannung: 

85 mm.“ Hampson hat in seiner Arbeit über Lepidopteren aus Rhodesia die hier wieder gegebene Abbildung 
des $ geliefert. Nordost-Rhodesia. 

bicolor. G. bicolor Dew. (37 b) ist nur durch Dewitz Beschreibung und Abbildung eines $ bekannt. Die Ueber- 
einstimmung zwischen Dewitz’ Figur und Hampsons Abbildung des $ von G. drucei ist auffallend und die 
Unterschiede vielleicht nur individuell oder durch die verschiedene Erhaltung der Stücke erklärlich. Wenn 
indessen auch bicolor eine Gonometa ist, muß der Verlauf der Rippe 9 der Vflgl unrichtig wiedergegeben sein. 
West-Afrika: Chinchoxo. 

argibasis. G. (?) argibasis Mab. $. „Vflgl rotbraun, an den Rändern ein wenig dunkler. Eine schwarze, nach 
außen grau gesäumte, gewellte Linie geht von der Flügelspitze schief nach hinten und erreicht den Hrd nahe 
an der Wurzel, etwa am ersten Drittel des Hrdes. Hflgl schwärzlich ohne Zeichnungen, an der Wurzel rein 
weiß; diese Farbe nimmt nur ein Drittel der Flügelbreite (des Saumes) ein und bildet einen großen Wurzelfleck, 
welcher nach außen durch die schwarz gesäumten Rippen geteilt ist. Fransen rötlich. Unterseite wie oben, 
aber mit scharf hervortretenden Rippen und die Vflgl ohne Linie. Körper schwarzbraun, unten dunkler. Die 
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drei letzten Glieder des Hlbs oben und an den Seiten lebhaft rotgelb. Fühler kurz mit kurzen schwarzen Kamm¬ 
zähnen.“ Größe nicht angegeben. West-Afrika. Rer Autor teilt ferner mit, daß die Art etwas an G. bicolor Dew. 
erinnert. Ob argibasis eine Gonometa,-Pachymeta oder etwas ganz anderes ist, ist ohne Untersuchung des Typus 
nicht möglich zu sagen. 

4. Gattung': Hypotrabala Holl. 

Palpen kurz, ihr Endglied winzig klein. Augen nackt. Vflgl: die Rippen 4 und 5 getrennt, 6 und 7 
gestielt, 8 aus dem Stiele von 6 und 7, 9 und 10 kürzer als ihr Stiel, 9 in den Vrd oder die Spitze; Saum fast 
gerade, Hrd gebogen. Hflgl: Rippe 3 nahe dem Hinterwinkel der Mittelzelle, 4 und 5 kurz gestielt ; Wurzelzelle 
groß, ohne Nebenrippen; die Rippe 7 entspringt hinter der Mitte des Vrdes der Mittelzelle. Saum beim $ an den 
Rippen 2 und 3 etwas hervortretend, zwischen 3 und 6 fast gerade, beim $ abgerundet. 

Tams vereinigt mit dieser Gattung die Gattung Pehria Strd. Er hat vielleicht darin recht, da aber 
die Entwicklungsstadien noch unbekannt sind, dürfte es bis aufs weitere ratsam sein, die Gattungen getrennt 
zu halten und den Namen Hypotrabala für castanea allein zu brauchen. Von Pehria unterscheidet sich Hypotrabala 
jedenfalls dadurch, daß die Rippen 9 und 10 der Vflgl viel kürzer als ihr Stiel sind, sowie durch die abweichende 
Zeichnung. 

H. castanea Holl. <$. (37 c) ist durch die Abbildung leicht kenntlich. Das $ ist viel größer (68 mm) castanea. 

mit etwas breiteren Flügeln, sonst aber wie das $ gefärbt und gezeichnet. „Gespinst klein, oval, dunkelbraun.“ 
Ogowe und Nigeria. Scheint selten zu sein. 

5. Gattung1: Cnraiiiiiiotlot*» gen. nov. 

Palpen kurz, die Stirn nicht überragend; Endglied sehr klein. Kammzähne der Fühler mäßig lang, 
wenig kürzer beim $. Hinterschienen nur mit Endsporen. Hintertarsen anliegend beschuppt. Vflgl: Rippen 6 
und 7 gestielt, 8 aus der Mittelzelle, 9 und 10 länger als ihr Stiel, 9 in den Saum. Hflgl: Rippen 4 und 5 sehr 
kurz gestielt; Wurzelzelle groß ohne Nebenrippen. 

Wurde früher als eine Lenodora betrachtet, weicht aber durch längere Kammzähne des das Fehlen 
der Nebenrippen der Hflgl und besonders dadurch, daß die Rippe 9 der Vflgl in den Saum mündet, ab. 

G. rsigrolineata Auriv. (37 b). <§. Grundfarbe weiß oder gelblich weiß. Vflgl oben mit lebhaft ge- nigrolinea- 

färbten Rippen; die Rippe 1, die Mediana, der Stiel von 6 und 7 und die Rippe 12 mehr oder weniger rot. (blut¬ 
rot bis gelbrot), die übrigen schwarz oder jederseits fein schwarz gesäumt. Bei dem größeren $ sind die Hflgl 
oben schwarzgrau mit hellgelben Fransen und beide Flügel unten schwarzgrau überzogen. — Raupe fast 
walzenförmig, mit] den Gliedern 2 und 3 etwas dicker und mit schwach entwickelten Prachtflecken. Kopf 
behaart, blaugrau mit gelber Scheitellinie. Leib unten gelblich mit schwarzen Mittelflecken, an den Seiten 
unten grau mit gelben Schrägstrichen, oben mit breiter, gelber, auf jedem Gliede durch einen schwarzen Fleck 
unterbrochener Seitenlinie; Rücken kurz behaart, grau und weißlich gefärbt und auf jedem Gliede mit einem 
schwarzen Querfleck, welcher mit dem schwarzen Seitenfleck in Verbindung steht. Die Prachtflecke sind nur 
durch Erweiterung der Rückenflecke entstanden und sind wie diese mit kurzen braunen Borsten bekleidet. 
Erstes Glied auf jeder Seite mit zwei schwarzen schräg nach vorn gerichteten Haarpinseln. Gespinst ellipsoid, 
pergamentartig, graii. Nach von A. T. Cooke giitigst mitgeteilten Exemplaren. 

6. Gattung: Aiiadiasa Auriv. 

Kleine, breitflügelige Gonometinen, bei denen die Rippe 9 der Vflgl in den Saum mündet. Augen haarig. 
Palpen kurz, die Stirn nicht oder wenig überragend. Fühler mäßig lang kammzähnig; die Kammzähne beim 
$ kürzer als beim <§. Flügel besonders beim $ dünn beschuppt mit kurzen, ganzrandigen Fransen. Vflgl: Rip¬ 
pen 6 und 7 gestielt, 8 aus der Spitze der Mittelzelle oder ein wenig mit dem Stiele von 6 und 7 vereinigt; 9 und 
10 wenigstens so lang wie ihr Stiel. Hflgl: Rippen 4 und 5 gestielt, 7 sehr nahe an der Spitze der Mittelzelle 
ausgehend; die Wurzelzelle ohne Nebenrippen. 

Diese kleinen Spinner treten nur in trockenen, steppen- oder wüstenartigen Gegenden auf, wo die 
Raupen gesellschaftlich auf Acacia-Arten leben. 

Arten mit einfarbigen, nicht gefleckten Fransen der Vflgl und blaß rehfarbiger oder rötlichgrauer Grundfarbe. 

A. punctifascia Walk. ($ = sobria Walk.) (37 b). J. Kopf und Thorax rotbraun. Vflgl oben und noch pundifa- 

mehr unten an der Wurzel und am Vrde grau verdunkelt; die beiden inneren Querlinien dadurch undeutlich, scul- 
die Submarginallinie dagegen deutlich, aus Bogen zusammengesetzt. Hflgl am Hinterwinkel ein wenig mehr 
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schönheiti. 

rötlich. Die sind etwas größer und heller und ihre Vflgl nicht am Vrde und an der Wurzel verdunkelt; die 
innere Querlinie darum viel deutlicher als beim Die Raupe hat eine bläulichgraue Grundfarbe mit rötlichen 
Segmenträndern und ist oben und an den Seiten mit langen hellen Haaren sparsam bekleidet; die Glieder 2_6 

sind außerdem mit Querwülsten von dicht gedrängten schwarzen Haaren geziert; von diesen Querbür~sten 
finden sich drei auf dem zweiten Gliede, eine auf dem sechsten und je zwei auf den Gliedern 3—5; die Glieder 
6—11 oben in der Mitte mit zwei nahestehenden oder vereinigten graublauen Warzen, welche sparsam, aber 
lang behaart sind. Die Uebereinstimmung zwischen dieser Raupe und der von Klug beschriebenen und’abge- 
bildeten Raupe der palearktischen A. obsoleta Klug (vgl. Bd. 1, p. 163) ist demnach recht groß. 

A. Schönheit! Wichgr. scheint mit der vorigen Art nahe verwandt zu sein. Oberseite. Vflgl: Grund¬ 
ton ein fast fleischfarbenes Graurosa; drei verwaschene graue Querbinden vor und hinter dem angedeuteten 
Zellfleck, die äußere von Rippe 6 bis R ippe 1 reichend, und eine aus Flecken in den Feldern bestehende, submar¬ 
ginale 2 mm vom Außenrand, an der Spitze etwas näher und einwärts gebogen. Vrd und Basis mit rötlichen 
Haaren verdunkelt. Hflgl in der Mitte und an der Basis aufgehellt, rötlich violett am Vrde und dem Hintereck. 
\flgl unten: Zelle und vorderer Teil von Rippe 6 scharf abgesetzt grau; das Rosa nach hinten gelblich aufgehellt. 
Hflgl unten gelblich weiß, nur am Vrd und Hrd rötlich violett. Fransen auch violett.“ ,,$ entsprechend, aber 
ohne die graue Verdunkelung der Unterseite des Vflgls.“ Flügelspannung: $ 25 mm, $ 35 mm Portugiesisch 
Ost-Afrika. 

A. swierstrae Auriv. (37 b). $ unbekannt. $ Körper und Beine schwarzgrau; Hlb oben etwas heller; 
Schult erdecken schwach rostfarbig. Vflgl oben grau ohne Querlinien, aber mit einer unscharf begrenzten, 
schwärzlichen Mittelbinde und einer kurzen rostfarbigen Schrägbinde von der Wurzel des Vrdes bis zur Rippe 1; 
Saumteil schwach rötlich aufgehellt. Hflgl oben und beide Flügel unten dunkelgrau; Hflgl mit Andeutung 
einer dunkleren Mittellinie. Flügelspannung 32 mm. Portugiesisch Ost-Afrika. 

jansei. A. jansei sp. n. (40 cl). Beide Flügel oben und unten rötlichgrau, oben mehr grau, unten mehr 
rötlich. Vflgl mit rotbraunem Fleck am Zellende und drei rotbraunen Querlinien; die erste subbasale undeut¬ 
lich, die beiden anderen scharf hervortretend, gezackt und fast gleichlaufend; Fransen rötlich. Hflgl oben in der 
Mitte breit rötlich. Fühler hell gelblich. Leib hell rehfarbig behaart. $ unbekannt. Transvaal: Pretoria. 

swierstrae, 

Arten mit an den Rippenenden hell gefleckten Fransen der Vflgl und grauer bis schwärzlicher Grundfarbe. 

undata. A. undata Klug ist schon in Bd. 2 (S. 162, T. 26 d) beschrieben und abgebildet. Ob sie auch innerhalb 
der äthiopischen Region vorkommt ist unsicher. Sudan ? 

affinis. A. afflilis Auriv. (37 c) ist der A. unclata ähnlich, weicht aber, wie die Figur zeigt, dadurch ab. daß 

die Submarginallinie der Vflgl an der Rippe 5 tief wurzelwärts gebogen und die äußere weiße Begrenzung der 
diskalen Querlinie am Hrde zu einem Fleck erweitert ist. $ unbekannt. Orange Kolonie: Bloemfontein. 

fuscofascia- A. fuscofasciata Auriv. (37 c). B unbekannt. Das $ erinnert sehr an die europäische Trichiura crataegi. 
ta' 1)16 Färbung und Zeichnung der Oberseite geht aus der Figur hervor. Flügel unten bräunlich grau, am Saume 

heller, mit einer gemeinsamen gebogenen dunklen Mittelbinde. Natal: Durban (von G. F. Leigh entdeckt). 

definita. A. definita B.-Bak. wurde als Trichiura beschrieben, aber mit obsoleta Klug verglichen und ist sicher 
eine Anadiasa-Art. „<J. Kopf und Thorax eisengrau; Fühler ockergelb; Hlb grau. Vflgl dunkelgrau mit einer 

unregelmäßigen, hinter der Mittelzelle saumwärts gewinkelten, antemedianen Querlinie; die postmediane weiße 
Querlinie gezackt und bisweilen an der Mitte nach innen gewinkelt; das zwischen diesen Querlinien gelegene 
Mittelfeld viel dunkler als der übrige Teil des Flügels; Spur einer dunklen gezackten Submarginallinie. Hflgl 
grau, hinter der Mitte mit einer breiten hellen Binde, welche am Hinterwinkel den Ird fast erreicht. Flügelspan¬ 
nung : 17 mm.“ Weißer Nil. 

rjriseata. A. griseata Warren u. Rothsch. wird als mit sobria (Walk.) und obsoleta (Klug) nahe verwandt erklärt, 
aber wie diese zu der ganz verschiedenen Gattung Odontocheilopteryx geführt. Vflgl grau, im Mittelfelde 
dunkler; die basale Querlinie schwärzlich, gewellt, auf beiden Seiten weiß gesäumt; die diskale Querlinie vom 
Vrde bis zur Rippe 6 schräg nach außen und dann schräg nach innen gerichtet, gezackt, weiß gesäumt, besonders 
am Vrde und am Hrde, wo die weiße Farbe von einer dunklen Linie begleitet ist; die Submarginallinie gezähnt 
und schwärzlich; die Grundfarbe zwischen der diskalen und submarginalen Linie oft bräunlich. Fransen an 
der Wurzel hell und dunkelgrau gefleckt; am Ende der Submarginallinie ein schwärzlicher Hrdfleck. Hflgl 
oben hell grau gelblich, Fransen grau, am Analwinkel schwärzlich. Unten ist die Wurzelhälfte der Vflgl dunkel¬ 
grau mit einem hellen Fleck am Ende der Mittelzelle und mit einem hellen Fleck am Vrde; Saumhälfte hellgrau, 

unten hellgrau mit gebogener dunkler Mittellinie und dunklem Fleck am Analwinkel. Das $ istUiell Hflgl 

rauchgrau, an der Wurzel und am 
hellgrau. Flügelspannung: 3 24 mm 

Hrde mit drei gewellten dunkelgrauen Querlinien hinter der Mitte; unten 
$ 35 mm.“ Sudan und am Atbara-Fluß. 
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Als Anhang führe ich die folgende nach verflogenen Exemplaren auf ge,stellte und darum nur unvollständig be¬ 
schriebene Art auf. 

A. simplex Pag. „Palpen rötlichbraun. Brust und Hlb schwärzlichbraun. Vflgl graubraun mit undeut- simplex. 

licher Querlinie. Hflgl heller graubraun, im Hrd und im Afterwinkel dunkler beschattet. Unterseite wie oben.“ 
Somali-Land. 

Anmerkung: A. sahariensis Bothsch. (1921) aus Sahara: Ashen gehört wohl nicht dieser Region an. Diese Gat- sahariensis. 
tung umfaßt sicher noch viele unbeschriebene Arten aus Afrika. Es liegen mir etwa fünf Arten vor, die wahrscheinlich unbekannt 
sind, aber wegen ihres schlechten Zustandes nicht beschrieben werden können. 

7. Gattung': l*seilfloinet» Aur. (= Allenella Strand; = GastroplakaenaStrand). 

Palpen beim <§ kurz, die Stirn nicht überragend, beim £ oft länger, die Stirn mehr oder weniger über¬ 
ragend und mit längerem Endgliede. Fühler mit zwei Reihen Kammzähne, welche beim $ wenig kürzer als 
beim $ sind. Hinterschienen mit sehr kurzen Endsporen. Hintertarsen anliegend beschuppt oder oben sparsam 
behaart. Vflgl lang gestreckt, zugespitzt, mit langem, gebogenem Saume, ganz abgerundetem Hinterwinkel und 
kurzem Hrde; die Rippen 6 und 7 gestielt, 8 aus diesem Stiele, die Rippen 9 und 10 kürzer oder selten etwa 
so lang oder länger wie ihr Stiel; die Rippe 9 in die Flügelspitze. Hflgl an der Wurzel des Vrdes mit sehr großem 
Lappen, Vrd dann gerade oder ausgerandet, selten konvex, ihr Saum gebogen oder bei einigen Bo fast gerade. 
Fransen beider Flügel kurz, ganzrandig. 

Obgleich diese Gattung im Rippenbau und Flügelform nahe mit einigen anderen Gonometinen über¬ 
einstimmt, scheint sie jedoch eine natürliche zu sein und weicht von allen anderen durch die starke Entwick¬ 
lung des Wurzellappens der Hflgl ab. Die <$<$ haben einen kegelförmigen Hlb und sind kleiner als die dick¬ 
leibigen Viele Arten sind noch ungenügend bekannt und ihre Unterschiede unsicher. 

Ps. basalis Walk. (rf = acuminata Walk.). Fühler schwarz mit honiggelben Kammzähnen. Vflgl basalis. 

oben rehfarbig, am Hrde rotbraun, etwas grau gemischt mit einer antemedianen und einer postmedianen 

Querlinie, welche besonders beim 3 sehr undeutlich sind; die äußere Querlinie besteht aus dunklen nach außen 
konkaven Bogen; die Submarginallinie ist durch gerundete schwarze Punkte vertreten, welche jedoch ge¬ 
wöhnlich nur in den Feldern 6-—8 deutlich sind und beim 3 auch dort undeutlich sein können. Hflgl oben grau 
(cD oder rehfarbig mit Andeutung einer dunkleren Mittelbinde (§), unten etwas heller, oft gelblich mit deut¬ 

licher Mittelbinde und schwarzbraun verdunkeltem Vrd; dieser zwischen dem Wurzellappen und der Rippe 7 
deutlich ausgerandet. -— Raupe walzenförmig, vorn (die Glieder 1—3) etwas verdickt. Kopf abgerundet, haarig. 
Erstes Glied vorne jederseits mit einem Haarpinsel; zweites und drittes Glied jedes mit einem kurzhaarigen 
Prachtfleck, welcher aus einem vorderen gelben und einem hinteren schwärzlichen Querstrich gebildet ist; 
zweites Glied oben in der Mittellinie mit zwei aufrechten Haarpinseln; der erste schwarz, der andere grau. Die 
Glieder 5—10 oben mit je zwei schwarzen harten, kegelförmigen Fortsätzen; dieselben des achten Gliedes länger 
als die anderen und dieselben der Glieder 9 und 10 kurz, knotenförmig; das 11. Glied oben mit gerundeter 
Erhöhung. Die Seitenfortsätze kurz und langhaarig. Die Haut ledergelb mit roten und schwarzen Strichen 
oder Punkten geziert. Das Gespinst fest, pergamentartig mit eingemischten kurzen Haaren. Natal. 

Ps. concava Strd. (37 c). Vflgl nebst Fransen braun mit rötlichem Anflug oben und unten. Hflgl conccn-a. 

ein wenig heller und dünner beschuppt, vor der Rippe 7 jedoch dunkler und zwar violettlich angeflogen; Unter¬ 

seite ein klein wenig dunkler als die Oberseite und ohne violettlichen Anflug vor der Rippe 7; der ausgerandete 
Rand erscheint oben wie unten heller als die Fransen. Körper wie die Vflgl. Antennen schwarz mit hellgelb¬ 
lichen Kämmen.“ Weicht durch die tiefere Ausrandung des Vrdes der Hflgl und den abgerundeten Hinter¬ 
winkel derselben von den übrigen Arten ab und wurde darum von Strand zu einer besonderen Gattung, Alenella, 
geführt. Süd-Kamerun: Alen. 

Ps. tenebra B.-Bak. wurde als Glocia beschrieben, gehört aber nach Tams zu Pseudometa. Kopf, tencbra. 

Thorax und Fühler sehr dunkel karmesinrot. Vflgl eintönig dunkel karmesinrot, ganz ohne Zeichnungen. 
Hflgl sehr dunkel purpurschwarz. Beide Flügel ungeachtet ihrer dunklen Farben etwas durchsichtig. Flügel¬ 
spannung 32 mm.“ Nigeria: Lagos. 

Ps. choba Druce Avurde als Taragama beschrieben, gehört aber nach Tams auch zu Pseudometa. ,,<$■ chöba. 

Kopf, Fühler, Thorax, Schulterdecken, Hlb und Beine sehr dunkel schwarzbraun, fast schwarz. Vflgl dunkel 
rotbraun mit zwei weißen Flecken am Vrde und ein weißer Strich am Ende der Mittelzelle. Hflgl dunkel schwarz¬ 
braun.“ Flügelspannung: 33 mm. Nigeria: Lagos. 

Ps. nigricans Auriv. 3- Größe und Flügelform fast wie bei Ps. viola, die Vflgl jedoch etwas schmäler nigricans. 

und die Ausrandung am Vrde der Hflgl tiefer. Kopf, Thorax und Hlb sehr dunkel kastanienbraun. Fühler 
mit fast s* c h w arzen Kammzähnen. Vflgl oben sehr dunkel rotbraun, unten schwärzlich, in der Mitte dünner 
beschuppt mit einem sehr kleinen weißlichen Punkt oder Strich auf der Querrippe, unten am Hrde heller bräun¬ 
lich behaart, oben treten drei undeutliche Submarginalpunkte oder Striche in den Feldern 5—7 auf, ganz Avie 
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viola. 

minima. 

schultzei. 

castanca. 

andersoni. 

dollmanni. 

canescens. 

bei Ps. basalis Walk. Hflgl schwärzlich, oben in den Feldern 1 a—1 c langhaarig, in der Mittelzelle und den 

Feldern 2—5 aber nur beschuppt und dann am Vrde mit helleren bräunlichen Haaren bekleidet; unten fast 
eintönig schwarzbraun, nur die Ausrandung mit hellen Fransen. Flügelspannung: 28 mm. Belgisch Kongo: 
Kimuenza. ° 

Ps. viola Auriv. Violettrötlich; Thoraxrücken und Vflgl etwas dunkler; Hlb und Hflgl oben heller. 
Flügel oben und unten ohne Zeichnungen oder die Vflgl nur oben mit Andeutungen von Schattenbinden. 
Vflgl oben dünn beschuppt nur am Hrde in 1 a und 1 b dicht rotbraun behaart, Vrd der Hflgl nur schwach 

ausgerandet oder fast gerade, unten nicht verdunkelt, Fühler schwarz mit gelben Kammzähnen. Flügelspan¬ 
nung: 28 (A)—45 (9) mm. Mashuna-Land. 

Ps. minima Holl. (37 c). Von dieser Art hat mir Herr Fr. Holland gütigst die hier wiedergegebene 
Abbildung gesandt. Es geht daraus hervor, daß die Art wahrscheinlich eine Pseudometa ist, „tf. Stimf Hals¬ 

kragen und Thoraxrücken warm rotbraun. Hlb oben sowie die Beine und die Unterseite des Körpers hell röt- 
lichbiaun, die Beine am Vrde dunkel braun. Vflgl oben wie die Oberseite des Hlbes gefärbt mit einer dunkel 
braunen Binde von der Wurzel des Vrdes schief bis zum Hinterwinkel; das Spitzendrittel des Flügels am Vrde 

ebenfalls dunkelbraun überzogen. Ein kleiner Silberpunkt am Ende der Mittelzelle und sehr undeutliche, ge¬ 
zackte Querlinien. Hflgl oben wie die Vflgl gefärbt und am Vrde mit dem Anfang einer dunklen Querlinie. 

Die Unterseite beider hliigel mit derselben Grundfarbe wie die Oberseite und mit schwachen Andeutungen 
derselben Zeichnungen. Flügelspannung 30 mm. 

Die beiden folgenden, nahe verwandten Arten weichen von den schon behandelten dadurch ab, daß die Vflgl 
zwei deutliche, gewellte, schwarze Querlinien, eine vor und eine hinter der Mitte, sowie auch eine Submarginallinie be¬ 
sitzen. Die Grundfarbe der Oberseite dunkel gelbbraun oder rotbraun. 

Ps. schultzei Auriv. (37 c). Nur das $ ist bekannt. Dunkel rotbraun bis rostbraun behaart. Fühler 
schwärzlich. Vflgl oben dunkelbraun; ein großer Fleck an der Wurzel, ein Fleck an der Spitze der Mittelzelle 
und ein großer Fleck am Vrde nahe an der Flügelspitze rot; zwei geschlängelte Querlinien über die Mitte und 
hinter der äußeren Querlinie ein grauglänzender Querschatten, welcher vom roten Vrdfleck ausgeht. Vflgl 

unten rotbraun ohne deutliche Zeichnungen. Hflgl auf beiden Seiten schwarzbraun, am Vrde und Hrde rot¬ 
braun. Sokoto. 

Ps. castanea limps. (37 b). Die Zeichnung dieser Art und der Unterschied von Ps. schultzei geht 
aus Gei Figur hervor. Es mag nur hinzugefügt werden, daß die Vflgl am Ende der Mittelzelle einen feinen weißen 
Querstrich haben und daß die Hflgl unten am Vrde weißlich sind und einen schwärzlichen Mittelschatten haben. 
Uganda und Ruwenzori. 

Die folgenden drei Arten sind neulich von W. II. T. Tams beschrieben, mir aber unbekannt und konnten darum 
unter den vorhergehenden Formen nicht eingeführt werden. Aus den sehr ausführlichen Beschreibungen können liier 
nur die wichtigsten Kennzeichen mitgeteilt werden. 

Ps. andersoni Tanis. <§. Fühlerschaft schwarz, Kammzähne nußbraun. Leib nußbraun, oben kastanien¬ 
braun. Vflgl nußbraun mit einer breiten, schwarzbraunen Mittelquerbinde, welche einen weißlichen Querstrich 
am Ende der 31 ittelzelle einschließt. Hinter der Mittelbinde und von ihr durch einen schmalen Streifen der 
Grundfarbe getrennt, verläuft eine schmale, rot und schwarzbraun gefärbte Binde. Die Grundfarbe zwischen 
den Binden mit weißlichen Schuppen bestreut; ein schwarzbrauner Spitzenfleck, von dem eine undeutliche, 
aus roten und schwarzbraunen Flecken gebildete schattenähnliche Submarginalbinde bis zum Hrde verläuft; 
Spuren einer weißlichen Bestäubung kommen auch am Vrde und am Saume und besonders in der Nähe des 
Hinterwinkels vor. Hflgl schwarzbraun mit den Rippen, dem Saum und den Fransen kastanienbraun; die Rippen 
mit weißlichen Schuppen bestreut; Vrd in der V urzelliälfte nußbraun, dann schwarzbraun und weißlich bestreut 
und mit dem Rande selbst weißlich. Flügelspannung: 26 mm.— $. Heller und größer, aber sonst dem recht 
ähnlich. Flügelspannung: 34—37 mm. Soll der Ps. basalis ähnlich sein. Kenia-Kolonie. 

Ps. dollnianni Tams. <$■ Fühlerschaft dunkelrot, Kammzähne honiggelb. Kopf und Thorax oben rot; 
Brust, Hifi und Beine ockergelblich, Vor- und Mittelschienen oben weinrot behaart. Vflgl weinrot, am Hrde 

gelbrot; die gewöhnliche Pseudometa-Zeichnung angedeutet dunkel rötlich; die antemediane Querlinie gebogen 
nach innen konkav, die post mediane zwischen dem Vrde und der Rippe 2 stark saumwärts, dann bis zum Hrde 

schwach wurzelwärts gebogen; außerhalb der postmedianen Querlinie eine damit gleichlaufende Schattenbinde. 
Die Submarginallinie undeutlich, gezackt mit den Spitzen nach außen auf den Rippen. Vrd leicht gelblich ge¬ 
sprenkelt, eine leicht weißlich bestäubte Saumbinde von der Spitze bis zum Hinterwinkel ist in der Mitte so 
breit, daß sie die Mittelzelle fast erreicht. Hflgl weinrot, am Irde dicht haarig. Flügelspannung: 38 mm. — Das 
'4 ist größer (50 mm) und blasser als das A- Rhodesia und Nyassa-Land. 

Ps. canescens Tams. Palpen und Stirn rotbraun. Fühlerschaft, Scheitel und Thoraxrücken leber- 
braun, alle gelblich gesprenkelt ; Augenkreis hinten gelbbraun. Die Kammzähne der Fühler zimtbraun. Hlb 



DIPLURIELLA; ANCHIRITRA; PSEUDOLYRA. Von Dr. C. Aurivillius. 263 

oben und an den Seiten dunkelbraun, gelblich gesprenkelt, unten gelblich. Vflgl mahagonirot, gelblich gespren¬ 
kelt, am Hrcie dunkelbraun behaart; Querlinien und Diskalfleck gelblich, jene undeutlich; ein schwärzlicher 
Submarginalpunkt im Felde 7 und Spuren eines ähnlichen Punktes in 6. Hflgl schwärzlich, am Vrde und am 
Saume mahagonirot. Flügelspannung 32 mm. —- Beim $ sind die Kammzähne der Fühler honiggelb und die 
Vflgl leberbraun mit ähnlichen Querlinien und gelblicher Bestäubung. Flügelspannung: 38—40 mm. Rhodesia. 

Ps. patagiata Auriv. (37 c) ist durch die gelben Schulterdecken und die Zeichnung der Vflgl von allen patayiata. 

anderen Arten verschieden. Der Stiel der Rippen 9 und 10 der Vflgl kürzer als die Rippen. Nigeria: Sapele. 

Die folgende Art ist mir leider unbekannt geblieben. Tams führt sie ohne Bedenken zu Pseudometa. 
Von Strand wurde dagegen für sie eine neue Gattung Gastroplakaena errichtet. Der einzige sichere Unter¬ 
schied, welcher aus der Beschreibung hervorgeht, ist, daß das $ mit Afterwolle versehen ist. — Untergattung ?: 

Gastroplakaena Strd. 

Ps. punctipsnnis Strd. Vflgl borkbraun mit hellgrauem Diskozellularpunkt querfleck, der wurzel- punctipen- 

wärts leicht konvex gebogen und 9 mm von der Wurzel entfernt ist, sowie mit einer insbesondere vorn scharf 
markierten, parallel zum Saume verlaufenden Reihe schwarzer, eckiger Sublimbaipunktflecken, die vom Saume 
um 2 mm entfernt sind; in der Mitte zwischen Diskozellularfleck und Wurzel läßt sich zur Not eine dunkle 
Querlinie erkennen und eine dunkle, hinten außen heller angelegte wellige Querlinie ist in der Mitte zwischen 
Diskozellularfleck und Sublimbaiflecken undeutlich erkennbar. Unterseite wie oben ohne andere Zeichnungen, 
als daß die Sublimbalflecke undeutlich durchschimmern und das Saumfeld zwischen diesen und dem Rande 
ein klein wenig heller ist. Hflgl oben schwarzbraun mit helleren Fransen, unten wie die Vflgl ohne andere Zeich¬ 
nungen als hellere Färbung längs dem Rande. Körper wie die Flügel gefärbt. Afterwolle hellgelblich, seiden¬ 
artig schimmernd. Antennen schwärzlich mit gelblichen Kammzähnen. Flügelspannung: 42 mm. Süd-Kamerun: 

Alen. 

8. Gattung1: Dipluriella Strand. (Diplura Ramb.) 

Kleine, breitflügelige Spinner, welche sich von übrigen Gonometinen dadurch unterscheiden, daß die 
Rippen 6 und 7 der Vflgl nicht gestielt sind. 

D. affiräis Auriv. (37 d). $ unbekannt. Das $ ist dem $ von D. loti Ochs. (Bd. 2, p. 162, T. 26 d) sehr affinis. 
ähnlich, und weicht, wie die Figur zeigt, in der Zeichnung nur durch die ziemlich breite, schwärzliche äußere Be¬ 
grenzung der weißen Querlinie der Vflgl ab. Im Rippenbau ist sie dadurch verschieden, daß die Wurzelzelle 
der Hflgl durch eine sehr kurze Querrippe geschlossen ist und eine lange gebogene Nebenrippe hat. Ob eine 
echte Dipluriella l Madagaskar. 

D. songeana Strd. (37 d) ist mir nur durch die Abbildung bekannt. Aus der Beschreibung ist hinzuzu- songeana. 

fügen: Unterseite der Vflgl rehfarbig stärker gerötet als die Oberseite der Hflgl; am Ende der Zelle ein kleiner 
Haufen aufgerichteter Schuppenhaare. Hflgl unten heller als oben; der Vrd dunkel violettbraun, die Fransen 
ebenso gefärbt. Ueber die Gattungskennzeichen wird nichts gesagt. Ob eine Dipluriella ? $ unbekannt. Deutsch 
Ost-Afrika: Songea. 

9. Gattung: Ancliiritra Butl. 

Palpen kurz, dicht haarig. Vflgl kurz aber schmal mit abgerundeter Spitze; Rippen 4 und 5 getrennt, 
6 und 7 gestielt, 8 aus der Mittelzelle, 9 und 10 länger als ihr Stiel, 9 in die Spitze. Hflgl: Rippen 4 und 5 
kurz gestielt; Wurzelzelle lang und groß mit einer kurzen Nebenrippe. Vrd der Hflgl fast gerade. Fransen breit. 

A. insignis Butl. (38 a). U- Fühler mit gleichmäßig langen Kammzähnen. Hlb langgestreckt. Farbe insignis. 
und Zeichnung sind aus der Abbildung zu sehen. $ unbekannt. Madagaskar. 

A. (?) punctuligera Mab. „Vflgl violett-grau mit sehr kleinen schwarzen Punkten bestreut; am Hrde punctulige- 
ein ziemlich breiter, hell ockergelber Längsstreifen, welcher am Hinterwinkel endet; ein ähnlich gefärbter Streifen 
geht durch die Mittelzelle längs des Vrdes; Fransen von der Farbe des Flügels. Hflgl gelblich weiß. Unten 
sind die Flügel weißgrau, am Saume und am Vrde der Vflgl dunkler. Fühler gebogen und mit langen Kamm¬ 
zähnen . ‘ ‘ Madagaskar. 

10. Gattung: I*seu<lolyra Auriv. 

Die Arten dieser Gattung wurden früher zu Anadiasa geführt, weichen aber äußerlich durch die kür¬ 
zeren und breiteren, an der Spitze mehr abgerundeten Vflgl und die langen, rauhen wie bei den Olyra-Arten 
gebildeten Flügelfransen ab. Im Rippenbau stimmt Pseudolyra nahe mit Anadi isa überein, scheint aber kon- 
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distincta. 

cervina. 

duplicata. 

cinerea. 

divisa. 

grisescens. 

leucocyma. 

lineadenta- 
ta. 

fulgurita. 

stant dadurch abzuweichen, daß die Rippen 4 und 5 der Vflgl sehr nahe aneinander oder aus demselben Punkte 
entspringen, daß die Rippe 8 von der Mittelzelle ausgeht und daß die Rippe 9 eher in die abgerundete Spitze 
als in den Saum mündet. Die Rippen 4 und 5 der Hflgl sind kurz oder kaum gestielt und die Wurzelzelle ohne 
Nebenrippe. Fühler beim $ mit langen, beim $ mit sehr kurzen (eher zweireihig sägezähnig) Kammzähnen. 

Entwicklungsstadien sind nicht bekannt. 

Ps. distincta Dist. (38 a). <$. Kopf und Thorax braun; Hlb etwas heller, rötlich. Vflgl oben rötlich- 
braun mit den drei gewöhnlichen Querlinien schwärzlich und gezackt; die diskale oft nach außen grau gesäumt 
und dadurch wie doppelt, am Vrde in den Feldern 7—9 stark wurzelwärts gebogen; die Submarginallinie fast 
treppenförmig, ihre Striche jedoch nicht gerade sondern gewinkelt. Ein deutlicher weißlicher Diskalpunkt. 
Hflgl viel heller, rötlichgrau oder weißlich, mit schwach rötlichen Fransen. Unterseite beider Flügel rötlich¬ 
grau oder rötlich. Das $ weicht nur durch bedeutendere Größe (40 mm) und helleren oben grauen Hlb ab. 

Transvaal und Basuto-Land. 

Ps. cervina Auriv. weicht von Ps. distincta nur dadurch ab, daß die Querlinien der Vflgl feiner 
aber schärfer begrenzt und einfach sind, die beiden ersten fast eben, nicht gezackt, die diskale zwischen dem 
Vrde und der Rippe 6 schwach gleichförmig gebogen und die Striche der Submarginallinie gerade oder fast 

gerade sind. Der helle Diskalpunkt fehlt. Das $ ist dünner beschuppt mit graulicher Grundfarbe, kaum aber 
größer als das Natal, Nyassa-Land, „Deutsch“ Ost-Afrika. -— ab. duplicata ab. n. Bei einem aus Elgon 

ist die Diskallinie der Vflgl doppelt. 

Ps. cinerea Auriv. Palpen, Kopf, Brust und Beine braun. Halskragen und Thoraxrücken rein 
grau; Hlb gelblich, an der Spitze und oben an der Wurzel braun behaart. Vflgl oben rein grau, sparsam 
mit bräunlichen Schuppen bestreut, ihre drei Querlinien schwarz; die erste und zweite weißlich gesäumt, fast 
ganz glatt und gegen den Hrd senkrecht stehend, die erste ganz gerade, die zweite (diskale) zwischen dem Hrde 
und der Rippe 7 gerade, dann gegen den Vrd einen Winkel bildend. Submarginallinie schwach gebogen, aus 
kurzen Strichen gebildet. Diskalpunkt fehlt. Fransen grau mit braunen Spitzen. Hflgl hell graugelblich, am 
Vrde gebräunt. Unterseite beider Flügel hell gelblich ohne Zeichnungen. Mashuna-Land. 

Ps. divisa Auriv. <$. Kopf, Thorax, Beine und Hlb dicht rotbraun behaart; Hlb oben etwas heller. 
Alle Tarsen oben bis zur Spitze braun behaart. Vflgl oben dunkel rotbraun mit zwei doppelten weiß ausge¬ 
füllten schwarzen Querlinien, einem winzigen weißen, dunkel umzogenen Mittelpunkt und gezackter, schwarzer 
Submarginallinie; die Diskalquerlinie verläuft vom Vrde bis zur Rippe 5 fast gerade, biegt sich dort etwas 
wurzelwärts und erreicht in fast gerader Linie den Hrd; ihre weiße Ausfüllung ist durch die Rippen in Flecke 
aufgelöst. Die Submarginallinie verläuft fast genau in der Mitte zwischen dem Saume und der Diskalquerlinie. 
$ unbekannt. Belgisch Kongo: Kimuenza. — grisescens Auriv. Weicht durch geringere Größe und dunkelgraue 
Grundfarbe sowohl des Körpers wie der Flügel ab. Nur das Mittelfeld der Vflgl ist schwach rotbräunlich ge¬ 
färbt. Die weiße Ausfüllung der Diskallinie der Vflgl fehlt fast völlig. $ unbekannt. Süd-Kamerun. 

Die beiden folgenden Arten konnte ich nicht untersuchen, wahrscheinlich gehören sie aber zu Pseudolyra und 
werden darum als Anhang hier erwähnt. 

Ps. (?) leucocyma Hmps. (37 d). <$. Die Oberseite ist durch die Abbildung hinreichend kenntlich. 
Vflgl unten mit gebogener Querlinie in der Mitte und undeutlichen submarginalen Möndchen. Hflgl am Irde 
hell gelblich, die Mittellinie gebogen und die submarginalen Möndchen deutlich. Ruwenzori. 

Ps. (?) lineadentata B.-Baker. Kopf und Thorax rotbraun. Hlb brauner und heller. Vflgl rot¬ 
braun mit einer schrägen, gezähnten dunklen Querlinie vor der Mitte. Die dunkle postmediane Querlinie am 
Vrde stark gebogen und dann schwach gewellt. Eine schwarze gezähnte Submarginallinie aus einer Reihe 
Zähnchen zwischen den Rippen zusammengesetzt. Hflgl viel heller als die Vflgl. Flügelspannung: 28 mm.“ 

Angola: N'Dalla-Tando. -— Diese kurze Beschreibung paßt auf mehreren Arten. 

11. Gattung-: BLerories Saalm. 

Augen nackt oder nur zum Teil sehr kurz und fein behaart. Palpen die Stirn etwas überragend, struppig- 
behaart. Fühler beim $ an der Wurzel mit langen, gegen die Fühlerspitze allmählich kürzeren Kammzähnen. 
Vflgl kurz und breit mit abgerundeter Spitze; Rippen 4 und 5 aus demselben Punkte, 6 und 7 kurz gestielt, 
8 aus der Mittelzelle, 9 und 10 viel länger als ihr Stiel, 9 in die Spitze. Hflgl mit schwach gebogenem oder fast 
geradem Vrde und gleichförmig gebogenem Saume; die Rippen 4 und 5 lang gestielt, Wurzelzelle durch eine 
lange Querrippe geschlossen, aber ohne Nebenrippen. 

L. fulgurita Saalm. (37 d). Thorax und Wurzelteil der Vflgl tief kastanienbraun. Saumteil heller 
braun mit violettem Anflug. Die Zeichnung geht aus der Figur hervor. Madagaskar. 
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Die drei folgenden Arten habe ich nicht untersuchen können und bin darum über ihre generische Stellung nicht 
sicher. 

L. albolunatus Kenr. (37 d). „Kopf, Beine, Palpen, Fühler und Thorax unten hell ockergelb. Thorax alboluna- 

oben und Hlb rötlich schwarzgrau. Vflgl rauchig kastanienbraun, gegen den Saum gelblich aufgehellt. Ein 
scharfer, schräg gestellter, weißer Fleck am Ende der Mittelzelle; eine schiefe dunkle gerade Querlinie berührt 
die Außenseite des weißen Fleckes und näher am Saume verläuft eine gebogene Reihe dunkler, gegen die Flügel¬ 
spitze undeutlicher Punkte. Hflgl oben rauchig schwarzgrau. Unterseite einfarbig grauschwarz. Flügel¬ 

spannung: 30 mm. Madagaskar. 

L. albosparsatus Kenr. (37 d). Kopf, Beine, Fühler, Palpen und Thorax dunkelbraun. Hlb dunkelbraun albosparsa 

etwas kupferfarbig. Vflgl dunkelbraun gegen den Saum hell ockergelblich, am Hrde einige Flecke von weißen 
Schuppen; eine gebogene basale, mediane und postmediane dunkle Linie. Hflgl ockergelb mit dunkleren Schat¬ 
tenflecken und mit einer undeutlichen dunklen Querlinie. Flügelspannung: 30 mm.“ Madagaskar. 

L. vulpicolor Kenr. (37 d). „Kopf, Palpen, Beine, Fühler, Thorax und Hlb fuchsrot. Vflgl fuchsrot, vulpicolor. 

am Ende der Mittelzelle mit einem schwarzen, weiß gekernten Fleck; eine dunkle sehr schräge Postmedianlinie, 
welche näher am Saume von einer Linie aus schwarzen Möndchen begleitet ist; die Möndchen nach außen konvex. 
Hflgl eintönig rotbraun. Unterseite rotbraun; in beiden Flügeln mit einer sehr undeutlichen Mittellinie. Flügel¬ 
spannung: 32 mm.“ Madagaskar. 

12. Gattung: OcliaBiell» gen. nov. 

Butler beschrieb im Jahre 1882 als Oclia hova eine Lasiocampide aus Madagaskar, welche jedoch 
nichts mit der südamerikanischen Gattung Ocha Walk, zu tun hat. Nachdem ich vergebens versucht habe die 
Art in einer der schon bekannten Gattungen unterzubringen, bin ich genötigt worden, für sie eine neue Gattung 
zu errichten. Möglich wäre es indessen, daß sie als d zu irgendeiner Napta-Art gehört. 

Palpen dicht behaart, die Stirn etwas überragend. Augen haarig. Vflgl kurz und breit, an der Spitze 
mäßig abgerundet; Rippen 4 und 5 fast aus demselben Punkte, 6 und 7 gestielt, 8 aus der Spitze der Mittelzelle 
oder aus dem Stiele von 6 und 7, 9 und 10 länger als ihr Stiel, 9 in die Spitze. Hflgl mit fast geradem Vrde 
und gebogenem Saume; Rippen 4 und 5 aus der Hinterecke der Mittelzelle; Wurzelzelle groß aber nur durch 
eine ganz kurze Querrippe geschlossen (wie bei Napta) und mit einer Nebenrippe. Von Anchiritra durch die 
Form der Vflgl und die Wurzelzelle der Hflgl, von Napta durch die kurzen Vflgl und die nicht gestielten Rippen 

4 und 5 abweichend. 

0. hova Butl. (37 e). q. Hie ganz eigentümliche Zeichnung geht aus der Abbildung hervor. Hflgl hova. 

oben dunkelbraun. Flügel unten braun mit einer gebogenen dunklen Mittelbinde der Hflgl. $ unbekannt. 

Madagaskar. 

13. Gattung-: ÄJipta Guenee. 

Palpen beim $ kurz, die Stirn nicht überragend, beim $ etwas verlängert. Augen deutlich haarig. 
Hinterschienen nur mit Endsporen. Hintertarsen anliegend beschuppt. Vflgl länglich mit abgerundetem 
Hinterwinkel, beim schmäler und mehr zugespitzt als beim $; die Rippen 4 und 5 fast aus demselben Punkte, 
6 und 7 gestielt, 8 aus dem Stiele von 6 und 7, 9 und 10 länger als ihr Stiel, 9 in die Spitze. Hflgl verhältnis- 
weise kurz mit gebogenem oder fast geradem Vrde und gebogenem Saume; Rippen 4 und 5 gestielt; Schluß¬ 
rippe der Mittelzelle oft sehr fein oder undeutlich; die Rippe 7 bei den beiden ersten Arten fast aus der Mitte 
zwischen der Wurzel und die Rippe 6; Wurzelzelle durch eine kurze, oft sehr kurze Querrippe geschlossen. 
Hlb beim $ kegelförmig mit lang behaarter Spitze. Entwicklungsstadien unbekannt. 

N. serratilinea Gn. <$. Viel kleiner als das $ nur 32 mm. Vflgl oben rotbraun mit drei schwärzlichen serratilinea 

Querlinien; die erste nur in der Mittelzelle gewinkelt, die zweite nahe am Vrde winkelig gebrochen und dann 
bis zum Hrde schräg und fast gerade, die dritte mit dem Saume gleichlaufend und scharf sägezähnig; ein kleiner 
Diskalpunkt. Hflgl fast schwarz, am Vrde rostfarbig und am Irde breit ockergelblich. Fransen sehr kurz, 
gelblich. Flügel unten schwärzlich, bräunlich überzogen und mit einer gemeinsamen dunkleren Querlinie; 
Vflgl mit großem gelblichen Hrdfleck. — Das $ hat eine Flügelspannung von 45 mm. Vflgl lebhaft ocker¬ 
gelb, rostfarbig bestäubt, am Saume mehr gebogen als beim <$, aber mit denselben Querlinien. Hflgl heller gelb, 
ohne rostbraune Bestäubung, in der Mitte mit einer fast geraden braunen Querlinie. Madagaskar. 

N. solida Saalm. G (?) (37 e) schließt sich in Größe und Flügelform dem $ von serratilinia eng an. solida. 

Palpen außer an der Spitze weißlich. Kopf, Fühler, Halskragen und Hlb graurötlich; Rücken und Beine rot¬ 
braun. Vflgl oben braunrot mit einem gelben Fleck am Ende der Mittelzelle im Felde 5, einem ähnlichen Doppel¬ 
fleck in 1 b und 2 und gelben Schuppenflecken an der Außenseite der Submarginallinie (besonders im Felde 5); 
die drei gewöhnlichen Querlinien braun oder schwärzlich, aber kaum wahrnehmbar. Hflgl oben rötlich grau, 
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stramhiea. 

jejuna. 

brunnea. 

punctillata. 

cajani. 

am Vrde rotbraun, am Ircle hellgrau ohne Zeichnungen. Fransen kurz, einfarbig, braunrot. Flügel unten rotgrau 
ohne Zeichnungen. Diese kleine Gonometine kommt in den Sammlungen als ,,Lasiocampa parvinota Mab.“ 
(in litt.) vor, ist aber wahrscheinlich das $ von N. solida. — Das $ (37 e) ist viel größer und weicht vom 
$ der N. serratilinea hauptsächlich nur durch den großen silberweißen, dunkelbraun umzogenen Diskalfleck 
der Vflgl ab. Madagaskar. 

N. straminea Auriv. (= eborea Tams) stimmt im Körperbau sehr nahe mit den beiden vorher er¬ 
wähnten Arten überein und paßt jedenfalls besser hier als in jeder anderen bekannten Gattung. <$. Flügel¬ 
und Körperform ganz wie bei den anderen <$<$. Einfarbig weiß mit schwarzem Augenkreis; Vflgl oben schwach 
gelblich, unten in der Mittelzelle und am Vrde schwärzlich beschuppt. Fühler schwarz mit gelben Kammzähnen. 
Flügelspannung: 36—40 mm. — $. Größer, etwa 50 mm, sonst dem ähnlich aber mit dunklen Tarsen und 
Vorderschienen. Diese eigentümliche von allen anderen Gonometinen in der Färbung und Zeichnung abweichende 
Art wurde von Henry E. Irving bei Bloemfontein im Orange-Freistaat entdeckt. 

14. Gattung: Libetlirii Saalm. 

Diese Gattung steht der folgenden, Borocera Bsd. sehr nahe und weicht nur dadurch ab, daß die Augen 
auch bei den $$ deutlich haarig sind und die Hflgl bei den <?<? einen gleichförmig gebogenen Saum haben. 
Da Saalmüller bei Aufstellung der Gattung Libethra Exemplare von Borocera cajani nicht zu seiner Ver¬ 
fügung hatte, muß L. jejuna als der Typus der Gattung betrachtet werden. Wenn, wie nunmehr behauptet wird, 
die Form der Hflgl des $ bei derselben Art (natürlich nicht nur bei Hybriden) veränderlich sein kann, 
wird der wichtigste Unterschied hinfällig und Libethra muß gewiß mit Borocera vereinigt werden. 

L. jejuna Saalm. $ (37 e) braucht nicht näher beschrieben werden. Das $ ist unbekannt. Madagas¬ 
kar. — brunnea Saalm. (37 e) weicht nur durch etwas dunklere Grundfarbe und das Fehlen der subbasalen 
Querbinde der Vflgl ab. $ nicht sicher bekannt. Madagaskar. 

L. punctillata Saalm. (37 e). <?. Auch bei dieser Art genügt es auf die Abbildung zu verweisen. $ unbe¬ 
kannt. Madagaskar. 

L. cajani Vins. (= bibindandy Carnb.) <?. Saum der Hflgl abgerundet. Vflgl oben rotbraun bis rötlich 
grau mit den gewöhnlichen drei Querlinien und einem Diskalpunkt dunkler; erste Querlinie oft undeutlich oder 
fehlend, zweite fein rotbraun, die Submarginallinie aus kleineren oder größeren grauen oder schwärzlichen 
Schuppenflecken gebildet. Flügelspannung: 42 mm. — $. Viel größer, etwa 72 mm, ganz hell weißgrau bis 

aschgrau; die subbasale Querlinie deutlich und gewinkelt, die diskale dunkelbraun, die Submarginallinie aus 
grauen, nach außen offenen Bögen oder unregelmäßigen Flecken gebildet; Diskalpunkt braun. Hflgl einfarbig. 
—- Diese Art, wie auch einige Borocera-Arten, werden von den Einwohnern Madagaskars zur Darstellung von 
seidenen Stoffen benutzt. Die Raupe lebt auf einer Leguminose (Cytisus cajan L.). Eine zuverlässige Beschrei¬ 
bung derselben ist mir jedoch nicht bekannt. Vgl. indessen Borocera madagascariensisl 

15. Gattung': Borocera Bsd. 

Palpen kurz, die Stirn nicht oder kaum überragend, beim <? anliegend beschuppt, beim $ etwas borst- 
haarig; ihr Endglied klein, knopfförmig. Fühler beim G in der Wurzelhälfte mit langen, dann mit kürzeren 
Kammzähnen, beim $ mit ganz kurzen Kammzähnen. Vflgl beim <? lang, schmal und spitzig, beim $ breiter 
und weniger zugespitzt; ihre Rippen 4 und 5 nahe einander ausgehend; 6 und 7 gestielt, 8 aus dem Stiele von 
6 und 7, 9 und 10 länger oder kürzer gestielt, 9 in die Spitze. Hflgl beim mit an der Wurzel gebogenem, 
dann oft geradem Vrde, scharfer Spitze und geradem oder sogar etwas konkavem Saume (zwischen der Spitze 
und der Rippe 2 oder 3); beim $ mit schwach gebogenem Vrde und gleichförmig abgerundetem Saume; ihre 
Rippe 3 frei und die Rippe 4 und 5 kurz gestielt aus der Hinterecke der Mittelzelle; die Wurzelzelle hat 2 (oder 3) 
deutliche Nebenrippen und ist durch eine mäßig lange Querrippe geschlossen. 

Die Raupen sind mit scharfen, schwarzen Nadeln bewaffnet; diese sind jedoch nicht wie bei den Gonometa- 
Raupen über den ganzen Körper zerstreut, sondern kommen fast nur auf den Prachtflecken des zweiten und 
dritten Gliedes vor. Das Gespinnst ist ellipsoid und überall mit den scharfen Nadeln der Raupe bewaffnet. 
Alle diese Nadeln müssen vor Anwendung der Kokongen entfernt werden. 

Es ist sehr bemerkenswert, daß noch keine naturgetreue Abbildungen der Raupen und keine in syste¬ 
matischer oder wissenschaftlicher Hinsicht brauchbare Bearbeitung dieser interessanten Gattung existiert. 
Die <?(? scheinen sehr veränderlich zu sein und es ist vorläufig unmöglich zu sagen, ob wir es mit verschiedenen 
Arten, Rassen oder ihren Hybriden zu tun haben und noch unmöglicher ist es zu entscheiden, welche $$ zu den 
(?(? gehören. Fast alle Abbildungen sind auch wertlos, weil sie zu roh oder nachlässig ausgeführt sind. 
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B. madagascariensis Bsd. (37 f) Die ersten Beschreibungen und Abbildungen dieser Art wurden im madugasca- 

Jahre 1833 von Boisduval veröffentlicht. Die Beschreibungen sind kurz und die Abbildungen sind ziemlich 
roh ausgeführt , wurden aber wohl auch richtig, als Darstellungen des bekannten Seidenspinners Madagaskars 
gedeutet. Für Boisduval war indessen diese Bedeutung seiner Art offenbar unbekannt und er hat wahr¬ 
scheinlich nur ein Pärchen vor sich gehabt, da er nichts über die große Veränderlichkeit beider Geschlechter 
sagt. — <$. Nach Boisduval sind die Flügel dunkel rötlich zimtbraun ohne jede Zeichnung; Kopf, Thorax 
und Hlb sind ähnlich gefärbt „Ein einziges Stück, auf welches dies paßt, liegt mir aus Fianarantsoa vor; ich 
möchte nur bemerken, daß die Vflgl einen dunklen Strich am Ende der Mittelzelle haben und die Hflgl dunkler 
braun und weniger rötlich sind. Die übrigen CC weichen durch Farbe oder Zeichnung mehr oder weniger ab. 
Für alle ist jedoch die Flügelform und die sehr fein weiß gerundeten Fransen gemeinsam. Der Saum der schmalen 
Vflgl ist zwischen der Spitze und der Rippe 5 gleichförmig gebogen, an der Rippe 5 oder zwischen 5 und 4 sehr 
schwach ausgerandet und dann bis zum Hinterwinkel gerade oder etwas gebogen; Hrd etwas gebogen ohne 
Grenze in den Saum übergehend. Die Hflgl sind fast dreieckig; der an der Wurzel konvexe Vrd wird nach 
außen gerade und bildet an der Spitze der Rippe 7 einen deutlichen Winkel mit dem geraden oder sogar etwas 
ausgerandetem Saume; Analwinkel abgerundet. Die folgenden Rassen (Hybriden oder Arten?) des £ können 
bis auf weiteres unterschieden werden. — cervina var. n. Flügel und Körper hell rehfarbig bis rötlich reh- cervina. 

farbig, Thorax bisweilen fast grau; Vflgl oben ohne Zeichnungen oder mit kleinem dunklem Diskalpunkt und 

schwacher Andeutung einer Submarginallinie. Hflgl oben und beide Flügel unten in der Mitte verdunkelt, 
signata var.n. Thoraxrücken rötlich grau bis grau. Vflgl oben graurötlich oder graubraun an der Spitze mit signata. 

violetten Schuppen bestreut ; der Diskalpunkt (schwarz, bisweilen weißlich gekernt), die äußere Querlinie (schräg, 
fast gerade, braun) und die Submarginallinie (aus kleinen Flecken oder Möndchen gebildet) deutlich, wenn auch 
nicht scharf hervortretend; die erste, subbasale Querlinie undeutlich oder fehlend. Hflgl oben dunkelbraun 
bis schwärzlich. Beide Flügel unten rotbraun, in der Mitte verdunkelt. — cinerascens var. n. $ (38 b) hat eine dnerascens. 

Flügelspannung von 50 mm und ist demnach etwas größer als die drei anderen Formen, welche eine Flügel¬ 
spannung von 40—43 mm haben. Kopf, Thorax und Oberseite der Vflgl mäusegrau; diese zwischen der Diskal- 
linie und der Submarginallinie und am Hrde schwach rötlich oder bräunlich aufgehellt. Vflgl oben ganz ivie bei 
signata gezeichnet. Hflgl oben schwärzlich grau mit etwas helleren Rippen. Beide Flügel unten dunkel grau¬ 
braun, in der Mitte schwärzlich. Hlb rotbraun. — A. Conte bildet in seinem Werke (Essai de classif. des Lepid. 
producteurs de soie. 6. t. 12 f. 1, 10, 11, 1909) drei Formen des ab; ähnlich gefärbte oder gezeichnete Arten 
habe ich jedoch nicht gesehen. — Die $$ sind viel größer und haben eine Grundfarbe, welche von fast 

weiß — hellgrau -— schwarzgrau —- rötlichgrau oder hell rehfarbig wechselt. Der Mittelpunkt, die äußere Quer¬ 
linie und die Submarginallinie der Vflgl-Oberseite sind stets deutlich braun, oder schwärzlich; die subbasale 
Querlinie aber ist bei den weißlichen oder grauen Formen oft undeutlich oder fehlend, bei den rehfarbigen 
oder rötlichen dagegen dick und deutlich braun, wie sie auch Boisduval abgebildet hat. Die Hflgl sind ent¬ 
weder auf beiden Seiten einfarbig ohne Zeichnungen oder haben einen dunklen Mittelschatten oder Querbinde. 
Da es ohne Studien in der Natur nicht möglich ist zu entscheiden, welche Formen der und der $$ zusammen- 
gehören, habe ich die ^-Formen nicht benennen wollen. —- striata Conte wird als C beschrieben, ist aber nach striata. 

der Abbildung sicher ein kleines $. „Vflgl durch zwei dunkle Querlinien geteilt, von denen die eine schräg ver¬ 
laufende den Flügel in zwei Zonen teilt wie bei der var. vinsoni; die innere Querlinie tritt etwas schwächer hervor 
[nicht so in der Figur], Die äußere etwas hellere Zone zeigt eine dunkle, unregelmäßig gewellte Querlinie. Hflgl 
einfarbig dunkel [in der Figur lebhaft rotbraun, am Vrde heller!] Flügelspannung: 60 mm.“ - Die Eier sind 
etwas abgeflacht, weißlich. Die Raupe ist etwas flachgedrückt an den Seiten länger behaart und auf jeder 
Seite der beiden Prachtflecke mit. einer Gruppe dicht gedrängter schwarzer Nadeln, welche ausstülpbar sind, 
bewaffnet. Der Körper ist dunkel, schwarz punktiert [nach einem Stück in Spiritus] und hat auf dem Rücken 
des elften Gliedes einen hellen, länglich dreieckigen Fleck. Sie lebt auf verschiedenen Pflanzen Madagaskars und 
wird im Freien kultiviert. Denen, welche etwas näheres über den Seidenbau der Einwohner Madagaskars lernen 
wollen, können eine Mitteilung Sikoras in Societas Entomologica 6 p. 179, 1892 und die von Conte in oben 
erwähnter Arbeit gelieferten Referate empfohlen werden. 

B. castanea sp. n. $. Körper und Flügel oben und unten gesättigt kastanienbraun; Palpen ein wenig castanea. 

heller. Fühler schwarz mit gelbgrauen Kammzähnen. Vflgl etwas breiter als bei den <$<$ von madagascariensis 
und mit schwach aber gleichförmig gebogenem Saum; subbasale Querlinie undeutlich; ein kaum bemerkbarer 
dunkler Punkt am Ende der Mittelzelle; äußere Querlinie deutlich, gerade, dunkel rotbraun; Saumteil außer¬ 
halb derselben ein wenig heller, graubraun ohne Submarginalflecke. Die Spitze der Hflgl abgerundet; ihr Saum 
nur zwischen den Rippen 6 und 2 ganz gerade. Fransen braun, sehr fein weiß gesäumt. Beide Flügel unten in 
der Mitte mit einer gemeinsamen dunklen Schattenquerbinde. Flügelspannung: 50 mm. $ unbekannt. Madagas¬ 

kar: Majunga. 

B. bibindandy (Camb.) Conte ist nach Conte die Art, welche am häufigsten als Seidenspinner ange- bibindandy. 

wendet wird. Wie das $ sich von den CC von rnadagascariensis unterscheidet wird nicht mitgeteilt, nach der 
sehr roh ausgeführten Abbildung aber weicht sie durch den abgerundeten Saum der Hflgl ab. Das $ ist dagegen 
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daran zu erkennen, daß die subbasale Querbinde der Vflgl einen nach innen offenen Bogen bildet, während 
dieselbe bei madagascariensis scharf gewinkelt ist. Wenn dieser Unterschied stichhaltig ist, gehört das von 
Boisduval abgebildete $ zu bibindandy. Madagaskar. 

B. madinyka (Camb.) Conte ist eine zweite von Camboue benannte, aber erst im Jahre 1909 von C'oxte 

beschriebene und abgebildete Art, $ nicht beschrieben. $. Kopf und Thorax violettbraun; Eüb kastanien¬ 
braun an den Seiten gelblich [in der Figur sind diese Körperteile fast grau!]. „Vflgl mit dunkel kastanienbrauner 
Grundfarbe am Saume violett überzogen; die innere Querlinie kurz, nahe am Vrde gewinkelt, undeutlich, 
gelb; ein sehr kleiner, weißer, schwarz geringelter Punkt am Ende der Mittelzelle“; äußere Querlinie in der Figur 
fast gerade, lebhaft gelb, Rippen des Saumteils gelblich. „Hflgl graulich kastanienbraun am Irde heller. Unter¬ 
seite eintönig kastanienbraun; Hflgl mit gerader Querlinie. Fransen hellgrau. Flügelspannung: 82 mm“ 
Madagaskar. 

Die folgenden Arten weichen von den vorhergehenden dadurch ab. daß die Submarginallinie der Vflgl in kleine, 
tief schwarze Punkte aufgelöst ist, welche oft in zwei unregelmäßige Linien angeordnet sind. Die Augen sind deutlich 
haarig. 

B. marginepunctata Guer. (37 e). Flügelform wie bei B. madagascariensis. Kopf, Thorax und Vflgl 
lebhaft rotbraun oder gelbbraun. Vflgl oben mit schwarzem Diskalpunkt, undeutlichen Querlinien und schwar¬ 
zen Punkten vor dem Saume, Hflgl oben schwärzlich, am Vrde lebhaft braun wie die Vflgl, mit gerader und 
scharfer Farbengrenze. Das $ ist größer (50—64 mm) und ganz verschieden gefärbt. Körper und Vflgl gelb¬ 
lich braungrau; \ flgl mit schwarzem Diskalpunkt und dunklen Querlinien; der Zwischenraum zwischen der 

äußeren Querlinie und die Submarginalpunkte ist gewöhnlich vom Hrde bis zur Rippe 5 schwarzgrau ausgefüllt, 
wodurch eine dunkle Querbinde gebildet wird. Hflgl oben schwärzlich grau an der Wurzel aufgehellt ohne 
Zeichnungen. Flügel unten eintönig gelblichbraun ohne Zeichnungen; die Zeichnungen der Oberseite jedoch 
schwach durchscheinend. Madagaskar. 

B. pelias Mab. $ weicht vom <§ der B. marginepunctata nur dadurch ab, daß die Querlinien der Vflgl 
fehlen und die Fransen rötlich sind. Wahrscheinlich nur eine Form von dieser Art. Das von Mabille beschrie¬ 

bene und von Conte abgebildete $ (die Figur stimmt übrigens nicht mit Mabilles Beschreibung überein) 
scheint mir eine Form von B. madagascariensis $ zu sein. Madagaskar. 

B. arenicoloris Butl. Dem von B. marginepunctata ähnlich, Thorax und Vflgl aber mit graugelb¬ 
licher (sandfarbiger) Grundfarbe; Vflgl oben am Hrde bis zu den Submarginalpunkten rotbraun behaart. Hflgl 

oben rußbraun, am Vrde gelbgrau aufgehellt. Das $ ist nach Butlers Beschreibung dem $ von B. margine¬ 
punctata ähnlich. Flügelspannung 50 (tf)—80 (2) mm. Madagaskar. 

B. punctifera Mab. unbekannt. <jh Vflgl rötlich rostbraun mit schwarzem Diskalpunkt, von der 
Spitze bis zum Hinterwinkel eine Reihe von scharfen, schwarzen Punkten, welche nach hinten unregelmäßig, 
zweireihig geordnet sind; näher an der Wurzel finden sich im hinteren Teil der Flügelmitte zwei dunkle Quer¬ 
linien, welche die Mittelzelle nicht überragen. Hflgl schwarzgrau. Flügel unten dunkel rostfarbig mit Spuren 
schwarzer Punkte vor dem Saume der Vflgl. Körper ähnlich gefärbt , kräftig gebaut, Kammzähne der Fühler sehr 
kurz. Flügelspannung: 72 mm. 

16. Gattung: (xastromcga Saalm. 

Obgleich Gastromega und Libeihra von Kirby zu den Lasiocampiden und Borocera zu den Pinariden 
gerechnet werden, sind diese Gattungen sehr nahe verwandt und kaum scharf zu unterscheiden. Im Rippen¬ 
bau stimmt Gastromega vollständig mit Borocera überein. Augen nackt oder fast nackt, Fühler wie bei Borocera. 
Körper dicker und kräftiger gebaut als bei Borocera. Die Spitze der Hflgl beim $ abgerundet und ihr Saum 

kaum ganz gerade. Beide Flügel unten mit dunkler Mittelbinde. Borocera castanea scheint mir einen deutlichen 
Uebergang zwischen den beiden Gattungen zu bilden. Die Entwicklungsstadien sind nicht bekannt, 

G. badia Saalm. <$. (37 f). Farbe, Zeichnung und Flügelform werden von der Figur genau wieder¬ 
gegeben. Das $ (37 f) ist viel größer, hat einen weißlichen Strich am Ende der Mittelzelle, dickere, braune 
Querlinien und eine deutlichere, aus Möndchen gebildete Submarginallinie. Madagaskar: Nossi-Be. 

G. cervicolora Saalm. B unbekannt. Das $ (37 f) ist heller als dasselbe von badia, rehfarbig mit 
dunklem Mittelpunkt der Vflgl und ohne Submarginallinie oder nur mit schwacher Andeutung derselben. 
Madagaskar: Nossi-Be. 

G. cowani Butl. ist offenbar der vorigen Art ähnlich und wird in folgender Weise beschrieben: ,,q. 

Hell fuchsrot, Vflgl im ersten Viertel mit einer schwach gebogenen, rotbraunen Querlinie und am letzten Drittel 
mit einei ähnlich gefärbten, mit dem Saume gleichlaufenden Querlinie; zwischen diesen Querlinien am Ende 
der Mittelzelle ein kleiner schwarzer Fleck; Saumdrittel seidenglänzend, etwas heller als der übrige Teil des Flügels 
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und in der Mitte mit einer Reihe undeutlicher Submarginalmöndchen. Hflgl am Irde weißlich, über die Mitte 
mit einer breiten, dunklen Schattenbinde. Fühler schwarz mit gelben Kammzähnen. Flügel unten rötlich 
sandfarbig, hinter der Mitte mit einer schwach gewellten braunen Binde, am Irde heller und etwas seidenglänzend. 
Flügelspannung: 52 mm.“ ,,$ etwas größer als das sandfarbig weißlich mit undeutlicheren Zeichnungen. 

Flügelspannung: 59 mm.“ Madagaskar. 

G. (?) sordida Mab. ,,<$ schmutzig rehfarbig; Eliigel mit dicken Schuppen bekleidet wie mehlig; eine sordida 

wenig deutliche, rötliche, mit dem Saume gleichlaufende, vom Vrde ausgehende Querlinie. Hflgl blasser ohne 
Zeichnungen mit helleren Fransen. Flügel unten mehr rötlich; Hflgl heller mit einer halbkreisförmigen roten 
Querbinde. Körper ähnlich gefärbt. — $ größer, rötlich grau mit undeutlicher Querlinie. Fühler schwarz, 

fadenförmig. Flügelspannung: 70 (S)—80 ($) mm. Madagaskar. 

17. Gattung: Heiioineta gen. nov. 

Mit der Gattung Pachymeta nahe verwandt, aber dadurch verschieden, daß die Rippe 8 der Yflgl aus 
dem Stiele von 6 und 7 entspringt. Fühler mit langen Kammzähnen, welche beim $ nur wenig kürzer als beim 
d sind. Die Wurzelzelle der Hflgl hat nur eine Nebenrippe, welche vor der Mitte der Zelle ausgeht. Vflgl beim 
d mit fast geradem, beim $ mit gebogenem Saume; die Rippen 4 und 5 aus demselben Punkte, 6 und 7 lang 
gestielt; 9 und 10 länger als ihr Stiel, 9 in die Spitze. Hflgl mit abgerundetem Saume; die Rippen 4 und 5 kurz 
gestielt, 3 aus der Hinterecke der Mittelzelle. Hintertarsen anliegend beschuppt. $ ohne Afterwolle. 

H. clarki A uriv. (40 e). $. Kopf, Thorax, Beine und Oberseite der Vflgl rotbraun. Hlb rötlich grau clarki. 

oder rehfarbig. Vflgl oben mit den drei gewöhnlichen Querlinien und der Mittelpunkt dunkel, bisweilen undeut¬ 
lich; erste Querlinie schwach gewellt, fast aufrecht; die Diskallinie fast gerade, am Hrde schwach gebogen, am 
Vrde undeutlich; die Submarginallinie beinahe zusammenhängend. Hflgl rehfarbig, am Irde rötlich behaart. 
Das $ ist viel größer, 60—62 mm, mit dickem Hlb; die Flügel fast wie beim £ gefärbt und gezeichnet. Natal. 

H. (?) cuprea Dist. ,,$. Körper und Beine mehr oder weniger kastanienbraun; Hlb oben hell bräun- cuprea. 

lieh. Fühler schwarz mit gelben Kammzähnen. Vflgl oben graubraun mit rötlicher und dunkler Einmischung; 
ein gebogener, schmaler, länglicher, rötlicher Fleck am Ende der Mittelzelle und eine gewellte, gebrochene, 

rötliche Submarginalbinde; Hrd an der Wurzel schwärzlich. Hflgl hell rötlichbraun. Flügel unten heller als 
oben, fast eintönig rötlichgelb. Flügelspannung: 82 mm.“ Transvaal. — Diese mir unbekannte Art soll nach 
Tams mit H. clarki nahe verwandt sein. 

18. Gattung: Paclsynieta Auriv. 

Palpen die Behaarung der Stirn nicht oder kaum überragend, anliegend behaart mit kleinem, knopf¬ 
förmigem Endgliede. Fühler lang, gerade oder fast gerade, beim $ mit langen, nach außen allmählich kürzeren 
Kammzähnen, beim $ an der Wurzel mit sehr kurzen, zahnartigen, gegen die Spitze allmählich etw^as längeren 
Kammzähnen. Augen nackt oder fast nackt. Hinterschienen nur mit Endsporen. Hintertarsen lang, anliegend 
beschuppt. Vflgl mehr (§) oder weniger (S) zugespitzt mit gebogenem Saume und abgerundetem Hinterwinkel; 
die Rippen 4 und 5 aus dem Hinterecke der Mittelzelle, 6 und 7 kurz gestielt, 8 aus der Mittelzelle, 9 und 10 
viel länger als ihr Stiel, 9 in die Elügelspitze. Hflgl mit fast geradem Vrde und breit abgerundetem Saume; 
die Rippen 4 und 5 kurz gestielt; Wurzelzelle wenigstens mit einer kräftigen, oft aus der Mitte ausgehenden 
Nebenrippe, durch eine lange Querrippe geschlossen. 

P. contraria Walk. (= massilia Drc.) (38 b). Die Kennzeichen des S gehen aus der Abbildung hervor, contraria. 

Das $ ist noch größer mit spitzigeren Vflgl und schwarzer Grundfarbe des Hlbs. Das Gespinst ist groß, länglich 
und in einem Schleier von weißem Seidengewebe eingeschlossen. Kamerun bis Congo-Gebiet. 

P. robusta Auriv. (38 b). Eine leicht kenntliche Art. Bei dem noch größeren $ sind die Hflgl viel robusta. 
dunkler, eintönig rotbraun. Mashuna-Land und Rhodesia. 

P. purpurascetis Auriv. (<$ = reussi Strand) (38 e). Die hier wiedergegebene Abbildung des S von purpuras- 

reussi Strand stimmt genau mit dem £ von P. purpurascens überein. Das $ (= marwitzi Strand) weicht, wie 
die Figur zeigt, nur wenig vom ab. Mashuna-Land und ehemaliges Deutsch Ost-Afrika. 

P. flavia Fawc. (38 e) ist der vorigen Art ähnlich, aber kleiner, mit größerem Diskalfleclc und helleren flavia. 

Zeichnungen der Vflgl. Britisch Ost-Afrika: Kedai. 

P. capreolus Auriv. (38 b) ist eine einfach gezeichnete Art, welche durch die violettgraue Grundfarbe eapreolus. 

des Thorax und der Vflgl von allen übrigen abweicht. Das $ ist größer aber sonst dem $ ähnlich; seine Fühler 
von der Wurzel ab kurz kammzähnig. Nyassa-Land. 



simplex. 

semifascia- 
ta. 

stigmatica. 

niveoplaga. 

custodita. 

inelanotica. 

lamborni. 

270 PACHYMETOIDES; PACHYMETANA. Von Dr. C. Aurivillitts. 

P. simplex Auriv. (38 e). <$. Vflgl unten besonders in der Mitte rötlich, heller als oben und ohne Mittel¬ 
punkt. Hflgl unten weißlich mit einer rötlichen, in den Feldern 3 und 4 fast winkelig nach innen gebogenen 
Querlinie. $ unbekannt. Madagaskar: Diego-Suarez. 

P. semifasciata Auriv. A- Kopf, Thorax und Vorderbeine dunkel kastanienbraun. Hlb oben an 
der Wurzel mit rötlichgelber Behaarung, dann bis zur Spitze mit breiter fast goldgelber Längsbinde und 
5 schwärzlichen Querbinden an jeder Seite. Vflgl oben rotbraun mit winzigem schwarzen Mittelpunkt und zwei 
schwärzlichen, heller braun ausgefüllten Doppelquerlinien; erste Doppellinie fast ganz gerade, weder gezackt 
noch gewellt, senkrecht gegen den Vrd; zweite Doppellinie schwach gezackt oder gewellt, etwas gebogen, an 
der Mitte des Vrdes beginnend und am Hrde der ersten Querlinie genähert; etwa 5 mm vom Saume eine undeut¬ 

liche, wie gewöhnlich aus Schrägstrichen gebildete treppenförmige Submarginallinie. Fransen sehr kurz, ganz- 
randig. Hflgl oben gelblich, am Vrde bis zur Rippe 6 breit braun, am Irde rötlich behaart; etwas hinter der 

Mitte eine fast gerade, gegen die Flügelspitze gerichtete braune Schattenbinde; außerhalb dieser Binde ist der 
Flügel mit den Fransen einfarbig gelblich. Flügelspannung: 45 mm. Belgisch Congo: Kimuenza. 

19. Gattung-: Pacliymetof <ies Strand. 

Weicht von Pachymeta nur dadurch ab, daß die Wurzelzelle der Hflgl ohne Nebenrippen ist. Augen 
nackt. Die Rippe 8 der Vflgl aus der Mittelzelle. Die Kammzähne der $ Fühler kurz, im Wurzeldrittel nur 
sägezähnig. 

P. stigmatica Strand. A unbekannt. $ (38 c) in der Färbung dem $ von Pachymeta contraria sehr 
ähnlich. Vflgl mit weißem Diskalpunkt und scharf gewinkelter, schwarzer Submarginallinie. Hflgl oben mit 
schwärzlicher Querbinde. Gabun und Nigeria. 

20. Gattung-: Pachymetana Strand. 

Auch diese Gattung ist sehr nahe mit Pachymeta verwandt, weicht aber durch das Fehlen der Neben¬ 
rippen der Hflgl und durch die Stellung der Rippe 8 der Vflgl ab; diese entspringt nämlich aus dem Stiele der 
Rippen 6 und 7. Augen nackt oder fast nackt. Die Fühler des $ bis zur Wurzel mit kurzen, selten etwas längeren 
Kammzähnen. 

Größere Arten, deren Gonometa ähnlich sind und weiße, breit schwarz umrandete Hflgl haben. 

P. niveoplaga Auriv. A unbekannt. Das $ (38 c) wurde irrtümlich als eine Gonometa beschrieben. 
Vflgl rinten eintönig schwarzbraun, an der Wurzel des Hrdes breit weiß, sonst ohne Zeichnung. Hflgl unten 
fast wie oben, am Vrde bis zur Mittelzelle schwarzbraun. Die Raupe ist nach A. Schultze der von Odonestis 
pruni durch die weitgespreizte, fischschwanzartige Haltung der Nachschieber ähnlich. Die Rückenseite, 
besonders diejenige der drei ersten Glieder, ist besetzt mit einzelnen kurzen schwarzen Stachelhaaren, die aber 
nicht aufrecht stehen, sondern regellos kreuz und quer gerichtet, dicht anliegen. Die Nachschieber, sowie eine 
beiderseits dicht oberhalb der Bauchfüße laufende Linie ist mit schuppenartigen weißgrauen Haaren besetzt. 
Auf dem ersten Glied steht beiderseits je ein großes Büschel von Haaren und Schuppen. Auf dem zweiten 
Gliede steht ein von vorn nach hinten verlaufender Büschelkamm schuppenförmiger, dunkel braungrauer Haare. 

Aehnliche Härchen bilden gruppenweise einzelne über die ganze Raupe verstreute Fleckchen. Brust- und 
Bauchfüße schmutzig weinrot, letztere grauweiß gestreift. Bauch weiß mit breitem schwarzen Mittelstreifen; 
Kopf hellbraun mit dunkleren Zeichnungen; Luftlöcher schwarz. Lebt im primären Urwald auf verschiedenen 
Sträuchern des Unterholzes. Sie verwandelt sich in einem mit den Hautstacheln besetzten Kokon. Kamerun, 
Gabun. 

P. custodita Strand (38 d). Ob diese Art von P. niveoplaga verschieden ist, kann nur durch Vergleich 
mehrerer Stücke und Entdeckung der AS entschieden werden. A unbekannt. Hinsichtlich des $ genügt es auf 
die Abbildung zu verweisen. Süd-Kamerun. — ab. melanotica Strand (38 cl) weicht, wie die Abbildung zeigt, 
nur durch dunklere Färbung und undeutliche Zeichnung der Vflgl ab. 

P. lamborni Auriv. Die Geschlechter sind einander ganz unähnlich. Das viel kleinere A (38 d) ist 
rußschwarz mit einem kleinen weißen Strich am Ende der Mittelzelle und undeutlichen grauen Submarginal¬ 
strichen. Das $ (38 c) ist viel größer und schließt sich den $$ der beiden anderen Arten recht nahe an. Nigeria: 
Lagos. 
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Kleinere Arten. Die mit einem oft großen Silberfleck am Ende der Mittelzelle der Vflgl. Die $$ den <$<$ 
recht ähnlich mit einfarbig gelben oder rötlichen Hflgl. Die in dieser Gruppe vereinigten Arten stimmen im Rippenbau 
mit den typischen Pachymetana-Arten der ersten Gruppe überein, weichen aber in Zeichnung und Habitus recht erheblich 
ab. Von Tams wurden sie neuerdings zur Gattung Hypotrabala geführt. Die Raupen sind noch unbekannt. Ob die 
drei von Tams neubeschriebenen Arten hieher gehören, weiß ich nicht. 

P. neavei Auriv. <$ (38 a). Brust und Bauch rotbraun. Vflgl unten rötlich mit undeutlichen Zeich- tieavei. 

nungen. Hflgl unten wie oben. Das $ ist größer (etwa 59 mm) mit länglicheren und spitzigeren Vflgl, deren 
Mittelfleck schwärzlich mit grauem Kern ist; ihre Submarginalbinde dicker und dunkler. Hflgl und Hlb wie 
beim gefärbt. Nyassa-Land. 

P. guttata Auriv. (38 a). Die scharf hervortretende Zeichnung und klare Färbung des $ zeichnet die guttata. 

Art aus. $ unbekannt. Goldküste. 

P. argenteoguttata Auriv. (38 a). Obgleich bei dem einzigen untersuchten Stück dieser Art die Rippe 8 argenteogut- 

der Vflgl genau aus der Vorderecke der Mittelzelle ausging und die Wurzelzelle der Hflgl eine sehr kurze und tata' 
schwache Nebenrippe hatte, stelle ich jedoch die Art hier, weil sie offenbar mit den anderen nahe verwandt 
ist. Die Abbildung genügt um das $ zu erkennen. $ unbekannt. Süd-Afrika. 

P. horridula Tams. Palpen, Kopf und Thorax gelbbraun mit dunkler Beimischung. Hlb lederbraun horriduta. 

bis lachsfarbig. Vflgl gelbbraun, mit dunkelbraun und schwarzbraun stark gefleckt, Vrd und Saumteil ledergelb, 
Rippen gelblich gesprenkelt; die erste Querlinie doppelt, gewellt, schwärzlich, gegen den Vrd senkrecht stehend, 
an der Mittelzelle gewinkelt und dann gegen die Mitte des Hrdes senkrecht gerichtet; ein großer, glänzend 
weißer, nierenförmiger, schwarz umgebener Fleck am Ende der Mittelzelle; die diskale Querlinie doppelt, ge¬ 
wellt, schwärzlich, zwischen dem Vrde und der Rippe 5 gebogen, dann zuerst mit dem Saume und darnach mit 
der subbasalen Linie bis zum Hrde gleichlaufend; die Submarginallinie ist undeutlich nach außen gezackt 
mit den Spitzen auf den Rippen. Fransen schwarzgrau. Hflgl hell gelblich, etwas rötlich überzogen, am Vrde 
wie die Vflgl gefärbt. Flügelspannung: 46 mm. Das £ ist dem ähnlich, hat aber statt des weißen Mittel¬ 
fleckes der Vflgl einen schwarzen mit der Grundfarbe ausgefüllten Ringfleck. Flügelspannung 70—74 mm. 
Nordwest-Rhodesia. — seydeli Tams. $. Hflgl lachsfarbig. Hlb zimtbraun, an der Wurzel lachsfarbig. Vflgl seydeti. 

oben und unten rötlich. $. Hflgl rotbraun. Flügelspannung: 52 (J)—70 mm. Belgisch Kongo. 

P. joiceyi Tams. Palpen gelblichbraun, oben kastanienbraun. Kopf und Thorax (zum größten Teil) joiceyi. 

kastanienbraun. Hlb oben hell ledergelb, unten rötlichgelb. Die Vflgl sind durch eine unregelmäßige Linie, 
welche von der Flügelspitze bis zur Mitte des Hrdes verläuft, in zwei Abteilungen geteilt ; der Wurzelteil ist 
orangegelb, rot gesprenkelt und schließt die doppelte, mahagonirote erste Querlinie ein; diese ist ganz wie bei 
der vorigen Art gebildet; am Ende der Mittelzelle ein glänzend weißer, von roten Schuppen umgebener Fleck; 
die diskale Querlinie ist auch doppelt und mahagonirot, sie fängt am Vrde oberhalb des weißen Mittelpunktes 
an, geht von dort senkrecht gegen den Vrd bis zur Rippe 7, biegt sich dort um, geht mit dem Saum fast gleich¬ 
laufend bis zur Rippe 4, ist dann unterbrochen und geht schließlich von der Rippe 2 bis zum Hrd. Die aus 
der Flügelspitze ausgehende, oben erwähnte Schräglinie, welche die Fläche des Vflgls teilt, ist im vorderen 
Teil doppelt gebogen und legt sich hinten von der Rippe 4 bis zum Hrde der diskalen Querlinie nahe an; am Hrde 
außerhalb der Diskallinie steht ein fast viereckiger kastanienbrauner Fleck, welcher den Hinterwinkel fast 
erreicht; der übrige Saumteil ist grau oder violettgrau und schließt drei mahagonirote, gelb gesprenkelte Sub¬ 
marginalflecke der Felder 4—6 ein. Fransen violettgrau mit kleinen gelblichen Flecken an den Rippenenden. 
Hflgl gelblich, am Vrde rotbraun. Flügelspannung: 50 mm. Chari-Tschad-Gegend. Die Art weicht offenbar von 

allen übrigen durch die schiefe Teilungslinie der Vflgl ab. 

P. dollmanni Tams. $. Palpen ockergelblich auf der äußeren Seite rötlich. Stirn antimongelb, in dollmanni. 

der Mitte rot gefleckt. Thorax antimongelb, rötlich gestreift. Hlb antimongelb, oben an der Wurzel orangegelb. 
Vflgl rötlich zimtbraun, gelblich gesprenkelt mit vier fast parallelen und geraden, beinahe gleich weit voneinander 
entfernten, schrägen, schnupftabak-farbigen Querbinden und einer isabellenfarbigen Submarginalbinde, welche 
an der Flügelspitze breiter, gegen den Hinterwinkel schmäler und nach außen scharf winkelig mit den Spitzen 
auf den Rippen ist. Hflgl antimongelb, am Vrde und an der Spitze rötlich oder bräunlich. Flügelspannung 
50 mm. — $. Dem ganz ähnlich aber größer (68 mm) und mit den Vflgln unten in der Wurzelhälfte mit langen 
Haarschuppen bekleidet. Nordwest-Rhodesia. 

P. nyassana Auriv. <$ unbekannt. Das $ (39 a) unterscheidet sich von übrigen Arten der Gattung nyassana. 

dadurch, daß die Kammzähne der ganz schwarzen Fühler mittelmäßig lang sind und gegen die Spitze 
allmählich kürzer werden. Kopf, Thorax und Oberseite der Vflgl rehfarbig oder graugelblich. Hlb oben hell 
gelblich, unten dunkler. Hflgl hell einfarbig gelb, am Vrde oft schmal verdunkelt. Vflgl spitz mit sehr schwach 
gebogenem Saume; oben mit doppelten, bräunlich grauen, gewellten Querlinien, winzigem schwarzen Diskal¬ 
punkt und treppenförmiger Submarginallinie, welche bisweilen nach vorn verdunkelt ist; alle diese Zeichnungen 
wenig deutlich. Nyassa-Land und Manow in Deutsch Ost-Afrika. 
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sanguicinc- 
1a. 

umbrina. 

matuta. 

sapelensis. 

audea. 

lutescens. 

Als Anhang mag hier eine als Nadiasa ( ?) beschriebene Art angeführt werden. Sie weicht nur durch die deutlich 
haarigen Augen von den Gattungskennzeichen ab. 

P. sanguicincta Auriv. (J(40d). Fühler schwarz mit gelben Kammzähnen. Kopf und Thorax gelblich 
graubraun; Seiten der Brust und das erste Glied des Hlbes oben blutrot behaart. Hlb goldgelb behaart mit 
schwarzen Seitenflecken. Vflgl oben wie der Thorax gefärbt mit gewellten oder etwas zackigen schwarzgrauen 
Querlinien und kleinem schwarzen Mittelpunkt; erste Querlinie undeutlich, zweite scharf hervortretend, fast 
schwarz; Submarginallinie aus fast freien Schattenflecken gebildet; Zwischenraum zwischen der diskalen und 
submarginalen Querlinie dunkelgrau ausgefüllt. Fransen heller braun, sehr schwach wellenrandig. Hflgl hell¬ 
gelb, am Irde gelb behaart und am Vrde schmal rötlich verdunkelt. Mashuna-Land: Salisbury. 

21. Gattung1: Strand (Parameta Auriv.). 

Augen dicht haarig. Fühler beim bis zur Spitze mit mäßig langen Kamm zähnen. Tarsen anliegend 
beschuppt. Flügel ganzrandig mit gebogenem Saume. Vflgl langgestreckt-, spitzig; die Rippen 4 und 5 ge¬ 
trennt, 6 und 7 gestielt, 8 aus der Spitze der Mittelzelle; 9 und 10 viel länger als ihr Stiel, 9 in den Vrd. Hflgl 
mit geradem Vrde; die Rippen 4 und 5 gestielt, 7 aus der Mitte des Vrdes der Mittelzelle; Wurzelzelle ohne 
Nebenrippen durch eine lange Querrippe geschlossen. 

P. umbrina Auriv. A (40 e). Fühler schwarz. Körperoberseite und Flügel einfarbig dunkel umbra¬ 
braun. Vflgl mit weißem Fleck am Ende der Mittelzelle. Körper unten rostbraun. $ unbekannt. Kuilu. 

22. Gattung: J^eptometa gen.nov. 

Augen nackt. Palpen die Stirn etwas überragend. Fühler des $ mit mäßig langen Kammzähnen. 
Hintertarsen lang und schlank, anliegend beschuppt. Flügel ganzrandig. Vflgl mit scharfer Spitze und bis zur 
Rippe 3 geradem Saume; ihr Hrd mit mäßig langen, etwas schuppenähnlichen Haaren bekleidet; die Rippen 4 
und 5 frei aus dem Hinterecke, 6 und 7 gestielt aus der Spitze der Mittelzelle, 8 frei aus der Mittelzelle; 9 und 10 
so lang wie ihr Stiel oder kürzer, 9 in die Spitze. Hflgl mit fast geradem Vrde; ihre Rippen 4 und 5 lang ge¬ 
stielt, 7 näher an die Spitze als an die Wurzel der Zelle ausgehend; Wurzelzelle groß, ohne entwickelte Neben¬ 
rippen (eine ganz kurze ist vor der Mitte wahrnehmbar). Die einzige bekannte Art wurde als Gonometa be¬ 
schrieben. 

L. matuta Schaus. A unbekannt. Das $ (40 e) ist mir nur durch die Abbildung bekannt. Sierra- 
Leone. — sapelensis var. nov. $. Heller mit weißen, gleichförmig abgerundeten Hflgln. Die Vflgl sind dünn 
beschuppt, bräunlich bestäubt, die Querlinien sind weniger deutlich, nur gewellt, fast gerade und gegen den 
Vrd viel mehr divergierend; die äußere ist doppelt; die Submarginallinie ist deutlicher als in Schafs Abbildung 
sonst aber ähnlich. Ob eigene Art? — Nigeria: Sapele. 

23. Gattung1: jfl allocampa Auriv. 

Palpen gerade hervorgestreckt, kräftig gebaut, fast anliegend behaart, die Behaarung der Stirn nur 
wenig überragend. Augen haarig. Fühler beim A mit langen, beim $ mit mäßig langen Kammzähnen. Saum 
und Fransen beider Flügel schwach aber deutlich wellenrandig. Vflgl länglich mit scharfer, beim $ oft ausge¬ 
zogener Spitze und völlig abgerundetem Hinterwinkel, so daß der Saum und der Hrd miteinander einen ununter¬ 
brochenen Bogen bilden; die Rippen 4 und 5 nahe aneinander ausgehend, 6 und 7 kurz gestielt, 8 frei aus der 
Mittelzelle, 9 und 10 viel länger als ihr Stiel, 9 in die Flügelspitze. Hflgl mit fast geradem Vrde und stark abge¬ 
rundetem Saume; Rippe 3 frei, 4 und 5 gestielt aus der Hinterecke der Mittelzelle, 7 hinter der Mitte des Vrdes 
der Mittelzelle; Wurzelzelle groß mit langer Querrippe aber ohne Nebenrippen. Der Diskalpunkt der Vflgl 
stets klein und weiß. 

Die einzige bisher bekannte Raupe weicht von den übrigen beschriebenen Gonometinen-Raupen durch 
walzförmigen Körper und das Fehlen der Prachtflecke ab. Obwohl die-Unterschiede der Schmetterlinge gering¬ 
fügig erscheinen, ist die Gattung jedoch wahrscheinlich eine ganz natürliche. Die Geschlechter weichen nur 
wenig voneinander ab. 

M. audea Drc. (= gabunica Auriv. = lutescens Holl.). A (39 a) nach dem Typus von gabunica abge¬ 
bildet. $ ist nach dem $ von lutescens Holl, gefertigt und gütigst von Herrn Dr. Holland mitgeteilt. Es ist 
zu bemerken, daß die Umgebung des Hinterwinkels der Vflgl oft hell gelblich gefärbt ist; ab. lutescens Holl. 
(35 c, d). Alt Calabar, Kamerun, Gabun, Ogowe.—Die Raupe ist oben kastanienbraun, fein schwarzbraun mar¬ 
moriert mit zusammenhängender, scharf begrenzter, gelblich weißer Rückenlinie und einer helleren Seitenbinde 
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von der auf den Gliedern 4—10 zwei helle Schrägstriche in die braune Grundfarbe aufsteigen. Körper überall, 
jedoch sparsam, mit langen weichen Haaren besetzt, welche auf dem Rücken schwärzlich, an den Seiten weiß 
sind; die Glieder 1—5 sind außerdem oben mit kurzen, feinen, dunkelbraunen Borstenhaaren ziemlich dicht 
besetzt; in der Mittellinie sind diese Borstenhaare zum größten Teil weiß und an der Spitze etwas erweitert; 
auf jeder Seite des Rückens der Glieder 1—3 findet sich auch ein kleiner Pinsel solcher weißen Haare. Die 
Glieder 6—9 sind in der Rückenlinie mit einem kleinen, schwarzen, vorn und hinten von weißen Haaren be¬ 
grenzten Pinsel geziert. Auf den letzten Gliedern finden sich gewöhnlich nur kurze weiße Schuppenhaare in der 
Rückenlinie. Erstes Glied jederseits mit zwei längeren, schief nach vorn gerichteten Pinseln. Gespinst perga¬ 

mentartig, eiförmig. 

M. immunda Holl. (39 a) ist wie die von Dr. Holland gesandten Eiguren zeigen, nahe mit audea ver- immunda. 

wandt, aber dunkler und ohne die grauen Subapicalflecke, welche gewöhnlich bei audea deutlich sind. Ogowe. 

M. leucophaea Holl. $ (39 b) ist auch der M. audea ähnlich, aber noch dunkler und mit den Vflgln leucophaea. 

am Saume breit violettgrau. $ unbekannt. Ogowe. 

M. leighi Auriv. <$. Körper und Flügel dunkel amberbraun; Hlb und Ird der Hflgl etwas heller. Fühler leighi. 

schwärzlich mit gelben Kammzähnen. Vflgl mit weißem Mittelpunkt; erste und zweite Querlinie fehlend oder 
sehr undeutlich; die Submarginallinie bildet an der Spitze eine schräge Reihe von drei deutlichen schwärzlichen 
Flecken in den Feldern 6—8, ist aber dann zwischen der Rippe 6 und 2 undeutlich und winkelig; einige wenige 

weißliche Schuppen an der Elügelspitze zwischen dem Saume und der Submarginallinie. Flügelspannung: 
48 mm. — Das $ (39 b) ist größer, 65 mm, mit scharfer, sichelförmig ausgezogener Spitze der Vflgl. Natal. 

M. schultzei Auriv. rf. (40 e). Leib'schwarzbraun; Hlb oben dunkelgrau. Tarsen an der Spitze weiß- schultzei. 

lieh behaart. Vflgl oben in der Wurzelhälfte schwärzlich mit den Querlinien doppelt und wenigstens teilweise 
rostbraun ausgefüllt; die Submarginallinie ist dick und deutlich, und aus schwarzen, auf beiden Seiten rostbraun 
begrenzten Strichen gebildet. Hflgl oben am Vrde bis zur Rippe 6 schwarz mit sehr scharfer Farbengrenze, 
dann weißgrau mit schwarzgrauer, nach innen unscharf begrenzter, etwa 2 mm breiter Saumbinde und feiner 
braungelber Saumlinie. Durch die Färbung der Hflgl weicht diese Art von allen übrigen bisher bekannten ab. 

$ unbekannt. Süd-Kamerun. 

M. porphyria Holl, ist sicher eine echte Mallocampa. Das $ ist unbekannt. Das S (39 c) weicht durch porphyria. 

die Zeichnung der Vflgl von allen anderen afrikanischen Lasiocampiden ab. Die Vflgl haben einen winzigen 
weißen Mittelpunkt. Ogowe. 

Als Anhang führe ich hier zwei von Strand beschriebenen Arten auf. Dieselben stimmen zwar fast völlig mit den 
Kennzeichen der Gattung überein, sind aber dessen ungeachtet meines Erachtens keine wahre Mallocampa-Arten. 

M. (?) alenica Strand. (39c). S unbekannt. $. Die Figur macht eine nähere Beschreibung über- alenica. 

flüssig. Süd-Kamerun: Alen. — Ein sehr ähnliches $ aus dem Nyassa-Lande habe ich früher als das $ von 
Pachymetana sanguicincta angesehen; es weicht jedoch vom durch verschiedene Färbung und Zeichnung, 
sowie dadurch ab, daß die Rippe 8 der Vflgl aus der Mittelzelle kommt. Von alenica Strand unterscheidet es 
sich durch bedeutendere Größe (78 mm), besonders am Saume rötliche Hflgl und durch die breite und voll¬ 
ständige, scharf begrenzte Submarginalbinde der Vflgl. Die Fühler sind viel kürzer als bei den echten Mallo- 
ampa-Q gekämmt. Diese Form, welche wenigstens eine Rasse von alenica ist, mag nyassica benannt werden, nyassica. 

M. punctilimbata Strand. $ unbekannt. Das $ (39 c) ist mir nur durch die hier wiedergegebene Abbil- punctilim- 

dung des typischen Stückes bekannt. Süd-Kamerun: Nkolentangan. bata. 

24. Gattung': tdastroplakaeis Mschlr. 

Gastroplakaeis ist eine der wenigen Gattungen der Gonometinen, welche von den übrigen dadurch 
ausgezeichnet sind, daß der Hrcl der Vflgl zum Teil mit langen schuppenähnlichen Haaren bekleidet ist. Augen 
nackt. Palpen schwach aufgebogen, die Stirn etwas überragend, anliegend beschuppt. Fühler beim $ mit 
langen, beim $ mit mäßig langen Kammzähnen. Hinterschienen nur mit Endsporen. Hintertarsen anliegend 
beschuppt. Vflgl langgestreckt mit scharfer Spitze, langem, gebogenem, wellenrandigem Saume, ganz abge¬ 
rundetem Hinterwinkel und kurzem Hrde; ihre Zeichnung besteht aus den geAvöhnlichen Querlinien, welche 
gewöhnlich doppelt und gewellt oder gezackt sind, aus einem oft schwarzem Mittelpunkt und einer geschlängelten, 
bisweilen undeutlichen Submarginallinie; die Rippen 4 und 5 nahe aneinander ausgehend, 6 und 7 gestielt, 8 
aus dem Stiele von 6 und 7, 9 und 10 selten so lang, gewöhnlich kürzer wie ihr Stiel, 9 in die Flügelspitze. 
Hflgl mit fast geradem Vrde und gebogenem oder beim $ bisweilen fast geradem Saume; die Rippen 4 und 5 
kurz gestielt, 3 aus der Hinterecke oder mit dem Stiele von 4 und 5 ein wenig vereinigt; Mittelzelle geschlossen; 
7 nahe an der Spitze der Zelle ausgehend; Wurzelzelle groß ohne Nebenrippen. Bei allen bisher bekannten 
Arten ist der Hlb des c$ oben hell behaart mit schwarzen Querbinden oder Querflecken. 

XIV 35 
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f:nficidaia. G. forficulata Mschlr. G (41 a). Fühler schwarz mit hellbraunen Kammzähnen. Kopf und Thorax 
ockergelb und braun gemischt; Thoraxrücken glatt anliegend beschuppt . Hlb oben rostrot mit breiten schwarzen 
Quer binden. Vflgl oben ockergelb und rotbraun gemischt, an der Wurzel und gegen die Spitze am dunkelsten; 
die Querlinien gewellt oder gezackt, oft teilweise undeutlich und doppelt; Diskalpunkt schwarz und deutlich. 
Hflgl mit fast geradem Saume und dadurch beinahe dreieckig, am Vrde bis zur Rippe 7 gelbbraun, dann schwarz¬ 
braun mit gelben Rippen, an Irde rostgelb; ihre Fransen braungelb. Beide Flügel unten schwärzlich mit gelben 
Rippen und Rändern. Afterbusch braungrau. — Als $ dürfte eine Form mit braunem, glatt beschupptem, 
mit weißgrauen Schuppen gesprenkeltem Thoraxrücken und schwarzbraunen, an der Wurzel und am Irde 
breit ockergelb gefärbten Hflgln zu betrachten sein. Hlb ockergelb mit deutlichen schwarzen Querbinden. 
Diese Form stimmt jedoch nicht gut mit Hollands Beschreibung des $ überein. Goldküste. 

greyi, G. greyi Iloll. <D Kopf und Thoraxrücken weißgrau; Hlb oben orange mit sieben schwarzen Quer¬ 
binden und einem hellgelblichen Analpinsel. Die Brust an den Flügelwurzeln und der Metathorax orange. 
Die Unterseite sonst hell weißgrau. Vflgl oben wie der Thorax weißgrau, am Saume heller; Mittelpunkt schwarz; 
Querlinien gewellt und gezackt, doppelt oder einfach. Hflgl mit gebogenem Saun e, dunkelbraun, an der Wurzel 

und a n Irde orange, in der Mitte mit einer abgekürzten dunklen Querlinie und außerhalb dieser mit dunkler 
Schattenbinde; Rippen hell gefärbt. Flügel unten grau mit gelblichen Rippen. Flügelspannung: 80 mm. — 
Das $ (39 b) ist durch die Abbildung leicht zu erkennen; es ist besonders durch die am Irde lang und aufstehend 
behaarten Schulterdecken ausgezeichnet, Ogowe. 

mfescens. G. rufescens Auriv. (39 c). $ unbekannt. Das $ ist wie die Figur zeigt, besonders durch die gelb¬ 
braune Grundfarbe des Körpers und der Flügel ausgezeichnet. West-Afrika: Asaba. 

puncfifera. G. punctifera Biel wurde als eine Taragama beschrieben, ist aber ohne Zweifel eine Gastroplakaeis. 
G- Thorax violett-rötlich, Halskragen rotgelb. Hlb oben lebhaft rotgelb n it schwarzen Querbinden und gelb¬ 
braunem Analpinsel. Vflgl oben mit braungelber Grundfarbe, welche oft in der Mitte violett überzogen ist, 
und schwarzem Mittelpunkt; erste Querlinie doppelt, gewellt ; zweite Querlinie auch doppelt; die innere Linie 
der ersten und die äußere Linie der zweiten Querlinie sind bisweilen undeutlich oder fehlen; die Submarginal¬ 
linie ist treppenförmig und besteht aus schwärzlichen Strichen oder Fleckchen. Hflgl oben bräunlich gelb, 
dunkler am Irde; ihr Sau n wenig gebogen, zwischen den Rippen 2 und 7 fast gerade. Flügel unten gelblich. 

- $. Thorax grau gelblich. Hlb gelb mit schwarzen Querbinden. Vflgl ockergelblich oder durch schwarze 
Schuppen mehr oder weniger verdunkelt; die Zeichnungen wie beim G- Hflgl rötlich gelb, am Vrde und am Saume 
durch schwarze Schuppen verdunkelt. Flügelspannung: 52—55 (d), 78—88 (§) mm. Senegal. 

schultzei. G. schultzei Auriv. $. Gell weißlichgrau. Fühler schwarz mit gelben Kammzähnen. Hlb oben gold¬ 
gelb mit 5 breiten, schwarzen Querbinden (a n Ende der Glieder 2—7). Afterbusch weißgrau. Vflgl weißlich 
grau mit rötlichem Anflug und schwarzem Punkt am Ende der Mittelzelle; beide Querlinien doppelt, gewellt, 
undeutlich, dunkel gefärbt; die Sub narginallinie undeutlich. Hflgl und Unterseite beider Flügel weißgrau 
ohne Zeichnungen. Flügelspannung: 57 mm. — Das $ (39 b) ist viel größer (78 mm) mit deutlichen Zeich¬ 
nungen der Vflgl, aber ohne schwarze Querbinden des Hlbs. Die auf Combretaceen, vor allem aber Tern inalia 
lebende Raupe hat eine weißgraue, netzartig dunkel marmorierte porzellanartig glänzende Haut; Luftlöcher 
schwarz; Nachschieber grauweiß; Kopf grau mit zwei schwarzen Strichen. Gespinst mit den Stacheln der 

Raupe besetzt. Adamaua von A Schultze entdeckt. 

annuligera. G. anmdigera Strand. $ unbekannt. $ (41 b). Vflgl rötlich rehfarben, ziemlich dicht und gleich¬ 
mäßig mit feinen hellgräulichen Schuppen bestreut, die Gesamtfärbung mehr graubräunlich als bei rufescens. 
Schwärzliche, schattenartige, sehr verloschene Quer Zeichnungen, ähnlich wie bei schultzei, jedoch noch weniger 
deutlich und in Flecke aufgelöst. Die bei schultzei scharf hervortretende Submarginalbinde tritt hier undeutlich 
hervor, weil sie nicht nach außen heller angelegt ist. Hflgl oben und beide Flügel unten einfarbig rehfarben. 

Deutsch Ost-Afrika: Songea. 

parinarii. G. parinarii Guer. ist als eine Lasiocampa beschrieben, gehört aber nach der Beschreibung wahrschein¬ 
lich zu Gastroplakaeis und könnte sogar mit schultzei Auriv. identisch sein. G- Kopf und Thoraxrücken grau. 
Vflgl rötlich grau, am Saume heller, oben mit zwei gezackten, schwärzlichen Querbinden und zwischen diesen 
mit schwarzem Mittelpunkt. Hflgl hellgelb, an der Wurzel etwas rötlich. Hlb lebhaft gelb, fast orangegelb, mit 
dem Hrde der Glieder breit schwarz gesäumt. Vflgl unten graubraun, mit der Wurzel und den Rippen hellgelb. 
Hflgl unten, Brust und Bauch hellgelb. $ mehr einfarbig grau, ohne rötlichen Anflug der Vflgl. Hflgl verdunkelt, 
nur an der Wurzel etwas gelblich. Hlb rotbraun, mit den Gliedern am Hrde ein wenig verdunkelt. Die ganze 
Unterseite rauchig verdunkelt. Die Raupe lebt auf einer Parinarium-Art. Senegal. 

meridiona- G. meridionallis Auriv. Das £ (40 e) ist durch die Figur leicht kenntlich. Das $ ist bedeutend größer 
lls- (etwa 138 mm). ,,Körper sehr dicht hell graubraun beschuppt und behaart. Kopf und Thorax mit eingestreuten 

weißen Schuppen, die sich auf den Schulterdecken und auf der Rückenmitte ziemlich dicht häufen. Beine 
tief braunrot, ebenfalls mit zerstreuten weißen Schuppen. Schwarze Qüerbinden auf dem Hlb fehlen ganz. 
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Oberseite der Vflgl dicht graubraun und glänzend weiß beschuppt, 2 praediskale und 2 postdiskale, schmale, 
braune, unregelmäßig gezackte und gewellte Querbinden wie beim aber sehr undeutlich. Der schwarze 
Diskozellularfleck sehr scharf, kreisrund, von reinweißen Schuppen u geben. Hflgl bräunlichgrau, auf der 
Mitte glasig, durchsichtig. Unterseite hell bräunlichgrau, beide Flügel nur längs des Vrdes dichter weiß und 
braun beschuppt.“ Mashuna-Land. Damara-Land. 

G. flaveola Closs. <$. „Thorax, Kopf und Vflgl blaß ockergelb, die letzteren mit zwei ganz schwachen flaveola. 

subbasalen, zwei ebensolchen postdiskalen und einer stark gezackten submarginalen, blaßgrauen Querbinde. 
Der Hrdteil des Mittelfeldes ist zwischen den beiden inneren Binden leicht rötlich bestäubt, das Stigma ist 
ein winziges schwarzes Pünktchen. Der Hlb ist schön hochgelb mit dünnen schwarzen Ringeln; der zottige 
Analbusch von der Farbe des Thorax. Die Hflgl hellgelblich, der Basal- und Analteil hochgelb.“ Senegal. 

G. delieatula Auriv. (39 d). Die Färbung und Zeichnung der Oberseite geht aus der Abbildung dclicatula. 
hervor. Flügel unten dunkler, schwarzgrau mit weißlichen Rippen; Vflgl in der Mitte weißlich; Hflgl wie oben 
am Irde gelblich. ^ unbekannt. Goldküste. 

G. rubroanalis Wichgr. <$. Ziemlich einfach graubraun getönt mit dunkleren Zeichnungen; fällt aber rubroana- 

auf durch seinen charakteristischen Schnitt der Vflgl und einen großen Büschel von langen Schuppen an der 
äußeren Hälfte des Hrdes derselben, sowie durch den lebhaft roten Afterbusch des Hlbs. Der schwach gewellte 
Sau n der Vflgl springt bei der Rippe 4 plötzlich etwas vor; der rötlichbraune, mit grauen Schuppen gesprenkelte 
Grundton hellt sich nach außen etwas auf, während die sehr schmalen Fransen wieder dunkler sind. Die erste 
Querlinie ist dunkel zickzackförmig und geht vom ersten Drittel des Vrdes zur Mitte des Hrdes; ein schwarz- 
brauner, länglicher Diskalpunkt; zweite Querlinie von der Mitte des Vrdes zum zweiten Drittel des Hrdes 
tritt a n Stiele der Rippen 6 und 7 am weitesten nach außen hervor. Hflgl an der Rippe 7 scharf geeckt. Hlb 
oben schwärzlich glänzend mit rot durchschimmernden Basis der Ringe. Flügelspannung: 64 mm. $ unbekannt 
Kamerun. 

G. idakum B.-Baker. unbekannt. $ Kopf, Stirn und die letzten Glieder des Hlbs hell orangegrau; idakuvi. 

Thorax und Hlb hell ockergelblich grau. Vflgl hell ockergelblich grau mit dunkelgrau feingesprenkelt; Vrd 
und ein erweiterter Fleck vor der Spitze aschgrau; Spuren einer feinen, gewellten grauen Mittellinie; eine ähn¬ 
liche post mediane Querlinie; Submarginallinie unregelmäßig, schief und von Schattenflecken gebildet; ein 
schwarzer Diskalpunkt. Hflgl einfarbig hell strohgelb. Flügelspannung: 60 mm. Nigeria: Lagos. Nach einer 
Aufzeichnung von Lamborn sind die Raupen hell grün mit einer schwarzen Rückenbinde und von kurzen 
Haaren bekleidet. Thoracalbeine lebhaft scharlachrot. Wenn beunruhigt, wirft die Raupe den vorderen Teil 
des Körpers auf und zurück, so daß die Vorderbeine aufwärts gerichtet werden. Ob wirklich eine Lasiocam- 
piden-Raupe ? 

25. Gattung: gen.nov. 

Die stattliche Art, auf welche diese Gattung begründet ist, wurde früher als eine Gastroplakaeis be¬ 
trachtet. Sie weicht aber von Gastroplakaeis ganz w esentlich dadurch ab, daß die Rippe 9 der Vflgl in den Saum 
mündet und die Wurzelzelle der Hflgl eine kräftige Nebenrippe hat. Dazu kommt, daß der Stiel der Rippen 9 
und 10 der Vflgl bedeutend länger als die Rippen ist. 

D. maputuana Wichgr. $ (39 d). Es genügt auf die Figur zu verweisen nur mit der Bemerkung, maputua- 

daß der Thorax oben nicht einfarbig sondern durch weißgraue und braune Schuppen gescheckt ist. Saum n' 
der Hflgl schwach gebogen. Das $ ist viel größer (130 mm) und weicht durch viel kleineren Mittelpunkt der 
Vflgl und mehr gebogenem Saume der Hflgl ab. Portugiesisch Ost-Afrika: Maputo-Land. 

26. Gattung: Oiapalpiis Strand. 

Eine interessante Gattung, welche hauptsächlich nur durch die in der Gattungsübersicht angeführten 
Kennzeichen von Gastroplakaeis abweiclit, äußerlich aber einen verschiedenen Habitus hat, welcher etwas 

an die Odontocheilopteryx-Arten erinnert. 
Palpen hervorgestreckt, die Stirn überragend, ihr Endglied schief hängend (d) oder länger und mehr 

hervorgestreckt ($). Augen nackt. Fühler mit mäßig langen, nach außen all üblich kürzeren Kammzähnen, 
welche beim $ etwas kürzer als beim $ sind. Hintertarsen deutlich behaart. Vflgl kurz und breit mit stumpfer 
Spitze und gebogenem Saume, an der Mitte des Hrdes mit langen Schuppenhaaren bekleidet; die Rippen 4 und 5 
getrennt, 8 aus dem Stiele von 6 und 7, 9 und 10 lang gestielt, kürzer als ihr Stiel, 9 in die Spitze. Hflgl 
mit fast geradem Vrde und gebogenem Saume; die Rippen 4 und 5 gestielt, Wurzelzelle breit, aber ziemlich 

kurz, ohne ausgebildete Nebenrippen, 
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congrega- D. congregarius Strand (39 e). Beide Geschlechter durch die Abbildungen leicht zu erkennen. $ mit 
"""• dickem grauem Afterwolle. Die Raupe ist schwarz mit gelber Rückenlinie, haarig, lebt gesellschaftlich^ und 

verpuppt sich in großen seidenen Nestern. Deutsch Ost-Afrika: Iringa und Tanganjika-Gegend. 

27. Gattung: Itliyiicliobomb^x Auriv. 

Von allen anderen Gattungen der Gonometinen durch die langen, schnabelförmig hervorgestreckten 
Palpen verschieden. Vergleiche sonst auch die Gattungsübersicht S. 255. Vrd der Hflgl sehr schwach gebogen. 

nasuta. Rh. nasufa Auriv. (39 e) an der Färbung und Zeichnung unschwer zu erkennen. $ unbekannt. 
Congogebiet: Gombi. 

Anhangs 

bilineata, 

subulva. 

nitens. 

malgassica. 

pallens. 

angulifera. 

annulipes. 

gueneana. 

tamatavae, 

mustel ina. 

Als Anhang werden hier einige Lasiocampiden erwähnt, deren generische Stellung nicht festgestellt 
werden konnte. Es ist sogar möglich, daß die eine oder andere nicht zu den Lasiocampiden gehört. Die Original¬ 
beschreibungen sind hier wiedergegeben. 

Bombyx" bilineata Mab. Kleiner als B. neustria; Flügel rötlich; Hflgl heller ohne Zeichnungen; Vflgl mit zwei 
Querhnien, die äußere hinter der Mittelzelle mit dem Saume gleichlaufend; die andere schräg verlaufend und den Hrd nahe 
der Wurzel erreichend; Fransen sehr lang, leicht verdunkelt. Senegambien. 

..Bombyx“ subulva Mab. Flügel länglich, hell rotgelb, in der Mitte durchsichtig oder weißlich; Vflgl am Zellende 
mit dunklem Punkte. Hügel unten gelblich. Körper gelbrot. Fühler schwarz. Hlb etwas bleicher und verlängert Sene¬ 
gambien. ö 

• •EutrichaV nitens Bull. ß Vflgl oben dunkel kastanienbraun, seidenglänzend, am Hrde über die Mitte hinaus ocker- 
gelblich und am Hinterwinkel weißlich gefleckt; eine fast gerade, helle, schwarz gesäumte subbasale Querlinie; eine ähnliche 
gewinkelte, schräge, diskale Querlmie und zwischen diesen Querlinien am Ende der Mittelzelle ein ockergelber, schwarz um¬ 
gebener 1 unkt; eine submarginale, zickzackige Reihe von schneeweißen, nach imien schwarz begrenzten Flecken- Saumteil 
glanzend mit violettem Schiller. Hflgl hell kaffeebraun mit viel helleren Fransen, mit einer schwach gebogenen, schwarzen 
Querbinde hinter der Mitte und einer rotbraunen Saumlime. Thorax oben dunkel violettgrau; Hlb heller und schwach rötlich 
nnt mattbraunen Seiten und einen fleischroten Fleck an jeder Seite der Wurzel. Fühler rotgelb. Flügel unten sandgelb hinter 
der Mitte mit einer unscharf begrenzten, dunklen, gebogenen Querlinie, welche einen rotbraunen Streifen einschließt. Fransen 
der \ flgl an der Spitze dunkelbraun. Brust violettrötlich. Bauch rotbraun. Flügelspannung: 50 mm. Madagaskar Ob = 
tamatavae Guen.? 

„Gastropacha“ malgassica Kenr. (39 e) ist keine Gastropacha, erinnert dagegen sehr an gewisse Casmotriche-Arten- 
eine Haftung, welche jedoch sonst nicht aus der äthiopischen Region bekannt ist. 

in, n vGonometf pallens B-Baker wird von Hampson als eine Metanastria betrachtet. Kopf und Thorax gelbgrau; 
1 Ilb gelblich sahnefarbig. Vflgl gelbgrau mit einer breiten, gewellten, schrägen Querbinde in der Mitte und einer noch breiteren 
nach innen scharf, nach außen undeutlich begrenzten, postmedianen Querbinde, welche am Hrde sein- breit, oberhalb der Rippe 5 
aber schmaler ist; diese beiden Binden sind nur wenig heller als die Grundfarbe und glatter beschuppt als die übrige etwas 
rauhe Flügelfläche. Hflgl strohgelb. Flügelspannung: 96 mm.“ Nordost-Rhodesia. 

„Lasiocampa“ angulifera Walk. ..Braun, unten heller. Hlb gelb, an der Wurzel rosenrot, an der Spitze braun Vflgl 
nnt einer inneren weißen Binde, welche am Vrde sehr erweitert ist und nach außen einen langen, scharfen Winkel bildet wel- 
c ler den schwarzen Diskalpunkt einschließt und zum großen Teil von einem schwarzen Schrägstrich unterbrochen wird; eini°e 
weiße und schwarze Wurzelflecke; eine äußere schwach gewellte weiße Querlinie, die Rippen zwischen dieser und dem Saume 
weiblich. Hflgl grau, am Saume hell bräunlich. Flügelspannung etwa 34 mm.“ Süd-Afrika. 

,.Lasiocampa“ annulipes Bsd. <J. Flügel hell graubraun; Vflgl am Vrde und an der Wurzel verdunkelt. Hlb und 
1 horax oben mit dunklen Haarquasten. Tarsen schwarz, gelb geringelt.“ Insel Bourbon. — Ist wahrscheinlich keine Lasio- 
campide. Uas typische Stuck soll verloren gegangen sein. Eine Lymantriide? 

„Lasiocampa“ gueneana Mab. $. „Größe wie bei Bombyx rubi L. Kopf ausgezogen. Palpen schnabelförmig wie bei 

iT VZrCt 'l >(\,Li\ N Üg! kupferfarl?lg “ut klemen gelben Schuppen bestreut, am Vrde und an der Mitte des Saumes rötlich: der 
llrcl bis zur Mitte aschgrau: zwei gelbe, fein schwarz gesäumte Querlinien, die erste im Wurzelteil gewellt; die andere diskale, 
gebogen und schräg verlaufend; Saumteil mit einer Reihe dicht stehender, schwarzer Punkte. Hflgl und Hlb schön hochrot. 

«•askaT W1<3 dl<3 ^ flgl gefarbt" Kop und die Oberseite der Palpen aschgrau. Fühler krenuliert nüt weißem Schafte. Mada- 

„Lasiocampa“ tamatavae Gn. ,ß. Vflgl dick, ganzrandig, mit etwas ausgezogener Spitze, rostbraun in der äußeren 
Hälfte grau beschuppt, an der Wurzel dicht wollliaarig: Zeichnungen undeutlich; Diskalpunkt hell, schwarz umgeben- vor 

TfiT emfe. doppel(tfe ®:?lhe schwarzer Punkte, welche nahe an der Flügelspitze von Flecken grauer Schuppen begleitet 
EmLi Ügl emt°?f rostfarbig mit helleren Fransen. Unterseite einfarbig ohne Zeichnungen. Thorax sehr haarig, rostbraun. 
ÄS-'ft Tu ~ S ^«tfößer (SSmni). Die Vflgl sind nicht haarig an der Wurzel und grau gesprenkelt, sie 
sind m der Hrdhalfte hell grau, am Vrdteil rostfarbig und an der Mitte des Saumes rostrot; die Querlinien sind hell und deut- 

em dlt ePSte TrTht “V1, S®wellt’ die zweite schräg verlaufend und S-förmig gebogen, zwischen ihr und 
, Tme fl,nd®n Slcb schwarze Flecke, welche in einer gebogenen Reihe stehen. Hflgl eintönig rostbraun mit etwas dunkleren 

Kippen, sonst aber ohne Zeichnungen. Unterseite mit einer dunklen geraden Querbinde. Thorax ist wie die Vflgl gefärbt; 

imPl fT iT "'TlgSten! doppe,lt hmgeren Palpen, welche oben grau, an den Seiten schwarz sind. Hlb sehr dick, wie die 
lltigi gefärbt, huhler mit. sehr kurzen Kammzähnen. Madagaskar. 

r. ■ ’Aebeda"' mustelina Bist. Körper und Vflgl gelbbraun; Hflgl schwach rötlich. <$. Vflgl mit drei sehr undeutlichen 

niif veienj TT a,ußeren sta;k geweilt.. Beide Flügel mit helleren Fransen, welche eine dunkle Basallinie haben. ?. Vflgl 
TLlicf, deuthchen’ schrägen, schwärzlichen Querhnien, welche gleich weit voneinander verlaufen. Fransen wie beim <?. 
Flügelspannung: 34 (c?) oder 50 (§) mm. Transvaal: Lydenburg. ö 
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„Metanastria“ despecta Le Cerf. Vflgl rötlich mit 3 schwarzen gezackten Querlinien und weißem, schwarz ge- despecta. 
ringeltem Diskalpunkt. Hflgl etwas heller. Brit. Ost-Afrika. — Ob eine Pseudolyra? 

,,Metanastria“ coilotoma B.-Bak. <$. Kopf, Thorax und Hlb hell schokoladenbraun; Thorax mit tief sammetbraunen coilotoma. 
Seitenflecken. Vflgl rötlichbraun, an der Wurzel sehr dunkel rotbraun überzogen, diese Farbe dehnt sich längs der Mittelzelle 
bis in den postmedianen Teil des Flügels hinaus und endet dort in einen schwachen Bogen; ein matter hellerer Fleck in der 
Mitte; hinter der Mittelzelle ist das dunkle Feld von einer feinen weißen Linie scharf begrenzt; zwischen dieser Linie und 
dem Hrd ist die Grundfarbe hell rötlich; der postmediane Teil ist bis zum Saume heller rötlich mit einer Reihe unregelmäßiger 
kurzer Querstriche zwischen den Rippen. Hflgl rötlich hellbraun. Flügelspannung: 43 mm. Angola. — Eine Taragama? 

,,Metanastria“ zopheropa B.-Bak. „rf. Kopf, Thorax und Vflgl schmutzig amberbraun; Hlb und Hflgl dunkler braun, zopheropa. 
Vflgl mit einer doppelten, unregelmäßigen, gezähnten, antemedianen Querlinie und einer unregelmäßigen, teilweiße gezackten, 
postmedianen Querlinie, welche nach außen durch eine ähnliche aber undeutliche Linie begleitet ist; Saumteil dann entschieden 
heller gefärbt und mit feiner, gezähnter, dunkler Submarginallinie. Vrd an der Spitze verdunkelt. Hflgl einfarbig. Flügel¬ 
spannung: 60 mm. West-Afrika: Gunnal. 

„Pachymeta“ roxana Fawc. (39 e) Kopf, Thorax, Vflgl und Hlb hell rotbraun. Fühler weißlich. Vflgl in der roxana. 
Mitte mit einer schiefen dunkelbraunen Querlinie, welche nach außen von einer dunkelbraunen Binde begleitet ist; Saumteil 
heller mit einer aus Möndchen gebildeten, dunkelbraunen Submarginalbinde; Unterseite heller mit einer dunkel schokolade¬ 
braunen Submarginalbinde. Hflgl hell braungrau, an der Wurzel etwas gelblich, hinter der Mitte mit einer dunkelbraunen 
Binde, welche von einer aus weißlichen Mondflecken gebildeten, nach außen breit braun gesäumten Binde begrenzt wird. Saum 
hell mit dunklen Fransen. Hflgl unten in der Wurzelhälfte dunkel schokoladebraun, dann wie oben gebändert, am Irde bis zur 
Rippe 1 b weiß; Vrd in der Mitte scharf gewinkelt. Britisch Ost-Afrika. — Ob eine Leipoxais ? 

,,Pseudometa“ eymographa Hmps. $ (39 d) macht den Eindruck einer Gastropacha-Art und ist sicher nicht eine cymogra- 
Pseudometa. Ihre systematische Verwandtschaft ohne Untersuchung des Rippenbaues unmöglich festzustellen. Nordost- pha. 
Rhodesia. 

Zuträge und Berichtigungen. 

S. 210. Chrysopsyche jefferyi Tams. <$. Fühler olivenbraun mit den Kammzähnen in der Wurzelhälfte honig- jefferyi. 

gelb, dann schwarzbraun. Kopf ockergelb. Thorax olivenbraun mit langen, ockergelben Haarschuppen. 

Unterseite und Beine olivenbraun, Brust vorn gelblich und Tarsen gelb gestreift; Analpinsel orange- 
gelb. Vflgl rotbraun, am Vrde und Hrde olivenbraun, mit zwei orangegelben Längsstreifen und zwei 
schwärzlichen Querlinien. Flügelspannung: 38 mm. — $. Fühler orangegelb mit honiggelben Kamm¬ 
zähnen. Körper ockergelb; Hlb oben orangegelb. Vflgl goldgelb, Vrd und Fransen orangegelb, mit 
zwei roten Querlinien, welche ganz wie bei Chr. imparilis Auriv. verlaufen. Flügelspannung: 52 mm. 
Kenya Kolonie. 

S. 212. Statt Opistodontia setze Opistliodontia. 

S. 213. Opistliodontia cardinalli Tams. $. Körper zimtbraun mehr oder weniger mit nußbraun oder ledergelb cardinalli 

gemischt. Vflgl zimtbraun dicht mit tief ledergelb gesprenkelt; die Rippen orangerötlich; zwei Quer¬ 
linien, welche fast wie bei 0. superba angeordnet zu sein scheinen. Vflgl wie die Vflgl, am Irde aber wie 
der Hlb gefärbt. Flügelspannung: 47 mm. Goldküste. 

S. 223. B. perobliqua auch Taf. 35 a abgebildet. 

S. 224. Beralade sorana Le Cerf. Vflgl weiß mit vier dunklen Querlinien. Hflgl bräunlich. Flügelfransen rot¬ 
braun. Britisch Ost-Afrika. 

S. 225. Beralade donaldsoni var. rectistriga Le Cerf. weicht nur durch breitere und ganz gerade Submarginal¬ 
binde der Vflgl ab. Britisch Ost-Afrika. 

S. 225. B. marshalli auch Taf. 35 b abgebildet. 

S. 225. B. levenna auch Taf. 35 b abgebildet. 

S. 226. 0. pattersoni Tams. Fühler gelb. Kopf, Thorax, Brust, Beine und Unterseite des Hlbes lebhaft pattersoni. 

gelbbraun mit gelben und braunen Zeichnungen. Flügel dünn beschuppt, opalisierend, mit einem 
Gemisch von schwarzbraunen, kastanienbraunen und gelbbraunen Schuppen bekleidet; die Rippen 
mit tief samtbraunen Schuppen; eine undeutliche schwärzliche Prädiskallinie, am Vrde nach außen 
gebogen, dann gewellt; ein heller Diskalpunkt und eine aus saumwärts konkaven Bogen gebildete 
Submarginallinie, deren Bogen in schwarze Punkte zwischen den Rippen Zusammenstößen; Fransen 
kastanienbraun mit gelben Flecken an den Rippenenden. Hflgl gelblich, hinter der Mittelzelle und 
vor dem Saume kastanienbraun überzogen; Fransen wie diejenigen der Vflgl gescheckt. Flügelspan¬ 
nung: 31 mm. Goldküste. 

S. 227. Philotherma rosa Druce ist auf Taf. 40 abgebildet. 

S. 236. Taragama koenigi Str. von T. misanum nur dadurch verschieden, daß die äußere Querlinie der Vflgl koenigi. 

fast gerade ist und die Vflgl keine andere Zeichnungen haben. Sudan: Bahr et Djebel. 

S. 241. Taragama meloui Oberth. ist eine mir unbekannte Art aus Madagaskar. meto ui. 



incanata 

milleri. 

lobata. 
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S. 245. Statt ondulata setze ondulosa. 

. S. 252. Mimopacha gerstarclceri ab. incanata Str. ist wahrscheinlich dieselbe Form wie M. cinerascens Holl. 

S. 253. Odontogama milleri Tams ist eine Abänderung von nigricans Auriv. mit hellerer, brauner Grundfarbe. 
T anganj ika- Gebiet. 

273- 23a. Gattung-: Kpicnapteroicles Strd. 

Weicht von der paläarktischen Gattung Selenephera Iimb. dadurch ab, daß der Hrcl der Yflgl 
mit einem kräftigen Zahn versehen ist und die Augen nackt sind. Die Palpen bilden zusammen einen 
an der Basis dicken, am Ende scharf zugespitzten, die Stirn deutlich überragenden Kegel. Vrd der 
Hflgl gerade. 

E. lobata Strd. Hellgrau bräunlich. Vflgl dünn beschuppt mit blaugrünlichem Schimmer in der 
Endhälfte. Zwei schwarze Doppelquerlinien. Diskozellularfleck rein weiß, rund. Fransen undeutlich 
dunkler gescheckt. Lobus des Hrdes mit tiefschwarzen Fransenschuppen. Hflgl bräunlichgelb in der 
Endhälfte angeschwärzt. Unterseite beider Flügel dunkel graubräunlich mit helleren Rippen. Thorax 
mit zwei schwarzen Längslinien, die vor der Mitte unter sich sehr wenig entfernt sind und nach hinten 
diveigieren, vorn aber nach außen fast rechtwinkelig gebrochen sind. Hlb rehfarbig. Flügelspan¬ 
nung: 33 mm. 

AlpliüFetisches Verzeichnis 

zum Nachweis der Urbeschreibungen der unter den äthiopischen Lasiocampiden aufgeführten Formen. 

* bedeutet, daß die Form an der zitierten Stelle aucli abaebildet ist. 

abyssinicum Tarag. Auriv. Arkiv Zool. 5 : 5, p. 16. 
aculeatum Tarag. Fawc. Trans. Zool. Soc. 17, p. 180. * 
aculeatum Tarag. Walk. List Lepid. 32, p. 565. 
acuminata Pseudomet. Walk. List Lepid. 32, p. 559. 
aethiopica Trabala Strd. Archiv Naturg. 78 A : 7, p. 129. 
affinis Anad. Auriv. Trans. Ent. Soc. Lond. 1911, p. 167. 
affinis Dipluriella Auriv., Arkiv Zool. 5: 5, p. 28. 
affinis Schausinna Auriv. Sjöstedt Kilim. Exped. 9, p. 18. * 
africana Estigena Holl., Psyche 6, p. 490. * 
albicilia Chrysops. B.-Bak. An. N. II. (8) 7, p. 562. 
albofasciata Pachyp. Auriv. Ann. S. Afr. Mus. 18, p. 239. 
albolunatus Lerodes Kenr., Trans. Ent. Soc. Lond. 1913, 

p. 591. * 

albosparsatus Lerodes Kenr., Trans. Ent. Soc. Lond. 1913, 
p. 591. * 

alenica Malloc. Strd. Archiv Naturg. 78 A : 7, p. 146. 
aluco Pachyp. F. Ent. Syst. 3, 1, p. 422. 
andersoni Pseudom. Tams. An. N. H. (9) 16, p. 552. 
angnlata Gonob. Auriv. Ent. Tidskr. 14, p. 214. 
angulifera Lasioc. Walk. List Lepid. 32, p. 561. 
annuligera Gastroplak. Strd. Archiv Naturg. 79 A : 1, p. 53. 
annulipes Lasioc. Boisd. Faune Madag. p. 87. * 
anoraala Lechriol. Butl. An. N. H. (5) 5, p. 386. 
antennifera Chrysops. Strd. Archiv Naturg. 78 A: 7, p. 113. 
arenicoloris Borocera Butl. Cist. Ent. 3, p. 22. 
argenteognttata Paehymetana Auriv., Arkiv Zool. 5: 5, p. 23. 
argibasis Gonom. Mab. Ann. Ent. Belg. 37. p. 59. 
arnoldi Opisthod. Auriv. Arkiv Zool. 5: 5, p. 28. 
attenuata Gonom. Kenr. Trans. Ent. Soc. Lond. 1913, p. 591. * 
andea Malloc. Bruce Proc. Zool. Soc. Lond. 1887, p. 677. 
auriflua Pachyp. Auriv. Arkiv Zool. 5: 5, p. 19. 

badia Gonom. Auriv. Seitz Groß-Schm. 14, p. 257. 
badia Gastrom. Saalm. Ber. Senckenb. Ges. 1878, p. 94. 
bakeri Tarag. Biel Bull. Soc. Ent. Fr. 1911, p. 78. 
basale Tar-ag. Walk. List Lepid. 6, p. 1448. 
basalis Pseudom. Walk. List Lepid. 32, p. 559. 
basirufa Lechriol. Strd. Archiv Naturg. 78 A : 7, p. 125. 
bettoni Beralade Auriv., Trans. Ent. Soc. Lond. 1905, p. 322. * 
bibindandy Libethra Carnb., Bull. Soc. Accliinat. (4) 3, p. 508. 
bibindandy Borocera. Corde, Classif. Lepid. Serig. 6, p. 50. * 
bicolor Gonom. Dew. Nov. Acta Acad. Nat. Cur. 42, p. 73. * 
bicrenulata Gastrop. B.-Bak. An. N. IT. (8) 16, p. 199. 
bifascia Bombycom. Walk. List Lepid. 6, p. 1493. 
bifascia Pachyp. Walk. List Lepid. 6, p. 1448. 
bilinea Pachyp. Walk. List Lepid. 6, p. 1425. 

bilineata Bombyx Mab., Bull. Soc. Philom. (7) 8, p. 31. 
bimaculata Cataleb. Strd. Archiv Naturg. 79 : 1, p. 55. 
bimaculata Cataleb. Walk. List Lepid. 32, p. 565. 
bimaculatum Genus? Conto Classif. Lepid. Serig. 6, p. 34. * 
bipars Bombyc. Walk. List Lepid. 6, p. 1455. 
bistrigata Beralade Strd., Archiv Naturg. 75: 1, p. 372. 
bivittata Chrysops. Auriv. Seitz Groß-Schm. 14, p. 210. * 
bosei Closter. Saalm. Ber. Senckenb. Ges. 1879—1886, p. 266. 
breyeri Beralade Auriv., Ann. Transv. Mus. 9, p. 139. 
brotoessa Gonop. Holl. Psyche 6, p. 549. 
brunnea Philoth. Auriv. Arkiv Zool. 5 : 5, p. 12. 
brunnea Libethra Saalm., Lep. Madag. 1, p. 231. * 
bryki Mimop. Auriv. Seitz Groß-Schm. 14, p. 252. * 
burchardi Trabala Bew., Nov. Acta Acad. Nat. Cur. 42, 

p. 74. * 
butiti Tarag. B.-Bak. An. N. JI. (7) 18, p. 344. 

caffra Olyra Wallengr., Wien. Ent. Mon. 4, p. 166. 
cajani Libethra Vins., Voy. Madag. p. 562. * 
camerunicum Tarag. Auriv. Ent. Tidskr. 23, p. 279. 
canescens Pseudom. Tams. An. N. H. (9) 16, p. 555. 
canofusca Beralade Strd., Archiv Naturg. 79 : 1, p. 48. 
capense Tarag. Auriv. Trans. Ent. Soc. Lond. 1905, p. 315. * 
capensis Chondrostegoides Auriv., Trans. Ent. Soc. Lond. 

1905, p. 324. * 
capensis Pachyp. L. Syst. Nat. ed. 12, p. 813. 
capicola Bombycopsis Auriv., Ann. S.-Afr. Mus. 18, p. 237. 
capreolus Pacliymeta Auriv., Arkiv Zool. 9 : 11, p. 5. 
cardinalli Opisthod. Tams. An. N. H. (9) 18, p. 356. 
carinatum Tarag. Wallengr. Wien. Ent. Mon. 4. p. 165. 
cassandra Gonom. Bruce Proc. Zool. Soc. 1887, p. 681. 
castanea Borocera Auriv., Seitz Groß-Schm. 14, p. 267. 
castanea Hypotrab. Holl. Psyche 6, p. 513. * 
castanea Pseudom. Hamps. Trans. Zool. Soc. Lond. 19: 2, p. 

p. 130. * 
cervicolora Gastrom. Saalm. Ber. Senckenb. Ges. 1878, p. 94. 
cervina Borocera Auriv., Seitz Groß.-Schm. 14, p. 267. 
cervina Pseudol.Auriv. Trans. Ent. Soc. Lond. 1905, p. 314. * 
cervinum Tarag. Auriv. Seitz Groß-Schm. 14, p. 239. 
chaerocanipoides Pachypasa Holl., Psyche 6, p. 516. 
charon Trabala Bruce, An. N. H. (8), 5, p. 397. 
choba Pseudom. Bruce, An. N. H. (7) 3, p. 473. 
christyi Gonom. E. Sharpe, Entomolog. 35, p. 106. 
cinerascens Borocera Auriv., Seitz Groß-Schm. 14, p. 267. * 
cinerascens Leipox. Strd., Archiv Naturg. 78 A : 7, p. 132. 
cinerascens Mimop. Holl. Psyche 6, p. 131. 
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cinerea Haplop. Auriv. Trans. Ent. Soc. Lond. 1905, p. 324. * 
cinerea Pseudol. Auriv. Ent. Tidschr. 22, p. 124. 
citrina Lechriol. Schaus Bull. Amer. Mus. 1897, p. 326. 
clara Philoth. B.-Bak. An. N. II. (8) 2, p. 259. 
clarki Henometa Auriv., Arkiv Zool. 5:5, p. 23. 
elementsi Schausinna Schaus , Bull. Amer. Mus. 1897, p. 325. 
coilotoma „Metanastria“ B.-Baker, An. N. H. (8) 7, p. 564. 
concava Pseudom. Strd., Archiv Naturg. 78 A : 7, p. 142. 
concavum Tarag. Strand, Archiv Naturg. 78 A : 1, p. 84, 87. 
concolor Pachyp. Rothsch. Nov. Zool. 28, p. 219. 
concolor Tarag. Walk. List Lepid. 5, p. 1015. 
confusum Tarag. Auriv. Seitz Groß-Schm. 14, p. 238. 
eongoense Tarag. Auriv. Arkiv Zool. 5 : 5, p. 16. 
congregarius Diapalpus Slrd., Archiv Naturg. 79 A: 1, p. 68. 
conjuncta Lechriol. Grünb. Sitzber. Ges. Naturf. Fr. Berlin 

1908, p. 61. 
conspersa Bombycopsis Auriv., Trans. Ent. Soc. Lond. 1905, 

p. 322. * 
continua Beralade Auriv., Trans. Ent. Soc. Lond. 1905, p. 321. * 
contraria Pachymeta Walk., List Lepid. 6, p. 1454. 
cornuta Oplometa Auriv., Ent. Tidskr. 15, p. 178. 
cornuta Pachypasa Strd., Archiv Naturg. 73 A : 7, p. 139. 
cowani Gastrom. Bull. Cist. Ent. 3, p. 21. 
crenulata Leipox. B.-Bak. An. N. H. (8) 7, p. 565. 
cristatum Tarag. Cr. Pap. Exot. 4, p. 234. * 
cuneata Rhinob. Auriv. Oefvers. Vet. Akad. Förhl. 36 : 7, 

p. 52. 
cuneatum Tarag. Bist. An. N. H. (6) 20, p. 207. 
cuneilinea Cataleb. Walk. Trans. Ent. Soc. Lond. (2) 4. 

p. 58. * 
cuprea Henometa Bist., An. N. H. (6) 20, p. 209. 
cuprea Tarag. Bist. An. N. H. (7) 3, p. 465. 
custodita Pachymetana Strd., Archiv Naturg. 78 A : 7. p. 142. 
cymographa Pseudom. Hamps. Proc. Zool. Soc. Lond. 1910, 

' p. 482. * 

dannfelti Opisthod. Auriv. Ent. Tidskr. 16, p. 115. * 
deceptrix Tarag. Kenr. Trans. Ent. Soc. Lond. 1913, p. 592. * 
decora Ceratop. Fawc. Prae. Zool. Soc. Lond. 1915, p. 110. * 
definita Anad. B.-Bak. An. N. H. (8) 7, p. 565. 
delicatulus Gastroplakaeis Auriv. Trans. Ent. Soc. Lond. 1911, 

p. 166. 
dentata Opisth. Auriv. Ent. Tidskr. 20. p. 245. * 
dentata Phloth. Auriv. Arkiv. Zool. 3 : 1 p. 8. * 
denticula Pachypasa B.-Bak. An. N. II. (8) 2, p. 259. 
despecta „Metanastr.“ Le Cer/. Voy. M. Rothsch. Lep. p. 464. * 
dewitzi Lechriol. Auriv. Seitz Groß-Schm. 14, p. 220. * 
diluta Tarag. Auriv. Arkiv Zool. 2: 12, p. 35. * 
dimidiata Lechriol. Strd., Archiv Naturg. 78 A : 7, p. 127. 
diplocyma Tarag. Hamps. Trans. Zool. Soc. Lond. 19 : 2 ,p, 130.* 
directa Leipox. Walk. List, Lepid. 32, p. 566. 
directum Tarag. Mab. An. Ent. Belg. 37, p. 58. 
discocellularis Catalebeda Strand, Archiv Naturg. 78 A : 7, 

p. 131. 
disparilis Lechriol. Strd., Archiv Naturg. 78 A : 7, p. 127. 
distanti Olyra Bew., Nov. Acta Acad. Nat. Cur. 42, p. 79. * 
distincta Pseudol. Bist. An. N. H. (7) 4, p. 362. 
distinguendum Tarag.Auriv. Tr. Ent. Soc. Lond. 1905, p. 315. * 
divisa Pseudol. Auriv. Zweite D. Zentr.-Afr. Exp. 1, p. 1295. * 
dollmanni Pachymetana Tams, An. N. H. (9) 16, p. 557. 
dollmanni Pseudom. Tams. An. N. H. (9) 16, p. 554. 
donaldsoni Beralade Holl., Smith Through unkn. Afr. Countr. 

p. 413. * 
drucei Gonom. B.-Bak. An. N. H. (8) 2, p. 259. 
duplicata Pseudol. Auriv. Seitz Groß-Schm. 14, p. 264. 

eborea Napta Tams. Entomolog. 57, p. 129. 
echinata Rhaphip. Saalm. Ber. Senckenb. Ges. 1879—-80, p. 265. 
effusa Gonom. Walk. List Lepid. 32, p. 559. 
elegans Cataleb. Auriv. Zweite D. Zentr.-Afr. Exp. 1, p. 1293. * 
emarginata Leipox. Auriv. Tr. Ent. Soc. Lond. 1911, p. 166. 
erythrura Laeliops. Auriv. Arkiv Zool. 9:11, p. 5. 

fenestrata Odontop. Auriv. Arkiv Zool. 5 : 5, p. 22. * 
ferox Gonom. Kenr. Tr. Ent. Soc. Lond. 1913, p. 591. * 
jerruginea Pachypasa Feld., Novara Reise Lepid. t. 85, f. 1. 
flaveola Gastroplakaeis Closs, Entomol. Mitt. 6, p. 130. * 
flaveola Lechriol. B.-Bak. An. N. H. (8) 7, p. 563. 
flavescens Philoth. Wichgr. D. Ent. Zeitschr. 58, p. 395. 
flavia Pachymeta Fawc., Proc. Zool. Soc. Lond. 1915, p. 110. * 
flavomarginata Lechriol. Auriv. Seitz Groß-Schm. 14, p. 219. 
forficulatus Gastroplakaeis Möschl., Abh. Senckenb. Ges. 15, 

p. 79. * 
fulgurata Pachypasa Auriv., Arkiv Zool. 5 : 5, p. 19. 

fuliginosum Tarag. Holl. Psyche 6, p. 517. 
fulva Gonob. Holl. Psyche 6, p. 538. * 
fulvida Gonom. Bist. An. N. II. (6) 20, p. 200. 
fulvostriata Beralade Pag., Jahrb. Nass. Ver. 56, p. 21. 
fumosa Beralade Bist., An. N. H. (6) 20, p. 208. 
fusca Philoth. Auriv. Arkiv Zool. 5 : 5, p. 12. 
fuscescens Philoth. Hamps. Proc. Zool. Soc. Lond. 1910, 

p. 483. * 
fuscofasciata Anad. Auriv. Ann. Transv. Mus. 9, p. 140. 
fuscofasciata Leipox. Auriv. Arkiv Zool. 5 : 5, p. 12. 
fuscum Tarag. Auriv. Tr. Ent. Soc. Lond. 1905, p. 316. * 

gabunica Malloc. Auriv. Ent. Tidskr. 12, p. 228. * 
gambeyi Clostero. Mab., Bul!. Soc. Zool. Fr. 3, p. 91. 
gamma Tarag. Auriv. Arkiv Zool. 5 : 5, p. 17. 
gemmata Ceratop. Bist. An. N. H. (6) 20, p. 207. 
gerstaeekeri Mimop. Bew. Nov. Acta Acad. Nat. Cur. 42, 

p. 74. * 
graberi Tarag. Bew. Nov. Acta Acad. Nat. Cur. 42, p. 72. * 
graphiptera Rhaphipeza Saalm., Ber. Senckenb. Ges. 1879—80, 

p. 264. 
greyi Gastroplakaeis Holl., Psyche 6, p. 519. * 
grisea Chionops. Auriv. Arkiv Zool. 9 : 11, p. 1. 
grisea Philoth. Auriv. Arkiv. Zool. 9 : 11, p. 3. 
griseata Anad. Warr. & Rothsch. Nov. Zool. 12, p. 22. 
griseocincta Gonom. Hamps. Proc. Zool. Soc. Lond. 1910, 

p. 482. 
griseola Lechriol. Auriv. Seitz Groß-Schm. 14, p. 218. 
grisesceus Pseudol. Auriv. Zweite D. Zentr.-Afr. Exp. 1, 

p. 1296. 
gueneana „Lasioc.“ Mab. Ann. Soc. Ent. Fr. (5) 9, p. 314. 
guineanum Tarag. Strand Archiv Naturg. 78A:1. p. 91. 
guttata Pachymetana Auriv., Arkiv Zool. 9 : 11. p. 5. 
gyldenstolpei Lechriol. Auriv. Arkiv Zool. 17A:32, p. 16. 

haematidea Leipox. Snell. Tijdschr. Ent. (2) 7, p. 44. * 
heres Lechriol. Schaus, Coli. S. Leone Lep. p. 31. * 
konrathi Pachypasa Bew., Nov. Acta Ac. Nat. Cur. 42, p. 73. * 
horridula Pachymetana Tams. An. N. H. (9) 16, p. 558. 
hova Ochanella Butt., Cist. Ent. 3, p. 23. 
humfreyi Leipox Auriv., Arkiv Zool. 9 : 11, p. 2. 

idakum Gastroplakaeis B.-Bak., An. N. H. (8) 12. p. 66. 
igneotincta Craspia Auriv., Arkiv Zool. 5:5, p. 21. 
imitans Pachypasa Auriv., Ent. Tidkr. 14, p. 213. 
immunda Malloc. Holl. Psyche 6, p. 532. 
imparilis Chrysops. Auriv. Arkiv Zool. 2 : 12, p. 34. 
imperialis Gonom. Auriv. Arkiv Zool. 9 : 11, p. 7. 
ineanata Mimop. Strd., Archiv Naturg. 78 A : 12, p. 126. 
incompta Bombycopsis Walk., List Lepid. 6, p. 1473. 
indecora Bombycopsis Walk., List Lepid. 32, p. 561. 
insignis Anchir. Butt. Cist. Ent. 2, p. 297. 
interjeeta Beralade Auriv., Arkiv Zool. 5:5, p. 11. 
ituria Leipox. B.-Bak. An. N. H. (8) 3, p. 428. 

jacchus Philoth. Möschl. Abh. Senck. Ges. 15, p. 81. * 
jaeksoni Lechriol. B.-Bak. An. N. H. (8) 7, p. 563. 
jamesoni Catalebeda B.-Bak., An. N. H. (8) 2, p. 258. 
jamiesoni Pachypasa B.-Bak., An. N. H. (8) 16, p. 199. 
jansei Anad. Auriv. Seitz Groß-Schm. 14, p. 260. * 
jefferyi Chrysops. Tams. Air. N. H. (9) 18. p. 357. 
jejuna Libethra Saalm., Lepid. Madag. p. 230. * 
joyceyi Pachymetana Tams. An. N. H. (9) 16, p. 559. 

kilwana Odontop. Strd., Stett. Ent. Zeit. 72, p. 373. 
kilwicola Craspia Strd., Archiv Naturg. 78 A : 8, p. 312. 
knoblauchi Mimop. Bew. Nov. Acta Acad. Nat. Cur. 42, 

p. 75. * 
koellikeri Ceratop. Bew. Nov. Acta Acad. Nat. Cur. 42, p. 78. * 
koenigi Tarag. Strd. Archiv Naturg. 80 A: 10, p. 104. 

ladbury Chrysops. B.-Bak. An. N. II. (8) 7, p. 562. 
lamani Chrysops. Auriv. Arkiv Zool. 3 : 1, p. 9. * 
lamborni Pachymetana Auriv., Arkiv Zool. 9 : 11, p. 6. 
lambourni Trabala B.-Bak., An. N. H. (8) 7, p. 564. 
leighi Malloc. Auriv. Ann. Transv. Mus. 9, p. 141. 
leonina Closter. Butl. Cist. Ent. 3, p. 21. 
leucocyma Pseudol. Hamps. Tr. Zool. Soc. Lond. 19 : 2, 

p. 131. * 
leucophaea Malloc. Holl. Psyche 6, p. 533. 
leucostigma Lechriol. Hamps. Trans. Zool. Soc. Lond. 19 : 2, 

p. 131. * 
levenna Beralade Wallenqr., Oefvers. Vet. Akad. Förhl. 32 : 1. 

p. 98. 
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libera Stenoph. Auriv. ArkivJZool. 9 :?11, p. 8. 
ligniclusa Braura Walk., List Lepid. 32, p. 464. 
lineadentata Pseudol. B.-Bak. An. N. H. (8) 7, p. 561. 
lineata Pachypasa Auriv., Ent. Tidskr. 14, p. 213. 
lividum Tarag. Holl. Psyche 6, p. 517. 
lobata Epicnapt. Strd. Archiv Naturg. 78 A : 12, p. 127. 
lornia Pacliypasa Druce, Proc. Zool. Soc. Lond. 1887, p. 681. 
lutescens Malloc. Holl. Psyche 6, p. 533. 
lutulenta Chrysops. Tams, Entomolog. 56, p. 196. 

maculata Odontocheil. Auriv. Arkiv Zool. 2 : 12, p. 36. * 
maculigera Laehops. Strd., Archiv Naturg. 79 A : 3, p. 113. 
madagascariensis Borocera Boisd., Faune Ent. Madag. p. 83. * 
madibirense Tarag. Wichgr. Int. Ent. Zeitschr. 15, p. 157. 
madinyka Borocera Conte, Classif. Lepid. Serie. 6, p. 51. * 
maera Chrysops. Schaus, Sierra Leone Lep. p. 32. * 
magna Ceratop. Auriv. Arkiv Zool. 5 : 5, p. 14. 
major Leipox. Holl. Psyche 6, p. 531. 
majus Tarag. Auriv. Seitz Groß-Sclim. 14, p. 238. 
makomanum Tarag. Strd., Archiv Naturg. 78 A : 7, p. 137. 
makomona Leipox. Strd., Archiv Naturg. 78 A : 7, p. 134. 
malgassica „Gastrop.“ Kenr. Tr. Ent. Soc. Lond. 1913 

p. 592. * 
maputuana Dinometa Wichgr., Ins. Börse 23, p. 83. * 
marginata Beralade Auriv., Ann. Trans. Mus. 9, p. 139, 
marginata Laeliops. Auriv., Seitz Groß-Schm. 14, p. 217. 
marginata Gonom. Walk. Tr. Ent. Soc. Lond. (3) 1, p. 85. 
marginepunctata Borocera Huer., Icon. Regn. An. p. 508. 
marginepunctata Leipox. Holl. Psyche 6, p. 531. 
marshalli Beralade Auriv., Ent. Tidskr. 22, p. 123. * 
marshalli Craspia Auriv., Arkiv Zool. 5:5, p. 21. 
marshalli Pacliypasa Auriv., Ent. Tidskr. 23, p. 281. 
marshalli Stenophat. Auriv., Arkiv Zool. 5 : 5, p. 28. 
marwitzi Pachymeta Strand, Archiv Naturg. 79 A : 1, p. 51. 
massilia Pachymeta Druce, Proc. Zool. Soc. Lond. 1887, p. 680. 
matuta Leptom. Schaus, Sierra Leone Lep. p. 32. * 
media Philoth. Auriv. Arkiv Zool. 5:5, p. 12. 
melanotica Pachymetana Strand, Archiv Naturg. 78 A: 7, p. 142. 
meloui Tarag. Oberth. Etudes Lepid. Comp. 21 : 2, p. 147. * 
meloui Pachypasa Biel. Bull. Soc. Ent. Fr. 1909, p. 350. 
meridionalis Gastroplakaeis Auriv., Ent. Tidskr. 22, p. 125. * 
meridionalis Trichiurana Auriv., Ann. S. Air. Mus. 18, p. 236. 
mesoleuca Pachypasa Strand, Ent. Rundsch. 28, p. 150. 
metallica Bombycops. Dist. An. N. H. (7) 1, p. 118. 
micha Tarag. Druce An. N. H. (7) 3, p. 473. 
micromaculata Beralade Strd., Archiv Naturg. 78 A: 8, p. 311. 
milleri Odontog. Tams. An. N. H. (9) 18, p. 359. 
minima Pseudom. Psyche 6, p. 533. Holl. 
minor Ceratop. Gaede, Int. Ent. Zeitschr. 9, p. 73. 
mirabilis Tarag. Dist. An. N. H. (6) 20, p. 208. 
mirifica Chrysops. Butl. An. N. H. (5) 2, p. 458. 
misanum Tarag. Strd., Archiv Naturg. 78 A : 1. p. 85, 89. 
montana Chionops. Auriv. Arkiv Zool. 5:5, p. 11. * 
montana Mesocelis Cr., Pap. Exot. t. 356, f. E. * 
monteiroi Trichop. Druce, Proc. Zool. Soc. Lond. 1887, p. 677. 
montibia Philoth. Strd., Archiv Naturg. 78 A : 7, p. 119. 
morosa Pachypasa Walk., List Lepid. 32, p. 568. 
murina Chondrost. Auriv., Seitz Groß-Schm. 14, p. 207. 
mustelina „Lebeda“ Dist., An. N. PI. (7) 3, p. 464. 
muscovit Estigena Bryk, Archiv Naturg. 81 A : 1, p. 4. * 
myxa Odontocheil. Wallengr. Wien. Ent. Mon. 4, p. 165. 

nasmythi Pachypasa Ehrm., Canad. Ent. 26, p. 70. 
nasuta Rhynchob. Auriv. Arkiv Zool. 5 : 5, p. 26. 
natalica Philoth. Auriv. Seitz Groß-Schm. 14, p. 228. 
neavei Pachymetana Auriv., Arkiv Zool. 9 : 11, p. 6. 
nigrescens Pachypasa Auriv., Arkiv Zool. 5 : 5, p. 18. 
nigricans Odontog. Auriv. Arkiv Zool. 9 : 11, p. 4. 
nigricans Pseudom. Auriv. Zweite Deutsche Z.-Afr. Exned 1 

p. 1292. 

nigritarsis Philoth. Strd., Archiv Naturg. 78 A : 7, p. 115. 
nigrivenis Lechriol. Strd. Archiv Naturg. 78 A : 7, p. 122,129. 
nigrolineata Grammod. Auriv. Ent. Tidskr. 16, p. 115’ 
nigrovittata Bombycops. Auriv. Seitz Groß-Schm. 14, p. 233. * 
nilotica Pachypasa Auriv., Arkiv Zool. 17 A : 32, p. 17. 
niphoessa Beralade Strd., Archiv Naturg. 75 : 1, p. 372. 
niris Olyra Druce, Proc. Zool. Soc. 1884, p. 228. * 
nitens „Eutricha“ Butl., Cist. Ent. 3, p. 22. 
niveoplaga Pachymetana Auriv., Ent. Tidkr. 20, p. 246. 
noctis Lechriol. Druce An. N. II. (8) 5, p. 396. 
nupta Bombycom. Feld. Novar. Lepid. T. 100, F. 1. * 
nyassana Pachymetana Auriv., Arkiv Zool. 5 : 5, p. 24. 
nyassanum Tarag. Strd., Archiv Naturg. 78 A : 1, p. 85, 89. 
nyassica Malloc. Auriv. Seitz Groß-Schm. 14, p. 273. 

j nysa Gonom. Druce, Proc. Zool. Soc. 1887. p. 680. 
ohliquata Beralade Wallgr., Sv. Vet. Akad. Handl. 5:4. p. 32. 
obliquata Tarag. Strd., Archiv Naturg. 78 A : 1, p. 92. 
obscura Cymatop. Auriv. Ann. S.-Afr. Mus. 18, p. 238. 
obscura Leipox. Auriv. Arkiv Zool. 5 : 5, p. 13. 

I obscura Ocinaropsis Auriv., Trans. Ent. Soc. Lond. 1905 
p. 317. * 

obscura Odontoch. Auriv. Seitz Groß-Schm. 14, p. 226. 
obscura Pachypasa Walk., List Lepid. 6, p. 1452. 
obscura Philoth. Auriv. Seitz Groß-Schm. 14, p. 231. * 
obscurata Lechriol. Strd., ArchivNaturg. 78 A : 7, p. 127, 128. 
obsoleta Archaeop. Auriv. Arkiv Zool. 17 A : 32, p. 18. 
occidentalis Braura Strd., Archiv Naturg. 78 A : 1, p. 91. g 
ocliraceola Lechriol. Strd., Archiv Naturg. 78 A : 7, p 124 

128. 

ochrascescens Philoth. Strd. Archiv Naturg. 78 A : 7. p. 118. * 
ocliroleuca Bombycopsis Feld., Reise Novar. Lepid. 2, t. 84 

f. 6. * 
oüvaccuin Tarag. Kenr. Tr. Ent. Soc. Lond. 1913, p. 592. * 
ondulosa Pachypasa Conte, Classif. Lepid. Sericig. 6, p. 33. * 

pallens ,,Gonom.“ B.-Baker, An. N. H. (8) 2, p. 260. 
pallida Bombycom. Dist. An. N. H. (6) 20, p. 207. 
pallida Olyra Auriv., Arkiv Zool. 17 A : 32, p. 16. 
pallida Trichopisth. Fawc. Tr. Zool. Soc. Lond. 17, p. 181. * 
parinarii Gastroplakaeis Guer., Bull. Soc. Ent. Fr. 1867 

p. 32. 

parva Beralade Auriv., Ann. S.-Afr. Mus. 18. p. 236. 
patagiata Pseudom. Auriv. Tr. Ent. Soc. Lond. 1905, p. 314. 
pattersoni Odontoch. Tams. An. N. H. (9) 18, p. 359. 
pelias Borocera Mab., Bull. Soc. Pliilom. (7) 3, p. 138. 
peraffinis Leipox. Holl. Psyche 6, p. 520. * 
perobliqua Beralade Walk., List Lepid. 4, p. 353. 
phocea Pachypasa Druce, Proc. Zool. Soc. Lond. 1887, 

p. 680. 

picturata Braura Grünb., Denkschr. med. nat. Ges. Jena 16, 
p. 137. * 

pithyocampa Pachypasa Cr., Cram. Pap. Exot. 4, t. 304, 
f. E, F. * 

plagiogramma Pachypasa Mab., An. Soc. Ent. Fr. (5) 9 
p. 314. 

plusioides Beralade Walk., Tr. Ent. Soc. Lond. (3) 1, p. 279. 
podocarpi Gonom. Auriv. Ent. Tidsk. 46, p. 212. 
poecilosticta Craspia Grünb., Denkschr. med. nat. Ges. Jena 

16, p. 136. * 

polydora Tarag. Druce, Proc. Zool. Soc. Lond. 1887, p. 678. * 
porphyria Malloc. Holl. Psyche 6, p. 513. * 
postalbida Tarag. Schaus Bull. Amer. Mus. 9, p. 325. 
postica Gonom. Walk.lAst Lepid. 4, p. 971. 
posticata Philoth. Strd., Archiv Naturg. 78 A : 7, p. 118. 
pratti Lechriol. Kenr. Tr. Ent. Soc. Lond. 1913, p. 592. * 
proboscidea Leipox. Guer. Icon. R. Anim. p. 508. * 
proboscifera Leipox. Strd., Archiv Naturg. 78 A : 7, p. 136. 

j producta Catalebeda Walle., List Lepid. 6, p. 1465. 
prompta Beralade Walk., List Lepid. 6, p. 1437. 
protracta Metanastria? H.-Sch. Ausl. Schm. p. 60, 83. * 
pulchra Lechriol. Auriv. Tr. Ent. Soc. Lond. 1905, p. 318. * 
pulchristriata Tarag. B.-Bak. An. N. II. (8)7, p. 561. 
pulla Beralade Strd., Archiv Naturg. 75 : 1, p. 373. 
puncticosta Leipox. Strd., Archiv Naturg. 78 A : 7, p. 135. 
punctifascia Anadiasa Walk., List Lepid. 6, p. 1472. 
punctifera Borocera Mab., Bull. Soc. Ent. Belg. 23, p. 17. 
punctifera Gastroplakaeis Biel, Bull. Soc. Ent. Fr. 1911 

p. 77. 

punctilimbata Malloc. Strd., Archiv Naturg. 78 A : 7, p. 145. 
punctillata Libethra Saahn., Lepid. Madag. 1, p. 232. * 
punctipennis Pseudom. Strd . Archiv Naturg. 78 A : 7, p. 147. 
punctulata Pachypasa Auriv., Sjöst. Kihmandi. Exped. 9, 

p. 19. * 
punctulata Beralade Auriv., Arkiv Zool. 9 : 11, p. 2. 
punctulata Leipox. Holl. Bull. Amer. Mus. 43, p. 320. * 
punctuligera Laehops. Auriv. Tr. Ent. Soc. Lond. 1911, p. 165. 
punctuligera Anchiritra Mab., An. Soc. Ent. Fr. (5) 9, p. 315. 
I>ura Beralade Warr. & Bothsch., Nov. Zool. 12, p. 23. * 
purpurascens Pachymeta Auriv., Arkiv Zool. 5 : 5, p. 23. 
pyginula Beralade Strd., An. Soc. Ent. Belg. 55, p. 147. 

rangei Tarag. Gaede, Iris 29, p. 147. 
rectelineata Olyra Auriv., Tr. Ent. Soc. Lond. 1905, p. 323. * 
rectilineata Pachypasa Auriv., Oefvers. Yet. Akad. Förlil. 

57, p. 1052. 
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wellmanni Pachypasa Weym., D. Ent. Zeitschr. 1908, p. 510. 
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9. Familie: Bombycidae. 

Diese Familie ist in Afrika recht schwach vertreten. Nur 2 Gattungen gehören die wenigen Arten an, 
die z. T. auch bei reichlicherem Material und Zeit zur Untersuchung sich später als Formen ganz weniger Arten 
heraussteilen werden. Kennzeichen für die Familie sind: Der Sauger fehlt. Die Palpen sind stark verkümmert. 
Fühler in beiden Geschlechtern kräftig gekämmt. Beine behaart, ohne Sporen. Die Haftborste fehlt. Die 
Flügel sind breit. Rippe 5 entspringt immer auf Mitte der Querrippe, die nahe dem Apex befindlichen Rippen 
am Yflgl sind etwas abwärts geneigt. Rippe 10 entspringt immer vor Rippe 8 und 9. Die Raupen nach dem 
bekannten Schema von Bornbyx mori gebaut. Der Kokon länglich eiförmig. 

Bezüglich der allgemeinen Verhältnisse sei ferner auf die entsprechenden Stellen in Bd. III, S. 189; 

Bd. VI und insbesondere Bd. X, S. 433 verwiesen. 

1. Gattung1: ^orasuma Mr. 

Flügel breit, ungefähr ähnlich Bomb. mori. Vrd am Vflgl gerade, nur am Apex stärker gebogen, dieser 
selbst auch abgerundet. Der Außenrand unter dem Apex leicht eingedrückt, Analwinkel stark abgerundet. 
Am Hflgl der Ird leicht eingedrückt, Außenrand nahe dem Analwinkel ziemlich gerade. Rippenbau im Vflgl: 
Rippe 6—10 gestielt, davon Rippe 6 nur sehr kurz gestielt und 9 + 8 + 7 aus einer gemeinsamen Wurzel, 

Rippe 11 frei. Im Hflgl Rippe 6 + 7 gestielt. Type: javanica Mr. von Java. 

N. kolga Drc. (41 a). Thorax und Vflgl dunkelbraun. Die innere weiße Linie von 1/3 Ird schräg aus- kolga. 
wärts bis Rippe 2, dann zur Wurzel von Rippe 3 und von % Vrd an diesem fast bis zur Wurzel. Auf der Quer¬ 
rippe ein weißer Strich, der hinten zu einem Fleck erweitert ist. Die äußere Linie mit weißen Flecken an den 
Rippen, dazwischen fein und nach außen gewölbt. Am Vrd ist sie stärker und mit weißen Schuppen umgeben, 
ebenso der Vrd etwas weiß bestreut. Hflgl braun bis rötlichbraun. Unterseite heller braun. Auf beiden Flügeln 
eine weiße gleichmäßig gebogene äußere Linie. — Bei pruinosa Grünbg. liegt am Anfang dieser Linie am Vflgl pruinosa. 
unten ein ovaler gelber Fleck, die gleiche Stelle ist auch auf der Oberseite etwas gelber als bei der Nominat- 
forrn. Am Hflgl unten unter Rippe 2 vor der weißen Linie ein schwarzer Fleck. 34—50 mm. Kamerun, Süd- 
Afrika. Anscheinend recht häufig. Die Raupe ist der von Oc. signicosta sehr ähnlich in Form und Zeichnung, 

lebt nesterweise an Ficus-Arten. Der Kokon ist dünn und dunkel fleischfarbig. Die Eier werden wie bei Ocinara 
angeordnet. 

2. Gattung: Ocinara Wkr. 

In der Flügelform ganz ähnlich der vorigen Gattung, nur am Hflgl der Analwinkel etwas mehr vorge¬ 
zogen. Rippenbau im Vflgl: Rippe 6 kurz gestielt mit Rippe 10 + 9 + 8 + 7. Im Hflgl Rippe 6 + 7 gestielt. 
Am Vflgl 2 Irdrippen, am Hflgl deren 3. Manche Exemplare haben den Außenrand am Vflgl unter dem Apex 
etwas eingedrückt, die meisten aber nicht. Die bisher beschriebenen Arten sind alle ungefähr gleich groß, ver¬ 
waschen gezeichnet und ähnlich, nur 1 Art ist weiß. Bei den andern ist an dem mehr oder weniger braunen 
Hflgl der Ird dunkelbraun mit kurzen weißen Strichen. Type: dilectula Wkr. von Java. — Für die asiatischen 
Arten vgl. Bd. 2, S. 191 und Bd. 10, S. 437. 

a) Mit kräftigem schwarzen. Strich an der Querrippe am Vflgl. 

0. ruficollis Strd. (41 a). Thorax weißlich, Halskragen rotbraun, Hlb rehbraun. Vflgl hell graubraun, ruficollis. 

braun bestäubt. Die Basallinie an Rippe 2 weit nach außen vorspringend, ihr untere]' Teil innen mit breitem 
rotbraunem Fleck. Vor Mitte Vrd ein schwacher brauner Fleck und einer vor und hinter der Mitte an Stelle 
der inneren und äußeren Linie. Wellenlinie ziemlich scharf, zwischen den Rippen nach außen gewölbt. Am 
Apex ein brauner Strich. Außenrand hinter der Zelle mit dunklem Schatten. An dem braunen Hflgl ist eine 
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innere und äußere Binde abgegrenzt durch schmale gelbe Farbe hinter der äußeren Binde und breitere vor ihr. 
Wurzel gelblich. Auf der Unterseite am Vflgl die braune Wellenlinie und am Hflgl die beiden Grenzlinien der 

rnaculi- äußeren Binde scharf. $ 29 mm. Kamerun. — niaculifrons Strd. (41 b). Der Fleck am Apex des Vflgls kräftiger, 
frons. sonst wohl nur eine unscharfe Form von ruficollis. Die äußere Binde am Hflgl durch ihre Ränder schwach 

angedeutet. Unten ist am Vflgl der Apicalfleck sehr kräftig. 25 mm. Spanisch Guinea. 

grisea. 0. grisea sp. n. (41 c). Thorax und Hlb oben grauweiß. Vflgl ebenso. Alle Linien sehr verwaschen 
braun, am deutlichsten noch die Endstellen am Ird. Die Basallinie doppelt, mit nur wenig vortretender Ecke 
an der Mittelrippe, dann ziemlich senkrecht zum Ird. Ungefähr parallel dazu die innere und äußere Linie. Die 
Wellenlinie wie bei ruficollis. Am Apex kein Fleck. Am Außenrand hinter der Zelle und unter der ganzen Länge 
von Rippe 2 bis zum Analwinkel schwach gebräunt. Der Strich an der Querrippe sehr kräftig. Fühlerschaft 
weiß. Hflgl rotbraun. Ehrten beide Flügel heller rötlichbraun, die Linien weniger deutlich. Am Vrd des Vflgls 
das letzte Viertel bis an Rippe 6 weißlich. 23 mm. Kamerun. Type im Berliner Museum. 

obliquisig- 0. 0 bl iqui signa Hrnps. Körper und Flügel blaßgelb. Vflgl mit rotbrauner Zeichnung. Nahe der Wurzel 
na• 3 undeutliche gewellte Linien. An der Querrippe ein schwarzer Strich. Aeußere Linie durch einen Fleck am 

Vrd angedeutet. Vor dem Außenrand 2 wellige Linien, die erste sehr undeutlich, die zweite mit Fleck am Vrd, 
dahinter ein länglicher Apicalfleck. Hflgl mit 3 undeutlichen inneren welligen Linien. Ein Punkt auf der Quer¬ 
rippe, 2 gebogene wellige äußere Linien und ein verwaschener rotbrauner Schatten von Rippe 4 zum Ird. Fransen 
beider Flügel rotbraun. 28 mm. Nord-Angola. Bei der unbestimmten Zeichnung der Ocinara-Axten ist nicht 

zu entscheiden, ob und mit welcher der von Strand beschriebenen Formen diesefArt etwa identisch ist. 

signicosta. b) Auf der Querrippe nur ein schwacher Strich oder Punkt-, beim $ meist fehlend. 

0. signicosta Strd. (41 a, b). Thorax und Vflgl des S bläulichgrau, ähnlich grisea. Vrd fern ockergelb. 
Die helle Basallinie an Rippe 2 scharf vorspringend, ähnlich ruficollis, innen und außen fein braun gerandet. 
Diese und die 3 andern Linien am Vrd mit braunem Fleck beginnend. Die innere Linie durch den Punkt an 
der Querrippe, dicht dahinter die äußere Linie, fast auf die ganze Länge senkrecht zum Ird. Die schwarze 
Wellenlinie sehr fein. Außenrand hinter der Zelle und der Analwinkel bräunlich angehaucht. Unten weißlich¬ 
grau und braun gemischt. Vrd fein ockergelb. Die Wellenlinie fast gerade, die äußere ganz gerade, am Ird 
etwas genähert, beide scharf rostbraun. Am Hflgl 2 entsprechende Linien parallel dem Außenrand, zwischen 
ihnen am Ird eine kurze Verdunkelung. $ oben reiner rehbraun, Vrd fein heller. Von der Basallinie nur der 
äußere braune Rand vorhanden, der auch an Rippe 2 geeckt ist. Die innere Linie etwas weiter einwärts am 
Vrd beginnend und dadurch stärker gebogen. Auch die Unterseite reiner braun. (S) 25—35 ($) mm. Ost- 

fuscocervi- und West-Afrika. — fuscocervina Strd. (41 a, b) ist wohl die Togo-Form hierzu. Beim der Vflgl etwas sichel- 
na" förmig, fast so rotbraun wie der Hflgl. $ auch etwas dunkler und dadurch der helle Vrd mehr hervortretend. 

Auf der Unterseite in beiden Geschlechtern dunkler als signicosta, die äußere Linie am Vflgl sehr deutlich. 
22—34 mm. Togo. — Ueber die früheren Stände von signicosta ist nach dem Material und Bericht von Dr. 
Reuss folgendes bekannt: Die Eier werden in Form runder Scheiben dicht zusammen abgelegt wie Geldrollen. 
Die Raupe ist in der Form Bomb, mori ähnlich, mit Hörnchen am 11. Segment, gelblichweiß, unregelmäßig 
braun gezeichnet, auf dem Rücken mit hellem Sattelfleck. Sie lebt an einer Ficus-Art. Der Kokon ist länglich¬ 

eiförmig, schwefel- oder zitronengelb. 

pallicomis. 0. pallicornis Strd. (41 c). Vielleicht nur eine schwach gezeichnete signicosta. Grundfarbe ebenso, 
die Linien aber sehr undeutlich, so daß nicht zu sagen ist, ob die Basallinie gewinkelt ist. Vrd in der Mitte 
fein ockergelb. Durch den weißen Fühlerschaft aber zu trennen. Unten besonders der Vflgl dunkelbraun wie 

bei fuscocervina (41a, b), die äußere Linie weniger deutlich. 26 mm. $ Natal. 

janthe. 0. janthe Drc. (41 b). Hell rehbraun, etwas grau bestäubt. Hflgl weniger stark rötlichbraun, dem 
Vflgl ähnlicher. Am Vrd des Vflgls 5 feine braune Flecke für die Basallinie, die 3 andern Linien und einer am 
Apex. Die Basal- und innere Linie ziemlich gleichmäßig gebogen. Alle Linien sehr blaß. Beim <$ ein schwarzer 
Punkt an der Querrippe. Am Hflgl eine helle Linie nahe dem Außenrand angedeutet. Unten die Grundfarbe 
ähnlich wie oben. Am Vflgl nur die gleichmäßig leicht gebogene Wellenlinie deutlich. Hflgl wie bei signicosta. 

albivertex. 26—32 mm. Natal. albivertex Strd. (41 c) ist vielleicht nur eine ganz undeutlich gezeichnete Form von jantlie. 
Der Kopf ist aber weiß und der Apicalfleck am Vflgl kräftiger, ähnlich ruficollis. Am Ird des Hflgls hinter 
der äußeren Linie schmal weißlich. 28 mm. Togo. 

metalles- 0. metallescens Mschlr. (41a). Außenrand am Vflgl etwas sichelförmig. Körper und Flügel gleichmäßig 

" rötlichbraun. Die undeutlichen Linien am Vflgl etwas verstärkt. Die innere im Bogen von x/z Vrd zu % Ird. 
Von der Querrippe zu Mitte Vrd eine Binde, die nach hinten hin sich mit der äußeren Linie zu vereinigen scheint. 
Die dunkle Wellenlinie noch am schärfsten. Am Hflgl eine helle Linie vor dem Rand angedeutet. Enten fast 
wie oben gefärbt. Am Vflgl die gleichmäßig gebogene Wellenlinie scharf, die äußere Linie schattenhaft. Am 
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Hflgl die üblichen 2 Linien deutlich, nur die innere am Vrd etwas verwaschen. Daß die Metallflecke, die der 
Art den Namen gegeben haben, in Wirklichkeit abgeriebene Stellen sind, hat schon Strand bei der Beschrei¬ 
bung seiner Arten erwähnt. 30 mm. Goldküste. 

0. ochreipennis Strd. (41 b). Außenrand des Vflgls unter der Spitze etwas eingedrückt. Das ganze 
Tier oben und unten hell ockergelb. Vflgl mit schwarzem Punkt an der unteren Ecke der Querrippe. Die 
dunkle Wellenlinie zur Not erkennbar. Am Außenrand hinter der Zelle leicht gebräunt, ebenso die Fransen. 
Unten am Vflgl die gebogene Wellenlinie am Vrd ziemlich deutlich. Am Hflgl die beiden Linien schwach, aber 
in normaler Form durchlaufend. 31 mm. Nyassa-Gebiet. Es wäre möglich, daß ochreipennis nur eine sehr 
helle (und abgeriebene) Form von metallescens ist. 

0. leucoides Strd. (41 c) von allen andern durch die Farbe abweichend: ist Körper und Flügel gelblich 
weiß. Kopf, Oberrand der Tegula und Metathorax rostrot. Ebenso der After und die Oberseite der Tibien. 
Die Querrippe am Vflgl leicht rostbraun. Eine dunkle Saumlinie angedeutet. Aeußerst ähnlich der 0. waringi 
Snell. 21—23 mm. Ost-Afrika. Die Raupe unbeschrieben, wahrscheinlich an Ficus elastica. 

0. ficicola Westw. u. Orm. ist übergangen, da die Beschreibung zu unvollständig ist. Nach der Abbildung 
in Oberthur Lep. Comp. IV, die aber nicht nach der Type gemacht ist, ist die Art ähnlich signicosta Strd. 
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10. Familie: Drepanidae. 

Während die Drepaniden im indo-australischen Gebiet eine recht ansehnliche Artenzahl besitzen und 
auch die paläarktische Fauna noch eine ganze Menge enthält, ist die Familie in Afrika recht spärlich vertreten. 
Einigermaßen häufig scheinen sogar nur 2—3 Arten zu sein, die übrigen sind auch in großen Ausbeuten nur 
einzelne Seltenheiten. Die Gattungen sind wohl alle rein afrikanisch, da die als Drepana beschriebenen Arten 
keinen Sauger und Haftborste besitzen, also keine echten Drepana sind und auch die als Otroeda beschriebenen 
Arten wohl nicht ganz den typischen indischen Arten entsprechen. Allen afrikanischen Drepaniden fehlen 
Sauger und Haftborste. Fühler und Flügelform sind recht wechselnd. Im Hflgl ist Rippe 8 entweder an Rippe 7 
hinter der Zelle stark genähert oder Rippe 7 entspringt etwa an % Vrd der Zelle, getrennt von Rippe 6 und 
anastomosiert ein Stück weit mit Rippe 8. Von ähnlich aussehenden Geometriden sind die Drepaniden durch 
die Stellung von Rippe 5 abweichend und von den z. T. noch ähnlicheren Thyrididen durch nur 2 Irdrippen. 

Ueber weitere Einzelheiten ist in Bd. III, S. 195 und Bd. X, S. 443 nachzulesen. 

1. Gattung: Uranometra Bryk. 

Fühler des einreihig lang gekämmt. Vrd des Vflgls im apicalen Ende gebogen, Apex gerundet, darunter 
der Außenrand leicht eingedrückt. Hflgl am Analwinkel rechtwinklig, der Außenrand dahinter fast gerade. Rippen 
im Vflgl: Rippe 3 weit vor der Ecke, 4 und 5 von der unteren Ecke, Rippe 6 von der oberen Ecke. Rippe 
11 r 10 + 9-1-8 gestielt und der Stiel von Rippe 8 + 9 mit 7 durch einen Steg die lange Anhangszelle bildend. 
Im Hflgl: Rippe 3 weit einwärts, Rippe 4 + 5 kurz gestielt, Rippe 6 von der Ecke, Rippe 7 von 3/4 Vrd der 
Zelle mäßig lang mit 8 anastomosierend. Type: oculata Holl. 

U. oculata Holl. Körper und Fühler blaß ockerbraun. Vflgl ockerbraun, am Außenrand weinbraun, oculata. 

Am Zellende ein feiner weißer Punkt und unter dem Apex ein kleiner schwarzer Augenfleck mit gelbem Rand 
und darum eine weinrote Linie. Der untere Teil des Augenflecks unvollständig, in einen verwaschenen schwarzen 
Fleck auslaufend. Am Innenwinkel 2 kleine schwärzliche Flecke. Hflgl am Vrd weißlich, sonst ockergelb. 
Unterseite gelblichweiß, Vrd des Vflgls rosa. 24 mm. Ogowe. 

U. diagonalis Bryk. (41 c). Aehnlich oculata. Körper und Vflgl rosagelb. Der Augenfleck am Apex diagonalis. 

wie bei oculata. Querrippe mit weißem Punkt. Vom Ird des Augenflecks zu Mitte Ird des Vflgls violettbraun. 
Der Raum innerhalb dieser Linie mit violettbraunen Stricheln bedeckt. Schräg einwärts vom Innenwinkel 
meist 2 blaßbraune Flecke. Außenfeld und Hflgl mehr zitrongelb. Letzterer auch fein gestrichelt parallel 
dem Außenrand. Eine violettbraune Linie senkrecht zu Mitte Ird bis zur Flügelmitte, Vrd weißlich. 24—28 mm. 
Togo, Kamerun, Ogowe. 

U. brunneola Holl. Körper oben braun, unten rosa. Vflgl oben rosabraun mit dunkeln Stricheln, brunneola. 

Subbasallinie dunkel, gleichmäßig gebogen. Die Apicallinie vom Vflgl bis zu Mitte Ird am Hflgl, am Vflgl nach 
innen konvex, am Apex doppelt. Vom Zellende bis zu ihr ein dunkler Schatten parallel dem Vrd und eine feine 
gezackte Submarginallinie. Hflgl am Vrd gelblich weiß, sonst rosabraun, auch mit dunkeln Stricheln. Die 
Querlinie zu Mitte Ird hin breiter werdend und in einem dunkelbraunen Fleck endend, der außen weiß gerandet 
ist. Die gleiche Submarginallinie wie am Vflgl. Beide Fransen dunkelbraun. Unten wie oculata. 20 mm. Ogowe. 

2. Gattung': Gaede (nom. nov. pro Drepanula Gaede, nec Röb.). 

Fühler zweireihig gekämmt, Hintertibien mit Endsporen. Vrd am Vflgl stark gebogen, Apex abge¬ 
rundet. Außenrand darunter etwas eingedrückt, dann gerade weiter zum deutlichen Innenwinkel. Hflgl mäßig 
gestreckt. Rippen im Vflgl: Rippe 3, 4 und 5 ziemlich weit getrennt, Rippe 6 unter der oberen Ecke, 8 + 9 
lang gestielt von der spitz endenden Anhangszelle, 7 und 10 von % ihrer vorderen und hinteren Seite, 11 dicht 
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neben der Anhangszelle, frei. Im Hflgl ebenfalls Rippe 3, 4 und 5 weit getrennt, 7 von % Vrd der Zelle mit 
Rippe 8 anastomosierend. 

argyrobap- D. argyrobapta Gaede (41 d). Körper und Flügel oben gleichmäßig hellbraun. Am Vflgl eine dunkel- 
braune Linie vom Vrd dicht am Apex zu % Ird, auf dem Hflgl zu % Ird weiterlaufend. Eine innere braune 
Linie über y3 Ird auf beiden Flügeln angedeutet. Die äußere Linie außen mit Silberschuppen, besonders stark 
am Apex. Am Zellende des Vflgls ein großer brauner Fleck und am Ende der Anhangszelle ein kleiner, beide 
etwas silbern bestäubt. Beim $ die Linien und besonders die Flecke undeutlich. 17—19 mm. Kamerun. 

3. Gattung: Oreta Wkr. 

Fühler doppelt gekämmt. Vflgl mit vorgezogener Spitze. Rippenbau: Rippe 3 weit vor der Ecke, 4 
und 5 aus einem Punkt, Rippe 9 + 7 + 8 gestielt aus der Spitze der Anhangszelle, Rippe 10 an ihrem Rand 
ein wenig zurück, 11 nahe dem Anfang der Anhangszelle. Im Hflgl Rippe 7 von Mitte Vrd der Zelle, Rippe 8 
hinter der Zelle an Rippe 7 genähert. Type: extensa Wkr. von Indien. 

augustipen- 0. angustipennis Wrr. (41 c). Kopf rötlich, Körper gelb mit brauner Querlinie. Vflgl blaßgelb, etwas 
ms' braun bestäubt mit blaßbrauner Zeichnung. Ein Fleck in der Zelle bis zum Apex verlängert. Eine Linie vom 

Apex zu vor (4 Ird, ein dunkler Fleck auf Mitte Querrippe mit einer braunen Linie zu ihrer unteren Ecke, 
wo auch ein dunkler Fleck steht. Fransen braun, am Innenwinkel gelb. Hflgl blaßgelb, mit Fortsetzung der 
Schräglinie des Vflgls. Vor dem Außenrand einige dunkle Punkte. Beim $ die Apicallinie kräftiger, fast der 
ganze Vflgl rosaviolett übergossen. Am Hflgl die Linie außen 3 mm breit rosa gerandet. Unten ist der Vflgl 

innerhalb der Apicallinie braun überhaucht. Der Rest und ein Fleck hinter der Zelle gelb. Wenn das abgebildete 
c>, bei dem am Hlb der braune Strich fehlt, richtig bestimmt ist, so ist das Geäder von indischen Oreta ziemlich 

verschieden. Im Vflgl geht Rippe 6 gerade noch aus der Anhangszelle, Rippe 9 + 7 + 8 aus deren Spitze, 
10 etwas vor der Spitze, Rippe 11 frei aus der Zelle. Im Hflgl ist Rippe 4 + 5 gestielt, Rippe 7 von % Vrd 
der Zelle, dann mit 8 anastomosierend. 25—28 mm. Niger, Spanisch Guinea. 

sulphurea. 0. sulphurea Bps. Fühler des $ lang doppelt gekämmt. Hintertibien mit 1 Sporenpaar. Körper 

gelb, Kopf mit braunem Strich. Vflgl blaßgelb, rotbraun gestrichelt. Eine schräge rotbraune Linie am Apex 
zu vor 14 Ird mit elliptischem schwarzen Fleck am Außenrand dicht unter der Apex. Davor am Apex und die 
Fransen rötlichbraun. Hflgl blaßgelb, an der Wurzel und der Vrd braun bestäubt mit doppelter brauner Linie 
an y3 Ird. 28 mm. Goldküste. 

glaucinoe. 0. glaucinoe Bps. Körper gelblichweiß, Kopf hell rotbraun. Vflgl blaßgelb, violettgrau angehaucht, 

mit silberigen Schuppen und dunkeln Stricheln. Ein kleiner schwarzer Fleck an der Querrippe und eine schräge 
feine braune Linie, außen blaßgelb gerandet von unter dem Apex zu Mitte Ird. Spitzen der Fransen schwarz. 
Hflgl ebenso gefärbt mit Fortsetzung der Linie zu x/3 Ird. Unten schwarzbraun und rotbraun gemischt, mit der 
gleichen Schräglinie. 32 mm. Goldküste. 

4. Gattung: €tcnogj iie Fldr. 

Fühler zweireihig gekämmt. Vflgl mit spitzem Apex. Der Außenrand zwischen Rippe 3 und 4 etwas 
vorgebogen, darüber etwas eingedrückt. Hflgl an Rippe 3 stumpf geeckt. Rippenbau im Vflgl: Rippe 3 weit 
vor der Ecke, 4 und 5 aus 1 Punkt. Rippe 7, 8 und 9 getrennt von der Spitze der sehr langen Anhangszelle, 
Rippe 10 etwa von Mitte Vrd der Anhangszelle, Rippe 11 frei. Im Hflgl Rippe 3—5 wie am Vflgl, 4 von Mitte 
Vrd der Zelle, 8 ihr stark genähert. 

natalensis. C. natalensis Fldr. (carnea Saalm., geometroides Boll.) (41 d). Körper und Flügel violettbraun. Vflgl 

mit dunkeln Stricheln und schräg auswärts gerichteten dunkler braunen verwaschenen Flecken, je einer in 
Zellmitte, unter der Wurzel von Rippe 2, am Zellende und am Außenrand zwischen Rippe 4 und 2. Eine dunkle 
gezackte Linie von vor dem Apex zu hinter Mitte Ird, ausgebogen und eine ähnliche näher am Außenrand. 
Hflgl mit scharfer rostbrauner Linie vom Apex dort ausgebogen, dann gerade zu hinter Mitte Ird, außen weiß 
angelegt. Eine helle Zackenlinie vom Apex zum Analwinkel. Beide Flügel mit feinem schwarzen Mittelpunkt. 
40—45 mm. Sierra Leone, Goldküste, Ost-Afrika, Madagaskar. 

C. lytea Drc. ist wohl die gleiche Art. 

5. Gattung1: Aiicistriua gen. n. 

tiihler zweireihig gekämmt, Hintertibien mit kurzen Endsporen, Hlb des G verhältnismäßig kurz und 
schlank. \ flgl am \ rd gleichmäßig gebogen, Apex spitz, etwas vorspringend. Darunter der Außenrand gerad¬ 
linig schräg einwärts, Analwinkel scharf, Ird fast gerade. Hflgl am Vrd und Außenrand gerundet. Am Apex 
und zwischen Rippe 3 und 4 stumpfe Ecken, darunter der Außenrand gerade und fast rechtwinklig zum Ird. 
Rippenbau wie bei Ctenogyne. Type: Immaculata sp. n. 
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A. bimaculata Holl. Körper und Flügel blaßbraun. Am Vflgl eine gerade braune Doppellinie von der bimaculata. 

Spitze zu 2/3 Ird und am Hflgl weiter zu */> Ird. Am Vflgl an der Wurzel von Rippe 2 ein großer ovaler brauner 
Fleck. 44 mm. Ogowe. Die Abbildung läßt erkennen, daß sie einen etwas andern Flügelschnitt hat, als die 
mit ihr beschriebene geometroides (recte natalensis) und ist wahrscheinlich mit der folgenden Art verwandt. 

A. immaculata sp. n. (41 e). Körper und Flügel ledergelb, Hlb am Ende weißlich. Palpen und Vorder- Immaculata. 

tibien innen karminrot. Vflgl mit feinen braunen Stricheln nach schräg auswärts. Am Vflgl vom Apex zu 
% Ird eine doppelte dunkelrotbraune Linie, violett ausgefüllt, die sich am Hflgl zu Mitte Ird fortsetzt. Vflgl 
am Apex und Analwinkel violettgrau, Hflgl nur schwach am Apex so. Beide Flügel mit scharfem schwarzem 
Mittelpunkt. Unten Vflgl am Vrd und unter der Zelle rosa. Hflgl ebenfalls unter der Zelle rosa, grob dunkel 
gefleckt, ohne Querlinie. 40 mm. Ogowe. Type im Berliner Museum. 

6. Gattung: ISfejsera Wik. 

Fühler stark gekämmt, Körper kräftig. Hintertibien mit mäßig langem Spornpaar. Vflgl breit, am 
Apex kaum vorgezogen. Hflgl länger als der Hlb. Rippenbau ähnlich Ctenogyne. 

N. confusa Wkr. Blaß rötlichgelb. Palpen schwarz, Vordeitibien mit rotem Fleck. Vflgl mit feiner confusa. 

gerader brauner Linie vom Apex zu etwas hinter Mitte Ird am Hflgl. Flügelmitte etwas lila schimmernd. Vrd 
am Vflgl mit einigen grauen Flecken. An der Wurzel und am Außenrand etwas gelblich. Unten fehlt am 

Hflgl die Linie. 30 mm. Afrika. 

7. Gattung: Drape»a g&n.n. 

Da die typische Art als Drepana von Warben beschrieben ist, wird das Geäder kaum wesentlich ab¬ 

weichen. Es fehlt aber Sauger und Haftborste, dafür weist das Vorhandensein von Glasflecken auf die Ver¬ 
wandtschaft mit der folgenden Gattung hin. Type: forata Wrr. 

D. forata Wrr. Kopf orangerot, sonst Körper und Vflgl gelbbraun, zum Außenrand hin bräunlich, forata. 
Aeußere Linie von % Vrd scharf nach außen geeckt, dann schräg zu 2/3 Ird, vorn dunkelbraun, zum Ird hin 
orangerötlich werdend. Am Vrd Spuren einer orangegelben Mittellinie. Vor der äußeren Linie 4 Glasflecke, 
von denen der dritte größer ist. In der Zelle auch ein kleiner Glasfleck. Hflgl hellbraun mit orangeroter Mittel¬ 
linie. 24 mm. Madagaskar. 

D. tetrathyra Mab. Flügel aschgrau. Vflgl mit einer schwarzbraunen Linie, die unter dem Vrd aus- tetrathyra. 

geeckt ist, dann gerade. Im Zellende 3 Glasflecke und darunter noch einer. Hflgl mit dunkelbrauner Mittel¬ 
linie. Unten aschgrau, Vflgl in der Mitte dunkler. ? mm. Madagaskar. Als Drepana beschrieben, sicher keine, 
vielleicht aber mit forata verwandt. 

8. Gattung: ftpjriia Btlr. 

Fühler einreihig gekämmt. Vflgl breit, Apex spitz vorgezogen, Außenrand unter der Spitze ausgehöhlt, 
dann konvex. Am Hflgl ist der Analwinkel fast rechtwinklig. Rippenbau im Vflgl: Rippe 3 weit vor der Ecke, 
4 und 5 etwas getrennt. Rippe 6 + 7 kurz gestielt, 8 fehlt, 9 + 10 sehr lang gestielt, Rippe 11 frei. Im Hflgl 
Rippe 7 von % Vrd der Zelle, kurz mit 8 anastomosierend. Type: fenestrata Btlr. 

S. fenestrata Btlr. Bräunlichgrau. Flügel durch einen schrägen schwarzen Strich vom Apex des Vflgls fenestrata. 

zu y3 Ird am Hflgl geteilt; dahinter dunkler als am Innenfeld. Vflgl mit einem hyalinen weißen Fleck am Zellende 
und 4 kleinen, ihn außen im Halbkreis umgebend. Hflgl mit abgekürztem schwarzen Strich durch das innere 
Drittel von der Mitte ab zum Ird. Unterseite silbrig graubraun, schwarz gefleckt. 40 mm. Kamerun. — fene- fenestricu- 

striculata Gaede (41 e). Flügel grünlichbraun, am Vrd des Vflgls heller. Ein brauner Strich vom Apex des Vflgls 
zu y3 Ird am Hflgl, am Vflgl schmal, am Hflgl doppelt. Außenfeld nicht dunkler, Glasflecke wie bei fenestrata. 
Hflgl mit schwarzem Punkt an der unteren Ecke der Quenippe und Andeutung einer zackigen äußeren grün¬ 
lichen Binde vor Mitte Außenrand. 42 mm. Niger. 

S. divisa Aur. (41 e). Fühler des $ einreihig lang gekämmt. Thorax hell rostfarbig, Hlb gelblich, divisa. 

Vflgl mit scharfer Spitze. Apicallinie hell gelbgrün, davor außer am Apex rostbraun, dahinter grünlichgelb mit 
rostfarbener Submarginalbinde aus Flecken. Lieber der Wurzel von Rippe 2—4 je ein kleiner Glasfleck. Hflgl 
dunkel rostbraun, an der Wurzel etwas gelblich. An Mitte Außenrand bis Flügelmitte am dunkelsten. Unten 
grünlichgelb mit einigen dunkeln Punkten. 40 mm. Congo. 

XIV 37 
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sübtilis. 

differencia- 
ta. 

contracta. 

gonioptera. 

ansorgei. 

erosa. 

Die folgenden Gattungen haben am Außenrand des Vflgls eine ziemlich scharfe Ecke bei Rippe 3 und 4, 
darüber eine kräftige Einbiegung. 

9. Gattung-: lionuuloutopliaiia Bryk. 

Fühler mit 1 Reihe von Kammzähnen, Hlb kräftig, beim $ den Hflgl überragend. Vrd des Vflgls nahe dem 
Apex gebogen, am Außenrand zwischen dem Apex und Rippe 3 ausgeschnitten. Hflgl mit rundem Apex und 
Außenrand, Analwinkel ziemlich spitz. Rippenbau im Vflgl: Rippe 4 und 5 etwas getrennt, 6 von der oberen 
Zellecke, Rippe 7 und 8 + 9 etwas getrennt von der Spitze der langen Anhangszelle, Rippe 10 von % Länge 
an ihrem Vrd, 11 frei. Im Hflgl: Rippe 4 und 5 von 1 Punkt, Rippe 7 hinter Mitte Vrd der Zelle, 8 hinter 
der Zelle an 7 genähert. Type: sübtilis Bryck. 

L. subtilis Bryk (41 d). Körper und Flügel wechselnd gefärbt, fleischrötlich bis violettbraun. Beide 
Flügel dunkel gerieselt. Am Vflgl ein schwacher Mittelschatten und einer parallel vor dem Außenrand vom Vrd 
zum Ird, darin angedeutet eine helle Punktreihe. Am Hflgl nur der Außenrand etwas verdunkelt. Am Vflgl 
ein schwarzer Punkt an der Querrippe, am Hflgl 2 feine weiße. Unten beide Flügel wechselnd stark rosa. Bei 
dem einzigen $ ist der Hflgl verhältnismäßig schmaler, am Analwinkel länger ausgezogen. 32—35 mm. Togo, 
Kamerun, Ost-Afrika. 

L. differenciata Bryk (41 d). Apex am Vflgl etwas weniger vortretend. Körper und Flügel heller 
violettgrau bis braun. Tegulae weiß. Die Rieselung am Vflgl gröber, der Mittelschatten etwas deutlicher. Vor 
dem Außenrand dunkelbraune Fleckchen, besonders groß am Innenwinkel. An der Querrippe ein weißer Punkt. 
Hflgl wie bei subtilis. Unterseite gelb oder violett mit dunkeln Punkten. 30—32 mm. Kamerun. 

L. contracta Wrr. Als Oreta beschrieben, wegen der Ecke an Rippe 3 am Vflgl vielleicht besser hier 
anzuführen. Körper und Vflgl olivgrau gemischt mit ziegelrot, dunkel gerieselt. Ein verwaschener dunkler 
Mittelschatten und einer vor dem Außenrand, in dem schräg einwärts vom Innenwinkel ein dunkler Fleck 
deutlich hervortritt. Davor eine feine graue Linie von % Vrd, an Rippe 6 ausgebogen, dann gerade weiter. 
Ein schwarzer Fleck an Mitte Querrippe und einer am unteren Ende. Hflgl dunkel rötlich mit schwarzen 
Schuppen. 28—30 mm. Niger. 

L. gonioptera Hmps. Da die Fühler einreihig gekämmt sind und der Vflgl geeckt ist, auch wohl besser 
hier am Platze. Körper braun, der Kopf und der Hlb unten karminrot. Vflgl silbergrau, dunkel gerieselt. Em 
schräger dunkler Mittelschatten mit grauem Diskoidalfleck an der Außenseite. Submarginallinie dunkel, unter 
dem Vrd und an der Mitte ausgebogen. Dahinter blaß rotbraun und eine wellige weiße Linie. Hflgl rotbraun 
und silbergrau mit schwarzen Punkten bestreut. Unten Vflgl graurot, Hflgl gelbrot, beide schwarz bestäubt. 
36 mm. Niger. 

10. Gattung-: Goiioreta Wrr?„ 

Vflgl am Vrd stark gebogen, Apex vorgezogen, Außenrand an Rippe 4 geeckt, darüber ausgehöhlt. 
Hflgl breit, Außenrand gerundet, am Analwinkel etwas gelappt. Rippenbau im Vflgl: Rippe 4 und 5 etwas 
getrennt, Rippe 6 und 7 von der oberen Zellecke, 8 fehlt, 9+10 lang gestielt, Rippe 7 und 9 sich kurz vor 

dem Apex berührend, Rippe 11 frei. Im Hflgl Rippe 3 und 4 aus 1 Punkt, 7 weit vor Zellende, 8 nur ange- 
näliert. Also alles ähnlich Lomadontophana. Fühler des ? fein doppelt gezähnt, Hintertibien ohne Sporenpaar. 

G. ansorgei Wrr. Körper braun, nur der Kopf rot. Vflgl ockerbraun und rehbraun, dunkel bestäubt, 
besonders zwischen den Rippen. Etwas deutlich ist nur ein rostroter submarginaler Schatten, der auch an 
Rippe 4 geeckt ist. Zellfleck braun. Hflgl wie der Vflgl, auch am Rande dunkler. 30 mm. Niger. 

11. Gattung": IIp ic*«iinpoptora Bryk (Meiadrepana Hps.). 

Fühler zweireihig gekämmt, Hintertibien mit Endsporen. Vflgl am Vrd gebogen, Apex spitz. Außenrand 
beim $ an Rippe 4 stark geeckt, beim $ schwächer, darüber und darunter ausgeschnitten. Hflgl des an Rippe 4 
stark vorspringend, darunter ausgeschnitten, beim $ schwächer. Rippenbau im Vflgl: Rippe 3, 4 und 5 nicht 
weit voneinander, 6 von der oberen Zellecke. Rippe 7 und 8 von der Spitze der langen Anhangszelle, Rippe 9 
dicht dabei, 10 von 3/4, 11 von % Vrd der Anhangszelle. Am Hflgl Rippe 3—5 dicht beisammen, Rippe 7 von 
% Vrd der Zelle, lang mit 8 anastomosierend. Type: erosa Holl. 

E. erosa Holl. (41 e). Körper rötlichbraun. Vflgl lilagrau, am Vrd bräunlich mit einer undeutlichen 
dunkeln mittleren und äußeren Linie. Am Außenrand über Rippe 3 einige kleine braune Flecke. Fransen dunkel¬ 
braun, an den Rippenenden grau. Hflgl wie der Vflgl gefärbt mit dunkler Linie von % Ird in Richtung zum 
Apex bis Rippe 6 deutlich. Ueber und unter Rippe 4 je 1 kleiner schwarzbrauner Fleck. An beiden Flügeln die 
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äußere Linie außen hell begrenzt. Unten blaß aschgrau, schwarz bestäubt, mit kleinen Flecken am Zellende. 
Beim $ der Hflgl etwas mehr unterschnitten. 33—35 mm. Kamerun, Ogowe. 

E. strandi Bryh (41 f). Körper graurosa, Tegula weiß. Außenrand am Vflgl stärker gezähnt als bei strandi. 

erosa. Flügel graxu'ötlich. Vflgl am Vrd ohne Flecke, an der Querrippe ein feiner dunkler Punkt. An Stelle 
der Linien eine unbestimmte breite rehbraune mittlere und äußere Binde. Ueber Rippe 3 auf beiden Flügeln 
ein schwarzbrauner Submarginalfleck, bei erosa am Hflgl 2 Stück. Unten gelb, dunkel punktiert, auf der Quer¬ 
rippe beider Flügel ein schwarzer Fleck. 38 mm (ß). Kamerun. Die Untersuchung der Genitalien durch Herrn 
Dr. Hering hat ergeben, daß glauca Hps die gleiche Art ist. Körper braun, Tegulae weißer. Vflgl silbergrau, glauca. 

braun und schwärzlich bestäubt. Am Vrd ein mittlerer und äußerer schwarzer Fleck und ein kleiner rotbrauner 
Submarginalfleck zwischen Rippe 3 und 4. Fransen an den Ausschnitten schwarz. Hflgl ebenso gefärbt. Eine 
feine dunkle Linie vom Apex zum Ird hinter der Mitte, außen weiß gerandet. Kleine schwarze Submarginal¬ 
flecke über und unter Rippe 4. Unten am Vflgl mit undeutlicher schräger Submarginallinie. Beim $ ist diese 
auch oben vorhanden und unten am Hflgl eine dunkle äußere Linie vom Vrd bis Rippe 2. 40—43 mm. Lagos. 

E. heterogyna Hps. Vflgl des $ ebenfalls scharf geeckt, Hflgl mit welligem Rand bis zur scharfen heterogyn 

Ecke zwischen,Rippe 3 und 4. Beim $ Vflgl unter Rippe 3 nicht ausgeschnitten, am Hflgl der Außenrand gleich¬ 
mäßig gebogen. Kopf rötlich, Thorax graubraun, Hlb grau. Vflgl silbergrau, fein braun bestäubt außer an der 
Wurzel. Spuren einer gebogenen schrägen schwarzbraunen Innenlinie und einer eingebogenen Mittellinie; 
dahinter in und unter der Zelle dunkel bestäubt. Aeußere Linie undeutlich, schräg bis Rippe 4, dann wellig 
und eingebogen. Dahinter über Rippe 6 ein rotbrauner Fleck. Vrd am Apex dunkelbraun, ebenso eine Submar- 
ginallinie vom Apex bis Rippe 4 und dann wellig weiter. Hflgl gleich gefärbt mit ockergelber Linie von unter 
dem Apex zu hinter Mitte Ird. Ueber Rippe 3 zwei dunkle Submarginalflecke. $ stärker rötlichbraun. Am Vflgl 
besonders hinter der Mittellinie, in und unter der Zelle und hinter der äußeren Linie. Eine schräge blasse Sub¬ 
marginallinie von unter der Spitze zum Ird; dahinter grauer. Hflgl auch mehr rotbraun, am Rand nicht dunkel 
bestäubt. 38—40 mm. Uganda. 

E. andersoni Tams. (41 d). Körper rehbraun, Patagia weißlich. Flügel glänzend. Vflgl zimtbraun, andersoni 

Ein dunkelbrauner Schatten durch die Zellmitte über der Wurzel von Rippe 2. Schwarze Schuppen über und 
unter der Wurzel von Rippe 6 und an Rippe 1 an Stelle der äußeren Linie. Eine undeutliche schräge gelbe 
Linie von vor dem Apex in Richtung auf Mitte Ird bis Rippe 3. Spruen einer gleichen Submarginallinie mit 
2 schwarzen Flecken zwischen Rippe 4 und 2, sowie schwarzen Schuppen dahinter am Rande bis zum Anal¬ 
winkel und am Apex. Hflgl am Vrd hell, sonst eher etwas dunkler als der Vflgl. Vom Apex zu hinter Mitte Ird 
eine helle Linie, dahinter fein schwarz bestäubt. Randlinie beider Flügel fleischfarbig. Unten ähnlich gefärbt 
und gezeichnet. 30—35 mm. Ost-Afrika. Ein G 2 von Fernando-Po dunkel violettbraun, schwarz bestäubt, 
ohne Linien, ist nach Untersuchung der Genitalien durch Herrn Dr. Hering die gleiche Art. 

E. heringi Gaede (41 f). Körper und Vflgl blaß rötlichgelb. Außenrand der dunkler braunen Mittel- heringi. 

binde von Mitte Vrd über die Wurzel von Rippe 2 zur Submedianfalte, innen davon unregelmäßige dunkel 
rotbraune Fleckchen; hinter der Zelle ebenfalls etwas dunkler. Hinter Mitte Ird ein schwarzer Strich und dunkle 
Schuppen darüber. Die Submarginallinie gelb weiß, an den Rippen gezackt. Hflgl an der Wurzel und am Vrd 
gelblichweiß, sonst dunkel rotgelb mit der üblichen hellen Linie. Unten am Vflgl von der Wurzel durch die 
Flügelmitte rosa, mit gerader schwärzlicher Linie nahe dem Außenrand. Ird hell, Spitzenfeld gelb. Hflgl gelb 
mit schattenhafter rosa Mittelbinde. 32 mm. Ost-Afrika. In den Genitalien etwas an pallida erinnernd, aber 
das 8. Sternit stark abweichend nach Untersuchung von Herrn Dr. Hering. 

E. pallida Tams. Olivbraun, schwarzbraun bestäubt, besonders zwischen Zellende und Außenrand, pallida. 

sowie am Ird beider Flügel. Am Hflgl ein schwarzbrauner Fleck am Zellende und auf Mitte Außenfeld zwischen 
Rippe 4 und 3. Vflgl mit gebogener Linie von vor dem Apex bis Rippe 6, dann bis Rippe 2 eingebogen, dann 
wieder ausgebogen zu % Ird. Hflgl am Vrd elfenbeingelb ohne Mittellinie. Unten beide Flügel gelbbraun, 
dunkel bestäubt und mit Flecken an der Querrippe. Vflgl am Ird hell, die Randlinie wie auf der Oberseite. 
32 mm. Niger. 

Zusammen mit erosa beschreibt Holland noch miserrima. Aus der Beschreibung und Abbildung ist 

aber nicht zu erkennen wohin die Art gehört. 

12. Gattung': Plialacrothyris Wrr. 

Fühler einreihig gekämmt. Vflgl am Vrd gebogen, besonders an der Wurzel. Apex vorgezogen, etwas 
spitz. Außenrand an Rippe 4 geeckt, darüber hohl, darunter schräg. Analwinkel ziemlich scharf. Hflgl am 
Apex abgeschnitten, an Rippe 6 ein Zahn, darunter gerade bis zum rechtwinkligen Analwinkel. Vflgl mit hya¬ 
linen Flecken am Zellende, darunter und hinter der Zelle. Hflgl nur mit Glasflecken hinter der Zelle. Rippen 
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bau im Vflgl: Rippe 3 nahe der Ecke, 4 und 5 von der unteren Ecke. Rippe 6 kurz gestielt mit 7 + 8, Rippe 9 — 10 
gestielt, 11 frei. Im Hflgl Rippe 7 weit vor Zellende, stark mit 8 anastomosierend. Type: subviridis Wrr. 

P. subviridis Wrr. Körper und Vflgl rehbraun, braun gefleckt, Vrd blasser mit wenigen großen braunen 
Flecken. Em Glasfleck im unteren Zellende und davor ein brauner Fleck. Ferner einer über der Wurzel von 
Rippe 2 und darunter, em noch kleinerer über der Wurzel von Rippe 3. Fransen dunkelbraun. Hflgl mit dunkler 
Querrippe, an ihrem unteren Ende ein dunkler Fleck, dahinter über und unter Rippe 4 je ein kleiner Glasfleck. 
Randfeld dunkler. Unten ockerbraun mit schräger verwaschener dunkelbrauner Submarginallinie, an Rippe 6 
am Vflgl geeckt und durch die vordere Hälfte des Hflgls fortgesetzt. Glasflecke grünlich schimmernd. 30 mm 
Niger. 

P. smithi Wrr. Patagia rosabraun, sonst Körper und Vflgl rehbraun, am Apex mit weißen Schuppen, 
sonst dunkel bestreut. Hinter dem hyalinen Fleck am unteren Zellende, folgen 3 hinter der Zelle über der Wurzel 
von Rippe 3—5. Der Fleck unter der Zelle größer als bei subviridis. Schräg zum Vrd über den Glasflecken 
ein länglichei lotbrauner Wisch, etwas grün irisierend. Hflgl rehbraun mit feinen schwarzen Punkten an den 
Enden der Querrippe. Unten blasser perlgrau. 50 mm. Congo. 

P. excentrica Strand (41 f). Bei dieser fällt im Vflg Rippe 7 und 8 zusammen, 7 berührt 9 an einem 
Punkt. Trotzdem also das Geäder etwas abzuweichen scheint, paßt die Art aber doch besser hierher als zu 
Syidia. Körper und Flügel hell bräunlichgrau, rotbraun bestäubt. Am Vflgl eine dunkelbraune Linie vom 
Apex zu Mitte Ird, leicht nach außen gebogen. Auf Mitte Vrd und über der Zellecke dunkle Flecke. Ein Glasfleck 
im unteren Zellende und ein größerer darunter, auch in der Submedianfalte ein kleiner. Je ein o-anz kleiner 
über und unter der Wurzel von Rippe 4. Die Apicallinie berührt die Flecke. Am Hflgl ist sie bindenartig fort¬ 
gesetzt und erreicht fast den Vrd. Untere Ecke der Querrippe mit schwarzem Punkt, der innerhalb fast am 

oberen Rande eines kleinen runden Glasflecks steht, der bis an Rippe 3 reicht. Unten wie subviridis, aber die 
Lime am Hflgl bis an Rippe 2 reichend. 30 mm. Kamerun. 

13. Gattung: ]Jii«lara Mab. 

... r , yühlf einreihig gekämmt. Vflgl ganzrandig oval nicht mit spitzem Apex wie sonst bei Drepaniden 
üblich. Geäder nicht beschrieben. Im Hflgl Rippe 4 und 5 aus 1 Punkt, Rippe 8 stark mit 7 anastomosierend. 

N* croceina Mab. Körper und Flügel ganz gelb, nur die Fühlerkammzähne braun. ? mm. Madagaskar. 
Nach dieser kurzen Beschreibung wohl kaum zu erkennen, aber wahrscheinlich eine Drepanide. 

A lplinfoetisclies Verzeichn i s 

zum Nachweis der unter den äthiopischen Drepaniden aufgeführten Formen 

bedeutet, daß die Form an der zitierten Stelle auch abgebildet ist. 

andersoni Epic. Tams, Ent. Research. B. 15, p. 289. 
angustipennis Or. Wrr. Nov. Zool. 4, p. 16. 
ansorgei Gonor. Wrr. Nov. Zool. 9, p. 488. 
argyrobapta Drep. Gaede, Ent. Zeitschr. Guben 8 (1914), 

p. 65. 

bimaculata Anc. Holl. Ent. News 1893, p. 177. * 
brunneola Ur. Holl. Ent. News 1893, p. 172. * 

confusa Neg. Wkr. List 5, p. 1172. 
contracta Lom. Wrr. Nov. Zool. 4, p. 16. 
croceina Nid. Mab. Ami. S. Ent. Fr. 1897, p. 222. 

diagonalis Ur. Bryck, Arch. f. Nat. 79 A (3), p. 9. 
differenciata Lom. Bryck, Arch. f. Nat. 79 A (3), p. 10. 
divisa Spid. Aur. Ark. f. Zool. 3 (1), p. 10. * 

erosa Epic. Holl. Ent. News 1893. p. 180 * 
excentrica Phal. Strd., Arch. f. Nat. 77 A (4), p. 122. 

fenestrata Spid. Bür. A. U. N. H. (5) 2, p. 460. 
fenestriculata Spid. Gaede, Ent. Zeitschr. Guben (1914)8, p. 65 
forata Drap. Wrr. Nov. Zool. 4, p. 15. 

glauca Epic. Hmps. A. M. N. II. (8) 14, p. 105. 
glaucinoe Or. Hmps. A. M. N. H. (8) 14, p. 104. 
gonioptera Hmps. A. M. N. H. (8) 14, p. 103. 

heringi Epic. Gaede, Deutsche Ent. Z. 1927, p. 163. 
heterogyna Met. Hmps. A. M. N. II. (8) 14, p. 105. 

innnaculata Anc. Gaede, Seitz, Groß-Schmett. 14, p. 289. 

natalensis Cten. Fldr. Reise Novara Taf. 85. * 

oculata Ur. Holl. Ent, News 1893, p. 171. * 

pallida Epic. Tams, Ent. Research 15, p. 291. 

smithi Phal. Wrr. Nov. Zool. 9, p. 488. 
stranöi Epic. Bryclc, Arch. f. Nat. 79 A (3), p. 8. 
subtilis Lom. Bryck, Arch. f. Nat. 79 A (3), p. 9. 
subviridis Phal. Wrr. Nov. Zool. 6, p. 287. 
sulphurea Or. Hmps. A. M. N. H. (8) 14, p. 103. 

tetratliyra Drap. Mab. Ann. S. Ent. Fr. 68, p. 24. 
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11. Familie: Eupterotsdae. 

Die afrikanischen Eupterotiden, die an Zahl, wenigstens in den bis jetzt gekannten Formen mit etwa 
170 Arten fast genau den indo-australischen gleich kommen, sind, wie Bd. X, S. 417 ausgeführt, eine nicht ganz 
leicht abgrenzbare Familie, die teils äußerlich an Lasiocampiden, teils aber auch mehr an Arctiiden oder gewisse 
Lymantriiden anklingen. In Größe und Aussehen stimmen sie recht gut zu den im indischen Teil besprochenen 
Tieren, übertreffen sie aber vielfach beträchtlich im Ausmaß. Auch die Veränderlichkeit der afrikanischen 
Formen ist eine recht große, was dazu geführt hat, von vielen Arten eine ganze Reihe von Formen aufzustellen, 
die oft recht erheblich vom Arttypus ab weichen. 

Das wenige, was von der Biologie der afrikanischen Vertreter bekannt ist, beschränkt sich darauf, die 
Aehnlichkeit zweier bekannt gewordener Raupen mit etwa der paläarktischen Arctia caja hervorzuheben. Das 
Nähere darüber findet sich bei den beiden betr. Arten angemerkt. 

Die Mehrzahl der hier behandelten Formen ist groß oder sehr groß, den Lasiocampiden gleichend, nur 
wenige Formen haben einen schwächlichen Körper, so daß sie den Geometriden ähnlich sehen. In dem breiten 
Vflgl entspringt Rippe 5 von der Mitte der Querrippe oder darüber. Rippe 10 fehlt oder ist sehr kurz und ent¬ 
springt dann hinter Rippe 8 von Rippe"9. Rippe 11 ist frei oder als Steg zwischen Rippe 9 und 12 erhalten. Im 
Hflgl entspringt Rippe 5 meist von Mitte der Querrippe, selten darunter. Rippe 8 entspringt frei, ist aber meist 
durch einen Steg mit der Zelle verbunden. In beiden pflegt die Zelle kurz und breit zu sein. Bei den z. T. ähn¬ 
lichen Notodontiden und Bombyciden entspringt im Vflgl Rippe 10 immer näher der Wurzel als hier. Eine 
Haftborste beim meist vorhanden, beim $ schwach oder fehlend. Am Vflgl 1 Irdrippe, am Hflgl 2. Im An¬ 
schluß an Aerivillius teilen wir die Eupterotiden in 2 Unterfamilien: Striplmopteryginae und Janinae. 

I. Unterfamilie Striplmopteryginae. 

Im Hflgl ist der Abstand der Wurzel von Rippe 4—5 viel länger, meist 3mal so lang wie der Abstand 
von Rippe 5—6. Am Vflgl ist der Abstand von Rippe 4—5 auch bedeutend größer als zwischen Rippe 6 und 5. 
Ein Sauger fehlt in dieser Gruppe immer. 

1. Gattung-: Striphnopteryx Wllgr. 

Palpen vorgestreckt, die Stirn etwas überragend. Fühler länger als die Zelle im Vflgl, beim $ stark 
gekämmt, beim $ kaum weniger. Hintertibien mit 2 Sporen. Vflgl sehr breit. Rippe 3 weit vor der Zellecke, 
Rippe 5 nahe der oberen Zellecke, 6 frei und getrennt von Rippe 7 -j— 8 —9, 10 fehlt, 11 frei. Im Hflgl Rippe 3—5 
ähnlich gestellt, 6 und 7 etwas getrennt, Rippe 8 der Zellmitte stark genähert, nicht durch Steg mit ihr verbunden. 
Haftborste beim schwach vorhanden. 

S. edulis Bsd. (42 a). Grundfarbe braun. Die innere doppelt, schwarz, zackig, ließ ausgefüllt, von edul 
Y3 Ird senkrecht nach vorn, am Vrd der Zelle einwärts zu y4 Vrd. Die äußere Linie in gleichförmigem Bogen 
von % Vrd zu % Ird. Im Mittelfeld eine schmale weiß und braune Binde, die besonders beim $ in der unteren 
Zellecke oft unterbrochen ist. Vor und hinter ihr einige parallele schwarze Linien, vor dem Außenrand eine 
schwarze Mondlinie. Am Hflgl eine breite schwärzliche Wurzelbinde, davor grauweiß. Die äußere und die 
Mondlinie des Vflgls hier fortgesetzt. Im Mittelfeld dunkle Wellenlinien. 90—105 mm. Capland, Natal, 
Transvaal. 

2. Gattung-: Tissauga Dist. 

Palpen etwas kürzer. Fühler des $ merklich kürzer gekämmt. Mitteltibien kurz und geschwollen, am 
Ende mit 2 Klauen. Hintertibien mit 4 Sporen. Flügelform und Rippenbau wie bei Striphnopteryx, nur läuft 
im Hflgl Rippe 8 fast gerade und ist dicht an der Wurzel durch einen feinen Steg mit der Zelle verbunden. 
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pretoriae. T. pretoriae Bist. (42 a). Grundfarbe am Vflgl rauchbraun. Der Vrd und Außenrand breit und 

alle Rippen schmaler rötlich gelb. Parallel zum Außenrand eine gelbweiße Linie und davor eine gleichfarbige 
Binde. Diese beiden auch am Hflgl. Das Wurzelfeld dort aber bis fast an die Binde rötlichgelb. 90—100 mm. 
Transvaal. 

3. Gattung1: Schistfssa Aur. 
• 

Durch die sehr langen Kammzähne der langen Fühler auffallend. Palpen den Kopf weit überragend. 
Beine dicht behaart. Hintertibien mit 2 Sporen. Vrd am Vflgl gerade. Rippe 3 und 4 ziemlich nahe beieinander. 
Rippe 5 nahe an 6. Rippe 6—11 wie bisher. Am Hflgl ebenfalls der Vrd gerade. Rippe 8 der Zellmitte stark 
genähert, Rippe 5, 6 und 7 ungefähr gleich weit voneinander. Haftborste fehlt. 

uniformis. S. uniformis Aur. (42 b). Einfarbig schwarzbraun. Vflgl imit grauen Haaren. 64 mm. Capland. 

4. Gattung: I*iirajjuia Aur. 

Von Strip knopteryx verschieden durch 4 Sporen an den Hintertibien. Fühler kürzer als die Mittelzelle. 
Am Hflgl springt die Mittelzelle an Rippe 4 spitzer vor, ebenso der Analwinkel spitzer. Type: gabunica Aur. 

gdbunica. P. gabunica Aur. (= marmorata Holl.) (42 c). Dunkel lederbraun. Kopf weißlich. Am Vflgl mit zahl¬ 
reichen dunkeln Mondlinien. Vrd mit hellgrauen Stellen. An der Querrippe ein scharfer weißer Punkt. Auf 
% Flügelbreite eine dunkle gerade Linie, von Rippe 7 ab zum Vrd eingebogen, innen hell gerandet, mit weißen 
Punkten an den Rippen. Dahinter eine weißliche verwaschene Binde, ebenfalls mit Punkten an den Rippen. 
Am Hflgl ganz ähnlich. Vor der dunkeln Linie 2 dunkle Mondreihen, deren Zwischenraum heller ausgefüllt ist. 
85 mm. Gabun. 

lamani. P. lamani Aur. (42 b). Grundfarbe rehbraun, Kopf weißlich. Die dunkle Linie auf 2/3 Flügelbreite 
genau ebenso, doch an Rippe 7 und am Vrd mit scharfem schwarzem Fleck, der aber bei der dunkleren gabunica 
auch angedeutet ist. Sonst ist der Vflgl zeichnungslos bis auf unbestimmte graue Wolken. Hflgl dem Vflgl 
entsprechend, nur ohne Flecke an der dunkeln Linie. 75 mm. Togo, Congogebiet. Wahrscheinlich ist lamani 
nur eine Form von gabunica. 

5. Gattung: Mariusiroplegiiia Wllgr. 

Palpen sehr kurz. Fühler des A von y2 Vrdlänge, sehr stark gekämmt, beim $ Kammzähne sehr kurz. 
Vordertibien mit 2 sehr kurzen Sporen. Vflgl schmal, Vrd etwas gebogen. Querrippe zwischen Rippe 4 und 5 
stark einspringend. Rippe 5 und 6 aus 1 Punkt, Rippe 7— II normal. Am Hflgl der Vrd nahe der Wurzel stark 
vorgebogen. Rippe 5 -f- 6 gestielt, Rippe 7 weit ab von 6. Rippe 8 mit der Zellmitte durch einen Steg verbunden. 
Type: paragarda Wllgr. 

paragarda. M. paragarda Wllgr. (42 b). Fühler ockergelb. Thorax und Vflgl dunkel holzbraun. Die Rippen weiß, 
vor dem Außenrand zu langen weißen Zacken vereinigt, dahinter dunkle Dreiecke. Auf % Flügellänge eine 
breite schwarze Binde parallel dem Außenrand. Bisweilen davor auch auf den Rippen schwarze Striche. Hlb 
und Hflgl ockergelb. Am Rand dunkle Zacken, verloschener als am Vflgl. 55—65 mm. Natal, Transvaal, 
Süd-West-Afrika. 

conspersa. M. conspersa Aur. Thorax bräunlichgrau, Hlb ockergelb. Vflgl grauweiß mit schwarzen Schuppen 
gleichmäßig bestreut, zeichnungslos. Vrd und Fransen gelb. Hflgl ebenso, am Außenrand dunkel bestäubt. 
Im Hflgl ist Rippe 8 nicht durch einen Steg mit der Zelle verbunden. A 53 mm. Süd-Afrika. 

unicolor. M. unicolor Janse. Thorax und Vflgl einförmig dunkel rotbraun. Rippen noch etwas dunkler. Hflgl 

zimtbraun. An den Rippenenden nußbraune spitze Dreiecke. Im Vflgl ist bei dieser Art Rippe 5 + ögestielt. 
A 56 mm. Transvaal. 

6. Gattung1: «laiiomitiia Aur. 

In Größe und Flügelform ähnlich Striphnopteryx. Palpen kurz, dicht behaart. Fühler von etwa y3 Vrd¬ 
länge, beim A kräftig gekämmt, beim $ schwach. Im Vflgl Rippe 5 und 6 nahe beisammen. Rippe 7—11 nor¬ 
mal. Im Hflgl Rippe 5 und 6 ebenfalls etwas getrennt, 7 weit zurück, 8 von der Zelle entfernt. Haftborste 
beim A normal, beim $ schwach. Die Arten haben sämtlich am Ircl des Hflgls nahe der Wurzel einen großen 
runden blauschwarzen Fleck. Type: mariana White. 

harschi. J. karschi Weym. (42 d). Grundfarbe bräunlichgrau, dunkel bestäubt. Die Rippen teilweise weiß 
beschuppt. Die Subbasalbinde nur bei dieser Art weiß, deutlich in der dunkeln Umgebung. Im Mittelfeld 2 
breite dunkle Binden, an Ripjje 3 und 4 durch Stege verbunden. Davor und dahinter undeutliche schmale 
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Binden. Vor der deutlichen dunkeln Submarginalbinde eine an Rippe 7 weit ausgebogene auffallende helle 
Linie. Hflgl graugelb mit 3 breiteren dunkeln Binden. Die erste in der Mitte eingedrückt, die beiden andern 
schwächer, zwischen ihnen noch eine Andeutung einer Linie, alle parallel dem Außenrand. $ 100 mm. Quango. 

J. dannfelti Aur. (42 d). Vflgl dunkelbraun, schwarz bestäubt mit undeutlichen dunkeln Linien. Die dannfelii. 

innere doppelt, die 2 Mittellinien in der Mitte durch einen dunkeln Fleck verbunden, die Submarginalhnie kräftig. 
Hflgl ockerbraun. Die innere Linie doppelt, die Mittellinie breit, die folgende aus Flecken gebildet. Dahinter 
eine Randhnie. 100 mm. Congo. 

J. mariana White (52 c, d). Grundfarbe ockergelb, dicht dunkel bestäubt. Die Linien doppelt, mariana. 

Basal- und innere Linie dicht beisammen. Die mittlere in Flügelmitte eingedrückt. Vor dem Rand eine stark 
wellige Linie. Der Raum zwischen ihr und der äußeren Linie mehr oder weniger schwärzlich, außer über Rippe 4. 
Am Hflgl der innere Ast der inneren Linie sehr dick, die Aeste der äußeren Linie beide etwa gleich stark. Wellen¬ 
linie einfach. Hierzu gehört als $ wohl ein Tier, das zwar auch mit Westwoods Figur (von westwoodi Aur.) 
Aehnlichkeit hat, aber z. T. deutliche Wellen an den dunkeln Linien zeigt, nicht nur Verstärkungen an den 
Rippen. Die innere und mittlere Linie sind einander stark genähert, die Grundfarbe etwas reiner ockergelb 
durch weniger dichte dunkle Bestäubung. 125 mm. Congo. — nigricans /. nov. (42 c). Thorax und Vflgl dunkel nigricans. 

bräunhchgrau, dicht schwarz bestäubt. Dadurch an der Querrippe ein weißer Fleck mehr hervortretend, der 
auch bei mariana angedeutet ist. Die Linien sehr undeutlich, einfach, die mittlere scheint etwas stärker einge¬ 
drückt zu sein. Die äußere außen und che Wellenlinie innen hell gerandet, dazwischen verdunkelt wie bei mariana. 
Hflgl hell graugelb. Die innere Linie einfach, etwas geeckt, wie bei westwoodi. Dahinter 3 ungefähr gleich starke 
schwarze Linien. 90 mm. Kamerun, Uganda. 1 $ Type im Berliner Museum. Ein stark verdunkeltes Stück, 
bei dem die Mittellinie am Vflgl nicht mehr zu erkennen ist und das Feld hinter der äußeren Linie am hellsten 
ist, gehört wohl auch hierher. Hflgl etwas grauer als bei der Type: 1 $ 115 mm. Congogebiet. 

J. westwoodi Aur. (mariana Westw. $). (44 a). Ockergelb mit schwärzlichen Linien, die sich recht westu-oodi. 

scharf abheben, da der Grund kaum dunkel bestäubt ist. Die Basallinie schwach doppelt. Die innere und mittlere 
Linie doppelt, die abgewendeten Aeste schwächer. Unter der Zelle findet zwischen ihnen eine mehr oder weniger 
enge Berührung statt. Die äußere Linie unter dem Vrd etwas ausgebogen, doppelt. Die Randhnie welhg. Am 
Hflgl die innere und mittlere Linie doppelt, die Randhnie einfach. Die Type stammt vom Congo, das abge¬ 
bildete Stück von Ost-Afrika, auch im Nyassa-Gebiet. 100 mm. $. — deduplicata Strd. 42 a) zeigt am Vflgl deduplicata. 

die innere und mittlere Linie fast nicht verdoppelt, sie bleiben weit getrennt, die Randhnie fehlt ganz. $ 100 mm. 
Nord-Nyassa-Gebiet. — claria Strd. ist heller graugelb. Die Basallinie scharf, etwas geeckt, die innere nur claria. 

angedeutet, ihr näher als der mittleren. Die mittlere schwach doppelt, die äußere innen mit grauem Schatten¬ 
rand; ebenso der Außenrand etwas grau. Am Hflgl scheinen die Binden etwas weiter nach außen zu hegen, 
so daß claria vielleicht eigne Art ist. $ 75 mm. Nord-Nyassa-Gebiet. 

J. mesundulata Strd. (44 a). Ockergelb. Alle dunkeln Linien am Vflgl ziemlich schwach. Die Basal- mesundu- 

linie an der Medianrippe fast rechtwinklig gebogen. Die innere Linie sehr dicht an der Mittellinie beginnend, Jafa' 
die zwischen Rippe 2 und 4 stark eingedrückt und der ersteren genähert ist. Außen ist sie ebenso wie die ähn¬ 
lich geformte äußere Linie schwach verdoppelt. Eine Submarginale kaum angedeutet. Am Hflgl ist die innere 
Linie zwischen Rippe 5 und 1 schwach eingedrückt. Die äußere Linie am stärksten von allen, hinter ihr noch 
2 weniger deutliche. $ 100 mm. Ober-Guinea. Ich sah ein $ vom Nyassa-Gebiet aus dem Tring-Museum, 
das eine Zwischenform von westwoodi und mesundulata ist, so daß mesundulata wohl nur als abnormes Stück 
zu bewerten ist. 

7. Gattung’: Cyriojaiia Aur. 

Von Janomima verschieden durch kurze breite Flügel. Am Hflgl läuft Rippe 8 nahe der Zelle und ist 
durch einen Steg mit ihr verbunden. 

C. trilineata Aur. (44 c). Rötlichbraun, Hlb blasser. Flügel mit 3 gebogenen schwarzen Linien von trilineata. 

der Mitte ab auswärts. Hflgl an der Wurzel gelblich. $ 52 mm. Pondoland. 

8. Gattung’: I^iehenopteryx Fldr. 

Palpen sehr kurz. Fühler fast von % Vrdlänge, beim kürzer gekämmt als bei den vorhergehenden 
Gattungen, beim $ nur sehr schwach gekämmt. Vordertibien mit kurzem Dorn an der Spitze. Hintertibien 
mit 2 Sporen. Flügel breit. Im Vflgl Rippe 5 nahe bei 6, Rippe 7 + 8 + 9 + 10 gestielt. Im Hflgl Rippe 
6 + 7 gestielt und Rippe 8 durch einen Steg mit der Zelle verbunden. Hierdurch von der Gattung Phiala 
verschieden. Haftborste beim <$ normal, beim $ schwach. Das Hlbsende beim $ platt gedrückt und abwärts 
gebogen. Haftborste beim normal, beim $ sehr schwach. 
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despecta. L. despecta Fldr. (44 b). Graubraun. Eine dunkle gerade innere Linie bisweilen angedeutet. Aeußere 
Linie scharf schwarz, auf den Rippen mit Zacken einwärts. Die Wellenlinie mit tiefen Zacken, der Rand hinter 
ihr dunkler. Die gleiche Zeichnung am Hflgl sehr verwaschen, die Wurzel gelbbraun. Hlb orangebraun. 48 bis 
60 mm. Natal. 

L. conspersa Kby. ist nach freundlicher Auskunft vom Brit. Mus., wie Aurivillius schon vermutet 
hatte eine Chrysopolomide. 

9. Gattung: Poloma Wkr. 

Palpen kurz, Beine dicht behaart. Mitteltibien mit 2, Hintertibien mit 3—4 Sporen. Im Vflgl Rippe 3 
näher an 4 als sonst. Rippe 6 bisweilen mit Rippe 7 + 8 + 9 gestielt. Im Hflgl Rippe 6 + 7 gestielt und Rippe 8 
mit der Zelle vor der Mitte durch einen Steg verbunden. Haftborste nur beim vorhanden. Type: angulata Wkr. 

angulata. P. angulata Wkr. (= janula Fldr.) (44 b). Körper und Vflgl dunkel rotbraun. Innere und äußere 
Linie gerade, doppelt, dunkel, hell ausgefüllt. Die innere von 1/6 Vrd schräg auswärts, die äußere senkrecht 
auf % Ird. Auf Mitte Querrippe ein schwarzer Punkt. Um diesen bis zum Vrd und zur zackigen Mittellinie 
weit heller, ebenso hinter ihr bis zur äußeren Linie am Vrd. Hinter der stark zackigen Wellenlinie am Außen¬ 
rand reiner braun: Hflgl rosabraun mit verloschener dunkler Mittellinie und Randbinde. Das größere <j> gleich 
gezeichnet, aber viel verloschener. 48—60 mm. Natal. 

nigromacu- P. uigromaculata Aur. (41 g). Körper und Flügel schwarzbraun mit 2 dunkeln Linien hinter der 
1,1,0‘ Mitte. Die erste hinter der Zelle leicht eingedrückt, die zweite gleichmäßig gebogen, an Rippe 6 und 7 mit 

schwarzen Flecken und einigen schwarzen Punkten am Ird, die eine Verdoppelung andeuten. Eine schräge 
gerade innere Linie angedeutet. Vor ihr am Ird ein starker.schwarzer Fleck. Hflgl etwas heller, auf der Mitte 
und dahinter je eine dunkle Linie parallel dem Außenrand. $ 50 mm. Natal. 

Die folgende Art etwas abweichend. Am Thorax vorn ein spitzer kurzer vorgebogener Schopf. Am 
Yflgl ist die Zelle länger, wie aus der Lage des Zellflecks gegenüber uigromaculata hervorgeht. Am Hflgl ist beim 
S eine Haftborste vorhanden, der Steg an Rippe 8 fehlt: 

rastanea. P. castanea Aur. (44 b). Körper violettbraun, Flügel rötlichbraun. Vflgl mit grauen Schuppen be¬ 
streut. Die beiden dunkeln Linien hinter der Mitte wellig, gleichmäßig gebogen, beide mit Andeutung von 
Verdoppelung. Die doppelte innere Linie trifft die andere am Ird. An der Querrippe ehr schwarzer, weiß ge¬ 
kernter Fleck. An der Flügelwurzel ein großer schwarzer Fleck. Hflgl ebenso gefärbt; oben ohne Linien, unten 
sind die beiden dunkeln Linien weiter voneinander als bei uigromaculata. $ 50 mm. Betschuanaland. 

10. Gattung1: &piramio|>sis Hmps. 

Palpen die Stirn überragend. Fühler reichlich von % Vrdlänge, beim A stark, beim $ schwächer ge¬ 
kämmt. Hintertibien mit 4 Sporen. Vflgl mit spitzem Apex, Außenrand in der Mitte ausgebogen. Rippe 5 
reichlich weit unter der oberen Zellecke, 6 von der Ecke, Rippe 7 + 8 + 9 + 10 gestielt, 11 frei. Im Hflgl 
Rippe 5 nahe der oberen Ecke, Rippe 6 + 7 gestielt. 8 in Zellmitte durch Steg mit ihr verbunden, hinter der 
Zelle Rippe 7 an 8 genähert. Zelle sehr kurz und breit. 

comma. S. coninia Hmps. (44 c). Thorax und Wurzel des Vflgls rotbraun. Hlb graugelb, an der Wurzel mit 
rotbraunem Band, das weiß gerandet ist. Vflgl bräunlichweiß, an der Querrippe ein umgekehrtes Komma; 
von ihm aus ein Schrägstrich zum Ird und eine kurze Fortsetzung zum Vrd. Am Apex ein schwärzlicher Fleck, 
vor dem zu + Ird eine dunkle Linie läuft, die innen von schwarzen Punkten an den Rippen begleitet wird. 
Mitte Außenrand bräunlich. Hflgl ockergelb mit breiter schwarzer mittlerer und äußerer Linie. 55—60 mm. 
Capland, Transvaal. 

11. Gattung’; IMiyllalist Wkr. 

Palpen sehr kurz. Fühler kürzer als y2 Vrdlänge, beim $ stark gekämmt, beim $ sehr schwach. Vorder- 
tibien mit 2 kurzen Dornen vorn. Hintertibien mit 2 Sporen. Vrd am Vflgl gerade. Rippe 5 unter der Zellecke. 
Rippe 6 + 7 + 8 + 9 gestielt, 10 fehlt, 11 frei. Im Hflgl Rippe 5 unter der Ecke, 6 + 7 gestielt, Rippe 8 der 
Zellmitte sehr nahe. Flügelform beim breit und kurz, beim 9 gestreckter und dünner beschuppt. Eine Haft¬ 
borste fehlt immer. Type: patens B.sd. 

patens. P. patens Bsd. (44 c). ( = concolor Wkr.). + Körper und Vflgl einfarbig rotbraun, Hflgl etwas heller. 
?• Beide Flügel ungefähr so hell wie beim $ der Hflgl. — ochrina Strd. Grundfarbe bei und $ hell ockergelb, 
beim 9 der Hflgl fast weiß. 65—85 mm. Capländ, Natal, Transvaal. Die Raupe jung oben schwarz, unten 
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gelbbraun, erwachsen gelbbraun mit schwarzen Ringen an jedem Segment und langen nußbraunen Haaren 
ähnlich Arctia caja L. An Gras. Verpuppung in ovalem dunklem Gespinst. Puppe rotbraun mit gewölbtem 

Rücken. 

P. flavicostata Fawc. Körper hell gelbbraun. Beide Flügel blaß cremegelb mit gelbbrauner Binde flavicostata. 

am Vrd, die sich zum Apex verschmälert. Randlinie fein gelb, Fransen gelblich weiß. $ 52 mm. Transvaal. 
Nach dieser Beschreibung scheint der Falter der P. patens-ochrina sehr ähnlich. Die Raupe ist aber schwarz mit 
grauweißen Warzen dicht besetzt, die gelbbraune Haare tragen. Da diese Warzen bei der pateyis-Raupe nicht 

erwähnt werden, gehört flavicostata vielleicht gar nicht hierher. 

P. umbripennis Strd. Thorax und Vflgl einfarbig schwarzbraun. Hlb und Hflgl etwas heller. Der Apex umbripen- 

am Vflgl scheint etwas spitzer als bei pateyis zu sein, da aber ein Exemplar von patens auch schon etwas dunkler 

ist als die übrigen, vielleicht nicht spezifisch verschieden. 3 60 mm. Transvaal. 

P. acuta Strd. (= alboradiata Aur.) (44 c). Bei der Type Vflgl des 3 graubraun, seidenglänzend, acuta. 

Hflgl etwas heller. Kopf und Tegulae schwarzbraun, Thorax dunkelbraun, Hlb heller braun (?), ölig. Dieses 
Stück ist wohl nur ein Schwächling (45 mm) von der einige Wochen später von Attrivilliits beschriebenen 
alboradiata 3, die die gleiche spitze Flügelform hat. Grundfarbe der Flügel holzbraun mit helleren Rippen. 
$ acuta mit hellerem Körper und Flügeln, die Rippen am Vflgl gelblich weiß. Die Fühler machen nur deshalb 
einen stärkeren Eindruck, weil die Zähne zufällig weit steiler stehen als sonst in etwas schräger Lage. Der 
Rippenbau ist rechts und links bei der Type verschieden. 53—58 mm. Capland. Ein gleicher Schwächling 
mit unnormalem Geäder (Rippe 5 beider Flügel nahe an Rippe 4) lag mir aus dem Tring-Museum vor. 

P. ziczac Strd. (44 c). 3 ■ Gelbbraun mit 2 dunkler braunen Binden am Vflgl. Die zackige innere den ziczac. 

Vrd und Ird nicht erreichend, mit 3 Spitzen nach außen, 2 nach innen. Die äußere Binde von % Vrd parallel 
dem Außenrand. Bald dahinter der Außenrand breit dunkler. Am Hflgl eine schattenhafte Mittelbinde. 3 
45 mm. Capland. 

P. valida Fldr. (43 e). 3 Rötlichbraun. Am Vflgl mit 2 etwas dunkleren Linien. Die innere von valida. 

Y3 Vrd schräg auswärts, am unteren Zellrand etwas einwärts laufend, dann zu Mitte Ird, sehr verwaschen. Von 
% Vrd parallel zum Außenrand eine schärfere dunkle Mondlinie. Am Hflgl eine Mittelbinde angecleutet. 80 mm. 
Capland. 

P. thunbergi Bsd. (= incerta Wkr.) (46 a). Thorax und Vflgl ähnlich valida gefärbt. Die etwas thunbergi. 

dunklere innere Binde gezackt-, ziemlich gerade. Die äußere nicht so deutlich wie bei valida, verwaschen ge¬ 
zackt, die Einbiegung zum Vrd erfolgt weiter vorn und eckiger. Hflgl etwas heller, die gerade Mittelbinde weiter 
einwärts. 70 mm. Capland. 

12. Gattung: JParaphyllalia n. g. 

Palpen und Fühler stimmen zu Phyllalia. Am Vflgl ist der Vrd stärker gebogen. Rippe 6 ist nicht 
mit 7 + 8 + 9 gestielt. Am Hflgl das Geäder wie bei Trichophiala, aber Rippe 8 nicht durch einen Steg mit der 

Zelle verbunden. Haftborste beim 3 vorhanden. Beine fehlen dem einzigen vorhandenen Exemplar. 

P. degenera Wkr. (43 e). Rotbraun mit dunklerer Zeichnung. Am stärksten ein Streifen vom Vrd degenera. 

nahe dem Apex zum Ird etwas vor der Mitte. Ein verwaschener Streifen auf der Mitte des so gebildeten Außen¬ 
feldes. Eine zackige Binde über die Querrippe ähnlich valida schwach angedeutet. Hflgl mit Fortsetzung der 
äußeren Binde von nahe dem Apex zu Mitte Ird. 62 mm. Süd-Afrika. 

13. Gattung: ISaiituaiBa Bist. 

In den Umrissen ähnlich Phyll. alboradiata. Vordertibien nur mit einem einzigen Dorn. Im Vflgl aus¬ 
nahmsweise auch Rippe 5 + 6 gestielt, außerdem Rippe 9 + 8 + 7, also auch ganz ungewöhnlich. Im Hflgl 
wie bei Phyllalia. 

B. cregoei Bist. (44 d). Körper oben lang schwarz behaart. Vflgl rötlichbraun mit rundem grauem cregoei. 

Fleck an der Querrippe. Die Rippen im Apicalfeld und eine undeutliche äußere Binde schwarz. Hflgl grau¬ 
braun. 3 44 mm. Transvaal. 

14. Gattung: Vriclaopliiala Aur. 

Palpen kurz. Fühler des 3 wie bei Lichenopteryx, beim $ nur kurz gekämmt. Hintertibien mit 2 Sporen. 
Vrd am Vflgl ziemlich gerade. Rippe 5 dicht unter der oberen Ecke, Rippe 6 + 7 + 8 + 9 + 10 gestielt. 
Im Hflgl Rippe 5 weit vorn, Rippe 6 + 7 gestielt, Rippe 8 bei dem einzigen 3 mit der Zellmitte anastomosierend, 
bei den $ durch einen Steg mit ihr verbunden. Haftborste beim 3 vorhanden, beim $ fehlend. 

XIV 38 
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devylderi. T. devylderi Aur. (43 e). Thorax dunkel braungrau. Flügel graugelb, braun bestäubt und mit solchen 
Binden am Vflgl, davon 2 breitere parallel, dazwischen 2 schwächere. Rand dunkel bestäubt, besonders am 
Hflgl sehr breit und ziemlich scharf begrenzt. Hlb orangebraun. 50—55 mm. Süd-West-Afrika. 

15. Gattung: Phiala Wllgr. 

Palpen kurz. Fühler von % Vrdlänge, beim $ kräftig gekämmt, fast ungekämmt beim $. Vordertibien 
und Mitteltibien kurz, beide am Ende mit einem Dorn, Hintertibien mit 2 Sporen. Vflgl normal breit, Vrd 
mäßig gebogen. Rippe 5 unter der oberen Ecke. Rippe 6 + 7 + 8 + 9 + 10 gestielt. Rippe 10 kann auch 
bei den einzelnen Arten selten oder in der Mehrzahl fehlen, ebenso kann Rippe 6 ungestielt und sogar ganz 
getrennt von 7 entspringen. Im Hflgl Rippe 5 ebenso, Rippe 6 + 7 lang gestielt, Rippe 8 mit der Zellmitte 
ein Stück anastomosierend oder durch einen Steg mit ihr verbunden. 

Offenbar ganz verwandte Arten werden von den verschiedenen Autoren bald zu Phiala Wllgr., bald 
zu Stibolepis Btlr. gestellt, wir vereinigen hier beide Gruppen und beginnen mit den Arten, deren Fühlerschaft 

überwiegend weiß ist, während die Kammzähne ockergelb sind. Die zweite Gruppe bilden die Arten mit dunkeln, 
meist schwarzen .Fühlern. Die ersten sehen zum großen Teil wie Spilosoma-Arten (Arctiiden) aus, die andern 
teilweise wie Boarmia-Arten (Geometriden). Type: costipuncta H.-Sch. 

I. Gruppe: Fühler hell, Thorax meist hell bräunlich, Hlb orangebraun. 

a) costipuncta-Gruppe. Innerhalb der äußeren Linie ohne Zeichnung, fast alle Arten weiß, wo nichts anders 
erwähnt. 

costipuncta. P. costipuncta H.-Sch. (= atomaria Wkr., xanthosoma Wllgr., punctilinea Wkr.) (44 d). Am Vflgl 

eine Reihe schwarzer Punkte von nahe dem Apex zu +3 Ird fast gerade. Am Hflgl eine gebogene äußere Punkt¬ 
reihe, die weit außerhalb der am Vflgl liegt. Beide können auch zu einer feinen Linie vereinigt sein. 42_46 mm. 

angola. Congo, Süd-Afrika. — angola Strd., eine fast zeichnungslose Form, die überall auftreten kann. — ochritincta 
ocintmcta. Strd gleicht der Hauptform, ist aber auf beiden Flügeln ockergelb, fein schwarz bestäubt. Transvaal. Von 

gelben Stücken der marshalli zu trennen durch schrägeren Verlauf der Punktreihe am Vflgl. 

similis. P. simills Aur. Kopf und Halskragen gelblich. Thorax weiß. Die Punktreihe am Vflgl wie bei costi¬ 
puncta. Die am Hflgl etwas weiter nach innen liegend, so daß sie fast als Fortsetzung der Reihe vom Vflgl 
erscheint. 47 mm. Transvaal. 

marshalli. P. marshalli Aur. (41 i). Kopf und Thorax schwefelgelb. Vflgl von schwefelgelb bis weiß variierend. 
Am Vflgl die schwarzen Punkte ähnlich gestellt wie bei costipuncta. Am Hflgl die Punktreihe dem Analwinkel 

reussi. stark genähert. Unten gelblichweiß, nur am Vrd ockergelb. 35—42 mm. Ost-Afrika, Maschonaland. — reussi 
Strd. ist die Form mit rein weißen Flügeln. Ost-Afrika. 

venusta. P. venusta Wkr. (44 d). Flügel weiß, stark glänzend. Die Binde des Vflgls beginnt an % Ird mit 

einem schwarzen senkrechten Strich, dann folgt eine feine Punktreihe parallel dem Außenrand, nicht bis zum 
Vrd. Am Hflgl ist die Punktreihe ähnlich marshalli gestellt. 45—55 mm. Sierra Leone, Kamerun. Bei einem 
$ von Kamerun läuft am Vflgl die Binde bis zum Vrd durch. Am Hflgl ist sie am Vrd etwas geeckt, das Ende 

angulata. am Analwinkel hegt weiter einwärts: angulata /. nov. (47 e). 58 mm. Type im Berliner Museum. 

crassistriga. P. crassistriga Strd. (= incurva Aur.) (44 d). Aehnlich einer großen wichgrafi. Flügel rein weiß mit 

wenigen schwarzen Schuppen. Die schwarzen Binden sehr kräftig, die am Vflgl in der Mitte leicht eingedrückt, 
die am Hflgl gerade, oft in Flecke aufgelöst. Strand nimmt vielleicht mit Recht an, daß dies eine große Form 
von costipuncta ist. 40—50 mm. Ost-Afrika, Nyassagebiet. 

flavina. P. flavina sp. n. (41 h). Kopf gelb, Thorax bräunlich, Hlb orangebraun. Flügel leicht gelb. Am 

Vflgl eine schwarze Binde ähnlich crassistriga, aber in der Mitte nach außen gebogen mit Strichen auf den Rippen. 
Die schwarzen Punkte am Hflgl sehr nahe dem Außenrand. Unten einfarbig ockerbraun. 40 mm. Uganda. 
Type im Museum Tring. 

wichgrafi. P. wichgrafi Strd. (41 i). Beide Flügel leicht gelblichweiß mit feiner ockergelber Saumlinie, dicht 
schwarz bestäubt. Da die Querbinde am Ird des Vflgls etwas weiter einwärts endet, wohl keine Form von 
costipuncta, sondern getrennte Art. Außerdem ist oft nahe dem Außenrand noch eine Binde aus dicht stehenden 
schwarzen Schuppen angedeutet. Auf dem Hflgl ebenfalls eine leicht gebogene Binde. $ 36 mm. Transvaal. 

niveociliata. P. nlveociliata Strd. (41 h). Die Behaarung am Thorax rein weiß. Die Binde am Vflgl etwas nach 

außen gebogen, aus dicht stehenden schwarzen Schuppen gebildet. Außerdem noch eine schwächere nahe dem 
Saum. Innenfeld fein dunkel bestäubt. Am Hflgl oft eine gebogene äußere Binde, besonders nahe am Vrd 
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deutlich . Vielleicht war pulverea Dist. ein bindenloses $ hiervon. In diesem Fall hätte dieser Name die Priorität. 
J 38 mm. Süd-West-Afrika. 

P. albidorsata sp. n. (47 e). Kopf orangegelb, Thorax weiß, Hlb orangebraun. Flügel weiß mit weni- albidorsata. 

gen schwarzen Schuppen. Die feine schwarze Apicallinie am Vflgl ähnlich wie bei niveociliata Strd. Die Punkte 
am Hflgl wie bei flavina gestellt. Unten nur an den Rändern und besonders am Apex des Vflgls ockerbraun. 
d1 38 mm. Betschuanaland. Type im Berliner Museum. 

P. bistrigata Aur. (41 li). Flügel weiß mit schwarzen Schuppen bestreut. Vflgl mit breiter Binde bistrigata. 

von nahe dem Apex zu Mitte Ircl, unter der Flügelmitte leicht ausgebogen. Vor dem Außenrand eine etwas 
schwächere schmalere Binde. Am Hflgl eine gleichmäßig gebogene Mittelbinde und eine ganz schmale fast 
am Rand. 40—50 mm. Capland. — curvistriga Strd. hat weit stärkere dunkle Bestäubung in der Zelle curvislriga. 

und meist deutlich wellige Randbincle. $ 50—60 mm. Ost-Afrika. 

P. unistriga sp. n. (41 g). Kopf und Thorax hellbraun, Hlb orangebraun. Flügel weiß. Die Apical- unistriga. 

linie ähnlich wie bei bistrigata, aber die äußere Linie fehlt. Der Wisch in der Zelle weit schwächer. Hflgl an 
der Wurzel etwas ockergelb. Eine Binde nicht angedeutet. Unten leicht gebräunt, d 40 mm. Nyassa-Gebiet. 

Type im Museum Tring. 

Die 3 folgenden Arten schließen sich etwas an venusta an. 

P. Simplex Aur. (47 e). Kopf und Tegula gelblich. Thorax weiß; Flügel rein weiß. Die Binde am simplex. 

Vflgl fein, am Ird senkrecht beginnend wie bei venusta. Am Hflgl ist sie leicht wellig, ihr Ende nahe dem Anal¬ 
winkel. Unten weiß mit leicht gelben Rippen. 46 mm. Ost-Afrika. 

P. pretoriana Wichgr. (44 f). Vom Autor in der Form der Zeichnung mit marshalli, von Strand, der pretoriana. 

die Type sah, mit venusta verglichen. Nach einem Stück des Berliner Museums wohl eine aberrative simplex, 
bei der am Hflgl die Punktreihe von Rippe 6 ab nach außen biegt. 50 mm. Transvaal. 

P. cubicularis Strd. (44 e) ist vielleicht die venusta-angulata entsprechende Form von simplex. Die cubicularis. 

undeutliche Binde am Hflgl verläuft sichtlich weniger gebogen. Am Vflgl sind außerdem Spuren einer Rand¬ 
binde erkennbar. 50 mm. Ost-Afrika. 

b) flavipennis-Gruppe. 

Nicht weiße Arten. Flügel mehr oder weniger dicht bestäubt im Mittelfeld oder über die ganze Fläche. 
Am Vflgl ohne Mittelbinde. 

P. flavipennis Wllgr. (41 i). Thorax und Vflgl gelbhchweiß. Fransen orangegelb. Eine schwarze flavipennis. 

Schuppenbinde vom Apex in Richtung auf Mitte Ird bis zur Medianrippe und dann an dieser weiter einwärts. 
Vor dem Außenrand eine bindeartige Schuppenanhäufung. Hflgl orangegelb, am Außenrand schwärzlich 
bestäubt. 38—40 mm. Transvaal. 

P. polita Dist. (41 h). Auch der Thorax und Vflgl orangegelb. Auf der Medianrippe und zwischen polita. 

Rippe 2—6 wechselnd stark schwarz bestäubt. Hflgl nur mit einzelnen schwarzen Schuppen. 40 mm. Trans¬ 
vaal. 

P. dasypoda Wllgr. (41 i). Flügel leicht gebräunt. Nahe dem Außenrand beider Flügel eine Reihe dasypoda. 

kurzer schwarzbrauner Striche in der Mitte ausgebogen. Dahinter am Vflgl bisweilen eine bräunliche Wellen¬ 
linie. Am Hflgl dunkle Schuppen vor dem Saum. $ 45 mm. Transvaal, Natal. 

P. fuscodorsata Aur. (41 g). Aehnlich einer kleinen etwas graugelben dosypoda. Im Vflgl die Strich- fuscodorsa- 

reihe zu einer Binde verschmolzen. Die Medianrippe und teilweise Rippe 2—4 mit Anhäufung dunkler Schuppen, ta' 
auch zum Ird hin dunkel bestäubt. 34 mm. Ost-Afrika. 

P. abyssinica Aur. Thorax und Vflgl graubraun, letztere dicht dunkelbraun bestäubt, so daß abyssinica. 
nur die Rippen hell bleiben. Von nahe dem Apex zu Mitte Ird eine breite dunkelbraune Binde, hinter ihr 
etwas heller. Hflgl ähnlich auf den Rippen schwarzbraune Striche. $ weniger stark bestäubt. 50 mm. x4b- 
bessinien. 

P. tanganyikae Strd. Aehnlich der vorigen. Die Binde am Vflgl gerader, am Hflgl fehlen die schwarzen tanganyi- 

Striche. 50 mm. Tanganjika-Gebiet. kae• 

P. patagiata Aur. Sehr änhch der folgenden Art. Die Patagia mit schwarzen Haaren. Der Vflgl in patagiata. 

der Grundfarbe dunkler, aber auch mit weißen Rippen. Hflgl grau mit einer schwarzen Binde hinter der Mitte 
und einer am Rande. $ 44 mm. Capland. 

P. vaninia Stoll. (44 f). Der ganze Körper orangebraun. Die Patagia weißlich mit einigen braunen vaninia. 

Haaren. Vflgl dunkel ockerbraun, die Rippen breit weiß. Hflgl ebenso, nur blasser beim <$, bei dem einzigen 
$ weißlich, nur am Rande etwas gebräunt. 44 mm. Capland. 
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c) alba-Gruppe. 

Meist weiße, gelegentlich auch bräunliche Arten mit ungefähr senkrechten Binden. Diejenigen Arten, 
die stärker gezeichnet sind, erinnern an Boarmia-Arten. 

P. arrecta Dist. (44 e). Kopf orange, Thorax fast weiß. Der weiße Vflgl fein schwarz bestäubt. Eine 
äußere Binde aus schwarzen Schuppen von % Ird senkrecht nach vorn, hinter der Zehe leicht ausgewogen 
An Mitte Vrd eine Andeutung der Mittelbinde. Hflgl höchstens mit einigen schwarzen Schuppen ohne eigentliche 
Binde. 40—45 mm. Transvaal. 

incana. P. incana Bist. Vom Autor nur einmal erhalten. 
arrecta ganz ohne Binden. 45 mm. Transvaal. 

Ist nach der Abbildung wohl nur eine aberrative 

punctulata. P. pundulata Pagst. ( = nyassana Strd. (41h). Beschreibung nach den von Strand im Berliner 

Museum so bestimmten Stücken. Thorax und Vflgl gelblichweiß, mit Binden aus schwarzen Schuppen, die 
im apicalen Ende wie bei arrecta stehen, aber von dort gradlinig zum Ird weiter einwärts führen. Die undeut¬ 
liche Mittelbinde am Vrd wie bei arrecta, außerdem noch eine Wurzelbinde. Am Hflgl eine verloschene Binde, 
die zum Analwinkel führt. Bisweilen auch eine Mittelbinde wie am Vflgl. 45—50 mm. Nyassa-Gebiet. 

alba. P. alba Aur. (= pagana Strd.) (44 f). Flügel milchweiß. Hflgl am Ird leicht ockergelb. Die typische 
difficilis. alba hat nur wenige schwarze Punkte von % Ird geradlinig, etwas schräg auswärts zum Vrd. _Bei difficilis 
strigifera. Strd. ist die schwarzbraune Fleckenbinde weit deutlicher. — Bei sfrigifera Strd. (44 f) ist sie sehr kräftig und 

außerdem ist vor dem Außenrand noch eine Wellenlinie angedeutet. (pagana war ein großes zeichnungsloses $). 

atomaria- P. atomaria Holl. Kopf rötlich, Thorax grau. Flügel blaßgrau, dicht dunkel bestäubt, r Querlinien 
nur am Vrd des Vflgls, besonders an der Wurzel erkennbar. Außrd dunkelgrau, Fransen aschgrau. Hflgl 
nicht besonders beschrieben. Auf der Unterseite hinter der Zelle Binden angedeutet, wie bei der folgenden 
Art. Wegen des dunklen Außenrandes könnte es sich auch um ein schlechtes Stück von infuscata gehandelt 
haben. 55 mm. Ost-Afrika. 

pseudato- P. pseudatomaria Strd. (45 a). Die innere und mittlere Linie am Vflgl senkrecht zum Ird. beide 
,nana" dicht unter dem Vrd eingewinkelt, doppelt, die einander abgekehrten Aeste oft schwächer. Die äußere Linie 

einfach, hinter der Zelle etwas eingebogen, am deutlichsten von allen. Dahinter eine schwache Wellenlinie. 
Am Hflgl che Mittellinie doppelt, gleichmäßig gebogen, dahinter die äußere etwas stärker. 50 mm. Ost-Afrika. 

sublimbaUs. Hierher gehört wohl die als postmedialis-Form beschriebene sublimbalis Strd. (44 f). Die äußere Linie 

beiclei F lüge! tiitt ehei stärker hervor, die andern haben die gleiche Lage wie bei pseudatomaria-S, soweit erkenn¬ 
bar. Vielleicht ist es überhaupt das normale $ davon. $ 60 mm. Ost-Afrika. 

hamt mla. P. bameilda Sttd. Als charakteristisch gibt cler Autor an, daß die Fühler das ^ gut sichtbar gekämmt 

sind, aber das kommt z. B. bei alba auch vor. Sonst ist die Art ähnlich der vorigen aber hinter der doppelten 
inneren Linie folgt noch eine andere. Die übrigen sind nur am Vrd deutlich. Am Hflgl fehlen alle Linien. 58 mm. 
Kamerun. 

subochracea. P. subochracea Strd. (44 d). Die doppelte innere Linie am Vflgl ist gerade, etwas schräg auswärts 

gerichtet. Auch die äußere Linie gradlinig gewellt und recht deutlich. Die Mittel- und Randlinie sehr undeutlich. 
Auf dem gelblichen Hflgl eine äußere Linie angedeutet. 65 mm. Ost-Afrika. 

h0l0{!raZ P* ho!°gramma Aur- (44 e). Aehnlich subochracea, aber die Linien weit schärfer, der Grund stark 
dunkel bestäubt. Die äußere Linie zwischen Rippe 4 und 2 etwas ausgebogen. Die Form der Randlinie scheint 
gleich der vorigen. Am Hflgl eine doppelte Mittellinie und 3 gebogene Wellenlinien. 48—55 mm. Ost-Afrika, 
Uganda. 

subirides- 
cens. zu erkennen. 

P. subiridescens Holl. Vielleicht der vorigen nahestehend. Nach Beschreibung und Abbildung nicht 

P. infuscata Grünbg. (44 e). Die doppelte innere Linie wie bei subochracea, dahinter aber noch eine 
parallele stärkere, die von der Medianrippe ab nahe der etwas gebogenen Mittellinie läuft. Dazwischen stark 
braun bestäubt. Die äußere Linie in ihrer Form postmedialis entsprechend, außen hell gerandet, dahinter wie 
im Mittelfeld verdunkelt. Die helle Randlinie darin deutlich. Am Hflgl die äußere Linie auch hell brandet, 
ziemlich gerade. Dahinter breit dunkel. £ 55 mm. Ost-Afrika. 

postmedia¬ 
lis\ 

P. postmedialis Strd. (44 e). In der Färbung ähnlich pseudatomaria. Die 3 inneren Linien ziemlich 
gleichmäßig ausgebogen. Die doppelte Mittellinie bei Rippe 2 eingebogen. Die äußere Linie sehr kräftig. Rand- 
hnie kaum angedeutet. Am Hflgl nur die äußere Linie vorhanden. $ 60 mm. Ost-Afrika. 

novemlinea- 
ta. 

P. novemlineata Aur. (47 e). Grundfarbe ockerweiß. In der Schärfe der äußeren Linie an die beiden 
voihei gehenden Al ten erinnernd. Nahe der Wurzel des Vflgls 3—4 gerade schwärzliche senkrechte Linien. Die 
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Mittellinie ähnlich postmedialis, dahinter noch 3 parallele, etwas schwächere. Die äußere Linie gleichmäßig 
gebogen. Am Hflgl liegt letztere dem Saum näher als sonst. $ 53 mm. Uganda. 

d) nigrolineata-Gruppe. 

P. odites Schaus. Kopf und Halskragen orange. Am Vflgl die Rippen im Außenfeld braun, am Hflgl odites. 
gelblich. $ 50 mm. Sierra Leone. 

P. nigrolineata Aur. (= nigrovenata B.-Bak.) (43 a). Sehr ähnlich. Der Thorax etwas gebräunt, nigrolinea- 

Die Rippen am Vflgl schwarz., im Hflgl meist auch etwas, besonders an Rippe 4—6. Unten der Vflgl im Apical- ta- 
feld schwarzbraun, was für die ähnliche odites nicht zutreffen soll. 50 mm. Togo. - ochrescens Grünbg. i. 1. ochrescens. 

Oben und unten etwas gelblich. Die Rippen stärker dunkel. — rubrivena Hmps. unterscheidet sich von nigro- rubrivena. 

lineata durch breite rötlichbraune Rippen. Ganz extreme Stücke mit stark ockergelber Grundfarbe und breit 
schwarzbraunen Rippen sind chrysargyra Wichgr. (43 a). Am Hflgl oft noch eine verwaschene dunkle Binde, chrysargy- 

Dies ist die extremste Form. Alle 3 vom Tanganjika-Gebiet, Nord-Rhodesia, Transvaal. ra- 

P. uelleburgensis Strd. (45 a). Kopf und Vorderteil am Thorax orangebraun, hinten bräunlich, uelleburgen- 

Am Vflgl der Vrd breit schwarz. An beiden Flügeln die Rippen schwarz, am Rande, besonders am Vlgfl zu sis- 
Dreiecken erweitert. Finten das Apicalfeld nicht schwarz. $ 70 mm. Uelleburg. 

II. Gruppe. Fühler mehr oder weniger schwarz. 

P. cunina Stoll (= fervidaria F., nivea Btlr.) (43 a). Kopf und Halskragen orangebraun, Thorax cunina. 

grauweiß, Hlb orangebraun. Flügel milchweiß. Am Vrd schwarzbraune Flecke, von denen nahe der Wurzel 
etwa 4 verloschene schmale Binden ausgehen, außerdem eine nahe der Mitte. Außenrand breit schwarzbraun. 
Am Rand eine meist schwache weiße Mondlinie, an die sich innen eine deutliche weiße Wellenlinie schließt, so 
daß sich die Spitzen der beiden Linien berühren. Hflgl rein weiß, die Randzeichnung schwächer. Unten der 
Vflgl am Apex breiter dunkel und der Außenrand beider Flügel schmal. $ 65 mm. Sierra Leone, Kamerun. 

P. ochriventris Strd. (45 a). Kopf und Halskragen schwarz. Die Wurzelbinden am Vflgl wie bei ochriventris. 

cunina, die Randbinden beider Flügel sehr breit, zwischen Rippe 2 und 4 so ausgebuchtet wie bei albida. Auch 
unten der Vrd und Außenrand beider Flügel breit schwarzbraun. $ 75 mm. Kamerun. Vielleicht ist dies 
das $ zu cunina oder albida. 

P. albida Plötz (43 a). Kopf und Halskragen schwarz, Thorax grau. Im Wurzelfeld am Vflgl ebenso, albida. 

Die Randbinde außen verschmälert über Rippe 4, ihr Ird zwischen Rippe 4—2 ausgebogen, auch dort reicht 
die Binde nicht bis zum Außenrand und ist oft zu einer schwarzen Zackenlinie verschmälert. Am Außenrand 

schwarze Striche auf den meisten Rippen in weißer Umgebung. Fransen mit schwarzen Flecken. Am Hflgl 
ebenfalls am Rand schwarze Striche und davor kleine Flecke. 65 mm. Kamerun. — abluta Holl, weicht nur abluia. 

ab durch eine stärkere Reihe kleiner Flecke vor der Randbinde am Vflgl, die bei typischen albida schwach und 
unterbrochen ist. 

P. sabalina Rbl. (45 a). Vflgl im Innenfeld weißlich, das äußere Drittel umbrabraun, innen scharf sabaiina. 

hell begrenzt, Rippen schwarz. Am Hflgl ist der breite Rand parallel dem Außenrand gebogen. $ 66 mm. 
Ost-Afrika. 

16. Gattung: &»!>»]ia IVkr. 

Palpen dünn, lang behaart, so lang wie die Stirn. Fühler reichlich von halber Vrdlänge. Beim $ weniger 
lang gekämmt als sonst, beim $ beinah ebenso. Vordertibien kurz. Erstes Tarsenglied mit langem Sporn vorn 
und kurzem hinten. Hintertibien mit 2 Sporen. Vflgl mit geradem Vrd, Apex ziemlich spitz. Vordere Zellecke 
oft scharf vorspringend, in diesem Fall Rippe 6 nicht gestielt mit Rippe 7 + 8 + 9, 10 fehlt. Im Hflgl Rippe 5 
unter der Zellecke, Rippe 6 -j- 7 oft kurz gestielt, Rippe 8 mit der Zellmitte durch einen Steg verbunden. Haft¬ 
borste fehlt bei und $. Type: picarina Wkr. — Nach Prof. Karsch mit Brahmaea nahe verwandt, wenn auch 
die Unterschiede immerhin groß genug sind, für diese die Familie der Brahmaeiden abzutrennen. 

S. picarina Wkr. (43 b). Körper schwärzlich, Halskragen weiß, Hlbsegmente mit orangegelben Rän- picarina. 

dern. Vflgl schwarzbraun mit weißer Binde am Vrd bis zu y3 seiner Länge, dann zu % Ird und senkrecht bis 
zum Vrd. Rippen weiß. Hflgl weiß, Rand breit schwarzbraun mit weißen Rippen. 68—88 mm. Ost-Afrika. 
Zambesi. 

S. thalia Fawc. Aehnlich picarina. Am Vflgl ist die innere Binde am Ird weit von der äußeren thalia. 

getrennt. Am Hflgl ist auch das Wurzelfeld schwarzbraun und läßt nur eine schmale äußere Binde weiß. Auf 
beiden Flügeln die Querrippe schwarz. $ 60 mm. Ost-Afrika. 
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jacksoni. S. jacksoni Sharpe. (43 b). Körper schwarzbraun, Halskragen seitlich mit gelbweißem Eieck. Hlb- 
segmente orangegelb gerandet, an den Seiten gelbweiß. Flügel gelblichweiß mit braunschwarzer Zeichnung. 
Alle Rippen dunkelbraun. Von % Vrd schräg auswärts eine Binde, ebenso eine vor dem breit dunkeln Außen¬ 
rand. Zwischen Rippe 2—4 stärker verdunkelt als an den andern Rippen. Querrippe breit dunkel. Hflgl mit 
äußerer Binde und dunklem Rand. 65—80 mm. Ost-Afrika. 

tippelskjr- S. tippelskirchi Karsch. (43 b). Sehr ähnlich, aber größer. Der weiße Schulterfleck fehlt, der Hlb 

' fast ohne Segmentränder. Zwischen Rippe 2—4 oben und unten fast nicht dunkler. Die äußeren Binden viel 
breiter als der Rand. $ 80—95 mm. Ost-Afrika. 

füUebomi. S. üillebomi Karsch. (45 b). Körper wie bei tippelskirchi. Die innere Binde am Vflgl weiter nach 

außen hegend, viel breiter, mit der schwarzen Querrippe verschmolzen. Die äußeren Binden noch breiter. 
$ 80—85 mm. Nyassa-Gebiet. 

S. fulvicincta Hmps. Körper ähnlich jacksoni. Vflgl schwarzbraun. Unter der Wurzel des Vrds weiß¬ 
lich, ebenso im Zellende, unter der Zelle bis zur Wurzel von Rippe 2 und in der Wurzelhälfte am Ird. Hinter 
der Zelle ein durch Rippe 5 geteilter Fleck und 3 Flecke darunter. Vor dem Außenrand 7 weiße Flecke, die 
vorderen verlängert. Hflgl gelbweiß bis hinter die Mitte, Rippen darin schwarz. Rand schwarz mit 6 hellen 
Flecken. $ 65 mm. Nyassa-Land. 

zricaria. S. sericaria Weym. (43 b). Aehnlich einer hellen kleinen fulvicincta. Körper schwarzbraun, Hlb- 

segmente schmal orange. Grundfarbe milchweiß mit rauchbraunen Rippen und solcher Zeichnung in der Zelle 
fast bis zum Ende und auf der Querrippe. Aeußere Binde schmal, Submarginalbinde nur bis Flügelmitte. Hflgl 

euterPe- mit etwas dunkler Querrippe. Aeußere Binde schmal. 40—45 mm. Ost-Afrika. — euterpe Fawc. ist stärker 
dunkel gezeichnet. Am Vflgl läuft noch unter der Wurzel von Rippe 2 eine kurze Binde zum Ird. Die Submarginal¬ 
binde erreicht auch beinahe den Ird. 45 mm. Ost-Afrika. 

Unterfamilie Janinae. 

Am Vflgl ist der Abstand der Wurzel von Rippe 4—5 meist nicht länger als der Abstand zwischen 
Rippe 5 6. Rippe 10 fehlt, 11 frei oder bildet einen kurzen Steg zwischen 9 und 12. Am Hflgl ist der Abstand 
von Rippe 4—5 nicht oder wenig länger als der von Rippe 5—^6, meist aber viel kürzer. Zwischen 5 und 6 ist 
die Querrippe geeckt, meist an ihrem oberen Ende. 

17. Gattung: ffemij ana Aur. 

Ein kurzer Sauger vorhanden. Palpen kurz, nicht über die Stirn reichend. Fühler reichlich von % Vrd- 
lange, auch beim $ kurz gekämmt. Hintertibien mit 4 langen Sporen. Im Vflgl Rippe 5 ausnahmsweise ziemlich 
bedeutend über Mitte Querrippe, 6 frei oder kurz gestielt mit 7 + 8 + 9, 10 fehlt. Im Hflgl Rippe 5 näher 
der unteren Zellecke. 6 + 7 gestielt, 8 mit der Zelle durch einen Steg verbunden. Haftborste fehlt bei $ und $. 
Type: subrosea Aur. 

subrosea. H. subrosea Aur. (46 a). <+ Thorax und Vflgl grau-rötlichbraun, selten am Vflgl rosa. Die innere 
Linie von + Vrd schräg auswärts, gerade. Die mittlere und äußere wellig, gleichmäßig gebogen, am Ird ein¬ 
ander genähert. Auf der Querrippe 2 schwarze Punkte und ein dritter an ihrer Innenseite. Hflgl und Hlb rosa 
bis rosabraun. Hflgl unten mit 2 Linien hinter der Mitte. $ auch am Thorax und Vflgl rosa. Die 2 Linien am 
Vflgl oben und am Hflgl unten etwas weiter getrennt. 50—55 mm. Natal, Transvaal ($>). Ost-Afrika. 

ubcrrima. H. ruberrima Rothsch. Kopf braun. Körper und Vflgl lachsfarben und graurot. An der Querrippe 

auch 3 Punkte. Innere Linie fehlt, dafür 3 gewellte dunkelgraue äußere Linien. Rand lachsfarben. Hflgl lachs- 
faibig und karmin gemischt. 60 mm. Angola. Dies war vielleicht nur eine subrosea mit besonders deutlicher 
Wellenlinie. 

griseola. H. griseola Rothsch. Vflgl gelblich-braungrau. Ein schokoladebrauner Wurzelfleck am Ird. Innere 
Linie schräg zur W urzel von Rippe 2. Aeußere Linie stark geeckt und wellig, braun, dahinter eine schwächere, 
an der im Subapicalfeld 3 dunkelbraune Flecke stehen. Hflgl zimtbraun mit schattenhafter dunkler Mittel¬ 
und äußerer Linie. $ 54 mm. Natal. Die Aid scheint sehr ähnlich Polorna nigromaculata. 

variegata. H. variegafa Rothsch. Thorax schokoladebraun, Hlb orangebraun. Vflgl zimtrosa und weißlich. 
Außendrittel umbrabraun und rosa. An der Irdwurzel 3 große umbrabraune Flecke und verschiedene Linien. 
Lin schwaizei Meck an der Querrippe und dahinter ein brauner. Außendrittel scharf getrennt von dem blassen 
Innenfeld. Hflgl lachsrosa, Außendrittel verwaschen graubraun. 55 mm. Delagoabai. 
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18. Gattung: Jana Wkr. 

Palpen den Kopf etwas überragend. Fühler von kaum y4 Vrdlänge, beim $ lang, beim $ kürzer gekämmt. 
Hintertibien mit langen Sporen. Vflgl breit. Rippe 3—6 in etwa gleichen Abständen aus der Zelle, Rippe 
7 -j- 8 -f- 9 gestielt, Rippe 10 fehlt. Im Hflgl ebenfalls Rippe 3—6 in gleichen Abständen, 6 und 7 halb soweit 
getrennt, 8 nahe der Wurzel durch einen Steg mit der Zelle verbunden. Haftborste beim $ vorhanden, beim 
$ schwach oder fehlend. Type: eurymas H.-Sch. 

J. strigina Westw. (43 c). Rötlichbraun, zwischen den Fühlern beim $ weiß. Vflgl mit heller gerader strigina. 

Subbasal- und Innenlinie schräg auswärts. Die dritte und vierte Linie schräg einwärts, leicht ausgebogen in 
der Mitte. Alle außen dunkel geranclet. Vor der vierten eine breite verwaschene helle Mondlinie, hinter ihr 
große helle Flecke. Der Raum vor den 3 andern Linien ebenfalls etwas aufgehellt . Hflgl mit breiter heller innerer 
und doppelter Mittelbinde, beide gerade, die äußere zackig. Am Ird an der Wurzel ein großer, schwarzer Fleck, 
zwischen den hellen Binden ebenfalls schwarz. 115—135 mm. Sierra-Leone, Togo, Kamerun. Congo. — came- camerunica. 

runica Aar. Die dritte und vierte Linie am Vflgl gerade, Außenfeld stark verdunkelt. Am Hflgl der schwarze 
Wurzelfleck länger. Die Schwärzung zwischen den hellen Binden verwaschener. £ 140 mm. Kamerun. - 
nobilis Holl, soll abweichen durch graue Grundfarbe mit dunkelbrauner und schwarzer Zeichnung. Die Hlb- nobilis. 

segmente schwarz geranclet. Nach Hollands Abbildung ist das aber nicht zu erkennen. Kamerun, Congo. 
— agrippina Weym. (46 b). Verwaschener gezeichnet, zwischen der zweiten und dritten Linie am hellsten agrippina. 

Sonst fehlt die verwaschene Aufhellung. Auf beiden Flügeln eine kräftige Wellenlinie. $ 125 mm. Ost-Afrika. 

J. pseudostrigina Bothsch. Blasser als strigina. Im hellen Feld an der Innenseite der vierten Linie pseudostri- 

eine Reihe von Pfeilspitzen, zu Monden vereinigt, statt einer Doppelreihe getrennter Fleckchen. Am Hflgl 

die innere Binde schmaler. Congo. 

J. preciosa Aur. (43 cl). Leicht kenntlich durch die stark vortretende Spitze am Apex des Vflgls. preciosa. 

meist ockergelb, $ rötlicher besonders am Hflgl. Halskragen schwarz, Schulterdecken ohne Fleck. Die Linien 
schwarzbraun. Die beiden ersten sehr schräg auswärts, fast parallel. Die dritte und vierte auch fast parallel, 

in der Mitte leicht eingedrückt. Dazwischen 2 dunkle Reihen von Punkten oder Strichen und hellen Rippen. 
Hflgl mit 2 breiten schwarzen Binden, die äußere aus Mondflecken. 95—110 mm. Kamerun, Congo. 

J. eurymas H.-Sch. (43 c). Größer als preciosa. Fühler des $ kürzer gekämmt als sonst. In der eurymas. 

Zeichnung ähnlich, in der Farbe stark wechselnd, <$ meist ockergrau, $ violettbraun. Hlb des $ orangerot. 
beim $ bräunlichrot. Ein schwarzer Schulterfleck immer vorhanden. Am Vflgl an der Querrippe meist 3—4 
schwarze Fleckchen. Am Ird berühren sich die zweite und dritte Linie meist, bei andern Stücken ist der Ab¬ 
stand größer. 115—140 mm. Togo, Kamerun. — caesarea Weym. (46 b) hat die dritte und vierte Linie gerade, caesarea. 

die dritte zeigt Neigung sich nach außen zu verdoppeln. Bei der Type am Hflgl die äußere Binde sehr breit. 
£ 140 mm. Ost-Afrika. — Als transvaalica bezeichnet Strand, die von Distant abgebildete Form bei der nur transvaali- 

die vierte Linie vorhanden ist, sie kommt auch anderwärts vor und verdient kaum einen Namen. 

J. propinquestria Strd. (45 b). In der Farbe ähnlich eurymas. Von den Linien am Vflgl ist die erste propinque- 

mäßig deutlich, die zweite fehlt, ebenso die Flecke an der Querrippe. Die dritte und vierte sind fast parallel, st na. 

senkrecht zum Ird und nahe beieinander. Hinter der dritten eine Verdoppelung angedeutet, vor der vierten 
sehr hell. Hflgl wie bei eurymas. $ 100 mm. Kamerun. 

J. roseata Bothsch. Körper rosa und braun gemischt. Vflgl lachsfarben und rosabraun bestäubt, roseata. 

Auf der Querrippe ein dreiteiliger dunkler Fleck. Erste und zweite Linie schräg, nur die zweite deutlicher, die 
dritte gebogen, die vierte grade, alle 4 schwarz. Am Hflgl die innere Binde etwas undeutlich, die äußere sehr 
breit, am Außenrand eingeschnitten. $ viel roter, die Linien am Vflgl undeutlicher (J) 130—120 mm ($). Ost- 
Afrika, Angola. 

J. aurivilliusi Bothsch. $ Fühler schwarz. Körper rötlichbraun mit schwarz bestäubt. Vflgl ebenso, aurivilliusi. 

Auf der Querrippe ein blasser Strich, davor 2 unvollständige schwarze Linien. Dahinter die dritte und vierte 
Linie doppelt und eine Zickzacklinie. Hflgl weniger schwarz bestäubt mit großem schwarzem Wurzelfleck. 
Dahinter eine innere und zwei äußere gewellte breite Binden und eine vor dem Außenrand. 130 mm. Niger- 
Gebiet.] 

J. obscura Aur. (45 b). Kopf gelblich, sonst Körper und Flügel graubraun. Am Vflgl die dritte obscura. 

Linie eingebogen in der Mitte, die vierte doppelt, weißlich ausgefüllt. Dahinter auf den Rippen weiße Punkte. 
Die ersten beiden Linien fehlen. Am Hflgl eine schmale helle äußere Binde, dahinter breit etwas dunkler. $ 
90 mm. Golclkiiste. 

J. variegata Bothsch. Körper rotbraun, Thorax mit schwarzen und weißen Haaren. Vflgl olivbraun; variegata. 

Rippen, außer am Rand, schwarz, mit zahlreichen Querlinien, die weiß gerandet sind und begrenzt werden von 
einer doppelten schwarzen, weiß ausgefüllten äußeren Linie, die in der Mitte ausgebogen ist. Im Randfeld 
2 schwarze Binden, die innere breiter, schwärzer. Hflgl zimtbraun mit schwarzem eiförmigen Wurzelfleck, 
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2 schwarzen Mittelbinden, dazwischen etwas dunkler, und 2 äußeren Binden, alle in Breite und Stärke wechselnd 
100—125 mm. Angola. 

germana. J. germana Rothsch. Thorax rauchgrau mit gelben Haaren. Vflgl dunkelgrau mit blaßo-elben Schuppen 
imd 5 mehr oder weniger doppelten schwarzbraunen Zickzacklinien. Hflgl hell rötlichbraun, in der äußeren 
Hälfte etwas schwarz bestäubt mit 3 durchlaufenden und einer geteilten schwarzbraunen Binde U 100 mm 
Ost-Afrika. 

graciUs- J- gracilis Wkr. ( = polymorpha Aur.) (43 d). Hell oder dunkel olivbraun. Am Vflgl mit 5 dunkeln 
Limen, alle m der Mitte ausgebogen, nach dem Xrd hin näher zur Wurzel, die dritte und vierte dort dichter 
zusammen, die fünfte schärfer, etwas gerader, vor ihr breit weißlich. Vor dem Außenrand eine stark gezackte 
dunkle Linie. Zwischen Rippe 5 und 7 springt vom Rand her eine Verdunkelung weit einwärts. Am Hflgl 
von der gleichförmig gebogenen Mittellinie bis hinter die blaßgelbe Wellenlinie dunkler. 90—95 mm. Sierra 
Leone, Kamerun, Congo, Spanisch-Guinea, Albert-See. 

iantalus. J. tantalus H.-Schaff. ( = signifera Wkr., crepax Wllgr.) (43 d). Kopf gelbweiß, Thorax rotbraun. 

Vflgl wenig heller. Innere Lime dunkel, schräg auswärts. Auf der Querrippe ein heller Pieck in schwarzem 
Streifen. Dahinter die Mittellinie gleichmäßig gebogen, dunkel. Aeußere Linie doppelt, hell ausgefüllt stark 
wellig mit sehr langen schwarzen Strahlen an den Rippen einwärts. Außenfeld dunkel mit heller Wellenlinie. 
Hflgl hell rötlichbraun. Die Mittellinie wie am Vflgl. Rand breit schwärzlich mit heller Mondlinie 90—100 mm 
Süd-Afrika. 

nigristriata. J. nigristriata Janse (45 c). Wohl nur eine Form von tantalus. Die wellige äußere Linie ist von der 

Mittellinie etwas weiter ab und die Wellenlinie etwas weniger weit. Am Hflgl fehlt die Mittellinie. Die helle 
Mondlime ist zu einer außen gerade begrenzten hellen Binde geworden, innen ist sie noch mondförmig gezackt 
Transvaal. & & 

J fu,ie'öds S'P- n- (45 c)- Thorax und Wurzel des Vflgl dunkel violettbraun, der Rest des Vflgls 
wenig heller. An der Querrippe ein dreieckiger schwarzer Fleck. Die dunkle Mittellinie schmaler als bei tantalus, 
dahinter eine parallele helle Linie von schwarzen Rippen geschnitten. Die helle Wellenlinie dicht dabei. Diese 
Limen setzen sich auf dem wenig helleren Hflgl fort. Unten nur je 2 Linien statt der vielen von tantalus. 9 
85 mm. Harrar, Abessinien. Type im Museum Tring. 

J. chalepteryx Fldr. ist nach freundlicher Mitteilung von Herr Dr. Jordan keine Eupterotide. sondern 
eine mdo-australische Lymantriide. 

19. Gattung: llopioj «tti.l Aur. 

Fast wie Jana. Fühler etwas länger. Vordertibien am Ende mit 1—2 Dornen. Auf; beiden Flügeln 
Rippe 3 naher an 4 als an 2. Am Vflgl Rippe 6 von der oberen Zellecke, zwischen 5 und 6 ist die Querrippe 
etwas eingeeckt. Type: indecisa Aur. 

H. indecisa Aur. (44 a). Thorax und die Wurzel am Vflgl rotbraun, der Rest heller, etwas violett 
schimmernd. Auf der Querrippe ein heller etwas dreieckiger Fleck. Die Mittel- und äußere Linie scharf, dunkel, 
gerade, fast senkrecht zum Ird. Hinter der Mittellinie und hinter der stark gezackten Wellenlinie bis zum Außen¬ 
rand dunkler. Hlb und der Hflgl an der Wurzel rosa-orangegelb, sonst ähnlich dem Vflgl. Die beiden Linien 
verwaschen, hinter ihnen dunkler. 65—90 mm. Ost-Afrika. 

anaemica. 

insignifica. 

iripunctata. 

H. anaemica Hmps. (45 b). Ganz blaß rosabraun. Am Vflgl ein schwarzer Zellfleck nur angedeutet. 
Die beiden Linien nahezu gerade, schräg einwärts gerichtet. $ 85 mm. Nord-Rhodesia. 

H. insignifica Rothsch. Körper und Flügel gelblich-olivgrau. Kopf dunkel braungrau. Vflgl mit dunkel- 
grauem fleck an der Querrippe. Aeußere Linie dunkelgrau, dahinter unregelmäßige dunkelgraue Linien, sowie 
graue und braune Flecke. Vor dem Rand eine Fleckenbinde, die an Rippe 6—5 breit ist, an den Enden schmal. 
Hflgl mit dunkelgrauer Mittelbinde. $ 105 mm. Congo. Vielleicht ist dies das $ von Phasicnecus maculifera. 

H. tripunctata Aur. (= rustica Strd.) (45 c). Jf ockergelb, $ etwas rötlich übergossen. Thorax 
olivbraun. Vflgl mit 4 dunkeln Linien. Die beiden nahe der Wurzel gerade, schräg auswärts, oft nur eine davon 
deutlich. Die mittlere und äußere fast nicht in der Mitte ausgebogen. Die Mittellinie außen von einer gebogenen 
gewehten Lime begleitet, an der äußeren breitere dunkle Flecke. An der Querrippe ein großer dreiteiliger schwar- 
zer Fleck. Hflgl an der Wurzel und am Ird rosa, sonst wie der Vflgl. Die Mittelbinde ziemlich breit, verwaschen, 
die äußere am Außenrand gezackt. Bei einem £ aus der Weymer-Sammlung reicht am Vflgl die tiefe Verdunke¬ 
lung hinter der Mittellinie fast bis an die äußere Linie. Die Breite der übrigen dunkeln Binden ist auch ent¬ 
sprechend stärker. 110—125 mm. Ost-Afrika. 

rOSe0hrnena , roseobmilnea Rothsch. Kopf und Thorax dunkel schokoladebraun, Hlb rosabraun. Vflgl am Vrd 
• und an der Wurzel rauchbraun mit 2 konvexen schwarzen Linien. Dahinter rosabraun. Querrippe schwarz. 
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Aeußere Hälfte brauner mit 2 dunkelbraunen Linien. Die äußere doppelt, rosa ausgefüllt. Rippen im Außen¬ 
drittel schwarz. Hflgl rauchgrau, rosa getönt mit 2 schwachen Binden. Randfeld stärker rosa. $ ähnlich 
aber ohne rosa. Hlb und Fransen beider Flügel gelblich. 90—100 mm. Uganda. 

H. soricis Rothsch. Körper braungrau. Vflgl grau und braungrau, das äußere Drittel dunkler braun- sorkis. 

grau. An der Wurzel 2 dunkle Linien einander zugekehrt. Eine mittlere und äußere dunkle Linie mit hellem 
Zwischenraum. Hflgl bis auf 3/5 innen hellgrau, außen braungrau mit einer inneren schattenhaften dunkeln 
Binde. Rand beider Flügel schmutziggelb. 100—115 mm. Sierra Leone. 

H. rhodoptera Gerst. (45 d). Kopf gelb, Thorax dunkel rotbraun, Hlb orangebraun. Vflgl ziemlich rhodoptcra. 

gleichmäßig braun bis rötlichbraun. Um die Querrippe 2—4 schwarze Fleckchen. Die Mittellinie dunkel, 
schwach S-förmig, die äußere am Vrd eingebogen, doppelt, weiß ausgefüllt mit kurzen Zacken an der Innen¬ 
seite. Dahinter etwas dunkler, nur die Mondlinie hell. Hflgl bis zur Mittellinie rosa, hinter der welligen äußeren 
Linie dunkler. 85—100 mm. Ost-Afrika. 

H. abyssitlica Rothsch. Kleiner als die ähnliche rhodoptera. Thorax und Vflgl mausegrau. Die Mittel- dbyssinica. 

linie durch eine feine Schattenlinie ersetzt. Hflgl gelbgrau mit rötlich braunen Haaren am Ird. 80—95 mm. 
Abessinien. 

H. distincta Rothsch. (46 a). Kopf rotgelb, Thorax rauchbraun, Hlb rosabraun. Am Vflgl die innern distinda. 

% rauch braun und zimtbraun. An der Querrippe ein dreiteiliger schwarzer Fleck. Dahinter eine schattenhafte 
dunkle Mittellinie und doppelte, leicht gewellte äußere Linie, rehbraun ausgefüllt mit Pfeilflecken an den Rippen. 
Das äußere Drittel halbiert durch eine zackige Schattenlinie. Innen davon gelbgrau, dahinter zimt-rosagrau. 
Hflgl zimtrosa, das äußere % etwas grau, durch eine schattenhafte Wellenlinie abgeteilt. 80—90 mm. Ost- 
Afrika. Die Zugehörigkeit des abgebildeten Exemplars ist nicht ganz sicher, da die Mittelbinde durchaus nicht 
schattenhaft ist. Von der gemeinen rhodoptera ist es jedenfalls verschieden durch etwas andern Verlauf der 
Linien im Vflgl und stärker roten Hflgl. 

H. zemyi Gschw. Graubraun. Halsliragen und Schulterflecke schwarz. Am Vflgl die erste Linie von zernyi. 

der Wurzel und die zweite von ihr 1 cm entfernt, senkt echt zum Vrd. Auf der Querrippe ein dreiteiliger schwarzer 
Fleck. Die dritte und vierte Linie parallel, senkrecht zum Ird, dort dicht bei der zweiten. Im Außenfeld eine 
helle Wellenlinie. Hflgl heller graubraun mit 2 breiten schwarzen Binden, besonders die zweite sehr breit (14 mm). 
1 $ 152 mm. Ost-Afrika. Wenn die Art wirklich eine Hoplojana ist, dann ist sie namensberechtigt, es scheint 
aber eine J. caesarea zu sein, deren zweite Binde unnormal weit nach außen liegt. 

H. purpurata Wichgr. Vflgl ungezeichnet, matt purpurrot. Am Vrd und an der Wurzel brandrot, purpurata. 

Fransen gelblichrot. Hflgl wie der Vflgl, an der Wurzel gelblich. 70 mm. Sierra Leone. 

20. Gattung: Acrojamt Am. 

Palpen die Stirn etwas überragend. Fühler von % Vrdlänge, beim $ mäßig lang gekämmt, beim $ kürzer. 
Hintertibien mit 4 Sporen. Am Vflgl beim $ die Spitze vorgezogen. Rippe 5 etwas unter der Mitte von Rippe 4 
und 6. Ueber Rippe 5 die Querrippe stark einwärts gerichtet. Rippe 6 etwas getrennt von Rippe 7 + 84-9. 
Im Hflgl Rippe 5 ebenso, 6 und 7 weit getrennt, 8 der Zellmitte genähert und dort durch einen Steg mit ihr 
verbunden. Type: sciron Drc. 

A. sciron Drc. (= ochracea Strd. (45 d). Thorax und Vflgl rotbraun. Eine gerade dunkle Linie von sciron. 

nahe dem Apex am Vflgl zu % Ird, davor grau bestäubt. Dicht dahinter eine bleifarbene Linie, die an den 
Enden etwas ausgebogen ist. Hflgl gleich gefärbt. Vom Vrd bis unter die Zelle und an die äußere Linie rosa¬ 
braun mit 2 geraden dunkeln Linien von % und 4/5 Ird zum Apex. Am Ird und hinter der äußeren Linie blei¬ 
graue Schuppen. Beim $ ist die graue Bestäubung am Vflgl ausgedehnter. Im Außenfeld ein grauer und ein 
grünlicher Streifen. Im Hflgl beim $ die 2 Linien näher zusammen. Der helle Vrd bis zum Außenrand ausge¬ 
dehnt. 90—120 mm. Sierra Leone, Kamerun. 

A. splendida Rothsch. Thorax violettgrau, Hlb blasser. Vflgl apfelgrün. Die schräge Apicallinie, der splendida. 

Vrd und ein großer viereckiger Fleck in und hinter der Zelle, sowie kleine Wurzelflecke violettgrau. An der 
Wurzel des Vrds ein schokoladebrauner Fleck. Hflgl am Vrd breit rosakarmin, der Rest apfelgrün mit Linien 
und Wolken von violett-braungrau. $ 125 mm. Goldküste. Vielleicht nur eine Farbenvarietät von sciron. 

A. scutaea Strd. Viel kleiner als sciron und dunkler. Vrd am Vflgl schmal heller. An der Querrippe ein scutaca. 

heller Fleck. Die dunkle innere Linie etwas deutlicher als bei sciron, aus 2 Bogen bestehend, während bei sciron 
diese nicht so deutlich sind, sondern mehrere Zacken vorhanden zu sein scheinen. Am Hflgl reicht die rosabraune 
Aufhellung kaum bis in die Zellmitte nach unten, aber bis an den Außenrand. Die Linien beider Flügel wie bei 
sciron. — sanguitlipes Strd. (45 d) unterscheidet sich nur durch den Vrd am Hflgl, der nur bis zur Mitte hell sanguini- 

ist. Ein schwarzer Irdfleck nahe der Wurzel des Vflgls deutlicher. 80 mm. Kamerun. Pcs- 

XIV 39 
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rosacea 

orpline. 

alb hl ü. 

flava. 

lactiflora. 

bimaculata. 

cosima. 

cinerea. 

A. rosacea Btlr. (46 c). Thorax und Vflgl ockerbraun. Innere Linie durch 3 schwarze Punkte ange¬ 
deutet. Die Apicallinie ist doppelt ockerbraun ausgefüllt, der innere Ast dunkel rotbraun. Sie läuft zu Mitte 
Ird wie bei der Gattung Epijana, zu der auch die Form des Hflgls besser paßt, Außenfeld rosabraun, darin 
ein grauer Schatten von Flügelmitte ab und am Analwinkel. Hflgl rosa. Am Ird und Apex ockergelb. Eine 
schwarze Linie von Mitte Ird nicht ganz bis zum Vrd, etwas doppelt, dahinter am Ird noch eine kurze, die auf 

einen augenähnlichen, schwarz gerundeten, ockergelb ausgefüllten Mittelfleck trifft. $ 88 mm. Aschanti. 

21. Gattung: C-amenmia Aur. 

Sauger schwach vorhanden. Palpen den Kopf etwas überragend. Fühler von % Vrdlänge. Hinter- 
tibien mit 4 langen Sporen. Im Vflgl Rippe 3 nahe bei 4, Rippe 4—6 in gleichen Abständen, Rippe 7 + 8 + 9 
gestielt. Im Hflgl Rippe 6 + 7 gestielt, 8 mit der Zelle nahe der Wurzel durch einen Steg verbunden. Haft¬ 
borste nur beim $ schwach vorhanden. Type: orphne Schaus. 

C. orphne Schaus (= insignis Aur.) (46 c). Körper braun, Halskragen und Wurzel am Hlb grau. 
\ flgl beim q gelblichweiß, beim $ braun. An der Wurzel bis zur zackigen weißen inneren Linie schwarzbraun. 
Querrippe fein weiß in großem schwarzem Fleck. Mittellinie gebogen, fein gezackt, braun. Dahinter zwischen 
Rippe 2—4 dunkel. Im Außenfeld verwaschene helle und dunkle Zackenlinien. Dahinter ein schwarzbrauner 
Subapical- und Randfleck. Hflgl an der Wurzel rosabraun, beim $ so bis an die äußere Linie. Beide Linien 
dunkel, zackig, die äußere doppelt, dahinter heller. 70—95 mm. Sierra Leone. Kamerun, Gabun. 

C. albida Aur. (46 c). Weiß. Der Fleck an der Querrippe außen geteilt, innen schwächer. Hinter 
der Mitte 2 dunkle gewellte Linien. Am Außenrand eine durchlaufende braune Binde mit unregelmäßigem 
Ird und isolierten Flecken an Rippe 3. Am Hflgl die äußere Linie zu Flecken ausgezogen. 53 mm. Ost-Afrika. 

C. flava Aur. (46 c). Ganz anders. Kopf, Thorax und Flügel beim hellgelb, beim $ rötlich orange- 
gelb. Hlb oben schwarz mit roten Segementrändern. Unten auf beiden Flügeln 2 dunkle Linien hinter der 
Mitte, am Hflgl schärfer, die nach oben durchscheinen. 60—65 mm. Ost-Afrika. Nyassa-Gebiet. — Bei lacti¬ 
flora Wichgr. liegen am Hflgl die Linien etwas weiter nach außen, so daß Rippe 5 durch sie in 3 gleiche Teile 
geteilt wird, wohl nur eine zufällige Abweichung. 70 nun. Abessinien. 

22. Gattung-: (lata jaua Strd. 

Aehnlich Camerunia. Vordertibien am Ende mit 2 Dornen. Im Vflgl Rippe 3 und 4 näher zusammen, 
bei Rippe 5 die Querrippe eingewinkelt, Rippe 6 auch noch kurz gestielt. Im Hflgl ein Steg an Rippe 8 undeutlich. 

C. bimaculata Dew. (46 d). Vflgl graugelb mit dickem schwarzem Strich an der Querrippe und kleinem 
Punkt davor. Statt der 2 Linien von flava mit 2 braunen Punktreihen. Hflgl orangegelb. Unten nur am Hflgl 2 
Linien. S 65 mm. Angola. s 

23. Gattung-: Kpijana Holl. 

Sauger fehlt, Palpen die Stirn etwas überragend. Fühler reichlich von i/3 Vrdlänge, beim $ mäßig lan* 
oenn $ kurz gekämmt. Hintertibien mit 4 langen Sporen. Im Vflgl Rippe 6 kurz gestielt mit Rippe 7 + 8 + 9’ 
Rippe 9 mit 12 durch einen Steg verbunden, der Rippe 11 vertritt. Vflgl am Außenrand stark ausgebogen’ 
beim V die Spitze vorgezogen. Im Hflgl Rippe 6 + 7 von Mitte Vrd der Zelle. Rippe 8 nahe der Wurzel durch 
einen Steg mit der Zelle verbunden. Haftborste beim $ angedeutet. Type; cosima Plötz. 

E. cosima Platz ( = lanosa Holl., velutonia Drc.) (46 d). Körper und Vflgl beim $ graubraun mit 
gerader dunkelbrauner Linie von nahe dem Apex zu Mitte Ird. Hflgl orangegelb. Von 23 Ird geht eine Linie 

m Rlcht™g zum APex bis etwa RiPPe 6. Vflgl des ? rotbraun. Die Linie außen grau gerandet mit 2 schrägen 
grauen Wolken 1111 Randfeld. Hflgl etwas dunkler als beim + 60—80 mm. Kamerun, Gabun. 

E. (?) cinerea Holl. Sehr abweichend. Vflgl grau-rötlichbraun. Eine gerade dunkelbraune Linie 
von Mitte Ird zu hinter Mitte Vrd, dort eingebogen. Dahinter eine parallele Linie bis zum Zellende und braune 
Reihen von Pfeilflecken. Unter dem Apex und am Innenwinkel dunkle Wolken. Fransen lilabraun Hflgl mit 
gleichmäßig gebogener mittlerer, äußerer und Randlinie, die am Vrd verloschen sind. 75 mm Gabun 

24. Gattung: Urojana Gaede. 

Der folgenden Gattung nahestehend. Palpen etwas länger als der Kopf. Tibien dicht behaart, Tarsen 
kurz Hmtertilnen mit 4 Sporen. Am Vflgl zweigt Rippe 9 nach 7 ab. Außenrand wie bei Ph. sigyna. Am Hflgl 
eine Spitze an Rippe 3, Rippen wie bei Phasicnecus. 
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U. eborea Gaede (45 cl). Elfenbeinweiß, Halskragen orange. Vflgl an der Querrippe mit schwarzem <-J>oreu. 
Fleck. Mittellinie verwaschen rostgelb, wenig gebogen. Die äußere Linie am Vrd mit rostbraunem Fleck, zwi¬ 
schen Rippe 6 und 2 eingebogen, am Ird mit 3—5 schwarzen Punkten. Fransen unter dem Apex schwarz. 
Hflgl am Vrd heller. Mittlere und äußere Linie wie am Vflgl mit weißen Strichen über und unter Rippe 2. 

$ 55 mm. Elfenbeinküste. 

25. Gattung: I*liasicnecus Bür. 

Palpen kurz. Fühler von % Vrdlänge, beim lang gekämmt, beim $ kürzer. Hintertibien mit 4 Sporen. 
Im Vflgl Rippe 6 + 7 + 8, Rippe 9 hinter 6 abzweigend und durch einen Steg (= Rippe 11) mit 12 verbunden. 
Im Hflgl Rippe 6 + 7 vorn hinter der Zellmitte, 8 nahe der Wurzel durch einen Steg mit der Zelle verbunden. 

Haftborste fehlt bei <$ und §. Type: gregorii Btlr. 

Die ersten Arten durch Flügelform, Größe und Zeichnung etwas abweichend. 

P. nivalis Rothsch. (46 d). Körper schneeweiß, nur die Stirn hellbraun. Vflgl schneeweiß, sehr haarig, nivalis. 

Eine Wurzellinie, die innere und äußere Linie und dahinter die Ringflecke grünlichgrau — silbern. ^55 mm. 

Elfenbeinküste, Sierra Leone. 

P. sigyna Aur. (46 d). Graubraun. Vflgl in der vorderen Hälfte heller. Auf der Querrippe ein schwär- sigyna. 

zer Mond. Die Mittellinie dunkel, zackig, gleichmäßig gebogen. Dahinter eine undeutliche Linie in 2 großen 
Wellen mit vielen Zacken und weißgrauen Flecken. Hflgl wie der Vrd am Vflgl, mit 2 dunkeln welligen Linien. 

$ 75 mm. Kamerun. 

P. preussi Aur. (47 a). Bräunlichgrau. Am Vflgl an der Querrippe ein schwarzer Doppelpunkt, preussi. 

Mittellinie zackig, braun, etwas gebogen. Aeußere Linie schwarz, über Rippe 1 und 3 eingeeckt, außen mit 
weißen Schuppen. Fransen unter dem Apex schwarzbraun und von dort schräg einwärts bis Rippe 4 schwarz- 
braun. 55 mm. Kamerun. 

P. maculifera Strd. (47 a). $ hellgraubraun, $ einfarbig dunkler braun. Am Vflgl eine dunkle doppelte maculifcrc. 

Linie von % Ird zu % Vrd, dahinter eine schwarz und weiße zackige Linie, die zwischen Rippe 2—6 eingebogen 
ist. Vom Apex her eine Wellenlinie, vor ihr heller, hinter ihr und hinter der Mittellinie etwas dunkler. Am 
Hflgl eine dunkle Mittellinie und dahinter eine schwarzweiße Punktreihe. 65—85 mm. Kamerun, Spanisch 
Guinea, Congo. Bei dem $ vom Congo ist nur der äußere Ast der Mittellinie dick vorhanden. - plagiatus Aur. plagiatus. 
(= grandiplaga Holl.) ist eine stärker gezeichnete Form. Am Vflgl eine innere Linie mit Ausbiegung bis zur 
Querrippe, die bei maculifera fehlt. Der Raum hinter der Mittellinie und der Apicalfleck dunkelbraun. 54 mm. 
Aschanti. 

P. bipartita Rothsch. (47 a). Ganz abweichend. Thorax olivbraun, Hlb olivgrau. Vflgl vom Apex bipartita. 

bis zum Ird in 2 Felder geteilt. Vorderteil dunkel olivbraun mit dunklem Fleck an der Querrippe. Teilungslinie 
schmutzig rosa. Analhälfte gelblichgrau mit olivbraunen Schuppen und 4 Querlinien, davon die 2 mittleren 
gewellt. Hflgl gelblichgrau mit 2 dunkelgrauen Linien. Ein Dreieck mit der Basis von % Ird bis zur Wurzel 
und der Spitze bei 3/5 Vrd schmutzig orange. $ 50 mm. Niger, Kamerun. Zwischen Rippe 3 und 4 ist der Außen¬ 
rand am Hflgl etwas ausgebogen. Die folgende Art, die zwar noch sehr groß ist, leitet durch ihre Zeichnung 
zu der Masse der kleineren Arten hinüber. 

P. giganfeus Rothsch. Kopf orangebraun. Thorax violett-schokoladebraun, Hlb blasser. Vflgl dünn giganteus. 

beschuppt, wüe der Thorax gefärbt mit weißlichrosa äußerer Binde. Hflgl blasser. £ 78 mm. Sierra Leone. 

P. dehanicus Strd. (41 g). Rotbraun. Auf beiden Flügeln eine dunkle Mittellinie kaum erkennbar, dehanicus. 

Die äußere aus weißen, dunkel gerandeten Flecken gebildet. Vor dem Außenrand eine Reihe dunkler Mond¬ 
fleckchen. 40 mm. Kamerun. 

P. roseus Drc. (47 a). Dunkel orangerot, an den Rändern wechselnd stark aufgehellt. Am Vflgl von roseus. 
% Ird eine rotbraune Punktreihe fast bis zum Vrd. Hflgl etwas heller. 40—45 mm. Togo, Congogebiet, Ost- 
Afrika, Delagoa-Bai. 

P. gemmatus Wichgr. Vflgl dottergelb. In der Submedianfalte und am Vrd bräunlich mit weißem gemmatus. 

Diskalfleck, der nach außen ausgewischt ist. Eine submarginale schwarze Punktreihe ist in der Mitte etwas 
eingedrückt und innen mit weißen Schuppen gerandet. Hflgl hell zitrongelb, am Ende des Irdes mit mennig¬ 
roten Haaren. Randdrittel bräunlich, von unten eine Fleckenreihe durchschimmernd. 40 mm. Angola. 

P. monteironis Rothsch. Kopf goldgelb, Körper orangebraun. Vflgl zimtbraun bis nußbraun, Vrd, monteiro- 

Apex und Fransen rosabraun. Eine schräge, etwas wellige Binde von unter dem Apex bei Rippe 7 bis zum 
Ird olivbraun mit silbergrau. Hflgl rosa-gelbbraun, Fransen orange. $ 44 mm. Delagoa-Bai. 

P. similis Rothsch. (47 b). Thorax goldgelb, Hlb graugelb. Beide Flügel blaßgelb. Am Vflgl die similis. 

äußeren 2/5 vom Ird bis Rippe 7 größtenteils von einer violettbraunen Binde eingenommen. Am Hflgl ein solcher 
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flavidior. 

(jregorii. 

labda. 

citrinus. 

pulverulen- 
tus. 

sulphureo- 
tinctus. 

peropali- 
n us. 

pellucida. 

livingsto- 
nensis. 

bipuncta- 
tus. 

inversus. 

obtusus. 

aequidi- 
staus. 

subcroceus. 

Fleck an gleicher Stelle über Rippe 1—3. Beim $ der Thorax rosabraun, Hlb orangegelb. Vflgl violett nuß¬ 
braun mit 2 dunkeln Querlinien, die innere sehr schwach. Hinter der äußeren ein dunkelbraunes Feld mit 
silbergrauen Schuppen. Hflgl blasser. 45—55 mm. Angoniland. — flavidior Rothsch. $ ganz zimtgelb, $ 
goldgelb, nur in Flügelmitte etwas violettbraun. Zeichnung wie bei der Hauptform. Nyassa-Gebiet. 

P. gregorii Bür. (47 b). $ orangegelb. Am Vflgl von % Ird nicht ganz bis zum Vrd reichend eine 
rotbraune Binde, die am Ird oft nach außen hin ausgelaufen ist, Hflgl ungezeichnet. Vielleicht ist similis eine 
extreme Form hiervon. 40—45 mm. Adamaua, Niger-Gebiet, Nyassa-Gebiet, Ost-Afrika. 

P. labda Drc. Blaß zitrongelb. Am Vflgl 3 schmale violettbraune Linien. Die erste gebogen, die 
zweite gerade, vom Ird aus nicht ganz bis zum Vrd reichend. Die dritte als Punktreihe von nahe dem Apex 
zum Ird. <$ 36 mm. Nyassa-Gebiet. 

P. citrinus Drc. (47 b). Zitrongelb. Am Vflgl eine gebogene Mittelbinde aus violettbraunen Punkten. 
Die äußere Punktreihe von Flügelmitte zum Ird und ein Punkt nahe dem Vrd. Vom Apex her eine schräge 
Schattenbinde. Am Hflgl 2 ieine Punktreihen und 1 Reihe feiner Submarginalpunkte an beiden Flügeln. <$ 
40 mm. Kamerun, Gabun, Niger. 

P. pulverulentus J. u. T. Thorax aprikosengelb, Hlb blasser. Vflgl gelb bis bräunlichgelb, mit 
dunkelgelber Linie-dicht hinter der Zelle, über Rippe 7 eingebogen und undeutlich. Dahinter eine rauchbraune 
wellige Linie, unter. Rippe 4 verdickt. Eine Submarginallinie über Rippe 4 angedeutet und sonst durch eine 
rauchbraune Binde zwischen den beiden Linien verdeckt. Nach oben geht sie bis über Rippe 5, am Ird ist sie 
schmal. Hflgl zeichnungslos. $ rehbraun. Am Vflgl die erste Linie ebenso, die zweite weniger wellig, nur vorn 
deutlich. Die Binde dazwischen bis zum Vrd, darin hyaline Schuppen. 40 mm. Congo. 

P. sulphureotinctus Strd. (41 f). Blaßgelb. Vflgl ähnlich citrinus gezeichnet, nur fehlt die apicale 
Binde. Am Hflgl ist die erste Linie gewinkelt, die zweite aus gekernten Kreisen gebildet, die dritte aus deut¬ 
lichen Mondflecken. J 40 mm. Spanisch-Guinea. 

P. peropalinus Rothsch. Körper blaß rötlichgrau. Vflgl gelblich irisierend mit zahlreichen welligen 
gebogenen dunkeln Linien, meist hinter 3/5 der Flügellänge. Hflgl ebenso gefärbt, ungezeichnet. $ 50 mm. 
Kamerun. 

P. pellucida J. u. T. Körper weiß. Flügel hyalin mit einigen schwarzen Flecken. Am Hflgl je einer 
über Rippe 2 und 3 und ein kurzer Strich über Rippe 6 auf der Mitte zwischen Zelle und Außenrand. Vflgl mit 
Fleck über dem Ende von Rippe 2. $ 40 mm. Congo. 

P. liv.ngstonensis Strd. (41 f). Orangegelb. Am Vflgl die erste dunkle Linie von % Ird schräg aus¬ 
wärts bis zur Flügelmitte, die zweite aus violettbraunen Punkten am Vrd eingebogen. Vom Apex her ein schrä¬ 
ger Schatten angedeutet. Am Analwinkel des Vflgl ein dunkler Fleck, p 40 mm. Süd-Afrika. 

P. bipunctatus Aur. Blaßgelb. Inder Richtung in der vom Apex bei den ähnlichen Arten die dunkle 
Linie ausgeht, am Apex selbst ein Strich angedeutet, über und unter Rippe 3 aber 2 kräftige dunkelbraune 
Flecke, davor eine kaum erkennbare äußere Linie. $ 54 mm. Congo. 

P. inversus sp. n. (47 b). Grundfarbe auch blaßgelb. Die Apikallinie mit Unterbrechungen bis Rippe 2 
durchlaufend, rotraun. Vor. ihr an der Stelle, wo die äußere Linie sein würde, über und unter Rippe 3 die 
2 rotbraunen Flecke. Die Stellung ist also gegenüber der vorigen Art gerade vertauscht. $ 55 mm. Nyassa- 
Gebiet. Type im Tring-Museum. 

P. obtusus Wkr. (= tristis Fldr.) (47 c). Dunkler als die vorige Art. Thorax und Vflgl gelb- 
braun. Die dunkle Mittellinie am Vrd stark eingebogen. Dahinter eine äußere Punktreihe, am Vrd einge¬ 
bogen, oft verschwindend, besonders vorn. Die schräge Apicallinie vereinigt sich auf Flügelmitte mit ihr. Hinter 
ihr am Apex dunkler. Hflgl orangegelb bis rötlich. Am Vflgl dunkel rotbraun, vor der Apicallinie grau be¬ 
stäubt, sonst wie das $ gezeichnet. Hflgl braun. 45—50 mm. Delagoa-Bai. 

P. aequidistans Strd. (47 c). Aehnlich obtusus. Am Vflgl die dunkle Punktreihe in der Mitte etwas 
ingedi lickt und auch etwas weiter nach innen liegend, die Apicallinie steiler. Auf Flügelmitte wird dadurch 

ihr Abstand fast so groß wie. der bis zur inneren Linie. Beim $ reicht der graue Schatten vor der Apicallinie 
bis zum Ird, der Hflgl ist nur wenig dunkler als beim <J, während der Vflgl annähernd so rötlichbraun wie bei 
obtusus ist. 50—55 mm. Ost-Afrika. 

. subcroceus Dist. Auch ähnlich obtusus. Die Fühler dunkler. Vflgl ockerbraun, am Vrd gelber. 
Die erste braune Linie liegt weiter nach außen. Vom Apex geht eine Linie zu %Ird. Hflgl orangegelb. 50 mm. 
Transvaal. 

P. evanescens Dist. last ebenso. Die innere Linie am Vflgl nicht am Vrd eingebogen, sondern durch¬ 
weg gerade. 45 mm. Transvaal. 

evanescens. 
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P. bithynia Drc. (47 b). <4 ockergelb, $ rotbraun. Die innere gebogene Linie am Vrd oft weniger deut- bithynia. 

lieh. Die äußere aus stärkeren Punkten, parallel dem Außenrand. Ohne Apicalhnie. Hflgl heller. 34—40 mm. 
Transvaal, Delagoa-Bay. 

P. hilaris Fldr. Am Vflgl nur die äußere Linie vorhanden in normaler Form. Hinter ihr wie bithynia hilaris. 

gefärbt, davor heller, orangegelb, ebenso am Hflgl. $ 45 mm. Süd-Afrika. 

P. bicolor Dist. Vflgl blaß rötlichbraun, Hflgl ockerbraun. Zeichnungslos. $ 47 mm. Transvaal, bicolor. 

P. thelda Drc. Vflgl rötlichbraun mit weißen Schuppen bestreut. Am Vrd des Vflgls nahe dem Apex thelda. 

ein V-förmiger brauner Fleck. Vom Apex her eine Reihe schwarzer Mondflecke. Hflgl blaßgelb. Hinter der 
Mitte mit 2 Reihen rotbrauner Flecke. § 50 mm. West-Afrika. Vielleicht das $ zu citrina. 

P. pira Drc. und nahor Drc. scheinen nach den Beschreibungen nicht hierher zu gehören. 

26. Gattung-: Dregtaiio. jana Aur. 

Sauger schwach vorhanden. Palpen kurz. Fühler von % Vrdlänge, beim $ nur ganz kurz gekämmt. 
Hintertibien mit 4 Sporen1 Vflgl des $ mit spitzem Apex, Außenrand hinten stark ausgebogen. Rippenbau 
wie bei Phasicnecus. Haftborste fehlt. Beim ist am Vflgl der Außenrand gerade, ohne vortretende Spitze. 

D. fasciata Aur. (= apicalis Aur. <+ maeonia Drc.) (47 c). + Schwärzlichbraun. Am Vflgl mit breiter fasciata. 

weißer, grün glänzender Binde von Mitte Vrd zum Analwinkel. Davor kleine grünliche Fleckchen auf Flügel¬ 
mitte und am Apex. Hflgl zeichnungslos. + Die Binde am Vflgl besteht nur aus 2 creme weißen subapicalen 
Flecken. 40—55 mm. Sierra Leone, Goldküste. 

27. Gattung: Yiana Wkr. 

Sauger schwach vorhanden. Fühler von % Vrdlänge, beim G mäßig lang, beim $ sehr kurz gekämmt. 
Hintertibien mit 4 Sporen. Vflgl mit spitzem Apex und ausgebogenem Außenrand Rippe 9 4-6 + 7 + 8 ge¬ 

stielt, Rippe 9 noch vor 6 abzweigend. Von dort ein Steg (= Rippe 11) nach 12 hinüber. Rippen im Hflgl wie 
bei Phasicnecus. Zwischen Rippe 2 und 3 bei dimidiata-^ und velutina-^ ein Vorsprung. Haftborste beim g 
schwach, beim $ fehlend. Type: velutina Wkr. 

V. velutina Wkr. Rehbraun. Vflgl mit schwarzer schräger gerader äußerer Linie, die innen scharf, velutina. 

außen verwaschen ist. Hflgl ockergelb, nur der Ird auf % seiner Länge rehbraun, ebenso am Außenrand. Der 
Ird wird durch eine gebogene schwarzbraune Linie abgegrenzt, die außen verwaschen ist. 45 mm. Congo. 

V. tristis Drc. Körper und Flügel einförmig blaßbraun. Beide Flügel mit dunkelbrauner Submarginal- tristis. 

linie. 50 mm. West-Afrika. 

V. crowleyi Aur. (47 d). Vflgl braun und olivbraun, auf der Querrippe ein schwarzer Strich. Die crowleyi. 

äußere Linie gerade. Hflgl ockergelb, hinter der gebogenen äußeren Linie braun. 45 mm. Sierra Leone, Ka¬ 
merun. 

V. magnifica Rothsch. Thorax violettbraun. Vflgl violettschokoladebraun, auf der Querrippe ein magnifica. 

weißer Strich. Aerßere Linie dunkel, innerhalb von ihr weißliche Schuppen. Hflgl orangebraun. Außen¬ 
drittel violett-schokoladebraun. $ 60 mm. Lagos. 

V. dimidiata Aur. (= tenuis Holl.) (47 d). Vflgl olivgrün. Das Außenfeld mit seinem Ird beim 4 dimidiata. 

hinter der Zelle stark ausgebogen, beim $ eine senkrechte dunkelbraune äußere Linie als Grenze. Außenfeld 
violett-schokoladebraun. Hflgl orangerot, Randdrittel wie am Vflgl, die innere Grenze gebogen. 35—45 mm. 
Kamerun, Gabun. 
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11. Familie: Saturnidae. 

Die Familie der Saturniden ragt in Afrika sowohl was Größe, Mannigfaltigkeit von Färbung und Zeich¬ 
nung, wie auch Individuenzahl betrifft, ganz besonders hervor. Der Grund dafür liegt wrohl vor allem im afri¬ 
kanischen Landschaftscharakter. Die Saturniden sind fast durchgängig Bewohner des offenen Landes, vor¬ 
nehmlich auch der mit vereinzelten Baumgruppen oder Buschwerk bestandenen Grasflächen, die einen sehr 
großen Teil Afrikas überdeckt. Auch die einzige, den Saturniden zusagende Waldform, nämlich der dünne 
oder von vielfachen Lichtungen durchbrochene Galleriewald, wiegt in einem großen Teil Afrikas vor und die 
Familie hat sich dort in einer Weise ausgebreitet und differenziert, wie sie nur noch in beschränkten Teilen 
Südamerikas eine Parallele findet. 

Wie auch in den andern Weltteilen läßt sich der größte Teil der afrikanischen Saturniden sofort als zu 
den „Nachtpfauenaugen“ gehörig erkennen, aber wir finden doch auch hier abweichende Formen, die eher 
Lasiocampiden oder selbst Drepaniden gleichen. Außerdem finden wir aber auch fast alle in andern Weltteilen 
beobachteten Saturniden-Typen in Afrika vertreten; die Actias-Graelesia-Gruppe durch die Argerna. die Cricula 
und Salus Indiens durch die Orthogonioptilum, die amerikanischen Automeris durch Cinabra, die Antheraea 
Asiens durch Nudaurelia, die paläarktischen Saturnia durch Vegetia und Usia. die riesigen Attacus Asiens und 
Rothschildia Amerikas in den Epiphora, ja selbst so stark abweichende Formen wie die im Flug an einen Par- 
nassius apollo erinnernden südamerikanischen Heliconisa-$ finden ein Gegenstück in der tagfliegenden Pseuda- 
phelia apollinaris usw., umgekehrt aber treffen wir in dem an Saturniden überreichen Afrika Formen an, deren 
Habitus-Bild in andern Faunen nicht vorkommt, wie z. B. Eudaemonia mit federkieldünnen Hflglschwänzen, 
welche mehr als die doppelte Spannweite des Falters erreichen können: ferner die einzig schöne Eochroa trimenii, 
die fast ganz grüne Nudaurelia zambesina und einige andere. 

Zunächst stellen wir im Verhalten der äthiopischen Saturniden fest, daß auch an ihnen eine tiergeo¬ 
graphische Eigentümlichkeit zum Ausdruck kommt, die wir bei ganz entfernt stehenden Schmetterlingsgruppen 
an anderer Stelle hervorgehoben haben. Das ist das Wiederkehren nordischer Form und Färbung beim Ueber- 
schreiten des südlichen Wendekreises. So wie wir die Parallelformen der paläarktischen Erebia und Chryso- 
phanus im antarktischen Neu-Seeland, das Wiederkehren der nordischen Epinephele und Argynnis im kühleren 
Chile bemerkt hatten, so zeigen sich auch die nördlichen Saturniabilder wieder im Süden Afrikas, während sie 
dem dazwischen liegenden Süden fehlen. Wir finden z. B. in Vegetia dewitzi einen deutlichen Anklang an die 
europäische Eudia pavonia\ Usta ivallengreni wiederholt die osteuropäische Eudia spini; in Heniocha dyops 
und apollonia treten uns Doppelgänger ostasiatischer Eriogyna entgegen; gewisse Lobobunaea Süd-Afrikas 
zeigen das Bild der paläarktischen Perisomena usw. Diese Erscheinung mit der sehr einleuchtenden Erklärung 
abzutun, daß das nach Süden zu wieder gemäßigtere Klima auf nahe verwandte Formen, wie die Saturniden 
unter sich, auch ähnliche Wirkung in der Gestaltung von Form, Farbe und Zeichnung ausüben müsse, ist zwar 
naheliegend, aber nicht angängig; denn das Bild der nordasiatischen Neoris kehrt im äußersten Südwesten 
Australiens gleichfalls wieder; dort aber, wo es keine Saturniden mehr gibt, in einer Geometride, Carthaea satur- 
nioides (Bd. 12, Taf. 1 1). Es wird hier deutlich, wie durch klimatische oder landschaftliche Eigenheiten ge¬ 
wisser Länder ihre Produkte in ganz bestimmte Habitusbilder hineingezwungen werden, selbst unter Heran¬ 
ziehung einander ganz fremder Schmetterlingsgruppen, wie wenn es notwendig wäre, daß gewisse Habitus¬ 
bilder in analog gearteten Distrikten nicht fehlen dürften. 

Wenn man auch in solchen Fällen, wo antarktische Arten nordische Formen zu kopieren scheinen, 
nicht an Mimikry glauben kann, so ist doch eines nicht zu vergessen: die Mimikry könnte sich auch gegen insekten¬ 
fressende Vögel richten, die fast ausnahmslos Zugvögel sind und in Afrika größtenteils — manche Arten stets - 
den Aequator weit überfliegen. Die nämliche Sirphide, die im nördlichen Frühling im Vaterlande der Eudia lebt, 
sieht sich im südlichen Frühling deren südafrikanischem Spiegelbild gegenüber und es wäre Anthropomorphis¬ 
mus, den Insektenfressern tiergeographische Kenntnisse zur richtigen Erkenntnis entomologischer Unterschei¬ 
dungen andichten zu wollen. Aber es liegen für die Annahme mimetischer Beziehungen auch nicht die geringsten 
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Anhaltspunkte vor, so daß wir, selbst wenn die Hauptbedingung für die Mimikry — Gleichheit des Wohnorts_ 
gegeben wäre, an eine solche nicht glauben würden. 

Daran ändert nichts die Wahrnehmung, daß sich die Erscheinung der Angleichung antarktischer an 
nordische Saturniden auch auf die Raupen ausdehnt. Mitunter glaubt man in Süd-Afrika vor einem dicht mit 
Eudia spini-Raupen besetzten Busch zu stehen. Pralle schwarze Saturnidenraupen mit Quergürteln aus gold¬ 
gelben Knöpfen bevölkern gesellschaftsweise die Zweige der Kaffern-Bohnen (Erythrina caffra); wir erhalten 
aber aus ihnen eine Saturnide, die mit den Eudia sehr wenig zu tun hat, nämlich Urota sinope Ww. (55 d). 

Wie auch in andern Weltteilen, so leben auch in Afrika die Saturniden-Raupen wohl selten oder nie an 
giftigen Pflanzen, um so mehr aber an solchen, die vom Menschen angepflanzt sind. Der sogenannte wilde 
Mango, der echte Mango, Ficus-Arten und vor allem die eingeführten Obstbäume werden mit Vorliebe befallen, 
and in Maritzburg ist es vorgekommen, daß die europäischen Pfirsichbäume von der einheimischen Gynanisa 

maja gänzlich entlaubt wurden. Auch die angepflanzten Schattenbäume dienen vielen Saturniiden zur Nahrung 
und neben den einheimischen Akazien, Mimosen und Sykomoren nähren sich viele Arten von den eingeführten 
europäischen Eichen (Ludia smilax, Nudaur-elia wahlbergi u. a.), von Jasmin usw. Bunaea caffraria lebt an 
Celtis, fast alle bekannten Arten nehmen genießbare Laubarten, so daß man an einen inneren Schutz der Raupen 
durch Anfüllung des Darmkanals mit Giftblättern nicht denken kann. 

Um so notwendiger ist ein äußerer Schutz, sowohl für die Raupe, wie für den Falter. Bei Besprechung 
der indischen Saturniden in Bd. 10 habe ich (S. 498) die Beobachtung erwähnt, daß auch auf der menschlichen 

Haut nichtbrennende Raupen (Eudia pavonia) im Falle der Beunruhigung aus den abbrechenden Haaren eine 
Flüssigkeit entlassen, ganz nach Art der Nesselraupen, so daß der Gedanke an eine ähnliche Wirkung gewissen 
Feinden gegenüber naheliegt. Die gleiche Erscheinung trifft auch auf gewisse äthiopische Saturnidenraupen 
zu, und dabei ist eine Brenn Wirkung bis zu ausgedehnter Bildung von Quaddeln mit sehr intensivem Brennen 
beobachtet worden, so bei Ludia smilax. 

Entsprechend der Tatsache, daß den aus ungiftigen Raupen entstehenden Schmetterlingen innere 
Schutzsäfte gewöhnlich nicht zukommen, genießen die Saturniden andere Sicherungen ihrer Existenz, die in 
der äthiopischen Fauna oft recht deutlich hervortreten. Die ursprüngliche, typische Saturnidenfärbung, die 4, 
häufig von 2 Querzügen eingefaßte, Zentralaugen zeigt, ist im Interesse des Schutzes für das Individuum in 
doppelter Weise modifiziert; einmal können die Augen zur Erlangung eines Anpassungsschutzes verschwinden 
oder zu unscheinbaren Spuren schrumpfen, im andern Falle sich zu einer Trotzfärbung in Schreckaugen ver¬ 
wandeln. Den höchsten Grad von Sicherheit gewähren natürlich die Formen, in denen, wie bei den amerikani¬ 
schen Hyperchiria beide Funktionen am gleichen Individuum entwickelt sind, wie bei der natalischen Lobo- 
bunaea tyrrhena, wo die geschlossenen Vflgl ein unauffälliges Baumblatt Vortäuschen, während bei der Reaktions¬ 
bewegung auf Angriffe ein böse blickendes Säugetierauge auf lebhaft gefärbtem Hintergrund sichtbar wird. 

Die Ausbildung solcher „Schreckaugen“ kann bei äthiopischen Saturniden einen hohen Grad von 
Vollkommenheit erreichen. Bei Lobobunaea buchholzi zeigt sich das stechend blickende Auge dick blutrot um¬ 
laufen und bei Lob. phaedusa stellt es eine gute Nachbildung des Schleichkatzenauges dar, das für die meisten 
Insektenfeinde, welche die Lieblingsspeise der Mangusten und Ginsterkatzen bilden, den tatsächlich fürchter¬ 
lichsten Anblick gewähren muß, da die Wirkung der Augen noch durch die Aehnlichkeit der im Angriffsfalle 
gehobenen Vflgl mit Säugetierohren verstärkt wird. 

Gerade in der afrikanischen, meist ziemlich offenen Landschaft ist ein solcher Schutz durch Schreckaugen 
ganz besonders vorteilhaft und wohl auch notwendig. Der Kampf ums Dasein spielt sich dort, wenn er auch 
überall in den Tropen uns lebhaft entgegentritt, in überaus jäher, grausamer und vernichtender Weise ab. Wo 
eine dicht verfilzte, saftreiche Vegetation für eine schier beliebig große Anzahl von Organismen üppige Nahrung 
gewährt, wie in Süd-Amerika und Indien, da mag sich die Zahl der Raub- und Mordtiere in bescheideneren 
Grenzen halten. Aber in dem bei weitem größten Teil der äthiopischen Region ist der Pflanzenwuchs nicht so 
ergiebig, in vielen Monaten des Jahres wenig nahrhaft, trocken, außerdem dornig, die Bäume und Büsche häufig 
blattarm, die Wälder licht. Wie wir bei den Tagfaltern Afrikas gesehen haben, daß eine ungewöhnlich große 
Zahl von Formen sich unter dem Schutz der Mimikry verbirgt, so daß selbst sonst nicht mimetische Familien, 
wie z. B. die Lycaeniden, rein mimetische Genera aufweisen, so überwiegen auch bei den Saturniden Afrikas 
die „Trutzformen“ erheblich gegenüber den „Schutzfarben“. 

Andererseits haben die letzteren einen ganz besonders hohen Grad angenommen. Bei Carnegia mirabilis 
Aur. hat die Angleichung an einen verwitterten Blattrest zu einer höchst auffälligen Verzerrung der Umrisse 
des Tiers geführt; der Flügelsaum ist unregelmäßig zernagt, der Analteil des Hflgls in einen vorgebauchten 
Lappen verzogen und der Vflglapex am Vrd verflacht. Aus den 4 Zentralaugen sind unregelmäßige Gruppen 
von Fensterfleckchen geworden, um das Bild des in solchem Zustand der Verwitterung stets durchlöcherten 
Blattes zu vervollkommnen. Es ist für jemanden, der solche Geschöpfe nicht lebend gesehen, schwer, sich einen 
Begriff von dem Grad der so bewirkten Täuschung zu machen. Passierte es mir selbst doch einmal, daß ich 
ein zufällig auf meinem Schreibtisch sitzendes von Ludia delegorguei für ein Stück zerknülltes Packpapier 
hielt und aus dem Fenster werfen wollte, als ich beim Ergreifen erst dieses Irrtums gewahr wurde. 

Wo nicht durch Färbung und Gestaltsveränderung ein hinreichender Grad von Sicherheit erreicht 
wird, zeigt dieser sich durch Lebensbetätigung des geschützten Tiers gesteigert. Wir wissen ja schon aus der 
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europäischen Fauna, daß beispielsweise die Vortäuschung eines dürren Buchenblatts vom 2 von Aglia tau 
dadurch erhöht wird, daß dieses sich mit Vorliebe an den Fuß der Waldbäume als an diejenige Stelle setzt, wo 
dürre verwehte Buchenblätter mit Vorliebe herumhängen. So pflegt sich auch die südafrikanische Nudaurelia 
wahlbergi mit Vorliebe an dem Wurzelwerk der Bäume, wo die zusammengewehten gelben Blätter liegen, zu ver¬ 
bergen, und Tagoropsis natalensis, die ich von der Erde nahm und hoch zu setzen suchte, kamen hier nicht 
zur Ruhe, sondern wanderten am Stamm abwärts, bis sie an der Wurzel oder gar, wie ein hingewehtes Blatt, 
flach auf dem Boden saßen. 

Wie wir dies auch für manche indischen Saturniden angenommen hatten (Bd. 10, S. 498), besteht ein 
Hauptschutz vieler Arten auch in Afrika in ihrer Größe; Spannweiten bis zu 18 cm sind keine Seltenheiten, 

und wenn auch die größten indischen Attacus nicht ganz erreicht werden, so messen die $ von Imbrasia deyrollei 
doch 20 cm und mehr, und große Exemplare von Epiphora ploetzi bleiben nicht dahinter zurück. Vögeln und 
kleineren Raubtieren (Füchse, Schleichkatzen usw.) gegenüber wird ja die Körpergröße von Insekten, insofern 
sie nicht mit Wehrfähigkeit gepaart ist, keinen großen Schutz gewähren; aber die gefährlichsten Feinde der 
Nachfalter sind ja auch in Afrika die Fledermäuse; also Tiere von so großer Empfindlichkeit, daß schon der 
Anprall mit Riesenfaltern von ihnen gemieden wird. 

Die Raupen der afrikanischen Saturniden sind erst unvollkommen bekannt, aber einzelne interessante 
Eigentümlichkeiten sollen hier kurz berührt werden. Neben der verhältnismäßig seltenen grünen Schutzfarbe 
treffen wir zumeist ausgesprochene Warnfärbungen. Vor allem sind es natürlich die gefährlichen Brennraupen, 
die eine unverkennbare Trutz- oder Warnfarbe zur Schau tragen. Der Charakter dieser Färbung als Warnungs¬ 
mittel erweist sich hier bei einer afrikanischen Art aufs unzweideutigste durch deren Unbeständigkeit. Die 
erwachsene Raupe von Ludia smilax kann rot mit blauen Tupfen sein, aber auch orangegelb mit dicken schwarzen 
Flecken oder schwarz mit scharlachroten Querringeln; sie ist also ganz verschiedenartig, aber stets mit schreien¬ 
den. kontrastreichen Farben geschmückt, so daß der Zweck der Färbung, lediglich auf irgendeine Weise aufzu¬ 
fallen, außer allem Zweifel steht. 

Eine solche „Trutzfarbe“ finden wir auch bei der an Eichen lebenden Raupe von Nudaurelia wahlbergi 
Bsd. Auf tief schwarzem Grunde stehen auf blutroten Flecken orangefarbene Zapfen. Diese sind spitz und 
ziemlich steif und noch dazu mit sekundären Borsten und Spitzchen besetzt und geben dem Tier das Aussehen 
einer bunten, bedornten Schlote. Ganz ähnlich zeigt die Raupe von Bunaea caffraria goldgelbe Spitzen auf 
dunklem Grunde, nur daß diese selbst nicht weiter bestachelt sind. Die Raupe von Argema mimosae ist in der 
Jugend rot, später grün und gelb gegürtelt; das Auffälligste ist aber eine doppelte Reihe grüner, gelb beborsteter 
pallisadenartiger Zapfen, die beim erwachsenen Tier zentimetergroß werden und als stumpfe, dicke Kegel über 
dem Rücken emporragen. 

Ein grundlegender Unterschied besteht in der Verpuppungsweise sehr vieler afrikanischer Saturniden. 
Die bekannten indischen wie amerikanischen Saturnier verwandeln sich in Gespinsten, deren Beschaffenheit 
sehr verschieden ist, steif und kommaförmig (Rhodinia), eiförmig (Antheraea mylitta), netzartig durchbrochen 
('Cricula), papierartig (Actias), brauchbare Seide liefernd (Philosamia) usw. Aber es ist mir weder aus Amerika 
noch Indien eine Saturnide bekannt, die ohne jede Spur von einem Gewebe sich einfach hüllenlos in der Erde 
in eine Puppe verwandelte, wie dies von Gynanisa, Bunaea, Urota, Nudaurelia u. a. beobachtet wurde, nur 
die Ludia machen einen Kokon, dem sie ihre scheußlich brennenden Haare beimischen, und die Argema weben 
einen dichten, filzartigen, silberglänzenden Kokon mit Luftlöchern und richtig angebrachtem Wasserablauf. 

Daraus folgt auch eine andere Beschaffenheit der Puppe bei den gespinstlosen Arten. Schon in den 
allgemeinen Ausführungen über die Saturniden im indischen Teil (Bd. 10) habe ich die Oberhaut dieser Puppen 
als einen äußerst harten, porzellanglatten und sehr dicken Ueberzug geschildert, dessen Oberfläche den in 
Afrika alles zernagenden Ameisen den Angriff dadurch verwehrt, daß deren Beißzangen an dem glatten Panzer 
abgleiten. Meist sind die Puppen von gewöhnlicher Form, doch haben manche seitliche Kopfspitzen oder einen 
sehr langen Cremasterstachel. 

Ueber die Lebensweise der afrikanischen Saturniden ist nicht sehr viel bekannt; fast sämtliche hierher 
gehörige Tiere sind Nachttiere, wenigstens die $2. Nur ganz im Süden des afrikanischen Kontinents, wo das 
Sonnenlicht minder grell strahlt und die klimatischen Verhältnisse denen des paläarktischen Gebiets näher 
kommen, finden wir auch wieder Arten (z. B. Pseudaphelia apollinaris), deren GS ausgesprochene Tagtiere 
sind, wie in Europa die Aglia tau und Eudia pavonia. Wie auch bei uns suchen die G Falter die $ auf sehr 
weite Entfernungen auf, womit die äußerst kompliziert gebauten Fühler in Verbindung stehen. Nach Fawcett 

genügt das Aussetzen eines $ von Gynanisa maja im Käfig auf die Veranda, um beliebig viele G herbeizulocken, 
die dann dutzendweise das ^ umschwärmen. Während aber bei den vielfach monophagen Bombyciden (wie 
z. B. Sericaria mori, die in der Freiheit fast ausschließlich Maulbeerbäume befällt) auch beim $ eine intensive 
Geruchstätigkeit erforderlich ist, um die zerstreut stehenden, in manchen Distrikten fast völlig fehlenden Futter¬ 
bäume aus der Entfernung wahrnehmen zu können, wozu auch die $$ starker Fühlerzähne bedürfen, sind die 
Saturniden größtenteils polyphag und ihre $$ haben fadenförmige, oft ganz kümmerliche Fühler. 

Das Leben der Saturniden ist vielfach sehr kurz. Die §§ werden oft schon begattet, wenn kaum ihre 
Flügel gedehnt sind; die GG beginnen in der ersten Flugstunde, die sie erleben, den Hochzeitsflug, vielfach 
unter starker Aufblähung einer Flugblase, die mitunter den ganzen Hlb der GS erfüllt und die man (z. B. bei 
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Agha) unter deutlicher Wahrnehmung eines Knalles durch seitlichen Fingerdruck auf das Abdomen des frisch 
gefangenen Tiers zersprengen kann. Infolge dieser Flugerleichterung ist der Saturnidenflug oft stundenlang 
anhaltend, ohne daß das Tier einer Ruhepause bedürfte. Der Flügelschlag ist weit ausholend und kräftig der 
blug selbst stürmend, schnell und unregelmäßig, nur bei sehr dickleibigen $$ wird er des Gewichtes wegen lang- 
sam, schwirrend und gerade. Diese $$ sind auch bei Tage sehr unlustig und schwer zum Fliegen zu bringen. 
V von ßunaea cilcinoe, die ich in die Luft warf, ließen sich ohne Flugversuch wie ein Klotz zur Erde fallen Von 
keiner Art ist mir bekannt geworden, daß sie als Imago Wasser oder Nahrung aufnähme. Das $ stirbt gewöhnlich 

bald nach der Begattung, die, vielleicht abgesehen von wenigen Ausnahmen, in der Freiheit eine einmalige ist- 
le V? egen ihre Eier soweit bekannt in ganzen Gelegen oder wenigstens (wie bei Aglia) in größeren Posten 

und die Raupen bleiben in der Jugend gewöhnlich noch einige Zeit beisammen. Die jungen Raupen haben 
oft ein von den erwachsenen Raupen ganz verschiedenes Aussehen, so sind viele später bunte Saturnidenraupen 
m der Jugend schwarz, bekommen dann bunte Knöpfe oder verändern sogar die Gestalt, indem sie Haken 
Zacken oder Pelzhaare ab werfen und glatt werden. 

Die geographische Verbreitung der Saturniden über die Welt im allgemeinen ist Bd. 10, S. 499 be¬ 
sprochen worden. Die Verteilung der 34 Gattungen und 400 Formen innerhalb des äthiopischen Gebiets wird 
durch den Landschaftscharakter, dessen Eignung für die Saturnidenfauna oben behandelt wurde gegeben 
Ihre Folge ist ein prozentuales Ueberwiegen in Süd- und Ost-Afrika gegen den geschlossenen Regenwald im 
YV esten wo schon- das starke Anwachsen der Heteroceren aus andern Familien das Auftreten der Saturniden 
verdunkelt. Es kann auch heute schon festgestellt werden, daß die fortschreitende Kultur, die Einführung von 
Obst- und Schattenbäumen, die Kultivierung des Landes durch Parks, Alleen, Bosquets usw. eine Vermehrung 
der Saturniden verursacht, im Gegensatz zu der Verminderung anderer Falter durch das Vordringen der Kul- 

turen. Daß manche Saturniden schon Kahlfraß solcher Obstpflanzungen herbeigeführt haben («Gynanisa maja 
bei hört JNapier) ist oben schon erwähnt. 

Indessen ist die Zucht vieler Arten keineswegs leicht. Manche vertragen schlechterdings nicht das Ein- 
inschen des Futters, das bei dem oft trockenen Klima Afrikas schnell vertrocknet. In der Trockenzeit scheinen 
sich überhaupt, wie auch anderswo wenig Raupen zu entwickeln und die Puppenruhe ist selbst bei der gleichen 
Art m den verschiedenen Generationen von sehr ungleicher Dauer, um die Eiablage in die für die jungen Raupen 

'/a iJ'^sfelt zu verschieben. So liefert in Natal die Novemberbrut von Gynanisa maja schon nach 
6 Wochen den Falter, die Märzpuppen aber schlüpfen erst im Oktober, liegen also 6 Monate. 

Bei den Faltern ist ein Sauger selten vorhanden, auch die Palpen sind sehr kurz, wenn nichts anderes 
erwähnt ist. Die Fühler sind beim of sehr lang gekämmt, in vielen Gruppen 4 fach, also mit 2 Armen auf 
jeder Fuhlerseite, beim $ ist davon die eine Gruppe oft kürzer als die andere. An den Tibien finden sich ge- 
legenthoh Klauen, deren Vorhandensein aber auch bei nahestehenden Arten wechseln kann. Eine Haftborste 
am Hflgl fehlt immer. Im Vflgl fehlt Rippe 9 und 11 immer. Die Zelle ist bei einigen Gruppen nicht ganz ge¬ 
schlossen; Rippe 5 entspringt in beiden Flügeln weit vorn, Rippe 10 ist etwas variabel und sind darauf z. T. 
arthche V erschiedenheiten z. B. bei Nud. oubie und zaddachi gegründet, die keine bloßen Varietäten sein sollen. 

Neben der Größe der Hflgl-Augen wechselt auch die Form der inneren Linie am Vflgl stark, weniger 
die äußere. Die Große kann bis 50% über das Maß der kleinsten Stücke steigen *). Alle diese Verschieden¬ 
heiten haben zu einer sehr großen Zahl von Benennungen geführt, über deren Berechtigung die Meinungen 
verschieden sein können. Die Definition der Gattungen ist ziemlich unsicher und fast am besten durch das 
Zeichnungsschema zu begründen, denn der Rippenbau schwankt so stark, daß z. B. in der Untergattung 
Aunvilhus von Nudaurelia bei den wenigen Arten sich schon 3 Gruppen trennen ließen, je nachdem im Vflgl 
Rippe 10 vor oder hinter 7 oder frei aus der Zelle entspringt, während gleichzeitig die Arten so ähnlich sind, 
daß man ihnen kaum den Rang von Formen zugestehen möchte. 

Im Anschluß an Aurivillius teilen wir die Saturniden in 3 Unterfamilien: 

I. Der obere Teil der Querrippe am Vflgl zwischen Rippe 7 und 6 liegt sehr schief und ist oft lang, er bildet 

genau genommen die gerade Fortsetzung des Vrdes der Zelle. Rippe 5 und 6 sind viel weniger weit von 
einander entfernt, Rippe 7 und 8 sind stets gestielt. 

a. Die Mittelzelle beider Flügel zwischen Rippe 4 und 5 offen. 1. Unterfamilie: Attacinae. 

b) Die Mittelzelle geschlossen. 2. Unterfamilie: Satumiinae. 

H. Der obere Teil der Querrippe am Vflgl zwischen Rippe 7 und 6 ist kurz oder fehlt. Zwischen Rippe 4 und 6 
verlauft die Querrippe ziemlich gerade; Rippe 5 und 6 sind weit getrennt. 

3. Unterfamilie: Ludiinae. 

wenn sie auch z T j df Satur%men; Cyrtogone und alle Ludnnen machen einen stark abweichenden Eindruck, 
einen kleinen Gl» JfWWH f Augenzeichnungen der Saturnuden haben. Diese Augen haben, wenn nicht anders erwähnt, 
uncn kleinen Glasfleck, die farbigen Ringe um diesen sind stets in der Reihenfolge von innen her aufgezählt 

) Zur Abbildung sind, um Platz zu sparen, soweit geeignete Stücke vorhanden waren, möglichst kleine gewählt. 
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1. Unterfamilie: Attacinae. 

1. Gattung: (Epiphora Wallgr. 

Die einzige Gattung unterscheidet sich im Geäder von Attacus L. durch das Vorhandensein von Rippe 11 
im Vflgl. Rippe 10 kann wie bei dieser als kurzer Sporn vorhanden sein. Die Untergattung Drepanoptera Rothsch. 
unterscheidet sich durch die Stellung von Rippe 11, die aus dem Stiel von 8 + 9 entspringt. In beiden Flügeln 
ist die Zelle offen. Im Vflgl fehlt Rippe 5, Rippe 6 + 7 und 8 + 9 + 10 sind gestielt. Im Hflgl ist Rippe 5 + 6 

gestielt. 

Type: bauhiniae Guer. 

1. Untergattung: Drepanoptera Rothsch. Type: albida Drc. 

D. albida Drc. ( = semialba Rbl.) (48 a). Vflgl violett-rotbraun. Von der Wurzel bis nahe an den albida. 

Glasfleck ein weißer Wisch, der dort hakenförmig nach vorn geht. Die äußere weiße Binde beim $ breit, fast 
gerade; vor dem Außenrand in der dunkeln Wellenlinie 3—4 helle Flecke. Hflgl weiß. Eine dunkle Zackenlinie, 
den Glasfleck berührend, oft nur von unten durchscheinend. Dahinter am Außenrand der größere Teil rotbraun 
mit gelb geringten schwarzen Randflecken. Vflgl beim $ meist dunkler als beim <$, mit schmaler weißer Binde. 
Die Glasflecke größer. 150, $ 120 mm. Kamerun, Ogowe. 

D. feae Aur. Grundfarbe am Vflgl rotbraun. Der Glasfleck hinten breiter, etwa umgekehrt komma- Rae. 

förmig. Am Hflgl ist der Glasfleck ungefähr parallel dem Außenrand abgeschnitten, etwas viereckig. Am Vflgl 
ein weißer Wurzelhaken wie bei albida, der obere Teil aber sehr undeutlich. Die äußere Linie gerade, schmal, 
dahinter rosa, weiß bestäubt. Hflgl in der Farbe des Vflgls mit stark welliger weißer Linie, die entsprechend 
der am Vflgl verläuft und dann am Vrd umgebogen ist zum Ird. Diese Form bleibt auch bei den folgenden 
Arten, aber nirgends ist die Linie so wellig. Der Hlb ist weiß geringt und endet weiß, ähnelt also albida. <$ 
115 mm. Kamerun. Wahrscheinlich ist D. niejielti Gschw., auch von Kamerun, die gleiche Art. 

D. vacuna Westw. Grundfarbe der Flügel ebenso, dicht weiß bestäubt bis hinter die äußere Linie, vacuna. 

Glasfleck am Vflgl schmal mondförmig, am Hflgl mehr gerundet. Der Wurzelhaken wie sonst, die äußere Linie 
schmal, über und unter dem Glasfleck eingebogen. Am Hflgl ist die Randbinde dicht über dem Glasfleck zum 
Ird umgebogen. 90—105 mm. — ploetzi Plötz (48 a) ist weit größer, mehr violettbraun. Vflgl stark weiß ploetzi. 

bestreut. Der Wurzelhaken sehr breit, bis an die äußere Binde reichend, der vordere Ast nur schwach entwickelt. 
Am Hflgl ist der Glasfleck meist ebenso schmal mondförmig wie am Vflgl. Meist <+ 150—180 mm. Kamerun. 
— getula Maaß. u. Weym. (= victoria M. u. W.) ist sehr dunkelbraun mit wenig weißen Schuppen. Der weiße getula. 

Wurzelhaken ist nur als verhältnismäßig kurzer Strich erhalten. Meist §, 150—180 mm. Kamerun. — mano- manowien- 

wiensis Gschw. soll sich durch schmalere steil gestellte Glasflecke unterscheiden, die äußere Binde am Vflgl 
gerader. Die Submarginalflecke am Hflgl sehr klein. 118, $ 105 mm. Ost-Afrika. 

D. rectifascia Rothsch. (48 b). Grundfarbe braun. Der Wurzelhaken am Vflgl normal, der Glasfleck rectifascia. 

etwas gestreckter als bei mythimnia. Die äußere Binde gerade, scharf, dahinter und am Vrd weiß bestäubt. 
Außenrand olivbraun, innen davon gelbe Flecke. Am Hflgl die Binde nicht wellig, am Vrd zum Ird hin umge¬ 
bogen. Der runde Glasfleck außen eingedrückt. Hinter der Binde beide Flügel leicht rosa. 140 mm. Congo. 
— boolana Strd. ist nur durch eine verhältnismäßig breitere Binde am Vflgl verschieden, die über und unter boolana. 

der Zelle eingebogen ist. 130 mm. Guineaküste. 

D. antinorii Obth. (— magdalenae Grünbg., ducalis Grünbg.) (48 c). Nicht rotbraun, sondern rein antinorii. 

braun. Beide Glasflecke sehr schmal mondförmig. Am Vflgl die äußere Linie gerade, am Vrd leicht eingebogen, 
etwas breiter verwaschen weiß und rosa. Außenrand olivgelb, vor ihm gleiche schwarz gerandete Flecke. Am 
gleichfarbigen Hflgl ist die äußere Linie parallel dem Außenrand gebogen, nicht zum Ird verlängert. Am Vflgl 
kein Wurzelhaken. 95—105 mm. Ost-Afrika, Abessinien. — marginimacula J. u. T. hat am Hflgl größere margini- 

gelbe Randflecke. West-Afrika. macula. 

D. pelosoma Rothsch. Größer als die ähnliche antinorii mit weißem Wurzelhaken am Vflgl. Auch pelosoma. 

die Glasflecken etwas größer. Die weiße äußere Binde vom Vrd bis zur Mitte gerade, dann eingebogen. Am 
Hflgl ist die Binde zum Ird umgebogen. Vielleicht eine vacuna-Form. $ 120 mm. Ost-Afrika. 
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mythimnia. 

2. Untergattung: Epiphora Wllgrn. 

Der Glasfleck im Vflgl ist mit Ausnahme der beiden ersten Arten, die einen Uebergang büden rund 
c ei am Hflgl verhältnismäßig groß. Bei den ersten beiden ist die Ränderung auch entsprechend der ersten 

G uppe wmß gelb, schwarz. Bei den eigentlichen Epiphora-Arten dagegen olivgelb statt gelb. Der Apex am 
Mlgl ist meist viel weniger vorgezogen. Rippe 11 im Vflgl entspringt frei. 

..... E. rnytlnmnia lUes^c. (= scribonia Wllgrn.) (48b). Rotbraun, stark weiß bestäubt. Am Vflgl die 

AmHflT l6 1Hakenb1lnC!f; ^er Glasfleck in der Form etwas wechselnd, aber nicht mondförmig, sondern breiter 
Am Hflgl ist der runde Glasfleck selten außen eingedrückt. Die scharfe äußere weiße Binde am Vrd des Vflgls 
eingebogen am Hflgl bis zum Ird umgebogen, an beiden Flügeln über dem Ird eingewinkelt, Hlb rotbraun 
mit weißgelben Segmenträndern und ockergelbem Ende. 100—115 mm. Süd- und Ost-Afrika. 

perspicua. E. perspicua RfZr. (48 b) Grundfarbe ebenso, weniger dicht weiß bestäubt. Kenntlich durch den 
abnorm großen Glasfleck am Hflgl. der weit zur Wurzel reicht, der am Vflgl ist etwa bimförmig. Die äußere 
Binde breit, am Vrd weniger eingebogen, am Hflgl wie bei mythimnia. Beide Binden berühren die Glasflecke 
und sind am Ird nicht eingewinkelt. Am Hflgl ist die Randlinie innerhalb der schwarzen Randflecke breit gelb 
Hll) rotbraun mit gelben Segmentrandern, am Ende weißlich. 110 mm. Kamerun. 

"thi"nm- E. atbarina Bt/r. (48 c). Grundfarbe dunkel rotbraun, nur am Vrd etwas weiß bestäubt. Der Glas¬ 
fleck fast kreisrund, an Stelle des Wurzelhakens ein großer Fleck am Ird. Die äußere Linie am Vrd eingebogen 
schmal den Glasfleck nicht berührend, zum Ird hin stark verbreitert. Hflgl an der Wurzel bis zum runden 

s , • ; asf]eck weiß, schmal so am Ird. Die äußere Binde ziemlich gleichmäßig breit. Hlb rotbraun mit weißen 
Seg^enLandernoft uberwiegt die weiße Farbe. 100-110 mm. Abessinien. - schultzei Am. ist meist kleiner, 

m ul beider I lugel ist die weiße Farbe weit ausgedehnter und erreicht die äußere Binde. 85—110 mm. Tschad- 

*u amca' e(y “ Bei sudamca Le Cerf ist im Gegenteil der weiße Wurzelfleck kleiner, schmaler, am Ende hakenförmig 
Ost-Sudan. 

bauhiniae. E. bauhiniae Guer. (48 a). Sehr ähnlich schultzei. Die äußere Binde am Vrd des VfDls weniger eili¬ 

ge logen. Der Raum außerhalb davon mehr ohvbraun. Die innere Grenze der schwarzen Randflecke auffallend 
orangegelb, diese in jedem Feld geteilt, bei schultzei nicht, und ihr Rand außen und innen gleich gefärbt Die 

Kokons verhalten sich bei diesen so ähnlichen Arten etwas verschieden, bauhiniae hat einen größeren dünnen 
schnitzet einen schmalen festen Kokon. Die Raupe ist grün mit etwas zylindrischen Warzen, die unten rot’ 
oben blau sind. An den Seiten kleine rote Punkte. Nachschieber rot gerandet mit blauen Seiten. An Zizvphus- 

rera. Arten. Die Falter schlupfen sehr unregelmäßig. — vera Janse hat im Vflgl eine am Vrd steiler stehende Binde 

tle *Si2iV°n -len 3 VOrllegenden Stücken von dem olivgelben Rand des Glasflecks fast durchschnitten wird’ 
Am Hflgl ist die Binde ähnlich atbarina etwas schärfer zum Analwinkel geeckt als bei bauhiniae Hlb rotbraun 
nnt weißen Segmenträndern. 100—115 mm. Südwest-Afrika, Transvaal. 

lugardi. E. lugardi Ky. (= marwitzi Weym.) (48 c). Fast einfarbig dunkel rotbraun. Die Glasflecke kreis¬ 
rund. Die äußeren Binden ähnlich schultzei geformt, doch ohne Verdickung am Ird, ganz verwaschen* weiß. * 
schmal. Auch der Außenrand dunkler. Am Hflgl die Doppelflecke lang und schmal, ohne Einschnürung. Thorax 
unten nicht weiß, wie bei allen andern Arten. Hlb wie die Flügel mit gelbweißen Segmenträndern. 75—95 mm 

Ost-Afrika. 

2. Unterfamilie: Saturniinae. 

U Gattung1: Argerna Wallgr. 

kühler bei und $ stark gekämmt. \ flgl breit, am Apex spitz. Rippenbau : Rippe 5 weit vorn, zwischen 
ihr und Rippe 6 die Querrippe sehr schräg, 7 + 8 + 9 gestielt, Rippe 10 und 11 fehlen. Hflgl mit langen löffel¬ 
förmigen Schwänzen. Rippe 1—4 in diese laufend, Rippe 5—7 gleich weit getrennt. 

Type: mirnosae Bsd. 

A. mittrei Guer. (= cometes Guen., idae Flclr., madagascariensis 31. u. TU.) (51a). Grundfarbe (G) 
bldßgiün oder ( .-_) gelb. \ flgl mit brauner Binde nahe der Wurzel und einer doppelten äußeren, die an den Rippen 
blecke bildet. Aid und Apex braun mit weißen Schuppen, nicht mit dem Augenfleck verbunden. Hflgl zeicli- 
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nungslos, der lange Schwanz rotbraun, dunkel gerandet. Die Augen beider Flügel groß, fast kreisrund, innen 
rosagelb, außen dunkelgelb, rundum fein schwarz geringt. Der Kokon ähnlich wie bei mimosae. 170—180 mm. 

Madagaskar. 

A. mimosae Bsd. (49 b). Grundfarbe schön grün. Vrd und Apex am Vflgl braun mit weißen Schuppen, mimosae. 

Eine innere Linie selten angedeutet, die äußere wellig, durchlaufend, braun. Die Submarginalbinde am Ird 
kräftig, nach vorn hin kaum bis zur Flügelmitte reichend. Hflgl ähnlich mittrei mit verhältnismäßig kürzeren 
Schwänzen. Am Vflgl springt der braune Rand bis zu dem etwas schlitzförmigen Augenfleck vor, der am Hflgl 
ist runder. Um den Glasfleck braun, schwarz und gelbe Ränder mit blauem Strich in der inneren Hälfte. 90 bis 
120 mm. Transvaal, Ost-Afrika. Die Raupe grasgrün mit langen konischen Warzen, deren Spitzen'gelb sind, mit 
kurzen schwarzen und langen gelben Haaren daran. An den Seiten die Segmenteinschnitte blau mit gelben 
Strichen. Der sehr feste graue Kokon mit feinen Sieblöchern. — elucidata Griinbg. (— occidentalis Gschw.) elucidata. 

gleichmäßig lichtgrün. Die Vrdbinde heller. Die Submarginalbinde vom Ird ab nur bis Rippe 2. Süwest-Afrika. 

A. besanti Rbl. Kleiner als mimosae. Hlb fast rein weiß, nicht gelblich. Grundfarbe hell blaugrün, besanti. 

Am Vflgl die Rippen breit weiß, ebenso der Raum innerhalb der äußeren Linie und dort unter Rippe 2 wurzel- 
wärts gebogen. Auch der braune Vrd innen hell gerandet. Am Hflgl ist das Auge etwas schmäler. $ 100 mm. 
Ost-Afrika. Vielleicht nur Abnormität. 

2. Gattung: Btidaemouia Hbn. 

Palpen dünn und lang. Fühler des $ nur kurz gekämmt. Vflgl breit mit rundem Apex. Rippe 10 aus 
dem Stiel von 7 + 8, Rippe 9 und 11 fehlen. Hflgl mit phantastisch langen dünnen Schwänzen, in denen die 
Rippen kaum zu trennen sind. Das $ mit etwas Afterwolle. Die Puppen liegen ohne Kokon an der Erde. Die 
Beschuppung der Flügel sehr zart. 

Type: brachyura Dry. 

E. brachyura Dry. (= argusF., uroarge Hbn.) (50 b). Grundfarbe rosa mit grünlichbraun überhaucht, braeliyura. 

Eine am Vrd weit eingebogene helle äußere Binde dort nnd am Ird schwach angedeutet. Am Außenrand der Zelle 
kleine Glasflecke in wechselnder Zahl, meist 2—4, breit gelb, fein schwarz gerandet oder nur gelbe Flecke. Am 
zeichnungslosen Hflgl 3—5 Fleckchen. Das Ende der Schwänze bräunlich. Bei einigen Stücken aus Kamerun 
ist die Vflglbinde weit deutlicher, auch am Hflgl vorhanden, und die Andeutung einer inneren, so daß eine starke 
Annäherung an die folgende Art eintritt. 50—60 mm. Thoraxmitte bis Schwanzende 90—120 mm. Sierra 
Leone, Kamerun, Congo. — minor Holl, ist eine Zwergform bei der am Vflgl die äußere Binde fehlt. Ogowe. —- minor. 

ghesquierii Talb. Eher größer als die Hauptform. Am Vflgl die äußere Linie bis Rippe 4 deutlicher, dahinter ghesquierii. 

dort blasser rosa als am Apex. Im Außenfeld eine Submarginallinie vorn auf Mitte Außenfeld, hinten der äußeren 
Linie stark genähert. Wenn diese bei typischen Stücken überhaupt vorhanden ist sie parallel dem Außenrand. 
Am Hflgl die äußere Linie scharf. Unten Vflgl nicht gelb überhaucht. Congo. 

E. argiphontes Ky. (49 a). Grundfarbe rötlichbraun. Am Vflgl 2 fast gerade scharfe dunkelbraune argiphon- 

Linien, die am Vrd einander etwas näher stehen. Das Mittelfeld oft dunkler. Die Glasflecke von wechselnder 
Form, im allgemeinen geradlinig angeordnet. Am Hflgl die äußere Linie weit stärker als die innere, an dieser 
auch ein kleiner Glasfleck. 50—60 mm. Bis Schwanzende 150 mm. Sierra Leone, Kamerun. bamsi J. u. T. barnsi. 

Größer, dunkler. Am Vflgl die äußere Linie am Vrd eingebogen und dadurch parallel dem Außenrand, innere 
Linie innen zum Ird stärker rosa gerandet. Am Hflgl die äußere Linie innen stärker dunkel. Iturifluß. 

E. colini Bouv. Aehnlich brachyura. Verschieden durch die rosabraune Farbe der Flügel und durch colini. 

die graurosa Seiten des Hlbs. Die innere Linie am Vflgl gerade, doppelt, am Hrd der Zelle' die beiden Aeste 
genähert. Die äußere Linie am Ird eingebogen. Beide Linien braun, das eingeschlossene Mittelfeld dunkler 
als der Rest des Flügels, an seinen Rändern außerhalb der Linien mit hellem Schein. Die äußere Linie am Hflgl 
sehr kräftig. 48 mm. Congo. 

E. troglophylla Hmps. beschrieben in Conte, Laboratoire du Soie Lyon, 15, p. 13 *. Diese Beschrei- troglophyl- 

bung war mir nicht zugänglich. 

3. Gattung-: Bimaea Hbn. 

Vflgl spitz, beim $ mit etwas vorgezogenem Apex, Innenwinkel gerundet. Rippe 5 und 6 nicht weit 
getrennt , Rippe 10 nahe der Teilung von 7 und dem Stiel von 8 + 9 abzweigend. Fühler des $ nur fein gezähnt. 
Die Vordertibien ohne Dornen. Wesentlich nur durch das Zeichnungsschema von Nudaurelia abweichend. 

Type: alcinoe Stoll. 
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B. alcinoe Stoll. Eine stark veränderliche Art. Grundfarbe braun bis rotbraun. Die Wurzel beider 
kluge! fast rot. Innere Linie schräg auswärts, weiß. Am Vrd bis hinter den viereckigen, außen eingeschnittenen 
Glasfleck breit grauweiß bis gelbweiß bestäubt. Die äußere Linie fast oder ganz fehlend oder auch bis 3 mm 
breit, hinter ihr m wechselndem Abstand das Außenfeld innen scharf weiß begrenzt, danach breit weiß 
verwaschen. Hflgl mit innerer und äußerer weißer Linie, veränderlich wie am Vflgl. Auge mit oder ohne Glas- 
fleck gelb, schwarz, weiß geringt. Außenrand innen weiß wie am Vflgl. Nach dem Zeichnungsschema zerfällt 

alcinoe- (lie Art 111 3 Hauptformen. Bei alcinoe Stoll kann die innere Linie beider Flügel fehlen (selten), die äußere ist 
caffraria. dünn oder fehlt, der Glasfleck bleibt weit (5—10 mm) von ihr entfernt. — caffraria Stoll ( - caffra Hbn nyctalops 

7 ^77•’ barbertoma Obth., sanguebarica Obth., durbania Obth.) (49 a) hat die innere und äußere Linie deutlich 
aslauga- cler Glasfleck berührt oder durchschneidet letztere. — aslauga Ky. (49 a) hat die äußere Linie kräftig und 

weit getrennt von dem inneren Rand des Außenfeldes. Auch die Farbe ändert stark ab, eine goldgelbe aslouga- 
auncolor. F orm ist — auricolor Mab. aslauga kommt vorzugsweise auf Madagaskar vor und hat dort noch folgende Namen 

erhalten: plumicornis Btlr., fuscicolor Mab., diospyri Mab., alcinoina Obth., urania Obth., densilineata Obth 

de beert. — de been Obth. ist ein abnormales Stück bei dem der äußere weiße Ring am Hflgl-Auge durch schwarz ersetzt 

mi9nSca 1ft' _an§asana Westw- ist wohl gleich einer gelben alcinoe. — Etwas mehr weicht nubica Jord. ab. Der Apex 
• des Vflgls ist beim nur sehr wenig vorgezogen. Der Glasfleck innen und außen deutlich orange gerandet. 

weniger zum Ird hin. Im Hflgl ist der gelbe Augenring dunkler, der weiße Ring mit der inneren und äußeren 

Linie verschmolzen. Vom blauen Nil. 110—150 mm. Die alcinoe-Formen vorzugsweise, keineswegs aber aus¬ 
schließlich, in V est-Afrika, caffraria-Formen in Süd- und Ost-Afrika, die ersten sind meist auch am größten. 

Die zahlreichen Namen bezeichnen z. T. einzelne Farben- und Zeichnungszusammenstellungen, sind also nicht 
alles reine Synonyme, da aber alle Formen durch Uebergänge verbunden sind, ist ihre Benutzung kaum durch¬ 
führbar und hat höchstens für Spezialsammler Interesse. 

tric0l0r‘ B- trico,or Rothsch. Grundfarbe schwärzlichgrau. Vrd am Vflgl etwas heller, die innere weiße Linie 
nur kurz angedeutet, die äußere einfach, breit, der Raum dahinter nicht hell. Der Glasfleck nur schmal. Am 
Hflgl fehlt die innere Linie ganz, die äußere ist doppelt, breit, dunkel ausgefüllt. Das Auge wie bei alcinoe 
$ 130 mm. Abessinien. . ' 

4. Gattung: Niitlaurelia Rothsch. 

Fühler des <$ immer kräftig gekämmt, beim $ viel kürzer oder nur gezähnt. Bei der gleichen Art kommen 
oft Unteischiede vor. Im Vflgl ist Rippe 10 mit 7 —)— 8 gestielt und kann vor oder hinter Rippe 7 abzweigen. 

diese Arten werden z. T. als Gattung Gonimabrasia abgetrennt, oder Rippe 10 entspringt frei aus der Zelle! 
Die Voidertibien tragen z. T. 2 Dornen. Es ist also die Charakterisierung der Gattung ziemlich farblos, kann 
aber nicht schärfer sein, da sicher eng zusammengehörige Formen z. B. arata und triramis Unterschiede im 
Geäder zeigen, obwohl sie vielleicht nur eine einzige Art sind. Auch bei den Raupen finden sich die gleichen 
Mißstände. Der bamendana-Falter ist gueinzii höchst ähnlich (Rippe 10 frei), die bamendana-Raupe aber gleicht 
dci von belina-o.siris (Rippe 10 gestielt). Außerdem sind die Raupen sehr variabel, so daß Artunterschiede 
auf Verschiedenheit der Raupen nicht sicher begründet sind. Die Puppen ohne Kokon in der Erde. 

Gruppe I. Rippe 10 im Vflgl gestielt mit Rippe 7, Rippe 9 und 11 fehlen. 

I ntergattung Aurivillius Pack. Fühler auch beim $ gut gekämmt. Apex am Vflgl beim J stark, beim 
2 weniger vorgezogen. 

arata. N. arata Westw. (49 b). Orangegelb. Innere Linie dick, violettbraun, davor ebensolche Flecke, 
dahinter ein Streifen in der Zelle. Augenfleck rosabraun, weiß rosa geringt. Dahinter eine dünne scharfe Zacken¬ 
linie. Aeußere Linie dick, gerade. Dahinter breit violettbraun, meist durch eine gelbe Zackenlinie geteilt. Hflgl 
an der V urzel rosabraun mit 3 zackigen wechselnd vollständigen Linien. Rand wie am Vflgl. Auge schwarz, 

fusca. braun, rot, weiß, rot geringt. 100—130 mm. Togo, Kamerun bis Natal. — fusca Rothsch. hat die Grundfarbe 
divaricatus. rötlich-nußbraun. Natal. — divaricatus Bouv. ist eine gelbe fusca, von Maassen und Weymer Beiträge Fig 59 

abgebildet. 

N. triramis Rothsch. Die innere Linie am Vflgl schärfer gezackt, feiner. Das Randfeld gelber. Fühler 
bei $ und £ kürzer, dichter und gekämmt. Sonst gleich arata. Rippe 10 ist nicht mit 7 + 8 + 9 gestielt wie 
bei arata, 11 fehlt beiden. 90—110 mm. Sierra Leone, Angola 

N. oberthüri Bouv. ist in umgekehrter Richtung wie triramis von arata im Geäder abweichend, indem 
Rippe 10 immei nach 7 abzweigt. Am Hflgl treffen die Zacken der mittleren Linie auf die der inneren hinter 
dem Augenfleek. Die äußere Linie ist nur hinten etwas wellig. Das Glasfeld im Auge ist kaum noch erkennbar 
Tanganjika- Gebiet. 
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N. horsini Bouv. Im Rippenbau mit aratus übereinstimmend, in der Farbe mit jusca nur etwas mehr horsini. 

rosa. Vflgl des mit sehr scharf vorgezogener Spitze. Die starken Zacken an den Linien wie bei divaricatus. 
Das Hflgl-Auge enthält zwischen dein schwarzen Zentrum und dem roten Ring noch einen grauen. Im Vflgl ist 
der Glasfleck punktförmig, die Linien sind dunkelgrau, nur die mittlere rötlichbraun. £ 125 mm. Dahomey. 

Untergattung Ubaena Keusch. 
7 + 10 + 8 gestielt, 9 und 11 fehlen. 

Fühler auch beim $ gekämmt. Apex etwas gerundet. Im Vflgl Rippe 
Rippe 5 und 6 getremit Im Vflgl weder Auge noch Glasfleck. 

na. 

N. dolabella Drc. (49 b). Vflgl gelb mit schwarzbrauner Zeichnung. Wurzelbinde breit, zackig, dolabella. 

mittlere und äußere Linie leicht gebogen. Rand breit dunkel, an den Rippen wechselnd breit gelb geschnitten. 
Hflgl rosa. Die dunkle innere und mittlere Binde verwaschen, die äußere und der Rand wie am Vflgl. Auge 
orangebraun und schwarz. — füllebomiana Karsch (= moesta i?6Z.) zeigt an beiden Flügeln zwischen Mittelbinde füllebomia 

und Rand nur einen ganz schmalen hellen Streifen, mo<sta ist eine extreme Form davon, am Außenrand bis 
Mitte beider Flügel rief schwarz. 100—120 mm. Ost-Afrika. Nyassagebiet. 

Alle folgenden Arten, bei denen im Vflgl Rippe 10 mit 7 gestielt ist, bilden die Untergattung Goniiil- 
brasia Btlr. 

Beide Flügel mit Augenflecken. Vflgl mit rundem Apex. Rippe 10 + 7 + 8 gestielt, 9 als kurzer Sporn 
an 8, Rippe 11 fehlt. Fühler des $ kurz gekämmt. 

arabella-Gruppe. 

N. arabella Aur. Körper dunkelrot. Vflgl orangegelb. Zeichnung schwarzbraun. Die beiden dicken arabella. 

Querlinien am Ird genähert. Außenrand mit großen Flecken. Am Hflgl die innere Hälfte rosa, sonst alles 
wie am Vflgl. Die Augen beider Flügel mit elliptischem Glasfleck, orangebraun, schwarz, rot, weiß, rot gelängt. 
110—125 mm. Transvaal, Natal. — jacksoni Jord. (+= oenopa Grünbg.) (49 c). Die innere Linie am Vflgl weiß, jacksoni. 

Beide Flügel bis zur äußeren Linie weinrot, diese innen weiß gerandet. Ost-Afrika, Uganda, Transvaal. - 
carabella Strd. ist ein jacksoni-$ bei dem das Auge die äußere Linie berührt. — rosea Bouv. hat die Rippen carabella. 

im Randfeld rosa, die Tegulae fein gelb gerandet. rosea. 

N. princeps Le, Cerf. Größe und Flügelform wie bei arabella. Grundfarbe graugelb. Am Vflgl die princeps. 

innere Linie dem Auge näher als der Wurzel, ziemlich gerade, innen weiß, außen gelb. Die äußere weiß, gelb, 
schwarz, ähnlich ouhie. Das große runde Auge holzbraun, schwarz, weiß, graubraun gelängt. Hflgl an der Wurzel 
und Außenrand heller, in der Mitte weinrot überhaucht. Beide Flügel im Außenfeld dicht grau bestäubt. Die 
innere Linie am Hflgl schwarz-weiß, die äußere grauweiß-schwarz. Auge kleiner als am Vflgl, schwarz, rot, weiß 
gelängt. 120 mm. Angola. — callichroma Le Cerf. Alle gelbe und graugelbe Farbe durch rot ersetzt, vielleicht callichroma. 

Unterform von jacksoni. 

N. Oubi£ Guer. Grundfarbe schwarzbraun. Rippen, Vrd und Fransen ockergelb. Innere Linie schräg oubie. 

auswärts, unter der Zelle geeckt, die äußere ungefähr parallel dem Außenrand, beide rosa und weiß. Auge groß, 
olivbraun, schwarz, rot, weiß geringt, der inneren Linien näher. Hflgl bis an die äußere Linie rosa, Auge und Rand 
wäe am Vflgl. Hlb mit dunkelbraunen Ringen. — aethiopica Le Cerf. Im Vflgl das Auge von beiden Linien gleich aethiopiea. 

weit ab, fast ohne rot, die Linien höchstens leicht rosa gerandet. — argillosa Le Cerf. ist hierzu eine LTiterform argillosa. 

mit spitzem Vflgl. Rippen und Vrd breit heller ockergelb. Die weißen Linien schmal beiderseits rosa gerandet. 
— rothschildi Le Cerf. (49 c). Vrd am Vflgl bis zur inneren Linie breit weiß. Auge ohne roten Ring, der äußeren rothschildi. 

Linie näher, die Linien weiß. Hlb einfarbig gelbbraun. — neuvillei Le Cerf. hat am Vflgl-Auge um den schwarzen neuvillci. 

Ring noch einen feinen ockergelben. Hflgl stärker rot und bei callista Le Cerf sind die dunkeln Stellen beider callista. 

Flügel fast schwarz. Die Formen folgen in dergleichen Reihenfolge von Abessinien bis zum südlichen Ost-Afrika. 
— Die Form vom Tanganjika-Gebiet ist so dunkel wie callista. Das Auge ist olivbraun, schwarz, weiß, rotgelb 
geringt. Die äußere Linie außen tief schwarz gerandet. — zaddachi Dew. (49 c) hat Vrd und Rippen rötlich zaddachi. 

orange. Das Vflgl-Auge ist rotbraun, schwarz, weiß, ockergelb geringt. Die äußere Linie innen rosa, außen 
schwarz gerandet. Hlb rötlichbraun. — angolanus Le Cerf. ebenfalls von der Westküste hat die Linien schmäler, angolanus. 

die innere nicht geeckt, läuft gleichmäßig schräg auswärts. Auch in Transvaal kommt die Art vor, die 
Form ist aber nicht benannt. 85—95 mm. — ferruginea Bouv. ähnlich rothschildi. Der rote Ring am Hflgl- ferruginea. 

Auge blaß ziegelrot. Der Hflgl mehr rostrot. Congo. 

tlxalma. 

hersilia-Gruppe. 

N. macrophthalma Ky. (50 a). Grundfarbe bräunlichgelb, am Hflgl in lachsrosa übergehend. Innere macropli- 

Linie am Vflgl schwarz und rosaweiß, schräg auswärts, unter der Zelle eingeeckt. Bei Stücken, die ich für 
die Art halte, ist sie auch rotbraun. Auge klein, blaß, schwarz und rosaweiß gelingt. Aeußere Linie rosa weiß, 
parallel dem Außenrand, leicht gewellt, innen rosa, außen schwarz gerandet. Hflgl mit verwaschener innerer 

XIV 41 
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Linie. Auge groß, schwarz, rot, weiß geringt. Aeußere Linie schwarz, innen weiß. 110 mm. Goldküste. — 
editha. editha Wichgrf. Aehnlich hersilia. Am Vflgl die schwarz-weiß-rote äußere Linie ungefähr ebenso weit vom 

Rand wie bei dieser, mit Neigung zur Bogenbildung. Die Ecke der inneren Linie unscharf. Außen zwischen 
den Rippen starke schwarze Bestäubung. Am Hflgl ist die weiß-schwarze Linie breiter schwarz, ohne rot. 

rlisa. 95—100 mm. Ost-Afrika. — elisa Wichgrf. (= nigericola Strd.). Die innere schwarz-weiß-rote Linie am Vflgl 
ist blitzartig gezackt. Das Auge des Vflgls im Verhältnis zu dem am Hflgl schmäler geringt. Fransen beider 

van. Flügel schwärzlich. $ 100 mm. Togo, Niger. — vau Fmvc. ist eine stark rote Form, ähnlich elisa bei der die 
rote Randung der Querlinien fehlt. Ost-Afrika. 

dido. N. hersilia Westw. (= ansorgei Rothsch.). Die am schwächsten gezeichnete Form ist dido M. u. W. 
Grundfarbe am Vflgl gelb, fein dunkel bestäubt. Auge etwas länglich, violettbraun, schwarz, weiß geringt. 
Die äußere Linie schwarz, innen rosaweiß gerandet. Hflgl gelblichrosa. Die innere dunkle Linie undeutlich, 

hersilia. die äußere wie am Vflgl. Auge violettbraun, schwarz, rot, weiß geringt. Die normale Form hersilia (50 a) 
rendalli. hat auch eine innere Linie, unter der Zelle nach außen geeckt, dunkelbraun, außen rosa. — rendalli Rothsch. 

Die beiden Linien sind an den zugewendeten Seiten auch noch rot gerandet, das Auge ebenfalls, ansorgei ist 
wohl nur eine dunkel bestäubte hersilia. 90—110 mm. Ost-Afrika, Nyassagebiet, Uganda, Süd-Afrika. Die 
Raupe ist hellgrün mit kurzen rotbraunen Dornen. Ein weißer Seitenstreifen ist oben vom 4.—10. Segment 
breit rot gerandet. 

hersilwides. N. hersilioides Fleury. Sehr ähnlich hersilia. Vflgl ohne Glasfleck. Die innere Linie geht nicht bis 
zum Vrd, ist überhaupt schwach. Die äußere Linie ist nur schwarz-weiß. Vflgl des <$ etwas spitzer. Unterseite 
rot bestäubt. Die Raupe ganz verschieden von der /iem/m-Raupe. Senegal. 

jebhae. N. jebbae Sharpe. Aehnlich rendalli, rötlicher. Die äußere Linie nur graubraun. Der ganze Außen¬ 
rand rötlichbraun. Das Auge nur als kleiner Glasfleck. Am Hflgl fehlt die äußere Linie. Das Auge sehr groß, 
ähnlich rendalli. $ 85 mm. Niger. 

licharbas. N. licharbas M. u. W. (50 a). Beide Flügel braun, beim $ im Randfeld dunkler. Die innere Linie 
dunkel. 2-bogig, außen rosa. Die äußere Linie weiter vom Rand, am Vrd weniger eingebogen als bei hersilia, 
beim $ innen scharf, beim $ verwaschen weiß begrenzt. Ange rötlichbraun, fein schwarz, weiß geringt. Hflgl 
mit deutlichen breiten schwarzen Linien, beide weiß gerandet. Auge groß, dunkelgelb, schwarz, rot, weiß 

thyene. geringt. 115—125 mm. Togo, Tanganjika. — thyene Weym. ist eine kleine stärker rotbraune Form. Die Augen 
fenestricu- beider Flügel verhältnismäßig kleiner. 95—100 mm. Kamerun, Tanganjika. — fenestriculata Strd. ist eine 

tata. ixener oder dunkler rotbraune Form mit stark rosa übergossenem Hflgl. Die innere Linie am Vflgl schwarz-weiß, 
ist meist spitzer geeckt unter der Zelle. Das Auge am Hflgl oft sehr groß. 110—130 mm. Togo, Kamerun, 

Ost-Afrika. Die Raupe ist grün. Die Dornen braun mit dunkler Spitze, in blauen Flecken stehend. Halsschild 
und Nachschieber gelbbraun. 

phidias. N. phidias Weym. (51 a). Gelbbraun, dicht schwarzbraun bestäubt. Die beiden Linien breit gell). 
Die innere unter der Zelle stumpf geeckt, die äußere sehr weit vom Außenrand, beide an den abgewendeten 
Seiten schwarz gerandet. Glasfleck im Auge etwas größer, dunkelbraun, schwarz, dunkelgelb geringt. Im 
Hflgl beide Linien breit rosaweiß, die äußere breit schwarz gerandet. Auge rotbraun, schwarz, rot geringt, 

maasseni. mit rosaweißem Hof bis an beide Linien. 115—120 mm. Ost-Afrika. — maasseni Strd. schwarzbraun. Am 
Vflgl beide Linien dünn, scharf, gelb. Am Hflgl beide weiß, schmäler als bei phidias. Der Hof um das Auge 

Schönheiti. weiß, schmäler. $ 120 mm. Tanganjika. — schönheiti ist ein in Richtung maasseni leicht veränderter phidias. 

aurantiaca. N. aurantiaca Rothsch. Dunkel orangegelb. Am Vflgl die innere Linie schwarz-weiß, doppelt geeckt, 
die äußere weiß-schwarz, ziemlich weit vom Außenrand. Auge braun, schwarz geringt. Am Hflgl die Linien 
ebenso. Das Auge sehr groß. Außerhalb des schwarzen Ringes folgt noch ein roter, weißrosa und roter Ring. 
120 mm. Nyassa-Gebiet. 

mpalensis. N. nipalensis Sonth. Grundfarbe hell bräunlichgelb, mit rosaweißen Schuppen bestreut. Innere Linie 
fein rotbraun, an der Medianrippe ausgeeckt. Auge gelb, schwarz, rotbraun geringt. Aeußere Linie schwarz¬ 
braun, innen rosa, weit vom Außenrand. Apex stärker rosa bestäubt. Hflgl an der Wurzel rosa. Auge gelb, 
schwarz, weinrot, rosa geringt. S 110 mm. Tanganjika. 

rectilineata. N. rectilineata Sonth. Rötlichgelb. Die Linien dünn dunkelbraun, rosa gerandet. Die innere gerade, 
die äußere am Vrd dem Apex näher als bei den vorhergehenden Arten, gerade, leicht wellig. Wurzel und Vrd 
rosabräunlich. Das kleine Auge gelb, schwarz, rosa geringt. Am Hflgl das Auge gelb, rot, schwarz, rot, weiß, 
rot geringt. $ 100 mm. Tanganjika. 

rendalliana. N. rendalliana nom. nov. (— rendalli Rothsch . Nov. 4, necNov. 3). Safrangelb. Am Vflgl die innere Linie 
3 mm breit, in der Submedianfalte nach innen verschoben, grauschwarz, weiß und weinrot, die äußere ebenso 
breit, die Farben in vertauschter Reihenfolge, zwischen den Rippen ausgebogen. Auge nußbraun, rotbraun, 
rosa, weinrot geringt. Hflgl bis zur äußeren Linie weinrot. Das Auge zimtbraun, schwarz, rot, weiß geringt. 
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Der weinrote Teil der äußeren Linie in der Grundfarbe verschwunden. Unten am Vflgl Auge und äußere Linie 
wie oben, Hflgl-Auge ohne weißen Rand. 110 mm. Zentral-Afrika. 

N. richelmanni Weym. (50 c). Gelb, weinrot bestäubt. Innere Linie weinrot, auf der Mittelrippe nach richelman- 

innen verschoben, die äußere Linie schwarz, innen grau und rot, beide viel schmäler als bei rendattiana. Das 
kleine Auge orangegelb, schwarz, rosa geringt. Die äußere Linie dem Rand näher als dem Auge. Am Hflgl 
die innere Linie durch einen Rosaschatten angedeutet, die äußere wie am Vflgl. Auge gelb, schwarz, rot, weiß, 
rot geringt. Unten beide Flügel weinrot, die äußeren Linien fast gerade, die Augen klein, orangegelb, schwarz. 
^ 110 mm. Nyassagebiet. 

N. kasaiensis Bouv. Vielleicht nicht von richelmanni verschieden. Als Unterschied wird angegeben: kasaiensis. 

die innere Linie am Vflgl doppelt geeckt, die äußere schwarzbraun, innen rosa gerandet, was aber für richel¬ 
manni annähernd auch zutrifft. 105—115 mm. Congo. 

belina-Gruppe. Ein eigentliches Auge fehlt am Vflgl. 

N. belina Westw. (51 b). Die typische Form ist olivbraun heller oder dunkler. Die innere Linie belina. 

am Vflgl außen breit weiß, meist an der Mittehippe etwas geeckt, sonst gerade, schräg auswärts. Der Raum 
bis zur Zelle oft hell bestäubt. Der abgeschnittene Glasfleck fein dunkelgelb, schwarz, schmutziggelb, weiß 
gerandet. Die äußere Linie am Vrd nicht eingebogen, innen weiß gerandet. Auf Mitte Außenfeld bisweilen 
hell bestäubt. Hflgl am Vrd oft rosa. Das Auge groß, in den gleichen Farben wie am Vflgl geringt. Die innere 
Linie weiß, die äußere wie am Vflgl. Süd-Afrika. — junodi Ohth. ist weinrot, fast nicht weiß bestäubt. Delagoa junodi. 

Bai. — ukerewensis Rbl. (= ufipana Strd.) (51 b) hat am Vflgl nur einen punktförmigen Glasfleck, der schwach ukerewen- 

rostbraun gerandet ist. Am Hflgl ist der weiße Rand des viel größeren Auges mit der äußeren Linie verschmolzen. S!-S- 
115 mm. Tanganjika-Gebiet. — osiris Drc. (= deborah Weym., sardane Sonth.) hat rötlichbraune Grundfarbe, osiris. 

Auch das Wurzelfeld ist oft weiß bestäubt. Die innere Linie gerade oder gleichmäßig gebogen. Die Bestäubung 
dahinter und im Außenfeld fast immer vorhanden. Der Glasfleck fein orange und dunkel gerandet. Hflgl bis 
zur äußeren Linie rosa. Das Auge dunkel gelb, schwarz, rosa, weiß geringt. Ost-Afrika. — occidentalis Rothsch. Occidental ix. 

(= vinosa Rieh.). Aehnlich osiris, der Apex am Vflgl mehr vorgezogen. Die weiße Bestäubung weniger dicht. 
Die äußere Linie am Vflgl innen rotbraun oder rot gerandet vor dem schmal weißen Rand. Am Hflgl die äußere 
Linie weiter außen, ihre helle Randung nach hinten hin oft verschwindend. Goldküste. — felderi Rothsch. felderi. 

Aehnlich einer roten belina, aber ohne farbige Ringe am viereckigen Glasfleck des Vflgls. Hflgl-Auge mit großem 
weißem Ring. 120 mm. Abessinien. Vielleicht ist dies die ukerewensis entsprechende osiris-Form. — Die Raupe 
ist der von nictitans ähnlich, tief schwarz mit grüngelben Punkten und einzelnen steifen schwarzen Haaren mit 
weißer Spitze. 

N. conradsi Rbl. (= ochreata Griinbg.) (52a, c). Grundfarbe grünlich-ockergelb, heller als bei belina. conradsi. 

Am Vflgl die innere Linie an der Mittelrippe stumpf geeckt, dann senkrecht zum Ird, außen rosaweiß gerandet. 
Die äußere Linie beiderseits gleich gerandet. Der Glasfleck punktförmig, fein rostgelb und schwarz gerandet. 
Hflgl am Vrd rosa, sonst schwärzlich violett. Das Auge wie bei belina. Die äußere Linie innen rosaweiß gerandet. 
Das $ etwas mehr rosa. 80—100 mm. Tanganjika-Gebiet. Ein wohl auch hierher gehöriges Stück vom Congo 
(c£) hat den Hflgl fast noch stärker gerötet als das $, die äußere Linie ist auch dort außen weiß und rosa gerandet. 
Unten ist das Auge am Vflgl schwarz, rot, weiß, ohne gelben Kern geringt. — ruandana Grünbg. (52 a), deren ruandana. 

Beschreibung ich nicht habe finden können, ist dunkel schokoladebraun, am Hflgl mit sehr großem Auge, Außen¬ 
rand dunkel olivbraun. Type im Berliner Museum. 

N. pales Weym. Von belina verschieden durch den fehlenden weißen Halskragen. Grundfarbe pales. 

grünlichgrau. Die innere Linie undeutlich, die äußere weiter nach außen gelegen, sehr fein. Der Glasfleck nur 
schwarzbraun gerandet. Hflgl am Vrd rosa. Das Auge schwarzbraun, schwarz, weiß geringt. Die äußere Linie 
innen weiß gerandet, breiter als am Vflgl. 1 $ Kamerun. Type in Privatsammlung. 

N. nictitans F. (52 a). Hell olivbraun, ohne hellen Halskragen. Die innere Linie am Vflgl zackig, nictitans. 

dunkel. Im Mittelfeld im mittleren Drittel reiner braun. Der Glasfleck ein feiner Punkt ohne Ringe. Aeußere 
Linie gerade, dunkel, fein, innen fein hell gerandet. Hflgl am Vrd etwas rosa. Die innere Linie verloschen schwarz; 
die äußere dick. Das Auge groß, dunkel olivbraun, schwarz, Grundfarbe, weiß geringt. 95—115 mm. West- 
Afrika. Die Raupe braunrot bis grünlichbraun, mit blaugrünen Punkten. Die kurzen Dornen braunrot, nach 
hinten gebogen, in braunen Flecken stehend, kurz weiß behaart. Kopf, Halsschild und Nachschieber braun. 

Gruppe II. Rippe 10 im Vflgl frei aus der Zelle. Untergattung Nudaurelia Rothsch. 

N. anna M. u. W. (50 b). Gelb. Die innere schwarz-weiß-rote Binde am Vflgl verloschen, ziemlich mmn. 
gerade. Das Auge lehmgelb, schwarz und rosa. Die äußere Linie breiter, gerade oder in der Mitte leicht einge¬ 
bogen, die Farben in vertauschter Reihenfolge. Dahinter noch eine gleiche, meist viel breitere Binde. Am 
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Hflgl die beiden Linien wie am Vflgl, die Randbinde nach vorn hin verschwindend. Das Auge lehmgelb schwarz 
rosaweiß, z. T. auch noch rot geringt. Der Vflgl im Mittelfeld vom Ird bis zur Zelle oft weinrot, ebenso der Hflgl 
bis zur äußeren Lime. Unten von rein orangegelb bis weinrot wechselnd. Augen unten gelbbraun am Vflgl 
schwarz gerandet. Die äußeren Linien gerade. 95—120 mm. Ost-Afrika. ’ 

Bei den folgenden Arten haben die $ meist nur feine Zähne an den Fühlern, an jedem Glied ein Paar 
kurze und ein sehr kurzes Paar. 

cytherea. N. cytherea F. (50 c). Orangegelb. Innere Linie dunkelbraun und weiß, zackig bis zur Submedian- 
falte, dann einwärts, äußere Linie rosaweiß und dunkelbraun, am Vrd dem Apex etwas näher. Beide Linien 
breit, verwaschen. Auge mit großem Glasfleck, gelb, schwarz, rosaweiß, oft noch rot geringt. Am Hflgl ebenso 
Hier ist zuweilen der innerste Augenring auch schwarz; das Auge kann die äußere Linie berühren. Am Vflgl 
wechselt der Abstand beider Linien stark, sie können in der Submedianfalte spitz Zusammenstößen Vor dem 

capensis. Außenrand oft eine dunkle Fleckenbinde. — capensis Stall ist mehr oder weniger braun bis rotbraun Beide 

Augen gelb, schwarz, weiß geringt. Die Linien dunkelbraun und weiß. Die Randflecke, wenn vorhanden, heller 
lucida- als der Grund. 120 140 mm. Beide Formen in Süd-Afrika. — lucida Eothsch. (50 c). Kleiner. Thorax vorn 

und hinten stärker rot. Die beiden Linien breit verwaschen, rotbraun. Die Augen kleiner. Apex des Vflgls 
keim j weniger spitz. Grundfarbe orangegelb, bisweilen violettbraun überhaucht. 100—110 mm Ost-Afrika 

pauper■ ~ paUper BZV- Eine Unterform von lucida, bei der der rosaweiße Augenring durch einen grauen ersetzt ist’ 
umcolor. Unterseite gelber. — unicolor Bouv. nur einfach schmal rotbraun, sonst gleich pauper. 

N. camegiei Janse. Vflgl kadmiumgelb, am Vrd grau. Innere Linie senkrecht zum Ird, grau und rosa 
Auge groß mit großem Glasfleck, der innen gerade abgeschnitten ist, gelb, schwarz, grau geringt. Aeußere 
Lmie parallel dem Außenrand, doppelt, grau. Mittelfeld braun und rosa bestäubt. Im Randfeld olivbraune 
Zackenflecke. Hflgl in gleicher Farbe. Innere Linie undeutlich, die äußere dem Außenrand entsprechend ge- 
}ogen. Auge gelb, breit schwarz und. grau geringt. ^ 145 mm. Transvaal. 

dio>ie. 

butleri. 

ungemacMi 

wahlbergi. 

rhodina. 

anthina. 

flavescens. 

persephone. 
xanthomma. 

eleoris. 

Bei den folgenden Arten ist der Außenrand am Hflgl beim $ ziemlich gerade. 

N. dione F. (== simplicia Maass. petiveri Guer.) (50 b). Orangegelb. Vflgl an der Wurzel mit hell violett¬ 
rotem Fleck innere Linie wie bei cytherea zackig, gerade zum Ird. Auge sehr klein, gelb, schwarz, weiß, rot 

gelingt. Aeußere Lime gerade, violettbraun, doppelt. Außenrand mit verloschenen violettbraunen Flecken 
Hflgl mit größerem Auge, ohne Wurzelflecke, sonst wie bei cytherea. — butleri Aur. (South.). Die innere Linie 
am Vflgl schräg auswärts, gleichmäßig stark gezackt. Hflgl-Auge gelb, schwarz, rot, rosa geringt, 9 130 mm 
dione (bo - 115 min) kommt im ganzen tropischen Gebiet vor. Die tief schwarze Raupe mit gelben spitzen Dornen 
m 6 Reihen, daran kurze steife Haare. Am 11. Segment die beiden Rückendornen vereinigt, 

N. ungemachti Bouv. Grundfarbe dunkel olivbraun, sonst ähnlich wahlbergi. Am Vflgl ist die äußere 
Lime schmal hellgrau und schwärzlich, auch hinter der Zelle ausgebogen, das Auge wie bei wahlbergi. Das 
Hflgl-Auge sehr farbenreich: gelb, schwarz, rot, violettweiß und schwärzlichbraun. $ 115 mm. Abessinien. 

N; wahlbergi Bsd (52 c). Aehnlich einer, besonders im Vflgl, dunkelbraun bestäubten dione. Die 
innere Lime viel breiter, gleichmäßig zackig, schwarz und breit rosaweiß. Die äußere dunkelrot, weiß, schwarz. 
, uge mit wechselnd großem Glasfleck, gelb, schwarz, rosa geringt, Rand mit violettgrauer Zackenbinde. Hflgl 
ebenso, das Auge berührt die äußere Linie. 100—125 mm. Süd- und Ost-Afrika, — rhodina Eothsch. (51 b). 

’ "Tr >1S r0t V d an\Hflgl und die Unterseite oft bis zur äußeren Linie rosa. Die Glasflecke der 
Augen kleiner, am \ flgl fast nicht farbig geringt. Die äußere Linie beider Flügel schwächer. 95 mm. Ost-Afrika. 

N anthina Karsch (= preussi Stgr. i. 1.) (52 b). Dunkel orangegelb bis dunkel rötlichgelb. Wurzelfleck 

;if Ll]rine aEnllchl wah^r9b aber weniger zackig. Auge mit innen gerade abgeschnittenem ziemlich großem 
Glasfleck gelb oft auch fein schwarz geringt. Aeußere Linie doppelt, schwarz, weiß ausgefüllt, oft der innere 
. st 1 othcK Die Rippen dahinter mit schwarzen und weißen Strichen, an die sich breite violette Bogen anschließen. 
Hflgl im Mittelfeld vorn rosa. Auge mit stets kleinem Glasfleck, scharf gelb, schwarz, weiß geringt. Vor dem 

oereeZne Tl 77 tU ('t' , f.lavefenS Sothsch• (= preusÜStgr. i. I.) sind besonders hellgelbe Stücke - 
persephone Stgr i. 1. (52 b) tief dunkel rotbraun. - xanthomma Eothsch. Der Glasfleck am Vflgl fehlt beinahe 

°V ’i gaT’u ApfX 1St n°Ch Spitzer als bei normalen Stücken, die äußere Linie steht weiter außen. Am Hflgl 
ist der Außenrand grauer. 95—120 mm. Kamerun, Sierra Leone. 

Grünhohbr^Ie0riS Außenrand am Hflgl des gleichmäßig gebogen. Spitze am Vflgl wenig vortretend. 
“ST: V10lett, nbergossen. Innere Linie breit braun, etwas geeckt, vorn außen rosaweiß begrenzt, 

außeie Lime so auf ihrer Innenseite. Rippen im Mittel- und Außenfeld schwarz. Auge klein gelb und un- 

Sentud oTvb genng^ 0hne deaitlk;hf Randflecke. Hflgl weinrot bis zur äußeren Linie, am Ird bräunlich. 
J c biaun- Dei welße Rand beider Lmien nur schwach entwickelt, Auge klein, gelb, schwarz, röt- 
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lichweiß geringt. Fransen beider Flügel schwärzbraun. Unten weinrot und rosagrau. Eine dunkelbraune Binde 
im Vflgl dicht hinter dem Auge, am Hflgl eine das Auge einschließend. <$ 115 mm. Kivu-See. 

N. gueinzii Karsch (52 b). Dunkel orangegelb. Innere Linie fein braun, außen breit rosa, zackig, gueinzii. 

gradlinig, am Vrd breiter hell. Auge mit ziemlich großem Glasfleck, gelb, rot und rosa fein geringt. Aeußere 
Linie braun, innen rosaweiß, oft auch noch fein rötlich gerandet, am Vrd innen breit hell. Im Außenfeld eine 
rosa Zackenbinde, die fehlen kann. Hflgl an Mitte Vrd rosa. Der große Glasfleck orangegelb, schwarz, rosa 
geringt. Die beiden Linien wie am Vflgl, das Auge oft berührend. 95—120 mm. Ost-Afrika. — venus Rbl. hat venus. 

am Vflgl den Apex abgerundet vorgezogen beim <$. Von der inneren Linie ist nur der helle Außenteil erhalten. 
Der Glasfleck klein. Am Hflgl ist das Auge kleiner, auch die Wurzel ist rosa überhaucht und nur der Ird noch 
orange. 115—120 mm. Ost-Afrika. — myrtea Rbl. (52 c)hat spitz vorgezogenen Apex beim <$, oft großen Glas- myrtea. 

fleck, auch innen gerade abgeschnitten, wie bei venus, höchstens ganz fein gelb gerandet. Am Hflgl das Auge 
so groß wie bei gueinzii. $ 125—150 mm. Ost-Afrika. — nyassana Rothsch. ist kleiner, dunkler, die innere nyassana. 

Linie stärker gezackt, die äußere am Vrd weiter vom Apex, daher steiler stehend. Hflgl auch stark rosa. Nyassa- 
Gebiet. — fasciata /. n. Die innere Linie wie bei nyassana, außerdem hinter dem Glasfleck eine um diesen fasdata. 

etwas ausgebogene Breite rötlichbraune gerade Binde senkrecht zum Ird. Auf der Unterseite ist sie nicht aus- 
gebogen und geht durch den Glasfleck. 1 $ 100 mm. Abessinien. Type im Berliner Museum. 

N. rubra Bouv. Aehnlich gueinzii durch die rötliche Grundfarbe und geringe Fleckung im Randfeld, rubra. 

Die Augenflecke ähnlich dione und wahlbergi. Die äußere Linie am Vflgl schwarz, innen violettrosa gerandet, 
gerade. Beim <$ am Hflgl fortgesetzt, beim $ fast fehlend. Die innere Linie beim $ rosa gerandet. Auge am 
Vflgl mit innen abgeschnittenem Glasfleck, gelb, kirschrot, rosa und rötlich geringt. Das Hflgl-Auge ähnlich 
dione, gelb, schwarz, rosa, kirschrot geringt. 100—112 mm. Congo. 

N. affinis Bouv. Auch ähnlich gueinzii. Grundfarbe blaß rosabraun. Die innere Linie weiß und groß, affinis. 

die äußere schmal schwarz, innen kräftig weiß. Am Hflgl ist letztere fast gerade. Auf beiden Flügeln geht eine 
dunkle Mittelbinde durch die Augenflecke, bei fasciata trifft das auf der Oberseite nicht zu und die innere Linie 
ist dort nichts weniger als weiß. Delagoa-Bai. 

N. rhodophila Whr. (= intermiscens Wkr.) (53 a). Spitze des Vflgls bei $ und $ etwas vorgezogen, rhodophila. 

Grundfarbe grünlichbraun. Innere Linie senkrecht zum Ird, außen breit weiß, etwas zackig begrenzt. Der 
Glasfleck wie bei anthina, aber ohne Rand. Die äußere Linie am Vrd näher dem Apex, der rosaweiße breite 
zackige Rand unmittelbar an diese anschließend. Hflgl am Vrd rosa. Die innere Linie breit weiß, die äußere 
und ihr Rand wie am Vflgl. Das Auge dunkel orangegelb, schwarz, schmutzig gelb, weiß geringt. 90—125 mm. 
Sierra Leone, Togo, Kamerun, Congo. — Die Raupe ist fast einfarbig rotbraun, mit 6 Reihen von einfachen, 
kegelförmigen, scharf spitzigen, schwarzbraunen Dornen. Diese an der Wurzel mit kurzen weichen Haaren. 
Kopf, Rücken am 1. Segment, Analplatte und Füße gelbbraun. Die 2 Rückendorne am 11. Segment vereinigt. 

N. sonthonnaxi Weym. (= alopia Sonth.). Vflgl kupferbraun, Apex vorgezogen. Innere Linie senkrecht, sonthon- 

braun, außen weiß, verwaschen so bis Flügelmitte. Der kleine Glasfleck schwach schwarzbraun gerandet. Die naxi. 

äußere Linie wie bei rhodophila gestellt, außen breit, innen nur am Vrd rosaweiß gerandet. Hflgl am Vrd rosa, 
sonst wie am Vflgl. Die innere helle Linie am Ird nach außen gebogen: Auge braun, schwarz, grundfarbig, 
weiß geringt. Die dunkle äußere Linie in der Mitte etwas geknickt. $ 90 mm. Tropisches Afrika. Ich halte 
diese „Art“ für eine aberrative rhodophila. 

N. alopia Westw. Nach Weymer ist dies eine andere Art als die vorhergehende. Das Hflgl-Auge alopia. 

whd nur von 3 Ringen gebildet, einem rotgelben, schwarzen und rosaweißen. Auch ist in der Urbeschreibung 
nichts erwähnt über den Knick der äußeren Linie. 105 mm. 

N. alcestris Weym. Da Rippe 10 im Vflgl frei entspringt, wird die Art hier eingeordnet, sonst ver- alcestris. 

gleicht sie der Autor mit conradsi, die zur belina-Gruppe gehört und mit zambesina, bei der Rippe 10 ganz kurz 
gestielt ist. Vflgl spitzer als bei zambesina. Grundfarbe grünlich graugelb, etwas bräunlicher als conradsi. 
Innere Linie dunkelbraun, außen weiß, von 1/4 Vrd zu vor Mitte Ird ganz gerade, vorn ist der weiße Rand breit 
ausgelaufen. Der Glasfleck 2 mm groß von einem Rand in der Grundfarbe und einem weißen von 6 mm Durch¬ 
messer umgeben. Aeußere Linie fein dunkelbraun, außen weiß gerandet, nach hinten hin breiter so. Hflgl 
bräunlicher, mit gerader innerer Linie. Das Auge in der Größe zwischen zambesina und conradsi, mit großem 
Glasfleck, rotbraun, schwarz, gelblichgrau, weiß geringt. Vrd fast nicht rosa. Die äußere Linie dunkel, innen 
fein, außen breiter weiß gerandet. $ 135 mm. Type in einer Privatsammlung. 

N. staudingeri Aur. (53 a). Aeußerst ähnlich der belina, mehr gelbgrün. Der Glasfleck im Vflgl staudingeri. 

kaum dunkel gerandet. Die innere Linie am Vrd eingeeckt, nicht gerade wie bei alcestris. Die äußere Linie 
innen fein, außen breiter weiß gerandet. Hflgl mit dem gleichen Auge und gleicher innerer Linie wie bei belina. 
Die äußere Linie innen weiß, außen breit schwarz, letzterer Teil mit undeutlicher weißer Mittellinie, scharf 
um das Auge gebogen, am Vrd und Ird weit wurzelwärts mündend. 80—90 mm. Sierra Leone. Das $ dieser 
Art hat auffallend kräftig gekämmte Fühler. — congoletisis Bouv. mehr gelbrot, größer. Der Glasfleck am congolensvs. 
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latifasciata. 

germami. 

\ flgl ist fein gelb, schwarzrot, rosa und unvollständig weiß gerandet. Das Hflgl-Auge ist etwas anders als bei 
belma, dunkelgelb, schwarz, rosa und weiß geringt. 105—115 mm. Congo. 

reducta. N. reducta Rbl. $. Licht ockergelb. Die äußere Linie so steil wie bei nyassana. Am Hflgl-Auge folgt 
auf den schwarzen Ring noch ein roter, dann erst rosa. Der kleine Unterschied im Geäder wird als Grund für 
die Selbständigkeit als Art angeführt, über die erst durch Kenntnis der Raupe zu entscheiden ist Vielleicht 
ist dies das nyassana-$. 90- 100 mm. Nyassa-Gebiet. 

N. bamendana A. Schnitze. Aehnlich gueinzii. Grundfarbe mehr Chromgelb. Die Querlinien violett- 
grau emfarlug. 'lie äußere über Rippe 6 leicht ausgebogen. Das Auge schmal gelb, stärker violettbraun geringt 
Am Hflgl die äußere Lime parallel dem Außenrand. Das viel kleinere Auge gelb, schwarz, karminrot, rötlich¬ 
weiß geringt. Die Raupe ähnlich der von Gon. osiris. $ 100 mm. Kamerun. 

Bei den folgenden Arten ist der Apex des Vflgls beim $ stark spitz vorgezogen. 

N. latifasciata South. Chromgelb. Die beiden Binden breit weinrot, die innere etwas wellig die äußere 
gerade, amVrd breiter. Auge klein, gelb, schwarz geringt. Am Hflgl vereinigen sich beide Linien am Vrd 
Auge ziemlich groß, etwas viereckig, gelb, schwarz, rot geringt. $ 110 mm. Dahomey. 

. t , N; §e,rn,la,ini, B0>iV' Grundfarbe und Anordnung der Linien ähnlich latifasciata, rötlich bestäubt nahe 
dem Ird des Vflgls, besonders vor der äußeren Linie. Das kleine Auge gelb und rötlich gerandet. Am Hflgl 
bildet der innere gelbe Ring ein unvollkommenes Sechseck, der letzte rosa Ring ist breit Die beiden Linien 
sind vorn sogar weiter getrennt als hinten. Am Vflgl ist die äußere Linie breit grauschwarz, beiderseits schmal 
rötlich gerandet, vorn ist sie noch breiter grau. Im Randfeld 5 rötliche Zackenflecke. Die Spitze ist noch stärker 
vorgezogen als bei latifasciata. 

neri. A . gschwandneri m■ (51 c)- Orangegelb. Das Wurzelfeld durch eine breite Linie begrenzt, die an 
der Mittelrippe spitz nach außen springt. Die äußere Linie doppelt, rotbraun, grau ausgefüllt, parallel dem 
Außenrand. Davor am Vrd violettgrau. Das Mittelfeld mehr oder weniger stark rotbraun übergossen Das 
Auge winzig, gelb, dunkel gerandet. Im Randfeld eine violettbraune Zackenbinde. Am Hflgl auch beide Linien 
breit, vorn vereinigt. Auge orangegelb, schwarz, rot, rosa geringt. Die Binde im Randfeld kann fehlen. 105 bis 
120 mm. Kamerun, Congo. 

emini. N. emini Btlr. Aehnlich gschwandneri. Die innere Linie gleichmäßig zackig. Auge klein, Glasfleck 
innen gerade, gelb, schwarz gerandet. Die dunkle Zackenbinde im Randfeld stärker. Am Hflgl das Wurzelfeld 

mcicrops. fleischfarben. Auge wie bei gueinzii. Die Zackenbinde schwach. — macrops Rbl. (51 c) hat am Vflgl einen 

großen runden Glasfleck. Mittelfeld stärker verdunkelt, die innere Linie fast gerade. Die äußere Zackenbinde 
benguelae. besonders am Vflgl sehr breit. 125-135 mm. Nyassa-Gebiet. - benguelae Obth. hat die äußeren Linien beider 

ugel deutlicher doppelt als macrops, die Glasflecke ebenso groß. Das Auge am Hflgl ist noch durch einen 
weiteren schwarzen Ring umgeben. Der Apex des Vflgls ist auch beim $ etwas vorgezogen. ? 160 mm. 

gschwand- 

Benguela. 
amathusia. N. amathusia Weym. (53 a). Weinrot. Eine breite zackige verwaschene innere Binde grau, bei der 

type nicht erkennbar. Die äußere Linie doppelt, dunkel, hell ausgefüllt, gerade, dem Außenrand sehr nahe, 
am \ rd innen grau. Der Rand selbst dunkler. Auge mit innen geradem Glasfleck, gelb, fein rot geringt. Hflol 
gleich gefärbt. Auge groß, gelb, schwarz, rosa geringt. $ 115—125 mm. Kamerun. 

Gruppe III. Untergattung: Thyella Fldr. (.Angelica Dist.). 

,.^m *'ippe 10 kurz gestielt mit 7 + 8, Rippe 9 als kurzer Sporn vorhanden. Fühler des 9 fast 
noch kurzer gezahnt als bisher. Apex am Vflgl beim $ etwas vorgezogen und auch beim $ spitz, Flügel grob¬ 
schuppig. Palpen besser sichtbar als bei den beiden andern Gruppen. 

zambesina. N. zambesiiia Wkr. (53 b). Graugrün mit eingestreuten dunkeln Schuppen. Innere Linie schwarz 
unter der Zelle rechtwinklig geeckt, etwas zackig, außen weiß gerandet und auch am Vrd mit weißen Schuppen 
bis zur äußeren Lime. Diese scharf schwarz, ganz wenig wellig, außen breit weiß verwaschen. Auge klein, mit 
ziemlich großem Glasfleck, lehmbraun, in der Mitte mit schwarzer Linie, zur Wurzel hin weiß gerandet. Hflol 
nnt meist sehr großem Auge, lehmgelb, schwarz, graugelb, weiß gerandet. Wurzel und Mittelfeld weinrot und 
giun m wechselndem Verhältnis. Hinter der schwarz-weißen äußeren Linie graugrün. 100—125 mm. Ost- 

ringleii. Afrika. —- ringleri Wichgrf. (53 b). Die innere Linie sehr zackig und meist schärfer, die äußere gleichmäßig 
anguebari- stark wellig. Natal. Auch Uebergänge beider Formen finden sich, so z. B. hat zanguebarica Obth. die äußere 

rectilinca. Lime ±ast §'erade’ dle innere spitz vorspringend, rectilinea Obth. ist fast eine normale zambesina. 

saiä■ said barcas M. u. W.) (53 b). Die Art ist zwar braun abgebildet, aber nach der Beschrei- 
*° rotbraun wie barcas. Zeichnung ähnlich zambesina. Auge im Vflgl gelbbraun, schwarz, rot, weiß geringt. 

gl bis an die äußere Linie dunkel rosa. Auge gelbbraun, schwarz, rosa, weiß geringt. 115—130 mm. Ost- 
Afrika. 
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N. tyrrhea Cr. (54 b). Grünlich-graubraun. Innere Linie weiß, sehr stark gezackt, die äußere dick, tyrrhea. 

schwarz, mondförmig gezackt, innen wenig, außen breit weiß gerandet. Auge oft mit ziemlich großem Glas¬ 
fleck, olivbraun, schwarz, olivgelb, weiß geringt. Am Hflgl die innere Linie verwaschener. Vrd mehr oder weniger 
rosa. Auge wie am Vflgl, größer. 95—120 mm. Süd-Afrika. — Stücke vom Kilimanjaro haben am Vflgl die 
innere Linie an der Mittelrippe und unter Rippe 2 ausgebogen, nicht gezackt, am Hflgl ist die äußere schwärz¬ 
liche Binde breiter, ihr innerer weißer Rand oft schwach: hoehneli Rghf. hoehneli. 

5. Gattung: liobolmnaea Pack. 

Apex am Vflgl beim £ spitz, meist weit vorgezogen, beim $ auch ziemlich spitz, aber nur wenig vorge¬ 
zogen. Rippe 5 und 6 nicht weit getrennt, 10 frei, Rippe 7 -j- 8 gestielt, 9 und 11 fehlen. 

Type: phaedusa Drury. Es handelt sich hier im Grunde nur unreine Untergattung von Nudaurelia, 
die aber durch das Zeichnungsschema ziemlich stark ab weicht. 

phaedusa-Gruppe. 

Fühler des $ kurz gekämmt. Im Vflgl ein Glasfleck von wechselnder Größe, zuweilen mit Augenfleck. 
Vom Vrd nahe dem Apex zu % Ird läuft eine fast gerade dunkle Linie. Am Hflgl ist das große Auge mit einem 
Hof in wechselnder Größe umgeben. Glasfleck punktförmig. 

L. satumus F. Ockerbraun. Die Apicallinie dunkelbraun, vorn außen von ihr weiße Bestäubung, satumus. 

Das Auge am Hflgl schwarz, rot, weiß, von einem violett-schwarzen Hof umgeben. Eine dunkle äußere Linie 
angedeutet. Unten am Vflgl ein schwarz-rot-weißes Auge. Am Hflgl nur eine braune Linie vom Apex zu Mitte 
Ird. $ 170 mm. Angola. Nach Prof. Aurivillius ist dies nicht die Fabriciussche Art, der Name deshalb in 
weymeri Aur. geändert. 

L. tanganicae South. In der Farbe und Augenzeichnung oben ähnlich satumus. Eine Mittelbinde, tanganicae. 

die bei letzterer am Vflgl vorn verwaschen angedeutet ist, fehlt ganz. Unten ist das Vflgl-Auge durch 2 ge¬ 
trennte schwarze Halbkreise mit violettem Rand gebildet. $ 170 mm. Das von Sonthonnax abgebildete 
Stück zeigt den Apex abgeschnitten, das dürfte nur eine Ausnahme sein. 

L. phaedusa Drury (= thomsoni Ky., laestrygon Mab.) (53 c). Hell ockerbraun bis violettbraun, phaedusa. 

Am Vflgl eine verloschene dunkle innere und mittlere Binde. Die innere steil, etwas geeckt, die andere durch 
den Glasfleck laufend, beide außen am Vrd wechselnd stark weiß bestäubt, ebenso unter dem Apex. Das Auge 
am Hflgl wie bei satumus, aber in dunkelrotem Hof. Unten am Vflgl ein kleineres, am Hflgl ein aus größeren 
Flecken gebildetes Auge, heller oder dunkler grünhchbraun. Außerdem ein gleicher Wurzelfleck. 160—180 mm. 
Sierra-Leone, Togo, Kamerun, Congo. 

L. ammon Karsch. Aehnlich einer hellen phaedusa. Die Apicallinie außen weiß gerandet, die Mittel- ammon. 

binde meist nicht erkennbar. Am Hflgl der rote Hof nur schmal. Tinten am Vflgl ein lang gezogenes Auge 
schwarz, schmal rot und weiß geringt. Am Hflgl kein Auge. $ 150—160 mm. Ost-Afrika. — phaedusa-orientis 
Le Cerf ist wahrscheinlich das $ hierzu. 

L. christyi Sharpe. Aehnlich phaedusa, aber in der Farbe nicht so wechselnd, graubraun. Am Vflgl christyi. 

oben auch ein großes schwarz-rot-weißes Auge. Tinten grauer, sonst nicht von phaedusa verschieden. 150 bis 
170 mm. Togo, Niger, Tanganjika. 

L. phaeax Jord. Hauptsächlich verschieden von christyi durch kürzer gekämmte Fühler. Die Apical- phaeax. 

linie stärker eingebogen. Goldküste. 

L. laurae Strd. Die Augenzeichnung stimmt oben und unten völlig mit phaedusa überein. Am Vflgl ist laurae. . 

eine innere und mittlere Linie nicht erkennbar. Die Grundfarbe tief dunkel rötlichbraun. <$ 150 mm. Spanisch- 
Guinea. Vielleicht eine kleine dunkle Lokalform von phaedusa. 

L. acetes Westw. (53 a). Vflgl ockergelb bis ockerrötlich. Die innere dunkle Linie stark gezackt, acetes. 

Die Apicallinie weit nach außen gelegen, hinter ihr verwaschen heller. Der Glasfleck beim klein, beim $ 
groß, innen gerade abgeschnitten, verwaschen schmal dunkel gerandet. Hflgl mehr oder weniger rosa. Glasfleck 
wie am Vflgl, grünhchbraun, schwarz, schmutzig gelbweiß geringt. Die äußere Linie fast gerade. 120—140 mm. 
Sierra-Leone, Kamerun. 

L. melanoneura Rothsch. Grundfarbe dunkler ockergelb. Das Randfeld am Vflgl schmaler, oben und melanoneu- 

unten rauchbraun. Die Rippen von Flügelmitte ab schwarz. Fühler des $ kürzer gekämmt als bei acetes. 
Goldküste. 
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niepelti. L. niepelti Strd. Nach der Abbildung in Lep.-Niep. von normalen acetes abweichend durch schmaleres 
Außenfeld am Vflgl und sehr großes Auge im Hflgl, dessen Außenrand etwas weniger gerade verläuft, so daß 
Aehnlichkeit mit erythrotes Kar sch entsteht. Vrd rosabraun. Ob die Abweichungen groß genug sind um eine 
Trennung von dieser zu rechtfertigen, läßt sich ohne Vergleich nicht sagen, ist aber unwahrscheinlich. 125 mm. 
Congo. 

ro.sea. L. rosea Sonth. Vflgl graubraun, rosa iibergossen, im schmalen Außenfeld brauner. Von allen andern 
ähnlichen Arten verschieden durch eine verwaschene braune Mittelbinde. Hflgl an der Wurzel und am Anal¬ 
winkel rosa. Auge wie bei acetes, mit scharfem rotem Hof bis an die äußere Linie. 105 mm. Tanganjika. 

goodii. L. goodii Holl. (54 a). Hell graubraun bis violettbraun, auch rötlich angehaucht. Randfeld schmal 
heller. Die innere Linie undeutlich, zackig ähnlich acetes. Ein kleines Auge dunkelbraun mit hell graubraunem 
Ring. Hflgl ähnlich dem Vflgl, ihr Vrd hell rosa. Auge sehr groß, Farben wie bei acetes. Die äußere Linie ver¬ 
waschen braun, gerade, nur hinter dem Auge deutlich, außen das Auge ebenso braun umzogen. Unten am 
Vflgl der Ird rötlich, das Auge schärfer, die Apicallinie dick, braun. $ 100 mm. Ogowe. 

thoirei. L. thoirei Bouv. Vflgl auch spitz, aber der Vrd vor dem Apex stärker gebogen als bei niepelti. Grund¬ 
farbe rötlichgelb, die äußere Linie erdbraun, am Vrd etwas ausgebogen entsprechend dem Außenrand und 
etwas weiter von diesem als bei niepelti, außen verwaschen rosaweiß, ähnlich wie goodii. Das Auge als 
dreieckiger kleiner Glasfleck. Von dort zur Wurzel wird die Grundfarbe etwas heller durch rosa Schuppen. 
Die innere Linie als bräunlicher Winkel in der Zelle angedeutet. Hflgl am Vrd bis an das große Auge rosa. 
Letzteres grau, schwarz, weiß geringt. Die äußere braune Linie nur am Rande des Auges angedeutet und etwas 
nach vorn hin. $ 80 mm. Congo. 

erythrotes. L. erythrotes Kar sch steht im gleichen Verhältnis zu goodii wie phaedusa zu christyi, d. h. am Vflgl 
fehlt bei erythrotes oben und unten das Auge. Grundfarbe heller oder dunkler graubraun bis rötlichbraun. Der 
Hflgl ist am Vrd und teilweise um das große Auge rotbraun, nur bei einem einzigen der vielen vor hegenden 
Stücke rosa wie bei goodii. Der Glasfleck am Vflgl ist beim $ nur strichförmig, beim $ groß, innen gerade abge¬ 
schnitten. 125—150 mm. Kamerun. 

mitfordi. L. mitfordi Ky. Schwärzlichbraun. Vflgl in der Zelle und dahinter am Vrd rötlich bestäubt, ebenso 
der Hflgl am Außenrand. Der Vflgl ist am Apex sehr spitz vorgezogen, viel mehr als bei den andern Arten, 
trägt aber einen Glasfleck in der Größe der $. Apicallinie grau, mäßig scharf. Vom Innenwinkel bis nahe zum 
Glasfleck zieht sich ein großer Fleck von weißen Schuppen hin, so daß der Flügel dort wie beschädigt aussieht. 
Hflgl mit großem Auge, grünlichbraun, schwarz, rot geringt. Die äußere graue Linie schärfer. $ 110 mm. 
Sierra Leone. 

jamesoni. L. jamesoni Drc. (rubricostalis Ky.) (54 b) hat nur so schwach vorgezogenen Apex am Vflgl wie 
bei den anderen Arten die $, dunkelbraun. Die innere Linie ganz gerade, schräg auswärts, dunkel. Die äußere 
aus weißen Schuppen gebildet. Der Raum vor ihr am Vrd bis zur Zelle weiß bestäubt. Am Hflgl ist das Auge 
weniger groß, grünbraun, schwarz, schmutzig weißgelb geringt. Die äußere Linie bläulich weiß, schärfer. Der Vrd 
über der Zelle dunkelrosa. $ 100—115 mm. Sierra Leone, Congo. 

aethiops. L. aethiops Rothsch. ist wohl nur Form von jamesoni. Der Glasfleck am Vflgl ist etwas größer, gelb¬ 
braun gerandet. Die graue äußere Linie undeutlich, fein. Am Hflgl fehlt sie ganz. Sonst in der Farbe kein 
Unterschied. Unten heller mit Andeutung einer Mittelbinde. I Kamerun. 

alinda-Gruppe. 

Fühler des $ kurz gekämmt. Im Vflgl immer nur ein Glasfleck ohne Augenzeichnung. Keine Apical¬ 
linie, sondern mehr oder weniger verloschene Querlinien, am Rand verwaschen dunkler oder heller. Hflgl ebenso. 
Der ziemlich kleine Glasfleck mit grünlichbraunem und außen scharf gerandetem schwarzen Ring. Unten 
sind die Glasflecke oft mit braunen Flecken umgeben. Alle Arten haben einen weißen Halskragen. 

alinda. L. alinda Drury (53 c). Sehr groß. Rötlichbraun. Die Linien dunkel graubraun. Die inneren zackig, 
senkrecht zum Ird, der in der Zelle gelegene Teil weit nach außen verschoben. Die mittlere Linie hinter dem 
beim $ dreieckigen, beim $ halbkreisförmigen Glasfleck, parallel der äußeren, beide gleichmäßig zackig. Rand 
schmal hell braunviolett. Hflgl ohne Linien. Beim $ die Linien am Vflgl unkenntlich. Unten am Vflgl ein 
brauner Apicalfleck, um die Glasflecke etwas braun, beide Flügel mit mittlerer und äußerer Linie. 140—160 mm. 

illustris. Sierra Leone, Kamerun. - illustris Weyrn. als Form von heyeri Weym. beschrieben, ist als £ weit heißer rot¬ 
braun gefärbt, der helle Rand am Vflgl weniger her vor tretend, am Hflgl fast fehlend; illustris- $ kaum anders 
als das alinda-<j>. Unten ist beim $ der Vflgl etwas gerötet. Auf beiden Flügeln die Linien sehr scharf. Kamerun. 

morlandi. L. morlandi Rothsch. So groß wie alinda. Flügel rötlichgelb. Der Außenrand beim weiß, beim § 
bräunlich. Die mittlere Linie am Vflgl beim $ dicht hinter dem Glasfleck, und eine äußere Linie beim $ näher 
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dem Rand als der Zelle, aus Monden gebildet. Am Hflgl nur beim $ die mittlere und äußere Linie in der Ird- 
hälfte vorhanden. Unten ist am Vflgl die äußere Linie weiter vom Glasfleck als bei dlinda. Die mittlere Mond¬ 
linie schließt sich an die Flecke um den Glasfleck an. Pemba Insel, Ost-Afrika. 

L. sjoestedti Aur. Rötlichgelb. Die 3 Linien am Vflgl zackig, ungefähr parallel, die mittlere den Glas- sjoestedti. 

fleck außen berührend, oder beim $ noch schneidend, ähnlich einer großen epityrrhena. Außenrand etwas 
grau. Hflgl mit großem, fast ganz schwarzen Glasfleck, die mittlere und äußere Linie von Flügelmitte bis Ird 
deutlich. Beim $ der Außenrand beider Flügel gebräunt. Unten der Ird am Vflgl kaum gerötet. Die Linien 
und Flecke beider Flügel kräftig. 150—180 mm. Kamerun. Nach Bou vier ist cremeri Obth. die gleiche Art. 

Nach Oberthürs Allbildung könnte man alinda erwarten. 

L. tyrrhena Westw. (54 c). Die am kräftigsten gezeichnete Form. Vflgl violettbraun mit geeckter iyrrhena. 

innerer und mondbogiger mittlerer und äußerer Linie. Vor der inneren und hinter der äußeren ziegelrot, die 
mittlere Linie oft undeutlich. Hflgl ziegelrot mit scharfer bogiger äußerer Linie, fast durchlaufend, die innere 
sehr steil, die mittlere meist fehlend. Außenrand beider Flügel heller, grauer. Manche Stücke sind auch mehr 
ockergelb in der Grundfarbe, nur am Vrd des Hflgls noch gerötet. Unten die beiden äußeren Linien kräftig, 
die sehr dunkeln Mittelflecke groß, der Apicalfleck am Vflgl etwas weniger dunkel. 110—140 mm. West- und 
Süd-Afrika. 

L. Cleopatra Aur. (catochra Karsch). (54 c). d1 am Vflgl tief rotbraun. Vrd und innere Linie wenig Cleopatra. 

heller, die andern fehlen, Rand nicht heller, der Glasfleck groß. Am Hflgl Wurzel, Außenrand und dicht daran 
die äußere Linie wie am Vflgl gefärbt, Mittelfeld heller gelblichrot. Auge groß. $ rotgelb, am Vrd heller, ähnlich 
tyrrhena-$, mit etwas größerem Glasfleck am Vflgl. Unten fehlen die tief dunklen Augenflecke fast ganz, die 
beiden äußeren Linien sehr dick, hinter der zweiten, besonders am Vflgl große ovale dunkle Flecke. Der Apical¬ 
fleck am Vflgl dunkel rotbraun. 100—120 mm. Kamerun. 

L. callista Jord. Orange bräunlich. Apex des Vflgls gerundet. Vrd ockergelb. Rand in 14 —18 mm Breite callista. 

dunkel violettbraun, durch eine Bogenlinie begrenzt. Auf halbem Wege bis zur Zelle eine gleiche dunkle Bogen¬ 
linie, beide am Ird etwas genähert. Am Hflgl der Außenrand ebenso, zum Analwinkel hin breiter dunkel. Vrd 
weniger gebogen und daher der Apex spitzer. Unten ockerrötlich, der Außenrand auch breit dunkel nußbraun. 

Die mittleren Linien berühren die Zellflecke. 0 130 mm. Angola. 

L. heyeri Weym. Grundfarbe gelblichrot. Am Vflgl ist nur die ziemlich gerade mittlere Linie erkenn- heyeri. 

bar, ziemlich gleichmäßig schwach gewellt, % von der Zelle in Richtung Außenrand entfernt. Hflgl orangerot, 
ohne Linien. Der Rand beider Flügel schmal grauviolett. Unten rosagrau. Die Mittelflecke schwach braun. 
Die mittlere Linie deutlich, am Vflgl noch Spuren einer äußeren. Ird bis zur Zelle rosa. $ 110 mm. Ost-Afrika. 

L. cyrene Weym. Aehnlich heyeri. Vflgl rötlichgrau, am Außenrand allmählich heller werdend. Ird cyrene. 

an der Wurzel rotgelb. Hflgl bis über die Mitte orangegelb, mit großem Auge. Außenrand 12 mm breit (also 
viel breiter als bei heyeri) rötlichgrau, am Ird nach der Wurzel hin spitz zulaufend. Fransen weißlich. Die 
braunen Wurzelflecke am Hflgl unten fehlen, dafür am Vflgl stärkere braune Mittelflecke. $ 108 mm. Die 
Type in einer Privatsammlung, daher wohl verloren. 105 mm. Ost-Afrika. 

L. epithyrena M. u. W. (irius FA.). Hell violettbraun bis rötlichbraun, etwas rosa überhaucht am epithyrena. 

Vflgl. Der Glasfleck ziemlich groß. Hflgl orangerot. Rand beider Flügel violettrosa, am Vflgl schmal, am 
Hflgl breiter, beim $ bräunlicher. Oben selten am Vflgl eine Mittellinie dicht hinter dem Glasfleck zu sehen. 
Unten der Vflgl über dem Ird orangerot angehaucht . Bei den Glasflecken schwache braune Flecke. Die mittleren 
Linien beider Flügel den Glasfleck außen berührend. Diese Linien sowie die äußeren und ein Apicalfleck am 
Vflgl nur schwach. 110—135 mm. Süd-, Zentral- und Ost-Afrika. — melinde M. u. W. nach einem stark be¬ 
schädigten Stück von Zansibar aufgestellt, ist wohl identisch mit epithyrena. — redlichi Weym. verschieden redlichi. 

durch das Fehlen aller dunkelbraunen Flecke auf der Unterseite am Hflgl, nur am Vflgl 2 dunkelbraune Mittel¬ 
flecke vorhanden und dadurch von inornata verschieden. Dagegen ist die mittlere und äußere Linie an beiden 
Flügeln schwach vorhanden. Es dürfte sich hierbei nur um ein aberratives Stück von epithyrena gehandelt 
haben. $ 120 mm. Angola. — inornata Sonth. ist auch nur unten abweichend. Am Vflgl nur die äußere Linie inornata. 

angedeutet, am Glasfleck keine braunen Flecke. Dagegen ist dieser am Hflgl von 3 ungleich großen braunen 
Flecken umgeben und beide Linien fehlen. $ 140 mm. Zansibar. — pallens Sonth. (55 a). Der Apex des Vflgls pallens. 

ist etwas abgerundet. Auf der Oberseite am Hflgl der violettrosa Hauch auch am Ird. Unten ist der Glasfleck 
am Vflgl von 2 blaßbraunen Flecken umgeben, die äußere Linie allein vorhanden, auch am Hflgl, wo der Glas¬ 
fleck nicht gerandet ist. <$ 120 mm. Tanganjika. — meloni Obth. (55 a) ist schon etwas mehr abweichend und meloni. 

könnte daher vielleicht Artrechte haben. Die meisten Stücke sind mehr oder weniger rosa angehaucht. Oben 
ist am Vflgl eine innere Linie in der Form ähnlich wie bei alinda zu erkennen. Selten ist eine Mittellinie, den 
Glasfleck außen berührend, sichtbar, die schwache äußere Linie ist dem Glasfleck etwas näher als dem Außenrand, 
das eingeschlossene Mittelfeld zuweilen etwas dunkler. Hflgl um das Auge ziegelrot, mit zuweilen erkennbarer 
äußerer Linie. Der Rand beider Flügel etwas violettgrau. Unterseite ebenfalls etwas rosa, die äußere Linie 
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citrinarius. 

paratyrrhe- 
na. 

natalensis. 

bracteata. 

hyperbhts. 

pygmaea. 

pygela. 

menippe. 

habenichti. 

fumosa. 

transiens. 

sufferti. 

parva. 

beider Flügel schwach angedeutet. 100—125 mm. Senegal. — citrinarius /. nov. (55 b). Hell orangegelb. Der 
Apex am Vflgl so abgerundet wie bei natalensis. Der weiße Halskragen bei der Type wohl nur durch Beschädi¬ 
gung vermindert. Die wellige Mittellinie dicht hinter dem Glasfleck und die äußere Linie am Vflgl oben und 
unten deutlich, dunkelbraun. Hflgl mit dem üblichen Auge. Oben nur die äußere Linie deutlich, unten beide. 
S 105 mm. Harrar. Type im Berliner Museum. 

L. paratyrrhena Bouv. Flügel an der Wurzel lebhaft rot, nach außen hin grauer. Die 3 Linien am 
Vflgl unregelmäßig, nur wenig wellig, nicht so stark zackig wie bei der ähnlichen epithyrena. Am Hflgl fehlt 
die innere Linie ganz, die zweite ist hinter dem Auge angedeutet, die äußere deutlich, aber nur wellig, nicht 
zackig wie bei tyrrhena. Unten die braunen Augenflecke sehr klein. $ 135 mm. Congo. 

L. natalensis Aur. (=patruelis Dist.) (54 c). Die typischen Stücke, beider Autoren zeigen den Außen¬ 
rand am Hflgl etwas gerade, den Apex am Vflgl stark vorgezogen. Grundfarbe des Vflgls rötlichbraun, am 
Hflgl ziegelrot, Außenrand beider Flügel sehr hellgrau. Unten durch den dunkeln Apicalfleck und die meist 
kräftigeren Linien von epithyrena verschieden und daher als selbständige Art behandelt. Die mittlere Linie 
berührt den Glasfleck außen, die äußere läuft ungefähr auf der Mitte zwischen Glasfleck und Rand. Stücke 
von Transvaal haben den Außenrand am Hflgl normal gerundet, Grundfarbe und Randfeld dunkler. Ein von 
Dr. Arn. Schultze als natalensis bezeichnetes von Jola ist oben dunkelgelb, am Rand etwas heller, unten 
nur mit Andeutung der äußeren Linie, also eher meloni. Die zugehörige Raupe ähnlich Aglia tau, grün mit 
silbernen Fleckchen, oben mit feinen schwarzen Punkten und ganz kurzen schwarzen Dornen. Die Seitenlinie 
unterbrochen, schmal braun. 

6. Gattung: Cinabra South. 

Ein Uebergang zu Lohohunea. Fühler beim $ etwas länger gekämmt. Vflgl nicht mit vorgezogenem 
Apex beim + beim $ leicht abgerundet. Der Glasfleck im Vflgl ebenso winzig, oben ohne Ring, unten schwarz. 
Rippe 5 und 6 einander näher als bei Lobohunea, ebenso Rippe 10 näher an 7 + 8, Rippe 9 und 11 fehlen. 

Type: hyperhius Westw. 

C. bracteata Dist. Vflgl goldgelb. Die beiden Linien dick, verwaschen, graubraun. Die innere unvoll¬ 
ständig, die äußere am Vrd und Ird etwas eingebogen. Hflgl orangegelb, Auge lehmgelb, schwarz geringt. 
Aeußere Linie und Rand graubraun. Beim $ der Vflgl ockergelb. 110 mm. Transvaal. Es handelt sich hierbei 
wohl nur um eine Form der folgenden Art. 

C. hyperbius Westw. (55 a). Vflgl rotbraun. Die beiden graubraunen Linien sehr verwaschen, die 
äußere am Vrd stärker eingebogen. Hflgl orangerot, Auge wie bei bracteata, die äußere Linie deutlich, dunkler 
als am Vflgl. Ird hell rötlichbraun. Außenrand beider Flügel verwaschen graubraun mit rotbrauner Randlinie. 
Die Linien am Vflgl können auch ganz fehlen. 90—100 mm. Transvaal. Ost-Afrika. In Rhodesien und West- 
Afrika hat die Art leuchtend gelbe Hflgl. Seltsamerweise noch unbenannt! 

C. pygmaea M. u. W. (55 b). Halslaagen weiß. Vflgl rötlichbraun, mit sehr gerundetem Apex. 
Die äußere Linie parallel dem Außenrand. Hflgl dunkel orangegelb. Wurzel, Ird und Außenrand rosa, Auge 
wie bisher. Ohne äußere Linie und dadurch den Lobohunea-Arten ähnlich. Noch stärker ist die Aehnlichkeit 
bei — pygela Drc., bei der auch im Vflgl diese Linie fehlt. Transvaal, Ost-Afrika, 

7. Gattung-: Melanocera South. 

Rippe 5 und 6 im Vflgl wenig getrennt, 7 + 10 + 8 in gleichen Abständen gestielt, Rippe 9 und 11 
fehlen. Die Glasflecke beider Flügel nur halb durchsichtig. Fühler des $ fast wie beim $ gekämmt, aber beide 
nur doppelt, nicht vierfach und dadurch von den sonst gleichen Nudaurelia-Arten verschieden. — Die Puppen 
ohne Kokon in der Erde. 

Type: menippe Westw. 

M. menippe Westw. (55 c). Brennend rotbraun. Halskragen scharf weiß. Innere und äußere Linie 
weiß, weit getrennt. Auge ziemlich groß, schwarz geringt, Vrd und Außenrand bis etwas innerhalb der äußeren 
Linie bräunlich grün. Hflgl ebenso. 110—125 mm. Natal. — habenichti Wichgrf. ist eine leuchtend rote +Form 
mit goldgelbem Außenrand, wohl nur zufällige Aberration. — fumosa Rothsch. ist rauchbraun. Zentral-Afrika, 

transiens Wichgrf. + Uebergang zu sufferti. Der Flügelschnitt noch wie bei m,enippe. Der Halskragen schon 
stark getrübt. Am Hflgl fehlt die innere Binde, die äußere am Vrd nach außen gebogen. Grundfarbe trüb rot 
wie bei sufferti. 

M. sufferti Weym. (55 c). Kleiner als menippe. Trübrot fast ganz bis zum Außenrand. Dieser ohne Flecke 
und in der Mitte am Vflgl ausgebogen. Auge am Hflgl kleiner. Der weiße Halskragen fehlt vollständig. 80—95 mm. 
Ost-Afrika. — parva Rothsch. Die weißen Querlinien fehlen auf der Oberseite an beiden Flügeln. Angola. 
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M. nereis Rothsch. Auch eine Zwischenform von menippe und sufferti. Der Halskragen fein weiß, nereis. 

Oberseite der Flügel wie bei sufferti. Die Augenflecke etwas größer, am Hflgl die innere Binde vorhanden. 
Unten von sufferti stärker abweichend. Am Vflgl die äußere Linie nur etwa 1 mm vom Auge entfernt, statt 
5 mm. Hflgl rosabraun mit 2 zimtbraunen Binden, die nach außen verwaschen sind. Beide in der Mitte einge¬ 
bogen, die innere über die Wurzel von Rippe 2 und 7 laufend, die andere über die Querrippe, letztere stärker 
gebogen. Congo. 

8. Gattung: Aiitlierina South. 

Rippe 5 und 6 im Vflgl weit getrennt, 7 + 8 gestielt, Rippe 9 und 11 fehlen, 10 frei von der Zelle. 
Fühler des $ wie bei Melanocera ziemlich kräftig gekämmt. 

A. suraka Bsd. (55 c). Grundfarbe gelbbraun bis rötlichbraun. Der Glasfleck meist nur strichförmig, suraka. 

Die beiden Linien weiß, breit. Die innere gerade, leicht auswärts. Die äußere am Vrd verdickt, gerade oder 
leicht gebogen. Am Apex weißlich. Das Auge orangerot, innen blauweiß gerandet mit fein schwarzem Ring. 
Am Hflgl vereinigen sich die beiden weißen Binden am Vrd und sind beiderseits rosabraun oder rosarot gerandet. 
Das Auge größer als am Vflgl mit breiter schwarzem Ring. 100—150 mm. Madagaskar. 

9. Gattung: Imbrasia Hhn. 

Vflgl des $ meist mit spitzem Apex, beim mit breit vorgezogener Spitze vom Apex bis Rippe 6, nur 
bei ertli nicht. Hflgl des $ zwischen Rippe 3 und 4 in eine verschieden lange Spitze ausgezogen, beim $ schwach 
geeckt bei den typischen Arten. Die Form ertli leitet über zu den am Hflgl beim $ nur schwach geeckten, beim 
$ nur etwas welligen Formen der eblis-Gruppe. Die Fühler des $ sind nur ganz fein gewimpert. Der Glasfleck 
im Vflgl innen gerade, nach außen gewölbt, bei den meisten Arten nicht groß, ohne farbige Ringe. Rippe 7 + 8 
sind gestielt, 9 zweigt sehr spät von 8 ab, 10 entspringt frei, nahe Rippe 7. Die Puppe in der Erde. 

Type: epimethea Dry. 

1. epimethea Dry. ( = obscura Btlr., hebe M. u. W., dorcas WTcr., crameri Ky., mopsa Wkr. pallescens Strd.) epimethea. 
(55 b, 56b). Wie die Liste der Namen andeutet, recht veränderlich, besonders das <+ Grundfarbe hell ockergelb, 
ockerbraun, olivbraun, rotbraun, rosabraun; $ meist heller oder dunkler rotbraun. Innere Linie am Vflgl breit, 
verwaschen, zackig, rosa. Die äußere ungefähr parallel dem Außenrand, gerade, weiß, außen dunkel gerandet, 
oft in kurzem Abstand hinter ihr noch eine breite helle Linie oder Flecke, die beim $ groß und dreieckig sind. 
Hflgl mit breiter innerer weißer Linie, die äußere wie am Vflgl, leicht ausgebogen in der Mitte. Das Auge gelb, 
schwarz, rot, weiß geringt. Das Mittelfeld vom Vrd bis hinter das Auge dunkelgrau. 80—120 mm. Togo, 
Kamerun. — longicaudata Holl. Eine rote Form, bei der am Hflgl die helle äußere Linie, außen dunkel gerandet longicauda 

ist und der Schwanz verhältnismäßig noch länger ist als bei degrollei. 120 mm. Ogowe. -— ertli Rbl. (56 b). ertli. 

Grundfarbe des <$ gelbbraun bis rosabraun, beim $ rotbraun. Die Binden oft rosaweiß. Der Hflgl an der Wurzel 
und vorn im Mittelfeld oft rosa übergossen. $ meist mit rosa weißen Sub marginalflecken. Beim $ ist der Hflgl 
nur sehr wenig geeckt, beim $ gerundet. 90—105 mm. Ost-Afrika, Delagoa Bai, Transvaal. — truncata Bouv. truncata. 

$ mit schräg abgeschnittenem Vflglapex. Hflglauge klein, der rote Ring hier grauschwarz. Ogowe. — convexa convexa. 

Bouv. ist eine ertli-Form mit rundem Vflglapex, Hflgl so gut wie ohne Ecke. Dahomey. — Die tiefschwarze 
Raupe oben mit zahlreichen lebhaft gelben Flecken marmoriert. Kopf, Halsschild, Analplatte braungelb. Die 
scharfen kegelförmigen Dornen sind oben gelb, die unteren schwarz, alle an der Wurzel mit langen weißen 
Haaren. Die 2 Rückendorne am 11. Segment nicht vereinigt. 

I. deyrollei Thoms. (= congolensis Obth.) (56 a). Grundfarbe am Vflgl des von gelbbraun bis deyrollei. 

dunkler rötlichbraun schwankend. Innere Linie verwaschen, dunkel, fast gerade, vorn außen weiß, verwaschen 
begrenzt, auch der Vrd oft heller. Hinter dem meist kleinen Glasfleck eine breite verwaschene Binde. Die 
äußere Linie gerade, dunkel, fein, innen weiß gerandet, besonders am Vrd. Hflgl im Mittelfeld und dahinter 
schwärzlich. Auge schwarz, rot, weiß geringt. Aeußere Linie breit weiß, oft rosa. Der Schwanz ziemlich lang. 
Beim $ die innere Hälfte des Vflgls heller braun, senkrecht zum Ird so verlaufend. Die innere Linie und ihr 
weißer Rand schärfer. Der Glasfleck im dunkleren Feld lang gezogen. Aeußere Linie weiß, in 2 mm Abstand 
das Außenfeld innen scharf weiß anschließend, nach außen verwaschen. Hflgl wie beim + aber ebenfalls mit 
heller Binde im Außenfeld, nur in größerem Abstand von der äußeren Linie. Die Ecke am Außenrand recht¬ 
winklig. Finten die Glasflecke dick braun gerandet, besonders beim 130—180 mm. Togo, Kamerun, Congo, 
Nyassa-Gebiet. — gerresheimi Strd. unterscheidet sich im S Geschlecht vom Typus nur durch die Ausdehnung gerresheimi 

der dunkehr Mittelbinde bis zur äußeren Linie. Das Außenfeld ist auch leicht aufgehellt, wie sonst beim §. 
Das $ hat eine durchlaufende weiße Begrenzung der inneren Linie. Der Glasfleck liegt mit seiner Mitte auf der 
äußeren Linie und durchbricht diese. 135 mm. Togo. Die Benennung einer Zwischenform intermedia Strd. 
sei nur registriert. 



332 CIRINA; UROTA. Von M. Gaede. 

truncata. I. truncata Aur. Kleiner als degrollei. Apex am Vflgl quer abgeschnitten. Hflgl beim mit langem 

Schwanz, beim $ stumpf geeckt. Vflgl hell graubraun, mit heller Binde vor der Mitte, am Vrd breiter hinten 
undeutlich. Glasfleck nur 3 mm groß. Dicht hinter der Zelle eine dunkle Binde, wurzelwärts gekrümmt am 
Vrd viel breiter und 6 mm weiter zum Rand eine vorn breitere braune Linie, innen von einer weißen Linie 
außen von einem weißgrauen Schatten begrenzt. Apex bis zur Rippe 6 grau, darunter braun. Hflgl ähnlich 
degrollei. Beim $ mit heller Binde vor dem Außenrand. Unten fehlt der Augenfleck ganz. $ 148 mm. Congo. 

senegalen- senegalensis Oliv. Diese in keiner Sammlung vorhandene Art macht nach der Photographie Ober- 
SIS. THÜRS von der Originalabbildung nicht den Eindruck einer Bunaea-Form. Der Vrd des Vflgl ist an der Wurzel 

grau mit Andeutung der nach innen breit verwaschenen inneren Linie. Dann folgt ein helles Mittelfeld, innen 
scharf weiß gerandet, dann grauer werdend bis nahe an den sehr langen Glasfleck, der bis an die äußere Linie 
reicht, vor dieser am dunkelsten. Randfelcl von der äußeren Linie etwas getrennt, innen scharf gerandet. weiß, 
nach außen grau werdend. Hflgl schwärzlich, an der Wurzel heller. Das große Auge schwarz, rostrot, weiß 
genügt, Aeußere Linie fein, weiß, gebogen, Rand außen heller. $ 160 mm. Vielleicht handelt es sich hier um 
ein aberratives Stück von Imbr. deyrollei bei dem die Ecken am Hflgl nicht ausgebildet sind. Größe und Fundort 
sprechen dafür. Vielleicht hat der eingeborene Fänger auch den Hflgl mit der Schere abgerundet. 

macrothy- I. macrothyris Rothsch. (= regalis Rbl., heroum Obth.). Am Vflgl das dunkle Wurzelfeld rostbraun 

"s- beschuppt, zackig begrenzt mit Ecke unter der Zelle. Dahinter weiß, nach außen immer stärker rotbraun be¬ 
staubt. Der Glasfleck groß wie bei deyrollei$, fein schwarz und kirschrot geringt, an der Wurzelseite ein weißer 

Hof. Die verwaschene dunkelbraune Mittelbinde wird durch die Spitze des Glasflecks unterbrochen. Aeußere 
Linie gerade, dunkelbraun, vor ihr am Vrd weißlich, hinter ihr lehmgelb. Hflgl beim nur stumpf geeckt, 
schwarzgrau. Innere Linie breit, weiß, äußere schmal weiß und grau, Außenrand wie am Vflgl. Das schwarze 

Auge 10t und weiß gelingt. Beim § ist die Grundfarbe braun. Am Vflgl der rote Augenring stärker, der weiße 
Ring geschlossen, die Mittelbinde deutlicher. 150—160 mm. Ost-Afrika, Angola, Transvaal. 

ebUs■ l- eblis Streck. (56 a). Dunkel rötlichbraun. Das Glasfeld am Vflgl weniger groß als bei der vorigen 
Art, ohne Ränder. Innere Linie oft fehlend, weiß, zackig. Die äußere auch fein weiß, am Vrd etwas nach innen 
verbreitert, auf den Rippen mit kurzen Strichen. Am Hflgl die beiden weißen Linien deutlich. Das Auge oft 
liesig und dann die äußere Linie berührend, mit dreieckigem Glasfleck, braun, schwarz, rotweiß geringt. Beim 

buchhoizi. $ ist der Hflgl noch schwächer geeckt als bei der vorigen Art. 140—180 mm. Kamerun. — buchholzi Maass. 
ist wesentlich heller braun. Goldküste. 

10. Gattung': Cirlua Wkr. 

Die Vordertibien sehr kurz, an der Spitze mit einem langen Dorn. Apex beim ^ leicht vorgezogen 
bis Rippe 5. Hflgl beim mit Ecke unter Rippe 4, beim $ mit gleichmäßig rundem Außenrand. Im Vflgl 
Rippe 5 und 6 aus einem Punkt, 7 + 8 gestielt, 10 frei aus der Zelle. 

fonla. C. forda Westw. (= ca na Fldr., semicaeca Wkr., invenusta Wllgr., (55 d). Grundfarbe rötlichbraun, 
auch gelbbraun, an beiden Flügelwurzeln meist rosa. Am Vflgl meist nur eine äußere dunkle Linie, parallel 
dem Außenrand. Am Hflgl stets auch ein dunkelgrauer Fleck als Auge, die äußere Linie innen bisweilen hell 

orientalis. gerandet. Die Grundfarbe des $ meist stärker rötlich. 75—95 mm. West-, Ost- und Süd-Afrika, — orientalis 
h _ Bouv. $ ist ganz rosa, nicht nur an den Flügelwurzeln. Der Außenrand am Vflgl ist fast nicht eingedrückt. 

>U yr0bl»ti. das ^uSe kleiner, die äußere Linie nur angedeutet. Congo. — butyrospermi Vuillot. Färbung bei 
s und Q typisch, aber die Zeichnung fehlt fast vollständig, besonders der auffällige Augenfleck am Hflgl. Sene¬ 
gal. Saturnia cervina Westw. ist vielleicht die gleiche Art, ebenso ist Cirina similis Dist. nach der Originalabbil¬ 
dung nur eine große dunkle forda. 

11. Gattung: Urota Westiv. 

In der Form ähnlich Cirina. Die Vordertibien ohne Dorn. Hflgl auch beim $ etwas geeckt, Fühler 
des q1 nur doppelt gekämmt, beim $ wenig kürzer. 

sinope. U. sh’Ope Westw. (55 d). Rötlichbraun. Vflgl mit doppelter gelblich weiß er innerer und äußerer 
Linie, am Ird genähert. Hflgl mit breiter einfacher äußerer Linie, oft von der Wurzel bis zu dieser rosa. An 
der Querrippe beider Flügel ein weißer Fleck, der hinten oft fehlt. Auf Mitte Außenfeld beider Flügel bisweilen 
helle Flecke. 70—90 mm. Natal, Ost-Afrika, 
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12. Gattung: C^naiiisa Westw. 

Die Mitteltibien kurz, an der Spitze mit 2 kräftigen Dornen. Fühler des $ sehr lang, vierfach lang ge¬ 
kämmt, beim $ fein gezähnt. Apex des Vflgls beim <$ wenig oder nicht vorgezogen. Rippe 5 und 6 entspringen 
nahe beieinander, 7 + 8 gestielt, Rippe 10 frei. 

Type: maja Klug. 

G. maja Klug (— campionea Sign., isis Wkr., tata Wllgr.) (56 b). Grundfarbe holzbraun. Vor der maja. 

inneren Linie und am Vrd weiß bestäubt. Die 3 Linien scharf, schwarz. Die innere mit 2 Bogen, davon der 
vordere zackig, außen weiß gerandet. Auge im inneren Halbkreis schwarz, im äußeren glasig. Dicht dahinter 
die wellige Mittellinie und parallel dazu die äußere Linie, unter Rippe 2 senkrecht zum Ird, dahinter schmal 
heller, dann zum Rand hin dunkler mit heller Mittellinie, oft auch bis dorthin schmal heller, dann zum Rand hin 
dunkler mit heller Mittellinie, oft auch bis dorthin breiter hell. Hflgl weinrot bis zur äußeren Linie. Innere 
und äußere Linie rosaweiß, letztere außen schwarz. Auge mit kleinem Glasfleck schwarz, gelbbraun, schwarz, 
gelbbraun, rosaweiß geringt. Randfeld innen hell gelbbraun, außen dunkler. 100—140 mm. Südwest-Afrika, 
Natal. — ata Strd. Gleichmäßiger graubraun. Die innere Linie scheint vorn nicht zackig, die mittlere berührt ata. 

den Glasfleck und ist die stärkste; diese und die äußere am Ird nach außen gebogen. — jama Rbl. Die mittlere jama. 

Linie läuft durch das Auge. Von dieser bis zur äußeren Linie ist der Flügel am dunkelsten, dann wieder der 
Außenrand schmal dunkel. Die mittlere und äußere Linie treffen schräg einwärts auf den Ird. Beide Formen 
sind wohl nur zufällige Aberrationen, da andere Stücke vom gleichen Fundort (Zentral- und Ost-Afrika) typische 
maja sind. Aus Transvaal liegen mir 2 vor, beide ganz hell gelbbraun, der schmale Rand scharf dunkel. - 
westwoodi Rothsch. (= albescens Sonth.). Der Glasfleck am Vflgl größer, rhombisch. Die Mittellinie dick, gerade, westwoodi. 

weiter einwärts, so daß sie den Glasfleck berührt. Auch die äußere Linie weiter einwärts, so daß das helle Rand¬ 
feld dahinter breiter wird. West-Afrika. — nigra Bouv. Die Mittellinie verläuft gerade nach innen von dem nigra. 
dreieckigen Glasfleck, am Hflgl am Ird des Auges. Der Außenrand am Vflgl ziemlich gleichmäßig schwärzlich, 
innen kaum heller. Rhodesia. 

13. Gattung’: Athletes Karsch. 

Im Zeichnungsschema der vorigen Gattung gleich. Apex des Vflgls beim d stärker vorgezogen. Rippe 
5 + 6 gestielt, Rippe 10 weiter vom Stiel von 7 + 8 entfernt. Fühler des d kurz, und kürzer gekämmt. Hflgl 
des d mit kurzem breitem Schwanz. 

Type: ethra Westw. 

A. ethra Westw. (56 c). Dunkel holzbraun, am Vrd heller. Die innere Linie schräg, 2 lange Stufen ethra. 

bildend, innen schwarz, außen braun. Glasfleck dreieckig, innen schwarz gerandet. Mittellinie schwarz, zackig, 
schräg, dicht bei der inneren den Ird treffend. Die äußere Linie ihr parallel, dünn, innen heller braun gerandet. 
Das dunkle Randfeld mit hellem Mittelstreifen. Hflgl ebenso dunkel, am Vrd rosa. Die innere Linie kurz, diese 
und die äußere breit, hellbraun. Auge schwarz, bronzegelb, schwarz, braun, hellbraun geringt. Außenrand 
schmal, tief dunkelbraun. 160 mm. Zentral-Afrika. 

A. semialba Sonth. Vflgl bis zur Mittellinie weiß, dicht schwarz bestäubt. Die innere Linie nahe der semialba. 

Wurzel, zackig, fast senkrecht zum Ird. Mittellinie wellig. Der Glasfleck dreieckig, schwarz, innen oft noch 
rot gerandet. Außenfeld wie bei albescens. Am Hflgl geht die äußere Linie steiler zum Vrd. Das schwarze Auge 
ist olivbraun, schwarz, rot, weiß geringt. Unten wie albescens. Bei einigen $ dieser Art, ebenso wie der vorigen 
ist im Vflgl Rippe 5 und 6 zuweilen nicht gestielt, so daß dann nur die kurzen Fühler als Gattungsunterschied 
bleiben. 140—170 mm. Ost-Afrika, Nyassa-Gebiet. 

A. steindachneri Rbl. (56 c). Aehnlich semialba. Der Apex beim £ stärker vorgezogen, aber weniger steindach- 

als bei ethra. Auch die Wurzel am Vflgl fast ganz weiß, die bei semialba vom Ird bis zur Mitte tief braun ist. 
Mittlere und äußere Linie wie bei semialba. Am Hflgl geht die äußere Linie so gerade zum Vrd wie bei albescens, 
das Auge entspricht aber semialba. $ 170 mm. Ost-Afrika. — gigas Sonth. ist eine Zwischenform zwischen gigas. 

semialba und steindachneri. Der Hauptunterschied ist, daß am Hflgl der äußere breite olivbraune Ring hier 
kupferrot ist. 

14. Gattung’: I*seu<laiitlieraea Weym. 

Fühler des $ halb so lang gekämmt wie beim + doppelt gekämmt. Vorder- und Mitteltibien ohne 
Dorn. Apex am Vflgl beim $ spitz. Rippe 7 + 8 lang gestielt, 10 aus der Zelle, 9 und 11 fehlen. Die Puppen 
zwischen Blättern eingesponnen. 

Type: arnobia Westw. 
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arno^a. P. amobia Westw. (= cliscrepans Bür., daphne Weym., arenosa Maass.) (57 a). $ schwefelgelb 

mehr oder weniger braun bestaubt. $ rötlichbraun, etwas gelb bestäubt. Am Vflgl eine dunkle zackige innere 
kune und eine geradere Mittellinie senkrecht zum Ird. Der Glasfleck beim klein, beim $ größer, dunkel ge- 
randet, dicht hinter der Mittellinie. Die äußere Linie schärfer, von nahe dem Apex zu % Ird, dahinter dunkle 

Monde und am Rande dichtere Bestäubung. Hflgl mit undeutlicher Wurzellinie, scharfer gerader Mittellinie 
und feiner zackiger äußerer Lime, dahinter dunkle Flecke. Das Auge wie am Vflgl. Die Zeichnung des 2 meist 
recht verwaschen. 110-130 mm. Goldküste, Kamerun, Spanisch-Guinea, Ogowe. 

Ä , , , P- madagascariensis South, $ Vflgl an der Wurzel gelb bis fast an die breitere innere Linie, dann schoko- 
" ^ebraun zur äußeren Lime hm und zum Vrd gelber. Die verschwommene braune Mittellinie geht durch den 

Glaslleck. Die äußere gelbe Lime aus Mondflecken zum Ird hin bis nahe zur Mitte eingebogen. Außenrand 
braun, die gelben Monde dann umgekehrt gestellt wie an der äußeren Linie. $ im Mittelfeld brauner. Am Hflgl 
das Auge nur als schwarzer Strich, dahinter die beiden Mondreihen wie am Vflgl. 100 mm. Madagaskar. 

subocellata. P subocellata Btlr. Vflgl ohne innere und mittlere Linie. Grundfarbe rötlichgelb, an der Wurzel 

und am Außenrand gelber. Der Glasfleck klein, schwarz und rosa gerandet. Die rotbraune äußere Linie etwas 
wellig, wie bei madagascanensis gestellt. Die braunen, innen rosa gerandeten Flecke auch entsprechend. Hflgl 
m gleicher Farbe. Die Mittellinie rotbraun, gebogen, das Auge dahinter fehlt bei der Type. Die äußere Linie 

fumosa- "nd cüe Randfiecke ähnlich amobia. — fumosa South. Grundfarbe brauner, ähnlich dem arnobia-%. Innere 
Lime am Vflgl wie bei dieser. Die etwas wellige, am Vrd eingebogene Mittellinie berührt den Glasfleck an seiner 

Innenseite Die äußere Lime außen gelb gerandet. Am Hflgl verläuft die etwas wellige Mittellinie dicht inner¬ 
halb des kleinen schwarz gerandeten Glasflecks, sonst nicht abweichend. Vielleicht ist fumosa das normale $ 
zu subocellata-$. 100 mm. Madagaskar. 

cambouei. P. . cambouei Obih. Sehr ähnlich fumosa. In der Färbung stark variabel, besonders im Randfeld. Grund- 
ai :>e meist rötlichbraun. Die innere Linie am Vflgl zackig, innen verwaschen gelb, außen braun. Mittellinie 

wenn vorhanden, den großen schwarz und rosa gerandeten Glasfleck berührend. Hinter der äußeren Linie die 
wie bei amobia steht, wechselnd breit ockergelb, die rosabraunen Flecke bisweilen breit verwaschen. Am Hflgl 

ohne Auge. Die Mittellinie gebogen, breit, braun. Hinter der zackigen äußeren Linie so wechselnd wie am 
Vflgl. 85—60 mm. Madagaskar. 

vulpbm. P. vulpina Btlr. Rötlichgelb. Innere Linie rostbraun, breit, in der Mitte eingeeckt. Mittellinie gerade, 
senkiec.it, den großen, dunkel und rosa gerandeten Glasfleck schneidend. Die äußere Linie schwach S-förmig, 

le mittlere am Ird treffend, dahinter die üblichen rosa Flecke. Hflgl mit mittlerer und äußerer Linie wie bei 
cambouei, Randflecke wie am Vflgl. Ein Augenfleck fehlt. $ 80—100 mm. Madagaskar. Bei dem einzigen 

Exemplar des Berliner Museums entspringt im Vflgl Rippe 10 kurz vor der Teilung von 7 + 8, bildet also einen 
Uebergang zwischen Pseudantheraea und Tagoropsis. 

dura. P. dura Keferst. mag die gleiche Art gewesen sein und hätte dann Prioritätsrecht, aber Abbildung 
und Beschreibung der beschädigten Type machen eine Entscheidung nicht möglich. 

leporina. P. leporina Obth. Grundfarbe dunkel orangegelb, am Hflgl in der vorderen Hälfte heller. Aehnlich 
vulpina. Die innere Linie zackiger, etwa wie bei cambouei. Die mittlere S-förmig, am Vrd leicht eingebogen, 
dicht hinter dem fein schwarz gerandeten Glasfleck laufend, die äußere am Ird leicht ausgebogen, so daß sie 
weiter entfernt von der mittleren endet. Die Randflecke klein. Diese ganze Zeichnung fein, ziemlich scharf, 
schwärzlich. Hflgl ohne Glasfleck Die gebogene Mittellinie beginnt weiter außen, etwu bei 3/5 Vrd Die äußere 
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cincta. 

lambertoni. 

Linie zackig, Flecke wie am Vflgl. $ 120 mm Madagaskar. 

P. cincta Mab. ist vielleicht = vulpina Btlr., von Madagaskar beschrieben. 

P. lambertoni Bouv. Aehnlich cincta aber größer (76 statt 55 mm). Die innere Linie fehlt an beiden 
Flügeln, die mittlere ist am Vflgl 5—6 mm von dem kleinen Augenfleck entfernt und ganz gerade, die äußere 
nur wenig schräge, ziemlich steil gestellt. Dahinter am Innenwinkel ein großer schwarzer Fleck Am Hflgl 
fehlt oben das Auge, die wellige äußere Linie und die Randflecke sind schwach entwickelt. Madagaskar. 

15. Gattung: Tagoropsis Fldr. 

\ on der vorigen Gattung nur durch den Rippenbau verschieden. Im Vflgl ist Rippe 7 -f 10 + 8 gestielt, 
9 und 11 fehlen. Rippe 5 und 6 nahe beieinander. Die Arten sind alle gelb. Im Hflgl ohne Augenfleck 

Type: flavinata Wkr. 

T. flavinata Wkr. (natalensis Fldr.) (57 a). Schwefel- bis orangegelb mit braunen Linien. Die innere 
etwas dicker, unter der Zelle eingebogen. Auge grau bestäubt, braun gerandet, dahinter die zackige Mittellinie, 
am V rd emgebogen. Die äußere Linie gerade, entgegengesetzt gezackt. Dahinter beim $ schwärzliche Flecke, 
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beim $ größere, halbmondförmig. Rand dunkel bestäubt. Hflgl mit wenig deutlicher zackiger mittlerer und 
äußerer Linie, Randflecke größer. 70—85 mm. Süd-Afrika. 

T. sabulosa Rothsch.. Aehnlich einer rotbraun bestäubten flavinata. Auge mit Glasfleck, der rot- sabulosa. 

braun gerandet ist. Innere und mittlere Linie wie bei flavinata, aber die äußere am Vrd leicht ausgebogen. 
Hinter dieser Linie dichter bestäubt, aber ohne Flecke vor dem Rand. Am Hflgl die äußere Linie ebenfalls 
am Rand ausgebogen. $ 85 mm. Ost-Afrika. 

T. lupina Rothsch. Ockerbraun-rötlich. Vflgl mit 3 braunroten Linien. Die innere wie bei flavinata. lupina. 

Die mittlere gerade durch das Auge, auf ihrer Innenseite leicht gezähnt. Die äußere auch gerade, die mittlere 
am Ird treffend. Das Auge ist ein runder rotbraun gerandeter Glasfleck. Am Hflgl eine gebogene breite Mittel¬ 
linie und Spuren einer welligen äußeren Linie. $ 100 mm. Congo. Vielleicht Lokalform von Pseud. vulpina. 

T. hanningtoni Bür. Schwefelgelb. Die innere Linie am Vflgl fehlt. Auge und mittlere Linie wie bei hanning- 

flavinata. Die äußere wie bei lupina. Am Hflgl nur eine Mittellinie am Ird angedeutet. $ 88 mm. Zentral- 1o" 
Afrika. 

T. songeana Strd. Vielleicht mit der vorigen identisch. Beim $ am Vflgl nur am Vrd eine Andeutung songeana. 

der inneren Linie, beim $ eine in normaler Stärke. Die mittlere leicht um das Auge ausgebogen. Letzteres aus 
einem Glasfleck und innen grau bestäubtem dunkelbraunen Ring bestehend. Aeußere Linie fast nicht wellig, 
beim $ am Vrd verloschen, beim $ leicht eingebogen. Außenfeld beim $ mit Flecken wie flavinata. Hflgl beim 
3 zeichnungslos, hellgelb, beim $ mit 2 Linien und einer Fleckenreihe. - juncta Strd. (57 a) ist ein $, bei dem juncta. 

die Mittellinie das Auge berührt. 75—85 mm. Ost-Afrika. Tanganjika. 

? T. flavivitta Wlcr. Gelblichweiß mit etwas violettem Schimmer, etwas rötlich bestäubt. Die Zeichnung flavivitta. 

besteht aus 3 braunen Zickzacklinien und verwaschener Mittelbinde. Auge orange und schwarz geringt. Vflgl 
mit vorgezogener Spitze und gerader brauner äußerer Linie zwischen der zweiten und dritten Zickzacklinie. 
Natal. Von Distant in seiner Arbeit über Transvaal-Insekten übergangen wegen Unsicherheit der Stellung 
dieser Art. 

16. Gattung: I*selaphelia Äuriv. 

Die Falter sehr ähnlich der Gattung Tagoropsis. Fühler bei £ und $ fein und lang gekämmt. Palpen 
sehr lang, über die Stirn aufgebogen. Apex am Vflgl leicht spitz vorgezogen. Rippe 5 und 6 weit getrennt, 
7 + 8 gestielt, Rippe 9, 10 und 11 fehlen, 8 ist gleich nach der Trennung von 7 stark zum Vrd gebogen. 

Type: gemmifera Btlr. 

P. gemmifera Btlr. (57 b). Grundfarbe ockergelb, am Vrd des Vflgls bis zur Mitte braun und weiß gemmifera. 

bestäubt. Die innere Linie braun, auf der Mittehippe eingeeckt. Auge sehr wechselnd groß. Der runde Glas¬ 
fleck orangegelb, schwarz, rosaweiß geringt. Mittellinie zackig, am Vrd stark eingebogen. Die äußere Linie 
gerade vom Apex zu hinter Mitte Ird, davor an der Spitze weißgrau. Im Randfeld oft noch eine starke Flecken¬ 
reihe. Von der Wurzel zur Mitte der äußeren Linie läuft eine breite braune Binde. Am Hflgl setzt sich die 
Apicallinie zu Mitte Ird fort, wobei sie zuweilen um das Auge einen Bogen macht, da dieses ebenso stark wechselt 
wie am Vflgl. Dahinter eine Zackenlinie mit den Spitzen nach außen und eventuell eine Flecken- oder Zacken¬ 
reihe vor dem Außenrand. Manche Stücke sind auch stark umbrabraun bestäubt. 70—80 mm. Sierra Leone 
bis Ost-Afrika. 

P. dentifera M. u. W. (57 a) ist ebenso variabel. Unterschieden durch das Fehlen des dicken Radial- dentifera. 

Streifens. — corsspersa Aur. ist nur ein kleines scharf gezeichnetes Stück davon. 60—75 mm. Ost-Afrika, 
Delagoa-Bai. Ein umbrabraunes $ zeigt Spuren einer Radialbinde, so daß dentifera wahrscheinlich nicht als Art 
aufrechtzuhalten ist. 

17. Gattung: Cleraueliia Btlr. 

Fühler bei q und $ vierfach gekämmt, beim $ wenig schwächer, sonst gleich. Hierdurch von Heniocha 
verschieden. Rippe 5 und 6 wenig oder nicht getrennt, 7 + 8 gestielt, 10 frei. 

Type: apollina Btlr. 

C. apollina Btlr. (57 c). Weiß. Flügel etwas durchscheinend. Vrd, Außenrand und Rippen am apollina. 

Vflgl schwarzbraun, mit undeutlicher äußerer Binde hinter dem Auge. Dieses blaßgelb mit schwarzem Ring. 
Beim $ noch eine undeutliche innere Binde. Hflgl weiß, das Auge ebenso, der Außenrand schmal schwarz- 
braun. 100—-115 mm. Madagaskar. Der Kokon ist netzförmig, silberglänzend. 

C. reticolens Btlr. (= mucida d Saalm.) (57 c). + Vflgl dicht dunkel bestäubt, die Rippen rein reticolens. 

schwarz. Auge orangegelb mit schwarzem Ring. Die innere und äußere Binde etwas paralleler, die äußere 
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cribrelH. 

wallengreni. 

angulata. 

apollinaris. 

paleacea. 

barotsina. 

roseibrun- 
nea. 

ansorgei. 

flavomargi- 
nata. 

simplex. 

rebeli. 

nahezu gerade, der helle Raum dahinter spitz endend. Hflgl auch mit schwarzen Rippen, Auge wie am Vflgl. 
Die äußere Linie soweit sichtbar fast gerade, Außenrand dunkel. Das Hflglauge fehlt auf der Unterseite. $ 95 mm. 
Madagaskar. Der Kokon ist doppelt, netzförmig, blaß goldgelb. — reticolens South, (non Btlr.) scheint eine 
Form von Leucopteryx ansorgei Rothsch. zu sein. 

C. cxibrelli Btlr. (= mucida $ Saalm.) (57 c). Blaßbraun, fast weiß. Die beiden Binden am 
Vflgl wenig dunkler. Die innere kaum gebogen, die äußere am Vrd eingebogen. Auge blaßgelb, schwarz ge- 
randet, auf der Unterseite deutlicher. Am Hflgl die äußere Binde weit vom Rand. Auge ebenso, aber unten 
fehlend. $ 120 mm. Madagaskar. Der Kokon aus silberweißer Seide, dichter, mit Löchern wie Cricula trifene- 
strata. Wenn nicht die Unterschiede im Kokon vorhanden wären, könnte man mindestens die letzten beiden 
Arten vereinigen (wie das Saalmüller auch getan hat) und sie außerdem als Formen von apollina auffassen. 

18. Gattung: Usta Wallgr. 

Fühler doppelt fein gekämmt bei $ und 2. Flügelform und Zeichnung ähnlich Heniocha, ebenso der 
Rippenbau. 

Type: wallengreni Fldr. 

U. wallengreni Fldr. (57 b). Körper ockerweiß, Thorax in der Mitte braun. Die innere Linie am 
Vflgl an der Mittelrippe eingeeckt, die äußere mit starken Spitzen an den Rippen, die hinteren Zacken etwas 
stärker. Dazwischen schokoladebraun, nur vor dem Auge und in der Submedianfalte weiß, ebenso an der 
Wurzel am Ird. Die Zacken der äußeren Linie außen weiß, dann braun bestäubt bis an die weißen Randmonde. 
Am Hflgl die äußere Linie ähnlich, vor ihr braun überhaucht, hinter ihr wie am Vflgl. Das Auge beider Flügel 
grau mit weißem Halbmond wurzelwärts, dunkel orangegelb und schwarz geringt. 60—70 mm. Südwest- 
und Süd-Afrika. Hierzu ist nach Rothschild terpsichorina Westw. synonym. Auch bipliga Rbl. dürfte kaum 

verschieden sein. Fehlers Abbildung ist nur schlecht. 

U. angulata Rothsch. Sehr ähnlich. Die zackige äußere Linie am Vflgl ist nicht parallel dem Außenrand 
gebogen. Die Zacken sind am Ird ungefähr 3mal so stark wie am Vrd. Die Augen sind größer. 80 mm. Ost- 
Afrika. Nach der Abbildung in Nov. Zool. II scheint es sich aber höchstens um ein aberratives Stück der häufigen 
Heu. terpsichore zu handeln. 

19. Gattung: Pseutfsipliellit Ky. 

Palpen dünn, etwas aufgebogen. Fühler bei <$ und $ fein und lang doppelt gekämmt. Im Vflgl fehlt 
Rippe 10 ebenfalls, 7 + 8 gestielt und 8 weit zum Vrd vorgebogen. 

Type: apollinaris Bsd. 

P. apollinaris Bsd. (= balanoal Guer.) (57 a). Eine sehr veränderliche Art. Grundfarbe meist 
weiß, hyalin. Am Vflgl 2 orangegelbe Augen, rauchbraun gerandet. Die äußere rauchbraune Linie stark mond¬ 
förmig. ihre Spitzen mit der Randbinde verschmolzen, in der an den Rippenenden große orangegelbe Flecke 
stehen, Apex breit rauchbraun. Hflgl entsprechend, aber nur 1 Augenfleck. — paleacea H.-Sch. hat die gleiche 
Zeichnung, aber orangegelbe Grundfarbe. — barotsina Rothsch. ist eine weiße Form, bei der am Hflgl die äußere 
Linie fehlt. 55—75 mm. Nyassa-Gebiet. 

P. roseibrunnea sp. nov. (57 d). Der Apex am Vflgl bei den vorliegenden 3 $ spitzer. Blaßgelb, 
Vrd am Vflgl und Außenrand beider Flügel bis an die wie bei apollinaris liegende äußere Linie rosabraun. 
Diese Linie scharf, dunkel. Das kleine gelbe Auge beider Flügel mit feinem Glasfleck, schwarz und rosabraun 
gerandet. Bei der Type am Vflgl das zweite Auge kleiner, aber deutlich. 55—65 mm. Ost-Afrika. 

P. ansorgei Rothsch. Milchweiß. Die beiden Augen am Vflgl fehlen, nur hinter der Wurzel von Rippe 5 
findet sich ein schwarzer Fleck. Der Apex ist oben dunkler als bei apollinaris. Die gelben Randflecke sind 
sehr- klein, nicht schwarzbraun gerandet. Am Hflgl ist die äußere Linie der Zelle näher als dem Rande. Ost- 
Afrika. 

P. flavomarginata Gaede. Grundfarbe weiß. Die Augen beider Flügel durch leichten gelben Schein 
angedeutet. Außenrand und Fransen beider Flügel schmal gelblich, nicht fleckig. Ohne äußere Bogenlinie. 
55 mm. Ost-Afrika. Ein weniger extremes Stück gleicht im Zeichnungsschema fast apollinaris. Die gelben 
Augenflecke sind deutlicher als bei flavomarginata, der Apex ist breit blaßgelb, der Außenrand beider Flügel 
aber wie bei dieser, nicht breit und fleckiggelb. Die äußere Bogenlinie beider Flügel ist allenfalls zu erkennen. 

P. Simplex Rbl. (57 d). Diese weicht nach der entgegengesetzten Richtung von apollinaris ab. Milch¬ 
weiß mit rauchbraunen Rippen. Apex am Vflgl breit rauchbraun, der Außenrand darunter schmaler so, auf 
den Rippen geht die Verdunkelung etwas nach innen beim U beim $ nicht. Die äußere Bogenlinie und die 
gelben Randflecke fehlen. — rebeli Gaede hat auch beim $ auf beiden Flügeln nach innen springende Rand¬ 
verdunkelung und ldeine gelbe Flecke am Hflglrand. 60—65 mm. Kamerun, Congo. Ein stark beschädigtes 
sehr großes (80 mm) $ vom Congo zeigt auch Spuren der äußeren Bogenlinie. Breiter dunkel ist der Außenrand, 
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ungefähr bis in die Gegend der äußeren Linie von apollinaris, — bei marginilutea Bouv., die auch durch größere marginilu- 

gelbe Randflecke von rebeli verschieden ist. — marginilinea J. u. T. ist eine rebeli mit scharf begrenztem dunklem ^ 
breitem Außenrand ohne gelbe Flecke. — ochracea J. u. T. hat die schwarze Zeichnung wie simplex, aber ocker- '"<"''l"1nea_ 
braune Grundfarbe. Die 3 letzten Formen vom Congo beschrieben. Wahrscheinlich ist simplex nur die west- ochracea. 

liehe apollinaris. Uebergänge zu letzterer mit gelber Grundfarbe kommen auch vor. 

P. karemii Bouv. Grundfarbe gelblich weiß. Beide Flügel mit je einem Meinen gelben Augenfleck, karemn. 

Der Apex und Außenrand blaß und schmal bräunlich, ähnlich simplex. Gelbe Randpunkte beim <L schwach 
angedeutet, beim $ fehlend. Die äußere Linie beider Flügel blaß, fast nicht gezackt, der Querrippe viel näher 

als dem Außenrand. 60—78 mm. Congo. 

20. Gattung: J*arusta Bothsch. 

Fühler des <$ doppelt gekämmt. Tibien ohne Klauen. Im Vflgl Rippe 7 + 10 + 8 + 9 gestielt. 

Type: Xanthops Bothsch. 

P. xanthops Bothsch. (57 d). Körper gelbbraun. Flügel schmutzig weiß. Am Vflgl ein Wurzelfleck, xanthops. 

Innere Linie breit gebogen, am Ird zur Wurzel zurücklaufend. Die Mittellinie in der Mitte ausgebogen, dort 
fleckartig, das Auge umziehend, Randlinie undeutlich. Diese Linien und ein Teil der Rippen braun. Das Auge 
rund, gelb, schwarzbraun geringt. Am Hflgl die mittlere und Randlinie schwach, parallel dem Außenrand. 
Auge Meiner als am Vflgl. $ 48 mm. Ost-Afrika. 

P. thelxinoe Fawc. In der Zeichnung ähnlich einer kleinen verwaschenen Usta wallengreni. Blaßbraun thelxinoe. 

ohne die weißen Radialbinden am Vflgl. Dafür eine nur wenig hellere breite Mittelbinde dicht innerhalb 
des Auges. Hflgl kaum heller als der Vflgl, auch mit schwacher Mittelbinde. 60 mm. Ost-Afrika. 

21. Gattung: Heniocha Hbn. 

Fühler des $ vierfach gekämmt, beim $ abwechselnd lang und kurz. Rippe 5 und 6 im Vflgl nahe bei¬ 

sammen, zuweilen kurz gestielt. 7 + 8 gestielt, Rippe 10 frei. Die Arten sehen den europäischen Saturnia- 
Arten ziemlich ähnlich. 

Type: apollonia Cr. 

H. apollonia Cr. Grundfarbe weiß mit meist graubrauner Zeichnung, die an einigen Stellen grün- apollonia. 

braun gerandet ist. Das Vflglauge mit großem Glasfleck, fast ganz grau bestäubt, schwarz, weiß, rotbraun, 
olivbraun geringt. Die umgebende Mittelbinde am Vrd breit, bei Rippe 2 eingeschnürt, vor und hinter dem 
Auge, sowie wurzelwärts davon in ihr verschieden starke Flecke der Grundfarbe. Das Wurzelfeld ebenfalls 
braun mit einzelnen weißen Flecken. Die Submarginallinie scharf dunkelbraun, vorn mit roten Flecken, innen 
grünbraun gerandet. Das Hflglauge nur schwarz, weiß, braun geringt. Eine innere dunkle Linie angedeutet 
oder breit, deutlich. Die äußere und Submarginallinie scharf, zackig, innen grünbraun. Rand beider Flügel 
grau. — flavida Btlr. alle weißen Stellen sind grünlichgelb überhaucht. — apollina Maass. (= lindti Grünbg.). fiavida. 

In der Mittelbinde die weiße Grundfarbe ausgedehnter als bei apollonia, außerdem grünliche Schuppen an den apollina. 

Rippen. Hflgl bei apollina etwas weißer als bei flavida, bei lindti ganz weiß, die Submarginallinie stark grünlich. 
Alle Formen wohl überall im Gebiet. 70—90 mm. Südwest-Afrika, Transvaal, Natal. 

H. mamois Bghfr. (58 a). Hier ist die hellste Form, entsprechend lindti, die zuerst beschi'iebene. marnois. 

Grundfarbe weiß, am Vrd des Vflgls graubraun. Die olivbraunen Binden schmal, 2 innere und eine äußere, 
letztere außen schwarz gerandet, von ihr aus auf Rippe 2 bis zur innersten noch eine Binde. Die schwarze 
Submarginallinie innen mit gelben Flecken. Das Auge mit mondförmigem Glasfleck, sonst innen grau, schwarz, 
weiß, dunkehot, olivbraun gerandet. Hflgl mit 2 olivbraunen Binden, Submarginalbinde wie am Vflgl. Ein 
Auge fehlt oder ist durch einen schwarzen Punkt ersetzt. Rand beider Flügel grau. Ost- und Zentral-Afrika. 
-— dyops M. u. W. hat breitere Binden am Vflgl. Die Farbe der Fühler wechselt wie bei marnois zwischen gelb dyops. 

und schwarzbraun. Der Hlb ist mehr oder weniger gelb, nicht weiß. Natal. — bioculata Aur. (58 a) ist noch bioculata. 

dunkler, von über Rippe 2 zum Ird ganz dunkel ausgefüllt. Am Hflgl die innere Binde kräftiger. Hlb wie bei 
dyops, Fühler immer schwarz. Windhuk, Südwest-Afrika. Aus dem nahe gelegenen Namaqualand liegt dage¬ 
gen ein Exemplar vor, das ganz zur ostafrikanischen marnois paßt. 70—90 mm. 

H. terpsichore M. u. W. (58 a). Körper olivbraun, Flügel weiß, Vflgl schwarz bestäubt. Die innere terpsichore. 

und äußere Linie meist scharf, etwas zackig, von Rippe 2 bis nahe zum Vrd zwischen beiden Linien olivbraun, 
ebenso, nur blasser am Außenrand. Das Auge innen wie bei den andern Arten, dunkelgelb und schwarz geringt. 
Hflgl nur am Rande schwach dunkler, das Auge kleiner, sonst gleich. — abyssinica Aur. ist am Vflgl von der abyssinica. 

äußeren Linie bis zur Wurzel olivbraun übergossen. Hinter dieser schmal weiß, dann wieder etwas dunkler. 
Am Hflgl eine äußere Linie scharf dunkel wie am Vflgl. Innen von ihr etwas bräunlich, dahinter wie am Vflgl. 
75—90 mm. Abessinien, Ost-Afrika, Delagoa-Bai. Die schwarze Raupe abwechselnd breit und schmal gelbrot 
geringt, mit weichen kurzen Warzen. 

XIV 43 
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22. Gattung: teucopteryx Pack. 

Von der vorigen Gattung nur durch etwas größeren Abstand von Rippe 5 und 6 im Vflgl verschieden, 
auch der Apex spitzer. Die Fühler im Verhältnis zur Elügellänge kürzer und das Zeichnungsschema ganz anders. 

Type: mollis Btlr. 

mollis. L- mollis Btlr. (58 b). Körper weiß. Vflgl graubraun bis nahe zur Mitte, dort scharf weiß gerandet, 
nach außen breit verwaschen und vom Auge ab wieder braun werdend. Das kleine Auge schwarz, weiß und 
rosa gerandet. Hflgl weiß, am Rande schmal braun. Das Auge nur als ovaler schwarzer Eieck. 80 mm. 
Ost-Afrika. 

ansorgei. L. ansorgei Bothsch. (58 b). Vflgl schwarzbraun mit scharfer weißer Binde auf % Flügellänge. Auge 
klein, schwarz, braun und schwarz gerandet. Vor dem Außenrand eine schmalere weiße Binde. Hflgl weiß, 
von hinter dem Auge ab schwarzbraun werdend. Vor dem Rand eine gleiche Binde. Der kleine schwarze Augen- 
lleck olivbraun gerandet. Unten wie bei mollis die Augen auch vorhanden, beide Flügel nur über dem Ird breit 
weiß. $ 75 mm. Ost-Afrika. 

23. Gattung: £oclu*oa Fldr. 

Fühler des £ bis zur Spitze vierfach gekämmt, beim $ nur doppelt. Vflgl mit geradem Vrd. Rippe 
5 und 6 weit getrennt, 7 + 8 lang gestielt, Rippe 10 mit 12 ein kurzes Stück anastomosierend. 

Irimeni. E. trimeni Fldr. (57 b). Körper schwarz und orangegelb. Flügel dunkelrosa. Innere und äußere 
Linie schwärzlich, letztere weit außen. Auge mit weißem Kern und Glaspunkt, dunkel orangegelb und breit 
schwarz gelingt, in letzterer Farbe ein feiner blauer Kreis. Am Hflgl nur die äußere Linie angedeutet, das Auge 
ebenso, der Außenrand beider Flügel schwarz und orangegelb. 60—70 mm. Südwest- und Süd-Afrika. 

24. Gattung: Decachorda Aur. 

Fühler des $ besonders bei der Genotype sehr lang gekämmt, beim $ dagegen ganz einfach. Vflgl 
bei <$ und $ mit ausgebogenem Außenrand. Rippe 7 + 8 gestielt, 9 als kurzer Sporn an Rippe 8. Die Arten 
haben nur eine äußere Linie, die fast gerade bis ziemlich stark gebogen sein kann. 

Type: rosea Aur. 

rosea. D. rosea Aur. (51 c). Körper und Flügel dunkelrosa. Die äußere Linie ziemlich breit, gelb, über 
beide Flügel laufend. Ein aberratives Stück ist orangegelb, nur hinter der äußeren Linie schmal und an den 
Fransen rosa. 35—40 mm. Transvaal. 

fulvia. D. fulvia Drc. (= pomona Weym.) (51 a). Rötlichbraun bis orangegelb, das Außenfeld meist etwas 
dunkler. Vflgl mit weißem Mittelpunkt, schwarz gerandet, am Hflgl meist ein weit kleinerer Punkt. Bei den 
ostafrikanischen Stücken ist die dunkle äußere Linie innen meist fein gelb gerandet. 45—50 mm. Ost-Afrika, 
Transvaal, Adamaua. 

aspersa. D. aspersa Bouv. Sehr ähnlich fulvia. Innen rötlich, außen rötlichbraun. Die Linien ziemlich gerade, 
am Vrd des Vflgls etwas eingebogen, innen auch rötlichgelb gerandet. Die feine dunkle Bestäubung, die bei 
fulvia selten ist, hier immer vorhanden. Die Flecke an der Querrippe höchstens mit feinem grauem Mittel¬ 
punkt. 33—38 mm. Senegal. Wohl nur eine westliche Form von fulvia. Das dort als von Adamaua stammende 
erwähnte Stück ist auch klein. 

25. Gattung’. Cyrtogone Walk. 

Thorax mit spitzer Schneide unter der dichten Behaarung. Fühler bis % ihrer Länge gekämmt, beim 
<d vierfach, beim $ doppelt, weit schwächer. Apex des Vflgl beim d1 mit stumpfer Spitze weit vorgezogen, bei 
der typischen Art herilla auch beim $ so, bei nenia und ihren Verwandten nicht. Rippe 10 wechselt stark, sie 
kann weit vor 7 und von Rippe 8 abzweigen. 

Type: herilla Westiv. 

herilla. C. herilla Westw. (58 c). Vflgl am Vrd bis unter die Zelle und zur äußeren Linie violettbraun, sonst 
rostbraun. In der Zellmitte ein dunkel brauner Schrägstrich und einwärts davon einer zum Ird, daneben ein 
dunkler Wurzelfleck. Vor der wellig-unbestimmten äußeren Linie gelb aufgehellt. Von ihr zu Mitte Außenrand 
schwärzlich. Die ganze Zeichnung stark fleckig. Hflgl beim d1 im Wurzelfeld rosa, sonst hell und dunkelbraun 
gefleckt. Beim $ nur die Wurzel wenig rosa oder braun, sonst bis zur Mitte milchweiß. 70—95 mm. Sierra 
Leone. 
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C. tholloni Bouv. $. Von herilla verschieden durch schwarze, nicht braune Fühler, stärkere Zacken 
am Außenrand des Vflgls. Vflgl von 2 tief braunen Linien durchzogen, die innere mit konvexem Bogen nach 
innen unter der Zelle, die äußere parallel dem Außenrand, stark gezackt, auch in der Spitze entsprechend nach 
außen vorspringend. Dahinter etwas rosa, ebenso an der Wurzel bis nahe zum Zellende, dahinter blasser, grau- 
rosa, am Zellende weißlich, dort gerade abgeschnitten, zum Ird mit braunen Flecken. Hflgl rauchbraun, an 
der Wurzel etwas rosa, dann weiß wie bei herilla. Unten an beiden Flügeln nur die äußere Linie deutlich. $ 
70 mm. Congo. 

C. trefurthi Strd. (58 c). Vflgl dunkelbraun, etwas violett überhaucht. Die beiden Linien scharf 
schwarzbraun, die innere vorn senkrecht, unter der Zelle, schräg einwärts zu Rippe 2, dann weiter senkrecht. 
Die äußere am Vrd eingebogen und dort dicker, sonst parallel dem Außenrand. Um die Querrippe ein grau¬ 
gelber Fleck. Bei 2 von 4 vorhandenen Stücken steht der vordere Teil der inneren Linie schräger, etwa parallel 
der äußeren Linie. Randfeld heller, graugelb. Der ganze Flügel gleichmäßig dunkel gestrichelt. Hflgl an der 
Wurzel und am Vrd rosa, sonst etwas heller als der Vflgl. Die äußere Linie nur in der hinteren Hälfte deutlich. 
Rand wechselnd heller. $ 75—90 mm. Ost-Afrika. — camerunensis Strd. weicht höchstens durch etwas dunklere 
Färbung ab, der angegebene Unterschied in der Fühlerspitze stimmt nicht. Kamerun. 

C. lichenodes Holl. Olivgrau, graugrün gestrichelt. Am Apex und an Mitte Außenrand blaß ocker¬ 
braun. Die innere Linie tief schwarz, unterbrochen, zu Mitte Ird hin stark ausgebogen. Eine zweite Linie wird 
in der Beschreibung nicht erwähnt. Apicaldrittel braun mit schwarzen Wellenlinien. Hflgl am Vrd schmal 
rosa, sonst braun, am Außenrand und Ird mit schwarzen Strichen und Schuppen. Eine schwarze Zackenlinie 
vom Ird nahe Analwinkel zum Außenrand. 55—60 mm. Benito-Gebiet. 

C. nenia We-stw. (58 d). Vflgl des <§ am Apex vorgezogen, Außenrand beider Flügel scharf gezähnt. 
Flügel des $ ganzrandig, am Apex abgerundet. <$. Vflgl an der Wurzel und in der vorderen Hälfte violettbraun. 
Die dicke innere Linie wenig gewellt. Die äußere Linie an Rippe 6 und 7 stark vorspringend, bis Rippe 4 ein¬ 
wärts, dann parallel der inneren. Die hintere Hälfte des Mittelfeldes und das Außenfeld nußbraun, am Anal¬ 
winkel gelblich. Ander Querrippe graugelb. Hflgl ähnlich trefurthi, im inneren Teil gelbbraun bestäubt. Unten 
verläuft die äußere Linie am Hflgl weit steiler und schärfer bis zum Vrd. Grundfarbe am Vflgl bis zur äußeren 
Linie violettbraun, letztere unter dem Vrd nicht zackig. An der Querrippe ein gelbbrauner Fleck. Hflgl schwarz¬ 
braun, im Wurzelfeld außer an den Rändern milchweiß, unten am Vflgl ein gleicher großer Mittelfleck. 40—-60 mm. 
Senegal, Kamerun. 

C. ansorgei Roihsch. (58 d). In der Grundfarbe nenia gleich, aber der Vflgl nicht mit Spitze, 
Außenrand nicht zackig, nur leicht eingebogen. Hflgl nur an der Wurzel rot, Vrd länger, Außenrand schwach 
gezähnt. Vor der folgenden Art beschrieben, aber wohl nur eine schwächere Form von ihr. Angola. 

C. bilineata Rothsch. $ in der Flügelform ähnlicher nenia. Vflgl mit 2 Linien, auch die äußere deutlich, 
vor ihr von dem gelbgrauen Zellfleck bis zum Vrd schwärzlich. Das Außenfeld beider Flügel weniger dicht 
schwarzbraun. Hflgl am Vrd stärker rosa. Möglicherweise ist dies die gleiche Art wie trefurthi und hätte dann 
die Priorität. $ dem ähnlich, aber die Flügel breiter. Am Vflgl ohne schwarzen Schatten hinter der Zelle. 
Hflgl heller als beim ohne weißes Wurzelfeld. Ost-Afrika. 

C. ducorpsi Fleury. In der Flügelform wie ansorgei. Grundfarbe des Vflgls mausegrau, rosa ange¬ 
haucht. Innere Linie gebogen und gezähnt. Im Außenfeld dunkelbraun nicht ganz bis zum Außenrand. Vrd, 
Apex und Anfang des Außenrands mausegrau. Ueber dem Ird hinter der inneren Linie bis an die Zelle ein drei¬ 
eckiger schwarzbrauner Schatten. Aeußere Linie wie bei nenia. Hflgl auch mausegrau, am Vrd rosa. Die äußere 
zackige Linie nur am Innenwinkel deutlich, dort am Rande eine Reihe schwarzer Punkte. Der Innenwinkel 
selbst hell. Außenrand fein schwarz mit hellgrauen Punkten. $ größer. Vflgl maulwurfgrau, schwarz bestäubt, 
am Ird ziegelrot übergossen. Außenrand dunkel, am ausgedehntesten auf der Mitte. An der Querrippe leicht 
aufgehellt. Innere Linie schwarzbraun, zackig, die äußere am Vrd stark ausgebogen, zackig. Hilgl dunkel 
maulwurfgrau mit gelb weißem Fleck wie nenia. Congo. 

C. cana Aur. (— junodi Obth.) (58 c). Violettgrau. Das Mittelfeld innen undeutlich rostbraun 
begrenzt am Vrd, im hinteren Teil und in der Ausbuchtung der äußeren Linie am Vrd rostbraun. Die äußere 
Linie in der Grundfarbe doppelt, durch eine dunkle Linie geteilt, vorn stark ausgebogen und von dort zum 
Apex ein brauner Schatten. Hflgl graubraun, an der Wurzel schwach rosa. Am Analwinkel und Mitte Ird 
violette Flecke. Ein $ ist stark braun übergossen an beiden Flügeln, vorn die äußere Linie nur schattenhaft 
angedeutet. $ Graubraun. Am Vflgl vor Mitte Ird und am Innenwinkel grau, auf der Mitte oft braun. Die 
äußere Linie oft angedeutet. Hflgl heller, mit den Flecken wie beim <£. 50—60 mm. Delagoa-Bai, Ost-Afrika. 

C. agathylla Westw. nach einem stark beschädigten Stück beschrieben, läßt nur den stark vorgezogenen 
Apex vom Vflgl erkennen und ist vielleicht mit einer der größeren Arten identisch. 90 mm. Congo. 
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rhodesien- 
sis. 

agomensis. 

suavis. 

3. Unterfamilie: Ludiinae. 

Die hierher gehörigen Arten fallen schon dem Laien als nicht so ganz passend zu den übrigen Satur- 
niiden auf. Palpen kurz, ungegliedert. Sauger fehlend oder schwach vorhanden. Hintertibien mit nur 1 kurzen 
Sporenpaar. Die Fühler des $ wechseln von fast der gleichen Form wie beim $ bis zu ganz einfachen, die Spitze 
ist auch beim immer einfach. Am Vflgl ist die Querrippe zwischen Rippe 4 und 6 so gut wie gerade, Rippe 5 
ist vorhanden, 7 + 8 + 9+10 gestielt, davon 8 + 9 auch ganz vereinigt. Im Hflgl ist Rippe 5 vorhanden. 
In beiden Flügeln entspringt Rippe 5 auf oder über der Mitte Querrippe. Die Trennung in 2 Untergruppen ist 
von Dr. Jordan nach feinen mikroskopischen Unterschieden erfolgt, deren Erläuterung hier zu weit führen 
würde. 

1. Gruppe: Ludiicae. 

Am \ flgl unten und am Hflgl oben kein Basalfleck von modifizierten Schuppen. Die Klauen an den 
Tarsen nicht oder fast nicht gesägt. 

1. Gattung: Holocera Fldr. 

\ flgl mit geradem Vrd, der bei % seiner Länge ziemlich scharf geknickt ist, Apex vorgezogen, beim £ 
weit mit stumpfer Spitze, darunter eingezogen und fast senkrecht zum Innenwinkel, beim $ weit schräger. 
Rippe 3 und 4 nicht weit getrennt, Rippe 5 etwas über Mitte Querrippe, 10 + 7 + 8 + 9 etwas vor der Ecke, 
getrennt von Rippe 6 entspringend, 11 fehlt. Am Hflgl ist der Analwinkel ziemlich spitz. Rippe 5 weit vor 
Mitte Querrippe, Rippe 7 etwas vor der oberen Ecke der Zelle. Fühler desbis zur halben Länge gekämmt, 
beim $ einfach, der gelbe Augenfleck am Hflgl fehlt bei dieser Gattung. 

Type: smilax Angas. 

H. smilax Ang. (58 d). Rotbraun bis violettbraun, immer am dunkelsten in der Mittelbinde, am 
hellsten das Dreieck zwischen ihr, dem Vrd und der Mittelrippe. Die Mittelbmde rosa gerandet. Ihre Innen¬ 
grenze vor dem Knick am Vrd fast gerade, zu ]/3 Ird. Die Außengrenze S-förmig, bei Rippe 5 und 6 am weitesten 
nach außen tretend. In ihr, an der Querrippe nach außen ein verschnörkelter etwa dreieckiger Glasfleck. Am 
Hflgl tim den etwa U-förmigen Glasfleck eine ähnliche Binde, die in der vorderen Hälfte verloschen ist. 45 bis 
75 mm. Süd- und Ost-Afrika. 

H. angulata Aur. (58 e). Sehr ähnlich, auch in der Veränderlichkeit der Färbung. Am Vflgl die 
Innengrenze der Mittelbinde in der Submedianfalte eingekerbt, die äußere springt erst über Rippe 6 am weitesten 
vor. Der Glasfleck ebenso bizarr wie bei smilax. Ein abnormes Stück, bei dem nur die obere und untere Ecke 
davon erhalten blieb, ist bistricta Strd. Am Hflgl Farbe und Zeichnung wie bei smilax, der Glasfleck in seiner 
Größe stark schwankend. Beim £ oft nur ein heller Strich, beim $ auch als großer Ring mit beschupptem 
Mittelfleck (= guineensis Strd.). 55—58 mm. Kamerun. — nilotica Jord. hat im Vflgl einen sehr großen 

Glasfleck. Der Außenrand beider Flügel ist ockergelb. Die innere Grenze der Mittelbinde ist nicht eingekerbt, die 
äußere entspricht angulata. 1 <+ Ober-Egypten. 

H. rhodesiensis Janse. Beide Flügel am Außenrand etwas gezähnt, besonders beim $. Grundfarbe 
nußbraun und violettgrau. Die Form der Mittelbinde ähnlich smilax, ihre Außenseite am Ird weniger ausge¬ 
bogen, die Grenzlinien etwas verwaschener. Der Glasfleck ähnlich, nach außen spitzer. Hflgl in gleicher Art 
von smilax verschieden. 60 mm. Rhodesia, Nyassaland. Raupe mit schwarzem Körper und Warzen, deren 
Haare daunenähnlich, mit rosa Seitenflecken oder schwarz und weiß geringt. An Cussonia. 

H. agomensis Karsch (58 e). Grundfarbe rostbraun. Das Dreieck am Vrd und der Innenwinkel 
am V flgl heller graugelb. Innenseite der Mittelbinde an der Mittelrippe etwas wurzelwärts vorspringend, die 
Außenseite nur schwach S-förmig, beide Ränder schwärzlich. Hflgl in der vorderen Hälfte rosa. Die Glasflecke 
beider Flügel r-förmig. 40—60 mm. West-, Süd-, Zentral-Afrika. 

2. Gattung: Pseii<loIu<lia Strd. 

Im Vflgl Rippe 10 + 7 + 8 + 9 gestielt, sonst Flügelform und Rippenbau wie bei Holocera. Fühler 
des <$ bis 4/5 ihrer Länge gekämmt, auch beim $ mit kurzen Zähnen. 

P. suavis Rothsch. (= lilacina Weym.) (58 e). Grundfarbe rotbraun. Ein Dreieck von der Mittelrippe 
bis zum \ i d mit der Spitze fast am äußeren Ende der Mittelbinde olivbraun, ebenso das Außenfeld. Der undeut¬ 
liche Iid der Mittelbinde in Zellmitte einwärts zum Vrd geeckt, dunkel. Der äußere Rand rosa, schwach S-förmig, 

auffallend wenig gebogen. Vor dem Apex am Vrd ein heller Fleck. Der Glasfleck aus 2 meist vereinigten Haken 
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gebildet. Am Hflgl Wurzel und Vrd meist rosabraun. Der halbkreisförmige Glasfleck dunkel orangegelb geringt. 
Die Mittelbinde dunkel rotbraun, ihr weißer Rand umschließt den Glasfleck nach vorn hin halbkreisförmig. 
Randfeld olivbraun. 60—70 mm. Ost-Afrika. Die Raupe orange mit schwarzen Ringen und Warzen. 

3. Gattung: liiiclia Wallgr. 

In der Flügelform auch ähnlich Holocera, der Analwinkel am Hflgl etwas weniger ausgezogen. Im 
Vflgl fällt Rippe 8 + 9 ganz zusammen. Fühler bei $ und $ fast gleich stark bis % ihrer Länge gekämmt. 

Type: delegorguei Bsd. 

L. tessmanni Strd. (58 e). Aehnlich einer dunkeln suavis. Beim <$ die Mittelbinde mit orangegelben 
Rändern, der innere gerade von % Ird zu x/2 Vrd, der äußere von dem Knick am Vrd S-förmig zum Innenwinkel. 
Der Glasfleck aus 2 Dreiecken vereinigt beim <+ beim $ aus 3 kleinen Flecken in einer Reihe gebildet. Beim 
<$ Vflgl dunkel olivbraun, die Binde dunkler. Beim $ ein Vrd-Dreieck und das Außenfeld hell olivbraun. Hflgl 
am Vrd dunkelrot, die Mittelbinde des $ wie bei suavis, aber nur außen weiß gerandet. Beim die Binde fast 
bis zum Außenrand reichend, ohne weißen Rand. Der Rest olivbraun. 40—65 mm. Spanisch-Guinea. 

L. corticea Jord. (59 a). Beide Flügel am Außenrand gezähnt. Das Vrd-Dreieck am Vflgl graugelb. 
Die Wurzel unter der Zelle schwärzlich. Die Mittelbinde ebenso, ihr Ird auf der Mittelrippe wurzelwärts vor¬ 
tretend. Die äußere Grenze am Vrd eingebogen, durchgehend gezackt. Der Glasfleck r-förmig. Randfeld 
gelbbraun mit unscharfen schwarzen Flecken. Hflgl auch am Ird noch etwas rot. Der gelbe Ring ziemlich 
klein, innen mit schwarzem Mond. Die dunkle Mittelbinde außen hell gerandet, dahinter schwarze Flecke wie 
am Vflgl. 35—60 mm. Südwest-Afrika. 

L. arguta Jord. Beide Flügel gleichmäßig gezähnt. Wurzel- und Randfeld graubraun, das breite 
Mittelfeld olivbraun. Die innere Grenze dunkel, innen hell gerandet, wellig, die äußere weiß, größere Wellen 
bildend, am Vrd eingebogen. Der Glasfleck r-förmig. Am Hflgl ähnlich delegorguei. Der gelbe Augenring mit 
weißem Fleck. Die äußere Bindengrenze weiß, bis zum Vrd durchlaufend. Bei der Hauptform arguta vom 
Somaliland ist die Mittelbinde am Vflgl grau bestäubt, das Randfeld kaum gebräunt, davor die äußere Grenz¬ 
linie weniger wellig. 42 mm. Somaliland. — Bei russa Jord. von Ost-Afrika ist beim nur allein bekannten $ 
die Mittelbinde rußig braun, die äußere Grenzlinie welliger, Wurzel- und Randfeld braun bestäubt. 

L. dentata Hmps. (= nyassana Strd., luciphila Strd.) (59 a). Das schwarzbraune Mittelband an 
seiner dunkel begrenzten Innenseite unter dem Vrd etwas, unter der Zelle stärker eingeeckt. Der geschwungene 
weiße äußere Rand dieser Binde am Vrd stärker eingebogen. Der Raum von der Biegung zum Apex weiß be¬ 
stäubt. Außenfeld dunkel grünlichbraun, unten bei Rippe 2 breit weiß. Am Hflgl der gelbe Augenring ohne 
weißen Fleck. Beim ist der Hflgl am Analwinkel ziemlich stark ausgezogen. Die Grenze der schwarzen 
Mittelbinde gelblich, sehr nahe am Außenrand. 56—60 mm. Ost-Afrika. 

L. hansali Fldr. (59 a). Das dunkle Mittelfeld nicht so stark abstechend von dem Rest des Vflgls. 
Seine innere Grenze 2 Bogen bildend mit der Spitze auf der Mittehippe, die äußere helle am Vrd wenig einge¬ 
bogen, von Rippe 5 ab fast gerade zum Ird. — Bei eximia Bothsch. ( = tanganyikae Strd.) (59 a) ist dieser 
über dem Ird leicht ausgebogen. Am Hflgl das Randfeld schmaler. — Bei festiva Jord. ist das Mittelfeld außer¬ 
dem mehr schiefergrau, hinter dessen äußerer Grenze rosa angeflogen. Der gelbe Augenring bei allen Formen 
mit weißem Fleck. 50—60 mm. Abessinien, Ost-Afrika, Niger-Gebiet (festiva). 

L. delegorguei Bsd. (59 b). Außenrand beider Flügel bei und $ gezackt oder ganzrandig. In der 
Farbe etwas wechselnd. Vflgl des <§ mit stark vorgezogener Spitze, hell gelbbraun bis zimtbraun. Die äußere 
Grenze des Mittelfeldes von Rippe 6 ab zum Vrd eingebogen, am Ird von Rippe 2 ab ausgebogen. Mittelfeld 
dunkler rotbraun, die innere Grenze fast gerade, nur an der Mittelrippe wurzelwärts geeckt. Wurzelfeld hinten 
wenig heller als das Mittelfeld, vorn noch heller, ziemlich scharf getrennt. Am Hflgl dringt der rote Vrd fast 
bis zum Apex vor. Der gelbe Augenring verhältnismäßig groß. Beim $ ist das Wurzelfeld in der vorderen 
Hälfte, das Mittelfeld schmal am Vrd und der Raum hinter dieser Binde verwaschen grau. Ebenso ein apicales 
Dreieck. Die Grenze der Mittelbinde verläuft außen gerade am Ird, nicht ausgebogen. Am Hflgl reicht der 
rote Vrd nicht bis zum Apex. Der gelbe Augenring bei <$ und $ mit weißem Fleck. 45—65 mm. Süd- und Ost- 
Afrika. — Die Raupe grünlichweiß mit schwarzen länglichen Flecken. Die langen Haare weiß, die kurzen und 
die Dornen je nach den Stellen wo sie stehen gefärbt. Die blassen Dornen meist mit schwarzen Spitzen. — 
vetusta Strd. (59 b) ist eine besonders im $ auffallende Form mit der hellbraunen Färbung des normalen $. 
Das $ noch etwas mehr hell graubraun. Bei beiden liegt am Ird die äußere Grenze der Mittelbinde etwas weiter 
einwärts als bei typischen Stücken. Südwest-Afrika. 

L. goniata Bothsch. (59 b). S von dunkeln delegorguei verschieden durch die leichte Ecke bei Rippe 3 
am Hflgl. Die äußere Grenze der Mittelbinde am Vrd fast nicht eingebogen, dem Analwinkel sehr w'enig ge¬ 
nähert und dazwischen zackig. Der heller braune Vrd reicht von der Wurzel bis über den Glasfleck. Im 
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ockerbraunen Rand noch schmale schwarze Striche. Am Hflgl der Augenring kleiner mit kleinerem weißen 
Fleck. Der schmale Rand scharf ockerbraun abgeteilt. $ ähnlich vetusta. Doch die grauen Stellen am Vflgl 
leicht gebräunt. Vor dem Außenrand beider Flügel eine verwaschene braune Binde. 45—60 mm. Süd-Afrika. 

L. pupillata Strd. (59 b). $. Aehnlich delegorguei. Die innere Grenze der Mittelbinde ohne Zacke, 
die Binde selbst am Ird etwas schmaler. Ihr Außenrand vorn mehr ausgebogen. Nur die Grenzlinie selbst hell, 
das Randfeld so braun wie das Wurzelfeld, bei dem nur der Vrd heller, aber nicht grau ist wie bei delegorguei. 
Hflgl an Rippe 3 geeckt. Der gelbe Augenfleck groß, die Mittelbinde außen schmaler hell gerandet. 55 mm. 
Abessinien. 

rrinoptena. L. orinoptena Karsch. (59 c). Durch den zackigen Rand mit goniata zu vergleichen. Beim J der Ird 

der Mittelbinde ebenso, der äußere nicht gezackt, sondern etwa delegorguei entsprechend. Wurzel und Rand¬ 
feld olivbraun, Mittelfeld dunkler braun, nach außen hin schmal grau. Der Glasfleck ganz abweichend durch 
Abtrennung des oberen Teils. Hflgl ganz wie goniata. Beim $ sind die Zacken am Außenrand beider Flügel 
weniger ausgeprägt. Der Außenrand der Mittelbinde zeigt bisweilen eine Einknickung bei Rippe 2, sonst kaum 
Unterschiede gegenüber dem da auch hier der Glasfleck die gleiche Teilung zeigt. 40—55 mm. Togo. Kamerun, 

limböbrun- Spanisch-Guinea, Congo. Zuweilen ist der Glasfleck normal, diese Form ist limbobrunnea Strd. genannt. 

syngena. L. syngena Jord. $. Aehnlich orinoptena-Die innere Grenze der Mittelbinde unter der Zelle und 
in der Submedianfalte mit Vorsprüngen nach außen, an der Mittelrippe nach innen. Die Mittelspitze des Glas¬ 
flecks sehr weit nach außen reichend. Die äußere Seite der Mittelbinde schmal grau gerandet, endet näher 
am Innenwinkel als bei orinoptena. Außenrand beider Flügel nicht gezähnt. 60 mm. Bathurst. 

L. obscura Aur. (= sopponis Strd.) (59c). $. Außenrand beider Flügel nur leicht wellig. Am Vflgl die 
äußere Grenze des Mittelfeldes grau, wenig deutlich. Am Vrd breit grau. Die Form der verwaschenen Mittelbinde 
und der Glasfleck ähnlich delegorguei. Randfeld braun, sonst verwaschen schwarzbraun. Hflgl dunkelbraun 
ohne roten Vrd, die schwarze Mittelbinde außen breit weiß gerandet. Der Augenring nur gelb ohne weißen 
Fleck. 52 mm. Kamerun, Nigerdelta. Die Raupe ist grünlichweiß, haarig. Vorn mit 4 dunkeln Haarpinseln; 
die Rücken- und Seitenlinie, sowie die Unterseite außer den Beinen schwärzlich. Alle Segmente mit 6 knopf¬ 
förmigen Warzen, nur am 1. und 12. Segment deren 4. Warzen und Zwischenräume mit langen weißen Haaren. 
An einer Zingiberacee. Puppe ohne die Längsfurchen der Bunaea-Arten. 

apora. L. apora Jord. Die äußere Grenze der Mictelbinde ist scharf weiß. Am Hflgl reicht sie beim <$ bis 
zum Analwinkel, beim $ ist am Vflgl der Innenwinkel mehr gerundet, das Randfeld innen wesentlich dunkler, 

verwaschen schwarz. 45 60 mm. Niger-Gebiet. Die Form von Lagos (intermeüia Jord.) unterscheidet sich von 
htcta. apora durch die Genitalarmatur, sonst kaum. — laeta Jord. wechselt in der Größe sehr, wie die übrigen Arten 

wohl alle bei reichlichem Material. Am Vflgl der Vrd und die Rippen reichlicher grau. Am Hflgl der rote Vrd 
so ausgedehnt wie bei delegorguei. Goldküste. 

4. Gattung: Eosia Le Cerf. 

Apex am Vflgl spitz, Außenrand gezackt. Von den Rippen 7—10 nur 2 vorhanden und gestielt (7 + 9). 
Hflgl ähnlich Ludia geformt. 

insignis. E. insignis Le Cerf ( = crenulata Fawc.) (59 c). Flügel hell zimtbraun. Vflgl mit 3 kleinen schwarzen 
Flecken. Hflgl mit etwa 8 kleinen blaßgelben Flecken über das Mittelfeld verstreut. Eine helle innere und 
äußere Linie schmal und oft unterbrochen. $ 45—55 mm. Ost-Afrika. 

5. Gattung: Vegetia Jord. 

Im Vflgl Rippe 7 + 10 + 8 -f- 9 gestielt, Rippe 5 von vor der Mitte. Die Querrippe darunter stark 
gewinkelt. Durch das Fehlen des Schienenblattes von den andern Gattungen verschieden. Der r-förmige Glas¬ 
fleck am Vflgl und der gelbe Augenring erinnert noch an die vorige Gattung, Zeichnung und Farbe sind aber 
ganz anders. Fühler des <$ kräftig gekämmt, beim $ ganz kurz. 

Type: dewitzi Maass. 

dewitzi. V. dewitzi Maass. (58 b). Grundfarbe schwärzlichbraun. Vflgl mit 2, Hflgl mit 1 gelblichweißen 
Binde, beide unter der Zelle einander genähert. Der runde Glasfleck mit gelbem Kern, schwarz und gelb ge¬ 
landet. Hflgl auch mit rundem Glasfleck, der aber breiter gelb gerandet ist. Bis an diesen die Flügelwurzel 
rosa. Fransen beider Flügel gelbweiß. Beim £ ist der Thorax gelbweiß gestrichelt, der Hlb mit solchen Ringen. 
Die Glasfehler können auch unterbrochen sein. 50 mm. Süd-Afiika. 

ducalis. V. ducalis Jord. (58 b). Grundfarbe ebenso, stärker hell bestäubt. Der Glasfleck am Vflgl r-förmig. 
Die innere Binde mit 2 starken Zacken, die äußere aus Monden. Der Augenring und Glasfleck am Hflgl wie 
bei den Ludia-Arten. Außenland beider Flügel weiß gefleckt. $ 50 mm. Capland. 
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V. grimmia Geyer (58 b). Größer. Am Vflgl die 2 Vorsprünge der inneren Binde gebogen. Die äußere grimmia. 

Binde wie bei ducalis. Der Glasfleck hakenförmig mit Spitze nach vorn, dunkel orange gerandet. Der Hflgl 
im Wurzelfeld weiß, von der Zellmitte zum Ird rosa. Der Augenring dunkelorange in scharf begrenztem schwar¬ 

zem Feld Die Randflecke beider Flügel gelber. § 60 mm Capland. 

2. Gruppe: Goodiicae. 

Am Vflgl unten an der Wurzel und am Hflgl oben mit veränderten Schuppen. Klauen der Tarsen ge¬ 
sägt. Die Dornen der Tarsen fast ganz zu Haaren reduziert. 

6. Gattung: Gootlla Holl. 

Fühler des $ bis fast zur Spitze gekämmt, beim $ gesägt. Schienenblatt beim $ fast oder ganz fehlend. 
Im Vflgl die Spitze beim stärker vorgezogen, beim $ weniger. Rippe 5 über der Mitte Querrippe, Rippe 6 
unter der oberen Ecke, 7 + 8 + 10 von der Ecke, 11 frei. Im Hflgl der Analwinkel spitz oder abgerundet, 

Rippe 5 weit vorn entspringend. 

Type: nubilata Holl. 

G. nubilata Holl. (= nodulifera Karsch, falcata Aur.). (59 d). Ockerbraun. Am Vrd des Vflgls bis nubilata. 

zur äußeren Linie violettgrau. Die Linien dunkler braun, schaif, die innere schräg auswärts, an der Mittelrippe 
nach innen verschoben. Die äußere mit großen Wellen. Hinter der inneren und vor der äußeren auf der Mitte 
em hellgelber Fleck, ein größerer am Apex. An der Querrippe em schmaler Glasmond. Hflgl am Vrd und Anal¬ 
winkel heller gelb, die zackige äußere Linie scharf. Kein Glasfleck. 65—80 mm. Kamerun, Ogowe. 

G. sentosa Joul. (59 d). Einer -verwaschenen nubilata ähnlich, weniger braun Die äußere Linie am sentosa. 

Vflgl weniger zackig. Hflgl meist einfarbig, nur die inneren Spitzen der äußeren Linie durch braune Punkte 
angedeutet. 70—80 mm. Kamerun, Spanisch-Guinea. Die Raupe grünlichweiß mit schmutziggrünen Warzen 
und braunschwarzen Dornen, lang weiß behaart. An Amomum. 

G. oxytela Jo'id. Unterscheidet sich nur durch die Genitalien von nubilata. Von Uganda, Congo. oxytela. 

G. lunata Holl (59 e). + Vflgl mit einer Spitze ähnlich nubilata, nicht so weit vorgezogen wie bei lunata. 
den 2 folgenden Arten. Da die Beschreibung dieser fast ganz mit der folgenden hierax Jord. (59 e) überein- hierax. 

stimmt, vereinigen wir beide. Grundfarbe ockerbraun, am Vrd violettbraun. Die innere dunkelbraune Linie 
vom Vrd schräg auswärts, an der Mittelrippe nach innen verschoben, dann weiter schräg auswärts, schräger, 
feiner. Die feine helle Mondlinie ockerbraun gerandet. Außerhalb ihrer unteren Spitze ein heller gelber Fleck, 
über ihm dunkler braun, darunter violettbraun; der Fleck hinter der Zelle bei lunata etwas weniger weit in 
Richtung zum Apex. Vrd am Apex blaß graugelb. Vor der eigentlichen dunkelbraunen Randlinie noch eine 
feine scharfe mit langen feinen Pfeilen an den Rippen einwärts, diese bei lunata im vorderen Teil schärfer und 
weiter einwärts reichend. Diese Randzeichnung auch auf dem Hflgl wieder kehrend. Eine gedachte Linie vom 
Apex des Vflgls durch die untere Ecke der Querrippe (am Glasfleck) würde bei lunata durch den Mittelpunkt des 
Hflgls laufen, bei hierax würde sie den Ird des Hflgls nahe der Wurzel treffen. Das $ von lunata ist wahrschein¬ 
lich die als lunata-ob scuripennis Stid. beschriebene Form, bei der beide Flügel stark dunkel violettbraun über¬ 
haucht sind. Das hierax.+ stimmt in der Färbung ganz mit dem überein. Bei beiden $ ist der Außenrand 
gerade, der Apex spitz, lunata 80—100 mm. Ogowe, Congo, Spanisch-Guinea. hierax 80—90 mm. Goldküste, 
Kamerun, Spanisch-Guinea, Congo. 

G. thia Jord. Das von hierax durch die Genitalien verschieden, das wahrscheinlich zugehörige $ tMa. 

durch spitzeren Apex am Hflgl ausgezeichnet. Kamerun, Congo. 

G. kuntzei Dew. (= ansorgei Ky., hollandi Btlr., ochraceum Aur.) (59 d). Grundfarbe gelbbraun kuntzei. 

bis rötlichbraun, die Zeichnung wechselnd deutlich. Der Apex des $ am Vflgl zuweilen kaum so spitz wie bei 
lunata-$, beim kuntzei-Q oft spitzer. Die innere Linie schwärzlich, zackig, sehr steil, die äußere in großen Mond¬ 
linien ähnlich lunata. Von ihrem Anfang am Vrd über die untere Zellecke zu % Ird eine verwaschene schwarz- 
braune Schattenbinde, zuweilen auch rotbraun oder violettbraun. Die Querrippe mit feinem Glasstrich, dunkel 
gerandet. Von dort zum Apex ein hell rotbrauner bis gelbbrauner Wisch. Unter dem Apex am Außenrand 
schmal dreieckig violettbraun. An Mitte Ird schwärzlich. Hflgl am Ird bis zur Zelle etwas dunkler ockergelb 
als der Rest. Beim ein dunkler Mittelmond und eine feine leicht gewellte äußere Linie meist deutlich. 55 bis 
65 mm. Süd- und Ost-Afrika. 

G. smithi Holl. (= oriens Hmps., decolor Le Cerf, uniformis Joan., heptaporaFVwoc.) (59 c) Aehnlich einer smithi. 

kleinen kuntzei in der Zeichnungsanlage. Grundfarbe graubraun bis rötlichbraun. Die innere Linie kräftig 
schwarzbraun, zackig, senkrecht. Querrippe mit schwarzbraunem Strich. Vom Vrd bis zur Querrippe und der 
inneren Linie am Ird heller grau. Die äußere Linie gleichmäßig gebogen in mondförmigen Wellen. Von ihrer 
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Spitze zu Mitte Ird eine dunkle Schattenbinde. Außenrand unter dem Apex schwärzlich. Hflgl mit Mittel¬ 
punkt und äußerer Wellenlinie. 35—45 mm. Abessinien, Ost- und Zentral-Afrika. 

Megadrepana cinerea Holl., als Drepanide beschrieben, in Ent. News 4, p. 178, mag auch hierher ge¬ 
hören. 

7. Gattung: Ortliogonioptilum Swh. 

Fühler auch beim $ ziemlich stark gekämmt. Vflgl am Apex beim £ stärker vorgezogen, beim $ nur 
mit kurzer Spitze und bauchigem Außenrand. Rippe 10 + 7 + 8 + 9 gestielt, 11 fehlt. Hflgl des $ am Anal¬ 
winkel spitz, beim $ mit kleinen Lappen nach innen. Die Form der Glasflecke wechselt auf beiden Flügeln stark. 

Type: adiegatum Karsch. 

0. adiegatum Karsch. (59 d). Umbrabraun, die schwarze Zeichnung ziemlich deutlich. Mittlere und 
äußere Linie stark gezackt. An der Querrippe 3—4 kleine Glasflecke, beim $ 3 größere. Davor und darunter 
zur Mitte Ird eine dunkle Schattenbinde, die sich am Hflgl als Wurzelbinde fortsetzt. Vom Apex bis Rippe 5 
nahe dem Rand eine helle Linie, außerhalb davon bis Rippe 5 eine dunkle Binde, die sich beim $ in Flecken, 
beim $ als Zackenlinie fortsetzt. Hflgl mit Glaspunkten und der Fortsetzung der äußeren schwarzen Linie. 
Vor dem Rand beim $ dunkle Flecke, beim $ eine solche Binde. Beim $ ist der Apex ziemlich spitz. <$ 75 mm. 
Kamerun, Spanisch-Guinea. — dollmanni Jord. sehr ähnlich. Am Vrd des Vtlgls einige auffallende Flecke, die 
am Außenrand dafür weit schwächer. Die mittlere Schattenbinde olivbraun, weniger hervortretend. Der Vrd 
am Hflgl leicht rosa. Beim $ der Außenrand am Vflgl weniger ausgebogen, am Hflgl die Spitze weniger vor¬ 
tretend. Beim J am Hflgl der Analwinkel weniger spitz. Rhodesien. 

0. adustum Jord. $. Zeichnung ähnlich adiegatumaber verwaschener. Glasflecke auch ähnlich, 
aber getrennter. Im Hflgl sitzt der vordere Glasfleck gerade über dem unteren, nicht einwärts von ihm. Grund¬ 
farbe rötlichbraun bis dunkel olivbraun mit grauen Schatten. Die innere und äußere Linie wie bei adiegatum, 
auch die helle Apicallinie. Der Außenrand gleichmäßiger dunkel. Hflgl ebenfalls mit dunklerem Außenrand, 
der Apex weniger vortretend, durch die fehlende leichte Einbuchtung darunter. $ 80 mm. Congo. 

0. deletum Jord. In der Farbe ähnlich vestigiatum, stärker olivgelb. Die Zeichnungen undeutlich außer 
den beiden dunkeln Flecken am Vrd bei Beginn der inneren und äußeren Linie, die Spitze etwas weniger vorge¬ 
zogen. Unter dem inneren Fleck am Vrd und im Submarginalfelcl hell rötlichbraun. Ein heller und dunkler 
Apicalstrich angedeutet, 2 Glasflecke klein, der dritte punktförmig. Die Ausbuchtungen der äußeren Linie 
braunrot oder von der Grundfarbe. Hflgl mit 3 feinen Glasflecken. 60 mm. Goldküste. 

0. prox Karsch. (= geniculipennis Strd.) (59 e). Hell rötlichbraun bis dunkel kastanienbraun. Die 
beiden zackigen Linien am Vflgl scharf, zackig, beide in grauer Umgebung. Am Vrd einwärts von beiden je ein 
heller Fleck oder Strich. Die Glasfelder ziemlich groß beim <j>. Beim $ das Mittelfeld etwas dunkler, beim $ 
auf Mitte Außenfeld eine wellige Linie, die äußere und die Glasflecke wie am Vflgl, letztere auch in grauer Um¬ 
gebung. 75—85 mm. Kamerun, Goldküste. — monochromum Karsch (59 f) ist ein dunkelbraunes Stück 
(c?) mit ganz winzigen Glasflecken bei dem die äußeren Linien allenfalls noch zu erkennen sind. 60 mm. Kamerun. 
—- brunneum Jord. Die Glasflecke sind beim $ nicht viel kleiner als beim + letzteres ist mehr olivbraun, wärmer 
getönt als normale prox-Q, was aber für geniculipennis Strd. auch zutrifft, so daß, wenn die Form überhaupt 

benannt werden muß, Strands Name die Priorität hätte. Goldküste. — kahli Holl, ist eine dunkle, weinrot 
überhauchte rehbraune Form mit sehr scharfen Linien. Beim $ fehlt im Vflgl jeder Glasfleck, im Hflgl ist 
nur ein ganz kleiner vorhanden. Das wahrscheinlich zugehörige $ hat sehr große Glasflecke. Die graue Auf¬ 
hellung am Vflgl hinter der äußeren Linie ziemlich scharf begrenzt, am Vrd fast weiß, der Apex selbst so dunkel 
wie die Flügelmitte. Kamerun. 

0. chalix Jord. + Aehnlich incana, doch hat letztere Art weit kürzer gekämmte Fühler als chalix. 
Grundfarbe haselnußbraun mit grauen Schatten. Die dunkle Apicallinie fehlt, dafür eine dunkle Schattenbinde 
zum Innenwinkel vorhanden. Die beiden Linien erkennbar, aber nicht scharf. Außenrand gelbbraun. Hflgl 
mit scharfer Spitze, die äußere Linie erkennbar. Glasflecke beider Flügel mäßig groß. 65 mm. Tschadsee. 

0. vestigiatum Holl. (59 f). Violettbraun und graubraun gemischt. Die äußere Linie innen mit 
ockergelben Flecken, stärkere gleiche um die kleinen Glasflecke. Vom Apex her eine dunkle Linie, die sich 
verloschen wellig vor dem ganzen Außenrand hinzieht. Am Hflgl ganz ähnlich, servatia Weym. ist wahr¬ 
scheinlich, das dazugehörige + Grundfarbe mehr graubraun, die Glasflecke fast so groß wie beim £ die gelben 
Flecke um die Glasfelder. Bei $ und $ auf beiden Flügelseiten vor der dunkeln Apicallinie noch ein heller Strich. 
Beim $ die gelben Flecke an der äußeren Linie auch an der Unterseite vorhanden, die Linien selbst aber schwach, 
beim $ ganz ohne gelbe Flecke. 55—65 mm. Kamerun, Goldküste, Ogowe. 

0. incana Sonth. ( = septiguttata Weym., pancratia Weym.) (59 f). Apex des $ am Vflgl nicht 
so weit vorspringend wie bei den andern Arten, beim $ der Innenwinkel mehr abgerundet. Aehnlich prox. 
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Tarsen aber gelb geringt, nicht weiß. Der Außenrand grauer. Am Vflgl des $ (bei septiguttata) mit braunen 
Submarginalflecken, sonst die Grundfarbe wechselnd von gelbbraun bis rotbraun, bei septiguttata oben und 
unten dunkelgrau überhaucht. Die innere und äußere Linie meist deutlich am Vflgl, am Hflgl nur die äußere. 
Das $ oben und unten mehr oder weniger rötlichbraun, im Mittelfeld dunkler mit größeren Glasflecken. Ost- 
Afrika, Nyassaland, Transvaal. — Goodia violascens Rbl. scheint auch die gleiche Art zu sein. 

8. Gattung: Caruegia Aur. 

Von Goodia verschieden durch den Analwinkel am Hflgl, der bei <$ und $ einen nach innen gebogenen 
Lappen trägt. Beim $ ist auch der Außenrand am Vflgl an 2 Stellen eingebuchtet. 

C. mirabilis Aur. (impar Aur.) (59 f). Das später beschriebene (impar) schokoladebraun, lieber mirabilis. 

oder dunkler, das Feld von der Querrippe zum Apex grauer. Die zackige innere und äußere Linie dunkel, beider¬ 
seits grau gerandet. Die 4 kleinen Glasflecke braun gerandet. Hflgl einfarbig rostbraun, am Außenrand violett 
angehaucht, Analwinkel gelbbraun. Die 4 kleinen Glasflecke dunkel gerandet. Beim $ ist das Mittelfeld am 
Vflgl dunkelbraun. Die graue Randung der inneren Linie springt weit nach außen vor bis an die Wurzel von 
Rippe 2 . Das Außenfeld in seinem inneren Teil violett angehaucht, mit dunkeln Stellen hinter der Zelle und am 
Ird. Um die Querrippe ein großer durch die Rippen geteilter Glasfleck und ein kleiner darüber. Hflgl dunkel 
wie das Mittelfeld am Vflgl, nur der Vrd heller. Unmittelbar hinter dem großen zersplitterten Glasfeld eine 
dunkle Mittellinie. 60—75 mm. Sierra Leone, Goldküste, Kamerun. 
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rothschildi Nud. Le Cerf, Bull. Mus. Paris 1911, p. 538. 
ruandana Nud. Grünbg. i. 1. 
rubra Nud. Bouv. Bev. Zool. Afr. 15, p. 146. * 
russa Lud. Jord. Nov. Zool. 29, p. 275. 

sabulosa Tag. Rothsch. A. M. N. H. (7) 20, p. 7. 
said Nud. Obth. Et. Ent. 3, p. 34. * 
saturnus Lob. F. Ent. Syst. 3, p. 409. 
schultzei Drep. Aur. Art. Zool. Z. 2 (12), p. 30. * 
semialba Athl. Sonth. Prod. Soie 4, p. 66. * 
senegalensis Imbr. Oliv. Journ. Hist. Nat. 1, p. 357. * 
sentosa Good. .Jord. Nov. Zool. 29, p. 297. 
Simplex Pseudaph. Rbl. Verh. zool.-bot. Ges. Wien 1906, 224. 
sinope TTr. Westw. Proc. Zool. Soc. Lond. 1849, p. 60. * 
sjoestedti Lob. Aur. Ent. Tidskr. 1893, p. 205. 
smilax Hol. Westw. Proc. Zool. Soc. Lond. 1849, p. 59. 
smithi Good. Holl. Don.-Sm. Unknown Afr. p. 413. * 
songeana Tag. Strd. I. Ent. Zeitschr. (Guben) 5 (1911), p. 286. 
sonthonnaxi Nud. Weym. Iris 20, p. 46. 
staudingeri Nud. Aur. Ent. Tidskr. 1893, p. 205. 
steindachneri Athl. Rbl. Ann. Hofmus. Wien 19, p. 65. * 
suavis Pseudl. Rothsch. A. M. N. H. (7) 20, p. 9. 
subocellata Pseud. Bür. A. M. N. H. (5) 5, p. 387. 
sudanica Drep. Le Cerf, Biül. Mus. Paris 23, p. 51. * 
sufferti Mel. Weym. Berl. Ent, Z. 41. p. 85. 
suraka Anth. Bsd. Fauna Madag. p. 89. * 
syngena Lud. Jord. Nov. Zool. 29, p. 285. 

tanganicae Lob. Sonth. Ann. Lab. Soie 1899, p. 153. * 
terpsichore Hen. M. <Sc W. Beitr. Schmett. 5, Fig. 113. 
tessmanni Lud. Strd. Iris 25, p. 110. 
thia Good. Jord. Nov. Zool. 29, p. 302. 
thoirei Lob. Bouv. Ann. Sc. nat. Zool. (10) 9, p. 334. * 
tholloni Cyrt. Bouv. Bull. Mus. Paris 1926, p. 74. 
thyene Nud. Weym. Berl. Ent. Z. 41, p. 83. 
transiens Mel. Wichgrf. I. Ent. Zeitschr. (Guben) 5 (1911), 

p. 176. 
trefurthi Cyrt. Strd. Ent. Rundsch. 26, Nr. 18. 
tricolor Bun. Rothsch. Nov. Zool. 2, p. 38. 
trimeni Eo. Fldr. Reise Novara, Taf. 85. 
triramis Nud. Rothsch. A. M. N. II. (7) 20, p. 4. 
troglophylla Eud. Hmps. Labor. Soie Lyon 15, p. 13. * 
truncata Imbr. Aur. Ark. Zool. 5 (5), p. 6. 
truneata Imbr. Bouv. Rev. Zool. Afr. 15, p. 257. 
tyrrhea Nud. Cr. Pap. Exot. 1, Taf. 46. 
tyrrhena Lob. Westw. Proc. Zool. Soc. Lond. 1849, p. 51. * 

ukerewensis Nud. Rbl. Iris 19, p. 97. 
imgemachti Nud. Bouv. Bull. Mus. Paris 33, p. 348. 
unieolor Nud. Bouv. Bull. Mus. Paris 33, p. 347. 

j vacuna Drep. Westw. Proc. Zool. Soc. Lond. 1849, p. 39. * 
vau Nud. Faivc. Proc. Zool. Soc. Lond. 1915, p. 101. * 
venus Nud. Rbl. Iris 18, p. 273. 

| vera Epi. Janse, Ann. Durban Mus. 2, p. 85. 
i vestigiatum Orth. Holl. Ent. News 4, p. 180. 

vetusta Lud. Strd. Iris 25, p. 118. 
vulpina Pseud. Btlr. Cist. Ent. 3, p. 20. 

wahlbergi Nud. Bsd. Yoy. Deleg. 2, p. 600. 
wallengreni Ust. Fldr. Wien. Ent. Mon. 3, p. 323. * 
westwoodi Gyn. Rothsch. Nov. Zool. 2, p. 45. 

xanthomma Nud. Rothsch. A. M. N. H. (7) 20, p. 3. 
xanthops Par. Rothsch. A. M. N. H. (7) 20, p. 6. 

zaddachi Nud. Deiv. Mitt. Münch. Mus. 3, p. 34. * 
zambesina Nud. Wkr. Cat. Lep. Het. Br. M. 32, p, 525. 
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12. Familie: Brahmaeidae. 

Diese Familie enthält, wie schon Bd. 2 (S. 227) angegeben, nur ganz wenige, einander recht ähnliche, 
aber an sich recht sonderbare Arten. Die Schmetterlinge sind braun mit einer äußerst komplizierten, fast nirgends 
sonst bei den Lepidopteren vorkommenden Zeichnung, bei der schon am angegebenen Orte die Asymmetrie als 
das Charakteristische hervorgehoben wurde. Bei der paläarktischen B. japonica und der indischen hearseyi 
zeigt sie sich am auffälligsten in dem Irdsspiegel der Vflgl, wo die auf der Submediana gelagerten Pupillenflecke 
niemals an Zahl, Größe und Stellung links so .wie rechts sind; bei der afrikanischen B. lucina sind es die dunkeln, 
um das Vflgl-Zellende herum gelagerten Fleckchen, in denen sich die beiden Seiten der Falter voneinander 
unterscheiden. 

Die Stellung im System ist an den Faltern weniger deutlich zu erkennen, als an den Jugendzuständen. 
Aus der Art und Stellung gewisser, seltsamer Hörnerbildungen, von denen 4 am Vorderteil. 1 am Ende der Raupen 
besonders ausgebildet sind, ergibt sich, daß die Brahmaea nichts anderes sind, als die altweltlichen Vertreter 
der in Amerika weitverbreiteten, aber gleichfalls nicht sehr artenreichen Familie der Ceratocampidae. Diese 
Hörnerbildungen werden beim Heranwachsen der Raupen abgelegt oder stark modifiziert, woraus sich der 
Anschluß der Gruppe an die hierin gleich gearteten Agliinae ergibt. Die Wandelbarkeit, welche die Aglia tau 
durch ihre früher fast unbekannte, seit 50 Jahren aber ganz auffällig wachsende melanistische Neigung erkennen 
läßt-, bildet eine Parallele für die Rra/maea-Eigentümlichkeit. nicht nur individuell, sondern selbst auf den beiden 
Seiten eines Exemplars abzuweichen. 

Dafür, daß die BmÄmaea-Raupenhörner Schreckorgane sind, spricht vor allem deren Verwendung. 
Fast genau wie die Raupe von Citheronia regalis in Amerika nimmt die Raupe von Brahmaea bramarbas bei 
herannahender Gefahr eine unverkennbare Droh- oder Schreckstellung ein. Sie setzt sich hoch auf die auf¬ 
fällig lang streckbaren Bauchfüße, hebt das Vorderteil sphinxartig in die Höhe und rollt den Kopf nach unten 
ein, wodurch die 4 großen, spitzen Stacheln der Thorakalsegmente als gekrümmte Dornen nach oben und vorn 
ragen. Nur insofern besteht ein Unterschied der bramarbas-Raupe von der der Eacles, als die bramarbas-Raupe 
auch noch das in einem dicken Dorn gipfelnde Endsegment über den Rücken in die Höhe streckt . Bei der indi¬ 
schen Brahmaea hearseyi konnte R. Mell beobachten, daß sie mit dem lange korkzieherartige Auswüchse 
tragenden Vorderteil heftig um sich schlagen, wobei sie vernehmlich mit den Kiefern knacken. 

Indessen scheint hinter dieser Drohung keinerlei tatsächliche Wehrhaftigkeit verborgen. Die Brahmaea- 
Raupen sind, so viel man von ihnen weiß, sehr hinfällig und empfindlich; sie fühlen sich ganz besonders schlaff 

und weich an und selbst mäßige Berührung scheint ihnen schon Schaden zu bringen, so daß man am besten 

jedes Anfassen vermeidet. 

Auch sonst verlangt die Brahmaea-Raupe bei der Zucht eine sorgfältige und vorsichtige Behandlung. 
Obwohl die Familie in den regenreichsten Gegenden vertreten ist, scheint sie in der Gefangenschaft Fütterung 
mit nassem Futter nicht zu vertragen; sie scheint auch sonst gegen minderwertige Futter qua lität sehr empfind¬ 
lich und mit Ausnahme der etwas widerstandsfähigeren Br. japonica sind die Tiere nicht leicht zu erziehen. 

Zur allgemeinen Kennzeichnung der Familie bemerke man, was in Bd. II p. 227 gesagt worden ist. 
Die afrikanischen Brahmaea sind habituell den paläarktisch-indischen sehr ähnlich, können aber ohne weiteres 
durch das Vorhandensein der submarginalen Ozellen auch auf der Unterseite von ihnen unterschieden werden. 
Fs bestehen aber auch größere trukturelle Verschiedenheiten zwischen den indischen und afrikanischen Ange¬ 
hörigen dieser Gattung, so daß die generische Abtrennung der afrikanischen Arten zu Recht besteht. Hierher 
gehört nach Jordans Untersuchung auch Spiramiopsis comma Hmps., die unter den Eupterotiden mit be¬ 
handelt wurde (p. 296, Taf. 44 c) und die sich von Dactyloceras durch fehlende Submarginalozellen und Wellen¬ 
linien und kurz gestielte Ader 6 und 7 der Hflgl unterscheidet. 
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1. Gattung: DacJjloeeras Mell. 

Von B\^maea dadurch verschieden, daß im Vflgl die 2. und 3. Radiale (Ader 9 und 10) sich erst dann 
gabeln wenn die 4. und 5. Radiale (Ader 8 und 7) sich schon gegabelt haben; es entspringt aus dem tremein- 
^ameii tic a so eist Ader 7, dann 8, zuletzt 9 und 10, letztere beiden zuweilen zusammenfallend. Alle diese 
Radialaste stärker nach dem Yrd verschoben als bei Brahmaea; bei letzterer stehen 2. und 3. Radiale (9 und 10) 

ul'i w l,U,ld ?■' ,JadiaIe (8 und ]e auf einem gemeinsamen Stiele, die beiden Stiele dann wieder gestielt Im 
Htlgl feldt die bei Brahmaea zwischen Ader 8 und dem Vrd der Zelle oft vorhandene Querader (Steg) stets 
lm Vflgl ist che bei Brahmaea kräftige 1. Radiale (Ader 11) bei Dactyloceras im Basalteil schwach, kaum sichtbar. 

Die Raupen sind nach Mell in allen Stadien dunkel, auf allen Segmenten mit dornartigen Fleisch- 
zapten; bei Brahmaea grün oder braun mit korkzieherartigen Dornen auf dem 2., 3. und 11. Segment. 

Die einzelnen Arten sind sich oft sehr ähnlich, nur durch geringe Zeichnungsverschiedenheiten getrennt. 
mit denen aber auch strukturelle Merkmale parallel gehen. Wieweit nur Rassen oder echte Arten vorliegen läßt 
sich gegenwärtig noch nicht übersehen. 

D. lucma Dm. ($ _ swanzu Bür.) (60 a). Von allen anderen afrikanischen Brahmaeiden dadurch 
unterschieden, daß von den submarginalen Vflgl-Ozellen die 2 im Apex befindlichen von den übrigen abweichen, 
indem sie länglich ausgezogen erscheinen, wobei der vorderste meist kleiner ist. Von 4. Ozellus an sind die 
(»zellen nicht außen von blauweißen Schuppen begrenzt. Die feinen Wellenlinien des Wurzelteiles sind mit 

W? 11,1 }^a feld befindlichen verbunden, so daß das dunkle Mittelfeld unterbrochen erscheint. Ozellen im 
\ flgl und Hflgl, abgesehen von den apikalen im Vflgl gleich gestaltet. Ader 4 und 5 konvergieren in beiden Flügeln 
nach ihrem Ursprung beträchtlich. Die Querader der Hflgl ist weiß behaart, schwach gebogen und wird von 

r01 .hWii6 der Zelle nUr wenl§ oberhalb ihrer Mitte getroffen. Apex des Vflgl beim stark vorgezogen 
im \ flgl an der Querader ein zuweilen in Flecke aufgelöster dunkler Halbmond, distal davon zwischen Ader 4 

tndentata. und 5 ein weiterer großer Fleck, beide bei der viel selteneren Form tridentata Conte vom Kongo zu einem drei- 

zipfeligen Fleck verschmolzen; darunter einige kleinere Flecke, 2 weitere benachbart unter dem Vrd, alle schoko- 
adenbraun, weiß gerandet. West-Afrika, von Sierra Leone und Spanisch Guinea bis zum Kongo. 

rnnrl folgenden Arten ist der Apex des Vflgl beim $ nicht vorgezogen, die apikalen schwarzen Ozellen sind 
ZVI nhi m der Form nicht von den übrigen ab, letztere werden von einer Linie blauweißer Schuppen distal be¬ 
grenzt, die Ozellen im Hflgl wenigstens teilweise anders geformt als im Vflgl, nie weiß gefüllt. Im Vflgl Ader 4 und 5 
paiallel oder divergent. Querader der Hflgl im unteren Teile sehr stark gebogen, die Mittelfalte der Zelle mündet an 
ihrem vordersten Teile, sie ist nie weiß behaart, an 

ocelligera. 

1. Arten mit gewellter äußerster schwarzer Linie im Hflgl. 

D. ocelligera Bt.lr. (47 f). Im Vflgl Querlinien des Basalfeldes mit denen des Diskalfeldes zusammen¬ 
stoßend. das Mittelband so unterbrochen, daß der untere Teil als ovaler Fleck vom Ird isoliert wird (wie bei 
hramarhas); submargmale Ozellen mit großem rundlichen Kern. Im Hflgl das schwarze Saumfeld distal etwas 
gezähnt. Mombasa, Britisch Ost-Afrika. 

D. catenigera Barsch (= catenaria Grünb. nec Barsch) (60 c $). Im Vflgl das dunkle Mittelband 

nicht unterbrochen, die Wellenlinien von Basal- und Diskalfeld getrennt auch am Ird, submarginale Ozellen 

nicht so breit dunkel gefüllt, das dunkle Basalfeld der Hflgl kaum gezähnt. Insel Szosswe im Viktoria Nyansa- 
See. Nur im $ bekannt. 

- ■ D1 e schwarze feine Saumlinie i m Hflgl nicht gewellt oder fehlend. 

a) Im Hflgl ist die Querader zwischen Ursprung von Ader 6 und 7 etwa, so lang wie zwischen 8 und 6. 

D. bramarbas Barsch (60 b $). Im Vflgl die äußerste helle Wellenlinie des Wurzelfeldes am Ird zur 

ersten des Diskalfeldes umgebogen; so erreicht die dunkle Mittelbinde also nicht den Ird. Im Hflgl das dunkle 

\Vurzelfeld stark gezähnt, die submarginalen Ozellen alle gleichmäßig nierenförmig. West-Afrika: Elefantensee 
(Kamerun). Bisher nur im $ Geschlecht bekannt, 

!>. Im Hflgl Querader zwischen Ader 6 und 7 immer wesentlich, kürzer als zwischen 5 und 6. zuweilen sogar dort fehlend. 

* Flügel ganz ohne weiße Zeichnungen. 

D. bamsi Joic.. u. Talh. Nahestehend maculata (60 c). Von ihr durch das Fehlen weißer Zeichnungen 
und das einfarbig schwarze Basalfeld der Hflgl unterschieden. Die äußere Diskallinie im Vflgl soll die erste 
postdiskale nicht berühren. Spannweite: 140 mm. Ruanda, in 6000—7000 Fuß Höhe im Dezember. (Lag 
mir nicht vor.) v 6 

* Flügel mit weißen Zeichnungen. 
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D. ostentator sp. n. (60 c $). Sehr ähnlich bramarbas, aber im Hflgl entspringen Ader 6 und 7 ganz, ostentator. 

dicht beieinander, das dunkle Mittelband der Vflgl reicht bis zum Ird, sonst, namentlich in den Zähnen des Hflgl- 
Basalfeldes mit genannter Art übereinstimmend. $-Typus von Kamerun (Yaundestation) im Staatsmuseum 
Berlin, auch von Uganda. 

D. widenmanni Karsch (60 b $). Das dunkle Basalfeld der Hflgl gleichmäßiger oder nicht gezähnt, widen- 

zuweilen distal fast gradlinig begrenzt, am Vrd nur ganz undeutlich heller. Das dunkle Mittelband der Vflgl mann 

erreicht den Saum und ist bei typischen Exemplaren nicht unterbrochen; — bei der Form conjuncta Strd. (47f) conjuncta. 

ist es unterbrochen, diskale und subbasale weißeWellenlinien berühren sich. — Bei arrogans form. nov. (47 f) ist das arrogans. 

dunkle Mittelband der Vflgl vom Ird isoliert, in gleicher Weise wie bei bramarbas, die gelbbraune Subbasallinie 
stärker saumwärts ausgebogen. Das dunkle Basalfeld der Hflgl weniger ausgedehnt, wenig über die Hinterecke 
der Zelle distal hinausreichend (^-Typus im Staatsmuseum Berlin von Deutsch-Ost-Afrika); Deutsch-Ost-Afrika; 
Kilimandjaro. Bisher sind nur <$ bekannt geworden. 

D. maculata Conte (60 c $). Von widenmanni hauptsächlich dadurch unterschieden, daß das dunkle macvlata. 
Basalfeld der Hflgl im vorderen Teil stark weißlich aufgehellt ist; seine distale Begrenzung meist ohne spitze 
Zähne; die Hinterecke der Zelle reicht fast an den Distalrand des Saumfeldes heran. Usambara, Deutsch-Ost- 
Afrika. Ist vielleicht eine $-Form der vorigen Art. 

Alphabetisches Verzeichnis 

zum Nachweis der Urbeschreibungen der unter den afrikanischen Brahmaeiden aufgeführten Formen. 
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maculata Dact. Conte, Lab. etud. soie Lyon 14, p. 250, t. 13. 
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ocelligera Dact. Btlr. Trans. Ent. Soc. Lond. 1889. p. 390. 
t. 12, f. 4. * 

ostentator Dact. Her. in Seitz Groß-Schmett. p. 351. * 

tridentata Dact. Conte, Lab. 4tud. soie Lyon 14. p. 249, t. 13, 
f. 3 (2) (1911). * 

swanzii Dact. Btlr. Trans. Ent. Soc. Ld. 1870. p. 41. 

widenmanni Dact. Karsch, Ent. Nachr. 21. p. 343 (1895). 
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13. Eamilie: Sphingidae, Schwärmer. 

Schon im 2. Band ist (S. 229) auf die verhältnismäßige Gleichartigkeit in Bau und Wesen aller bekannten 
Sphingiden hingewiesen und dabei bemerkt worden, daß kaum ein zu dieser Familie zählender Falter in seiner 
Zugehörigkeit zu ihr verkannt werden dürfte. Eine noch größere Uebereinstimmung im Habitus zeigen natur¬ 
gemäß die Angehörigen der gleichen Gattung untereinander, und auch das auffällige geringe individuelle Aber- 
rieren (innerhalb einer Spezies) ist bei den Sphingiden bemerkenswert; jeder Sammler weiß, wie unzählige 
Macroglossum stellatarum, Pergesa elpenor, Celerio lineata oder Acherontia atropos man züchten kann, bevor 
man eine einzige interessante Aberration erhält. 

Fast alle biologischen Eigenheiten der Sphingidae erklären sich aus einer eminenten Flugfähigkeit. 
Nach Untersuchungen über den Flug der Insekten, die Am ans über verschiedene Ordnungen aus¬ 
dehnte *) ist die einem schnellen und dauernden Flug dienlichste Flügelgestalt die, daß ein (aus Vflgl 
und Hflgl zusammengesetztes) Flugorgan an der Wurzel breit und am Ende spitz sei. also die ungefähre 
Gestalt eines Schwalben- oder Mövenflügels besitze. Mit dieser Flügelform verbinden die Sphingiden eine 
ungewöhnlich kräftige Entwickelung der Flugmuskeln, die in einer besonders festen, aber geräumigen Thorax- 
kapsel starke, solide Anheftungsleisten haben. Die Flügelschläge folgen bei den Sphingiden so schnell und ener¬ 
gisch. daß sich z. B. eine in vollem Fluge gefangene Herse convolvuli warm anfühlt und die durch die Flug¬ 
bewegung bei dieser Tierart erreichte innere Erwärmung schätzt Breyer **) auf 32° C, also auf Warmblüter- 
temperatur. Hierzu kommt ein besonderes Flugbedürfnis, das die Sphingiden zu ständigen Wanderungen 
treibt, so daß sie auf hoher See die häufigsten Schiffsbesucher abgeben. Bei 30 Reisen über das Mittelländische 
Meer fand ich als die häufigsten auf hoher See anfliegenden Schmetterlinge neben Pyrameis cardui (die aber nie 
in sehr großer Landferne eintraf), Macroglossum stellatarum und Acherontia airopos, und Mathew ***) machte 
die gleiche Beobachtung. Im nördlichen indischen Ozean kam mehrmals Herse convolvuli', in der Nähe der 
Halbinsel Malakka in großer Zahl ein Macroglossum (aus der passalus-Gruppe). Selbst schwerfällig gebaute 
Sphingiden (wie Pachylia) flogen auf See an Passagierdampfern an (Pagenstecher) und am Strand in Süd- 
Brasilien findet man wiederholt angespülte Leichen von großen Cocytius. Auf dem Lande haben Wanderungen 
von Sphingiden eine gewisse Regelmäßigkeit angenommen, wie das zeitweise Erscheinen zahlreicher afrikanischer 
Arten wie Deilephila nerii, Hippotion osiris, Hipp, celerio, Celerio lineata jenseits der Nordgrenze ihres Gebiets 
und manche Sphingiden-Arten, wie Acherontia atrepos wandern auf Inseln oder in Distrikten, wo sie sich auf 
die Dauer nicht zu halten vermögen, stets wieder neu zu. 

Die unmittelbarste Folge dieser Mobilität ist die Unfähigksit der meisten Sphingiden, selbst bei weitester 
Verbreitung eigentliche Lokalrassen zu bilden. Trotz oft deutlicher Reaktion auf klimatische Einflüsse begegnet 
eine geographische Fixierung von Ortsrassen großen Schwierigkeiten; zweifellos darum, weil der Ausbildungs¬ 
prozeß von geographischen Rassen durch ständiges Hereinkreuzen typischer Nachzügler gestört wird. Leicht 
unterscheidbare Variationen wie z. B. Celerio euphorbiae — paralias — grentzenbergi — mauretanica — deserticola 
zeigen das unverkennbare Bestreben, sich zu geographischen Rassen zu konsolidieren, aber immer wieder trifft 
man beiBiskra unter zahlreichen deserticola eine mauretanica, in Batna unter den letzteren eine paralias oder 
eine ungefähr typische Form, dann wieder auf den Lidi Venedigs ein Exemplar, das nicht die Charaktere der 
dort heimischen grentzenbergi trägt; dagegen kommen in nordischen Ländern mitunter lebhaft rote Stücke 
(unter zahlreichen blassen) vor usw. Selbst bei vielen vom Kap bis zur Sahara verbreiteten Arten — wie z. B. 
von Ach. atropos oder Herse convolvuli kann kein zuverlässiges geographisches Unterscheidungsmerkmal fest- 
gestellt werden und die letztgenannte Sphingide bringt es sogar auf der gesamten alten Welt, über die sie ver¬ 
breitet ist, zu nicht einer durchgreifenden Rassenspaltung. vielleicht von wenigen, ganz entlegenen Inseln 

*) Rev. Sei. Nat. Montpellier 1883, II, III. 
**) Ann. Soc. Ent. Belg. IV, Heft 1. 

***) Entomolog. 18, S. 295. 
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abgesehen. Macroglossum stellatarum von Madeira ist fast nicht zu unterscheiden von Exemplaren der gleichen 

Art von Japan und Celerio gallii von Amerika (chamaenerii) zeigt gegen Exemplare von Mitteleuropa nur ganz 
schwache und inkonstante Differenzen. 

Hinsichtlich der individuellen Variation unterliegen auch die Sphingiden den für alle Insekten gültigen 

allgemeinen Gesetzen, wonach Arten mit nicht durch äußere Einflüsse veränderter Charakterfarbe überaus 

konstant sind. Von der oben erwähnten Pergesa elpenor konnten sich nicht nur trotz ungeheurer Verbreitung 

keine scharfen Rassen ausbilden (Japaner zeigen gegen Europärer auf der charakteristischen Oberseite fast 

keinen Unterschied), sondern auch individuell finden sich kaum je Aberrationen. Ebenso verhält sich Deilephila 
vierii; trotz komplizierter Zeichnung und zartesten Farben sind Exemplare von Kamerun, vom Kap. von Aegypten 

oder von Indien nicht konstant verschieden, und man kann ungeheure Serien von Exemplaren zusammenstellen, 

ohne daß sich auch nur der geringste Unterschied — von der Größe und vielleicht der Rosatönung der Vflgl- 
Querbinde abgesehen — herausfinden ließen. 

Dagegen unterliegen die Falter mit Anpassungsfarben, wie stets, einem großen Wechsel in Färbung 

und oft auch Zeichnung, insoweit die nachgeahmten Gegenstände selbst variieren. Ein kleines Bündelchen 

Pappel- odei Eichenblätter hat keine fixierte Farbe; es kann mehr gelb, mehr braun oder graurötlich sein, mehr 

oder minder die Blattrippen erkennen lassen; dem entsprechend variieren auch die Farben der Sphingiden. die 

solche dürre Blättchen nachahmen, wie Dilina tiliae, Amorpha populi, Marumba usw. in allen Nuancen, welche 

solche Blattmodelle annehmen können; Hyloicus pinasiri zeigt die, einen Rindenspalt darstellenden 

schwarzen Streifen bald scharf, bald undeutlich oder gar nicht usw. — Bei den afrikanischen Sphingidae ist- 

aber noch zu erwähnen, daß die im Laub oder an Bodenkräutern ruhenden Falter mancher Arten eine lebhaft 

saftgrüne Oberseite, ganz dem Blattgrün nachgebildet, zeigen, wie z. B. die Gattungen Euchloron und Basiothia, 
was sonst in der Sphingiden-Familie eine seltne Erscheinung und nie in so reinen Tönen ausgebildet ist, wie bei 
diesen afrikanischen Sphingidae. 

Es scheint, daß bei den Sphingidae nur der ruhende Falter eines Schutzes bedarf. Dem fliegenden 

kommt wohl (außer den Fledermäusen) nicht leicht ein Feind bei. Gegen letztere scheint in der erheblichen 

Größe vieler Sphingidae, die an Volumen den meist kleinen Fledermäusen gleich oder überlegen sind, eine 

gewisse Sicherheit zu liegen. Bei andern Insektenfressern wirken vielleicht auch die mitunter mächtig entwickelten 

Schienensporen, die wie Dornen in die Mundschleimhaut des Angreifers stechen müssen *) in gewissem Grade 

abschreckend. Ein innerer Schutz, wohl zumeist aus der Nährpflanze gewonnene Giftstoffe, ist manchen 

Sphingiden unzweifelhaft eigen und die herausfordernd bunte Farbe z. B. vieler Celerio-Arten, die Art. wie sich 

diese Falter, dem Auge weithin bemerkbar, den insektenfressenden Wirbeltieren ausstellen, läßt annehmen, 

daß die äußerst giftigen Säfte der Nährpflanzen (Euphorbia, Tithymalum) noch in der Imago fort wirken. Wir 

müssen dies daraus schließen, daß bei ganz nahen Verwandten von Euphorbia-Fressern Neigung zur Schutz¬ 

farbe eintritt, sobald an Stelle des Giftfutters eine ungiftige Pflanze tritt, so bei Cel. vespertilio, die sich fast 

unauffindbar dem felsengrauen Untergrund angepaßt hat (Futter der Raupe: ungiftiges Epilobium) oder sich 
in den Bodenkräutern verbirgt, wie Cel. gallii (Futter: Labkraut). 

Die Sphingidae zeigen wohl eine gewisse Starrheit im Festhalten an der oben charakterisierten Sphingiden- 

form, die bei fast sämtlichen afrikanischen Schwärmern — und noch mehr in deren Raupen — zum Ausdruck 

kommt, aber eine vergleichende Betrachtung ihrer biologischen Eigenheiten läßt sie doch alseine Schmetter¬ 

lingsfamilie erscheinen, die wenigstens in ihrer Ausbreitung und Entfaltung ganz der neueren Schöpfung ange¬ 

hört. Scheint auch die Abtrennung des Urtypes der Sphingiden nicht in die aller jüngsten Epochen zu fallen, 

so deutet doch das Verhältnis fast sämtlicher Sphingiden zu den Gestalten und Produkten der heutigen 

Schöpfung auf eine Zugehörigkeit zur heutigen LTmwelt. Zunächst ist die Individuenzahl der meisten Arten 

< ine \ iel giößeie, als man bei der Geschicklichkeit fast aller ungiftigen Sphingiden, sich zu verstecken, annehmen 

möchte. Fast in sämtlichen Gegenden unserer Erde gehören die Sphingiden r a u p e n zu den täglichen Be¬ 

gegnungen im Freien, wie schwer auch viele infolge ihrer Schutzfarbe zu finden sind, was auf beträchtlichen 

Individuenreichtum schließen läßt. Sehr viele Arten sind zu gelegentlicher Massen Vermehrung imstande und 

ich habe in Nordafrika Raupenzüge von der Ausdehnung großer Bäche gesehen, wo sich in 2—3 m breiten 

Heeien, in mehrfacher Schicht übereinanderkriechend, die Euphorbiae-Raupen nach Kahlfraß ihrer Geburts- 

stelle nach anderen V olfsmilchfeldern begaben. Bei geeigneter Lage der Futterpflanze wird man kaum eine 

solche ausfindig machen können, an der sich nicht bei sorgfältigem Suchen die dazu gehörigen Sphingiden- 

Raupen finden lassen. Bei tagfliegenden Sphingidae (Macroglossum) vermochte ich zur richtigen Jahreszeit 

ganze Heere schwärmender Falter festzustellen, so besonders an den sandigen Hängen in Mauretanien und 

an blühender Lantana in Süd-China. Zur Dämmerungsstunde überrascht uns selbst in Europa mitunter die 

große Zahl von Sphingiden, die sich abends an Hecken von Caprifolium oder an Beeten von Petunia so°ar 
im Stadtinnern einfinden. 

) Bei ungeschicktem Anfassen von Deil. nerii oder Hcrse convolvuli können sie sogar die harte menschliche Hand 
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Das ausgesprochene Blumenleben der meisten Sphingidae, die einen oft monströs ausgebildeten Sauger 
aufweisen, spricht ebenfalls für ihre Einreihung in die mehr modernen Faltergruppen. Wie bei den Saturniiden 
deren völlige Blumenfremdheit im Verein mit zahlreichen andern (in Bd. 10 eingehender besprochenen) Eigen¬ 
tümlichkeiten uns zu der Ansicht gebracht haben, daß die Saturniiden einen alten Schmetterlingstyp darstellen, 
so läßt die Abhängigkeit der Sphingidae von der erst der neueren Schöpfung eigenen Blütendecke der Erde, eben¬ 
falls einen zeitlichen Parallelismus vermuten. Ein drastisches Beispiel für diese Abhängigkeit liefert uns eine äthio¬ 
pische Sphingide. Dem bekannten Forscher A. R. Wallace, der einen ganz besonders scharfen Blick für die 
biologischen Zusammenhänge in der Natur hatte, fiel es auf, daß die madagassische Orchidee Angraecum sesqui- 
pedale in ihrer Existenz auf ein Insekt mit fast 10 Zoll langem Sauger angewiesen sei, das damals (1891) noch 
unbekannt war. Dreizehn Jahre später wurde das vorausgesagte Tier von Rothschild und Jordan in der 
madagassischen Sphingide Xanthopan morgani praedicta R. u. J. gefunden. 

Manches spricht dafür, daß sich die Sphingidae als neuere Schicht aus den Saturnidae als ältere Grund¬ 
lage herausgehoben haben. Als Zwischenformen können die Brahmaeidae der alten Welt, noch deutlicher die 
diesen entsprechenden Ceratocampidae der neuen Welt angesehen werden. 

Als der neueren Schöpfung angehörige Bildungen zeigen auch die Sphingidae die Erscheinung der 
Mimikry und zwar nicht nur jene vage Hinneigung zur Nachbildung unbestimmter Modelle, wie wir sie auch 
von älteren Falterfamilien sehen, wie z. B. den Saturniden, wo augenartige Flecke durch plötzliche Entfaltung 
nur allgemein verblüffend wirken, ohne ein bestimmtes Raubtier in seinen Einzellreiten zu kopieren, sondern 
dic Sphingidae bieten eine bis in alle Details durchgeführte, auf sicherlich nicht einfachen (selbst strukturellen) 
Umgestaltungen beruhende Imitation ausgesprochen zweckdienlicher Vorbilder dar. Die frappantesten Fälle 
treffen wir bei den Raupen. An den innerlich geschützten Raupen, wie den Bewohnern der giftige Milchsäfte 
enthaltenden Euphorbia lernen wir die ursprüngliche Grundform der Sphingidae-Raupe kennen als gleichförmig 
walzig mit kleinem Kopf und mit Schwanzhorn, mit Rückenstreif und gleichmäßiger Seitenfleckung der Seg¬ 
mente. Je nach den Umständen wird nun diese Form umgebildet zur Schutzform bei allen denjenigen Sphingiden 
die an ungiftigen Pflanzen lebend, eines inneren Schutzes entbehren. Findet Anpassung an ein Tier statt, so 
wächst sich derjenige Seitenfleck zu einem Augenbild aus, der an derjenigen Stelle steht, wo beim vorgetäuschten 
Reptil das Auge sitzen würde, nämlich an der Seite des 4. Ringes. Die Seitenaugen der andern Segmente obli- 
terieren dann; ein Prozeß den man augenfällig an der Raupe von Basiothia medea gewahren kann, wo das 
Scheinauge eben beginnt, sich von den Augenflecken der andern Ringe zu differenzieren. Mehr und mehr bleiben 
dann die überzähligen Augen zurück, um das Schlangenbild nicht zu stören. Hand in Hand mit der Ausbildung 
des Schlangenauges geht eine Umgestaltung der vorderen Raupensegmente durch Erwerben der Fähigkeit, 
das Vorderteil des Tiers zu einer Schlangenkopfbildung zu verdicken, was einen eigens hierfür geeigneten Muskel¬ 
apparat erheischt. Um das Raupen-Scheinauge noch täuschender zu gestalten, erhält sogar der Augenfleck 
durch eine strukturelle Veränderung der Oberhaut bei manchen Arten Emailleglanz, so daß der Lichtreflex, 
das Glitzern des Wirbeltierauges gleichfalls dargeboten wird; ein solches Tier ist die Raupe von Theretra clotho 
oder lucasi. Bis zu dieser vollkommenen Nachbildung eines Schlangen-Vorderteils finden wir alle Grade des 
Uebergangs, und an manchen afrikanischen Spliingidenraupen können wir geradezu den Werdegang dieser 
Umbildung studieren. Den Beginn sehen wir z. B. bei der Raupe von Theretra capensis, wo wir neben der grün¬ 
lichen Anpassungsfarbe an das Weinlaub schon den schwach ausgebildeten Augenfleck und das Schrumpfen 
des das Schlangenbild störenden Schwanzhorns und in der Zeichnung einen Uebergang vom Blattmuster zur 
schrägfleckigen Zeichnung des Schlangenrückens wahrnehmen. Das die Umbildung fördernde Moment ist 
die Unzulänglichkeit des seitherigen Anpassungsgrades, der nicht hindert, daß das Tier von Würger-Vögeln 
(Fiscus collaris) verfolgt und an Dornen gespießt wird. Auch der Dimorphismus sehr vieler Sphingidenraupen 
bildet eine Illustration zu diesem Umwandlungsprozeß von schützender Aehnlichkeit zur Mimikry: von vielen 
Sphingiden existiert eine angepaßte grüne und eine mimetische braune Form, beide gleichzeitig nebeneinander; 
so bei der eben erwähnten Theretra capensis in Süd-Afrika, von Hippotion osiris vom tropischen Afrika, von 
den über ganz Afrika verbreiteten Herse convolvuli, Acherontia atropos und andern äthiopischen Arten. 

Die Wechselwirkung zwischen dem Farbenkleid der Schwärmerraupen und ihrer Lebensweise tritt bei 

manchen Gattungen, deren Raupen uns gut bekannt sind, deutlich zutage, wie z. B. bei dem Genus Celerio. 
C. nicaea, vespertilio und hippophaes sind einander ganz nahe verwandt, haben aber sehr verschiedene Raupen. 

Die nicaea-Raupe ist äußerst bunt, weiß mit roten, schwarz umrahmten Augenflecken. Sie lebt aber an einer 

Euphorbia, die so giftig ist, daß die Bewohner Afrikas behaupten, einige in einen Bach geworfene Triebe dieser 

Wolfsmilch genügen, um alles Vieh, das aus dem Bach trinkt, zu vergiften. Die mit diesen Giftstoffen gefüllte 

Raupe sitzt bei Tage, weithin sichtbar, an der Futterpflanze, da sie keinerlei Angriffe von Insektenfressern 

zu befürchten hat. — Auch die Raupe von vespertilio ist bunt, mit roten Streifen und Augenflecken, lebt aber 

am ungiftigen Epilobium und verbirgt sich darum bei Tagesanbruch, oft in ansehnlicher Entfernung von ihrer 

Futterpflanze, unter Steinen; Exemplare, die man zuweilen noch bei Tage an der Futterpflanze sitzend antrifft, 

sind meist angestochen oder krank. — Die dritte Celerio-Axt, hippophaes lebt am ungiftigen Sanddorn (Hippo¬ 

phae rhamnoides, Familie Elaeagnaceen); diese Raupe ist nrcht bunt, sondern grün und der Futterpflanze so 

angepaßt, daß sie äußerst schwer zu finden ist; sie kann darum unbemerkt auch im hellen Sonnenschein 

offen an ihrem Futter sitzen bleiben. 
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Eine derart bis ins Einzelne gehende — fast möchte man sagen durchdachte — Spezialisierung ist nur 
in einer Familie möglich, deren Kleid noch nicht zur Starrheit stabilisiert ist, sondern nach wandlungsfähig, 
wie wir es bei manchen minder flugkräftigen äthiopischen Schwärmerarten nachweisen können. So z. B. sieht 
die Raupe von Cephonodes hylas nicht nur in Afrika ganz anders (schwarz und gelb) aus, wie in Indien (grün 
und weiß), wo sre ebenfalls häufig ist, sondern sie zeigt auch in den Distrikten des äthiopischen Gebiets ein 
oft recht schwankendes Kolorit und variiert sogar in der gleichen Gegend mitunter erheblich; so kann sie in 
Natal schwarz mit weißem Rücken, gelb mit grünem Rücken, braun mit grünem Rücken, grün mit roten 
Augenflecken usw. sein. Sie kann auch eine Färbung annehmen, daß man sie von der Raupe der amerikanischen 
Sphingide Haemorrhagia diffinis kaum unterscheiden könnte, selbst wenn man beide Raupen neben¬ 
einander hielte. 

Bei solcher Wandelbarkeit der Färbung ist natürlich die Vorbedingung zu weitgehendster Anpassung 
an die Futterpflanze gegeben. Insoweit nicht Schlangen-Mimikry oder innerer Giftschutz vorliegt, ist von 
dieser Anpassungsfähigkeit auch reichlich Gebrauch gemacht und wir sehen mitunter eine geradezu frappante 
Adaption an die Futterpflanze. Wo die Raupe ungeschützt im Laubwerk sitzt, sind die Blätter der Futterpflanze 
bis in die feinste Nuance nachgeahmt. Die an Korkeiche lebende Raupe von Marurnba quercus hat ein ganz 
genau auf das abgestumpfte bläulich getönte Dunkelgrün des Korkeichenblattes abgestimmte Färbung, so 
daß man um sie zu finden, die Blätter des Zweigs, an dem sie ihren Spuren nach sitzen muß, durch die Hand 
gleiten lassen muß, da sie mit dem Auge so gut wie unauffindbar ist. Die Raupe der im ganzen paläarktischen 
Gebiet häufigen Amorpha populi zeigt in ihrer gekrümmten Ruhestellung auf das genaueste Form, Zeichnung 
und Farbe eines etwas eingerollten Pappelblattes, wobei die sekundären Blattrippen durch die seitlichen Schräg¬ 
striche der Raupe dargestellt sind. Von der Jahreszeit an. wo sich — besonders häufig bei Zitterpappeln — 
in den Achseln der Blattrippen braune Rostfleckchen zeigen, finden wir auch die A. populi-Raupe oft mit 
solchen ausgestattet, die genau an der Stelle sitzen, wo sie auch beim Blattbild auftreten. Eine nahe Verwandte 
des Totenkopfs, Coelonia fulvinotata Btlr., die in Süd-Afrika an den dort in Gärten überall angepflanzten Dahlien 
lebt (wohl auch an andern Heliantheen), würde ihrer Größe wegen aus dem Blattbild ihrer Nährpflanze heraus¬ 

fallen, wenn nicht eine eigentümliche Formveränderung der Thorakalsegmente das gesamte Vorderteil des 
Raupenkörpers einem zusammengesponnenen Blattbündel ähnlich machte. 

Ueber die Puppe ist bereits in Bd. 22 (1. c) ausführlich gesprochen worden und es bleibt hier nur hinzu¬ 
zufügen, daß die fast sämtlichen aus andern Faunen bekannten Puppenformen auch im äthiopischen Gebiet 
Vorkommen; wir finden die langen Rüsselnasen außer bei H. convolvuli noch bei Coelonia fulvinotata, deren 
PUPP6 der von Psilogramma discistriga im indischen Gebiet sehr nahe-kommt; stumpfe gestielte Schnauzen 
bei Hippotion balsaminae. Eine sehr merkwürdige Bildung aber zeigt die Puppe von Hippotion osiris. bei welcher 
die Rüsselhülle in ein flaches, flügelartiges Futteral ausgezogen ist, welches das Kopfende der Puppe um mehr 
ah 1 cm nach vorn überragt, wodurch die an sich schon sehr längliche Puppe das ungefähre Aussehen eines 
zusammengeklappten laschen messers erhält, das durch die Färbung einem Aststückchen gleicht. 

Besondere Erwähnung verdienen noch Raupe und Puppe des größten äthiopischen Schwärmers, Lopho- 
■stethus demolini. Die Raupe ist nämlich auf allen Segmenten mit langen, paarigen mit feineren Stacheln besetzten 
Dornen bewaffnet, so daß sie ganz das Aussehen einer Satinnidenraupe zeigt. Selbst dre Bauchfüße und die 
Seiten über und unter den Stigmen sind mit spitzen Stacheln bewehrt. Sonderbarerweise zeigt auch gerade 
fliese Raupe in der Analgegend einen purpurbraun gefärbten Fleck, der gegen die licht gelbgrüne Grundfarbe 
der Raupe sich abhebt und dadurch eine weitere Parallele mit den meisten Saturniden-Gattungen darbietet. 

Ueber die geographische Verbreitung der Sphingiden ist bereits in Bd. 2 berichtet. Die gewaltige Flug¬ 
kraft der Schwärmer, die ihnen eine fast schrankenlose Ausbreitungsmöglichkeit gibt, bringt es mit sich, daß 
wir mehrere Arten nördlich wie südlich der Sahara antreffen, ein sonst seltenes Vorkommen. Die sonst auch 
palaarktischen Arten des äthiopischen Gebietes sind die folgenden: Acherontia atropos, Herse convolvuli, Celerio 
hneata, Hippotion celerio und osiris, Deilephila nerii, Cephonodes hylas. Auf Madagaskar kommt ein 
ganz kleiner Schwärmer vor mit einer Flügelspannung von nur 25 mm, der fast wie ein stark verdunkelter 
Sphingonaepiopsis gorgon (Bd. 2, Taf. 40g) aussieht. Es ist zugleich der kleinste Schwärmer Afrikas, und wohl 
übeihaupt. Sph. obscurus Mab. Ihm nahe steht, gleichfalls sehr klein, Sph. nanum Bsd. von Natal und die 
kaum größeie Microsphinx pumilum Bsd. vom südlichen Afrika. Diesen gegenüber hat Lophostethus demolini 
mit (beim 2). fast 150 mm Spannweite unter den afrikanischen Schwärmern wohl die bedeutendste Größe. 
Seme an Hrbiscus tiliaceus lebende Raupe erreicht das gleiche Maß an Länge und wird oft 21 .> cm dick. 

Die am formenreichsten im äthiopischen Gebiet auftretenden Sphingiden-Genera sind die Polyptychus 
und die Temnora, von denen allein über 100 Formen bekannt geworden sind; im ganzen fällt Afrika durch 
eine besonders große Zahl graugelb gefärbter (trüb sandfarbener) Arten auf; neben dieser Färbung herrscht 
einfarbig schwarzbraune Tönung vor. An überraschend gefärbten und besonders buntfarbigen Arten ist das 
äthiopische Gebiet arm, eine Neigung zur Grünfärbung haben wir oben als Anpassungserscheinung bereits erwähnt . 

Infolge der fast völligen Undurchdringlichkeit der Sahara ist das äthiopische Gebiet gut isoliert, und 
wenn es bessei cxploriert sein wird, dürfte man mehr als 200 Sphingiden aufzählen können, die ihm ausschließlich 
zu eigen sind. Dabei machen Rothschild und Jordan darauf aufmerksam, daß sich gerade in diesem Gebiet 
die einzelnen Unteifaunen (Ost-, V est-, Süd-Afrika) in ihrer Schwärmerfauna durchaus nicht so lebhaft von- 
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einander unterscheiden, wie dies bei andern Familien beobachtet ist; es wird betont, daß ungeachtet ihrer 
geographischen Lage die afrikanischen Landschaften, sobald sie den gleichen Charakter besitzen, auch ziemlich 
die gleiche Sphingidenfauna aufweisen; so die Hochsteppe, der Regenwald, die Sandebenen usw. Auch diese 
Erscheinung ist auf die Elugfertigkeit der Sphingiden zurückzuführen, die meist leicht dahin gelangen können, 
wo die territorialen Bedingungen ihr Gedeihen ermöglichen. 

Das Sonderverhältnis, das Madagaskar gegenüber den andern afrikanischen Subfaunen einnimmt, 
kommt auch bei den Sphingiden darin zum Ausdruck, daß von rund 50 auf Madagaskar festgestellten Arten 
über die Hälfte noch nicht auf dem Kontinent gefangen worden ist. Unter diesen sind auch sehr gute Flieger 
mit sonst stark ausgebildetem Wandertrieb, wie Macroglossum und Hippotion-Alten, so daß dieses geographische 
Verhalten einen starken Beleg für die tatsächliche Abgeschiedenheit Madagaskars abgibt. Dagegen findet 
der sonst stets hei vorgehobene faunistische Zusammenhang dieser Insel mit Ost-Indien bei den Sphingiden 
keine Stütze: es ist keine Sphingide bekannt, die Madagaskar nnt Indien gemein hätte, die nicht auch (wie 
z. B. Deileph. nerii und Hipp, celerio) im kontinentalen Afrika verbreitet wäre. Nur 2 madagassische Falter 
haben nach Indien hin nähere Verwandtschaft als nach Afrika; das ist Hippotion geryon und Maassenia heydeni, 
doch steht der letztere überhaut ziemlich isoliert. 

Daß das gesamte äthiopische Gebiet im ganzen nur 5 Sphingiden mit der orientalischen Fauna gemein¬ 
sam hat, liegt wohl daran, daß weite Meeres- oder Wüstenflächen durchwandert werden müssen, um vom einen 
in das andere Gebiet überzuwandern. Wiewohl die Flugkraft und -Schnelligkeit zahlreicher Sphingidae dieser 
Aufgabe gewachsen wäre, so steht diesen Wanderungen ein anderes Hindernis im Wege: das große Nahrungs- 
bedürfnis das mit Ausnahme der (viel flugschwächeren) Ambulycinae oder Smerinthinae allen Sphingiden eigen 
ist. Sie scheinen nicht imstande, lange Reisen ausführen zu können, ohne etappenweise Nahrung aufzunehmen. 
Die Macroglossum der alten Welt, die Sesia der neuen Welt sind eigentlich beständig am Honigsaugen, sowohl 
während der brennenden Tageshitze, wie auch in-der Dämmerung. Da die Macroglossum auch spät des nachts, 
wo sie vermutlich ihren Hochzeitsflug unternehmen, reichlich an die Laterne kommen, besteht auch die Mög¬ 
lichkeit, daß sie während dieser Zeit Nahrung nehmen. Besonders das Trinkbedürfnis ist bei ihnen sehr lebhaft 
und A. H. Fassl konnte in Amerika große Mengen von Sphingiden über dem Wasserspiegel der Flüsse weg¬ 
fangen, die kamen, ihren Durst zu stillen und wie die Schwalben bis zur Berührung der Oberfläche auf die Ge¬ 
wässer herunterstießen. Es sind daher nur einige besonders starke Flieger, wie Acherontia und Herse, welche in 
der Lage scheinen, große Wüstenstrecken zu überfliegen und eine ausgesprochene Sphingiden-Armut entlegener 
Inseln, die kaum eine oder die andere Sphingide aus den oben genannten fast kosmopolitischen Arten auf weisen, 
steht hiermit im Einklang. 

Hinsichtlich der Lebensweise gehören die Sphingidae zu den bestbekannten und zugleich zu den ähn¬ 

lichst gearteten Lepidopteren. Die frühe Flugzeit, welche oft die Dämmerung kaum abwartet, ist fast ganz 

allgemein; nur sehr wenige Arten — dabei die Acherontia — scheinen erst spät in der Nacht zum Flug zu er¬ 

wachen. Viele Arten, die regelmäßig erst bei Tagesende mobil werden, können mitunter zur Ln zeit Hunger 

bekommen und sind dann gezwungen, bei brennendem Sonnenschein die Blumen zu besuchen, so Celerio gallii 
oder lineata, die mitunter in der heißen Mittagssonne Honig saugen *). Und die Honiggier kann so groß sein, daß 

beispielsweise Herse convolvuli gepflückte Blumen besaugt, welche Spaziergänger in der Hand tragen und 

Acherontia atropos, der auf einem Schiffe anflog, begann ohne alle Scheu die auf der besetzten Tafel stehende 

Marmelade zu belecken. Die gewöhnliche Nahrung der Sphingiden ist sonst Blütenhonig und gewisse Pflanzen¬ 

familien — wohl die honigreichen — werden mit besonderer Vorliebe besucht. Aber ich sah auch kleine Arten 

(iGurelca) abgefallene und geborstene Früchte besuchen. 

Sphingidae. 

Von Dr. Martin Hering, Berlin. 

Die allgemeinen Kennzeichen dieser Familie sind schon ausführlich in Band II p. 229 ff. angegeben 
worden. Was dort gesagt worden ist. gilt auch für die afrikanischen Arten dieser im ganzen recht einförmigen 
Familie. In Anordnung und Einteilung ist auch hier die grundlegende Monographie dieser Familie von Roth¬ 

schild und Jordan verwendet worden unter Berücksichtigung der seither beschriebenen Gattungen und 
Arten. (Rothschild und Jordan, A revision of the Lepidopterous Family Sphingidae, Novitates Zoologicae 
v. IX Suppl. 1903.) Wer sich eingehender mit dieser Familie beschäftigen will, namentlich in Rücksicht auf 
die Struktureigentümlichkeiten, besonders der Sexual-Armaturen, muß auf dieses Werk zurückgreifen. Zur 
Umgrenzung der Gattungen sind außer den gewöhnlichen Merkmalen, die meist von Lepidopterologen benutzt 
werden, auch einige schwerer sichtbare Eigentümlichkeiten herangezogen worden. So sind die beiden Haupt¬ 
gruppen der Sphingiden, die Asemanophorae und die Semanophorae getrennt worden auf Grund eines Feldes 
modifizierter Sinneshärchen an der Innenseite des ersten Palpengliedes nahe dessen Wurzel, der der ersteren 
Gruppe fehlt, bei der zweiten vorhanden ist. Weiterhin wurden zur Einteilung benutzt die am Ende der Hlbs- 
segmente liegenden Dörnchenreihen, die man mit einer starken Lupe beobachten kann, wenn man das Ende 

*) Dr. Reuss beobachtete in Ost-Afrika Nephele comma des Nachmittags um 3 Uhr an Blüten schwärmend. 
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convolvuli. 

atropos. 

fulvinotata. 

nigricans. 

solani. 

comoroana. 

brevis. 

circe. 

eines Hlbsringes oben etwas entschuppt. Weiterhin sind wichtig zur Bestimmung der Gattungen der Pulvillus 
ein zwischen den beiden Klauen sichtbares unpaares Gebilde am letzten Tarsenglied, außerdem das Paronychium 
(Afterklauen), ein seitlich von den Klauen jederseits in ein oder zwei Fortsätzen oder Lappen vorspringendes 
Gebilde. Beide erfordern genaue Untersuchung mit einer starken Lupe. 

Die über 300 nachstehend beschriebenen afrikanischen Schwärmer-Formen sind sicherlich keine er¬ 
schöpfende Darstellung der afrikanischen Sphingiden-Fauna; man kann wohl annehmen, daß mit zunehmender 
Kenntnis dieses Erdteiles noch manche neue Art und Rasse aufgefunden wird. Gewisse Gattungen kommen 

im afrikanischen und im indoaustralischen Gebiet gemeinsam vor, so Leucophlebia, Polyptychus, Hippotion, 
Theretra und andere. Dagegen findet sich keine Gattung, die in Afrika und Amerika gemeinsam vorkäme! 

A. Spliingidae asemanophorae. 

Erstes Palpenglied ohne ,,Basalfleck“ (ein Feld mit Sinnesorganen) an der Basis der Innenseite. 

Unterfamilie: Acherontiinae. 

Der folgenden Unterfamilie sehr nahe, aber das letzte dünne Glied der Fühler sehr lang und fast nackt: 
wenn doch kurz und dicht beschuppt, dann ohne Haarbusch am unteren Augenrande; unregelmäßiger Saum 
im Vflgl kommt hier nicht vor. 

Tribus: Acherontiicae. 

Endglied der Fühler lang und fast nackt, 2. Palpenglied an der Innenseite mit tiefer Grube die von 
einem Haarbüschel überdeckt wird. 

1. Gattung: Herse Oken. 

Rüssel langer als der Körper, der zwischen den beiden Klauen am Tarsenende befindliche Pulvillus 
ganz klein odei fehlend, Körper und Flügel ohne Gelb, Paronychium jederseits nur mit einem Lappen. 

H. convolvuli L. (= pseudo-convolvuli Schauf.) (Band II, 36 a). Die in Band II schon beschriebene 
Alt ist im paläarktischen und indoaustralischen Gebiete verbreitet und kommt auch in ganz Afrika und Mada¬ 
gaskar vor. 

2. Gattung: Acheron tfa Lasp. 

Dei Rüssel ist kürzer als der 1 horax, die Palpen berühren einander nicht, zwischen ihnen ist die Wurzel 
des Rüssels sichtbar. Thorax oben mit Totenkopf Zeichnung. Pulvillus fehlt, Paronychium ganz reduziert, 

A. afropos L. (Band II, 36 a). Die ebenfalls in Band II beschriebene Art ist in ganz Afrika und Mada¬ 
gaskar häufig und stimmt dort mit der paläarktischen Form vollkommen überein. 

3. Gattung: CJoeionia P. u.j. 

Rüssel länger als der Körper, Pulvillus zwischen den beiden Endklauen der Tarsen gut entwickelt, 
Paronychium mit 2 Fortsätzen auf jeder Seite. Die Gattung kommt nur im äthiopischen Gebiet vor. 

C. fulvinotata Btlr. ( = mauritii Bür.) (61a). Vflgl in der Grundfarbe olivbraun bis rotbraun, 
mit schwärzlichen Querstreifen, in der äußeren Hälfte mehr oder weniger weiß aufgehellt. Hflgl schwarz, am 
Vrd und Ird wie auch basal gelb, mit schwärzlichem runden Basalfleck. Hflgl unten am Ird gelb! Bei der Form 
nigricans < lo.s.s sind alle gelben und braungelben Zeichnungen in beiden Flügeln verschwunden. Raupe mit 
Hom wie beim Totenkopf gebogen, das Horn gekörnelt. In der ganzen äthiopischen und madagassischen 
Region verbreitet. 

C. solani B.sdv. (= astaroth Bsdv., grisescens Saalm.) (61 a). Vflgl in der Grundfarbe mehr grau 
als bei voriger. Hflgl unten am Ird weiß. Ebenso sind die bei voriger deutlich gelben Seitenflecken am Hlb 
hier fast weiß. Raupe mit glattem Horn, grau, schwarz gefleckt. Fehlt auf dem Kontinent, nur auf Madagaskar, 
Mauritius, Bourbon. Die Comorenrasse comoroana Clark hat fast einförmig braune Vflgl, ohne die starke kon¬ 
trastierende weiße Bestäubung. 

C. brevis R. u. J. Zwischen den beiden vorigen stehend, fulvinotata ähnlich, aber kleiner, die Fühler 
dicker, das 2. Palpenglied basal rauhhaarig, dann aber glatt und kegelförmig. Ende des Thorax nicht mit grau- 
rosa Haaren wie bei der ersten Art, der große schwarze Basalfleck der Hflgl fehlt oben, unten ist die Basis und 
der Ird weiß statt gelb. Nur in 1 Stück von Madagaskar bekannt. 

4. Gattung: Callosphin^-ia R. u. J. 

Pulvillus vorhanden, lang, Paronychium beiderseits nur mit einem Fortsatz. Tibien ohne Dornen. 
C. circe Fawc. (61a). Metathorax hell ockergelb, schwarz gebändert, helle Bänder des Hlbes mehr 

eingeschränkt. Vflgl hell rotbraun mit olivfarbenem Band distal von der Diskallinie, Zeichnungen schärfer 
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schwärzlich. Am Apex ein kurzer schwarzer Schrägstrich. Hflgl dunkelrot, basal mehr ockerfarben; Ird nicht 
schwarz. Analwinkel grau bestäubt, mit 3 schwärzlichen Querstrichen, von denen der äußerste zum Vrd fort¬ 
gesetzt ist; Saumfeld desselben rotbraun. Spannweite 20 mm. Kedai, Ost-Afrika. Wurde als Dovania be¬ 

schrieben. 

Tribus: Sphingicae. 

Von den Acherontiicae durch nicht ausgehöhltes Palpenmittelglied unterschieden. 

5. Gattung’: Xauihopan R. u. J. 

Das Endglied der Palpen ist nicht unter der Beschuppung des Mittelgliedes verborgen, sondern ist 
glatt, steht deutlich daraus hervor und ist spitz. Der längere der beiden Endsporen der Hinterschienen 
ist so lang oder länger als die Schiene. Raupe unbekannt. 

X. morgani Wkr. (61 b). Vflgl olivbraun bis rotbraun mit schwärzlichen Querlinien und Längs- morgani. 

strichen, von denen besonders einer über und unter Ader 3 deutlich ist; an der Querader mit weißer Makel. 
Hflgl schwarzbraun mit rundem gelben Subbasal- und solchem Fleck längs des größten Teiles des Irdes. Thorax 
unten weiß. West- und Ost-Afrika. — Bei praedicta R. u. J. von Madagaskar ist die Unterseite des Thorax praedicta. 

rosa gefärbt. Der Rüssel dieser Rasse mißt 22,5 mm; die Art stellt somit jenen Schmetterling dar, dessen Vor¬ 
handensein auf Madagaskar von Wallace vorhergesagt worden ist, weil die Blüten von A n graecu m 
sesquipedale nur von einer so langrüsseligen Form ihres Nektars beraubt werden können; er fand, daß 
X. morgani beinahe den Anforderungen entspräche, und Rothschild und Jordan stellten bei Entdeckung 
dieser madagassischen Rasse fest, daß sie die ,,Vorhergesagte“ war. 

6. Gattung: Pauogena R. u. J. 

Voriger Gattung nahe, aber Palpenendglied unter der Beschuppung des Mittelgliedes verborgen. Der 
Pulvillus zwischen den beiden Endklauen der Tarsen ist kräftig entwickelt, die Vorclertibien sind bedornt, 
die Hinterschienen besitzen Mittel- und Endsporen. Die Paronychialanhänge (außerhalb der Klauen) auf 
jeder Seite aus 2 Fäden bestehend. Raupen unbekannt. 

P. jasmini Bsdv. (= chromapteris Btlr.) (61 b). Vflgl braungrau bis blaugrau, an der Querader jasmini. 
ein weißer, dunkel umzogener Fleck, Querlinien und Längsstriche schwärzlich. Hflgl im Basaldrittel gelb, 
außen schwarzbraun, zuweilen basal heller, gegen das gelbe Wurzelfeld durch eine schwarze Querlinie abge¬ 
grenzt, die nach hinten zu keine Erweiterung oder Vorsprung besitzt. Mittelschienen mit Dornen. Madagaskar. 

P. lingens Btlr. (61 b). Vflgl meist mehr bräunlich, im Hflgl das schwarze Mittelband in einen gegen Ungern. 

die Wurzel gerichteten Zahn ausgezogen, distal davon ein deutlicher gelber Querstreif. Aeußerste Basis schwarz. 
Mittelschienen ohne Dornen. Madagaskar, seltener als vorige. 

7. Gattung: JPoliana R. u. J. 

Von voriger Gattung durch unbedornte Vorderschienen unterschieden. Das Paronychium besitzt auf 
jeder Seite nur einen einfachen Lappen. Der Rüssel ist nicht länger als der Körper, Vordertarsen mit kurzen 
Dornen. Der Stiel von Ader 6 und 7 im Hflgl ist länger als das nächste darunterliegende Queraderstück (bis 
Ader 5). Raupen unbekannt, rein afrikanische Gattung, aber 1 Art von Cambodia beschrieben. 

P. buchholzi Pliz. (61 c) (= laucheana Drc., weiglei Mschlr.). Vflgl grauweiß, + rostbraun buchholzi. 

bestäubt, mit einigen solchen Querlinien, in der Mitte 3 schwarze gezähnte Querstreifen, wurzelwärts von 
ihnen ein rostbraunes Feld um die weiße Makel an der Querader. Saumfeld + kreideweiß mit schwärz¬ 
licher gezähnter Submarginallinie. Schwarze Längsstriche zwischen Ader 2 und 4 fehlen. Hflgl schwarzbraun, 
mit 2 undeutlichen dunkleren Querlinien vor dem Saum und weißlicher Aufhellung nahe der Basis und vor 
dem Ird. Vorderschienen außen am Ende mit deutlichem Dorn. West-Afrika, sehr seltene Art. — Die ost- 
afrikanische Rasse marmorata Fawc. (61 d) ist dunkler, Antemedianlinie schärfer und schwärzlich. Postdiskal- marmorata. 

binde in größere Flecke aufgelöst, Antemedianlinie auf dem Zell-Hrd stärker nach außen vorspringend. 
Masongaleni, Ost-Afrika. 

P. micra R. u. J. Voriger Art nahe, im Habitus ähnlich Praedora marshalli. erstes Tarsen- micra. 

glied der Hinterbeine nicht länger wie die folgenden zusammen (bei voriger lUmal so lang). Die Antemedian- 
uncl die Diskallinien im Vflgl wie bei Pr. marshalli in der Mitte vereinigt, sonst ähnlich der vorigen. Vflgl- 
Länge 21 mm. Ganale, Ost-Afrika. 

P. natalensis Btlr. (= spei Btlr.) (61 c). Vflgl mit schwärzlichen Längsstrichen zwischen Ader natalensis. 

2 und 4, in der Färbung variabel, fast schwärzlich bis bläulich weißgrau, postdiskal oft kreideweiß aufgehellt. 
Erstes Tarsenglied der Hinterbeine doppelt so lang wie die folgenden zusammen. Größere Art als die vorher¬ 

gehenden. Süd-Afrika. 1 Stück von Kamerun. — Die Art ähnelt sehr der indischen Psilogramma menephron Cr. 



360 TABORIBIA; PEMBA; DOVANIA; LOMOCYMA. Von Dr. M. Hering. 

iiiii.i. Die ostafi ikanische Rasse ferax R. u. J. (61 c) mit schärfer kontrastierenden schwärzeren Zeichnungen, breite¬ 

rem Lateralstreifen des Thorax, Spitze der Tegulae _+ schwarz gerandet, ebenso die gelben Flecke am Thorax¬ 
ende, größeren schwarzen Abdominalflecken, Flügel-Grundfarbe im ganzen dunkler. 

8. Gattung’: Taboribia W. 

\ origer sehr nahestehend, aber Vorderschienen mit Dornen. Von Pemba verschieden, indem der vordere 
Teil der Querader im Hflgl kaum länger als der hintere ist. Nur 1 Art: 

wintgensi. T. wintgensi Strä. (61 d). Tn der Zeichnungsanlage etwa Poliana buchholzi ähnlich, Grundfarbe 
der Vflgl aber schokoladebraun, der Raum zwischen den Diskal- und Postdiskallinien mehr rotbraun; Quer¬ 
linien schwärzlich, weiß begrenzt, die submarginale Zickzacklinie nur an der Innenseite weiß. Tabora. Deutsch- 
Ost-Afrika. Rothschild und Jordan fassen diese Art als Rasse von Poliana buchholzi auf und setzen mar- 
morata Faivc. als Synonym dazu; die dazu die Unterlage bildende $-Paratype von Strand gehört wohl nicht 
zum c?-Typus, da bei letzterem die Vorderschienen deutlich bedomt sind. 

9. Gattung: Pemba R. u. J. 

Vorderschienen mit Dornen, der längere Endsporn der Hinter schienen länger als das halbe erste Tarsen¬ 
glied. Querader im Hflgl sehr schief, ihr vorderer Teil etwa zweimal so lang wie der hintere. 

farUlacea. P. favillacea II kr. (= distanti R. u. J.) (61 d). Vflgl aschgrau, je ein undeutlicher dunkelgrauer 

Costalfleck bei V3 und gegenüber dem Zellende, dann zwei undeutliche schattenhafte graue parallele Quer- 
binden. eine scharfe schmale schwarze Linie vom Saum von der Mündung der Ader 8 wurzelwärts, gebogen 
bis unter Ader 7 laufend, dann als gerader Längsstrich fortgesetzt. 2 feine schwarze Längsstriche zwischen 
Ader 2—4. Hflgl einfarbig schwarzgrau. Ost-Afrika, sehr selten. 

jordani. P. jordani Joic. u. Talb. (3 = cardinalli Tams) (61 d). Kleinere Art; Vflgl weißgrau mit Costal- 

flecken wie bei voriger Art, ebensolche Längsstriche zwischen Ader 2—4, an dieser Stelle die Diskallinien scharf, 
verbreitert und dunkler. Die Linie aus dem Apex undeutlich. Am Innenwinkel ein dunkler Fleck. Hflgl weiß 
mit braunem Saumfleck am Analwinkel. Unterseite hellgrau. Breitflügeliger, Vflgl dunkler, der Raum 
zwischen Zellhinterwmkel und Tornus dunkelbraun ausgefüllt, ein gleicher Costalfleck vor dem Apex, aus 
letzterem kommt eine feine dunkle Linie. Hflgl und Unterseite braun. West-Afrika 

oneiU■ P- oneili Clark. Körper oben grau, Abdomen an der Basis mit seitlich schwarzem, in der Mitte gelben 
Bande, die Tergiten mit gelben, braun bestäubten Binden, Hlb unten weiß. Vflgl licht grau, schwarz bestäubt, 
ein schwarzes unregelmäßiges Subbasalband am Vrd, 5 mm breit, zum Ird verschmälert. Ein zweites s-förmig 
gebogenes Postdiskalband, aus 2 schmalen aus Halbmonden bestehenden Linien zusammengesetzt, der Raum 
zwischen ihnen gra i. Zwischen Ader 3 und 4 ein schmaler schwarzer Schatten, der diese graue Ausfüllung 
durchschuf MeU Ein 3 mm langer schwarzer Schrägstrich im Apex. Unterseite einfarbig lichtbraun, mit schwa¬ 
chem schmalen postmedianen Querband. Hflgl oben einfarbig lichtgrau; unten lichtbraun mit ähnlichem 
Querstreif wie auf den Vflgln. Spannweite ca. 65 mm. Rhodesia. 

10. Gattung: Dovania R. u. J. 

Zwischen den Klauen der Tarsen ist kein Pulvillus vorhanden, das Paronychium hat auf jeder Seite 
einen Lappen, die Vorderschienen nur am Ende, nicht der ganzen Länge nach gedornt. 

poecila. D. poecila R. u. J. (61 e). Körper braun, Hlb mit bleichgelben Gürteln, die oben schwärzlich unter¬ 
brochen sind, unten einfarbig rotbraun. Vflgl rotbraun mit eingestreuten blauweißen Schuppen, die wenig- 
gebogene Antemedian- und Medianlinie wie die nach außen stärker gebogene Diskallinie dunkler; aus dem 
Apex kommt eine kreideweiße wellige Linie bis Ader 6. Hflgl braunrot, am Ird schwärzlich. Unterseite rot¬ 
braun. Zentral- und Ost-Afrika. 

eumanni. D. neumanni Jord. Kleiner als vorige, Hlb schwärzlich-oliv, ohne deutliche Gürtel, unten schwärzlich- 
olivbraun. \ flgl ähnlich denen von poecila, schwärzlich olivfarben, stark mit blauweißen Schuppen gemischt, 
Basis dunkel, bei ’ 3 zwei schwarze Querlinien, an den Enden gebogen; Stigma blaßgelb, Diskus mit schwarzem, 
etwas s-förmigen Querstreif, distal davon eine blasse Linie mit blauen Schuppen. Vor dem Apex ein dreieckiger 
schwarzer I leck, auswärts durch eine weiße Linie begrenzt. Hflgl nicht rostrot sondern olivbraun. Spannweite 
52 mm. Südwest-Abyssinien. 

11. Gattung: Lomocyma R. u. J. 

Vorderschienen unbedornt, Endglied der Tarsen mit Paronychium, das auf jeder Seite in 2 Fäden 
ausgezogen ist; de]' längere Endsporn der Hinterschienen 4/5 so lang wie das folgende erste Tarsenglied. Pulvillus 
zwischen den larsalklauen deutlich. Augen mit Wimpern versehen. Nur in Madagaskar. 
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L. oegrapha Mab. (61 e). Vflgl dunkel schwarzbraun, die hellere Antemedianlinie undeutlich; die oegrapha. 

Postmedianlinie nach außen konvex, besteht aus einer Reihe kleiner Flecke, von denen je einer über und unter 
jeder Ader liegt. Am Saum einige kurze rosagraue Zwischenaderstriche. Leicht kenntlich ist die Art an einem 
vom Saum her einspringenden und % des Flügels einnehmenden rosagrauen Längswisch zwischen Ader 5 und 7, 
der fast halbwegs zur Zelle reicht. Hflgl schwärzlich, auch spurweise rosagrau bestäubt. Unterseite beider 
Flügel ebenso, eine angedeutete Postmedianlinie kurzer schwarzer Aderstriche. Madagaskar, sehr selten. 
Aehnelt im Habitus amerikanischen Dilophonota-Arten. 

, . / 

12. Gattung: Oligograplia R. u. J. 

Tarsenendglied mit vorhandenem Pulvillus, Paronychium aber jederseits nur mit einem fädigen An¬ 

hang. Vorderschienen ohne Dornen; Antennenendglied sehr kurz. Rein afrikanische Gattung. 

0. juniperi Bsdv. (= juniperae Menetr.) (61 f). Vflgl bläulichgrau, am Vrd 3—4 schwärzliche Schatten- juniperi. 

flecke. Die schwärzliche Postmedianlinie nur von Ader 4 an nach hinten deutlich, aus Halbmonden, auf die 
saumwärts noch Punkte folgen, zusammengesetzt, wurzelwärts schwach, saumwärts auf den Adern deutlich 
weiß begrenzt; vor dem Saum sehr feine dunkle Aderstriche. Aus dem Apex ein etwas geschwungener schwarzer 
Schrägstrich. Querader mit feinem weißen Punkt. Hflgl schwarzbraun. Fransen gescheckt. Süd- und Südost- 
Afrika . 

0. mosambiquensis Joic. u. Kaye. Von voriger Art unterschieden durch braune, nicht graue Grund- mosambi- 

farbe der Vflgl, diese auch schmäler, deutliche dunkle Striche auf und zwischen den Adern. Der weiße Fleck quensis. 

auf der Querader ist größer. Delagoa-Bay. 

13. Gattung: Hoplistopus R. u. J. 

Endglied der Fühler lang, Vorderschienen unbedornt, erstes Vordertarsenglied mit 3 kräftigen Dornen. 
Erstes Hintertarsenglied so lang wie die folgenden zusammen, der längere Endsporn der Hinterschienen Y3 des 
ersten Tarsengliedes. Pulvillus vorhanden, Paronychium jederseits mit einem Fortsatz. 

H. penricei R.u.J. (61 f). Flügel oben und unten einfarbig schwärzlich grau, Vflgl oben etwas dunkler, penricei. 

Hlb mit je einer subdorsalen und einer lateralen Fleckreihe. Angola, Damaraland, Deutsch-Südwest-Afrika, 
Betschuanaland, wohl noch weiter verbreitet. 

H. butti R. u. J. (61 f). Viel heller als vorige, weißlich grau, Tegulae mit schwarzem Oberrand, butti. 

Vflgl mit schwarzen Strichen in der Zelle und im Diskus zwischen den Adern. 2—3 postmediane parallele Quer¬ 
linien, die dritte gewöhnlich nur als Fleck vor dem Irde aüsgebildet; aus dem Apex ein schwarzer Schrägstrich. 
Kapland. 

14. Gattung: Jjitliospliiiigia .Toni. 

Voriger Gattung nahestehend, Vorderschienen aber mit 2 seitlichen starken Dornen, Mittelschienen 
unbedornt. 

L. corticea Jorcl. Körper schwärzlichgrau, Patagia weißgrau. Hlb nur mit schwarzer Dorsallinie, corticea. 

Vflgl am Tornus stärker gerundet als bei voriger Art. Grau, schwärzlich überstäubt. Vflgl mit weißgrauem 
Strich aus der Wurzel unter der Zelle bis Ader 2, hinten durch eine schwarze Längslinie begrenzt, die etwas 
länger ist. In der Zelle eine Mittellinie und die Adern schwarz. Im Diskus zwischen Ader 2 und 4 zwei schwarze 
Zwischenaderstriche. Vom Apex nach Ader 6 zwei schwarze Punkte, einen Schrägstrich bildend. Zwischen 
Ader 6 und 5 eine schwarze Längslinie, fast von der Zelle bis etwa zum Saum reichend. Adern submarginal 
mit weißgrauen Schatten. Hflgl schwarzgrau, abdominalwärts blasser. Adern fein schwarz. Vflgllänge 24 mm. 
Slid-Rhodesia. 

15. Gattung: Praedora R. u. J. 

Von vorigen durch bedornte Vorder- und Mittelschienen unterschieden. Der längere Endsporn der 
Hinterschienen mehr als % so lang wie das 1. Tarsenglied. 

P. marshalli R. u. J. (61 f). Vflgl grau, besonders im Basaldrittel; einige gewellte Antemedian- marshalli. 

linien, zwei s-förmig gebogene Diskallinien, eine postdiskale Zickzacklinie, einige submarginale Winkelflecke 
und ein Halbmond vor der Spitze schwärzlich. Querader mit weißem, schwarz umzogenen Fleck. Hflgl grau¬ 
braun, saumwärts dunkler. Südost- und Ost-Afrika. — Bei tropicalis R. u. .J. (61 f) sind die schwarzbraunen tropicalis. 

Zeichnungen der Vflgl ausgedehnter, das Grau verschwindet, die Grundfarbe erscheint rötlichbraun. Ante¬ 
median- und Diskallinien sind durch einen 4- ausgedehnten Fleck schwärzlicher Bestäubung wenigstens unterhalb 
der Zelle verbunden; zwischen Diskal- und Postdiskallinie eine Binde hellbrauner Färbung, die submarginalen 
Winkelflecke scharf und deutlich. Hflgl gleichmäßiger dunkel mit 2 angedeuteten queren Schattenbinden. 
Uganda. 

XIV 46 
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plägiata. P. plagiata R. u. J. Vflgl grau, schwach rötlich, mit großem braunschwarzen Fleck in der Mitte. Vor 
der Mitte 3 undeutliche Querlinien, jenseits des Mittelfleckes noch 2 Querlinien und ein schräger Fleck vor 
der Spitze. Hflgl graubraun, basal blasser. Unterseite zimtbraun mit 3 sehr undeutlichen parallelen Quer¬ 
linien. Spannweite 60 mm. Tanganyika. 

leucopliaea. P. leucophaea R. u. J. (61 f). Vflgl bräunlich weißgrau; Antemedian- und Diskallinie doppelt, 
braun, ihre Zwischenräume ausgefüllt, beide distal konvex; eine doppelte Postdiskallinie und eine submarginale 
Winkelflecklinie. Einige undeutliche Subbasallinien, ein weißes Stigma. Hflgl braungrau. <$ meist weniger 
deutlich gezeichnet. Briti-sch-Ost-Afrika, Betschuanaland. 

16. Gattung: J^llenlieckia R. u. J. 

Vorderschienen bedornt, Mittelschienen ohne Dornen, Sporne der Hinterschienen kurz. Pulvillus 
und Paronychium ganz fehlend. 

monospila. E. monospila R. u. J. Körper rauchgrau, unten fast weiß, ohne Zeichnungen. Vflgl oben grau, ohne 
Querlinien, mit dünnen schwarzen Längsstrichen in der Zelle, je einem auf Ader 3—6 von der Zelle bis halbwegs 
zum Saum, und einer auf der Basalhälfte von Ader 1; ein kleines schwarzes Stigma auf der Querader, ein runder 
schwarzer Fleck vor dem Tornus unter Ader 2. Hflgl basal weißgrau, saumwärts dunkler, Adern im Diskalfeld 
tiefer braun. Unterseite giauweiß. Spannweite 45 mm. Ost-Afrika. 

Unterfamilie: Ambulicinae. 

Endglied der Antennen kurz, oben dicht beschuppt. 

17. Gattung: B5atociiikiiia R. u.J. 

Mittelschienen ohne Dornen, Hinterschienen mit 2 Paar Spornen, Vorderschienen in einen deutlichen 
Dorn endend, Haftborste vorhanden. Apex des Vflgls gestutzt, etwas ausgerandet. 

cocquereli. B. cocquereli Bsdv. (61 e). Vflgl mit 4 dunkleren Flecken am Vrd, Hflgl mit gleichmäßig breitem 
dunklen Saumband und 2 dunklen Querlinien davor. Bei der Nominatrasse von Madagaskar ist die Grundfarbe 

comorana. der Hflgl chromgelb, bei der Comorenrasse comorana R. u. J. orangegelb; letztere Rasse hat kürzere und breitere 
Flügel, die hellen Teile des Vflgl mehr rosa lederbraun. Der basale Fleck am Vrd kleiner, die braune Submarginal¬ 
linie weniger gebogen, ziemlich gerade zwischen Ader 3—7. Bei einer Form von der Insel Aldabra haben 
die Vflgl einen fünften Vrd-Fleck in der Mitte des letzten Drittelt, die dunkle Saumbinde der Hflgl hört 

aldabrensis. an Rippe 7 auf und erreicht nicht den Vrd: aldabrensis Auriv. 

africana. B. africatia Dist. (61 e). Vflgl nur mit 2 dunklen Flecken am Vrd, Hflgl schwefelgelb, mit vom Apex 
nach hinten stark verschmälerter Saumbinde und grünbraunem Haken aus dem Tornus. Transvaal, Deutsch- 
Ost-Afrika. 

18. Gattung: Itlia«!iIiopasa Karsch (Rhadinopsis Ky.). 

Vor der schienen ohne Dornen, nicht in einen Dorn endend, Hinterschienen mit 2 Paar Spornen, Mittel¬ 
schienen ohne Dornen; Hintertarsen x/2 so lang wie die Zelle der Hflgl; Klauenglied der Tarsen mit,Pulvillus, 
1. Vordertarsenglied normal mit langen Spornen. Haftborste vorhanden. Apex der Vflgl rundlich gestutzt. 

homimani. Rh. hornimani Drc. (= udei Karsch.) (62 a). Vflgl olivgrün, mit 2 silbergrauen von grünen Linien 
durchzogenen Querbinden, die nach hinten konvergieren. Hflgl braunrot, saumwärts dunkler, mit vorn undeut¬ 
lichen gewellten Diskallinien. West-Afrika. 

19. Gattung: Ivihyoclaiiis R. u. J. 

Mittelschienen mit Dornen am Apex, Hinterschienen mit 1—2 Paar Spornen, der längere von ihnen 
kürzer als das 1. Tarsenglied, doppelt so lang wie der kürzere, letzterer etwas kürzer als die Tibia breit ist, Pul¬ 
villus und Paronychium vorhanden, letzteres jederseits mit 2 Fortsätzen. Haftborste vorhanden. Saum der 
Flügel nicht eingeschnitten. Die Gattung ist von der indischen Clanis abweichend durch kleinere Palpen und 
kürzere Sporne der Mittelschienen. 

bicolor. L. bicolor Rothsch. (62 b). Vflgl einfarbig rötlichbraun, mit dunkler braunem Fleck am Apex, sonst 
ohne Zeichnung. Hflgl dunkel rosarot. Unterseits Basalhälfte der Vflgl rosarot; von der Basis der Zelle eine 
dunkelbraune Linie zur Flügelspitze; Hflgl mit einem rosaroten Fleck am Analwinkel. Körper rötlichbraun. 
Mittelschienen ohne weißen oberseitigen Strich. Spannweite 96 mm. Sierra Leone. 

Larschi. E. karschi R. u. J. (62 a). Vflgl mit stark vorgezogenem Apex, olivgiün mit 2—3 braungrünen 
Antemedianlinien; in der Basalhälfte dunkelgrau überstäubt, so auch in einem Fleck unter und einem am Vrd 
vor dem Apex. Stigma klein und weiß. Hflgl rosarot, am Saum breit olivbraun, mit rundem schwarzem Basal¬ 
fleck. Unterseite der Vflgl leuchtend olivgrün, basal-zentral rosa, Vrd- und Saumfleck grauweiß. Hflgl blasser, 
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mit rotem Fleck längs des Irdes und drei grünen Querlinien. Kamerun. — Die Rasse von Sierra-Leone bain- bairibridgei. 

bridgei R. u. J. unterscheidet sich durch mehr graue Querlinien im Vflgl. ein blasses Band über die Querader, 
einen kleinen roten Basalpunkt am Ird. Im Hf'lgl ist der Vrd sahneweiß, unterseits nur mit 2 Querlinien. 

L. punctum Rothsch. Nahe L. bicolor, Vflgl lederfarben, eine dünne schwärzliche Linie vom Apex punctum. 

zu Ader 4. ein deutlicher schwarzbrauner Punkt unter dem Vrd, etwa 6 mm vom Apex-entfernt. Apex zuge¬ 
spitzt, Saum darunter etw-as eingebuchtet; Ird an der Basis rosa. Hflgl rosa, am hellsten unter der Zelle, Ird 
sahnefarben, Tornus zimtbraun beschattet. Unterseite der Vflgl mit zentral-basaler rosa Färbung, die schiefe 
Apicallinie, aber nicht der Punkt deutlich. Spannweite 70 mm. Mashonaland. 

L. major R. u. J. (62 a) Breitflügeliger als L. bicolor und 'punctum, mit Punkt unter dem Vrd der Vflgl vor major. 

dem Apex. Vflgl bräunlich, blasser als der Thorax, purpurgrau beschattet mit 2 antemedianen parallelen Quer¬ 
linien, diese schiefer als bei bicolor. Ein Streifen vom Apex läuft nach Ader 4, eine undeutliche doppelte Linie 
von distal vom unteren Zellwinkel zum Ird, eine ähnliche mehr saumwärts. Marginalraum purpurgrau be¬ 
schattet, ausgenommen im hinteren Teile, der mehr zimtbraun ist. Der Subapicalpunkt proximal purpurgrau 
beschattet. Außenrand unter dem Apex konkav, dann konvex. Hflgl rötlich zimtfarben, Ird lederbraun. 
Unterseits gelblich lederbraun ;• Basalhälfte im Vflgl und Ird des Hflgl rötlich zimtbraun, Distalarea im Vflgl 
grau und schwärzlich beschattet, Apex mit schwärzlicher Vrd-Wolke, beide Flügel mit 2 abgekürzten Diskal- 
linien. Spannweite 100—120 mm. Sierra Leone. 

L. vicina R. u. J. (62 b). Von voriger durch schmälere Flügel und längere Zelle (im Vflgl so lang, vicina. 

im Hflgl länger als Ader 4) unterschieden. Saum der Vflgl weniger konvex, der der Hflgl ganz gerade, schwärzlich 
lederbraun gerandet. Kleinere Art. Spannweite bis 80 mm. Nigerien. Kongo. 

L. metria Jorcl. Von voriger Aid unterschieden, indem der Saum der Vflgl unter dem Apex nicht metria. 

konkav ist, die schiefe Linie aus dem Apex fehlt, die Fransen ockergelb-bräunlich. Hflgl karminrot. Ird und 
ein Teil des Saumes blaß bräunlichweiß. Spannweite 75 mm. Rhodesia. 

L. hollandi Clcvtlc (62 b). Vflgl mit vorgezogenem Apex wie bei karschi; holzbraun mit lichterer hollandi. 

Schattierung, Basalhälfte hell rotbraun, diese Färbung am Ird bis fast zum Tornus reichend. Aus dem Apex 
kommt eine dunkle Linie, die auf Ader 5 scharf gewinkelt ist und bis Ader 4 reicht. Querader mit schwarzem 
Stigma. Im Diskalraum 2 undeutliche dunklere Querlinien. Hflgl dunkel holzbraun, Ird breit rosa. Unterseits 
im Vflgl die Linie aus dem Apex bis Ader 2 verlängert; im Hflgl ebenfalls ein dunkler Strich aus dem Apex. 
Spannweite 115 mm. Gonge. (Vielleicht ist diese Art das $ von Phylloxiphia oberthueri R. u. J.l) 

20. Gattung: Pseucloelaiais Rothsch. 

Mittelschienen mit Dornen, Hinter schienen mit 2 Paar Spornen; Paronychium, Pulvillus und Frenulum 
vorhanden. Hflgl gelb, rötlich oder rosagrau mit großem schwarzen Basalfleck. 

Ps. grandidieri Mab. (= watersi Btlr., semnus Karsch) (62 c). Vflgl heller oder dunkler rosagrau, grandidieri. 

mit dunklem Punkt nahe der Wurzel, einer schmaleren und einer breiteren Antemedian-, einer diskalen und post- 
diskalen Binde dunkler, dunklerem Stigma und Saumfeld. Hflgl rosagrau mit schwarzem Basalfleck und schwar¬ 
zer Postdiskalbinde. Madagaskar. — Bei comorana R. u. J. ist der Vflgl am Apex weniger sichelförmig und comorana. 

besitzt schwärzliche submarginale Aderflecke. Im Hflgl das schwarze Band mehr.proximal, schmäler als das 
Marginalfeld, durch die Adern eingeschnitten. Comoren. 

Ps. postica Wkr. (62 c). Vflgl ganz hell bis dunkel bräunlich olivfarben, mit oder ohne dunklere postica. 

Querlinien. Hflgl gelb, mit schmalem schwarzen Querstreifen und schwarzem Basalfleck. Bei der Nominatrasse 
ist der Außenrand in beiden Geschlechtern im Vflgl zwischen Ader 2 und 6 etwas konvex; das Postdiskalband 
der Hflgl meist unterbrochen, zuweilen nur aus Punkten bestehend. Cap und Ost-Afrika. — Die Form pallida pallida. 

Closs hat ganz blasse zeichnungslose Vflgl mit nur kleinem Punkt vor dem Apex und sehr reduzierter Hflgl- 
Binde. In Abyssinien fliegt abyssinicus Lucas (= bianchü Obthr.) mit dünneren und schärferen Vflgllinien. — Bei dbyssinicus. 

occidentalis R. u. J. ist der Saum der Vflgl nur beim $ konvex, beim d ganz gerade, schwarze Binde der Hflgl occidentalis. 

meist vollständig. Sierra Leone bis Congo. — Bei diana Gehlen ist die Vflgl-Oberseite resedagrün, distal olivgrün; diana. 

Ird breit bräunlichrosa. Oberseite der Hflgl lebhafter orange, Abdominalfeld bräunlichrosa, am Außenrand 
über dem Tornus ein grüner Fleck. Windhuk, Deutsch-Südwestafrika. — Rpe gelbgrün, Kopf jederseits 
mit senkrechtem hellgelben Strich. Körper mit gelblicher Dorsal- und Subdorsallinie; vom 4. Segment ab 
mit je einem gelben Schrägstrich auf jedem Segment. Stigmen hellblau. Horn ziemlich lang, leicht nach hinten 
gekrümmt. Der Falter soll einen Ton ähnlich dem des Totenkopf von sich geben können. 

21. Gattung: Platyspliinx R. u. J. 

Hinterschienen nur mit 1 Paar Sporne, Mittelschienen bedornt, Vorderschienen nicht in einen Dorn 
endend, Apex der Vflgl nicht vorgezogen. 

P. constrigilis Wkr. (62 d). Vflgl olivgrün, dunkler sind innen Antemedian- und Medianlinie, letztere constrigilis. 

sehr schräg, sich mit einer breiteren Diskalbinde vereinigend, eine postdiskale Wellenlinie. Zwischen Ader 2 
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und 3 nahe deren Ursprung ein kurzer dunkler Querstrich. Vrd vor und hinter der Diskalbinde + ausgedehnt 
weißlich, vor dem Apex ein blauweißer Mondfleck am Vrd. Hflgl ockergelb, schwärzlich gerieselt, mit 2—3 
braunroten Querlinien und solcher Rieselung, Basalfleck schwarz. Unterseits der Hflgl mit vorherrschend 
weißlicher Beschuppung. Bei der Nominatrasse ist der 10. Abdominalsternit vor dem Apex gerundet erweitert 
beim rf, der ventrale Valvenfortsatz erscheint in Ansicht von unten stark einwärts gebogen. Beim $ ist der 

vicaria. Fortsatz an der Seite der Vaginalöffnung diinn und verschmälert. Niger bis C-ongo. — Bei vicaria Jord. ist 
beim ^ der 10. Sternit dünn, am Apex kaum erweitert, der ventrale Valvenf ortsatz kaum gebogen, länger und 
dünner. Der Fortsatz an der Seite der Vaginalöffnung des ^ basal breit, distal stark verschmälert. Sierra 
Leone, Gold- und Elfenbeinküste, Nigerien. 

Die folgenden 3 Arten, durch fehlende weiße Bestäubung der Unterseite der Hflgl gekennzeichnet, 
sind möglicherweise nur Rassen einer Art; sie ersetzen sich gegenseitig geographisch und sind mit Sicherheit 
nur an den Genitalorganen zu unterscheiden, in Färbung und Zeichnung sehr variabel. 

2jhyllis. P. phyllis R. u. J. (62 e). <U Der 10. Abdominaltergit breiter als bei den folgenden, seine apicale 

Einbuchtung weiter, apicale Valvenf ortsätze viel kürzer. Vaginalplatte hinter der Vaginalöffnung jederseits 
mit fingerförmigem gebogenen Fortsatz. Von Senegal bis zum Niger. 

gmatica. p. stigmatica Mob. (= conspersa Dwtz.) (62 d). Valven mit langem Fortsatz am Ende des Ober¬ 
randes. Vaginalplatte ohne gebogenen fingerförmigen Fortsatz. Niger bis Nord-Angola. 

piabilis. P. piabilis Bist. $: Endfortsatz der Valve kurz und stark bedornt; $-Vaginalplatte ähnlich der der 
vorigen Art, Postvaginalplatte kleiner und weniger chitinisiert. Von Rhodesia an südwärts. Eine auffallende 

bourkei. Form davon ist bourkei Trim. (62 e) bei der die Vflgl fast einfarbig braun, die Hflgl rot mit schwarzem Apical- 
fleck und braunem Ird gefärbt sind. 

22. Gattung: I^eptoclanis R. u. J. 

Mittelschienen bedornt, Hinterschienen mit 2 Paar Spornen, Paronychium fehlend, durch letzteres 
Merkmal von allen ähnlichen Gattungen getrennt. 

basalis. L. basalis 11 kr. (= virgo Ww.) (62 e). Vflgl ockergelblichgrau, + dunkler cprergerieselt, zwei 
dunklere nach hinten stark divergierende Querstreifen vor der Mitte, der distale sehr schräg, in Richtung von 
Ader 2, zwei parallele Querstreifen hinter der Mitte, der distale zuweilen gewellt. Querader mit dunklem Stigma. 
Hflgl stärker gesprenkelt, mit rotem Basalfleck. Zambesi, Deutsch-Ost-Afrika. 

ndchra. L. pulchra R. u. J. Vflgl sahnefarben; ein subbasaler Fleck am Ird, ein dreieckiger Fleck am Zellende, 
em Dreieck am Vrd an der Spitze und 2 Flecke distal vom unteren Zellende olivgrün, letztere am Saume ver¬ 
breitert; eine antemediane und 2 diskale Querlinien dunkler. Adern im Saumfeld sahneweiß. Hflgl in den 
basalen % rot, dann schneeweiß, olivgrün beschattet mit 2 dünnen Diskallinien. Spannweite 60 mm. Mashona- 
land, Angola. 

23. Gattung: £<eiicopl>lebia Ww. (=Rasphele Bsdv.). 

Mittelschienen bedornt, hintere mit 2 Paar Spornen, Paronychium und Pulvillus vorhanden, Vflgl 
mit breiter gelber Längsstrieme, sonst rosa; Hflgl gelb. 2 Arten im indischen, 3 im afrikanischen Gebiet. 

('Ra. L. afra Karsch (62 f). Körper oben rosa, unten wie auch der Vorderteil des Kopfes dunkelrot. Hlb schwarz- 
gelb gebändert. Vflgl mit gelbem Stigma. Alt Calabar bis Angola. Hier ist der dorsale Fortsatz der Valven 

.ranthopis. klein, der ventrale am Ende zweispitzig. — Bei xanthopis Hmps. (62 f) ist der dorsale Fortsatz der Valven 
auch klein, der ventrale am Ende mehr spitzig, der helle Streifen der Vflgl breit, distal auf den Adern in Zähne 

edentata. ausgezogen. Congo, Deutsch-Ost-Afrika, Uganda. — Bei edentata R. u. J. (62 e) ist der Dorsalfortsatz sehr 

groß, der ventrale Valvenf ortsatz am Ende breit gerundet, ungezähnt; der Scheitel sahnefarben. Goldkiiste 
/ o.s uhnta. bis Nigerien. Bei rosulenta R. u. J. ist der obere Valvenf ortsatz klein, der untere wie bei xanthopis gezähnt, 

der Kopf einfarbig. Der Streifen der Vflgl schmäler als bei xanthopis. nicht distal gezähnt, Stigma isoliert. 
Rasse der Küste von Deutsch-Ost-Afrika und des Zambesi. 

L. neunianni Rothsch. Größer als vorige, Körper ganz rosenrot, Thorax oben mit gelber Mittelstrieme, 
Mittel- und Hinterschienen oben sahneweiß (wie bei den indischen Arten). Vflgl mit tiefer gelber Mittelstrieme, 
die in der Mitte weniger breit, am Ende ausgesprochener gezähnt ist. Stigma kleiner. Hflgl mehr länglich.' 
Spannweite 50 mm. Süd-Abyssinien. Akobo-Fluß. 

24. Gattung’: l*olypjyollIIS Hbn. ( Andriasa IVier., Pseudosmerinthus Btlr., Devitzia Holl.) 

Alle Tibien bedornt, Hinterschienen mit 2 Paar Spornen; Pulvillus, Paronychium und Haftborste vor¬ 
handen. Der lange Endsporn der Hinterschienen deutlich kürzer als das erste Tarsenglied. Eine artenreiche 
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Gattung, die verschiedenartige Elemente enthält und wohl später einmal aufgeteilt werden muß; die Raupe 

ist erst von wenigen Arten bekannt; sie ist vom Typus der von Sphinx ocellata. In Afrika und Madagaskar 

zahlreiche, im indischen Gebiet nur wenige Arten. 

P. grayi Wfcr. (63 a). Vflgl mit wellig gezähntem Saum, grau bis bräunlich, mit Querlinien und gruyi. 

Stigma und einem subbasalen Punkt oder Strich; dieser ist bei der Nominatform groß, doppelt oder verschmolzen; 
die erste Diskallinie ist fast ganz gerade, das verdunkelte Saumfeld reicht nicht bis zum Tornus, Grundfarbe 
mehr bräunlichgrau. Capland und Britisch- und Deutsch-Ost-Afrika. — Bei niloticus Jord. vom weißen Nil niloticus. 
fehlt die Wellenlinie über das Zellende, zwischen Diskal- und Submarginallinie keine Wellenlinie. Fransen 

der Hflgl nicht gescheckt. 

P. assimilis R. u. J. (62 f) hat die Vflgl schmaler, mehr blaugrau, die 1. Diskallinie ist gebogen, assimilis. 

das dunkle Saumfeld reicht fast bis zum Innenwinkel. Betschuanaland, Deutsch-Südwest-Afrika. 

P. digitatus Karsch. (62 f). Von voriger dadurch unterschieden, daß im Vflgl an Stelle des sub- digitatus. 

basalen Punktes eine kurze Querlinie liegt; die bei voriger fast parallelen ersten beiden Antemedianlinien kon¬ 

vergieren hier nach vorn, die braune Saumarea am Vrd breiter, die Postdiskallinie kaum gebogen. West-Afrika, 

von Angola bis Kamerun und Spanisch Guinea. 

P. erosus Jord. (65 b). Aehnlich digitatus, der Raum zwischen den beiden Antemedianlinien dunkel erosus. 

ausgefüllt, Diskallinie einfach, dahinter dunkel schattiert, Postdiskallinie gewellt, das dunkle Saumfeld ähnlich 

wie bei grayi eingeschränkt, am Vrd aber etwas breiter. Deutsch-Ost-Afrika. 

P. virescens Btlr. (63 a). Leicht an den grünen Vflgln zu erkennen. Diese hell graulichgrün, mit virescens. 

undeutlichen dunkler olivgrünen Querlinien. Die ersten 3 vor der Mitte undeutlich gewellt; saumwärts von 
der Querader eine dunklere, deutlichere, gerade, dann noch 3 undeutliche; die submarginale durch dunkle 
Punkte auf den Adern angedeutet; Fransen dunkelbraun. Die 2. und 3. wie die 4. und 5. durch Ausfüllung 
der Zwischenräume zu Bändern vereinigt. Hflgl graubraun, am Analwinkel und am Außenrand darüber je 
ein dunkler, proximal hell begrenzter Fleck. Unterseite beider Flügel grünlich, Wurzelhälfte der Vflgl meist 
braun, ebenso das + weißlich bestäubte Saumfeld; Hflgl mit 4 olivfarbenen, irdwärts grauen Querlinien. 
Goldküste, Congo. Selten. 

P. trisecta Auriv. (63 a). Außenrand der Vflgl gerade, diese rötlichgrau mit kurzer Subbasal-, stär- trisecta. 

kerer erster und schwächerer zweiter Antemedianlinie, beide nach vorn konvergent ; Diskal- und Postdiskal¬ 

linie gerade und parallel, am Tornus ein dunkler Fleck. Apex spitz vorgezogen, ebenso die Hflgl am Anal¬ 

winkel. Congo. 

P. orthographus R. u. J. (63 a). Vflgl in der Wurzelhälfte braun, weißlich bestäubt, ebenso am ortho- 

Saum. dazwischen strohgelb; alle Linien gerade, 2 vor, 2 hinter der Mitte, ein dunkler Fleck vor dem Tornus graphus. 

und ein Punkt an der Querader. Hflgl mit dunklerem Saum- und Wurzelfeld und 2 Queilinien. $ oben und 

unten dunkler, im Vflgl der Saum konvex, der Apex vorgezogen. 

P. poliades R. u. J. Nahe der vorigen, rosagrau mit dunklem Dorsalstreifen auf dem Thorax. Sub- poliades. 

basallinie dünn, kurz, eine deutlichere bei %, am Vrd gebogen, eine doppelte antemedian, vorn, hinten und in 

der Mitte gebogen, der Zwischenraum braun; die gerade Diskallime am Vid mehr proximal als bei voriger Art. 

Der dunkle Fleck vor dem Analwinkel fehlt. Hflgl dunkler als der Vflgl. am Analwinkel grau, mit Spur einer 

braunen Mittellinie und Strich vor dem Analwinkel. Spannweite 66 mm. Ashanti. 

P. carteri Btlr. (63 b). J mit geradem. $ mit konvexem Saum der Vflgl. Vflgl grau oder braungrau, carteri. 

gelbes, dunkel umzogenes Stigma, 2—3 Querlinien vor und 2 hinter der Mitte, die letzte nur vorn deutlich; 

auffallend ein großer dunkelbrauner Subbasalfleck und ein solcher am Tornus . Hflgl ähnlich gefärbt. Tornus 

vorspringend, mit 2 deutlichen braunen Flecken. Sierra Leone bis Kamerun. 

P. goodi Holl. Vflgl am Saum buchtig gezähnt, rehbraun, basal mit rosa Haarbüschel, mit dunkler goodi. 

subbasaler und 2 diskalen Querbinden, die äußere unregelmäßig und gebuchtet ; Stigma schwarz, weiß gefüllt. 

Darauf folgen 2 weitere parallele Linien, zuletzt noch eine submarginale Linie, die sich an Ader 3 in einen Fleck 
schwarzblauer »Schuppen verliert. Hflgl sahne weiß am Vrd, hellbraun am Ird, Analwinkel und Fransen, sonst 
tief rosarof. Spannweite 110 mm. Nur in einem $ vom Ogove-Fluß bekannt. 

P. pygarga K arsch (63b). Vflgl beim mausgrau, beim $ braun; Stigma gelb, braun umzogen: pygarga. 

B mit, 9 ohne dunklen subbasalen Punkt, Querlrnien undeutlich. Hflgl grau bis braun mit 2 dunklen Punkten 
vor dem Tornus und dunklem Längsstreif vor dem Ird. Bei der Nominatform ist der Saum der Vflgl gerade 
(West-Afrika), bei convexa R. u. J. rst er zwischen Ader 5 und dem Tornus konvex, auch sind hier Körper und convexa. 

Flügel mehr rosa. Tanganyika. 

P. olivolinea Joic. u. Kaye. Voriger Art nahestehend, mit olivenbraunen Zeichnungen, so ein Quer- olivolinea. 

band vor der Mitte, in der Mitte verschmälert, davor 2 dünne subbasale Querlinien. Auf der Mitte des Irdes 
ein olivfarbener trapezoider Fleck, der bis Ader 4 reicht. Saumfeld blaß olivgrau, begrenzt zwischen Ader 4 
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affinis. 

murin us. 

lapidatus. 

enodius. 

falcatus. 

cymatodes. 

•hadaiuistus 

Loisduvali. 

andosus. 

anochus. 

udanensis. 

compar. 

und 6 durch eine gebogene dunkler olivfarbene Linie. Apex dunkel gelblich-oliv. Hflgl schwarzbraun, mit dunk¬ 
lem Fleck am Tornus und dunklen Fransenpunkten an Ader 2- 3, Unterseite gelblich oliven, Basis mehr grau, 
mit 5 Querlinien. Kamerun. 

P. affinis B. u. J. (63 c). Von pygarga in folgenden Punkten unterschieden: Kopf und Thorax mit 
dunkler Dorsallinie, Vflgl immer mit dunkelbraunem Subbasalpunkt. Hinterschienen oben von der Basis bis 
zum Apex grauweiß. Kamerun. 

P. murinus Bothsch. (63 c). Von affinis dadurch unterschieden, daß an den abdominalen Stigmen 
sich keine weißen Schuppen befinden; die Grundfarbe der Flügel ist mehr grau, ähnlich wie bei grayi, die Linien 
sind schärfer und deutlicher. Congo, Kamerun. 

P. lapidatus Joic. u. Kaye, Kleiner als vorige, Saum der Vflgl dunkler braun, etwas weniger konkav. 
Ante- und Postmedianlinien weniger unregelmäßig, erstere am Ird mit braunem Punkt, bestehend aus 2 Bogen, 
endend. Postmedianlinien schwächer, kaum kontrastierend, nur der Fleck am Tornus deutlich. Analwinkel 
der Hflgl weniger vorgezogen, ihr Apex breiter, der braune Fleck am Tornus costalwärts verlängert. Spann¬ 
weite 64 mm. West-Afrika, Coomassie. 

P. enodius Holl. (63 b). Vflgl am Saum gerade, rotbraun mit dunklem Subbasalpunkt, leicht kennt¬ 
lich an 3 olivgrauen Flecken subbasal, an der Querader und am Tornus, Hflgl mit solchem Fleck am Tornus 
Ogove-Fluß. 

P. falcatus B. u. J. (63 b). Vflgl mit doppeltem Subbasalpunkt, 2 Linien vor und 2—3 hinter der 
Mitte und submarginaler Punktreihe braun, Grundfarbe mausegrau, Saum ziemlich gerade. Hflgl gelblichgrau 
mit 3 4 dunkleren undeutlichen Querlinien, die äußerste am Analwinkel in einen rußschwarzen Strich ausge¬ 
zogen. Mashonaland und Spanisch Guinea. 

P. cymatodes B. u. J. Aehnlich voriger Art, größer, Fühler kürzer und zierlicher; Vflgl stärker 
sichelförmig, Antemedianlinien auf den Adern stärker gebrochen; Diskallinienzwischenräume dunkel ausge¬ 
füllt, so daß ein breites Band entsteht, das an der Proximalseite auf den Adern stark eingeschnitten ist. Tornus 
der Hflgl stärker vorspringend. Spannweite 80 mm. Nigerien. Goldküste. 

P. rhadamistus F. (63 c). Leicht kenntliche Art, Vflgl olivbräunlich, zentral mehr weißlich, mit 
sehr schräger brauner Mittellinie, dunklem Punkt subbasal, braunem Fleck vor dem Apex und am Tornus. 
Hflgl braun mit schwarzem Strich am Tornus und schwärzlichem Schattenfleck nahe der Wurzel. Senegal 
bis Kamerun. 

P. boisduvali Auriv. (= senegalensis Clarlc) (63 c). Von rhadamistus durch hellgraue Grundfarbe 
und gewellte Mittelquerlinie wie gezähnten Außenrand der Vflgl unterschieden. West-Afrika. 

P. andosus 11 kr. (63 b). Vflgl mit vorspringendem Apex, darunter konkav, dann konvex mit oder 
ohne 2 Subbasalpunkte, 2 Ante- und 2 Postmedianlinien und ein Schatten am Außenrand dunkel, sonst rot¬ 
braun. Hflgl braunrot, am Analwinkel weißgrau, darin ein dunkelbrauner Fleck und ein Strich. § meist mehr 
rotbraun im Vflgl, $ mehr olivgrau. Sierra Leone (Deutsch-Ost-Afrika ?). 

P. anochus B. u. J. Von voriger unterschieden durch rosagraue Vflgl mit zimtbraunen Zeichnungen, 
Antemedianlinien zu einem breiten Bande vereinigt, das ebenso breit ist wie der folgende mediane helle Zwischen¬ 
raum, darauf folgt eine gezähnte Linie, von dort an das ganze Saumfeld dunkel, enthaltend eine Reihe unbe¬ 
stimmter grauer Flecken. Stigma hell grau, Subbasalpunkt klein. Hflgl blaß braun, Analwinkel stärker vor¬ 
gezogen, sonst ebenso gefärbt wie bei voriger. Apex der Vflgl stärker vorgezogen als bei voriger und den fol¬ 
genden. Spannweite 56 mm. Sierra Leone. 

P. sudanensis l lark. Von folgender Art unterschieden durch größeren schwarzen Basalpunkt der 
Vflgl, einfarbig lederbraunes Stigma, unten mit schmalerem weißgrauen Randfeld und 3 deutlichen Diskal- 
linien. Hflgl mit 2 dunklern Flecken im dunklen Tornalfeld, unten mit 2 gezähnten Postdiskallinien. Spann¬ 
weite 50 mm. Süd-Sudan. 

P. compar B. u. J. (63 c). Von andosa in folgenden Punkten unterschieden: Mittel- und Hinter¬ 
schienen braun, mit scharfem weißen Basalpunkt; Vflgl mehr rotgrau, mit nur einem kleinen Basalpunkt; Stigma 
hellbraun, dunkler gelingt; Diskallinien am Vrd stark gebogen anstatt gerade, Saum wenig konvex. Hflgl 
rotgrau, am Analwinkel schwärzlich beschattet. Ost-Afrika. 

onsirnilis. P. consimilis B. u. J. Sehr ähnlich voriger. Basalpunkt der Vflgl aber größer, Diskallinien hinten 
wenigei schief. Saum nicht konvex hinter der Mitte, Hflgl blasser, mehr lederbraun. Bei der Nominatrasse 
Wlgl mit lehmgelber Wolke am Außenrand, etwas bis zur äußeren Diskallinie ausgedehnt. Abyssinien. Atbara- 

ancylus. hhiß. Bei ancylus B. u. J. fehlt diese Wolke am Saum. Goldküste. — Bei prionites B. u. J. (63d) die 
/./ imnti .s. Linien im \ flgl schärfer als bei den andern Rassen; der dunkle Saum fehlt beim <$, ist beim $ vorhanden. Tschad- 

belgica. see, Uamgebiet. belgica Clark ist heller als die Nominatform, mit rosafarbenem Ton. Vflgl i/3 länger. Apex 

stärker vorgezogen, der Subbasalpunkt größer und mehr vortretend, unten Basal- und Apicalfeld stark kon¬ 
trastierend. Hflgl unten lichter. Spannweite ca. 60 mm. Französischer Congo. 
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P. roseola Clark (63 d). Aehnlich dem von prionites, aber mehr rosa. Grundfarbe der Vflgl hell roseola. 

rosa, Zeichnungen dunkler rosa; auch die Hflgl heller rosa. Wahrscheinlich nur Rasse von consimilis. Fran¬ 
zösischer Congo. 

P. coryndoni R. u. J. (= reussi Strd.) (63 d). Apex der Vflgl stark vorgezogen, Vflgl rotbraun, dicht coryndoni. 

blaugrau bestäubt, mit 2 oft zu einer Binde ausgefüllten Querlinien vor und 2 solchen hinter der Mitte. Post- 
diskallinie nur als Fleck vor dem Tornus deutlich. $ mit dunklem Subbasalpunkt. Hflgl braunrot, am Anal¬ 
winkel hellgrau, dort mit einigen dunklen Flecken, Saum und Adern davor fein schwarz bezeichnet. Ost-Afrika. 

P. marshalli R. u. J. Vflgl mit spitzem aber kaum vorspringenden Apex, Saum ganzrandig. Vflgl marshalli. 

blaß rosa-lederbraun, mit 5 dunkleren geraden oder schwach gewellten Querlinien, die 3.—5. in etwa gleichem 
Abstande voneinander. Subbasalpunkt feldend. Hflgl mehr rosa, mit Spuren eines medianen und postdiskalen 
Bandes. Spannweite 50—60 mm. Maschonaland. 

P. subjectus Wkr. (63 d). Vflgl mit fast geradem Saum, schwärzlichbraun, etwas rosa getönt, mit subjectu*. 

doppeltem Subbasalpunkt, erste Antemedianlinie gleichmäßig gebogen, erste Diskallinie ganz gerade, die 
übrigen Linien undeutlich, ein dunklerer Fleck etwa in der Mitte des Saumes, ein ähnlicher vor dem Tornus. 
Hflgl grau, mit dunklerem kleinen Fleck am Tornus. Fransen einfarbig. Congo. 

P. fulgurans R. u. J. Vflgl rosagrau, Subbasalpunkt doppelt, Saum gewellt, Hflgl rosa mit schatten- fulgurans. 

hafter Diskallinie und dunkelbraunen Flecken am Tornus. Ost-Afrika. 

P. tiumosae Wallgr. (= mimosae Wllgr., cytis Drc., consanguineus Dist.). Blasser als fulgurans, die numosae. 

Linien in der Wurzelhälfte undeutlicher, erste Diskallinie mehr schräg, Mittellinie im Hflgl mehr wurzelwärts 
gelegen. Caffraria, Transvaal. Ausgezeichnet durch deutlich rosafarbenen Körper und Flügel. — Bei fumosus fumosus. 

R. u. J. (= pelops Fawc.) (63 e) sind Körper und Flügel lehmfarben im Grundton. Britisch- und Deucsch- 
Ost-Afrika. — Noch mehr grau ist hesperus R. u. J., mit schwacher Rosatönung. Unterseite blasser als bei hesperu.s. 

vorigei, Diskallinie der Vflgl weniger schief als bei numosae. Rhodesia, Deutsch-Siidwest-Afrika. 

P. roseus Drc. (= = reductus Karsch) (63 e). Aehnlich f ulgurans, aber nur ein Subbasalpunkt im roseus. 

Vflgl, auch der Linienverlauf ein anderer, Hflgl mehr ziegelrot, die Querlinie nicht in der Mitte, sondern in 
Verlängerung der Tornus-Flecke. Sierra Leone bis Kamerun. —■ Bei der Form meloui Obthr. (63 d) sind die meloui. 

Vflgl kürzer und stumpfer, ohne Subbasalpunkte. Senegal. 

P. foliaceus R. u. J. (63 e). Vflgl am Saum konvex, nicht gezähnt, rötlichbraun, ohne Basalpunkt; foliaceus. 

eine schräge schwarze Linie vom Vrd über die Querader, undeutlich zum Tornus fortgesetzt, eine gebogene 
Linie am Vrd vor dem Apex, in den Apex gehend, einen halb eiförmigen dunkleren Vrdfleck einschließend. 
Hflgl rosabraun, an der Wurzel und am Ird heller, gelblich; am Tornus ein schwärzlicher Schatten. <$ unbe¬ 
kannt. Oft auf abgefallenen Kelchen von Musanga smithi sitzend gefunden. Togo, Misahöhe. 

P. baxteri R. u. J. (63 f). Schmalflügeliger als vorige Art, beide Flügel mehr rosapurpurn über- baxteri. 

gossen, die erste Schräglinie vor dem Zellende scharf bis zum Tornus, die zweite mündet unterhalb des Apex. 
Hflgl rosa, am Ird mit Längsfleck und Fleck am Tornus, Saumfeld etwas schwärzlich beschattet. Deutsch- 
Ost-Afrika. 

P. neavi Hmps. (= martha Closs) (64 e). Vflgl braunrot, Adern gelb, Querader mit dunklem Fleck, neavi. 

zum Tornus schattenartig verbreitert, ein dreieckiger dunkler Fleck am Vrd vor dem Apex. Hflgl orangerot, 
mit schwärzlichem Fleck am Analwinkel. Fransen der Hflgl rot. Rhodesia. — Bei burorum Strcl. (63 f) sind burorum. 

die Flügel weniger lebhaft gefärbt, die Mittelbinde der Vflgl und der Fleck am Analwinkel der Hflgl zuweilen 
nur angedeutet. Fransen der Hflgl ockergelb. Transvaal. 

P. calcarcus R. u. J. Von neavi unterschieden durch nur spuiweise Andeutung der Mittelbinde calcareus. 

der Vflgl und schwärzliche Fransen beider Flügel. Deutsch-Ost-Afrika, Nyassaland. 

P. contrarius Wkr. ($ = submarginalis Wkr.) (63 f). In der Zeichnung und Färbung sehr variabel, contrarius. 

Subbasalpunkt der Vflgl klein oder fehlend; Lini n nicht immer deutlich, die postdiskale am deutlichsten; 
Hflgl blaß gelblich bis rotbraun. Bei der Nominatrasse ist beim $ der Saum des Vflgls konvex, Diskallinie 
der Hflgl-Unterseite ganz nahe der Zelle, gerade. Submarginale Aderpunkte der Hflgl in einer gleichmäßigen 
dunklen Linie. $ mit vorgezogenem Apex der Vflgl. Natal und Ost-Afrika. — Bei submarginalis Wkr. (63 f) submargi- 

(= suffusus Wkr., adansoniae Bsdv., pechueli Deiciz., marginalis Btlr., perpallidus Holl.) hat das $ geraden 
Saum der Vflgl, gebogene, von der Zelle entfernte Diskallinie der Hflgl-Unterseite und die schmale Postdiskal- 
linie der Hflgl-Oberseite gezähnt. — Die Erithraea-Rasse diffusus R. u. J. steht zwischen beiden Rassen; 3 diffusus. 

oben und unten ohne Querlinien, mit dunklen Fransen und einem Schatten am Saum, der zum Apex verschmälert 
ist. Hflgl blaß rötlichbraun, der äußerste Saum, aber nicht die Fransen, vor dem Tornus schwärzlich; an diesem 
1—2 schwarze Punkte. $ mit Spuren von 2 Antemedian- und 1 Diskallinie mit subapicalem schwarzen Punkt 
und submarginalen Aderpunkten. Hflgl mit schwacher medianer Querlinie ohne Submarginalpunkte. — Die 
Form objectus Strcl. ist nichts anderes als ein sehr helles und kleines <$ von submarginalis Wkr. objectus. 

P. retusus R. u. J. (63 f). Vflgl schmäler als bei voriger, Saum konkav, Apex vorgezogen. Hflgl retusus. 

schwärzlich, Fransen ungefleckt. Thorax mit dunkler Mittelstrieme. Sierra Leone. Kamerun. 
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spurelli. P. spurelli R. u. J. Wie vorige, Thorax ohne dunkle Dorsalstrieme, Vflgl etwas breiter, Apex weniger 
vorgezogen. Im Kopulationsapparat sehr stark verschieden. Goldküste. 

harnst. P- barnsi Clark. Apex der Vflgl nicht vorgezogen. Vflgl zimtbraun, mit kleinem schwarzen Subbasal¬ 
punkt. Stigma klein, rosa. Subbasal- und Antemedianlinie schwach, unregelmäßig, zwischen den beiden 

Postmedianlinien ein dunkleres Feld, distal von der mondfleckigen Submarginallinie das Saumfeld dunkler, 
darin eine Reihe von Aderpunkten. Hflgl rosa zimtbraun, am Analwinkel verdunkelt wie bei nigriplaga. Spann¬ 
weite 60—70 mm. Escarpment, westlich von Boga, in 3500—4000 Fuß Höhe im Juli. 

nigriplaga. P. nigriplaga R. u. J. (63 g). Aehnlich submarginalis, Zeichnungen schärfer, brauner, die Diskal- 
linien im Vflgl zu einer Binde vereinigt, Subbasalpunkt groß und deutlich; Stigma blaßbraun. Hflgl braungrau, 
am Ird, Saum und V mzel heller, mit 2 dunklen Flecken vor dem Analwinkel und solcher Längsstrieme vor 

kivui. dem Ird auf der Analfalte. Kamerun, Congo. $ noch unbekannt. — kivui Clark von West-Kivu (in 5000 bis 
6000 Fuß) ist dunkler braun, Zeichnungen schärfer, Falter deshalb bunter erscheinend. Hflgl oben deutlich 
dunkler; Vflgl am Apex schärfer zugespitzt. Spannweite ca. 65 mm. 

pauper- P. pauperculus Holl. (63 g). Aehnlich submarginalis im Vflgl, aber mehr braungrau, Subbasalfleck 
'" sehr groß; Hflgl bleich ockergrau mit breitem braungrauem Saumband und solchem Basalfleck. Niger bis 

senniger. Congo. In Zeichnung und Färbung stimmt ganz damit überein seimiger Jord.. bei der aber die ^-Valve am 
Ende breit dreilappig ist. Senegal bis Niger. 

hollandi. P. Itollandi R. u. J. (63 g). Aeußerst ähnlich voriger Art, dunkler braun, der Fleck im Vflgl am 
fornus kleiner. Hflgl dunkler, auch in der dunklen Saumbinde. Westafrika. 

inconspicu- P. inconspicuus Strd. (64 a) ist wohl nichts anderes als ein dunkles und scharf gezeichnetes $ von 
lls' P. paupercula Holl. Kamerun, Congo. 

mutatus- P- mutatus Wkr. (= erubescens Wkr.) (64 a). Vflgl grünlichgrau, Querlinien schwärzlich, Hflgl 
rosa, am Saum mehr grau, mit roter Postdiskallinie. Natal. 

meander. P. meander Guen. (64 a). Leicht kenntliche Art, Hflgl gelb mit kreisrundem schwarzen Fleck am 
Ende der gebogenen Postdiskallinie. Saumfeld grau wie die Vflgl, beim $ schmaler. Madagaskar. 

brevis. P. brevis Obthr. (62 f). Kleiner als vorige, Hflgl reiner gelb, mit kleineren Punkten, ohne Querlinie und 
graues Saumfeld. Madagaskar. 

delieatus. P. delicatus Jord. (64 a). Vflgl ockergelb, am Ird basal rosa übergossen, Querlinien schwärzlich, vor 
dem Apex ein silbergrauer Fleck. Hflgl orangegelb, am Tornus dunkler. Madagaskar. 

kindunus. P. kindunus Strd. Ungedeutete Art. Saum beider Flügel wellig, im Vflgl fast gerade, nur auf Ader 4 
vorspringend. Vflgl borkenbraun, mit schmaler, leicht konvexer Antemedian-Querbinde, basal von einer helleren 
Binde begrenzt. Distal davon eine verwaschene parallele Querlinie, dann eine schärfere schwarze Querbinde, 
nicht bis zum Saum reichend, sondern mit einer weiter distal gelegenen zusammenstoßend, so eine V-förmige 
Zeichnung bildend; darin das undeutliche Stigma. Distal davon eine wellenförmige Querlinie, außen heller 
begrenzt. Saumfeld dunkler, darin eine helle, vorn deutliche Binde, die einen dunklen Vrd-Fleck einschließt. 
Am Tornus ein halbkreisförmiger schwarzer Fleck, der 2 tiefschwarze Punkte einschließt. Subbasalfleck schwarz, 
hell eingefaßt. Hflgl heller als die Vflgl, mit verwaschener dunkler Saumbinde (unterseits deutlicher), am Tornus 
darin 3 tiefschwarze, hellgrau umzogene Flecke. Fransen der Hflgl an den konkaven Stellen rein weiß, an den 
konvexen dunkel. Thorax mit dorsalem dunklen Streifen. Spannweite 62 mm. Kindu, Belgisch Congo. 

amabilis. P. aniabilis Jord. Vflgl braun, ein großer Fleck distal vom Zellende und ein kleinerer am Apex ocker¬ 
gelb, 4 schwärzliche Querlinien vorhanden, dunkel auch ein Queraderstrich und die Umrandung des Apical 
fleckes. Apex nicht vorgezogen, Saum darunter kaum konkav, dann etwas konvex. Hflgl rosarot, am Außen¬ 
rand und Ird braun beschattet, mit 2 undeutlichen braunen Diskallinien und brauner Sprenkelung am Außen- 

occidens. rand und Ird. Spannweite 62 mm. Belgisch Congo. '- Bei occidens Clark Fühler, Palpen und Thorax oben 
tief rosa statt braun, Abdomen rosa mit dünner schwarzer Mittellinie und dünn schwarzen Segnrenträndern 
Vflgl weinrötlich, das zweite s-förmig gebogene Linienpaar nur vorn gegabelt, hinten verschmolzen. Hflgl 

tief weinrot, nnt dunklem Längsstreif am Ird. Unterseite orange-zimtbraun statt ockerfarben. Querlinien 
schwächer. Tanganyika. 

molitor. P. molitor R. u. J. ^ rötlich-lederfarben, Seiten des Körpers fast weiß; Vflgl spitz, Saum unter 
dem Apex konkav, in der Mitte konvex; sahnefarben mit 4 bräunlich-olivfarbenen geraden Querlinien, nur 
die äußerste etwas gebogen. Stigma blaß. Hflgl mit 2 schwachen parallelen Querlinien vom Ird, nach vorn 
verschwindend. Das <$ kleiner, Vflgl schmaler, Apex stärker vorgezogen. Senegal, Nigerien. Die südafrikanische 

lautus. Rasse lautus Jord. ist größer, mehr gelblich, blasser als molitor, Thorax mit Mittellinie, die innere der beiden 
Diskallinien breiter und auswärts verwaschen, Ird orange lederbraun gerandet; Hflgl blasser als die Vflgl. 
Transvaal. 

P. erlangeri R. u. J. Thorax und Vflgl lehmbraun, letztere mit kleinem schwarzbraunen Subbasal¬ 
punkt, 2 Antemedianlinien, an der Costa gebogen, der Zwischenraum braun ausgefüllt, diese Färbung bis zu 
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den Diskallinien ausgedehnt; Stigma sehr klein. Die doppelte Diskallinie etwa wie bei fulgurans (63 e) gelegen, 
weiter distal eine weitere Linie, die ziemlich gerade bleibt und einen blassen Außenrand hat, jenseits desselben 
ein doppelter brauner Punkt. Saum gerade, in der Mitte konvex, Apex etwas vorspringend. Saumfeld beim 
C braun beschattet. Hflgl beim $ grau, mit Spuren einer doppelten Diskallinie, beim $ zimtbraun ohne Linien. 
Spannweite 50—60 mm. Süd-Abyssinien. 

25. Gattung: IMiylloxiphia R. u. J. 

Sehr nahestehend Polyptychus, Tornus der Vflgl stark gerundet, der Apex sichelartig vorgezogen, 
auch im Hflgl der Analwinkel nicht vorgezogen. Augen am Hrcl mit großem Haarpinsel. 

Ph. oberthueri R. u. J. (64 a). Körper olivbraun, Hlb gegen das Ende weißlich. Vflgl heller als der oberthueri. 

Thorax, mit Zimtbraun verwaschen, mit sehr schwachen Spuren von 3 parallelen Querlinien, besonders irdwärts, 
und 2 gewellten Querlinien distal von der Zelle. Eine fast gerade schiefe Linie vom Apex nach dem Unterrand 
der Zelle, an diesem bis zur Wurzel fortgesetzt; diese Linie dünn, hinten blasser gerandet, so an eine Blatt¬ 
mittelrippe erinnernd. Adern fein blaß gerandet. Stigma schwarz; Ird basal mit dreieckigem Fleck. Hflgl 
so dunkel wie der Thorax, Vrd, Ird und vorderer Teil des Saumes sahneweiß. $ unbekannt. Kamerun. [Viel¬ 
leicht ist Libyoclanis hollandi Clark das $ zu dieser Art ?]. 

Ph. formosa Schnitze (64 b). Wahrscheinlich nicht in diese Gattung gehörend, da der Innenwinkel formosa. 

der Vflgl deutlich etwas vorspringt; Apex aber wie bei voriger Art. Vflgl zimtbraun, mit 5 schattenhaft dunkleren 
undeutlichen Querbinden. Der Schrägstrich aus dem Apex oben etwas gewellt, zu % von Ader 4 reichend, unten 
gerade bis Ader 3; Saumfeld distal von dresem Schrägstrich mehr grau. Ird an der Wurzel mit braunrotem 
Haarbusch. Hflgl braunrot, Ird ockergelb; Saum vom Tornus an, nach vorn verschmälert, dunkelbräunlich. 

Kamerun. 

26. Gattung: L^ycospltiugia R. u. J. 

Hinterschienen nur mit Endspornen, Mittelschienen mit Dornen, Vorderschienen nicht in einen Dorn 
endend. Apex der Vflgl in einen langen Lappen ausgezogen. Pulvillus und Paronychium vorhanden. 

L. hamata Dwiz. (64 b). <$ dem $ ähnlich, aber mit großem Subbasalfleck saumwärts von der Diskal- hamata. 

linie nicht so gleichmäßig verdunkelt, Fleck am Ird vor dem Analwinkel schärfer vortretend. Hflgl mit deut¬ 
licher Median- und Postmedianquerlinie. Beide Flügel schmäler, die Apices stärker vortretend. West-Afrika: 
Chinchoxo, Goldküste, Togo. 

L. hollandi Clark (64 b). Apex vorspringend, aber nicht so lappig vorgezogen, Innenwinkel stärker hollandi. 
vorspringend. Palpen orangerot, Kopf gelb. Körper oben braun, unten orangerot. Vflgl braun, purpurn be¬ 
stäubt, mit großem braunen Subbasalfleck und weißem Stigma, ein braunes Schrägband von % Vrd zum Tornus, 
saumwärts 2 weitere Binden, diese gebogen und vereinigt zum Ird, und 2 braune Vrdflecke vor dem Apex. 
Hflgl rotbraun, Ird hellbraun, am Analwinkel ein länglicher brauner Fleck. Spannweite 60 mm. Kamerun. 

27. Gattung: Typliosia R. u. J. 

Von voriger dadurch unterschieden, daß wie bei Phylloxiphia die Augen am Hrd einen Haarpinsel 
tragen, der nach vorn gerichtet ist und das halbe Auge bedeckt. 

T. illustris R. u. J. Vflgl bräunlich sahnefarben, lehmgelb beschattet, mit olivbraunen Querlinien: illustris. 

eine doppelte, die Zelle bei dem Ursprung von Ader 2 kreuzend, zwei parallele im Diskus, auf Ader 2 und 3 
gezähnt, ein Strich von Ader 3—4 als Rest einer 3. Diskallinie, eine gleichmäßig gebogene Linie vom Apex 
nach Ader 5, von dort gerade über den hinteren Zellwinkel zum Vrd, nicht weit von der Wurzel, fortgesetzt. 
Hflgl braunrot, Vrd und Ird weißlich, letzterer am Saum etwas fortgesetzt; Fransen braun. Ashanti. 

28. Gattung: Likoiua R. u. J. 

Mittelschienen bedornt, Hinterschienen nur mit Endspornen, Vorderschienen nicht in einen Dorn aus¬ 
laufend. Vflgl ohne vorgezogenen Apex. Im Hflgl Ader 6 und 7 nicht oder kurz gestielt, Außenrand der Vflgl 
gezähnt. Paronychium mit 1 oder 2 Lappen auf jeder Seite. 

L. apicalis R. u. J. (64 c). Körper und Flügel trüb rosabraun, dunkelbraun beschattet. Vflgl mit apicalis. 

schwarzbraunen, blaß gerandeten Linien: 2 ziemlich gerade in der Basalhälfte; im Diskus 2, die erste gerade, 
die zweite mit starkem distalen Vorsprung; parallel zu letzterer eine undeutliche postdiskale; Saumfeld dahinter 
und ein doppelter Irdfleck am Tornus schokoladenbraun. Stigma klein und weiß. Hflgl in der Grundfarbe 
ähnlich den Vflgln, mit 3 Querlinien, Saumfeld auch hier dunkler, besonders am Tornus. Britisch-Zentral- 
Afrika. Bei dieser Art trägt das Paronychium jederseits nur einen Fortsatz. 
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crenata. 

roseicornis. 

heuglini. 

mira. 

jansei. 

güssfeldti. 

gigas. 

demolini. 

carter i. 

negus. 

L. crenata R. u. J. Paronychium jederseits mit 2 Fortsätzen. Körper und Flügel graulich leder¬ 

braun, Linien im Vflgl umbrabraun, nicht scharf; 4 in der Proximalhälfte, zwischen der 3. und 4. dunkel aus- 

gefüllt; Stigma klein. Im Diskus 3 Querlinien, die 1. und 3. aus basal offenen Halbbogen bestehend, die 2. 

breit, bindenartig. Am Saum ein dreieckiger brauner Fleck, ein brauner Punkt am Apex und einer am Tornus. 

Hflgl mit weißen Fransen und kastanienbraunen Adern, ein brauner Strich am Tornus, wurzelwärts weißgrau 

gerandet; am Ird ein undeutlicher brauner Fleck. Spannweite 50 mm. Britisch-Ost-Afrika. 

29. Gattung: I*oli«<les R. u. J. 

Strukturell voriger Gattung nahe, Pulvillus reduziert, klein und schmal, Paronychium jederseits nur 
mit einem Fortsatz. 

P. roseicornis R. u. J. (64 c). Fühler rosa beschuppt. Körper grau. Vflgl grau, aber zentral rosa 

weißgrau aufgehellt, mit dreieckigem Vrdfleck am Zellende. Diskallinie stark gezähnt, Saumfeld dahinter und 

Ird grau, am Tornus ein weißlicher Fleck, eine weißliche Schräglinie aus dem Apex, nach dem Vrd schwärzlich, 

nach dem Saum braun begrenzt. Hflgl braun, mit Spur einer dünnen Postdiskallinie und einer breiteren sub- 

marginalen, letztere am Tornus deutlicher, schwärzlich. Britisch-Ost-Afrika. 

30. Gattung: Ceritlia R. u. J. 

Vorderschienen in einen starken Dorn endend, Mittelschienen bedornt, Hinterschienen mit einem 
Spornpaar. 

C. heuglini Fldr. (= heuglini B.sdv.) (6 4 c). Leicht kenntliche Art mit rosa Hflgln und rosagrauen 
Vflgln mit dunkel rotbrauner Winkelzeichnung. Fiibler nicht gekämmt. West-Afrika, Abyssinien. 

C. mira R. u. J. Fühler bei $ und $ gekämmt, der Winkelfleck am Vrd des Vflgls viereckig trapezoid, 

hinten eingebuchtet; Hflgl rosagrau, mit undeutlichem dunkleren Median- und Saumband und postdiskaler 

dunkler Querlinie. Spannweite 45 mm. Britisch-Ost-Afrika. 

31. Gattung: Xeiiosphingfa Jord. 

Nahe voriger Gattung, Antennen sehr stark gekämmt, 3. Palpenglied lang und schmal zylindrisch; 

Vorder- und Mittelschienen bedornt; Vor der schienen ohne, Hinterschienen mit Endspornen. 

X. jansei Jord. Körper und Vflgl gelblich saftgrün. Schaft und Fiederaußenseite der Fühler weiß, 

Vorderseite purpurn, Unterseite ockergelb, Palpen und Beine teilweise purpurbraun. Vflgl mit schneeweißem 

Vrd, im Außendrittel dunkel beschattet, Stigma und Basalbusch am Ird weißlich. 3 mm vom Saum entfernt 

parallel mit ihm eine dunkler grüne Linie. Apex spitz, aber nicht vorgezogen. Saum darunter gerade, dann 

konvex, Tornus abgerundet. Hflgl weißlichgrün, am Ird weißlich. Spannweite 36 mm. Rhodesia. 

32. Gattung: Acimtliospliinx Auriv. 

Mittelschienen bedornt, Hinterschienen mit 2 Paar Spornen, der längere Endsporn so lang wie das 

1. Tarsenglied; Paronychium und Pulvillus vorhanden. Saum der Vflgl ganzrandig, nicht gezähnt. Von 

Polyptychus durch unbedornte Hinterschienen und die sehr langen Schienensporne leicht zu unterscheiden. 

A. giissfeldti Dewiz. (64c). Saum der Vflgl beim £ gerade, beim $ etwas konkav; Vflgl violettgrau 

mit braunen Querzeichnungen und gelbgrünem bis dunkel olivgrünem Saumfeld der Vflgl. Hflgl dunkler 

grau, mit olivgrünem Saumfeld und 2 nach vorn verlöschenden dunkleren Linien darin. Spannweite 110 mm, 

bei der viel größeren Form — gigas Auriv. 120—140 mm. Sierra Leone bis Congo. 

33. Gattung: Idopliostetlius Bür. 

Mittelschienen bedornt, Hinterschienen mit 2 Paar Spornen, der längere Endsporn y2 so lang wie das 
1. Tarsenglied. Vorderschienen mit langem Enddorn. Pulvillus fehlend, Paronychium vorhanden, jederseits 
einlappig. 

L. demolini Angas (= dumolini Wkr.) (64 d). Leicht kenntlich am braunen, nach hinten ver¬ 

blaßten und verschmälerten Mittelband der Vflgl, das einen silberweißen Punkt und Nagelfleck enthält. Die 

Nominatrasse ist mehr gelbbraun gefärbt, das schwarze Submarginaldreieck im Vflgl zwischen Ader 4—6 ist 

länger und reicht bis oder fast bis zu der weißen Diskallinie. Natal bis Uganda. — Bei carteri Roth sch. reicht 

das submarginale Dreieck längst nicht bis zur Diskallinie, die Färbung der Flügel ist mehr grau. Senegal bis 

Longo. — Bei negus Jord. Vflgl mehr zimtbraun getönt, bei dem weißen Nagelfleck der zum Vrd zeigende 

Ast der längste, Subbasalstreifen stärker vortretend. Südwest-Abyssinien. 
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2. Gruppe: Sphingidae semanophorae. 

Die unbeschuppte nackte Innenseite des ersten Palpengliedes mit Sinneshaaren besetzt, die gewöhnlich 

auf einem ,,Basalfleck“ lokalisiert sind. 

Unterfamilie: Sesiinae. 

Mesonotum deutlich geschöpft oder die Palpen seitlich ausgewinkelt. Vorwiegend amerikanische 

Genera, die einzige im äthiopischen Gebiet vorkommende Gattung auch in Indien. 

34. Gattung: Cepiloiiocles Hbn. (Potidaea Wllgr.). 

Plihler in beiden Geschlechtern stark keulenförmig, Flügel glasig, großenteils unbeschuppt, frisch 

mit leicht vergänglichen Haarschuppen bekleidet. Von den 12 Alten kommen die übrigen im indo-australischen 

Gebiete vor. 

C. apus Bsdv. Vorderschienen ohne Enddorn; Hlb grün, mit blutrotem Gürtel auf dem 5. Segment, apus. 

die folgenden Ringe blutrot beschattet. -Schwanz braun, Seitenbüschel schwarz. Unterseite des Körpers orange- 

rot, Palpen gelblichweiß. Erstes Tarsenglied der Vorderbeine mit dichter Reihe senkrecht abstehender Dornen. 

Bourbon, Mauritius. 

C. trochilus Guer. (= cynniris Guer., cyaniris Ky.). Vorderschienen ohne Enddorn, Abdomen oben trochilus. 
grün, verwaschen lohfarbig, besonders am Ende, ohne roten Gürtel, Brust unten gelb. Mauritius. 

C. hylas L. Vorderschienen ohne Enddorn. Brust unten weiß, kaum gelblich, die letzten Abdominal- hylas. 

Segmente unten in der Mitte schwärzlich. Die Nominatform ist nur im indischen Gebiet beheimatet; in ganz 

Afrika südlich der Sahara und auf Madagaskar fliegt die nur durch Differenzen der Sexualarmaturen zu unter¬ 

scheidende Rasse virescens Wllgr. (= confinis Bsdv.) (64 e), die zu den häufigsten Arten gehört. virescens. 

C. leucogaster B. u. J. Von voriger Art leicht dadurch zu unterscheiden, daß der Hlb am Ende unten leucogaster. 

ganz weiß ist, der rote Gürtel auf der Oberseite ist nur an den Seiten deutlich. Der schwarze Saum der Vflgl 

ist am Apex etwas schmäler, sonst wie vorige Art. Madagaskar. 

Unterfamilie: Philampelinae. 

Thorax nicht hoch geschöpft, Palpen nicht seitlich ausgewinkelt. Von den 2 Tribus kommen die Philam- 
pelicae nicht im Gebiet vor, während die Nephelicae in zahlreichen Gattungen vertreten sind. 

35. Gattung: Deileptlila Lasp. (=Elpenor Oken, Choerocampa Dup., Metopsilus Dune.). 

Augen unbewimpert, Endsegment der Fühler lang beschuppt, Sporne der Mittelschienen ungleich 

lang, Saum der Vflgl ungezähnt. Pulviilus und Paronychium vorhanden, Vorderschienen bedornt. Von den 

kleinen Dörnchen, die am Ende jedes Abdominaltergites sich befinden, sind die der vordersten Reihe länger 

als breit. 

D. nerii L. (Band 2 p. 250 Taf. 39 c). Die schon im Paläarktenteil beschriebene und abgebildete Art nerii. 

findet sich auch im ganzen äthiopischen und madagassischen Gebiete sehr häufig. — Als Form infernelutea infemclutea. 

Saalm. von Madagaskar beschrieben, aber auch anderwärts mit der Nominatform vorkommend und mit ihr 

durch Uebergänge verbunden, wurden Stücke bezeichnet, deren Unterseite reich orangegelb und rotbraun ge¬ 

färbt ist und jede grüne Zeichnung vermissen läßt. 

36. Gattung: Maassenia Saalm. 

Dornen der Hlbssegmentränder wie bei voriger Art, Endsegment der Palpen beschuppt, lang; Außen¬ 

rand der Vflgl etwas gezähnt ; Pulviilus und Paronychium vorhanden, Vorderschienen ohne Enddorn. Von 

Nephele u. a. durch dünnere Fühler und gezähnten Vflglsaum unterschieden. 

M. heydeni Saalm. (64 d). Vflgl violett bräunlich, mit braunen Schatten und Querlinien: Stigma heydeni. 

gezähnt, halbmondförmig blaßgolden. Hflgl braun. Saumfeld beider Flügel unterseits dunkler, gezähnt be¬ 

grenzt. Madagaskar. — Bei comorana B. u. J. ist im Vflgl das dunkle Band vom Vrd zum Tornus schärfer comorana. 

ausgeprägt, das silberne Stigma ist größer, die proximalen % des Hflgls etwas mehr grau. Im ganzen etwas 

kleinere Rasse. Grand Comore. 
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37. Gattung: I^epkele Hon. (Zonilia Wkr.). 

Von voriger Gattung sogleich durch ungezähnten Saum der Vflgl zu unterscheiden. Der kürzere Sporn 
der Mittelschienen mit dichter Stachelreihe. Fühler dicker, Endglied mit stiftartigem Fortsatz. Von den be¬ 
schriebenen Arten sind die meisten äthiopisch, nur wenige orientalisch. 

a) A r t e n mit dunklen Seitenflecken oder Binden am Hlb. 

van. N. vau Wkr. (= schimperi Lucas, raffrayi Obthr.) (64 d). Vflgl grau, rosa überhaucht, mit großem 

olivfarbenen dreieckigen Fleck, dessen Wurzelseite gerade, dessen Saumseite halbkreisbogig am Vrd ausgezogen 

ist, die Spitze am Tornus. Stigma gelblich, v-förmig. Hlb mit schwarzen Seitenflecken. Sehr häufig in ganz 

West- und Ost-Afrika. 

comma. N. comma Hopff. (64 e). Hlb mit schwarzen Seitenflecken; Submarginallinie vom Apex, wurzelwärts 
gebogen, nach dem Tornus sehr scharf, Saumfeld kontrastierend grau. Die Nominatform mit halbmondförmigem, 

derasa. unten verdicktem Stigma. In West- und Ost-Afrika häufig. -— Die Form derasa R. u. J. (64 e) besitzt als 
Stigma nur einen winzigen Punkt, oder es fehlt ganz. Ganz Afrika und Madagaskar. 

charoba. N. charoba Ky. (== triangulifera Closs). Aehnlich comma, doch ist das Stigma vorn sehr verdünnt 

viicrostigma.und hinten stärker verbreitert. Die Flügel sind gewöhnlich ziemlich monoton und dunkel; bei ihrer Form micro- 
stigma Clark (64 e) ist das Stigma nur ein winziger Punkt. Madagaskar. 

funebris. N. funebris F. (= viridescens Wkr., infernalis Ky.) (64 f). Seitenflecke des Hlbes groß und 

schwarz. Vflgl ähnlich voriger Art, Saumfeld nicht so scharf abgehoben, ein ganz schwaches schattenartiges 

Band von der Vrdmitte zum Innenwinkel. Die Nominatrasse ziemlich einfarbig im Ton (abgesehen vom Saum¬ 

feld), Linien dünn, nicht sehr scharf. Stigma, wenn vorhanden, aus 2 Flecken bestehend, der untere ein Dreieck 

conimacula. bildend. Die Nominatform mit winzigem punktförmigen oder ohne Stigma. — Bei der Form conimacula R. u. J. 
zwei Flecke,als Stigma, das untere Dreieck mit der Spitze gegen den Saum gerichtet. — Eine zweite Rasse, 

maculosa, maculosa R. u. J. (64 f), die vielleicht eine eigene Art darstellt, hat schärfere Linien im Vflgl, zwischen denen 

olivfarbene Flecken stehen. Bei der Nominatform ist das Stigma ein winziger Punkt oder fehlt ganz. — Bei der 

ovifera. Form ovifera R. u. J. stellt es einen ovalen Fleck dar. Die Nominatrasse in West- und Ost-Afrika, maculosa 
von Kamerun bis Congo. 

bipartita. N. bipartita Btlr. (64 f). Noch stärker hell olivfarben als die letztere Rasse, dunkelbraun nur ein 

Teil des Saumfeldes und eine breite Binde vom Vrd dorthin. West- und Ost-Afrika. 

lannini. N. lannini Jord. Aehnlich voriger, Antennen dicker, Hflgl breiter, Saum stärker konvex, Apex deut¬ 

lich vorgezogen. Vflgl einfarbig, ohne die helleren Flecken. Spannweite 76 mm. Süd-Rhodesia. 

discifera. N. discifera Karscli (= aureomaculata Rothsch.) (64 f). Ganz dunkelbraun, Saumfeld hell oliv- 

raürayi. färben bestäubt. Auf dem Ird ein runder ockergelber Fleck, der bei der Form — rattrayi Rothsch. fehlt oder 

nur durch seine Umrandung angedeutet ist. Kamerun bis Congo, Uganda. 

peneus. N. peneus Cr. (= penaeus F.) (65 a). Saumfeld der Vflgl überhaupt nicht oder durch eine stark 

gezähnte Linie abgegrenzt. Vflgl breiter. Bei der Nominatform als Stigma 3 silberweiße Flecke, die zu einem 

innotata. Halbmond verschmelzen können (= pachyderma Karsch). — Bei der Form innotata R. u. J. (65 a), die viel 

seltener ist, fehlt das weiße Stigma. Spannweite 75 mm. West- und Ost-Afrika. 

monostigma. N. monostigma Clark. Aehnlich voriger Art, Stigma der Vflgl aber einfach, elliptisch, 1 mm im Durch¬ 
messer, Grundfarbe der Vflgl vorne sepiabraun, vor der dunklen Schattenbinde von der Vrcl-Mitte zum Tornus 
keine dunklen Querlinien. Kleinere Alt: Spannweite 60—65 mm. Kamerun. 

accentifera. N. accentifera Beatwois ( = tridyma Hoeven, ranzani Bertoloni, variegata Btlr.) (65 a).- Querlinien 

im Vflgl scharf und deutlich, Saumfeld und Mittelraum deutlich dunkler, Stigma aus 3 silberweißen Punkten 

bestehend. Hflgl olivgrün, am Saum, nach hinten verschmälert, breit schwarz. In ganz Afrika sehr häufig, 

comoroana. fehlt auf Madagaskar. — Bei comoroana Clark (65 a) Vflgl weniger kontrastreich, weniger gelb bestäubt, 

der Raum zwischen vorderer Subbasal und hinterer Medianlinie fast eintönig dunkelbraun, nicht heller ge¬ 

mischt; das helle Postmedianband in der Mitte nicht unterbrochen. Comoren. 

argentifera. N. argentifera Wkr. (65 b). Im Vflgl das Wurzelfeld, eine nach hinten verschmälerte Mittelbinde 

und ein breites Band vor dem Saum dunkelgrün, Zeichnungen dazwischen weißlich überstäubt. Stigma be¬ 

steht aus weißem Halbmond und kleinem Punkt darüber. Hflgl ähnlich denen der vorigen Art. Ost-Afrika. 

densoi. N. densoi Keferst. (= malgassica Fldr., rhadama [Wkr.] Bsdv.) (65b). Dunkles Mittelband der 

Vflgl distal gradlinig begrenzt, Stigma besteht aus weißem Halbmond, je einem weißen Punkt darüber und 

wurzelwärts davon. Hflgl wie bei den vorigen. Madagaskar. 
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N. oenopion Hbn. (= aenopion Bür.). Mittelfeld der Vflgl sehr breit, distal gerade begrenzt, oenopion. 

mit oder ohne Stigma. Diskalbinde bei der Nominatrasse breit, saumwärts kaum weißlich, die dunkle Quer¬ 
linie darin teilt die Binde in einen breiteren proximalen und einen schmaleren distalen Teil. Madagaskar, 
Mauritius, Bourbon. — Bei stictica R. u. J. ist ein kleiner weißer Stigmapunkt vorhanden. Comoren. — stictica. 

Die kontinentale Rasse continentis R.u.J. (65 b) ist etwas kleiner, das Diskalband iu 2 gleiche Hälften durch continenüs. 

seine Teilungslinie zerlegt, auch am Distalrande weißlich. Bisher nur von West-Afrika bekannt. 

N. rosae Btlr. (65 b). Dunkles Mittelfeld der Vflgl schmaler, weiße Ueberstäubung nur an seinem rosae. 

Distalrande, stets nach vorn verschmälert; Vflgl reich dunkelgrün gezeichnet, Saumfeld olivgrau, Stigma 
aus einem Haken mit kurzem Vorderast und zweilen einem Punkt darüber bestehend. West-Afrika. — Bei 
der Form (oder Rasse ?) destigmata Strd. von Spanisch Guinea fehlt das Stigma. — Die ost-afrikanische Rasse destigmafa. 

illustris Jord. hat ein breiteres, nach vorn nicht verschmälertes weißes Diskalband der Vflgl. illustris. 

N. rectangulata Rothsch. Leicht kenntlich am weißen schrägen Mittel- und ähnlichem Submarginal- redangu- 

streif, die sich in rechtem Winkel am Ird treffen. Sierra Leone. Iata' 

b) Die folgenden Arten ohne dunkle Flecken am H 1 b. 

N. aequivalens Wkr. (= zebu Bsdv.) (65 c). Die weißen Streifen der vorigen Art sind hier dunkler aequivalens. 

als die Grundfarbe. Hlb ohne dunkle Flecke. West- und Ost-Afrika. 

N. vespera Faux. (65 c). Im Habitus ähnlich funebris maculosa, von dieser und fast allen andern cespera. 

Arten durch einfarbig olivbräunliches Abdomen ohne dunkle Flecke oder Bänder unterschieden. Kedai, Ost- 
Afrika. 

N. leighi Joic. u. Talb. Hlb ohne dunkle Flecke, Vflgl im basalen unteren Teil dunkel grünlich leighi. 

ockerfarben; ein schiefes dunkelbraunes Diskalband, ziemlich undeutlich, ein ähnliches Post diskalband, vorn 
breiter, auf Ader 3 etwas gewinkelt, eine schwache unregelmäßige Postdiskallinie. Submarginallinie undeutlich, 
ein dunkleres Saumfeld abgrenzend, das durch eine weitere Linie in einen dunkleren proximalen und helleren 
distalen Teil zerlegt wird. Hflgl dunkel grünlich olivfarben, Saumfeld nach hinten verschmälert dunkler. Spann¬ 
weite 82 mm. Seychellen. 

, N. xylina R. u. J. Körper isabellfarben, unten blasser. Vflgl isabellfarben; Stigma klein, rund, weiß; xylina. 

basal von ihm drei schwärzliche, am Vrd gebogene Linien; jenseits vom Stigma 2 weitere Querlinien, nach 
hinten konvergierend, vorn nach außen gebogen. Saumwärts davon eine gezähnte Linie, hinten den vorigen 
genähert ; eine wurzelwärts gebogene Submarginallinie. Hflgl wie die Vflgl gefärbt, am Saum aber schwärzlich¬ 
braun, Fransen sahnenweiß mit kleinen undeutlichen dunklen Punkten. Spannweite 66 mm. Abyssinien. 

38. Gattung': Teiniiora Hbn. (Diodosida Hbn., Lophuron Bsdv., Ocyton Bsdv., Aspledon Bsdv., Eulo- 

phura Holl.). 

Von der nahestehenden Nephele sogleich dadurch zu unterscheiden, daß die Sporne der Mittelschienen 
keine Stachelreihe tragen. Nur auf Afrika und Madagaskar beschränkte Gattung. 

T. livida Holl. (65 c). Vflgl blaugrau, dunklere Wölkung auf der Mitte des Vrdes (als Beginn eines livida. 
schiefen Querbandes, das zuweilen zum Saum durchläuft) und vor dem Apex, eine submarginale Punktreihe 
und ein brauner Irdfleck vor dem Tornus. Apex vorgezogen, Saum darunter konkav, dann konvex. Hflgl 
schwärzlich, am Tornus blaugrau, am Vrd ockerfarben. Fransen der Vflgl unterseits einfarbig dunkel. West- 
Afrika. 

T. griseata R. u. J. (65 c). Körper und Flügel mehr braungrau, Vflgl-Umriß wie bei voriger, der grlscata. 

Fleck und die Mitte der Vrdes undeutlicher, Fransen auch unterseits hell und dunkel gefleckt. Hflgl einfarbiger. 
Congo. 

T. aureata Karsch (= brevipennis Rothsch.) (65 c). Hlb mit subdorsalen und lateralen Goldflecken, aureata. 

Vflgl violettbraun mit 3 antemedianen und 3 diskalen Querlinien, doppelter Submarginallinie und schwarzem 
Mittelschatten. Hflgl schwarzbraun, Ird rotbraun, zuweilen als diskale Schattenbinde zum Vflgl fortgesetzt. 
Kamerun, Ost-Afrika, Uganda. 

T. radiata Karsch (65 d). Leicht kenntliche Art, Vflgl braun mit weißen Wellenlinien und langem radiata. 

weißen Wurzelstrahl; Hflgl auch mit weißlicher Querlinie. Sehr selten; außer der Type ist kein weiteres Stück 
gefunden worden. Togo, Bismarckburg. 

T. inomata Rothsch. (65 cl). Grundfarbe der Vflgl hell rosagrau, Zeichnungen dunkelbraun; Hflgl inornata. 

braunrot mit schwarzem Saum. Süd-Afrika. 



374 TEMNORA. Von Dr. M. Hering. 

murina. T. murina Wkr. (= tyrrhus Bsdv.) (65 d). Hflgl wie 
lieberem dunklen Mittelschatten, doppelter Postdiskallinie, Fleck 
Antemedianlinie. Süd-Afrika. 

bei voriger; Vflgl blaugrau, mit undeut- 

unter dem Apex und deutlicher doppelter 

grandidieri. 

namaqua. 

F 

T. grandidieri Btlr. (65 d). Aehnlich murina, Unterseite mehr grau statt zimtrot, Hlb unten mit 

eihen von weißen Punkten. Tornus des Vflgls mehr vorgezogen, an Ird nahe der Basis ein dunkler Fleck, 

ransen hinten mit 2 weißen Punkten. Hflgl dunkelbraun, Fransen ziemlich rein weiß. Madagaskar. 

T. namaqua R, u. J. (65 d). Vflgl mit schrägem Diskalband, gegen den helleren basalen Teil scharf 

gegen den dunkleren distalen unscharf abgegrenzt. Hflgl rostrot, reiner als bei murina, mit dunkelbraunem 
Saum band. Sudwest-Afrika. 

stevensi. 

subapicalis. 

T. stevensi R. u. J. (65 e). Im Vflgl das schiefe Diskalband auf beiden Seiten unscharf begrenzt 

m den Tornus mundend. Fransen zwischen Ader 2 und 4 auf der Oberseite weiß. Sierra Leone. 

wfi . T’ ^^P1031'8 R■ u- J■ <65e)- Ganz ähnlich marginata, aber Oberseite der Schienen weniger weiß 
vi!gl mit starker vorspringendem Apex, in der Mitte mit breiterem braunen Band, Zwischenraum zwischen 2. 

und 3. Diskalhme amVrd weniger dunkel ausgefüllt; am Vrd vor dem Apex ein dunkler Fleck Hflgl dunkler 
einfarbig braun. Britisch-Ost-Afrika. 

ncphele. T. nephele Clark. Ganz ähnlich voriger Art, 

Spannweite 42—46 mm. Kamerun, Spanisch-Guinea. 
aber mehr grau, Apex der \ flgl weniger zugespitzt. 

nargmata. T. marginata 'Wkr. (= brunnea Rothsch.). Oberseite der Schienen weiß. Ränder der Hlbs-Seg- 
inente seitlich schwärzlich unten. Vflgl dunkel rötlichgrau mit schrägem diskalen Querband und 2 Diskal- 
iinien. Hflgl rotbraun, mit schwärzlichem Saumband. Nominatrasse mit der hellgrauen Diskallinie zickzack- 

comorana. förmig (Kapland); — bei comorana R. u. J. diese Linie gerade, das braune Saumfeld unter dem Apex etwas 
ausgedehnter. Comoren. 

argyropeza. T. argyropeza Mab. (65 e). Von marginata 
und Hinterschienen, im Vorhandensein eines grauen 
Madagaskar. 

verschieden durch weiß beschupptes 1. Palpenglied 
Stigma im Vflgl und hinten schieferen Diskalbandes. 

T. leighi Jord, Flügel wie bei fumosa peckoveri, aber der Apex mehr vorgezogen, Saum weniger konvex: 

Zeichnungen wie bei dieser, aber beide Flügel blasser, der Vflgl grauer, das Antemedianband mehr gebogen 
Zeichnung am und vor dem Saum weniger deutlich. Comoren. 

T. funebris Holl. (65 e). Von marginata unterschieden durch mehr langgestreckte Vflgl. deren Saum 
mehr schief ist. Diskalbinde proximal weniger scharf begrenzt. Alt-Calabar bis Gabun. 

anrjulosa. T. angulosa R. u. J. Vflgl bis zum Diskus einfarbig rotbraun, diese Färbung auf dem Diskus scharf 

begrenzt, so daß ein vor und hinter Ader 4 erweitertes Basal-Diskal-Feld entsteht, das auf den Adern am Rande 

eingeschnitten ist; saumwärts davon der Vflgl rehbraun, darin eine zu diesem Feld fast parallele braune Linie, 

hinter Ader 3 damit vereinigt. Saum zweimal eingeschnitten, auf Ader 5 stark gewinkelt. Vflgl einfarbig dunkel¬ 
braun. Spannweite 64 mm. Congo. 

fumosa- . ... , T* !umosa Wkr; (= falla* Rothsch.) (65 e). Vflgl langgestreckt, beim schärfer gezeichnet und 
ge »ändert als beim lilagrauer bestäubter Fleck am Vrd und oft unter dem Apex am Saum. Hflol dunkel- 

iraun. Bei der Nominatrasse von West-Afrika die Körperunterseite hellbräunlich, die Flügel schmal, bei 

peckoveri, peckoveri Btlr. von Madagaskar, den Comoren und Seychellen die Körperunterseite dunkler braun die Flügel 
hrpifpr & 

filbilinea. T. albilinea Rothsch. Im Flügelschnitt voriger gleich, Saum unter dem Apex weniger ausgeschnitten. 

\ flgl braun, mit 2 schwachen braunen Binden vor und einer hinter der Mitte, durch graue Zwischenräume ge¬ 

trennt. Diskalfeld braun, durch eine gebogene weiße Linie distal begrenzt; saumwärts davon 2 braune Linien 

die mit der weißen hinten konvergieren. Aus dem Apex ein brauner Schrägstrich doppelt. Am Saum eine 

obscums- weiße Wolkung. Hflgl einfarbig dunkelbraun. Angola, — Bei obscurascens Strd. (65 e). Vflgl verdunkelt, 

cens‘ bls zur weißen Linie fast einfarbig, distal von ihr heller. Deutsch-Ost-Afrika, 

sardanus T. sardanus Wkr. (=== uniformis Rothsch.) (65 f). Saum der Vflgl an Ader 5 stark vorspringend, 

\ flgl dunkel violettbraun, nnt schräger, hinten gebogener Diskalbinde, braunen Antemedian- und Diskal- 

limen und solchem Saumfeld unter der Spitze. Hflgl einfarbig dunkelbraun. Stigma ein kleiner weißer Punkt 

Sierra Leone, Togo. Deutsch-Ost-Afrika. In West-Afrika wahrscheinlich weiter verbreitet. 

T. plagiata 11 kr. (= dicanus Bsdv., confusa Wkr., maculata Rothsch,). Leicht kenntlich an dem 

dunkel olivfarbenen 4—Seckigen Vrdfleck der hellgrauen Vflgl, der hinten von einem rostbraunen Längs¬ 

wisch abgeschnitten wird. Die übrigen Querzeichnungen dunkelbraun. Hflgl rötlichbraun, mit dunklerem 
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Saumfelcl und Querlinie. Natal. — Bei fuscata R. u. J. Körper und Flügel viel dunkler, schwärzlichgrau in fuscata. 

der Grundfarbe, Saum der Vflgl deutlich gezähnt. Britisch-Ost-Afrika. 

T. camerounensis Clark. Aehnlich rattrayi, Vflgl schmaler, das braune Vrddreieck an der Distal- camerou- 

seite spitz gewinkelt, das Dreieck stärker mit der Grundfarbe kontrastierend, die weiße Linie, die es apicalwärts 

begrenzt, heller und am Vrd breiter. Spannweite 40 mm. Kamerun. 

T. atrofasciata Holl. (= umbrina Rothsch.) (65 f). Vflgl violettbraun, mit am Vrd breitem schrägen atrofasciata. 

dunkleren Diskalband, das beim $ den ganzen Apicalteil ausfüllt und nur eine hellere Zone unter dem Apex 

freiläßt. Sierra Leone bis Ogove. 

T. rattrayi Rothsch. Thorax oben mit dunkler Mittellinie. Basalhälfte der Vflgl wie bei voriger (aber rattrayi. 

durch eine graue, hinten gebogene Linie) begrenzt, aber darin ein Basalfleck, eine doppelte, vorn gebogene 

Querlinie; am Tornus ein undeutlicher brauner Fleck, Zwischenräume lederbraun oder bleifarben; das Schräg¬ 

band distal durch graue Linie begrenzt, am Vrd 4 mm breit, nach hinten verschmälert, mit 2 schwarzen Punkten 

vor und hinter Ader 6, die dicht an einem schwarzen Saumfeld liegen, das nach vorn bis jenseits Ader 6 reicht. 

Apicalarea viel blasser, ähnlich wie bei folgender. Hflgl dunkelbraun mit hinten deutlicherer dunkler Sub- 

marginallinie. Spannweite 70—80 mm. Uganda. 

T. zantus H.-S. (= dorus Bsdv., excisa Wkr.) (65 f). Vflgl violettbraun, gegen ein olivfarbenes zantus. 

Apicalfeld durch eine dunkelbraune Schrägbinde abgetrennt. Die Nominatform von Süd-Afrika zeigt dieses 

Apicalfeld wurzelwärts fast gerade begrenzt. Hflgl unten hellbraun, ohne deutliche Medianquerlinie. Bei der 

ost-afrikanischen Rasse — curvilimes subsp. nov. (65 f) ist das Apicalfeld der Vflgl wurzelwärts konvex begrenzt, curvilimes. 

Hflgl unten mit deutlicher schwarzer Mittellinie (9-Typus von Mikindani im Zool. Staatsmuseum Berlin, 

auch ein $ von Dares-Salaam); — apiciplaga Karsch (65 f) von LTganda und Kamerun hat im Vflgl die gleiche apiciplaga. 

Begrenzung wie bei voriger, Apicalfeld sehr hell, ockerig olivfarben, Unterseite mehr rotbraun, im Hflgl Median¬ 

linie stark schwarz, dahinter 2 scharfe Diskallinien. 

T. brunnescens Clark ist wohl nichts als eine ziemlich einförmig braune Form von zantus. West-Pondo- brunnescens. 

land, Süd-Afrika. 

T. wollastoni R. u. J. Aehnlich zantus, Vflgl mit zahlreichen gewellten oder gezähnten Querlinien, wollastoni. 

fleckartigem Subbasalband, antemedianem Vrdfleck und schiefem Diskalband dunkelbraun; letzteres erreicht 
den Saum an der Mündung von Ader 2. Vor dem Apex ein Fleck an und einer unterm Vrde. Saum ähnlich 
dem von zantus. Hflgl ähnlich denen voriger Art. Oberer Congo. 

T. natalis Wkr. (= natalii Bsdv.) Saum der Vflgl vorn tief eingeschnitten, gezähnt, mit sehr natalis. 

schiefen Antemedianlinien, die gerade und nur am Vrd gebogen sind; ein großer Diskalfleck am Vrd und 2 pfeil¬ 
förmige Submarginalflecke schwarz. Größe wie bei den vorigen. Natal. 

T. erato Fawc. (65 g). Aehnlich voriger Art, aber viel kleiner. Spannweite 50—60 mm. Britisch- erato. 

Ost-Afrika. 

T. stigma R. u. J. Aehnlich vorigen, Vflgl regelmäßiger gezähnt, nicht zwischen Ader 4—6 tief stigma. 

eingeschnitten. Grau, Mitte des Thorax schwarz. Vflgl mit kleinem schwarzen Stigma. Diskallinien sehr- 

schräg. Das schwarze Schrägband ist zum Tornus zu einem großen dreieckigen Fleck erweitert. Hflgl grau, 

schwärzlichbraun überstäubt. Das schwärzliche Submarginalband undeutlich. Im Gegensatz zu natalis fehlt 

im Vflgl die doppelte Antemedianlinie, der große dunkle Fleck sitzt hier am Tornus. Spannweite 56 mm. 

Abyssinien. 

T. hollandi Clark. Vflgl ähnlich denen von wollastoni, an der Vrdmitte mit dunklem Dreieck, das fiollandi. 

von Ader 4 an als breite Linie zum Saum sich fortsetzt. Basal davon ist die Grundfarbe hell olivgrün, von 
dunkleren Linien durchzogen. An der Flügelbasis und am Tornus hellblaue Schuppen. Apicalwärts von dem 
Vrddreieck ein hellblaues Feld, vorn 4 mm breit, nach Ader 4 verschmälert, zwrei dunkle Linien enthaltend. 
Der Apex selbst ist braun, schwach hellblau bestäubt. Hflgl dunkelbraun, am Tornus ein hellbrauner, blau 
bestäubter Fleck. Körper braun, Unterseite reich rot. Abdomen auf jedem Segment mit 2 schwarzen Punkten 
und blauweißem Rande. Fransen beider Flügel gelb. Die am prachtvollsten gefärbte Art der Gattung. Spann¬ 
weite 54 mm. Nur in 1 $ von Kamerun bekannt. 

T. Spiritus Holl. (65 g). Aehnlich in der Zeichnung plagiata, aber sehr viel blasser, ockergelblich- spiritus. 

olivfarben, Vrdfleck olivbräunlich. Hflgl umbrabraun, Postdiskalraum ganz blaß. Vflgl durch den gestutzten 
Apex leicht von plagiata zu unterscheiden. West-Afrika. 

T. avinoffi Clark. (65 g). Nahestehend wollastoni. Vor dem Apex ein zusammenhängender brauner avinoffi. 

Fleck, Apicalfeld sonst vorherrschend violettgrau, Basalfeld olivbraun, Trennungslinie proximal blasser ge- 
randet. Kamerun. 
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elegans. T. elegans Rothsch. (65 g). Vflgl blaugrau, Zeichnungen scharf und deutlich, Hflgl leuchtend braun- 

polia. rot mit schwarzem Saumfeld, Körper rotbraun überhaucht. Sierra Leone bis Kamerun. — Bei polia Rothsch. 
Körper und Unterseite der Flügel mehr grau, die Zeichnungen im Vflgl oft verschwommener, Hflgl mehr trüb 

braun. Angola, Deutsch-Ost-Afrika. 

nitida. T. nitida Jord. Aehnlich voriger, Saum der Vflgl nicht gezähnt, das schräge Diskalband von der 

Mitte des Vrdes nach dem Saum unterhalb dessen Mitte, am Ende breit schattig zum Tornus erweitert, saum- 

wärts durch eine blasse Linie begrenzt; unter dem Apex ein olivfarbener Halbmond. Spannweite 52 mm. 

Madagaskar. 

palpalis. T. palpalis R. u. J. (65 g). Aehnlich crenulata, mehr zimtbraun oben, Fühler etwas länger, Apex 
der Vflgl mehr gerundet, das schräge Diskalband nicht saumwärts blasser gerandet, proximal schärfer begrenzt. 
Im Hflgl analwärts eine deutliche Postdiskallinie. Leicht zu erkennen an einer weißen Linie auf dem ersten 
Palpenglied. Madagaskar. 

crenulata. T. crenulata Holl. (65 g). Durch die scharfe schräge Diskalbinde, die hinten blaß gerandet ist, und 

die gezähnten Hflgl von der ähnlichen sardanus, durch den spitzen Apex der Vflgl von den zarUws-Rassen zu unter¬ 

scheiden. Sierra Leone, Kamerun. 

curtula. T. curtulä R. u. J. Vflgl grau mit braunem schrägen Diskalband, das proximal unscharf in die graue 

Grundfarbe übergeht, distal dunkler und scharf begrenzt ist. An seiner Außenseite unter dem Vrd ein schwarzer, 

zuweilen glänzender Fleck, distal eingeschnitten und braun begrenzt. Saum unter dem Apex schwach ausgerandet, 

braun, an Ader 4 gewinkelt und von da ab gezähnt. Vor dem Tornus 3 schwarze Punkte, wurzelwärts davon 

eine schwarze doppelte Linie. Hflgl dunkelbraun, am Tornus und nahe dem Saum grau beschattet mit ocker¬ 

gelbem Fleck vor dem Tornus. Spannweite 42 mm. Uganda. 

reutlingeri. T. reutlingeri Holl. \ flgl grau, mit schmalem schrägen braunen Diskalband, das wurzelwärts 
scharf begrenzt ist, und braunem Vrdfleck vor dem Apex. Hflgl dunkelbraun. Kamerun, Gabun. 

cinereo- T. cinereofusca Strd. (66 a). Aehnlich voriger, Diskalband der Vflgl breiter, proximal undeutlich 
jusea. heller begrenzt, Apex etwas weniger vorgezogen. Von subapicalis durch mehr graue Vflgl zu unterscheiden. 

Spanisch-Guinea. 

scitula. T. scitula Holl. (66a). Vflgl violettgrau; dunkelbraun sind: eine gebogene und unterbrochene 

Antemedianlinie, Subbasalfleck, schräge Diskalbinde, Fleck vor dem Apex und vor dem Tornus und Saum¬ 

fleck unter dem Apex. Ueber dem Tornus und zwischen Ader 4 und 5 je ein gelb weißer Fleck. Hflgl dunkel¬ 

braun, im Diskalfeld rotbraun aufgehellt. West-Afrika. 

eranga. T. eranga Holl. Aehnlich voriger Art, im Vflgl fehlt der weiße Fleck zwischen Ader 4 und 5, die diskale 
Schrägbinde hinten schmaler, Fleck am Tornus etwa von Gestalt des Zeichens 7. Sierra Leone. Ogove. 

iapygoides. T. iapygoides Holl. (= preussi Karsch) (66 a). Vflgl den vorigen ähnlich, aber ganz ohne weiße 
clementsi. Zeichnung; Hflgl ausgedehnter rotbraun, mit schwarzbraunem Saumfeld. — Die Form clementsi Rothsch. 

ist sehr viel blasser, Vflgl bräunlichgrau, Hflgl rötlich ockerfarben. Sierra Leone bis Ogove. 

stevensoni. T. stevensoni Clark. Nahe den folgenden, verschieden von pylas, indem die ersten und zweiten Diskal- 

linien nicht braun ausgefüllt sind; von pylades, indem der Saum der Vflgl auf Ader 7 einen deutlichen Zahn 

hat und das Saumband der Hflgl breiter ist; von pseudopylas, indem der Zahn an der Mündung von Ader 7 

der Vflgl schwächer ist, die Unterseite ist braun, nicht gelb gemischt. Von allen 3 Arten durch graue statt braune 

Grundfarbe der Vflgl unterschieden. Spannweite 40—45 mm. Rhodesia, Belgisch-Congo, Nyassaland, Tan- 

ganyika. 

pylas. T. pylas Cr. (66 a). Die doppelte Antemedianlinie der Vflgl dunkel ausgefüllt, Hflgl gelb, in der 
Saumregion rotbraun, gegen den Analwinkel dunkler werdend. Natal, Kapland. 

pseudo- T. pseudopylas Rothsch. (= brisaeus Bsdv.) (66 a). Antemedianlinie der Vflgl nicht dunkler aus- 
gefüllt, Vrd der Hflgl nahe der Wurzel in einen vorspringenden Lappen ausgezogen, das schwarze Saumband 
der Hflgl wurzelwärts breit rostbraun begrenzt. Bei der Nominatform wird das dunklere Saumfeld durch die 
Postdiskallinie begrenzt, die Unterseite beider Flügel ist reich mit Gelb gemischt. Süd- und Ost-Afrika, Abys- 

latimargo. sinien. — Bei latimargo R. u. J. überschreitet das rostbraune Saumfeld die Postdiskallinie wurzelwärts, die 
Unterseite beider Flügel nur mit wenigen gelben Schuppen. Comoren. 

pylades. T. pylades R. u. J. (66 a). Vrd der Hflgl fast gerade, ohne deutlichen Lappen, Antemedianlinie 

der \ flgl nicht dunkel ausgefüllt, Saumfeld weniger rotbraun als bei den vorigen, an der Mündung von Ader 7 

kein deutlicher Zahn. Natal, Kapland. 

teptis. T. leptis R. u. J. (66 b). Vflgl im ganzen dunkler, Band der Hflgl einfarbig schwarzbraun, sehr 
viel breiter als bei den vorigen. Sierra Leone, Kamerun. 
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39. Gattung: Temnoripais R. u. J. 

Fühler am Ende nicht verdickt, ihr Endglied kurz. Von Antinephele durch kürzere Palpen, gewinkelten 

Saum und nicht gerundeten Tornus der Vflgl, von Odontosida durch nicht bedornte Vorderschienen unter¬ 

schieden. 

T. lasti Rothsch. (60 b). Im Habitus Temnora pylas ähnlich; Hflgl gelb mit schwarzem, proximal lasü. 

rostbraun begrenztem Saumband. $ noch unbekannt. Südwest-Madagaskar. 

40. Gattung: Odontosida R. u. J. 

Fühler mit kurzem Endglied, Vorderschienen in einen Dorn endend, Mittelschiene ohne Borstenkamm, 

ihre Sporne etwa gleich lang. 

0. pusilla Fldr. (66 b). Vflgl rotbraun, mit dunklem Subbasalpunkt, doppelter Querlinie kurz vor pusilla. 

und dunklem Band hinter der Mitte, ein schwärzlicher Fleck vor dem Apex und solcher am Tornus, Saumfeld 

stellenweise dunkler. Hflgl braunrot, am Analwinkel dunkelbraun. Exemplare mit hellgrauer Grundfarbe 

der Vflgl wurden als — pulcherrima Rothsch. beschrieben, sind aber durch Uebergänge mit der Nominatform pulcher- 

v erblinden. Süd-Afrika. 

0. magnifica Rothsch. (66 b). Vflgl mit braunem Vrddreieck, darin das weiße Stigma. Vflgl gelb magnifica. 

an der Basis, rotbraun gegen den Tornus, schwarz in der Außenhälfte; Saum der Vflgl nicht gezähnt. Süd- 

Afrika. 
c 

0. erlangeri R. u. J. Aehnlich pusilla, etwas größer, im Vflgl der Subbasalfleck sehr klein, die Ante- erlangeri. 

medianlinien breiter getrennt; der dunkle Subapicalfleck fehlt, das dunkle Saumfeld fast gleichbreit. Hflgl 

länglicher, heller, mit 1 Paar Diskallinien, deren Zwischenraum dunkel ausgefüllt ist, und einer Postdiskal- 

linie. Spannweite 46 mm. Abyssinien. 

41. Gattung: Pseudenyo Holl. 

Palpen länger als bei Temnora, Apex der Vflgl gestutzt, Saum zwischen Ader 5 und 7 tief eingeschnitten, 

auf Ader 5 statt auf Ader 6 vorspringend. Vielleicht mit Temnora zusammenfallend. 

Ps. benitensis Holl. (66 b). Leicht kenntliche Art, Hflgl schwarz, am Ircl (basal breiter) leuchtend benitensis. 

gelb. Gabun, Spanisch-Guinea. 

42. Gattung: Spliingonaepiopsis Wllgrn. 

Vorderschienen mit Dornen, Hinterschienen mit 2 Paar Spornen, Sporne der Mittelschienen gleich 
lang, Pulvillus vorhanden. Paläarktisches und indisches Gebiet, Afrika und Madagaskar. 

S. nana Bsdv. (= gracilipes Wllgrn.) (66 b). Vflgl grau mit brauner Diskalschrägbinde und in der nana. 
Irdhälfte mit schräger Mittelbinde. Querader mit weißlicher Linie. Hflgl braun. Von Südarabien durch Ost- 
Afrika bis Natal. 

S. obscura Mab. Viel dunkler braun als vorige Art. Vflgl ohne weißliche Linie auf der Querader, obscura. 

Madagaskar. 

S. ansorgei Rothsch. Vflgl mit grauem, am Vrd breiterem Basalfeld, das durch ein zimtbraunes Band ansorgei. 

von mehreren undeutlichen Querlinien begrenzt wird; letzteres ist wie auch eine zimtbraune Linie in der Mitte 

des Basalfeldes mit schwärzlichen Schuppen überstäubt. Außenhälfte des Vflgls rosagrau, am Tornus leder- 

braun, eine breite zimtbraun und schwarze Querlinie vor dem Saum, diesem etwa parallel. Hflgl rötlich leder¬ 

braun, Saumfeld bräunlich. Spannweite 30 mm. Angola. 

43. Gattung: Microspliinx R. u. J. 

Von voriger Gattung unterschieden durch nur 1 Paar Sporne der Hinterschienen und breites, kurzes 
Endsegment der Fühler. 

M. pumila Bsdv. (= minuta Dist.) (66 a). Vflgl habituell denen von Sphing. nana ähnlich. Hflgl pumila. 
gelb mit brauner Saumbinde. Süd-Afrika. 

44. Gattung: Antinephele Holl. 

Fühler dünn mit kurzem Endglied, dieses dreimal so lang als basal breit. Augen gewimpert, Mittel¬ 
und Hintertarsen mit Dornenreihen; Pulvillus und Paronychium vorhanden, letzteres jederseits mit doppeltem 
Fortsatz. Afrikanische Gattung, in Madagaskar noch nicht festgestellt. 

XIV 48 
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marcida. 

anomala. 

achlora. 

muscosa. 

efulani. 

lunulata. 

maculifera. 

butleri. 

löbipennis. 

insignis. 

westerman- 
ni. 

alluaudi. 

A. marcida Holl. (60 c). Vflgl olivbraun und -grün, ein dunkelgrünes nach vorn konvexes Schräg¬ 
band vom Ird nahe der Basis zum Vrd vor dem Apex, dahinter eine mit dem Saum nach hinten konvergierende 
Querbinde, von dunkler Linie ausgefüllt und proximal weißlich, vereinigt mit einer Schrägbinde aus dem Apex. 
Hflgl eintönig dunkelbraun. Gabun, Uganda. 

A. anomala Btlr. (66 c). Grundfarbe der Vflgl dunkelbraun, Schrägband schmäler, in der Mitte 
schärfer, dunkler, Querband proximal regelmäßiger weiß, aus dem Apex nur eine schräge Linie. West-Afrika. 

A. achlora Holl. (66 c). Von den vorigen durch nur wenig schräge Antemedianbinde der Vflgl unter¬ 
schieden. West-Afrika. 

A. muscosa Holl. (66 c). Diese und die folgenden Arten ohne gerade Submai ginalbinde im Vflgl; 
diese olivgrün mit 4 deutlichen dunklen Querlinien und schwärzlichem Diskalfleck, undeutlicher diskale 
Schrägbinde von hinter der Mitte des Vrdes zum Tornus. Unter dem Apex das Saumfeld ein Stück dunkelbraun, 
wurzelwärts von einer unregelmäßigen weißen Linie, die auch fehlen kann, begrenzt. Hflgl dunkelbraun. 
West-Afrika. 

A. efulani Clark zwischen voriger und folgender stehend, unterschieden durch großen stark abge¬ 
hobenen schwärzlichen Fleck an der Querader der Vflgl. Kamerun. 

A. lunulata R. u. J. (= weberi Clark). Aehnlich voriger, das dunkle Saumfeld der Vflgl durch 
eine gera d e weiße Linie wurzelwärts begrenzt. Deutsch-Ost-Afrika, Kamerun. 

A. maculifera Holl. (66 c). Leicht erkenntlich daran, daß der Hlb unten weiß mit braunen Mittel¬ 
flecken gefärbt ist. Vflgl mit dunkelbraunem, weiß gesäumten Basalfeld, das dunkle Saumfeld durch eine 
geschwungene weiße Linie begrenzt. Hlb ockerfarben olivgrün. West-Afrika. 

45. Gattung-: Ifypacrialia Btlr. 

Leicht kenntlich daran, daß das 2. Palpenglied am Ende abstehend, kammartig beschuppt ist. Stirn 
mit vorstehendem Apex, Vrd des Hflgls stark nach vorn lappenartig konvex. Hlb ziemlich abgeplattet. Nur 
von West-Afrika bekannt. 

H. butleri Rothsch. (66 c). Hlb oben olivbraun, unten ockergelb. Saumfeld der Vflgl bis zum Tornus 
dunkler, in der Mitte wurzelwärts vorspringend. Grundfarbe der Vflgl rötlichbraun, Querlinien dunkelbraun, 
teilweise durch violette Schuppen getrennt. Sierra Leone bis Congo. 

H. löbipennis Strd. (66 d). Saum der Vflgl unterhalb des Apicaleinschnittes und Vrd der Hflgl stärker 
vorspringend, Grundfarbe der Vflgl mehr olivgrau, mit sehr kontrastierender Zeichnung über dem Tornus und 
grünem Irdfleck nahe der Basis. Kamerun. 

H. insignis Btlr. (66 cl). Hlb dunkel mit 2 großen subdorsalen gelben Flecken. Im Vflgl Antemedian- 
und Diskallinien am Ird zusammenstoßend, Grundfarbe braun, olivfarben gemischt. Hflgl unten mit großem 
gelben Wurzelfleck, Hlb unten leuchtend gelb. Sierra Leone. 

46. Gattung1: Atenuiora R. u. J. 

Verbindet Temnora mit Macroglossum. Hlb wie bei voriger Gattung breit und flach, am Ende mit 
gestutztem Analbusch. Schienen unbedornt. 

A. westermanni Bsdv. (= falkensteini Dewtz.) (66 d). Hlb mit gelben Seitenflecken, Vflgl mit gerade 
abgeschnittenem Basalfeld olivgrün, distal davon blaugrau, eine gerade Linie von % des Vrdes nach dem Tornus 
schwärzlich. Hflgl schwärzlich, basal olivgrün behaart, Fransen um den Tornus gelb. Im ganzen äthiopischen 
Gebiet und auf Madagaskar, ohne Rassen zu bilden. 

Die folgenden beiden Gattungen unterscheiden sich von allen bisher besprochenen Gattungen der Nephelicae da¬ 
durch, daß am Ende jedes Hlbsegmentes die Dörnchen der vordersten Reihe nicht länger als breit sind. 

47. Gattung-: Macroglossum Scop. (Rhamphoschisma Wllgr., Psithyros Hbn.). 

Endglied der Fühler sehr lang fadenförmig, Hlb abgeplattet, mit breitem flachen Schwanzbüschel; 
Sporne der Hinterschienen in der Länge sehr ungleich. Im orientalischen Gebiete in zahlreichen, im äthiopisch- 
madagassischen in wenigen Arten, im paläarktischen in 1 Art vertreten. 

M. alluaudi Ioann (= alluardi Ky.) (66 d). Diese äußerste seltene Art ist ausgezeichnet durch 
fast einfarbig gelbe Hflgl, die nur am äußersten Saum gebräunt sind. Seychellen. 
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M. soror R. u. J. (66 d). Aehnlich folgender Art, rostgelbe Seitenflecke des Hlbs nicht voneinander soror. 

getrennt, im Vflgl Stigma größer, 1. Antemedianlinie gerader, die 2. weiter distal, das Stigma berührend; 
Hflgl orangerot, distal rostbräunlich, ohne gelbes Band, ohne dunklere Basis. Von voriger Art durch fast fehlende 
erste und gebogene zweite Diskallinie, deutliches Stigma, dunklere Hflgl und 4 (statt 3) Seitenflecke des Hlbs. 

unterschieden. Bourbon. 

M. milvus Bsdv. ( = pandora Guer., mylvus Men., melvus Rothsch.) (66 d). Hflgl rostrot, subbasal milvus. 

mit gelber Binde, an der Basis schwarz. Bourbon, Mauritius; Madagaskar. 

M. aesalon Mab. (66 e). Aehnlich voriger, Diskallinien im Vflgl stärker abgehoben, Hflgl mit breiter aesalon. 

gelber Mittelbinde. Madagaskar. Mauritius, Comoren. 

M. pachycerus R. u. J. (66 e). Aehnlich aesalon, Fühler länger und dicker, Hlb mit 3 orangegelben pachycerus. 

Seitenflecken, Segmente 5—7 des Hlbs kontrastierend schwarz, Basis des 6. weiß, Mittelflecke auf der Unterseite 
des 1.—3. Segmentes fast weiß. Vflgl dunkler, Zeichnungen weniger scharf, Zwischenraum der Diskallinien 
stark schwärzlich gefüllt, Stigma fehlend. Orangegelbes Band der Hflgl schmäler. Unterseite der Hflgl mit 
distal scharf abgegrenztem kürzerem gelben Raum am Ird, Querlinien ganz undeutlich. Madagaskar. 

M. trochilus Hbn. (= fasciatum Wllgr., lysithous Bsdv.) (66 e). Fühler sehr lang, Körper oliv- trochilus. 

grün, Hlb mit orangegelber Seitenstrieme. Vflgl mit olivgrünen Querbinden, auch Diskalraum + so über¬ 
stäubt. Hflgl dunkel rotbraun mit orangegelber Mittelbinde, das dunkle Saumband durch eine breite purpur¬ 
braune Zone von der gelben Mittelbinde getrennt. Süd- und Ost-Afrika, Comoren. — Die westafrikanische 
Rasse trochiloides Btlr. ist oft kleiner, Vflgl eintöniger, Hflgl mit reiner gelber Binde und breiter schwarzem, trochiloides. 

schmalem purpurnem Saumband. 

48. Gattung-: Leueostroplius R. u. J. 

Von Macroglossum durch kurzes Fühlerendglied und im Hflgl gestielte Adern 3 und 4 getrennt. 

L. commasiae Wkr. (66 e). Gürtel des Hlbes auf Segment 3 und 4, auf Segment 5 vorn ein und hinten commasiae. 

2 Flecke, alle blauweiß. West-Afrika. 

L. hirundo Ger st. (66 e). Der Gürtel des Hlbs liegt auf Segment 4 und 5, ist dorsal vorn und hinten hirundo. 

breit eingeschnitten, kalkweiß, selten mit einem bläulichen Tone. Süd- und Ost-Afrika. 

Unterfamilie: Choerocampinae. 

Einzige Unterfamilie, bei der der borstentragende Fortsatz an jeder Seite der Rüsselwurzel (Mandibel- 
rest?) in 2 Abschnitte geteilt ist, der distale mit langen Borstenhaaren. Endglied der Fühler länglich, fast 
unbeschuppt, am Ende mit 6 oder mehr Borsten. Tibien nie bestachelt. Hinterschienen immer mit 2 Paar 
Spornen. Paronychium stets jederseits zweilappig. 

49. Gattung-: Celerio Oken. 

Palpen am ersten Glied innen am Apex ohne dichte Beschuppung, 2. Glied innen ohne langen apicalen 
Schuppenbusch. Fühler am Ende verdickt. Saum der Vflgl ganzrandig. 

Geopolitisch verbreitete Gattung, im Gebiet nur 1 Art. 

C. biguttata Wkr. (— eleagni Bsdv., euphorbioides Swh.) (66 f). Pulvillus vorhanden. Hlb mit biguttata. 

2 scharf schwarzen Seitenflecken. Im Vflgl die Adern nicht blasser, Vrclfeld nicht abgehoben dunkler ohne 
dunkleres Basalband, ziemlich eintönig gefärbt, Saumfeld breit dunkler, schräg durch einen ockerrötliche 
Linie begrenzt. Hflgl schwarz mit dunkelroter Diskalbinde, am Ird blasser, Saumfeld schmal sahnefarben. Mada¬ 
gaskar. 

50. Gattung-: Cliaerociua R. u. J. 

2. Palpenglied dem ersten nicht breit aufsitzend, deutlich getrennt, glatt beschuppt, ohne Endbusch 
innen, erstes Glied ohne Höhlung außen am Ende, dieses Glied auch beschuppt, innen am Ende mit nur einigen 
Schuppen. Einzige Art: 

Ch. dohertyi R. u. J. (66 f). Vflgl braun, mit dunklerem Subbasalband, schwarzem Stigmaring dohertyi. 

und schräger gerader Linie aus der Spitze. Hflgl rosarot, Wurzel und Submarginalband schwarz. Britisch- 
Ost-Afrika. 
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51. Gattung: lUiodafra R. u. J. 

Leicht daran zu erkennen, daß an der Außenseite des 2. Palpengliedes eine Reihe abstehender Haare 
sich befindet, die einen deutlichen Kamm bildet und als Fortsetzung der Augen-Hrdwimpern erscheinen, sonst 
ähnlich Celerio. 

opheltes- Rh- opheltes Cr. (= mariae Wllgr.) (66 f). Erinnert an manche Formen von Cel. euphorbiae, sofort 
unterscheidbar dadurch, daß der Hlb oben nur ein schwarzes Fleckpaar besitzt. Südafrika. 

marshalli. Rh. marshalli R. u. J. Im Vflgl fehlt die hellockergelbliche schräge Strieme vom Apex bis zum Ird 
nahe der Wurzel, der Flügel also fast gleichmäßig dicht olivbraun. auch das Saumfeld weniger hell Spann¬ 
weite 50 mm. Mashonaland. 

52. Gattung: Kiicliloron Bsdv. 

Zweites Palpenglied sehr viel kleiner als das erste, innen beschuppt. Tegulae am Ende mit langem 
Fransenbüschel. 

me'jaem. Eu. megaera L. (66 f). Vflgl grün, Basalfleck und Stigma schwarz, Tornalfleck und Vrdflecke wie 
einige Punkte im Saumfeld braun. Hflgl mit schwarzer Basis, schwarzer Diskalbinde bis Ader 5 vom Tornus 
an und braunem unregelmäßigem Saumband, das im hinteren Teile undeutlich grün sein kann In ganz Afrika 

lacordaxrei. häufig. - Bei lacordairei Bsdv. ist im Hflgl die Diskalbinde schmäler, fast der ganze dunkle Außenrand ist 
breit grün bestäubt. Madagaskar und umliegende Inseln. 

53. Gattung: (Sasiotliia Wkr. 

Erstes Palpenglied am Ende kugelig gewölbt, mit Querkamm von Schuppen oder einer Haarfransen 
linie am Auge entlang, auf der Innenseite dicht beschuppt. 

medea. B. medea Fldr. (— idriaeus Bsdv., idricus Wkr., clio F., onotherina Martyn, idrieus Bsdv.. trans- 
figurata Wllgr.) (66 g). Vflgl grün mit dunkleren Linien und braunem Tornalfleck. Hflgl orangegelb mit 

mgrifa. braunem Saumband. Ganz Afrika und Madagaskar; gemein. — Bei der Form nigrita Clark ist der Hflgl rötlich- 
braun. allmählich in das dunkle Saumband übergehend. 

B. laticortiis Btlr. (= bifasciata Mab.) (OG g). Flügel rötlichbraun, Vflgl mit 3 Antemedianlinien, 
einem Schattenfleck distal vom Zellende und 3 Diskallinien dunkler, eine Schräglinie aus dem Apex spurweise 
und undeutlich. Hflgl rotbraun, Saumfeld undeutlich abgehoben dunkler. Madagaskar. 

B. charis Bsdv. (= celerionina Wkr., celerina Bsdv.) (66 g). Aehnlicb folgender, meist kleiner, 
Hlb oben mit doppelter weißer Linie. Grundfarbe der Hflgl rot. Ost-, Süd- und West-Afrika. 

schenki. B. schenki Mschlr. (= protocharis Mschlr.) (66 g). 
Grundfarbe der Hflgl rot. Süd- und Ost-Afrika. 

Größer, Hlb oben mit einfacher weißer Linie. 

54. Gattung': Hfppotfoii Hbn. 

Fühler beim $ am Ende verdickt, Palpen einfach. 2. Glied innen ohne Endbusch, erste innen dicht be¬ 
schuppt, Raupen nach vorn verdickt, mit 1 oder-mehreren Ozellen. Auch im paläarktischen und indoaustrali¬ 
schen Gebiete. 

H. geryon Bsdv. (66 g). Fühler rosa beschuppt, Hlb mit schwarzen Basalflecken an der Seite. Vflgl 
dunkelbraun mit schwärzlichen schiefen Querlinien und weißlichen Längsstrichen, ein schräges gelbweißes 
band vom Apex bis vor die Mitte des Irds, 2 feine braune Linien enthaltend. Hflgl dunkelbraun mit ocker¬ 

gelbem unscharfen Submarginalband. Madagaskar, Comoren. — Entspricht im Habitus der indoaustralischen 
H. velox F., bei der aber das schräge helle Band saumwärts nicht scharf dunkel begrenzt ist, 

H. osiris Dalm. (= osyris Bsdv.) (66 g). Hlb mit 2 schwarzen Seitenflecken, Hflgl mit schwarzem 
Subbasalfleck unter der Zelle. Im ganzen äthiopischen Gebiet, auch auf Madagaskar, zuweilen nordwärts 
bis Spanien vordringend. Raupe ähnlich der von celerio. 

H. chloris R. u. J. Diese Art erweckt den Anschein, als sei sie ein Hybrid zwischen H. celerio und 
Basiothia medea, doch ist der Hflgl ausgedehnter schwarz als bei beiden Arten, und auf der Unterseite des Vflgls 
ist keine Spur von Gelb. Vflgl verwaschen grün, Linien grün, fast so wie bei celerio angeordnet, die diskalen 
aber weniger schräg; drei innere Diskallinien durch ein blaßgrünes Band (analog dem silbernen bei celerio) 

abgegienzt, die vom Apex ausgehende Linie + schwarz, in einem schwarzen Punkt endend. Saum gewellt. 
Hflgl ausgedehnter schwarz, Diskalband und Irdstreif ockergelblich. Spannweite 56 mm. Britisch-Ost-Afrika, 
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H. pentagramma Hmps. Soll der vorigen Art nahestehen. Körper graubraun. Hlb unten weiß. Vflgl penta- 

blaß graubraun, Vrd rötlichbraun, Spuren von 2 rotbraunen Antemedianlinien, scharf auswärts gewinkelt; gramma. 

5 sehr schräge gebogene Diskallinien, am Vrd einwärts gebogen, ein schräger Strich aus dem Apex; Saumfeld 
dünn schwärzlich bestäubt. Hflgl schwärzlichbraun, Submarginalarea rötlich, von Ader 5 bis zur Falte mit dünnen 
dunklen Aderpunkten. Saumfeld grau, schwärzlich bestäubt. Spannweite 46—58 mm. Abyssinien, Somaliland. 

H. celerio L. (= tisiphone L., inquilinus Harr., phoenix Oken, ocys Hbn.) . (Vgl. Bd. 2 p. 258, Taf. 42 b). celerio. 

Kleinere Art, Hlb ohne dunkle Seitenflecke, Hflgl ohne schwarzen Subbasalfleck. Fast über die ganze ,,Alte 
Welt“ verbreitet, auch in Afrika und Madagaskar sehr häufig, nirgends wird Rassenbildung beobachtet. 

H. aporodes B. u. J. Voriger Art ähnlich, Vflgl dunkler braunschwarz, das helle Band weniger aporodcs. 

silbern und mit 2 braunen Linien, der olivfarbene Streif saumwärts davon in 2 scharf getrennte Linien (auf 
beiden Seiten der schwarzen Linie) getrennt, die äußere sehr dünn. Das Diskalband der Hflgl schmal und 
leuchtender rot. Goldküste. 

H. horus Boeb. Ebenfalls celerio ähnlich, im Vflgl Mittelbinde gelblich, nicht silbern, vor ihr liegt eine horus. 

schmale gelbbraune Binde. Mittelbinde reicht nicht so weit zur Flügelwurzel als bei celerio. Hflgl dunkler 
rot, Diskalbinde schmäler. Hlb ohne deutliche helle Dorsallinie. Kamerun (ob identisch mit voriger Art?). 

H. isis B. u. J. Nahestehend den vorigen, Hlb ohne schwarze Seitenflecke, Vflgl ohne das blasse isis. 

Schrägband. Hflgl wie bei celerio. Spannweite 58 mm. Nur in 1 Stück ohne Fundort bekannt, sicherlich aber 
afrikanische Art. 

H. eson Cr. ( = gracilis Btlr.) (67 a). Vflgl lehmbraun, mit 9 dunklen Linien, alle ziemlich gerade, eson. 

die basalen 6 parallel und schräg. Hflgl rot, Saumfeld. Vrd und runder Basalfleck schwärzlich. Im ganzen Ge¬ 
biete überall gemein. 

H. aurora B. u. J. Vflgl wie bei eson, aber mehr grau, Linie 1 und 2 als Band bis zur Flügel-Wurzel aurora. 

ausgezogen, Linie 6 von Ader 5 an sehr dünn. Hflgl fast wie bei osiris, aber dunkler rot, das schwarze Diskal¬ 
feld breiter, sein hinterer Teil nicht isoliert. Schwarzes Postdiskalband nicht so scharf begrenzt. Spannweite 
76 mm. Madagaskar. — Bei der kleineren gloriosana B. u. J. ist der Saum kürzer und schärfer konvex gewinkelt, gloriosaria. 

die Submarginallinie viel stärker am Vflgl. Insel Gloriosa bei Madagaskar. — Bei delicata B. u. J. sind die delxeata. 

Vflgl blasser als bei den vorigen beiden Rassen, die schiefe doppelte Linie, die den Ird 4 mm von der Basis 
entfernt erreicht, weniger deutlich, dagegen die verkürzte schräge Apicallinie sehr deutlich. Schwarze Färbung 
im Hflgl mehr eingeschränkt. Farquhar-Insel bei Madagaskar. 

H. balsaminae Wkr. (67 a). Vflgl lehmgelblich, mit 8- schrägen geraden Linien, nur die proximalen balsaminae. 

beiden stärker gebogen und dunkler braun. Stigma schwarz. Hflgl dunkelbraun, Diskalfeld blaß ockergelb, 
Saumfeld etwas olivbraun. Raupe grün mit brauner Mittellinie oben, schwarzem Ozellus auf dem 4. und roten 
auf dem 5. Segment, beide weiß geringt, lebt auf Jussieua. Im ganzen Gebiete häufig. 

H. lambertoni Clark. Körper oben olivgrün, Hlb unten lehmgelb, braun bestäubt, seitlich mehr hellrot, lambertoni. 

Vflgl hell olivgrün, Zeichnungen dunkel olivgrün. Eine starke Linie aus der Spitze wie bei batschi (67 a), basal 
davon aber noch 3 hellere parallele Linien, die gegen den Vrd zu verlöschen. Saumwärts von der starken Linie 
eine fünfte Linie, der Raum zwischen Linie 4 und 5 dunkel gefüllt . Weiter saumwärts eine 6. und eine schwache 
7. Linie. Stigma und dunkle Wölkung distal davon wie bei batschi. Hflgl schwarz mit schmalem, zuweilen unter¬ 
brochenen hell rosa Postmedianband, das nach dem Ird verbreitert ist. Spannweite 54 mm. Madagaskar. 

H. saclavorum B-sdv. (67 a). Aehnlich der folgenden, aber Körper und Vflgl oben lehmgelblich isabell- saclavorum. 

färben. Hlb an den Seiten gelb, ausgenommen basal. Unterseite ziemlich weiß. Vflgl mit mehreren deutlichen 
Linien. Hflgl schwarzbraun, am Tornus isabellfarben. Madagaskar. 

H. batschi Keferst. (= humilis Btlr.) (67 a). Körper und Vflgl oben rötlich braun, unten Körper batschi. 

rosabraun, Hlb ohne gelbe Seitenflecke, im Vflgl nur eine Linie ausgesprochen deutlich, nicht ganz so schräg 
wie bei voriger, Tornalfleck der Hflgl und ihre Fransen rosabraun. Madagaskar. 

H. butleri Saalm. (67 a). Soll sich von batschi unterscheiden, indem im Vflgl vom Apex zum Ird butleri. 

nahe dem Tornus ein unregelmäßiges, proximal verwischtes weißes Band sich befindet. Madagaskar. 

H. exclamationis Fawc. Vflgl ähnlich denen der folgenden, mehr einzeln schwärzlich über- exclamati- 

.stäubt, eine deutliche und starke Diskallinie, stärker gebogen als bei der folgenden. Diskalfleck schwärzer. onis. 

Hflgl wie bei der folgenden. Britisch-Ost-Afrika. 

H. roseipennis Btlr. (67 b). Vflgl olivgrün, mit 2 stärkeren und mehreren schwächeren wenig schrägen roseipennis. 

Querlinien, mit großem schwärzlichen Fleck an der Querader. Hflgl wie bei balsaminae. Ost-Afrika. 

H. diyllus Fawc. (67 b). Aehnelt habituell Basiothia medea F., aber Flügel hell ockergelb, die hin- diyllus. 

teren mehr rosa getönt, mit dunklerem Saumband. Keclai, Ost-Afrika. 
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rosae. 

moorei. 

canens. 

rebeli. 

dexippus. 

irregularis. 

jugurtha. 

lessmanni. 

capensis. 

monteironis. 

ca jus. 

perkeo. 

ugandae. 

orpheus. 

pelius. 

intensa. 

scotinus. 

H. rosae Btlr. (67 b). Fühler rosa, Körper und Vflgl blaugrau, letztere am Ird vor dem Tornus 
braunschuppig, Stigma ein brauner Punkt. Hflgl dunkelgrau, am Tornus dunkelbraun fleckig. Südwest-Afrika. 

H. moorei Jord. Von voriger durch fehlenden weißen Seitenstreifen an Kopf und Thorax unter¬ 
schieden. Vflgl zuweilen kürzer, Querlinien etwas deutlicher. Hflgl rosabraun, Saumfeld grau, am Außenrand 
und auf den Adern rosa. Körper silbergrau, rosa bestäubt. Tanganyika. — Bei canens Jord. fehlt alle rosa 
Bestäubung, außer auf den Fühlern. Abyssinien. 

H. rebeli R. u. J. (67b). Fühler schneeweiß beschuppt; Vflgl lehmgelblich mit braun gesprenkelt, 
ebenfalls ohne vollständige Querlinien, mit braunem Fleck hinter dem Zellende und vor dem Tornus, ein Stück 
eines Postdiskalbandes und ein Schrägstrich aus dem Apex. Stigma klein, schwarz. Hflgl lehmgelblich mit 
undeutlichem braun gesprenkelten Saumband. Nordost-Afrika. 

H. dexippus Fawc. (67 b). Aehnlich rosae, aber Fühler blaugrau, Vflgl mit gebogenem Mittelband 
und undeutlicherer Submarginallinie. Hflgl ockerfarben, mit dunklerem Mittel- und Submarginalband. Kedai, 
Ost-Afrika. 

H. irregularis Wkr. ( = crossei Rothsch.) (67 b). Einzige Art, die am Ende des 1. Palpengliedes 
eine Aushöhlung -besitzt. \ flgl olivbraun mit undeutlicheren Schräglinien, nur die 5. durch starke schwarze 
Aderpunkte deutlich. Hflgl schwarzbraun, am Saum rötlichgrau aufgehellt. West-Afrika, Uganda. 

55. Gattung-: Tlieretra Hbn. (Gnathostypsis Wllgr.). 

Zweites Palpenglied innen mit abwärts gerichtetem Enclbusch; erstes Glied innen am Ende regelmäßig 
dicht beschuppt, außen mit Aushöhlung am Ende. Im orientalischen Gebiet ebenfalls vertreten. 

Th. jugurtha Bsdv. (= obliterata Rothsch.) (67 c). Hlb ohne Linien, zuweilen mit dunklem Wurzel¬ 
fleck, Höhlung des 1. Palpengliedes scharf begrenzt. Vflgl olivgrün, ockergelblich gewölkt, mit dunklerer Ante- 

median- und 2 Diskallinien, letztere eine Submarginallinie berührend, selten noch weitere undeutliche Linien. 
Hflgl dunkelbraun. West-Afrika. 

Th. tessmanni Gehl. (67 c). Flügel hell ockerfarben-oliv mit 2 parallelen undeutlichen Querlinien 
im Vflgl. Fransen im Vflgl bräunlichrosa. Kamerun. 

Th. capensis L. (= megara Müll., aeas Cr., cecrops Cr., immaculata Gmelin, ostracina Wallgr., 
octomaculata Ky.) (67 c). Leicht kenntliche Art. Vflgl grün, Saumfeld etwas dunkler, Stigma rot. Hflgl 
rot, am Saum bräunlich. Süd- und Südost-Afrika. Raupe mit Ozellus auf dem 4. Segjnent, grün oder braun, 
mit blassem Streifen vom 5. Segment bis zum Horn, dieses kurz und stumpf, bei der jungen Raupe lang und 
s-förmig gebogen, lebt auf Vitis und Cissus. 

Th. monteironis Btlr. (67 c). Aehnlich der folgenden; von den Schräglinien ist die 1. und 2. etwa 
gleichstark, beide im dunklen Schrägstreifen, Linie 3 isoliert, schwach, im hellen Streifen, 4 sehr stark dunkel¬ 
braun, die übrigen schwächer. Hflgl dunkelbraun mit ockergelblichem Diskalband, darin Spuren von 1—2 Quer¬ 
linien. Süd-Afrika. 

Th. cajus Cr. (= celaeno Vsp., gordius Stoll, gortys Hbn., epicles Bsdv.) (67 c). Im Vflgl Linie 1 
und 3 stark, durch dunkle Bestäubung verbunden, dazwischen die schwächere Linie 2. Linie 4 schwach, im 
hellen Streifen liegend, Linie 5 sehr stark und breit, viel stärker als Linie 6. Hflgl in der Saumhälfte ockergelb¬ 
lich, am Saum weißlich mit dunkler Submarginal- und Diskallinie. Süd- und Südost-Afrika. — Die west¬ 
afrikanische Rasse perkeo R. u. J. (67 d) ist kleiner und blasser, Linie 5 im Vflgl nicht stärker als 6, Hflgl 
ohne deutliche braune Diskallinie. — Bei der ostafrikanischen ugandae Clark entspricht die Größe der der 
vorigen Rasse, die Zeichnung der von cajus. Hflgl einfarbig dunkel, nur mit heller Submarginallinie, Vflgl und 
die Linien der ITnterseite der Hflgl dunkler als bei beiden Rassen. 

Th. orpheus H.-S. (— natalensis Rothsch., orphaeus Dist.) (67 d). Hflgl oben mit 3 dunklen Mittellinien, 
Höhlung des ersten Palpengliedes scharf begrenzt. Vflgl in der Grundfarbe schwarzbraun, die blasse diskale 
Schrägbinde undeutlich und unterbrochen. Süd-Afrika. — Die westafrikanische pelius R. u. J. (67 d) ist schmal- 
fliigeliger und weniger kontrastreich, die strohfarbenen Partien im Vflgl rotbraun, ebenso der Hflgl rotbraun 
statt schwarzbraun. — Dunkler und breitflügeliger als die Nominatrasse ist intensa R. u.J.. im Vflgl aber die 
Linien weniger deutlich, das Schrägband hinten sehr deutlich und blaß, aber der Vrd gegenüber dem Zellende 
nicht blasser. Comoren. —Die Rasse von Süd-Nigerien scotinus R. u. J. ist der vorigen ähnlich; im Vflgl ist aber 
das blasse Band, das von der Mitte des Irdes zum Apex geht, hinten weißlichgrau, etwa auf 3 mm, sonst rauch¬ 
grau. 
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56. Gattung': Centroctena R. u. J. 

Einzige Gattung der Choerocampinae, bei der der kürzere Sporn der Mittelschienen eine Kammreihe 
von Borsten trägt, ähnlich wie bei der Gattung Nephele. Zweites Palpenglied breiter als lang. 

C. rutherfordi Drc. (= saalmülleri Mschlr., undulata Auriv.) (67 d). Von den Diskallinien sind rutherfordi. 

die äußeren wenigstens am Vrd gewellt. West- und Ost-Afrika. 

C. imitans Btlr. Von voriger verschieden durch schmälere Vflgl, die am Saum stärker gezähnt sind, imitans. 

alle Diskallinien gerade, nirgends gewellt. Hflgl mit deutlicherem blässeren Diskalfelde und deutlicher 

schwarzer Linie. Ost-Afrika. 
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lunulata Antin. R.& J. Nov. Zool. 9, Suppl. p. 598, t. 6, f. 16/17 

(1903). * 
lysithous Macrogl. Bsdv. Spec. G4n. Lep. Hdt. 1, p. 335 

(1875). 

maculata Temn. Rothsch. Nov. Zool. I, p. 71 (1894). 
maculifera Antin. Holl. Trans. Amer. Ent. Soc. 16, p. 69, 

t. 3, f. 2 (1889). * 
maculosa Neph. R. & J. Nov. Zool. 9, Suppl. p. 558 (1903). 
magnifica Odontos. Rothsch. Nov. Zool. 1, p. 71, t. 5, f. 7 

(1894). * 
major Libyocl. R. & J. Nov. Zool. 22, p. 284 (1915). 
malgassica Neph. Fldr. Reis. Novar. Heteroc. t. 76, f. 2 (1874). * 
marcida Antin. Holl. Ent. News 4, p. 340, t. 15, f. 7 (1893). * 
marginalis Polyp. Btlr. Ann. nat. Hist. (5) 10, p. 435 (1882). 
marginata Temn. Wkr. List. Lep. Het. B. M. 8, p. 185 (1856). 
mariae Rhodafra Wllgr. Oefv. Vet. Ak. Förh. 32 (1) p. 93 

(1875). 
marmorata Polian. Fawc. Proc. Zool. Soc. Ld. 1915 p. 105, 

t. 2, f. 22. * 
marshalli Polyp. R. & J. Nov. Zool. 9, »Suppl. p. 253, t. 14, 

f. 14 (1903). * 
marshalli Praed. R. & J. Nov. Zool. 9, Suppl. p. 51 t. 5, 

f. 16 (1903). * 
marshalli Rhodafr. R. <fc J. Nov. Zool. 9, Suppl. p. 741 (1903). 
■martha Polyp. Closs, Int. ent. Zeitr. Guben 5, p. 50 (1911). 
mauritii Coelon. Btlr. Trans. Zool. »Soc. Ld. 9, p. 606 (1877). 
meander Polyp. Bsdv. Spec. G6n. L6p. H6t. p. 22 (1875). 
medea Basioth. Fbr. Spec. Ins. 2, p. 143 (1781). 
megaera Euchl. L. »Syst. Natur, ed. 10, p. 492 (1758). 
megara Ther. Mull. Naturs. V (1) p. 642, t. 20 f. 5 (1774). * 
meloui Polyp. Obthr. Etud. Lep. Comp. 9, p. 133, t. 265, f. 2211 

(1913). * 
melvus Macrogl. Rothsch. Nov. Zool. 1, p. 66 (1884). 
metria Libyocl. Jord. Nov. Zool 27, p. 167, f. 7 (1920). 
micra Polian. R. & J. Nov. Zool. 9, Suppl. p. 809 (1903). 
microstigma Neph. Clark, Proc. New Engl. Zool. CI. 9, p. 108 

(1927). 
milvus Macrogl. Bsdv. Faun. Madag. p. 78, t. 10, f. 3 (1833). * 
mimosae Polyp. Wllgr. Kongl. Sv. Vet. Ak. Handl. (2) V. 1, 

p. 20 (1865). 
minuta Microsph. Bist. Ann. nat. Hist. (7) 19, p. 580 (1897). 

XIV 

mira Cerid. R. & J. Nov. Zool. 9, »Suppl. p. 287, t. 9, f. 12 
(1903). * 

molitor Polyp. R. & J. Nov. Zool. 19, p. 132 (1912). 
monospila Ellenb. R. & J. Nov. Zool. 9, »Suppl. p. 810 (1903). 
monostigma Neph. Clark. Proc. New Engl. Zool. CI. 9, p. 35 

(1925). 
nionteironis Ther. Btlr. Ann. nat. Hist. (5) 10, p. 433 (1882). 
moorei Hipp. Jord. Nov. Zool. 33, p. 383 (1926). 
morgani Xanthop. Wkr. List. Lep. Ins. B. M. 8, p. 206 

(1856). 
mosambiquensis Oligogr. Joic. & Kaye, Ann. nat. Hist. 20, 

p. 305 (1917). 
murina Temn. Wkr. List. Lep. Het. B. M. 8, p. 163 (1856). 
murinus Polyp. Rothsch. Nov. Zool. 11, p. 435 (1904). 
muscosa Antin. Holl. Trans. Amer. Ent. Soc. 16, p. 70, t. 2, 

f. 8 (1889). * 
mutatus Polyp. Wkr. List. Lep. Het. B. M. 4, p. 873 (1855). 
mylvus Macrogloss. Men. Enum. Corp. Anim. Petr. Lep. 

p. 95 (1857). 

namaqua Temn. R. <fe .J. Nov. Zool. 9, Suppl. p. 571, t. 7, f. 2 
1903). * 

nana »Sphingonaep. Bsdv. Deleg. Voy. Afr. Austr. p. 594 
(1847). 

natalensis Polian. Bür. Proc. Zool. »Soc. Ld. 1875, p. 13. 
natalensis Theretr. Rothsch. Nov. Zool. 1, p. 79, t. 5, f. 13 

(1894). * 
natalii Temn. Bsdv. »Spec. G6n. Lep. Het. 1, p. 290 (1875). 
natalis Temn. Wkr. List. Lep. Het. B. M. 8, p. 104 (1856). 
neavi Polyp. Hmps. Proc. Zool. Soc. Ld. 1910, p. 462, t. 39, 

f. 26. * 
negus Lophost. Jord. Nov. Zool. 33, p. 380 (1926). 
nephele Temn. Clark, Proc. New Engl. Zool. CI. 8, p. 12 

(1922). 
nerii Deil. L. »Syst. Natur, ed. X, p. 490 (1758). 
neumanni Dov. Jord. Nov. Zool. 33, p. 379 (1916). 
neumanni Leucophl. Rothsch. Nov. Zool. 9, p. 598 (1902). 
nigricans Coelon. Closs. Int. ent. Ztschr. Guben 5, p. 275 

(1911). 
nigriplaga Polyp. R. & J. Nov. Zool. 9, Suppl. p. 259, t. 5, 

f. 4 (1903).' * 
nigrita Basioth. Clark, P. New Engl. Zool. CI. 7 p. 77 (1920). 
niloticus Polyp. Jord. Nov. Zool. 28, p. 277 (1920). 
nitida Temn. Jord. Nov. Zool. 27, p. 160 (1920). 
numosae Polyp. Wllgrn. Wien, entorn. Monschr. 4, p. 42 

(1860). 

oberthueri Phylloxiph. R. & J. Nov. Zool. 9, Suppl. p. 263, 
t, 1, f. 4, (1903). * 

objectus Polyp. Strd. Arch. Naturg. 78 A, p. 151 (1912). 
obliterata Ther. Rothsch. Nov. Zool. 1, p. 75 (1894). 
obscura »Sphingonaep. Mab. Soc. ent. France (5) 9, p. 344 

(1880). 
obscurascens Temn. Strd. Arch. Naturg. 79 A, 6, p. 110 (1913). 
occidens Polyp. Clark, Proc. New Engl. Zool. CI. 9, p. 100 

(1927). 
occidentalis Pseudocl. R. & J. Nov. Zool. 9. Suppl. p. 222 

(1903). 
octomaculata Ther. Ky. Cat. Lep. Het. 1, p. 651 (1892). 
ocys Hipp. Hbn. Verz. bek. Schmett. p. 135 (1822). 
oegrapha Lomoc. Mab. C. R. Soc. ent. Belg. 28, p. 187 (1884). 
oenopion Neph. Hbn. Samml. exot. »Schmett. 2, t. 159 (1806). * 
olivolinea Polyp. Joic. & Kaye, Ann. nat. Hist. 20, p. 308 

(1917). 
oneili Pemba Clark Proc. New Engl. Zool. CI. 9, p. 32 (1925). 
onotherina Basioth. Martyn, Psyche t. 23, f. 59, 60(1797).* 
opheltes Rhodafr. Cr. Pap. Exot. 3, p. 164, t. 285, f. B (1780).* 
orphaeus Ther. Dist. Ann. nat. Hist. (7) 3, p. 180 (1899). 
Orpheus Ther. H.-S. Außereur. »Schmett. 1, f. 104 (1854). * 
orthographus Polyp. R. &. J. Nov. Zool. 9, »Suppl. p. 244, 

t. 1. f. 9 (1903). * 
osiris Hipp. Dahn. Anal. Entom. p. 48 (1823). 
ostracina Ther. Wllgr. Wien. ent. Monschr. 4, p. 42 (1860). 
osyris Hipp. Bsdv. Icon. Hist. Lep. 2, p. 18, t. 49, f. 1 (1834). * 
ovifera Nepli.LR. <fe J. Nov. Zool. 9, »Suppl. p. 558 (1903). 

pachycerus Macrogl. R. <fc J. Nov. Zool. 9, Suppl. p. 630, t. 5, 
f. 9 (1903). * 

pachyderma Neph. Karsch, Ent. Nachr. 18, p. 180 (1892). 
pallida Pseudocl. Closs, Int. ent. Zeitschr. Guben 11, p. 242 

(1917). 
palpalis Temn. R. & J. Nov. Zool. 9, »Suppl. p. 579, t. 7, f. 10 

(1903). * 
pandora Macrogl. Guer. Icon. Regne Anim. 2, p. 495 (1844). 

49 



386 Urbeschreibungsnachweis der afrikanischen Spbingiden. 

pauperculus Polyp. Holl. Trans. Amer. Ent. Soc. 16, p. 65, 
t. 4, f. 1 (1889). * 

pechueli Polyp. Dewtz. Mitt. Münch. Ent. Ver. 3, p. 28, t. 1, 
f. 4 (1879). * 

peckoveri Temn. Bür. Trans. Zool. Soc. Ld. 9, p. 637 (1877). 
pelius Ther. R. & .J. Nov. Zool. 9, Suppl. p. 787 (1903). 
pelops Polyp. Fawc. Proc. Zool. Soc. Ld. 1915, p. 107, t. 1 

f. 3. * 
penaeus Neph. Fbr. Spec. Ins. 2, p. 148 (1781). 
peneus Neph. Cr. Pap. Exot. 1, p. 139. t. 88, f. D. * 
penricei Hoplist. R. <Sc J. Nov. Zool. 9, Suppl. p. 50 t. 12, f. 5 

(1903). * 
pentagramma Hipp. R. & J. Ann. nat. Hist. 5, p. 455 (1910). 
perkeo Ther. R. & J. Nov. Zool. 9, Suppl. p. 781 (1903). 
perpallidus Polyp. Holl. Ent. News 4, p. 341 t. 15, f. 5 (1893). * 
phoenix Hipp. Oken, Lehrb. Naturg. 3, 1, p. 760 (1815). 
phyllis Platysph. R. &. J. Nov. Zool. 9, Suppl. p. 226, t. 1, 

f. 1 (1903). * 
piabilis Platysph. Dist. Ann. nat. Hist. (6) 19, p. 580 (1897). 
plagiata Praed. R. <fc J. Nov. Zool. 9, Suppl. p. 51, t. 12, f. 9 

(1903). * 
plagiata Temn. Wkr. List. Lep. Het. B. M. 8, p. 105 (1856). 
poecila Dovan. R. & J. Nov. Zool. 9, Suppl. p. 50, t. 6, f. 9 

(1903). * 
polia Temn. Rothsch. Nov. Zool. 11, p. 437 (1904). 
poliades Polyp. R. & J. Nov. Zool. 13, p. 406 (1906). 
postica Pseudocl. Wkr. List. Lep. Ins. B. M. 8, p. 237 (1856). 
praedicta Xanthopan. R. & J. Nov. Zool. 9, Suppl. p. 32 

(1903). 
preussi Temn. Karsch, Ent. Nachr. 17, p. 292 (1891). 
prionites Polyp. R. & J. Nov. Zool. 23, p. 258 (1916). 
protocharis Basioth. Mschlr. Stett. ent. Zeitschr. 33, p. 340 

(1872). 
pseudo-convolvuli Herse Schauf. Nunqu. Otios. p. 15 (1870). 
pseudopylas Temn. Rothsch. Nov. Zool. 1. p. 71 (1894). 
pulclierrima Odontos. Rothsch. Nov. Zool. 1 p. 70 (1894). 
pulchra Leptocl. R. & J. Nov. Zool. 9, Suppl. p. 228, t. 66, 

f. 9 (1903). 
pumila Microsph. Bsdv. Deleg. Voy. Air. Austr. p. 594 (1847). 
punctum Libyocl. Rothsch. Nov. Zool. 14, p. 507 (1907). 
pusilla Odontos. Fldr. Reis. Novar. Heteroc. t. 82, f. 1 (1874). * 
pygarga Polyp. Karsch, Ent. Nachr. 17, p. 295, t. 1, f. 5, 5 a 

‘ (1891). * ' 
pylades Temn. R. & J. Nov. Zool. 9, Suppl. p. 583 (1903). * 
pylas Temn. Cr. Pap. Exot. 3, p. 23, t. 206, f. A (1779). * 

radiata Temn. Karsch, Ent. Nachr. 18, p. 116 (1893). 
raffrayi Neph. Obthr. Et. d’Ent. 3, p. 31, t. 3, f. 2 (1878). * 
ranzani Neph. Bertoloni, Mem. Ac. Bologna 2, p. 183, t. 9, f. 6 

(1850). * 
rattrayi Neph. Rothsch. Nov. Zool. 11, p. 436 (1904). 
rattrayi Temn. Rothsch. Nov. Zool. 11, p. 437 (1904). 
rebeli Hipp. R. & J. Nov. Zool. 9, Suppl. p. 761, t. 5. f. 12 

(1903). * 
rectangulata Neph. Rothsch. Iris 7, p. 300 (1894). 
reductus Polyp. Karsch, Ent. Nachr. 17, p. 17, t. 1, f. 2 (1891). * 
retusus Polyp. R. <fc J. Nov. Zool. 15, p. 259 (1907). 
reussi Polyp. Strd. Deutsch, ent. Zeit. 1911, p. 650 (1911). 
reutlingeri Temn. Holl. Trans. Amer. Ent. Soc. 16, p. 61, 

t, 2, f. 6 (1889). * 
rhadama Neph. Bsdv. Spec. Gen. Lep. Hüt. 1, p. 146 (1875). 
rhadamistus Polyp. Fbr. Mant. Ins. 2, p. 93 (1787). 
rosae Hipp. Btlr. Ann. nat. Hist. (5) 10, p. 433 (1882). 
rosae Neph. Btlr. Proc. Zool. Soc. Ld. 1875, p. 14. 
roseus Polyp. Drc. Ent. Mo. Mag. 19, p. 17 (1882). 
roseicornis Poliod. R. & J. Nov. Zool. 9, Suppl. p. 285, t. 1, 

f. 7 (1903). * 
roseipennis Hipp. Btlr. Ann. nat. Hist. (5) 10, p. 433 (1882). 
roseolus Polyp. Clark, Proc. New Engl. Zool. 01. 6, p. 63, t. 9, 

f. 2 (1916). * 
rosulenta Leucophl. R. &• J. Nov. Zool. 23, p. 256 (1916). 
rutherfordi Oentroct. Drc. Ent. Mo. Mag. 19, p. 16 (1882). 

saalmülleri Oentroct. Mschlr. Abh. Senckenb. Nat. Ges. 15, 
p. 68, f. 23 (1890). * 

saclavorum Hipp. Bsdv. Faun. Madag. p. 71, t. 10, f. 6 (1833). 
sardanus Temn. Wkr. List. Lep. Het. B. M. 8, p. 116 (1856). 
schenki Basioth. Mschlr. Stett. ent. Zeit. 33, p. 339 (1872). 
schirnperi Neph. Lucas, Ann. Soc. ent. Fr. 1857 p. 605, t. 13, 

f. 1. * 
scitula Temn. Holl. Trans. Amer. Ent. Soc. 16, p. 60, t. 2, 

f. 4 (1889). * 
scotinus Ther. R. & J. Nov. Zool. 22, p. 294 (1915). 

semnus Pseudocl. Karsch, Ent. Nachr. 26, p. 370 (1900). 
senegalensis Polyp. Clark, Proc. New Engl. Zool. 01. 7, p. 69 

(1920). 
senniger Polyp. Jord. Nov. Zool. 27, p. 159 (1920). 
solani Coelon. Bsdv. Faun. Madag. p. 76, t. 11, f. 2 (1833). * 
soror Macrogl. R. & J. Nov. Zool. 9. Suppl. p. 629. t. 4. f. 19 

(1903). * 
spei Polian. Btlr. Proc. Zool. Soc. Ld. 1875, p. 13. 
Spiritus Temn. Holl. Ent. News 4, p. 339, t. 15, f. 9 (1893). * 
spurelli Polyp. R. & J. Nov. Zool. 19, p. 128 (1912). 
stevensi Temn. R. & J. Nov. Zool. 9, Suppl. p. 571. t. 7, f. 15 

(1903). * 
Stevenson! Temn. Clark, Proc. New Engl. Zool. CI. 9. p. 52 

(1926). 
stictica Neph. R. & J. Nov. Zool. 9, Suppl. p. 562 (1903). 
Stigma Temn. R. & J. Nov. Zool. 9, Suppl. p. 811 (1903). 
stigmatica Platysph. Mab. Bull. Soc. Zool. Fr. 2, p. 491 

(1878). 
subapicalis Temn. R. & J. Nov. Zool. 9, Suppl. p. 572, t. 7. 

f. 14 (1903). * 
subjectus Polyp. Wkr. Proc. N. H. Soc. Glasgow 1, p. 328 

(1869). 
submarginalis Polyp. Wkr. List. Lep. Het. B. M. 31, p. 37 

(1864). 
sudanensis Polyp. Clark, Proc. New Engl. Zool. CI. 9. p. 100 

(1927). 
suffusus Polyp. Wkr. Proc. N. H. Soc. Glasgow 1. p. 329 

(1869). 

tcssmanni Ther. Gehlen, Int. ent. Zeit. Guben 21. p. 174 
(1927) *. 

tisiphone Hipp. L. Syst. Nat. ed. 10, p. 492 (1758). 
transfigurata Basioth. Wllgr. Wien. ent. Monschr. 4, p. 42 

(1860). 
triangulifera Neph. Closs. Int. ent. Zeit. Guben 7 (1914) 

p. 317. 
tridyma Neph. Bsdv. Spec. Gen. Lep. Het. 1, p. 141 (1875). 
trisecta Polyp. Auriv. Ent. Tidskr. 22, p. 119 (1901). 
trochiloides Macr. Btlr. Proc. Zool. Soc. Ld. 1875, p. 5. 
tropicalis Praed. R. & J. Nov. Zool. 19, p. 128 (1912). 
trochilus Cephon. Guer. Deless., Voy. Ind. Or. p. 81 (1843). 
trochilus Macrogl. Hbn. Samml. exot. Sclimett. 2. t. 158 

(1824). * 
tyrrhus Temn. (Wlkr.) Bsdv. Spec. G4n. L£p. Het. 1, p. 303 

(1875). 

udei Rhaclinopr. Karsch, Ent. Nachr. 17, p. 15, t. 1. f. 4 
(1891). * 

ugandae Ther. Clark, Proc. New Engl. Zool. CI. 8. p. 67 
"(1923). 

umbrina Temn. Rothsch. Iris 7, p. 297, t. 5, f. 4 (1894). * 
undulata Centroct. Auriv. Oefv. Vet. Ak. Förh. 57, p. 1050 

(1900). 
uniformis Temn. Rothsch. Nov. Zool. 1, p. 72 (1894). 

variegata Neph. Btlr. Proc. Zool. Soc. Lond. 1875, p. 15. 
vau Neph. Wkr. List. Lep. Het. B. M. 8, p. 197 (1856). 
vespera Neph. Fawc. Proc. Zool. Soc. Lond. 1915, p. 108, t. 2. 

f. 26. * 
| vicaria Platysph. Jord. Nov. Zool. 27, p. 164 (1920). 

vicina Libyocl. R. & J. Nov. Zool. 22. p. 285 (1915). 
i virescens Cephon. Wllgr. Kongl. Sv. Vet. Akad. Handl. (2) 

V. 4, p. 17 (1865). 
virescens Polyp. Btlr. Ann. nat. Ilist. (5) 10, p. 435 (1882). 
viridescens Neph. Wkr. List. Lep. Het. B. M. 8, p. 192 (1856). 
virgo Leptocl. Westw., Gates. Matabeleland p. 354, t. E. f. 11 

(1881). * 

walersi Pseudocl. Btlr. Ann. nat. Hist. (5) 14, p. 407 (1884). 
weberi Antineph. Clark. Proc. New Engl. Zool. CI. 8, p. 64 (1923). 
weiglei Polian. Mschlr. Abh. Senckenb. Naturf. Ges. 15, 

p. 70, t. 1. f. 24 (1887). * 
westermanni Atemn. Bsdv. Spec. Gen. Lep. Het. 1, p. 355 

(1875). 
wintgensi Tabor. Strd. Ann. Soc. ent. Belg. 54, p. 228 (1910). 
wollastoni Temn. R. <fe J. Nov. Zool. 15, p. 260 (1907). 

xantliopis Leucophl. Hmps. Proc. Zool. Soc. Ld. 1910, p. 461, 
t. 39, f. 15. * 

xylina Neph. R. & J. N. Zool. 17, p. 457 (1910). 

zantus Temn. H.-S. Außereur. Schmett. 1, t. 23, f. 105 (1854). * 
zebu Neph. Bsdv. Spec. G6n. L4p. H4t. p. 148 (1875). 
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14. Familie: Uraniidae. 

In Bd. 2 (S. 275) ist das Wesentliche mitgeteilt, was sich an allgemeinen Bemerkungen über eine so 
heterogene Familie wie die vorliegende sagen läßt. Dieser Charakter einer Sammelgruppe hat zwar schon 
viele Autoren veranlaßt, Spaltungen vorzunehmen, aber eine ausgearbeitete Erläuterung der vielgestaltigen 
Familie liegt bis heute nicht vor. Es gehören zu ihr die prächtigsten, spezialisiertesten Falter unserer Erde,und 
auch wieder ganz kleine, geometridenartige nur 1 cm spannende Falterchen von Mikrolepidopterengröße. Auch 
untereinander zeigen die verschiedenen Uraniidengenera nur so äußerliche und oberflächliche Aehnlichkeiten, 
daß deren Charakter als zufällige Konvergenzerscheinungen offenbar zutage tritt. Wir haben in Bd. 2 von 
3 Hauptabteilungen gesprochen, die als Uraniinae, Microniinae und Epipleminae sich gegenüberstehen. Aber 
auch diese Unterfamilien sind nicht einheitlich und die Uraniinae, wie auch die Epipleminae zerfallen wieder 
in einander sehr unähnlich gestaltete Gattungsgruppen. Auch die geographische Verbreitung gibt uns keine 
Aufschlüsse, sondern im Gegenteil noch weitere Rätsel auf, indem die sich am meisten gleichenden Gattungen 
außer jedem faunistischen Zusammenhang zu stehen scheinen. 

So kann man denn nur die 16-Füßigkeit der Raupen und eine allerdings auffällige Aehnlichkeit im 
Geäder-Schema als einzige Momente aufführen, welche die einzelnen Subfamilien miteinander verbinden. In 
diese lockeren Verbände kann man natürlich beliebige andere Gruppen einschieben; so setzt Hampson die 
Apoprogenes hesperistis (Taf. 1 a) zwischen die beiden Familien, in die er die Uraniidae zerspaltet: S ematuridae 
und Uraniidae, und stellt diese alle 3 vor die Psychidae und hinter die Ceratocampidae (die er Syssphingidae 
nennt). Er verzichtet damit auf jeden sichtbaren Zusammenhang, ebenso wie Rebel, der in seiner Zählungsliste 
der Lepidopteren die Uraniidae vor die Epicopiidae stellt. Mit diesen, die nichts weiter wie mimetisch ver¬ 
änderte Chalcosiinae und als solche den Zygaenidae anzugliedern sind, haben die Uraniidae nichts gemein, 
als eine gewisse rein äußerliche Papilio-Aehnlichkeit einiger weniger Arten. Diese Angleichung hat bei beiden 
morphologisch und biologisch eine ganz andere Bedeutung: bei den Epicopeia ist sie eine echte Mimese mit dem 
unverkennbaren Effekt einer gestaltenden Beeinflussung durch ein geschütztes Modell; bei den Uraniidae ist 
sie eine zufällig in die Papilio-Form hereinfallende Modifikation einer in Färbung, Form und Zierde hyper¬ 
bolischen Veranlagung. 

Es soll darum auch hier kein Versuch gemacht werden, die Richtigkeit der Einweisung der Uraniiden- 
Familie an dieser Stelle zu begründen; ein solcher kann erst gewagt werden, wenn die Abgrenzung der Uraniidae 
als solche und die Stellung ihrer Unterfamilien zueinander klar gestellt ist. 

Die Gesamtzahl der bekannten Uraniidae beläuft sich auf etwa 730—750, je nachdem man in manchen 
Färbungsabweichungen eigne Arten oder nur belanglose Variationen erblicken will. Von diesen entfallen auf 
das äthiopische Gebiet nur 40, dabei aber die schönsten Vertreter der Familie und vielleicht die schönsten aller 
Schmetterlinge. Wir betonen aber, daß es gerade im äthiopischen Gebiet ungeheure Landstrecken gibt, in 
denen die Uraniidae total fehlen, ja daß diese Gebietsteile sogar weit mehr ausmachen, als die verhältnismäßig 
kleinen Distrikte, in denen Vertreter dieser Familie überhaupt gefunden werden. Es scheint, daß die einzelnen 
Subfamilien aus ganz verschiedenen Epochen der Schöpfungsgeschichte stammen: sichtlich moderne Sonnen¬ 
tiere mit geringer geographischer Verbreitung (Chrysiridia, Urania) stehen ursprünglichen, gut angepaßten 
Gattungen mit fast universeller Verbreitung (Epiplema) gegenüber, mit denen ihnen alle Zusammenhänge 
fehlen. 

1. Unterfamilie: Uraniinae. 

Die 9 Gattungen, die in dieser auch unter sich lose zusammenhängenden Gattungsgruppe zusammen¬ 
stehen, begegnen sich in einer oft an Papilio erinnernden Schwanzbildung der Hflgl und gliedern sich ihrerseits 
wieder in folgende Tribus: 
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madagas- 
cariensis. 

melania. 

laetevirens. 

croesus. 

nigrescens. 

1. Uraniidi: Aethiopisch und neotropisch. 

2. Alcididi: Orientalisch und papuanisch. 

3. Nyctalemonidi: Orientalisch und papuanisch. 

4. Sematuridi: Amerikanisch. 

^ on diesen 4 Tribus wurde bald dieser, bald jener Familien wert beigelegt. Für das äthiopische Gebiet kommt 
nur die erste in Betracht. Sie zerfällt in 2 einander recht nahestehende Genera, von denen das eine (Urania) 
als rein neotropisch in Bd. 6 behandelt ist. Sein Vaterland liegt merkwürdigerweise ganz entfernt von dem 
t lugdistrikt seiner afrikanischen Verwandten und im ganzen Zwischengebiet ist keine verbindende Form aufge¬ 
funden worden. Bei der Auffälligkeit der Angehörigen dieser Tribus ist es auch wenig wahrscheinlich, daß auch 
zukünftig eine weitere Form bekannt gemacht wird. Diese äußerst auffällige Gattung (Chrysiridia) zeigt die 
herrlichsten Glanzfarben, die wir bei Schmetterlingen kennen, auf tiefschwarzem Grunde, und mit dieser Farben¬ 
pracht harmoniert eine Eleganz der Form, wie sie an sich schon dem Tier eine „sichtlich von der Natur ge¬ 
wollte" Zierlichkeit und Grazie verleiht. Die Vflgl sind ziemlich gradrandig dreieckig, die Hflgl vielfach ge¬ 
schwänzt, wobei die Schwänze an sich schmal, aber durch einen breiten Fransensaum erweitert sind. Die Raupen 
sind ziemlich feist, walzig, fahl gelb mit schwarzen kleineren und größeren Flecken, hinten und vorn dunkel, 
mit zerstreuten langen, am Ende verdickten Haaren bestanden, die mit ihren Endkolben wie Nägel aussehen. 
Sie wandeln sich in einem Netzgespinst an der Erde in eine abgerundete Puppe ohne Ecken und Kanten, die 
den Faltei bald nach 4 V ochen, bald - je nach der Jahreszeit —— viel später entläßt. Die Schmetterlinge fliegen 
schon früh morgens in der ersten Frühsonne um Magnolien und Mangobäume, zuweilen in größerer Anzahl und 
setzen sich kopfabwärts mit ausgebreiteten Flügeln auf die Blätter (A. Rettss), so, daß die Sonne ihre Metall¬ 
farben lebhaft bestrahlt, die aber nach Beobachtungen von A. Reuss wegen des meist hohen Fluges, wo der 
Falter silhouettenhaft dunkel erscheint, nicht so deutlich zur Geltung kommen. Nach dem gleichen Beobachter 
ist bei ( ht ys. croesus das Auftreten der I* alter durchaus periodenhaft, so daß sie plötzlich in Gegenden häufig 
auftreten, wo man sie jahrelang vergebens gesucht hat. Wanderzüge, wie sie bei der nahestehenden Gattung 
Urania zahlreich beobachtet wurden, sind von den äthiopischen Arten noch nicht festgestellt. Den Flug der 
( hrysiridia schildert Reuss als leicht und graziös, nach wenig kurzen Flügelschlägen gleitet der Falter in langem 
Schweben dahin; im Netz benimmt er sich ruhig und stirbt bei leisem Druck auf den Thorax. Trotzdem ist 
es bei der Zartneit seiner k lügelanhänge schwer, ganz reine Stücke zu erhalten und viele der in Sammlung be¬ 
findlichen Exemplare sind ausgebessert. 

1. Unterfamilie: Uraniinae. 

kalter groß und prächtig, am Tage fliegend. Vflgl mit 1 Irdrippe. Rippe 5 etwas über Mitte Querrippe, 
(3 ü- 7 gestielt. Hflgl ohne Haftborste mit nur 1 Irdrippe, Rippe 5 von Mitte Querrippe, 8 frei weg von der Wurzel 
an, mit kleinem Präcostalsporn. 

1. Gattung: CltrysirHlfc* Hbn. 

Fühler fadenförmig, Palpen lang und dünn, Sauger vorhanden. Vflgl breit. Rippe 3 und 4 aus einem 
Punkt, 8 und 9 dicht beieinander, 10 fehlt, 11 vorhanden. Hflgl mit 3 langen und 3 kurzen Schwänzen. Rippe 3 
und 4 etwas, 6 und 7 weiter getrennt. Type: madagascariensis Less. 

Chr. madagascariensis Less. (= ripheus Cr.) (67 f). Fast schwarz mit metallisch glänzender grüner 
Zeichnung am A flgl. In der Mitte eine Y-förmige Binde, deren äußerer Ast meist etwas getrennt ist. Am Vrd 
einwärts davon zahlreiche dünne Linien bis zum unteren Zellrand. Im Randfeld verhältnismäßig wenige, aber 
kräftige Fleckenreihen. Am Hflgl ist die Mittelbinde vorn blaugrün, in der Mitte grün, am Analwinkel breit 
rotviolett. — melania Oberth. Das Außenfeld beider Flügel enthält sehr wenig grüne Flecke. Am Hflgl ist der 
sonst weiße Rand der Schwänze grau und z. T. etwas schwarz. — laetevirens Oberth. hat ausgedehntere und 
mehr gelbgrüne, statt blaugrüne Zeichnung, ist aber immer durch die mehr fleckartige Zeichnung im Randfeld 
von der folgenden Art zu trennen. 75—95 mm. Alle Formen nur von Madagaskar. — Die Raupe 6 cm lang, 
7 mm dick mit langen spatelförmigen schwarzen Haaren. Kopf und Körper gelb und schwarz gefleckt. Lebt 
auf einer Omphalea-Art (Euphorbiaceae). 

Chr. croesus Gerst. (67 f). Der vorigen Art äußerst ähnlich. Die Zeichnung am Vflgl mehr blaugrün. 
Im Außenfeld am Vflgl zahlreiche lange und schmale netzartige Linien statt der Flecke; auch im Hflgl über dem 
rotgoldenen Analfleck schmale grüne Striche im Randfeld. — nigrescens Pfeiffer ist die der madagascariensis-F ovn\ 
melania entsprechende Form von croesus. 90—105 mm. Ost-Afrika. Da der Falter nur fliegt, wo Mangobäume 
und Kokospalmen stehen, wird die Raupe an einer von beiden vermutet. 
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dir. 

ist falsch. 

prometheus Drap, ist sicher nur ein schlechtes Stück von croesus und die Fundortangabe St. Helena 

2. Unterfamilie: Microniinae. 

Die folgende Unterfamilie enthält nur mittelgroße bis kleine meist recht schwach gebaute Arten von 
weißer Grundfarbe und blaßbrauner, selten dunklerer Zeichnung. 

Diese Unterfamilie hat im Aeußeren mit der vorigen keinerlei Aehnlichkeit. Die 5 im äthiopischen Ge¬ 
biet vertretenen Gattungen haben etwas entschieden Spannerartiges; sie erinnern im Habitus einerseits an die 
paläarktischen oder indischen Urapteryx, andererseits an gewisse südamerikanische Saturnidae aus der Gattung 
Asthenidia. Die afrikanischen Arten schließen sich an ihre indischen Verwandten recht eng an; so erinnert 
Ur. malagasaria (67 d) an eine kleine indische astheniata (Bd. 10, Taf. 72 a), Acropt. costinigrata. (67 e) an die 
indische striataria (Bd. 10, Taf. 72 d), Ur. fasciata (67 d) an die indische caudiferaria (Bd. 10. Taf. 72 c) usw. 

Ueber die Raupen ist nichts besonderes bekannt geworden. Die Falter sind, wo sie Vorkommen, meist 
recht häufig, fliegen gern ans Licht und ruhen bei Tage mit gebreiteten, zuweilen ganz leicht gehobenen Flügeln 
(ähnlich wie Urapteryx sambucaria) an Blättern; aufgescheucht fliegen sie nur wenige Schritte. Die Färbung 
sämtlicher afrikanischer Arten ist mehr oder weniger weiß. 

1. Gattung*: ITrapteroides Mr. 

Palpen kurz, vorgestreckt, Fühler des verdickt, beim $ einfach. Vflgl breit, Rippen 3 + 4, 6 + 7 
und 8 + 9 gestielt. Hflgl mit kurzem, breitem Schwänzchen an Rippe 4. Bei der Genotype: astheniata Gn. 
von Indien Rippe 3 + 4 im Hflgl gestielt, bei den afrikanischen Arten nicht. 

U. falcifera Weym. (= recurvata Wrr., piperita Oberth.) (67 e). Vflgl weiß mit 3 blaßbraunen Quer- falciferu. 

linien von %, % und % des Vrdes, alle schräg auswärts gerichtet. Auf der Querrippe ein kurzer Strich. Hflgl 
mit 2 Linien vom Vrd auf +> und %, beide über dem Schwänzchen einander genähert und dort gezackt. 45— 
50 mm. Ost-Afrika. Madagaskar. 

U. malagasaria Mab. (= antsianakariae Oberth.) (67 d). Vflgl weiß mit 3 blaßbraunen Querlinien von malagasa- 

Y3, y2, % des Vrds. Hflgl mit 2 Linien, von denen die äußere in den Schwanz läuft, die innere ist parallel ric 
dazu. 50 mm. Madagaskar. 

U. fasciata Mab. (= suavis Oberth.) (67 d). Ganz abweichend gezeichnet, entfernt ähnlich einer inclo- fasciata. 

australischen Cyphura-Art. Vflgl weiß. Vrd schmal schwarz braun, Apicalfeld auf etwa x/3 Flügellänge und zum 
Analwinkel schmäler werdend schwarzbraun. Hflgl am Schwanz mit braunem Fleck, davor eine breite Sub¬ 
marginalbinde und dahinter 2 Flecke schwarzbraun. 40 mm. Madagaskar. 

2. Gattung-: Acropteris Hbn. 

Palpen zart, aufgebogen. Fühler des $ verdickt Vrd des Vflgls gebogen, Apex spitz. Rippe 2 + 3 ge¬ 
stielt beim + beim $ Rippe 3 und 4 von der Zellecke, Rippe 6 + 7 und 8 + 9 + 10 gestielt. Hflgl an der Wurzel 
des Vrdes mit vorspringendem Lappen. Vgl. weiter über die Gattung Bd. 2, S. 275. 

A. costinigrata Warr. (67 e). Vflgl weiß, Vrd mit «schwarzen Flecken. Zeichnung ähnlich der indischen costinigra- 

striataria Clerck. (Bd. 10, Taf. 72 d). Ein gerader verwaschener Schatten in der Zelle, eine Doppellinie von + ^ 
und 2/3 Ird und eine doppelte Submarginallinie aus Strichen gebildet, nahe dem Apex zusammentreffend. Hflgl 
mit undeutlicher basaler, breiter mittlerer und schmaler äußerer Binde, alle aus Stricheln gebildet; dahinter 
eine aufgelöste Submarginalbinde. Unten: graubraun, $ weiß. 30—38 mm. Ogowe, Togo. Kamerun, Span. 
Guinea. 

A. nigrisquama Warr. Ebenfalls der striataria (Bd. 10, Taf. 72 d) ähnlich. Unten Schuppen an der nigrisqua- 

\\ urzel des Vflgls schwarz, Außenrand leicht eingedrückt. 34 mm. Niger-Gebiet. Ich halte für möglich, daß mc 
dies das A zu der als $ beschriebenen costinigrata ist. 

A. insticta Warr. Auch diese Art ist ähnlich striataria (Bd. 10, Taf. 72 d). Unterschieden durch das insüda. 
Fehlen von Binden, die durch braune Schattenstreifen ersetzt sind. Ein breiter Streif von y3, ein schmaler 
von % frei und ein ganz schmaler Submarginalstreifen. Alle nahe dem Apex zusammentreffend. Am Hflgl 
ist die dritte Binde mit dem Außenrand durch unregelmäßige Strichelung verbunden. 32 mm. 1 <§ Mada¬ 
gaskar. 

Acr. illiturata Warr. (= deprivata Pagenst., vacuata Warr.) (67 f). Weiß mit wenigen blaß braunen illiturata. 

Schuppen. Medianrippe des $ stark nach vorn gebogen. Außenrand gerundet. Die 3 Binden ähnlich wie bei 
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Micronia-Arten parallel dem Außenrand, sehr undeutlich, meist nur die mittlere erkennbar. Hflgl am Schwänz¬ 
chen ohne schwarzen Fleck. Unten weiß. 28—34 mm. Ost-Afrika, Groß-Comoro, Madagaskar. 

3. Gattung: Aploscliema Warr. 

Vflgl an Costa und Außenrand leicht gebogen. Hflgl mit kleinen Schwänzchen an Rippe 4. Im Vflgl 
Rippe 3 und 4 in beiden Geschlechtern von der Zellecke, 6 + 7 und 8 + 9 + 10 gestielt. Im Hflgl Rippe 3 + 4 

und 6 + 7 gestielt. Type: angulataria Gn. 

angulaiaria. A. angulataria Gn. (= albaria Plötz) (67 h). Weiß. Vflgl mit feinen braunen Stricheln hauptsächlich 
am Vrcl. Zwei blaßbraune Linien von y3 und % Ird, die äußere zum Apex gerichtet, die innere ihr genähert, 
einige submarginale Strichei. Am Hflgl eine gerade basale und mittlere und eine gebogene äußere braune Linie, 
submarginale Strichei. Im Schwänzchen ein großer schwarzer Fleck, davor und dahinter ein kleinerer. 26 bis 

34 mm. Im ganzen tropischen Afrika. 

4. Gattung: Micronia Gn. 

Palpen zart, lang. Fühler verdickt. Flügelform ähnlich Acropteris. Rippen im Vflgl: Rippe 2 + 3 kurz 
gestielt, 6 und 7 von der Zellecke, 8 + 9 + 10 gestielt. Type: aculeata Gn. Weiteres über die Gattung vgl. Bd. 2, 

S. 276. 

semifascia- M. semifasciata Mab. Flügel seidigweiß mit bleigrauen Binden, die am Vflgl undeutlich, auf dem 
ta■ Hflgl 4 erkennbar, parallel dem Außenrand, die äußerste am deutlichsten. Unten Wurzel und Costa am Vflgl 

grau, sonst weiß. 42 mm. Madagaskar. 

albidiorata. M. albidiorata Mab. Größe und Zeichnung ähnlich der vorigen, aber weißer. Am Vflgl ist das schräge 
weiße Band nur halb so breit, gerade, nicht gebogen. Am Rande begrenzen die grauen Striche ein schmales 
weißes Band. Hflgl ähnlich semifasciata. Fransen am Vflgl braun mit schwarzer Grundlinie, am Hflgl ebenso, 
außer am Schwänzchen. Unten nahezu ganz weiß. 42 mm. Congo. 

5. Gattung1: Dissopruiiiiia Warr. 

Vflgl: Costa und Außenrand gebogen, Apex abgerundet. Hflgl mit Zahn auf Rippe 4, Analwinkel ge¬ 

lappt. Rippenbau im Vflgl: Rippen 8 + 9 + 10 und 11 + 12 gestielt. Im Hflgl Rippen 3 + 4 und 6 + 7 kurz 

gestielt. Type: erycinaria Gn. 

erycinaria. D. erycinaria Gn. (67 f). Flügel milchweiß mit 4 hellbraunen Binden, fast senkrecht zum Ird, eine 
subbasale und innere einfach, eine mittlere und subterminale doppelt. Alle 4 setzen sich auf dem Hflgl fort 
und treffen am Analwinkel zusammen. Nahe dem Ird ein kräftiger schwarzer Fleck und einer am Analwinkel. 
32—36 mm. Sierra-Leone, Togo, Kamerun, Spanisch-Guinea. 

plenifascia. D. plenifascia Pbl. Flügel weiß, die beiden inneren Linien am Vflgl schräger, die beiden Doppellinien 
am Vrd kräftig gewinkelt, vorn und hinten z. T. bräunlich ausgefüllt. Randlinie breiter schwarzbraun. 38 mm. 

T angan j ika- Gebiet. 

3. Unterfamilie: Epipleminae. 

Diese unsicher abzugrenzende Unterfamilie enthält eine Anzahl ebenso heterogener Gattungen, wie die 
Uraniinae. Man kennt nur von 2—3 der über 550 bekannten Arten die Raupe: eine kleine, 16-füßige, ganz 
schwach behaarte Raupe. Die Schmetterlinge der fast 300 benannte Formen zählenden Gattung Epiplema 
fallen durch ihre eigentümliche Flügelhaltung auf. Sie sitzen nicht einfach spannerartig flach, sondern tragen 
die Vflgl in eigenartiger Weise zu einer Tüte oder einem Röhrchen gerollt und dann seitwärts ausgestreckt, 
während die Hflgl dicht an den Leib geschlagen werden. Diese Gattung dringt mit über einem Dutzend Arten 
in Asien bis in das paläarktische Gebiet ein; nur etwa 20 Arten sind afrikanisch, alle andern indoaustralisch oder 
amerikanisch. Eine ganz besonders große Anzahl von Arten ist von Neu-Guinea und den umliegenden Inseln be¬ 
schrieben worden, wo unzweifelhaft ein Verbreitungszentrum für diese, wie für die vorige Unterfamilie liegt; 
auch im nördlichen Australien trifft man noch eine ziemliche Anzahl als häufige Falter an. Sie ruhen bei Tage 
versteckt im Gewirr der Bodenkräuter und fliegen auf gescheucht, im Fluge vielfach den Acidalia ähnlich, nur 
wenige Schritte weit. Mitunter kommt die sonderbare Faltung der Flügel in ungefärbten Flügelpartien zum 
Ausdruck, wie z. B. bei V. instabilata (67 h), wo die in der Ruhe eingerollte Flügelpartie farblos bleibt. (Seitz.) 
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Kleine Arten mit gezacktem Hflgl, ebenfalls Geometriden - ähnlich. Farbe meist gelb oder braun. 

1. Gattung: Epiplema H.-Schaff. 

Diese Gattung kommt auch im paläarktischen Gebiet vor und ist daher in Band 2, S. 278 schon be¬ 
sprochen. Palpen vorgestreckt, die Stirn überragend. Im Vflgl Rippen 6 -(- 7 und 8 + 9 gestielt. Im Hflgl 
kurze Zähne an Rippe 6 und I. Außenrand des Vflgls zuweilen schwach geeckt. Type: acutangularia H.-Schaff. 
Die meisten bis jetzt bekannten Arten sind von W. Warren beschrieben und ihre Typen befinden sich im 
Tring-Museum in England. 

E. nigrodorsata Warr. (67 g). Vflgl kalkweiß mit purpurgrauen und braunen Schuppen. Vrd dunkelgrau nigrodor- 

gefleckt. Wurzelfeld etwas ockerfarbig. Zentralbinde mit parallelen Linien begrenzt, die auf der Mediane und 
Rippe 4 geeckt sind, grau und braun ausgefüllt außer am Vrd, am dunkelsten in der Submedianfalte. Mitte 
Außenfeld grau, 5 submarginale schwarze Punkte, dahinter dunkelgrau; Hflgl mit ähnlicher Mittelbinde. Basal¬ 
und Randfeld grau. Unten weiß, z. T. bronzeglänzend. 17 mm. Angola. 

E. nymphaeata Warr. Vflgl weiß, fein braun punktiert. Die 2 Linien aus braunen Flecken nur am Vrd nymphaea- 

und Ird deutlich. Von x/3 und 2/3 des Vrds zu 2/5 und 3/5 des Irds. Die innere stark ausgebogen, einen braunen ta- 
Zellfleck berührend, die äußere auf Rippe 6 ausgebogen. Dazwischen dichter braun gestrichelt, am Ird am 
wenigsten. 5 schwarzbraune Submarginalpunkte. Außenrand dahinter braun. Hflgl mit Spuren einer inneren, 
äußeren und submarginalen Linie. Die erste als schwarzer Fleck in der Submedianfalte, die zweite als gebogener 
schwarzer Strich in der Falte. Zellfleck und ein Fleck unter jedem Zahn schwarz. Unten weiß, Wurzel des Vflgls 
bräunlich. 18 mm. Ost-Afrika. 

E. perpulchra Warr. Am Vflgl Wurzel und Randfeld perlgrau, Mittelfeld fleisch-ockerfarbig. Mittel- perpulchra. 

linien von y3 und hinter Mitte Vrd zu +> und 4/5 des Irdes, beide grau begrenzt. Die erste doppelt gewinkelt, 
die äußere auf Flügelmitte ausgebogen. Costalfeld in der Mitte perlgrau, ein gelappter brauner Fleck vor Mitte 
Ird. Fransen grau. Hflgl mit schmaler Mittelbinde, stumpf gerundet. Wurzel und Submarginalfeld blaß. 
Rand rostfarbig, 2 dunkelbraune Monde zwischen den Zähnen, ein hellbrauner Fleck imter dem unteren Zahn. 
Beim $ die Mittelbinde rötlich. 22—30 mm. Ost-Afrika. 

E. triumbrata Warr. Vflgl kalkweiß, fein grau gestrichelt. Linien sehr zart braun, von y3 und % triumbrata. 

des Vrdes zu y3 und 3/5 des Irdes. Die erste auf der Mediane scharf auswärts geeckt, die zweite an Rippe 6 
stumpf und auf der Mediane nach innen geeckt, darunter leicht vorgebogen. Dazwischen 2 längliche graue 
Flecke am Ird und über der Medianrippe. Ein submarginales graues Band, 5 submarginale schwarze Flecke. 
Randlinie und Fransen braun, letztere mit weißer Grundlinie und weißen Flecken. Hflgl mit feiner innerer und 
äußerer Linie. Dazwischen nur am Ird grau, Zellfleck schwarz. Eine unregelmäßige submarginale graue Wolke. 
26—28 mm. Ost-x4frika. 

E. dohertyi Warr. (67 h). Vflgl weiß, grau bewölkt, Costa schwarz gefleckt. Die beiden Linien fein dohertyi. 

weiß, schwarz gerandet, von y2 und % des Vrdes zu y2 und % des Irdes. Die erste auf der Medianrippe scharf 
nach außen gewinkelt, die zweite vertikal, auf Rippe 4 etwas nach innen geeckt, außen grau, innen rostbraun 
begrenzt. Der Zwischenraum vorn bleigrau, hinten weißgrau ausgefüllt. Ein großer brauner Submarginalfleck 
auf der Mitte, schwarze submarginale Punkte. Am Hflgl das Costalfeld weiß. Innere Linie doppelt gewinkelt, 
schwarzbraun; äußere gebogen, fein weiß, innen rostbraun begrenzt. Dahinter ein nußbrauner Fleck, dunkle 
Flecke an der Irdfalte. Spannweite 10 mm. Ost-Afrika. 

E. instabilata Wkr. (67 h). Vflgl dicht graubraun und rotbraun gestrichelt. Hinter der Zelle und breit instaMlata. 

am Ird weiß. Hflgl am Vrd breit weiß, der Rest rotbraun und violett gemischt, die Grenzlinie dazwischen sehr 
unregelmäßig. 18 mm. Kamerun. Bis zu den Salomonen ostwärts verbreitet. 

E. sigillata Mab. (67 li). Diese Art ist vom Autor als ähnlich theclata Guen. beschrieben. Unterschiede sigitata. 

sind nicht angegeben. Ich halte das abgebildete Stück für diese Art. Vflgl violettbraun. Die beiden Mittel¬ 
linien dunkler braun, von y3 und y2 des Vrdes zu l/s und % des Irdes. Die innere in der Zelle nach außen geeckt, 
dann etwas undeutlich, die äußere auf Rippe 6 und 4 geeckt, außen heller begrenzt. Der Zwischenraum dunkler 
braun. Ein undeutlicher Submarginalschatten. Randlinie schwärzlich, Fransen heller. Hflgl in der Farbe 
dem Vflgl entsprechend. Innere Linie auf der Mediane gewinkelt, äußere auf Rippe 4 gerundet, darüber etwas 
eingedrückt. Das Mittelfeld dunkler, die beiden Linien heller begrenzt. Rand und Fransen wie am Vflgl. Die 
Mittelbinde des Vflgls ist, besonders am Ird, breiter, die Binde am Hflgl nicht so stark gekrümmt wie bei theclata. 
15 mm. Ost-Afrika. Von Madagaskar beschrieben. 

E. confuscata Warr. (67 h). Vflgl dunkelschieferbraun, dunkler punktiert. Linien am Vrd angedeutet coniuscata. 

durch dunkle Flecke an y3 und 2/3 des Vrdes. Die erste undeutlich bis Mitte Flügel, die zweite undeutlich ge¬ 
bogen zu einem dunklen Fleck auf 2/3 Ird, wo sie außen fein weiß begrenzt ist. Eine submarginale Reihe von 
5 schwarzen Flecken, innen blaß, außen braun gerandet. Hflgl mit glänzend graubraunen Schuppen. Aeußere 
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Linie an Rippe 4 scharf gewinkelt, hell begrenzt, davor ein schwärzlicher Schatten von Flügelmitte zum Ird. 
Lin breiter dunkelbrauner Strich auf der Querrippe, daran anschließend die innere Linie zum Ird. Eine schwarze 
Submarginallinie aus Monden, davor über Rippe 4 aufgehellt. 22 mm. Sierra-Leone. 

E. illineata Warr. Vflgl weiß. Innere Linie nur durch einige feine Punkte angedeutet. Aeußere von 
- 3 des Vrdes stark ausgebogen, in der Mitte mit einigen braunen und schwarzen Punkten. Ein tief schwarzer 
Eieck am Analwinkel, Fransen weiß. Hflgl mit unterbrochener Basal- und Postmedianlinie, Submarginallinie 
aus blaßbraunen Punkten, eine feine schwarze Linie zum Analwinkel. 24 mm. Natal. 

E. barbara Warr. (67 h). Vflgl sandig ockerfarbig mit braunen Punkten. Erste Linie verwaschen, 
die zweite braun, vom Vrd dicht hinter der Mitte auswärts gebogen zu Rippe 4, dort geeckt, schräg einwärts zu 
einem senkrechten braunen Fleck an % Ird. Eine schmale gebogene braune subterminale Marke hinter der 
Zelle und eine braune Wolke am Analwinkel. Hflgl mit schrägem braunem Strich auf der Querrippe. Eine 
doppelte blaßbraune Postmedianlinie, vor dem unteren Zahn geeckt, dann wellig zum Analwinkel. Der innere 
Arm mit dunklem Fleck am Vrd ein brauner Schatten im Bogen unter der Medianrippe. Eine dunkelbraune 
Linie zwischen den Zähnen, ein brauner Fleck über dem unteren Zahn. 20 mm. Ost-Afrika. 

E. ansorgei Warr. (67 h). Vflgl trüb kalkweiß mit blaß braungrauer Zeichnung. Erste Linie bei 1,, 
des Vrdes, gebogen, undeutlich. Die zweite von % schräg auswärts, einen schwachen Winkel bei Rippe 6 und 4 

bildend, dann senkrecht zu % des Irdes. DieLinie ist graubraun, doppelt, in der Submedianfalte schwarz markiert. 
Submarginale braune flecke auf Mitte und Analwinkel. Hflgl mit undeutlicher innerer und doppelter äußerer 
feiner brauner Linie, auf Rippe 4 stumpf geeckt, dann wellig zum Analwinkel, dort innen dunkel begrenzt. 
Rand mit metallischem Strich vom Analwinkel bis fast zum Apex. Ein submarginaler Schatten und Fleck 
auf der Querrippe wechselnd deutlich. 20—22 mm. Togo, Spanisch-Guinea, Uganda. 

E. rotunda Warr. (67 h). Vflgl weiß, braun punktiert. Zwei schwarze Punkte bei 1 , und V2 des Vrdes 
Innere Linie fehlt, Aeußere doppelt, braun, gebogen, hinter der Zelle und am Ird fleckartig erweitert. Braune 
Submarginalflecke auf der Mitte und am Analwinkel. Hflgl mit doppelter gebogener äußerer Linie an Rippe 4 

stumpf geeckt, davor und dahinter in der Submedianfalte graubraun. Unter Rippe 5 ein glänzender Fleck. 
18 mm. Sierra Leone, Spanisch-Guinea. 

’ra‘ E* fumigera Warr. (67 g). Vflgl weiß. Innere Linie gebogen, unterbrochen, von % Vrd zu % Ird. 
Aeußere von -3 \ rd schräg zu Rippe 6, undeutlich, dann senkrecht zu Rippe 3, durch schwarze Schuppen ange¬ 
deutet, dann zu -y3 Ird nußbraun. Dahinter ein rauchbrauner Schatten und ein senkrechtes grauschwarzes 
Submarginalband von einem Fleck am Analwinkel ausgehend, über Rippe 6 unterbrochen. Hinter der Zelle 
dunkle Randschuppen und schwarze Submarginalflecke. Hflgl weiß mit doppelter scharf gewinkelter äußerer 
Linie, der innere Arm dunkler, der äußere graubraun, sehr undeutlich. Am Vrd und Apex braune Schuppen. 
Eine dunkelbraune Linie zwischen den Zähnen. 24 mm. Kamerun, Natal. 

nj'(~ E- subdistincta Warr. Vflgl weiß, Wurzelfeld schwach bräunlich mit undeutlichen Linien. Aeußere 
Linie blaßbraun, doppelt, von hinter i/2des Vrdes zu % des Irdes, über der Zelle aus- und hinter der Zelle etwas 
eingebogen. Ein gelblicher Submarginalschatten nicht ganz bis zum Vrd. Hflgl mit braunem Zellfleck und doppel¬ 
ter brauner äußerer Linie, auf Rippe 4 stumpf geeckt. Der innere Arm wie am Vflgl mit einem schwarzen Fleck 
über Rippe 2. Randlinie hellglänzend, am Analwinkel zu einem Fleck erweitert. 

/a% E- semipicta Warr. (67 h). Vflgl blaßgrau, bräunlich bestäubt. Innere Linie aus schwärzlichen Punkten 
gebildet. Aeußere fein und scharf, von 3/5 Vrd schräg auswärts zu Rippe 6, dann senkrecht, von Rippe 4 ab 
etwas eingebogen zum Ird nahe dem Analwinkel. Ein brauner mondförmiger Fleck nahe der subapicalen Ein¬ 
buchtung. Fransen hell vom Apex bis zur Mitte, dann dunkel. Hflgl lilabraun mit einer dunkeln scharf ge¬ 
winkelten inneren Linie. Die äußere an Rippe 4 geeckt, dunkelbraun, hell begrenzt, davor nahe am Ird breit 
braun. Diskalfleck lang gebogen. Ein rostfarbiger Fleck im Winkel der inneren Linie. 15 111111. Ost-Afrika, 
Spanisch-Guinea. 

E. asinina Warr. Vflgl schmutzig grau, dicht dunkler bestäubt. Linien dunkelbraun. Die erste bei 
'3 Vrd, auf der Medianrippe stark ausgebogen. Die zweite von 3/5 Vrd konvex zu Rippe 4, dann konkav zu 

~ 3 Ird- Davor ein verwaschener dunkler Schatten, der am Ird einen schwarzen Fleck bildet. Submarginale 
dunkelbraune Flecke, innen davon schwarz vom Apex bis zur Mitte. Hflgl mit Linien wie am Vflgl, doch die 
äußere an Rippe 4 schärfer gewinkelt; dahinter eine helle, dunkel begrenzte Linie, davor ein dunkler’Schatten. 
Marginalschatten braun, zwischen den Zähnen schwarz gerandet, darin 3 kurze weiße Linien. 20 mm. Natal. 

E. inelegans Warr. (67 g). Vflgl trüb lilagrau mit feinen dunkeln Punkten, ohne die beiden normalen 
Linien. Einige schwarze Schuppen am Analwinkel, ein Fleck am Ird und noch einer darüber. Hflgl mit unregel¬ 
mäßiger rostbrauner Linie von einem dunkeln Fleck an % Vrd zum Analwinkel mit schwarzen Punkten an den 
Rippen. Eine wellige braune Linie zwischen den Zähnen. 24—26 mm. Nigergebiet, Kamerun. 
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E. melanosticta de Joannis. Ockergelb, fein schwarz bestäubt. Linien am Vflgl nur angedeutet; die melanostic- 

innere durch schwarze Punkte an Vrd, Zelle und Ird. Am Zellende einige dunkle Flecke. Aeußere Linie fast 
gerade, angedeutet durch das Fehlen der schwarzen Bestäubung. Ein schwarzer Apicalfleck und schräge Sub¬ 
terminalreihe von Punkten. Auf der Querrippe des Hflgls ein schwarzer Winkelstrich, Flecke am Ird als Rest 
der inneren Linie. 18 mm. Mauritius. 

E. carbo Wart. (67 g). Vflgl rötlichbraun, an der Wurzel blasser. Innere Linie undeutlich, schwärzlich, carl>o. 

von y3 Vrd zu y3 Ird, unter der Costa nach außen geeckt. Aeußere Linie von hinter Mitte Vrd stark gebogen 
zu Rippe 4, dann eingebogen zu 4/5 Ird. Ein schräger unregelmäßig gebogener Strich nahe dem Rand vom 
Apex bis Rippe 4. Fransen dunkel mit heller Grundlinie. Am Hflgl die innere Linie aus schwarzen Punkten, 
undeutlich. Aeußere ockergelb, an Rippe 4 gewinkelt, jederseits schwärzlich begrenzt, besonders innen am 
Vrd und Ird. Ein schwarzer Fleck am Rand unter dem unteren Zahn. Außenrand am Vflgl leicht geeckt (rf). 
20—22 mm. Kamerun, Fernando-Po, Spanisch-Guinea, Sierra-Leone, Uganda. 

E. negro Warr. (67 g). Aehnlich der vorhergehenden Art. Vflgl ockerbraun. Innere Linie fehlt, necjro. 

Aeußere schwärzlich, von hinter y2 des Vrdes zu 2/3 Ird, schräg auswärts zu Rippe 4, wo sie einen stumpfen 
Schnabel bildet, dann einwärts, über Rippe 1 noch eine kleine Zacke, dort innen dunkel begrenzt. Hflgl mit 
brauner Doppellinie von % des Vrdes zum Analwinkel, auf Rippe 4 stumpf geeckt. Am Vflgl ein dunkler sub¬ 
marginaler Mondfleck nahe dem Apex. Hflgl unten gelbgrau mit dunkler Linie vom Vrd nahe dem Apex zur 
Mitte des Irds. 22—26 mm. Ost-Afrika, Kamerun, Togo. 

E. costilinea Joicey. Oben grau, braun bestäubt, Vflgl am Apex blasser. Eine gelbe äußere Linie, innen costilinea. 

schwarz gerandet, rechtwinklig vom Vrd, an Rippe 4 scharf geeckt, dann undeutlich zum Ird. Ein dunkler 
Submarginalfleck an Rippe 5. Diskal- und Analfleck dunkel. Hflgl mit 4 feinen Linien, davon die Postmediane 
senkrecht vom Vrd bis Rippe 4, Submarginale schwarz. Subapicallinie gelb. Länge des Vflgls 15 mm. XJdjidji. 

E. truncaiaria Wkr. ist wohl keine Epiplema-Art. 

2. Gattung': Dirades Gn. 

Palpen aufgebogen, Fühler des $ verdickt. Vflgl breit. Außenrand gleichmäßig gebogen. Rippe 5 
etwas unter der Zellecke, Rippen 6 + 7 und 8 + 9 gestielt. Hflgl meist mit Zähnchen an Rippe 4 und 7. Rippe 3 
etwas vor 4, 6 + 7 zuweilen gestielt. Type: theclata Gn. 

D. theclata Gn. (67 h). Blaßbraun. Am Vflgl hinter der Ird-Mitte ein halbkreisförmiger schwarzbrauner theclata. 

Fleck, von dessen Außenseite eine dunkle Doppellinie parallel dem Außenrand zum Vrd geht. Randlinie 
dunkel. Am Hflgl die 2 Linien braun, hell gerandet, gebogen, die innere etwas zackig. 20 mm. West- 
Afrika. 

D. angulifera Warr. Vflgl schmutzig olivgrau, dunkel punktiert. Der Ird der undeutlichen dunkeln anguüfcra. 

Mittelbinde in der Zelle stark eingebogen, die äußere Grenze bei Rippe 6 geeckt, hinter der Zelle eingebogen, 
am Ird schwarz markiert. Submarginalfeld mit ockergelbem Mittelfleck, Apex nußbraun, Analwinkel schwärz¬ 
lich. Hflgl mit gebogener Mittelbinde, dahinter ein blasses Band, Apex braun. Beim $ ist die Hflglbinde außen 
an Rippe 2 stark geeckt. 26—30 mm. Ost-Afrika. 

D. lactea Warr. Vflgl milchweiß mit einigen ockergrauen Schuppen. Linien ockergrau. Die erste laden. 

von y3 Vrd zu y3 Ird mit stumpfem Winkel in der Zelle. Die zweite von 2/3 Vrd, kurz schräg auswärts, dann der 
ersten in der Mitte genähert. Dazwischen in der Mitte und am Ird blaßbraun. Vor Mitte Außenrand 4 kleine 
schwarze Punkte. Hflgl mit 2 ockerbraunen Linien, in der Zelle gebogen. Zellfleck und Wurzel am Ird schwarz. 
16 mm. Süd-West-Afrika. 

3. Gattung'; Gatliynia Wkr. 

Palpen schwach, aufgerichtet, Fühler in beiden Geschlechtern verdickt. Im Vflgl Rippen 8 + 9 und 
10+11 gestielt. Hflgl am Vrd ausgeschnitten. G mit einem Pinsel in der Irdfalte. Type: miraria Wkr. 

G. auratiplaga Warr. Vflgl aschgrau mit undeutlicher dunkler innerer und äußerer Linie, dahinter auratipluju. 

eine undeutliche doppelte Submarginallinie, Randlinie schwärzlich. Alle Linien auf der Flügelmitte unterbrochen. 
Hflgl grau, ein Streifen auf der Flügelmitte und nahe dem Ird ohne Zeichnung, sonst 3 feine schwarze Linien. 
Vor dem Analwinkel etwas rötlich. 23 mm. Nyassa-Land. 

4. Gattung: Heteroplema Warr. 

Vflgl kurz und breit, Vrd gebogen, Außenrand zwischen Rippe 7 und 4 ausgeschnitten, Analwinkel 
scharf. Ird gerade. Hflgl mit stumpfem Zahn an Rippe 7 und Haarpinsel in der Irdfalte (G) oder an Rippe 
7, 6, 4 gezähnt ($). Rippen ähnlich wie bei Epiplema. Abweichend: Im Vflgl 8 + 9 + 10 gestielt, im Hflgl 
Rippe 2 von nahe der Wurzel. 

XIV 50 
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dependens. 

insolita. 

H. dependens Wart. Vflgl braungrau, dunkler punktiert. Mittelband dunkel, rostbraun begrenzt. 
Innen in der Mitte eingebogen, außen an Rippe 6 und 4 leicht geeckt. Ein dunkler Mondfleck zwischen Rippe 
7 und 3. Am Hflgl ist die Mittelbinde ($) bimförmig vom Vrd bis Rippe 4, beim 2 bis zum Analwinkel reichend. 
32—36 mm. Ost-Afrika. 

5. Gattung-: Dicroplema Gaede. 

Vflgl in der Form gleich Heteroplema, Hflgl gerundet. Rippen im Vflgl wie bei Epiplema. Im Hflgl 1 b 
lang gestielt mit 2, und 6 + 7 kurz gestielt. Büschel am Hlb des $ in 2 Spitzen auslaufend. 

D. insolita Gaede (67 g). Vflgl im Innen- und Außenfeld graubraun, Mittelfeld dunkler, rostbraun 
begrenzt, auf den Rippen weiße Punkte. Innere Grenze von 2/5 Vrd nach außen bis Zellmitte, dann eingebogen 
zur Ird-Mitte. Aeußere Grenze von % Vrd schräg auswärts, an Rippe 6 und 4 geeckt, zu 3/4 Ird. Hflgl ungezeich¬ 
net, gelbbraun. 33 mm. Kikuju, Ost-Afrika. 

In Lep. Comp. Band 20 p. 225 beschreibt Oberthür eine Micr. arthemisiaria, die nach der Abbildung 
eine Geometride zu sein scheint. Nahezu sicher ist das der Fall bei seinerM. arularia. 

Alphabetisches Verzeichnis 
zum Nachweis der Urbeschreibungen der bei den afrikanischen Uraniiden aufgeführten Formen. 

* bedeutet, daß die Form an der «zitierten Stelle auch abgebildet ist. 

albidiorata Micr. Mab. Ann. Soc. Ent. Belg. 37, p. 62. 
angulatarla Apl. Gn. Noct. u. Phal. 2, p. 30. 
angulifera Dir. Warr. Novit. Zoolog. 9. p. 489. 
ansorgei Ep. Warr. Novit. Zoolog. 8, p. 203. 
asinina Ep. Warr. Novit. Zoolog. 12, p. 380. 
auratiplaga Dir. Warr. Novit. Zoolog. 8, p. 7. 

barbara Ep. Warr. Novit. Zoolog. 6, p. 10. 

carbo Ep. Warr. Novit. Zoolog. 9, p. 490. 
confuscata Ep. Warr. Novit. Zoolog. 16, p. 110. 
costilinea Ep. Joicey, Bull. Hill-Mus. I, p. 165. 
costinigrata Acr. Warr. Novit. Zoolog. 4, p. 21. 
croesus Chrys. Ger.st. Arch. f. Nat. 37 fl), p. 361. 

dependens Het. Warr. Novit. Zoolog. 9, p. 492. 
dohertyi Ep. Warr. Novit. Zoolog. 11, p. 462. 

erycinaria Diss. Gn. Noct. u. Phal. 2, p. 30. 

falcifera Ur. Weym. Stett. Ent. Ztg. 53. p. 117. 
fasciata Ur. Mab. Bull. Soc. Ent. Fr. 1878, p. 92. 
fumigera Ep. Warr. Novit. Zoolog. 17, p. 381. 

illineata Ep. Warr. Novit. Zoolog. 6, p. 11. 
illiturata Acr. Warr. Novit. Zoolog. 4, p. 199. 
inelegans Ep. Warr. Novit. Zoolog. 5, p. 229. 
insolita Dicr. Gaede. Stett. Ent. Ztg. 77, p. 125. 
instabilata Ep. Wkr. Cat. Lep. Het. Br. Mus. 35, p. 1646. 

insticta Acr. Warr. Novit. Zoolog. 4, p. 21. 

lactea Ep. Warr. Novit. Zoolog. 4, p. 385. 
laetevirens Chrys. Oberth. Bull. Soc. Ent. Fr. 1898. p. 135. 

madagaseariensis Chrys. Less. 111. Zool. Taf. 33. * 
malagassaria Urap. Mab. Bull. S. Ent. Fr. 1878, p. 92. 
melania Chrys. Oberth. Bull. Soc. Ent. Fr. 1898, p. 134. 
melanostieta Ep. Ivan. Ann. Soc. Ent. Fr. 1915, p. 11. * 

negro Ep. Warr. Novit. Zoloog. 8, p. 204. 
nigrescens Chrys. Pfeiffer. Ent. Zeitschr. Frankfurt 39 (1925), 

p. 135. 
nigrisquama Acr. Warr. Novit. Zoolog. 5, p. 8 (4, p. 21). 
nigrodorsata Ep. Warr. Novit. Zoolog. 8, p. 204. 
nymphaeata Ep. Warr. Novit. Zoolog. 9, p. 490. 

perpulchra Ep. Warr. Novit. Zoolog. 9, p. 491. 
plenifascia Diss. Rbl. Ann. Wien. Hofmus. 28, p. 283. * 

rotunda Ep. Warr. Novit. Zoolog. 12, p. 307. 

semifasciata Micr. Mab. Ann. Soc. Ent. Fr. 1879, p. 335. 
semipicta Ep. Warr. Novit. Zoolog. 11, p. 462. 
sigillata Ep. Mab. Ann. Soc. Ent. Fr. 1897, p. 228. 
subdistincta Ep. Warr. Novit. Zoolog. 12, p. 381. 

tlieclata Dir. Gn. Spec. gen. Lep. 2, p. 36. 
triumbrata Ep. Warr. Novit. Zoolog. 9, p. 491. 
truncataria Ep. Wkr. Cat. Lep. Het. Br. Mus. 23, p. 847. 
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15. Familie: Thaumetopoeidae, Prozessionsspinner. 

Die Thaumetopoeiden oder Prozessionsspinner sind im System viel hin- und hergeschoben worden, 
bis man sieb entschloß, sie als eine eigene Familie zu behandeln. Aber die Losschälung aus ihren seitherigen 
Verbänden erfolgte nur ganz allmählich und ist wohl auch heute noch nicht definitiv. Ursprünglich auf ganz 
wenige paläarktische Formen beschränkt, wuchs die Gruppe ständig durch Zuzug aus anderen Familien, wie 
den Notodontiden, Lymantriiden und Lasiocampiden. Auch heute noch rechnet man damit, daß weitere, 
zerstreut stehende Genera künftig hierhergezogen werden dürften wie z. B. die früher sehr zu unrecht zu den 
Arctiiden gestellte Gattung Camptoloma, worauf schon Bd. 2, S. 75 hingewiesen wurde. Auch in Bd. 10 wurde 
(S. 375) eine Gruppe australischer Heterozeren, Epicoma und Teara, die bis dahin meist in den Katalogen unter 
den Lymantriidae geführt worden waren, aus diesen heraus und in einen „Anhang“ gesetzt, wobei E. Strand 
ihre vermutliche Zugehörigkeit zu den Thaumetopoeiden diskutierte. 

Zu dieser verhältnismäßig spät umschriebenen Familie ist nun noch eine ganze Zahl von Gattungen 
getreten, die gewisser Uebereinstimmung im Geäder mit den Notodontiden wegen bislang zumeist bei diesen 
geführt wurden. Es handelt sich dabei wesentlich um die Genera Anaphe und Epanaphe mit ihren Verwandten; 
ob diese und ob alle hierhergestellten Genera wirklich zu den Thaumetopoeiden der alten Welt Beziehungen 
haben und in welchem Verhältnis sie zu der amerikanischen Tolype (vgl. Bd. 6, S. 575—583, Taf. 79—81), 
welche auch damit in Zusammenhang gebracht worden sind, stehen, ist noch ungewiß. 

Um die Frage zu lösen, dürften in erster Linie biologische Eigentümlichkeiten zu untersuchen sein. Die 
Nester vieler afrikanischer Arten, wie besonders Anaphe infracta und A. venata haben mit den beutelartigen 
Gespinsten der Thaumetopoea die allergrößte Aehnlichkeit. Diese ist nicht nur eine äußerliche, sondern die 
Beutel besonders von Anaphe infracta wirken auch durch die in ihnen aufgespeicherten Raupenhaarfragmente 
in gleicher Weise entzündlich auf Haut und Schleimhäute des weißen Menschen, während die Neger, vielleicht 
infolge ihres stark amoniakalischen Schweißes, kaum belästigt werden. Da auch die australischen Teara und 
Epicoma solche Beutelnester spinnen, aus denen sie in geordnetem Zuge an die Futterplätze und wieder zurück 
wandern, dürfte eine nahe Verwandtschaft aller dieser Prozessionsspinner doch wahrscheinlich sein, auch wenn 
das Geäder bald besser mit dem der Arctiidae, bald mehr mit dem von Notodontidae oder Lymantriidae überein¬ 
stimmt. 

Man hat nun gefunden, daß der Spinnstoff, aus dem die Raupennester bestehen, sich zu Seide verar¬ 
beiten läßt, und zwar sind besonders die Arten Anaphe infracta, panda und venata für die Seidegewinnungins Auge 
gefaßt worden. Für den Großbetrieb käme am ersten die A. infracta in Betracht, als deren geeignetste Futter¬ 
pflanze ein in Afrika sehr verbreiteter Busch, Bridelia micrantha, der in einem Jahr eine beträchtliche Laub¬ 
menge entwickelt, angegeben wird. Der Seidefaden unterscheidet sich wesentlich von dem der sonst gezüchteten 
Seidenspinner dadurch, daß er in gleichmäßigen Abständen Knoten auf weist, die z. B. bei A. infracta etwa 
7io der Länge des zwei Knoten verbindenden Zwischenstücks ausmachen. Der Faden ist ferner, weil von zahl¬ 
reichen Individuen durcheinander gesponnen, nicht haspelbar, sondern das Gewebe kann nur für die Schappe- 
Seide-Gewinnung in Betracht kommen. Die von den Anaphe gewonnene, sog. „wilde Seide“ eignet sich aber 
für manche industrielle Verwendungen besser, als die von Sericaria oder von Saturniiclen gewonnene. Sie hat 
eine größere Festigkeit und läßt sich leichter bleichen, steht jedoch im Glanz hinter den asiatischen Seiden 
zurück. Sie kommt daher zunächst für alle Arten von Stoffen in Betracht, da sie den Geweben einen weichen 
Griff bei hoher Festigkeit verleiht (M. Lehmann). Ferner als Nähseide und zu einer Reihe weiterer Verwen¬ 
dungen (Isolierung von Kabeln), die sich erst bei gesteigerter Gewinnung, die in einem großen Teil Afrikas 
ganz leicht ist und den Eingeborenen übertragen werden kann, herausbilden dürften. Auch für die Verarbeitung 
von Samtstoffen sind sie brauchbar, wobei der mindere Glanz und die Billigkeit des Rohstoffes preissenkend 
wirken. 
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apologetica. 

abyssinica. 

rhodesi. 

punctigera. 

Trotz des Nestschutzes werden die Anaphe-Raupen von Vögeln verfolgt, da die Nester mehr der Puppe 
dienen und erst vor der Verwandlung angelegt werden, während die Raupen sich zu sog. „Spiegeln“ zusammen¬ 
setzen, von denen aus sich ihre Prozessionen an die Eraßstellen begehen. Je nachdem mehrere solcher Familien 
sich zu gemeinsamen Gespinstbeuteln vereinigen, schwanken diese in der Größe und können kleine, 10 cm lano-e. 
5 cm dicke Ballen bilden, können aber auch % m lang, 12 cm dick und bis zu einem Pfund schwer werden. 

In ihrem äußeren Gewände weichen alle bekannten Thaumetopoeiden nur sehr wenig voneinander ab. 
In der Größe bewegen sich die $$ der meisten Arten zwischen 2% und 3% cm, die haben zumeist 4_6 cm 
Spannweite. Am kleinsten sind die paläarktischen Arten, besonders Thaumetop. processionea. Die Färbung ist 
oft ein mattes Grau, das zu Gelb oder auch glänzendem Silberweiß werden kann. Die Zeichnung denkbar ein¬ 
fach: entweder ist der Apicalteil der Flügel getrübt, oder die Vflgl sind von einem dunkeln Quer- oder Schräg¬ 
streif durchteilt. 

Fast alle Arten neigen zu einer zeitweiligen Massenvermehrung und können daher, wo sie Kulturgewächse 
befallen, erheblichen Schaden anrichten. Die Nadelwälder Ost- und Südeuropas können oft bis zu völliger 
Kahlheit entnadelt werden und ich habe in den Pyrenäen einstmals an einem jungen Kiefernbäumchen bis zu 
14 Raupenbeutel feststellen können. Wenn es auch nur selten und auf örtlich beschränkten Gebieten zu völligem 
Kahlfraß kommt, so ist die Belästigung durch die sich durch den ganzen Wald verbreitenden Raupenhaare in 
Kulturwäldern doeh störend. Nach Ratzeburg hat man sogar tötliche Wirkung der Brennhaare bei Vertilgungs¬ 
arbeitern beobachtet; langwierige Entzündungen, besonders der Conjunctiva und der Rachenschleimhaut sind 
vielfach festgestellt. Sie rühren nach v. Linstow weniger von den längeren, überragenden Haaren, als von den 
Fragmenten der kurzen, mit sekundären Stacheln besetzten Pfriemenhaare her, die zu einem feinen Staub 
zerfallen und in den befallenen Wäldern überall durch die Luft wehen. Diese Auffassung, die zuerst x4. H. Nico¬ 

lai ausgesprochen hat, scheint sich zu bewahrheiten, während die Ansicht von De Fabre, daß die Haare hohl 
und mit einem säurehaltigen Drüsensekret gefüllt seien, eine Verwechslung oder Verallgemeinerung mit den 
Haaren von Saturniiden usw. zu sein scheint, die weiter kolportiert und sogar ins Konversationslexikon über¬ 
gegangen ist. 

^ Ter alten Welt sind bis heute etwa 75 Thaumetopoeiden-Arten bekannt geworden mit rund 100 
benannten formen; aus Amerika sind noch keine sicheren Arten beschrieben. — lieber die indo-australischen 
Formen vgl. Bd. 10, S. 375—380 und Taf. 46, 57. 

1. Gattung: Thaiiinetog>oea Hbn. 

Palpen kurz, Stirn mit Beule. Fühler bei $ und $ stark gekämmt. Vflgl am Vrd gerade, Innenwinkel 
stark abgerundet. Rippe 6 von der oberen Ecke, 7+10 + 8 + 9 gestielt. Im Hflgl 3 + 4 und 6 + 7 gestielt. 
8 dicht neben der Zelle und durch einen Steg mit ihr verbunden. Type: processionea L. von Europa. Die einzige 
echte afrikanische Thaumetopoea-Art ist verhältnismäßig spät erst entdeckt. 

Bei dieser und der folgenden Gattung ist Rippe 5 in beiden Flügeln normal. 

Th. apologetica Strd. (68 a). Thorax dunkel graubraun, Hlb ockergelb. Vflgl dunkel graubraun mit 
weißer schräger Binde, deren Ird von y3 Vrd, ihr Außenrand von % Vrd senkrecht zur Medianrippe geht; unter 
dieser ist sie in Form eines hängenden Halbmonds näher zur Wurzel verschoben. Hflgl weiß, grau gerandet. 
Usambara. - abyssinica Strd. Die weiße Binde erreicht den Vrd nur mit ihrer Spitze und ist dadurch schmäler. 
Hflgl kaum bis zur Mitte weiß, sonst blaß graubraun. Fransen beider Flügel hell. 24—28 mm. Addis-Abeba. 

2. Gattung-: Para^aU! u B.-Bak. 

Palpen klein. Im Vflgl Rippe 6 + 7 + 8 + 9 gestielt, 10 fehlt. Im Hflgl ist Rippe 3 + 4 kurz, 6 + 7 
lang gestielt. Type: rhodesi B.-Bak. 

P. rhodesi B.-Bak. Kopf und Hlb ockerbraun. Thorax strohgelb. Vflgl ebenso, mit schwarzem Fleck 
auf der Mitte der Querrippe. Davor ein kleiner orangegelber in der Zelle, ein gleicher dicht hinter ihr und 2 in 
der Submedianfalte unter der Wurzel von Rippe 2. Hflgl zeichnungslos, etwas dunkler. 34 mm. Rhodesia. 

P. punctigera Houlst. Körper ockerbraun. Vflgl ockergelb, an der Wurzel bräunlich bestäubt, mit 
schwarzem Punkt auf der Querrippe. Innere Linie als ockerbrauner Fleck in der Zelle und Submedianfalte. 
Aeußere Linie ockerbraun, parallel dem Außenrand, an Rippe 4 und 3 leicht ausgebogen. Vor dem Rand leichte 
braune Striche zwischen den Rippen, in kräftige schwarze Randpunkte endend. Hflgl blaßgelb. $ größer, gelber, 
nur die schwarze Zeichnung vorhanden. 34—52 mm. Congo. 

3. Gattung1: Anaphe Wkr. 

Rippe Sin beiden Flügeln schwach. Palpen kurz, Sauger fehlt. Fühler bei $ und $ stark gekämmt. 
Vflgl am Vrd gerade, die Spitze gerundet. Rippe 6 von der oberen Zellecke, 7 + 10 + 8 + 9 gestielt. Im Hflgl 
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Rippe 3 und 4 getrennt, 6 + 7 lang gestielt. Type: reticulata Wh'. — Die Raupen von A. infracta leben in 
Uganda in 2 Generationen, die überlappt sich folgen. Die Falter im Januar und September. Jede Generation 
braucht 322—413 Tage zur Entwicklung. Die Eierzahl beträgt 200—300 Stück. Es gibt aber Nester, die 600 Rau¬ 
pen enthalten. Diese Nester sind mit 3 Hüllen umgeben, von denen die innerste die beste Seide enthält. 

A. reticulata Wkr. (= euprepiaeformis H .-Schaff.). (68 d) Thorax braun, Tegula weißlich. Hlb orange reticulata. 
mit schwarzen Segmenträndern. Vflgl cremeweiß, Vrd, Ircl und Fransen schwarzbraun. Von y2 und % Vrd 
gehen 2 schmale schwarzbraune Binden zur Ird-Mitte, zwei weitere auf Rippe 2 und über Rippe 4 vom Rande 
bis zur inneren Linie, die auf Rippe 2 biegt dann um zu % Ird. Hflgl blaßgelb, Fransen dunkel, zuweilen mit 
dunkler Mittelbinde. Die typische seltnere reticulata hat am Vflgl schmale Binden, die am Ird getrennt enden 
die häufigere ambrizia Btlr. hat breitere am Ird verschmolzene Binden. 38—60 mm. Kamerun, Ost-Afrika, ambrizia. 
Delagroa-Bai, Natal. 

A. panda Bsd. (68 d). Auch der Thorax orange, die Ringeinschnitte am Hlb kaum dunkler. Vflgl gelblich- panda. 

weiß, Ird nicht dunkel. Beide Horizontalbinden hören an der inneren Querbinde auf. Hflgl blaß orangegelb 
mit blaßbrauner Mittelbinde. Fransen fast immer hell. 45—60 mm. Ost-Afrika, Natal. — leplaei Mayne. leplaei. 

Das ganze Außenfeld von der inneren Querbinde ab dunkelbraun übergossen, die Zeichnung aber noch erkenn¬ 
bar. 45—55 mm. Congo. — infracta Wlsgh. (68 e). Die beiden Radialstreifen reichen nur bis zur äußeren Quer- infracta. 

linie. Kamerun, Congo, Ost-Afrika. 45—60 mm. 

A. venata Btlr. (68e). Thorax bräunlich, Tegula weiß, Hlb orangegelb. Vflgl gelblichweiß. Von Mitte Vrd venata. 
zu Mitte Ird eine verwaschene dunkelbraune Binde. Rippen im Außenfeld braun. Diese Form ist seltener 
als nyansae Strd., die noch eine Binde durch Mitte Außenfeld hat und dieses selbst mehr oder weniger stark nyansae. 
verdüstert. Hflgl gelblichweiß. Das $ beider Formen hat das ganze Außenfeld am Vflgl stark braun gefärbt, so 
daß sich kaum Binden abheben (= sericea Karsch). Bei einer extremen Form des $ reicht die Verdunkelung 
fast bis zur Flügelwurzel = etiennei Schont. 48—60 mm. (68 d). Togo, Kamerun. Congo. etiennei. 

A. dempwolffi Strd. (68 a). Körper orangegelb, Hlb mit schwarzen Segmenträndern. Vflgl gelbgrau, dempwolffi. 

Vrd und Fransen gelblichweiß. Hflgl blaßgelb, am Ird dunkler. Das $ (verkrüppelt) scheint dunkleren Hflgl 
zu haben. 46 mm. Ost-Afrika. 

A. aurea Btlr. Körper graugelb. Flügel hell goldbraun. Beim S die innere Hälfte am Vrd fein schwarz, aurca. 
Unten sind die Flügel ockerbraun gerandet. 50—60 mm. Madagaskar. 

4. Gattung’: Hypsoides Btlr. 

Palpen kurz, Sauger fehlt. Fühler bei und $ gekämmt. Vflgl am Vrd leicht gebogen, Außenrand 
schräg. Rippe 3 und 4 etwas getrennt, 7 + 8 + 9 gestielt, oft auch 6 noch etwas gestielt, 10 fehlt. Im Hflgl 
Rippe 3 und 4 weiter getrennt, 6 + 7 lang gestielt, 8 bis zur halben Länge neben der Zelle. Im Vflgl ist Rippe 5 
vorhanden, im Hflgl fehlt sie. Alle Arten von Madagaskar. Die Raupen verpuppen sich in einem Nest wie die 
Anaphe-Arten. Type hipars Btlr. 

A. Weiße Arten, Hflgl ohne dunkeln Rand. 

H. placidus Oherth. Thorax dunkelgelb, Hlb heller. Vflgl am Vrd schmal schwarz, Apicalbinde sehr placidus. 
schmal. 55 mm (S). 

H. cleotis Sich, unterscheidet sich, soweit man aus der Beschreibung schließen kann, von placidus cleotis. 
nur durch graue Segmentränder am Hlb. Wenn beide identisch sind, hat cleotis die Priorität. 

H. bipars Btlr. Körper ockerbraun. Flügel milchweiß, am Rande gelber. Vflgl am Vrd und Apex bipars. 
scharfrandig schokoladebraun. Unten blasser, Hflgl am Apex braun. 58 mm. 

H. radama Coqu. (1866). Körper bräunlichgelb. Flügel milchweiß. Vflgl an der Wurzel und am radama. 
Vrd schmal schwarzbraun. Der Ird der dunkeln Apicalbinde beim $ weit ausgebogen, beim $ bis an die Zelle 
reichend und dann von Rippe 3 ab wieder so schmal wie beim + 55—68 mm. 

H. coquereli Oherth. (= ? radama Coqu. 1855) (68 a). Die Apicalbinde sehr breit, die Wurzel von co/jaercli. 
Rippe 3 fast oder ganz berührend, sonst ähnlich der vorigen Art. 60—70 mm. 

B. Weiße Arten, Hflgl mit mehr oder weniger dunklem Rand. 

H. antsianakana Oherth. (68 b). Körper hellgelb, Flügel weiß. Vrd am Vflgl schmal schwarz. Apical- antsiuna- 

binde beim gebogen, beim 9 gradlinig begrenzt, fast bis zur Wurzel von Rippe 3 reichend. Hflgl beim J nur 
am Apex etwas schwarz, beim £ etwa 2 mm breit gerandet, oft nur bis Rippe 2. 55 — 65 mm. 

H. anosibeana Oherth. (68 a). Körper gelb. Vrd des Vflgls schwarz, die Apicalbinde bis an oder über anosibeana. 
che Wurzel von Rippe 3, gradlinig begrenzt. Beim $ auch die Wurzel schwärzlich bestäubt. Hflgl schmal schwarz 
gerandet. Beim etwa 2 mm, beim 9 4 mm breit. 50—62 mm. 

H. perroti Oherth. (68 a). Körper gelb. Vrd des Vflgls nicht dunkel. Hinter der Zelle springt die weiße perroti. 

Grundfarbe breit in das große Apicalfeld ein. Am Hflgl nimmt die unregelmäßig begrenzte Randbinde vom 
Apex zum Analwinkel stark ab. (9) 60 mm. 
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C. Uebergänge zu den gelben Arten. 

H. paulinus Oberth. (68 b). Körper orangebraun. $ Vflgl milchweiß, am Vrd und Ird blaßbraun. Der 
Ircl des schwarzbraunen Apicalflecks stark ausgebogen. Hflgl ohne Rand. $ blaß ockergelb. 55—60 mm. 
Vielleicht ist cleotis Stein, die gleiche Art und dann prioritätsberechtigt. 

H. conglomerata Oberth. Aehnlich. Am \ flgl die Randbinde schärfer begrenzt und dunkler, auch 
der Hflgl am Rand leicht verdunkelt. 48—60 mm. 

H. timoleon Oberth. (68 b). Körper orangegelb. A Vf lgl hyalin-weiß, am Vrd und Ird schmal orange¬ 
gelb. Die ausgebogene Apicalbinde unscharf begrenzt. Hflgl blaß orangegelb, unter der Zelle hyalin-weiß. Die 
Randbinde 3 mm höchstens breit, nicht bis zum Analwinkel reichend. 48 mm. 

H. culminidentata Oberth. (68 b). Körper orangegelb. Flügel des <$ gestreckter als sonst. Am Vrd 
orange. Die schwarze Apicalbinde nicht so weit ausgebogen. Hflgl orangegelb, Randbinde 4—5 mm breit. 
Beim $ beide Flügel orange, der Ird der breiten Apicalbinde etwas wellig. Hflgl etwas gestreckt. 48—58 mm. 

D. Grundfarbe gelb. 

H. lambertoni Oberth. (68 b). Körper orangegelb. Vflgl des $ gestreckt, goldgelb. Der Ird des schwar¬ 
zen Apicalfeldes gebogen. Hflgl schmal schwarz gerandet. Auf beiden Flügeln ist der Rand unscharf begrenzt. 
50—54 mm (<$). 

H. barrei Mab. Körper und Flügel dunkelgelb. Vflgl mit sehr breitem schwarzem Apicalfeld fast 
bis an die Wurzel von Rippe 2 reichend. Auch am Hflgl eine sehr breite Binde. 50—60 mm. 

H. ambriensis Pouj. Körper und Flügel ockergelb. Randbinde beider Flügel ähnlich anosibeana 
nach der Beschreibung, schokoladebraun. Beim $ soll der Rand eher schmaler sein, sonst ist er breiter. Der 
Analbusch mit dem Körper gleich gefärbt, während er bei der etwas ähnlichen barrei weiß ist. 

H. flavens Mab. Gleich lambertoni ohne den schwarzen Rand am Hflgl. 

H. rneloui Obeith. Körper braungelb. Vflgl hellgelb bis an die breite grauschwarze Apicalbinde. Hflgl 
blaßgelb, ohne Randbinde. 55—68 mm. 

H. diego Coqu. (68 c). Ganz wie rneloui, nur ist die gleich geformte Apicalbinde nach innen durch eine 
verwaschene weiße Binde von der Grundfarbe getrennt. 50—65 mm. 

H. unicolor Oberth. (68 c). Körper orangegelb. Vflgl und Hflgl blaß goldgelb, ungezeichnet. 62 bis 
70 mm ($). 

In Bull. Ent. Res. 3 p. 269 wird eine Hypsoides milleti aus Uganda erwähnt, deren Beschreibung ich 
nicht gefunden habe. Da alle andern in Madagaskar Vorkommen, ist milleti wohl keine Hypsoides-Art. 

5. Gattung1: Spanaplae And. 

Aehnlich Anaphe in Flügelform und Zeichnung. Im Vflgl fehlt Rippe 10, in beiden Flügeln Rippe 5. 
Sauger vorhanden. Type: moloneyi Drc. Lebensweise der Raupen auch wie bei Anaphe. 

A. Arten mit schwarzer Zeichnung im Außenfeld. 

E. fasciata Aur. (68 c). Körper und Flügel weißgelb. Die Stirn, eine Längsbinde am Hlb und die 
Ringeinschnitte braun. Beide Flügel mit breiter rostbrauner Mittelbinde. Die am Vflgl fast gerade, die Zelle 
bei der Wurzel von Rippe 3 berührend, zum Vrd und Ird leicht ausgebogen. Rippen im Außenfeld dunkel. Am 
Hflgl ist die Binde blasser, über die Querrippe laufend. Unten ebenso. 39 mm. Kamerun. 

E. vuilleti Joan. Milchweiß. Vflgl mit schmaler brauner Linie von % Ird über die untere Zellecke. 
Rippen und Randlinie braun. Am Hflgl die Rippenenden braun. 42—60 mm. Senegal. 

E. moloneyi Drc. (68e) Thorax milchweiß, Hlb orange. Flügel milchweiß. Vflgl am Vrd schmal schwarz. 
Die schwarze Querbinde gleichmäßig breit, in der Mitte leicht eingebogen, fast am Analwinkel endend. Ird 
weiß. Alle Rippen im Außenfeld und die Fransen schwarz. Hflgl mit schwarzen Fransen und auch die 
Rippen ein wenig schwarz. Gambia, Kamerun, Congo. 

E. subsoidida Holl. (68 c). Thorax orangegelb; Kopf, Tegulae und Patagia weißlich. Hlb orangegelb 
mit weißen Ringrändern. Vflgl am Vrd und Ird schmal schwarzbraun. Die Querbinde senkrecht zum Ird, in 
der Mitte eingebogen. Von dieser über Rippe 4 und unter Rippe 2 Radialbinden zum Außenrand. Fransen auf 
der Mitte weiß, sonst bräunlich. Hflgl weiß, Fransen blaßbraun. Unten reicht die Querbinde bis Rippe 3, die 
Radialbinde über Rippe 4 verkürzt. Hflgl mit Fleck am Vrd. $ 45—55 mm. Togo. 
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E. candezei Houlst. $ Körper dunkelbraun, Kopf, Ränder an Thorax und Hlb weiß. Analbusch ocker- candezei. 
gelb. Vflgl nur am Vrd schwarzbraun. Fransen braun vom Apex bis Rippe 2. Querbinde ähnlich subsordida, 
nicht die Wurzel von Rippe 3 überschreitend, dicht vor dem Analwinkel endend. Nur auf Rippe 4 ein Radial¬ 
strich, auf Rippe 2 nur ein Fleck am Außenrand. Hflgl mit Fransen wie am Vflgl. $ 58 mm. Congo. 

E. maynei Houlst. Vflgl nur ganz schmal braun am Vrd. Die Fransen auch am Analwinkel nur noch maynei. 
mit weißen Spitzen, sonst braun. Querbinde dunkler, schärfer, gerader, am Vrd weiter vom Apex ab als bei 
candezei, ihr Ird die Wurzel von Rippe 3 überschreitend. Außenfeld vom Apex bis Rippe 4 stark braun bestäubt, 
beim $ dunkler fast bis zum Analwinkel. Hflgl an den Rippenenden 7—2 und den Fransen gebräunt, beim 
9 stärker. Unten ebenso, die Bestäubung im Außenfeld sehr dunkel. 45—57 mm. Congo. 

B. Arten ohne schwarze Zeichnung im Außenfeld. 

E. carteri Wlsgh. (68 c). Vflgl gelblichweiß, am Vrd, Ird und Fransen rostbraun. Die Querbinde carteri. 
außerhalb von Rippe 3 bleibend, mäßig breit, stark gebogen. Hflgl mit braunen Fransen. Unten geht die Quer¬ 
binde fast bis Ird, Rippen 4, 6 und 7 etwas gebräunt. PIflgl mit braunem Fleck am Vrd. Die Type (<$) war 
ein unnormales Stück mit unterbrochener Binde. Beim 9 ist die Zeichnung breiter. 36—55 mm. Congo, 
Gambia. 

E. ealana Strd. (68 d). Sehr ähnlich carteri. Aber die Querbinde viel breiter. 3%—4 mm, etwas ge- ealana. 

rader, die Fransen heller, auch am Hflgl fast weiß. Unten ist die Binde am Ird beim $ stark verschmälert, beim 
9 nicht. Am Hflgl der braune Fleck am Vrd groß. 40—55 mm. Congo. — Ein kleines Stück (35 mm) von 
Stanleyville hat am Hflgl dunkle Fransen. 

E. parva Aur. Aehnlich carteri, weißer, die Binde dunkler, mit ihrer Mitte über die Wurzel von Rippe 3 parva. 

laufend. Vrd, Ird, Fransen beider Flügel schwarzbraun wie bei carteri. Unten reicht am Vflgl die Binde bis 
Rippe 3, Hflgl mit schwärzlichem Fleck am Vrd. 32 mm. Kamerun. — parva und ealana sind wohl sicher 
nur Formen von carteri. 

E. clara Holl. (68e) Meist etwas größer wie parva, auch mit der Binde über die Wurzel von Rippe 3 laufend, clam. 
doch scheint sie etwas steiler zu stehen. Fransen beider Flügel nicht ganz so dunkel wie bei parva. Unten am 
Vflgl in der Zelle schokoladebraun, Apicalfeld dunkel bestäubt. Hflgl mit dem gleichen Fleck. 30—65 mm. 
West-Afrika. — Bei Stücken aus Spanisch-Guinea, die hierher zu gehören scheinen, ist unten die Zelle nicht 
braun. 

E. clarilla Aur. (68 d). Aehnlich clara. Die Binde am Vflgl die Wurzel von Rippe 3 berührend. Fran- darilla. 
sen beider Flügel weiß. Unten nur der Anfang der Binde vorhanden, sonst beide Flügel zeichnungslos. 9 15 bis 

58 mm. Maschonaland. 

E. nigripicfa Houlst. Ebenfalls mit weißen Fransen. Zeichnung schwarz, nicht schwarzbraun. Quer- nigripida. 
binde fast gerade, schmaler als bei clarilla, carteri, an der Wurzel von Rippe 3 etw’as in die Zelle eintretend, 
3 mm vor dem Analwinkel endend. Vrd und Ird schmal schwarz. Hflgl rein weiß. Unten fehlt die Binde am 

Vflgl vollständig und scheint nur etwas durch. 9 mm. Congo. 

E. dlstalis sp. n. (68 d). Die Binde am Vflgl weit außerhalb der Wurzel von Rippe 3 bleibend, den distalis. 

Analwinkel berührend, schwarzbraun, ebenso Vrd und Ird. Unten am Vflgl die Binde ebenso. Hflgl mit großem 
Vrdfleck. $ 42 mm. Kamerun. Type im Berliner Museum. — clarilla und distalis sind vielleicht nur Formen 

von clara. 

E. unifascia Houlst. 9- Von den andern Arten abweichend durch seitlich weiße Brust. Flügel und unifascia. 

Fransen rein weiß. Querbinde am Vflgl kaum 1 mm breit, ockerbraun, ungefähr parallel dem Außenrand, nur 
an den Enden ausgebogen. Etwas hinter der Wurzel von Rippe 7 beginnend, zwischen der Wurzel von Rippe 2 
und 3 durch die Zelle und 5 mm vor dem Analwinkel endend. Unten am Vrd des Vflgls ein orangegelber Fleck 
hinter der durchscheinenden Querbinde. Sonst zeichnungslos. Congo. 

6. Gattung’: Catarctia Holl. 

Diese etwas an Arctiidae erinnernde Gattung paßt nirgends gut hin, weder zu den Notodontidae, wo sie 
nach dem Geäder stehen könnte, noch zu den Thaumetopoeidae, von denen sie abweicht durch das Vorhandensein 
von 2 Sporenpaaren und den fehlenden Analbusch des 9- Dagegen ist Rippe 6 + 7 im Hflgl sehr lang gestielt 
und der Genitalapparat des $ so stark entwickelt wie bei den andern hier behandelten Gattungen. — Palpen 
behaart, vorgestreckt, Sauger verkümmert, Fühler bei und 9 bis zur Spitze gekämmt. Vflgl ziemlich schmal. 
Außenrand an Rippe 3 geeckt. Rippe 3 und 4 aus einem Punkt, 6 von der oberen Ecke. 7 + 8 + 9 + 10 ge¬ 
stielt. Im Hflgl 6 + 7 lang gestielt, 8 der Zelle in der Mitte genähert, Rippe 5 in beiden Flügeln weit vorn. 
Type: divisa Wkr. 
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C. divisa Wkr. (68 f) Thorax und Vflgl gelbbraun mit verwaschenen rötlichbraunen Binden. An der Zell¬ 
wurzel ein schwarzer Punkt, ein orangeroter vor Zellende und über Rippe 3 und braune Randpunkte. Hlb 
orangegelb mit 2 Reihen schwarzer Rückenflecke. Hflgl rosa, am Vrd gelbbraun. $ mit breiterem Vflgl und 
ganz verwaschener Zeichnung. 50—56 mm. Sierra Leone, Kamerun. 

C. terminipuncta Hmps. Thorax und Vflgl ockerweiß, rötlichbraun bestäubt. Der Fleck an Rippe 3 
fehlt. Eine innere und äußere dunkle Linie gebogen, undeutlich. Submarginallinie zackig, weißlich, dahinter 
rötlichbraun. Randpunkte schwarz. Hflgl blaßgelb, am Vrd rötlichbraun. An der Querrippe ein rosa Fleck 
und Spuren einer weißen Submarginallinie. 45 mm. Goldküste. 

C. subrosea B.-Bak. Thorax und Hlb wie bei divisa. Vflgl braungelb mit schwarzem Wurzelpunkt. 
Mittellinie fein, unregelmäßig. Aeußere Linie breiter, ausgebogen, deutlicher. Apex und Außenfeld etwas 
dunkler. Hflgl gelblich, Randdrittel leuchtend rosa. Beim $ die äußere Linie am Vflgl doppelt, Hflgl ganz 
rosa. 50—60 mm. Lokoja-Gebiet. 

C. biseriata Ploetz (68 d). Thorax und Hlb wie bei divisa. Vflgl einfarbig rotbraun. Hflgl rötlicher. 
unicolor Drc., bei der beide Flügel einfarbig rötlichbraun sind, ist wohl die gleiche Art. Wahrscheinlich sind 
biseriata und unicolor nur verwaschene zeichnungslose Stücke von divisa. 
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etiennei An. Schont. Ann. Soc. Ent. Belg. 56, p. 21. 
euprepiaeformis An. H.-Schaff. Aussereur Sckmett. f. 434. 

fasciata Ep. Aur. II. Centr. Afr. Exp. p. 1269. 
flavens Hyps. Mab. Bull. Soc. Ent. Fr. (6) 10, p. 146. 

infraeta An. Wlsgh. Trans. Linn. Soc. Lond. (2) 2, p. 422. * 

leplaei A. May ne, Rev. zool. afr. 3, p. 342. * 
lambertoni Hyps. Oberth. Lt. Comp. 19, p. 109. 

maynOi Ep. Houlst. Rev. zool. afr. 12, p. 399. 
meloui Plyps. Oberth. Et. Comp. 19, p. 108. 
moloneyi Ep. Drc. Proc. Zool. Soc. Lond. 1887, p. 673. * 

nigripicta Ep. Houlst. Rev. zool. afr. 12, p. 399. 
nyansae An. Strd. Iris 24, p. 183. 

panda An. Bsd. Voy. Deleg. II, p. 600. 
parva Ep. Aur. Tidskr. Entom. 12, p. 228. * 
paulinus Hyps. Oberth. Et. Comp. 21, p. 142. * 
perroti Hyps. Oberth. Et. Comp. 19, p. 109. 
placidus Hyps. Oberth. Et. Comp. 21, p. 142. * 
punctigera Par. Houlst. Rev. zool. afr. 12, p. 398. 

radama Hyps. Coqu. Ann. Soc. Ent. Fr. (4) 6. p. 342. * 
radama Hyps. Coqu. Ann. Soc. Ent. Fr. (3) 3, p. 530. 
reticulata An. Wkr. List. Lep. Het. Br. Hus. 4, p. 856. 
rhodesi Par. B.-Bak. Ann. Mag. Nat. Hist. (8) 2. p. 256. 

subrosea Cat. B.-Bak. Ann. Mag. Nat. Hist. (8) 7, p. 558. 
subsordida Ep. Holl. Psyche 6, p. 390. * 

terminipuncta Cat. Hmps. Ann. Mag. Nat. Hist. (8) 5, p. 488. 
timoleon Hyps. Oberth. Et. Comp. 21, p. 141. * 

unicolor Cat. Drc. Ann. Mag. Nat. Hist. (7) 1, p. 210. 
unicolor Hyps. Oberth. Lt. Comp. 21, p. 143. * 

| unifascia Ep. Houlst. Rev. zool. afr. 12, p. 402. 

venata An. Btlr. Ann. Mag. Nat. Hist. (5) 2. p. 459. 
I vuilleti Ep. Joann. Bull. Soc. Ent. Fr. 1907, p. 208. 
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16. Familie: Notodontidae. 

Die Zahl der hierher gehörigen Falter beträgt in der alten Welt rund 700 (in Amerika die doppelte 
Zahl), die sich etwa gleichartig auf das paläarktische, indoaustralische und äthiopische Gebiet erstrecken. 
Dabei ist aber zweierlei zu beachten. Einmal, daß die tropischen benannten Formen heute fast sämtlich noch 
als sogenannte „gute Arten“ angesehen werden, während die den paläarktischen Formen erteilten Namen sich 
häufig auf wenig unterschiedene Farbenabweichungen beziehen. Dann aber auch hat der Begriff der Noto¬ 
dontidae mehrfach gewechselt. Amerikanische Autoren haben große Gruppen, in denen wir gerade die typischen 
Notodontiden-Genera erklicken (wie z. B. Phalera, Pygaera usw.) aus der Familie herausgenommen und teils 
eigene Familien dafür errichtet, teils dieselben andern Familien (z. B. den Eupterotidae) eingereiht. Dadurch 
werden natürlich die Schätzungen stark verändert. 

Die Zahl der äthiopischen Notcdontidae beträgt, soweit sie bis heute bekannt sind, rund 350, von denen 
aber die größere Hälfte erst nach der Bearbeitung der paläarktischen Notodontidae (1912) bekannt geworden 
ist. In Bel. 2 wurden die damals bekannten afrikanischen Notodontidae (S. 283) auf 100—200 angegeben; bald 
darauf (1913) zählt Rebel bereits 250; im Nachfolgenden sind 365 verzeichnet. Hinsichtlich der Rolle, die sie 
in den einzelnen Ländern und Faunen spielen, kann auf das in Bd. 2 Gesagte verwiesen werden. 

Vor allem trifft auf die äthiopischen Notodontidae zu, was wir auch von den paläarktischen hervor¬ 
gehoben haben, daß sie vorwiegend Baumtiere sind. Eine außerordentlich große Zahl ist als vollkommenes 
Insekt der Baumrinde vorzüglich angepaßt. Die Scrancia geben genau das Bild eines Rindensplitters wieder, 
dessen Bruchstelle der weiße Kopf und Kragen darstellt, wie bei der paläarktischen Phalera bucephala (die 
übrigens in der Phal. imitata von Süd-Afrika eine nahe Verwandte hat) der gelbe Kragen und der Mond¬ 
fleck die Bruchstelle des Aststückchens Vortäuschen, die der ruhende Falter darstellt. Die Antheua, die 
im Leben die Flügel um den Körper fast völlig herumwickeln, gleichen kleinen gelben Früchten von dem unge¬ 
fähren Aussehen der Eicheln, oder kleinen Nüssen. Pseudobarobata angulata gleicht geschrumpften welken 
Blättern; die Brachychira stellen ein trocknes, vergilbtes Baumblatt dar, bei dem die Mittelrippe deutlich 
hervortritt und plastisch abschattiert ist; eine Zeichnung, die weder im Geäder noch in der sonstigen Flügel¬ 
struktur begründet, anscheinend also dem Tier aufgezwungen ist. Im ganzen sind alle äthiopischen Notodontidae 
ziemlich unansehnliche, einfach grau oder braun gefärbte und baumrindenartig gezeichnete Tiere. Nicht eine 
einzige zeigt Pracht- oder Trutzfarben; nur unscheinbare Silberfleckchen einiger Arten, die man als Tautropfen- 
Nachbildung gedeutet hat, finden sich auch bei gewissen Afrikanern, z. B. bei Ptilura argyraspis, so wie wir 
sie auch bei den paläarktischen Spatalia, den indischen Tarsolepis usw. kennen gelernt haben. 

Die überaus fein ausgearbeitete Anpassung an Stämme. Früchte, Steine usw. läßt uns schließen, daß, 
wie in Bd. 2 (a. a. O.) weiter ausgeführt, die N otodontidae nicht durch innere »Säfte geschützt sind. Ihre Raupen 
leben großenteils am Laube der die afrikanische Steppe schirmartig überragenden Riesenbäume und in den 
Rindenritzen dieser gewaltigen Stämme wird man auch nicht leicht vergebens nach den eng angeschmiegt 
sitzenden Faltern zu suchen haben. Aber nur sehr geübte Augen werden beim Suchen leichte Arbeit haben, 
denn die Falter, deren Bild im Ruhezustand dem fremdländischen Sammler ungewohnt ist, werden oft selbst 
dann übersehen, wenn sie direkt unter unseren Augen sitzen. Nur einzelne Arten, deren Bild in allen Faunen 
wiederkehrt, werden leicht gefunden, weil ihre Erscheinung uns vertraut ist, wie z. B. die Macrosenta longicauda, 
in der uns das Bild der paläarktischen Pterostoma palpina und die Lophopteryx angulata. in der uns die eurasische 

Loph. camelina entgegentritt. 

Von den afrikanischen Notodontiden-Raupen wissen wir außerordentlich wenig. Es läßt sich aber 
annehmen, daß sie hinsichtlich ihrer Gestalt die gleiche Vielfältigkeit, wie ihre europäischen Familiengenossen 
aufweisen. Eine große Anzahl dürfte grün und dem Laub, oder braun und einem Aestchen angepaßt sein. Wo 
diese Anpassung versagt, treten andere Schutzmittel ein. um ihnen im Kampf ums Dasein, der in der offenen 
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Landschaft des tropischen Afrika ganz besonders gewaltsam tobt, eine Zuflucht zu gewähren. So ist z. B. die 
Raupe von Cerura argentina nicht dem grünen Laub angepaßt, wie die aller andern Cerura, sondern sie zeigt, 
obwohl wie jene mit einer Kapuze und Gabelschwänzen ausgestattet, weiße Färbung mit schwarzen Tupfen, 
was sie auf weithin sichtbar macht. Da sie auf einer J lacourtiacee leben, aus welcher Familie wir sehr giftige 
(stark blausäurehaltige) Pflanzen kennen, so trägt das Tier eine Warnfarbe, im Gegensatz zu seinen ungiftigen 
(Pappel oder Weide fressenden) Gattungsgenossen, die durch eine vorzügliche Schutzfarbe verborgen sind. 
Wird es aber dennoch angegriffen, so läßt es sich nach Beobachtungen von Arnold Schxjltze an einem Faden 
auf den Boden, während im Gegensatz hierzu die grünen Genwa-Raupen sich wehren und dabei sich so fest 
an den Sitzast klammern, daß man sie fast zerreißt, ehe sie loslassen. 

Alle Eigenschaften der Notodontidae, die bis auf wenige Ausnahmen (wie die eben genannte) allen ge¬ 
meinsame innere Ungeschützheit, die vorzügliche Anpassung an den Hintergrund, die rein nächtliche, Sonne 
meidende Lebensweise der Falter, die Unfähigkeit, als Imago irgendwelche Blumennahrung zu sich zu nehmen 
und manches andere weisen darauf hin, daß wir in ihnen einen recht alten Zweig des Lepidopterenstammes vor 
uns haben. Demzufolge ist die Familie reich an monotypischen Gattungen, d. h. bei sehr vielen Arten ist die 
Differenzierung bereits auf strukturelle Eigentümlichkeiten ausgedehnt, die nicht nur eine spezifische, sondern 
eine generische I rennung erfordern. Auf fast 100 Gattungen sind die äthiopischen Notodontidae verteilt, von 
denen nicht weniger als 47 nur 1 äthiopische Species enthalten. 

Im Gegensatz zu der ausgezeichneten Anpassung an tote Gegenstände wie Rindenstückchen, Sternchen, 
I rüchtchen, dürre Blätter u. dgl. liegen uns keine Beispiele von Mimikry d. h. von der Nachahmung anderer 
Tiere, speziell von Insekten, vor, die eine Umgestaltung von Notodontiden nach lebenden Modellen vermuten 
lassen. Daß es einige weiße oder gelbe Arten gibt, die gleichgroßen und ebenso gefärbten Lymantriiden ähnlich 
sehen, ist an sich nicht verwunderlich. Antheua rhodeosemenci z. B. hat gewisse Aehnlichkeit mit manchen 
Euproctis, und die kleine weiße Xanthodonta debilis gibt das ungefähre Bild mancher afrikanischen Laelia wieder. 
Aber einmal gleicht die äthiopische Antheua weit weniger afrikanischen, wie manchen indischen Arten (wie z.B. 
E. barbara von Borneo u. a.), und dann entfernt sie sich dadurch durchaus nicht von ihren Gattungsgenossen, 
indem fast sämtliche Antheua ziemlich eintönig gelb sind, so daß das gelbe Kleid nicht als erborgt bezeichnet 
werden darf. Die Aehnlichkeit kleinerer ganz weißer Nachtfalter untereinander ist ebenfalls nicht auffällig; 
hat doch auch die äußere Aehnlichkeit von haltern unserer Fauna, wie die von Porthesia similis mit Leucodonta 
bicolora, oder von Euproctis chrysorrhoea mit Stilpnotia salicis noch niemand als Effekt mimetischer Angleichung 
aufgefaßt. — Schließlich wäre eine solche Nachahmung auch nicht recht verständlich. Durch Giftnahrung 
geschützte Falter sind ja fast ausnahmslos Arten jüngerer Familien, die den älteren Schmetterlingsformen, wie 
den Notodontiden, unmöglich als Modell gedient haben können, weil sie zur Zeit von deren Gestaltung noch 
gar nicht existiert haben können. 

Schon in Band 2 habe ich darauf hingewiesen, daß bei den Notodontidae biologisch der Raupenzustand 
entschieden interessanter ist, als die Imagines. Packard hat an den amerikanischen Notodontiden gezeigt, 
daß trotz der abenteuerlichen Verunstaltung der erwachsenen Raupen sich doch zahlreiche Kennzeichen 
an den J ungtieren finden lassen, welche die Familie als eine recht einheitliche erscheinen lassen. Nur 
kennen wir aus der äthiopischen Fauna noch zu wenig Jugendstadien, um schon jetzt unsere Untersuchungen 
auch auf diese ausdehnen zu können. Als ganz allgemein kann eine recht auffällige Bildung bezeichnet werden, 
das sogenannte Nackengeweih, daß sich bei fast allen jüngeren Raupen findet, die man mit einiger Sicherheit 
zu den Notodontiden zählt, das aber beim Heranwachsen der Raupe bald schwindet. Ferner erhebt sich auf 
dem 4. Ringe sehr häufig ein Auswuchs, der als Kapuze {Cerura), als Knopf (Pygaera), als Stachel (Hoplitis), 
als Höcker, Horn, Zacken oder sonstwie ausgebildet ist. Dieser Fortsatz ist nichts weiter, als die Wehr der¬ 
jenige Stellen an der Raupe, die durch die Kriechbewegung an demjenigen Ring entsteht, der infolge Fehlens 
der Füße sich am höchsten erhebt und damit am stärksten exponiert und sie hat die gleiche Bedeutung wie der 
Höcker so zahlreicher Geometriden-Raupen, der sich bei diesen naturgemäß in der Rückenmitte befinden muß. 
wo diese sich bei der Bogenkrümmung der schreitenden Geometridenraupe an höchster Stelle befindet: Tornos 
rubiginosaria, Nematocampa filimentaria, Endropia textrinaria, Phalaena syringaria, Opisthograptis luteolata 
usw. (Packard). 

Die Raupen sind es denn auch, die uns über die Verwandtschaftsbeziehungen der Notodontidae auf¬ 
klären. V ir können sie als denjenigen, aus lithosiidenartigen Formen hervorgesproßten Lepidopterenzweig 
ansehen, aus dem sich die Ceratocampidae entwickelt haben, die wiederum zu einem älteren und einem jüngeren 
Ast hinleiten. Der ältere wird durch die Saturnidae dargestellt, der jüngere durch die Sphingidae. Beide stehen 
somit zu den Notodontidae in einem näher verwandten, abgeleiteten Verhältnis. Wir können in dem erhobenen 
und oftmals gehöckerten Endsegment der Notodontiden-Raupen das Vorstadium des Sphingidenhorns erblicken, 
das sich bei gewissen Notodontiden, wie z. B. Damila banksiae von Australien, schon in völlig perfektem Zu¬ 
stande, wie bei einer echten Sphingide, auswächst. Im Verlauf dieser Fortentwickelung der Notodontiden 
über die Ceratocampiden und Saturniden zu den Sphingidae tritt die Raupenform von der Schreckgestalt zu 
der Methode der durchgeführten Nachbildung vorhandener Modelle über, worin uns ein Gradmesser für das phylo- 
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genetische Alter der Familien gegeben ist. Die Notodontiden-Raupen stellen phantastische Schreckgestalten 
dar; die Raupen der Cerura, der Stauropus *), Schizura, Uropygia, Hoplitis, Notodonta usw. zeigen sich nur 
für kleinere Angreifer Furcht erregend, aber ohne erkennbares Vorbild aus der Tierwelt. Auch bei den 
Ceratocampidae und Brahmaeidae zeigt sich die Raupe oft als ein gehörntes oder gestacheltes Ungeheuer, aber 
ohne daß man sagen könnte, irgend ein anderes Tier habe als Modell gedient. Bei den Saturnidae hat sich gleich¬ 
falls nur das Schreckauge als ein Verblüffungsinstrument herausgebildet, ohne daß damit eine bestimmte Tierart 
kopiert wird. Erst bei den Sphingidae ist die 'Nachbildung derart durchgeführt, daß, wie auf S. 355 d. Bd. 
ausgeführt, sich koloristische und strukturelle Abweichungen von der Norm vereinigen, um in einer ganz bestimm¬ 
ten Richtung Bilder gefährlicher Tiere (Schlangen oder Eidechsen) hervorzubringen, deren schützende Kraft 
auf der Hand liegt. Da die Notodontidae-R&upen in keinem bekannten Falle ein Reptil wiedergeben, kann man 
schließen, daß geeignete Modelle (giftige Landschlangen usw.) noch nicht vorhanden waren, als die Notodontidae 
sich differenzierten; andernfalls wäre es doch auffällig, warum sie in mißgestaltete Phantasieformen gezwungen 
worden seien, wenn sie den Zweck des Schutzes auf einfacherem Wege hätten erreichen können. Auch die aus 
den Notodontidae sich spezialisierenden Ceratocampidae und Saturnidae befanden sich wohl noch in der gleichen 
Lage, während die jüngeren Sphingidae von den inzwischen erschienenen Vorbildern Gebrauch machten und 
die Schlangennachahmung bis zu glänzender Vervollkommnung durchführten. 

Die Lebensweise der äthiopischen Notodontidae weicht, so viel man von dieser früher wenig beachteten 
Gruppe weiß, nicht von der ihrer Vertreter in andern Weltteilen ab. Die Schmetterlinge sind wohl ausnahmslos 
nächtlich und ruhen bei Tage in völliger Lethargie, in vollem Vertrauen auf ihre Anpassung; von den wenigen 
Arten abgesehen, die aus den Rindenspalten der oft enorm dicken Stämme afrikanischer Baumriesen abgelesen 
werden, sind wohl fast alle Ausbeuten aus dieser Familie Ergebnisse des Lichtfangs. Die Raupen dagegen sind 
sehr häufig echte Sonnentiere, bei Tage fressend und wie Arnold Schultze von Cerura argentina angibt, im 
Sonnenschein lebhaft umherkriechend. Ob die einzelnen Arten auch, wie so viele äthiopischen Heterozeren, 
zwar lokal auftretend, aber sehr weit verbreitet sind, läßt sich bei dem dürftigen Material, das sich davon in 
den Sammlungen des Kontinents befindet und das noch wenig Bearbeitung gefunden hat, nicht sagen. In 
den baumlosen Gegenden des äthiopischen Arabien, so in großen Teilen des Yemen, fehlen die Notodontiden 
total. 

otodontidae. 

Die ca. 325 äthiopischen Notodontiden-Arten wechseln noch mehr als die paläarktischen in Größe 
und Habitus. Manche erinnern an Lasiocampiden, Schilfeulen, Cucullien, eine Phalera aus Inner-Afrika gleicht 
zum Verwechseln der paläarktischen Ph. bucephala. 

Wir rechnen hierher solche Gattungen, bei denen Rippe 5 auf oder vor der Querrippe entspringt. Die 
von früheren Autoren zu den Notodontiden gerechneten Thaumetopoeidae haben wir, wie auf S. 395 ausgeführt, 
hauptsächlich der Raupen wegen abgesondert. Mit Europa hat das äthiopische Gebiet nur wenige Gattungen 
gemein, mit Indien die meisten; außer einer Anzahl monotypischer Genera sind nur wenige reine äthiopisch. 
Eine, von Süd-Amerika, ist wohl schwerlich richtig gestellt (Maguza Wh'., in Kirbys Katalog nicht aufge¬ 
nommen, zur Sicherheit in Pseudoscrancia geändert). 

Wir beginnen mit den wenigen Gattungen, die behaarte Augen haben. 

1. Gattung: Scalmicauda Holl. 

Sauger und Palpen kurz. Thorax mit mehr oder weniger entwickeltem Schopf. Fühler des auf - :i 
ihrer Länge gekämmt, beim $ gezähnt. Vflgl ziemlich lang und schmal. Rippe 3 und 4 etwas getrennt, 6 von 
der oberen Zellecke oder von der Anhangszelle, 7 + 8 -(- 9 und 10 von deren Spitze. Im Hflgl Rippe 3 und 4 
etwas getrennt, 6 + 7 mäßig lang gestielt, 8 auf % der Zellänge dieser genähert, durch einen Steg mit ihr ver¬ 
bunden. Type: benga Holl. 

S. benga Holl. (68f). Kopf und Tegulae dunkel rotbraun, Thorax und Hlb graubraun. Vflgl violett- bemja. 

braun. Eine dunkelbraune Linie vom Apex zu Mitte Ird, beiderseits hell gerandet. Innenfeld dunkler, Außen¬ 
feld heller braun. Eine feine blasse gebogene Wurzel- und innere Linie; dahinter je ein dunkler Ring auf Mitte 
und Ende der Zelle und unter der Wurzel von Rippe 2. Eine submarginale feine stark gezackte Linie. 36—40 mm. 
West-Afrika. 

S. bicolorata sp. n. (68 f). Viel größer, aber durch die starke Abrundung des Innenwinkels am Vflgl bicolorala. 

ähnlich. <$ Kopf, Thoraxmitte und Leibende gelb, sonst braun. Vflgl gelb, Makeln undeutlich. Vor dem Apex 
ein dreiteiliger weißer Fleck, von dem eine rötlichbraune Binde zur Flügelwurzel läuft, darunter vorn fein rosa, 
von Rippe 2 ab zum Ird braun. Hflgl gelb, am Ird rosa. $ dunkler, der Körper fast ganz rotbraun. Vflgl mit 

*) Es wurde vermutet, daß die Stauropus-1iaupen andere Insekten oder Gliedertiere nachahmen; die Modelle sollten 
bald Baumwanzen, bald Ameisen oder auch Spinnen sein. Das Verhalten, besonders die Bewegungen der Stcinropiis-Raupen 
rechtfertigen diese Ansicht nicht. 
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rotbraunen Ring- und Nierenmakeln. Vor dem Außenrand rotbraune Flecke. Hflgl blaß rotbraun. 40—42 mm. 
Kamerun, Kiwu-See. Type $ im Britischen, $ im Berliner Museum. 

fluvipennis. S. flavipennis Hmps. (68f). Kopf und Tegulae hell rotbraun. Thorax graubraun, Hlb weißbraun. 
am Ende rotbraun. Vflgl gelb, braun bestäubt; Vrd und Ird rotbraun, außer an der Wurzel. Zeichnung dunkel¬ 
braun. Zwei innere Linien wellig, die äußere parallel dem Außenrand, unter Rippe 3 schräger. Die 3 Makeln 
fein braun gerandet. Submarginallinie wellig, braun. Hflgl gelblichweiß. 50 mm. Sierra-Leone. 

urgentes- S. argentescens Hmps. Vrd des Vflgls am Apex stark gebogen. Körper rotbraun, am Ende blasser. 
"ns. \ flgl rotbraun, silbergrau bestäubt, an der Wurzel des Vrds blasser. Innere Linie dunkel, unter der Zelle geeckt. 

Ring- und Nierenmakel schwarz gerandet, beide innen mit weißen Punkten. Apicallinie undeutlich, außen 
silbergrau. Submarginale dunkle Monde. Hflgl blaß rotbraun. 48 mm. Goldküste. 

xanthogyna. S. xantliogyna Hmps. Fühler des gezähnt. Vflgl kurz und breit. Thorax und Vflgl dunkel schoko¬ 
laderot. Spuren einer welligen schrägen Innenlinie. Ring- und Nierenmakel fein braun gerandet, unter ersterer 
noch ein Ring und ein schwarzer Punkt über der \\ urzel von Rippe 6. Aeußere Linie undeutlich, dunkel, von 
nahe dem Apex schräg zu Mitte Ird, dahinter am Vrd ein graubrauner Fleck. Submarginale Randmonde, davon 
zwei unter Rippe 3 nebeneinander, unter Rippe 2 zwei Paar. Hflgl blaß rotbraun. $ Vflgl gelb, innere Hälfte 
außer an der Wurzel rotbraun; alle Zeichnung verwaschener. 42—44 mm. Niger. 

albicostata. S. albicostata Hmps. (68f). Iühler des <$ stark gekämmt. Thorax dunkel kastanienbraun, Vrd fein 
weiß. Innere und äußere Linie fein weiß, am Ird beide stark genähert. Hflgl weiß, Rippen fein dunkelbraun. 
45 mm. Maschona-Land (Ost-Afrika). 

griseomacu- S. griseomaculata sp. n. (68g). Vflgl etwas rötlicher, violett übergossen. Die Linien wie bei albicostata. 
lata. j)ie 3 Makeln grauviolett, schwarz gerandet. Vor dem Außenrand graue Monde. Hflgl gelblichrosa. 48 mm. 

Nyassa-Land. Type: 1 $ im Britischen Museum. 

niveiplaija. S. niveiplaga Hmps. (68f). Thorax rotbraun, Hlb ockerbraun. Vflgl rotbraun mit feiner Subbasallinie. 
Innere Linie braun, in der Submedianfalte eingeeckt, dann nach außen. Ring- und Nierenmakel braun gerandet. 
unter ersterer ein schwarzer Fleck. Aeußere Linie schwärzlich, doppelt, hell ausgefüllt, bis Rippe 2 gleichmäßig 
gebogen, dann schräger zum Ird. Ein länglicher silberweißer Fleck bei ihrem Anfang am Vrd. Dunkle sub- 
marginale Mondflecke. Hflgl blaß rotbraun. 55 mm. Niger, Gabun, Kamerun. 

obliquifas- S. obliquifascia Kenr. (68g). Thorax dunkel violettbraun, Hlb braun, Analbusch schwarz. Vflgl 
cm. wie der Thorax. Die Makeln und innere Linie fein schwarz. Apicallinie schwarz, doppelt, gerade, heller ausge¬ 

füllt; vor und hinter ihr die Grundfarbe aufgehellt. Hflgl rosabraun. Am Vflgl treten die Makeln zuweilen 
stärker schwarz hervor, dadurch ähnlich griseomaculata. Im Gesamteindruck auch ähnlich Graph, tessmanni, 
doch verläuft bei dieser die Apicallinie welliger. 40 mm. Madagaskar. 

ochreopictu. S. ochreopicta Kenr. (68g). Körper und Vflgl rötlichbraun. Ring- und Nierenmakel in der dunkeln 
Grundfarbe kaum erkennbar, die Linien fehlen. Bei den meisten Stücken ist die Wurzel und der Analwinkel 
etwas heller, gelber. Hflgl blaß rötlichbraun. 36 mm. Madagaskar. Wegen der abweichenden Zeichnung 
vielleicht keine Scalmicauda. 

rufula. S. rufula Hmps. Fühler des $ mit kurzen Zähnen. Vflgl schmal. Körper rotbraun. Analpinsel sehr 
lang. Vflgl rotbraun, grau gemischt. Wurzel- und innere Linie doppelt, weiß ausgefüllt. Ringmakel weiß ge¬ 
randet, mit doppelter Wellenlinie zum Ird. Nierenmakel elliptisch, weiß gerandet, innen weiß. Davor unter 
der Zelle ein schwarzer Punkt, dahinter eine doppelte schräge Mittellinie, weiß ausgefüllt, unter Rippe 3 wellig 
und zwei ähnliche äußere Linien. Vor dem Rand weißliche Flecke. Hflgl rotbraun. 35 mm. Niger. 

pratii. S. pratti Kenr. (68g). Blaß rötlichbraun und ockerbraun. Am Vflgl eine undeutliche weiße innere 
und mittlere Linie schräg auswärts. Die äußere Linie der mittleren am Ird genähert. Schwarze Submarginal¬ 
punkte. Hflgl blaß rötlichbraun. Anscheinend ein ausgeblichenes Stück. 32 mm. Madagaskar. 

griseitincta. S. griseitincta Hmps. Apex des Vflgls gerundet. Thorax dunkelbraun, Hlb kupferbraun. Vflgl rot¬ 
braun, grau glänzend. Rippen dunkelbraun; Linien rotbraun, doppelt, die mittlere an Rippe 1 eingebogen. Quer- 
rippe dunkel, an den Ecken weiße Punkte. Die beiden Aeste der äußeren weit getrennt. Dahinter dunkle Punkte 
auf den Rippen und weiße am Vrd. Hflgl des graubraun, des $ dunkelbraun. 30—35 mm. Natal. Die Art 
wird wegen der abweichenden Zeichnung wohl kaum hierher gehören. 

bisecta. S. bisecta Rothsch. Durch den scharfen Analwinkel am Vflgl ausgezeichnet. $ Tegulae schwarzbraun, 
Thorax graubraun. Hlb dunkel braunrot. Vflgl graubraun. Vrd breit schokoladebraun; ein Dreieck vor der 
äußeren Linie am Vrd und hinter ihr am Ird ebenso. Wurzel- und innere Linie schräg auswärts, äußere parallel 
dem Außenrand, hell. Die 8-förmige Ring- und Nierenmakel hell. Vor dem Außenrand eine bläuliche Mond¬ 
linie. Hflgl hell rötlichbraun. Ein wahrscheinlich zugehöriges ist heller, gelber, die Zeichnung dunkler. Sierra 
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Leone. — formosa /. n. (68g). Hlb oben orangegelb mit schwarzen Flecken. Die beiden letzten Segmente und formosa. 

Unterseite graubraun. Hflgl am Ird orangegelb, der Rest blasser. 46—48 mm. Goldküste. Type: 1 <$ im 
Britischen Museum. 

Subgenus Graphidura Strd. 

Von typischen Scalmicauda abweichend durch kürzere Zähne an den Fühlern des $ und durch den 
Schuppenzahn am Analwinkel des Vflgls. Type: argenteomaculata Aur. 

G. hösemanni Strd. (68g). Körper dunkelbraun. Vflgl violettbraun, am Vrd holzbraun, mit 3 rötlich- hösemanni. 

braunen Doppellinien und einer einfachen an der Wurzel. Hflgl einfarbig violettbraun. 32 mm. Kamerun. 

G. molesta Strd. (68 h). Körper dunkel violettbraun. Vflgl ebenso, Saumfeld heller braun. Von vor molesta. 

dem Apex zu Mitte Ird eine dunkle Doppellinie. Im Mittelfeld 3 große Ringe schwach erkennbar, ebenso eine 
schräge innere Linie angedeutet. Im Saumfeld 2 dunkle Wellenlinien oder eine Punkt- und eine Mondflecken¬ 
reihe. Hflgl blaß rötlichbraun. 33 mm. Usambara, Lowa (Congo). — Bei dieser Art entspringt im Hflgl Rippe 3 
und 4 so dicht zusammen wie bei der folgenden. 

G. argenteomaculata Aur. Aehnlich molesta. Am Vflgl noch eine Subbasallinie. Die 3 Ringe dunkel drgenteo- 

ausgefüllt. Im Saumfeld nur eine Mondlinie. Die äußere Doppellinie weiß ausgefüllt, am Vrd mit weißem uiaculata. 

Dreieck beginnend. Hflgl dunkelbraun. 46 mm. Kamerun. 

G. tessmanni Strd. (68h). Körper dunkel violettbraun. Vflgl hell violettbraun. Nahe der Wurzel tessmanni. 

zwei feine Querlinien. Im Mittelfeld verschlungene Linien. Die äußere Doppellinie wie bei molesta, außen 
hell begrenzt, innen bis zur Querrippe dunkel, ebenso am Ird. Im Saumfeld eine dunkle Binde und 2 Mond¬ 
reihen. Hflgl am Rande rötlichbraun, sonst heller. Auch wesentlich hellere Stücke kommen vor. 30 mm. 
Spanisch-Guinea, Nyassaland. Es wäre möglich, daß niveiplaga das zugehörige $ ist, der Schuppenzahn könnte 
abgestoßen sein. 

G. obscurior sp. n. (68 h). So dunkel wie molesta. Die Apicallinie über dem Ird etwas steiler mündend, obscurior. 

Der Außenrand zwischen Rippe 3 und 5 heller, nur eine dunkle Zackenlinie vor dem Saum. Hflgl etwas heller 
als der Vflgl. 30—34 mm. Iviwu-See. Type: A im Britischen Museum. 

G. fuscinota Aur. (68 h). Tegulae und Patagia gelbbraun. Thorax und Hlb rotbraun. Vflgl rötlichbraun, fuscinota. 

am Vrd und Apex blasser. An der Wurzel 2 dunkle Linien, außen hell gerandet. Ueber und unter der Wurzel 
von Rippe 2 und am Zellende ein schwarzer Ring, oft nur der untere deutlich. Aeußere Linie dem Rand parallel, 
blaß, dunkel gerandet. Dahinter schwärzliche Submarginalflecke. Hflgl schwarzbraun. 28—38 mm. Kamerun, 
Gabun. 

G. rectilinea sp. n. (68li). Farbe und Makeln wie bei fuscinota. Innere Linie stark gebogen, den unteren rectilinea 

Fleck fast berührend. Aeußere Linie gerade, von einem weißen Dreieck am Vrd in den Zahn am Ird. Hlb und 
Hflgl dunkelbraun. 40 mm. Kamerun. Type: 1 $ im Berliner Museum. — Bei einem S von Bascho (Kame¬ 
run) fehlt das weiße Dreieck, bei einem kleinen $ von Ituri (Congo) fehlen die Makeln und die innere Linie 
(Brit. Mus.) 

G. oneili Janse (68h). S Thorax und Vflgl hell rötlichbraun. Vflgl am Vrd breit weiß. Subbasal- oneili. 

linie angedeutet, innere Linie fast gerade. Die 3 Makeln dunkelgrau. Aeußere Linie hell, parallel dem Außenrand, 
dahinter dunkle Flecke. Hflgl hell rosabraun. $ Vflgl am Vrd schmal rostgelb, vordere Hälfte orangebraun, 
hinten dunkel rotbraun. Innere Linie deutlicher, äußere mit weißem Dreieck am Vrd. Eine ^-Nebenform 
hat dunkel rotbraunen Vflgl und ist etwas ähnlich niveiplaga. Schopf des kurz, $ ohne Schopf. 44—50 mm. 
Transvaal. 

G. ectoleuca Hmps. Thorax schokoladerot, Hlb braun. Vflgl an der Wurzel und am Vrd bis zur äußeren ectoleuca. 

Linie gelb, sonst heller oder dunkler schokoladerot bis zum Analwinkel und außen bis Rippe 5. Rand creme¬ 
weiß. Zeichnung dunkel schokoladerot. Eine schräge wellige Wurzel- und doppelte innere Linie, Ring- und 
Nierenmakel und ein dunkler Ring darunter. Apicallinie schräg bis Rippe 2, dann einwärts. Eine Doppelreihe 
schwarzer Saummonde. Hflgl dunkelbraun. 30 mm. Niger. — Vielleicht gleich molesta Strd. 

2. Gattung: Peratodonta Aur. 

Aehnlich Scalmicauda, abweichend durch den Zahn am Außenrande des Vflgls an Rippe 3. Beim S 
ist er sehr kräftig, beim $ oft viel schwächer. $ oft mit dichter Afterwolle. Type: brunnea Aur. 

P. brunnea Aur. (68i). Thorax rotbraun, ohne Schopf, Hlb braun. Vflgl dunkel rotbraun. Subbasal- brunnea. 

und innere Linie dunkel, ziemlich gerade, schräg auswärts. Parallel dazu eine weißliche elliptische Ring- und 
Nierenmakel. Apicallinie dunkel, an der Spitze undeutlich. Innen und außen von ihr bräunlichrosa. Zwischen 
Rippe 6 und 4 so bis zur Nierenmakel und von der Submedianfalte zum Ird. Hflgl gelblich, am Ird bräunlich. 
28—34 mm. Kamerun, Fernando-Po. 
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extensa. P. extensa sp. n. (68i). Aehnlich brunnea in der Zeichnungsanlage, aber nicht so rötlich übergossen, 
reiner braun. Tegulae dunkler, Körper und Flügel in der Farbe mehr der folgenden olivacea ähnlich. Beim J 

dehnt sich das helle Feld am Ird bis an Rippe 3 am Außenrand aus, weiter vorn nur bis an die Submarginallinie. 
Die länglichen Makeln hell und dunkel gerandet. Bei dem dazu gehörigen $ ist das Innenfeld bis an Rippe 4 
heller, der Raum darüber nicht. Hflgl braun. Beim $ ist der Apex und die Ecke bei Rippe 3 sehr scharf. 32 bis 
38 mm. Kiwu-See. Type: im Britischen Museum. 

olivacea. P. olivacea sp. n. (68 i). Thorax mit langem Haarpinsel. Ecke am Vflgl wenig scharf. Kopf und Tegulae 
schwarzbraun. Thorax und Vflgl dunkel olivbraun. Subbasal- und innere Linie dunkel, hell gerandet, gleich¬ 
mäßig gebogen. Ring- und Nierenmakel länglich. Apicallinie gelbbraun, hell gerandet. Außenfeld mit stark 
gezackter Submarginallinie, die hintere Hälfte des Feldes heller. Hflgl (£) blaßbraun, bei einem j von Fernando- 
Po heller, am Ird rötlicher. Vflgl des viel größeren $ heller, rötlichbraun, Außenrand schwach geeckt. — von 
Spanisch-Guinea mehr graubraun, ^ so dunkel wie das $ von Kamerun, zwischen Ring- und Nierenmakel mit 
gelbem Fleck. 34 48 mm. Kamerun, Fernando-Po, Kiwu-See. 26—29 mm. Das <$ von Spanisch Guinea, 

ochrea. vielleicht eigne Art oder Form: ochrea /. n. 

biarculinea. S. biarculinea B.-Bak. Thorax rotbraun, Hlb blasser. Vflgl rosabraun, am Rand blasser und mehr 
rosa. Eine feine aus- und eingebogene Wurzellinie angedeutet. Eine dunkle Doppellinie von vor dem Apex 
zu vor Mitte Ird, grau ausgefüllt. In der Mitte des Außenfeldes eine unbestimmte goldbraune Binde. Vor dem 
Rand dunkle Mondflecke zwischen den Rippen. Hflgl blaßbraun. $ 40 mm. Kamerun. 

obliquaii- P. obliqualinea B.-Bak. Körper braun, Tegulae dunkel violettbraun. Vflgl weinbraun, unter der 

Zelle lavendelbraun. Eine feine unregelmäßige Mittellinie angedeutet und eine sehr schräge Doppellinie vom 
Apex zum Ird. Der Raum dahinter blasser mit Spuren kleiner nußbrauner Flecke. Hflgl (q) cremeweiß, am 
Ird grau. 42 mm. Lokoja-Distrikt. 

ardipcnnis. P, arctipennis Holl. I liorax dunkel nußbraun. Hlb schwarzbraun. Vflgl nußbraun mit 2 undeut¬ 

lichen Ringen auf Zellmitte und Ende. Vor dem Rand dunkle Punkte. Hflgl schwarzbraun. 30 mm. Benito¬ 
gebiet. 

heteroijyna. P- heterogyna Hmps. (68i). Thorax mit langem Schopf. Thorax und Leib ockerweiß. Vflgl blaß 
rotbraun, Innenfeld und am Ird bis Rippe 3 blaß graubraun. Subbasale und innere Linie braun, außen weiß 
gerandet. Ring- und Nierenmakel vorn offen. Apicallinie doppelt, dunkel, hell ausgefüllt. Submarginallinie 
wellig. Hflgl weißlich, am Ird bräunlich, das $ mehr rötlichbraun. 32—46 mm. Natal, Rhodesia. 

spissicornis. P. spissicomis Mab. war vielleicht nur ein schlechtes Stück der vorigen Art. Die Makeln in der Be¬ 
schreibung nicht erwähnt, ebenso die Basallinie. Aeußere Linie verwaschen. Hflgl gelblich. Madagaskar. 

Bei den folgenden Arten hat das $ dichte Afterwolle. 

albiplagiata. P. albiplagiata sp. n. (68 i). Thorax und Hlb violettbraun. Vflgl rötlichbraun. Die dunkle Subbasal- 
und innere Linie in der Submedianfalte nach innen geeckt. Vor Flügelmitte blaß rosabraun bis an die schwarz 
umzogene Ringmake], die durch einen schwarzen Fleck von der Nierenmakel getrennt ist. An der Wurzel von 
Rippe 2 ein heller Kreis. Mittellinie doppelt, dunkel, von % Vrd zu Mitte Ird. Eine Submarginallinie bis Rippe 3. 
Von Rippe 4 ab der Außenrand schmal rosabraun. Am Vrd zwischen beiden Linien ein silberweißer Fleck. Hflgl 
rötlichbraun. 34 mm. Goldküste. Type: 1 im Britischen Museum. 

bella. P. bella B.-Bak. Fhorax grauviolett, Tegulae ockerbraun, Hlb rosagrau. Vflgl mit dunklem Vrd, 
rötlichbraun, nach hinten hin rosabraun, in der Zelle cremefarbig. Das Außenfeld an der Spitze schmal, bis 
Rippe 2 rasch breiter werdend dunkel rotbraun, Ird unter Rippe 2 rötlichgrau. In der Mitte des Außenfeldes 
eine helle olivbraune gezähnte Linie. Hflgl cremefarbig. $ weniger scharf gezeichnet, Außenfeld mehr rosa. 
Hflgl dunkel braungrau. Afterwolle aschgrau. 34—48 mm. Lagos. 

miiiiica. P. mimica Aur. Thorax und Hlb dunkel braungrau, Afterwolle hellgrau. Vflgl mit schwarzem Vrd. 
dann bis unter die Zelle gelbbraun, Wurzel und Apex rotbraun. Unter und hinter der Zelle weißlich. Vom Apex 
her eine zackige violettweiße Submarginallinie, rotbraun gerandet. Hflgl schwarzgrau, von der Zelle zum Ird 
heller. 45 mm. Süd-Kamerun. 

3. Gattung: Pygaera O. (Ichtyura Hbn.) 

Sauger sehr kurz, Palpen schräg aufgerichtet, Fühler ziemlich kurz, bei $ und $ gekämmt, Beine kurz, 
'Fhorax mit kurzem Pinsel. Vflgl breit. Rippe 5 sehr weit vorn. 7 + 8 + 9 + 10 gestielt, meist auch 6 noch 
gestielt. Hflgl gerundet. Rippe 5 fehlt, 6 -f- 7 kurz gestielt, Rippe 8 auf % der Zelle dieser genähert. Type: 
anastomosis L. von Europa. 
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P. lentisignata Hmps. Thorax vorn schwarzbraun, hinten rotbraun. Hlb rötlichbraun. Vflgl graubraun leniisigna- 

und rotbraun, besonders im Apicalfeld. Zwei schräge innere Linien, die erste außen weiß, an der Medianrippe 
nach außen gebogen. Die zweite innen weiß, unter dem Vrd ausgebogen. Ein ockerbrauner Strich auf der 
Querrippe und solche Linie zum Ird, dahinter dunkler. Aeußere Linie blaß, schräg vom Vrd bis unter Rippe 2, 
dahinter dunkler, und schwarze Randpunkte. Hflgl rötlichbraun. 30 mm. Natal. 

P. albifasciata Hmps. Thorax und Hlb bräunlich weiß. Vflgl blaß rötlichbraun. Eine dreieckige weiße albifascia- 

Radialbinde auf der Medianrippe zum Zellende, dort breiter. Je ein weißer Fleck zwischen Rippe 3, 4 und 6, 7. Ia• 

Rippen weißlich. 30 mm. Sierra Leone. 

P. roseitincta Janse (68i). Thorax und Vflgl rosabräunlich, Hlb heller. Zeichnung weiß. Basal- und roseitincta. 

innere Linie am Ird ausgebogen. Aeußere Linie fast gerade, dem Außenrancl parallel, dicht hinter der runden 
weißen Nierenmakel, die beim $ undeutlich ist. Mittellinie von der Nierenmakel zum Ird dicht bei der äußeren 
Linie. Vor dem Rande eine schwarze Linie. Hflgl blaß orangebräunlich. Transvaal. — lucida Aur. hat weißen lucläa. 

Hflgl. Ost-Afrika. 32—34 mm. 

P. voeltzkowi Aur. (68i). Von der vorigen Art verschieden durch das Fehlen der weißen Nierenmakel voeltzkowi. 

auch beim $ und der schwarzen Submarginallinie. Hflgl blaßgelb. 26 mm. Ost-Afrika. 

P. violacearia Janse. (69a). ähnlich roseitincta. Vflgl rötlicher. Die innere Linie so stark am violacearia. 

Ird ausgebogen, daß sie che äußere trifft. Leib und Hflgl dunkler. $ ganz abweichend. Vflgl bräunlichrot, 
die Linien wie beim Die runde Nierenmakel violettschwärzlich, schräg einwärts bis zur Wurzel von Rippe 2 
verlängert. Von dort ein dreieckiger Streif zum Endpunkt der Submarginallinie und an dieser breit aufwärts 
fast bis zum Vrd. Bei einer Nebenform des $ fehlen die Linien und die Nierenmakel. 33—42 mm. Transvaal, 
Natal. 

P. ferruginea Hmps. . Körper gelblich-rostbraun. Vflgl rostrot, am Ird lilagrau. Diskoiclalfleck mit ferruginen. 

hellem Strich. Darunter und vor dem Außenrand ebenfalls lilagrau. Hflgl blaß rostrot. 35 mm. Rhodesia. 
Durch den breiten Vflgl und die andere Zeichnungsanlage von den andern Arten ganz abweichend. 

Alle jetzt folgenden Gattungen haben unbehaarte Augen. 

1. Ptilura-Gruppe. 

Die Arten haben glänzende Flecke am Vflgl. 

4. Gattung1: (Ptilura Holl. 

Palpen mäßig lang, vorgestreckt, Sauger fehlt. Fühler bis zu 3/4 Länge kräftig gekämmt, Leib lang, 
Hintertibien mit 1 Sporenpaar. Vflgl breit. Rippe 3 und 4 weit getrennt, 6 und 7 von der Zellecke, 10 -j- 8 + 9 
gestielt, 7 und 10 durch einen Steg die verschieden lange Anhangszelle bildend. Im Hflgl Rippe 6 + 7 kurz 
gestielt, 8 dicht neben der Zelle fast bis zum Ende. 

P. argyraspis Holl. (69a). Thorax und Vflgl schwarzbraun, Hlb und Hflgl wenig heller. Vflgl mit argyraspis. 

leuchtend grünen Flecken. Je ein großer über Rippe 1 und 3, kleinere unter Rippe 2 und vor dem Außenrand. 
42—46 mm. Kamerun, Lowa (Congo). 

5. Gattung1: Argyrotliyrls BryJc. 

Palpen etwas länger, Sauger fehlt. Fühler des $ fein gewimpert, Hlb lang, Hintertibien mit 2 Sporen¬ 
paaren. Vflgl breit, Analwinkel geeckt. Rippe 3 und 4 dicht beisammen, 6 + 7 + 8 + 9 + 10 gestielt. Im 
Hflgl Rippe 3 + 4 kurz, 6 + 7 lang gestielt, 8 parallel der stark vorgebogenen Zelle. 

A. allocota Bryk (69 a). Thorax und Vflgl braun, in der Mitte dunkler mit Silberflecken. Ein großer aUocota. 

dreieckiger im Zellende, 2 kleine schräg dahinter und 2 nahe dem Apex. Hflgl und Hlb dunkelbraun. 25 mm. 
Kamerun. 

A. privata sp. n. (69 a). Thorax und Vflgl braun. Am Vflgl eine violettbraune Strieme von der Wurzel privata. 

bis zum Außenrand über Rippe 4. Die Medianrippe am Ende, der Raum zwischen Rippe 2 und 4 und hinter 
Mitte Ird dunkler rotbraun. An den Ecken der Querrippe 2 feine weiße Punkte. Eine Submarginalreihe weißer 
Punkte, in der der Punkt über Rippe 4 größer ist und weiter nach außen steht. Auch am Rand feine weiße Punkte. 
Hflgl etwas weniger dunkelbraun. 28 mm. Congo. Type: 1 $ im Berliner Museum. 
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II. Lophopteryx-Gruppe. 
T r d des V f 1 g 1 s mit 1 oder 2 Haarpinseln. 

6. Gattung1: Pectinopliora Janse. 

Sauger vorhanden, Palpen vorgestreckt, Fühler bis zur Spitze gekämmt. Vflgl breit, Rippe 6 unter 
der oberen Ecke, 7 mit dem Stiel von 8 + 9 + 10 die Anhangszelle bildend. Am Ird 2 kleine Haarpinsel. Im 
Hflgl Rippe 5 über der Mitte, 6 + 7 kurz gestielt, 8 bis zu % der Zellänge dicht neben dieser. Type: noctui- 
formis Janse. 

noctaifor- P. noctuiformis Janse (69a). Thorax schwarzbraun, Hlb dunkelbraun. Vflgl schwarzbraun bis zur 
äußeren Linie. Eine zackige Mittellinie doppelt, hell ausgefüllt von Zellmitte ab. Aeußere Linie hell, doppelt, 
dunkel ausgefüllt, zwischen Rippe 4 und 2 halbkreisförmig ausgebogen. In dem hellbraunen Randfeld noch 
2 helle Linien angedeutet. Hflgl schwarzbraun. 34 mm. Togo, Rhodesia. 

baccaia. p. baccata Hmps. (69 a). Thorax rotbraun, Hlb graugelb. Vflgl rotbraun, gelb bestäubt. Innere 

Linie doppelt gewinkelt, aus 2—3 Silberlinien bestehend, innen davon noch 2 gleiche gelbliche Linien. Aeußere 
Linie aus Silberflecken gebildet, von nahe dem Apex zum Ird zwischen den beiden Zähnen; dicht dahinter eine 
dunkle Linie. Auf- Mitte Außenfeld eine braune Mondlinie, innen hell begrenzt. Hflgl weißlich gelb. 25 mm. 
Togo, Kamerun, Niger, Sudan. 

argyropho- P. argyrophora Hmps. (69 a). Der vorigen ähnlich gefärbt und gezeichnet. Zu unterscheiden durch die 
doppelte äußere Linie aus Silberflecken am Vflgl. Auch auf der Querrippe ein schwacher Silberstrich. Hflgl 
braun. 30 mm. Congo. 

aeruginosa. P. aeruginosa sp. n. (69 b). Kopf und Thorax goldbronzefarbig, Hlb braun. Vflgl violettbraun. 
Innere Linie wellig, senkrecht auf dem Ird, am Vrd eingebogen. Aeußere Linie nach vorn hin von der inneren 
weiter entfernt, sehr undeutlich. Vor der inneren unter der Zelle und hinter der äußeren unter Rippe 4 bronze¬ 
farbig. Eine dunkle zackige Submarginallinie und weiße Randpunkte an den Rippen. Von Mitte Vrd zu Rippe 3 
am Rand ein dunkler schmaler Schatten. Hflgl dunkelbraun. 28 mm. Kiwu-See. 1 9 Tvpe im Britischen 
Museum. 

7. Gattung: I^opliopteryx Steph. 

Sauger und Palpen kurz Fühler beim bis zur Spitze gekämmt. Vflgl breit, Vrd gerade. Ird mit 
1 Schuppenzahn vor Mitte Ird. Rippe 6 von der Anhangszelle, die von 7 und dem Stiel von 8 + 9 + 10 gebildet 
wird. Im Hflgl ist Rippe 6 + 7 kurz gestielt, 8 der Zellmitte genähert. Type: caynelina L. von Europa. 

uniformis. L. uniformis Sich. (69b). Thorax nußbraun, Leib gelbbraun mit grauen Rändern. Vflgl dunkel nuß¬ 
braun mit schwärzlicher innerer und äußerer zackiger Linie, daran gelbliche Mondflecke. Hflgl graubraun, an 
der Wurzel heller. 62 mm. Maschonaland, Rhodesia, Kiwu-See. 

angulata. L. angulata sp. n. (69b). Fast wie das ^ zu uniformis+ aussehend; da letzteres aber auch gekämmte 
I iihler haben soll (nach Ann. Fransv. Mus. VII p. 167), so muß es sich um eine andere Art handeln, da angulata-$ 
einfache Fühler hat. Außerdem springt am Vflgl der Außenrand an Rippe 4 vor und der äußere Zahn am Ird 
fehlt. Der 1 horax ist heller, grau gemischt, ohne weiße Punkte. Vflgl etwas heller. Auf der Medianrippe ein 
weißer Punkt und auf Rippe 1 b ein kurzer weißer Strich. Innere Linie nicht erkennbar, äußere am Vrd mit 
scharfem gelblichweißem Strich schräg auswärts beginnend. Randfeld etwas heller. Zwischen den Rippen 
schwarzeStriche. Hflgl wie bei uniformis. 46 mm. Goldküste. Type: 1 $ im Britischen Museum. 

Anmerkung: Hier würde die Gattung 

Notodonta 

folgen. Als solche hat MABILLE 2 Arten beschrieben, die sicher nicht zu dieser Gattung gehören. 
angusüpen- N. angustipennis Mab. Vflgl schmal am Ird mit einem Zahn, gelbbraun und grau mit zahlreichen Linien. Hflgl 

nis. blaß gelb. Madagaskar. Vielleicht gleich oder verwandt mit Dinotodonta longa Holl, 
marmor. N. raarmor Mab. Vflgl weiß mit rosa und rotbraunen Flecken, Nierenmakel rotbraun, weiß gerandet. Zwischen 

den Rippen rotbraun-weiße Striche, vor dem Apex ein heller Fleck. Hflgl weiß, am Rand gelblich. 38 mm. Madagaskar. 
Vielleicht gleich Zelomera imitans Bür. 

III. Cerura-Gruppe. 
Meist weiße Arten. 

8. Gattung: Cerura Schrie 

Palpen sehr kurz. Sauger verkümmert. Fühler bis zur Spitze gekämmt. Hintertibien nur mit 1 Sporen¬ 
paar. Im Vflgl Rippe 3, 4, 5 gleich weit getrennt, 6 + 7 + 8 + 9 gestielt, 10 mit dem Stiel von 7 + 8 + 9 
die Anhangszelle bildend. Rippe la zum Ird laufend und durch Steg mit 1 b verbunden. Im Hflgl 6 + 7 ge- 
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stielt. 8 der Zelle stark genähert. Type: furcula Clerck von Europa. — Da die europäischen Arten viel kleiner 
sind und ein ganz anderes Zeichnungsschema haben, ist die Zugehörigkeit zu dieser Gattung etwas zweifelhaft. 

C. esmeralda Hmps. (69b). Thorax grünlichweiß mit schwarzen Schuppen, Hlb weiß. Vflgl grün, esmeralda. 

Innere, mittlere und äußere Linie schwarz, stark geeckt. Die beiden ersten ein dunkelgrünes Feld einschließend, 
davor und dahinter silberweiß. Die dritte Linie innen silberweiß, außen davon dunkelgrün. Hflgl weiß, am 
Analwinkel 2 schwarze Flecke oder beim $ ein breiter dunkler Rand. 34—38 mm. Togo, Kamerun, Transvaal, 

Maschonaland. 

Alle übrigen Arten mit weißer Grundfarbe. 

C. leonensis Hmps. (= bifasciata Janse) (69 b). Thorax weiß mit schwarzer Querbinde. Hlb oben leonensis 

schwarz bestäubt, in der Mitte gelblich. Vflgl mit schwarzer Zeichnung. Innere Binde nach hinten schräg aus¬ 
wärts, innen und außen von einer feinen Linie begleitet, alles unterbrochen. Aeußere Linie doppelt, stark ge¬ 
zackt, von einem Fleck am Vrd ausgehend. Hflgl weiß mit schwarzem Fleck am Analwinkel. 50 mm. Sierra- 
Leone, Togo, Transvaal. 

C. spiritalis Dist. (69b). Aehnlich einer kräftig gezeichneten leonensis. Am Vflgl die innere und sub- spiritalis. 

terminale Binde breit, tief schwarz, am Ird vereinigt. Hflgl breit schwarz gerandet, mit Mond auf der Quer¬ 
rippe. 46—58 mm. Transvaal. 

C. marshalli Hmps. Aehnlich spiritalis. Thorax auch in der Mittellinie mit schwarzen Flecken. Vflgl marshalli. 

silberweiß. Im Subbasalfeld schwarze Punkte. Innere Binde schräg, unregelmäßig begrenzt. Dann am Vrd 
auf der Mitte ein schwarzer Punkt, ein Streifen und noch ein Punkt. Als äußere Linie ein schwarzer Fleck und 
zwei Punkte. Ein dreieckiger Fleck am Ird nahe dem Analwinkel. Hflgl weiß mit Fleck an Rippe 1. Beim 
$ die Flecke am Vflgl etwas größer. 46—60 mm. Maschonaland. 

C. argentina Schultze (69 c). Bei dieser und der folgenden Art ist die Wurzel des Hlbs oben weiß bei $ argenüna. 

und $, während marshalli dort nur einige weiße Haare hat. Am Vflgl ist die innere Binde ganz in wenige Flecke 
aufgelöst, von der äußeren sind nur 2 Punkte zwischen Rippe 4 und 6 vorhanden. 45—65 mm. Süd-Kamerun. 

C. cameroona B.-Bak. Durch den weißen Hlb und die fehlenden schwarzen Punkte am Thorax von cameroona. 

argentina verschieden. Hflgl ohne schwarze Punkte an den Fransen, die bei argentina voi’handen sein können. 
$ 60 mm. Kamerun. 

C. swierstrae Dist. (69c). Noch weniger gezeichnet. Hlb wie bei argentina. Vflgl nur mit wenigen swierstrae. 

schwarzen Punkten am Vrd und nahe dem Analwinkel. Hflgl mit schwarzem Strich auf der Querrippe. 45 mm 
(d). Transvaal. 

Die letzten drei sind vielleicht nur Formen einer einzigen Art. 

9. Gattung-: Epicerura B.-Bak. 

Palpen kurz, vorgestreckt. Fühler des £ kurz gekämmt und an der Spitze gezähnt. Vflgl dreieckig, 
breit; Vrd gerade, am Apex gebogen; Außenrand unter Rippe 6 etwas eingezogen. Rippe 6 + 10 + 7 + 8-1-9 
gestielt. Hflgl klein. Rippe 3 und 4 von der unteren Ecke, 6 + 7 gestielt, Rippe 8, außer an der Wurzel, dicht 
neben der Zelle. 

E. tanda B.-Bak. Thorax dunkelgrau, Hlb noch dunkler. Vflgl grau, besonders dunkel bis zur inneren tanda. 

Linie. Aeußere Linie eingebogen, vor ihr am Vrd ein dunkler Wisch. Randfeld blasser mit dunklen Wischen 
zwischen den Rippen. Hflgl glänzend weiß. 42 mm. Angola. 

10. Gattung: Pseucloretliona Janse. 

Fühlerschaft länger als bei Cerura, mit kürzeren Kammzähnen. Im Vflgl Rippe 5 vor der Mitte der 
Querrippe, 6 vom Ende der Anhangszelle, sonst gleich Cerura. 

P. albicans Wkr. (69 c). Thorax grünlich grau, Hlb grau. Vflgl grünlich weiß, an der Wurzel ein schwär- albicans. 

zer Fleck. Innere Binde schwarz bestäubt, jederseits von einer schwarzen Linie begleitet. Querrippe mit schwar¬ 
zem Strich, innen und außen davon eine Querlinie. Dahinter eine kräftige gewinkelte Randlinie, außen braun 
begrenzt im vorderen Teil. Hflgl weiß, auf der Querrippe und am Analwinkel etwas braun. 28—35 mm. Rho- 
desia, Transvaal, Natal. 

11. Gattung: Pararethoua Janse. 

Von Pseudorethona verschieden durch die Rippe 5 im Vflgl, die fast von der oberen Zellecke abzweigt. 

P. hierax Dist. (= argentescens Hmps.) (69c). Körper schwärzlichgrau, d Vflgl grau, dunkler be- hierax. 

stäubt mit breiter dunkler Binde nahe der Wurzel und schmälerer von nahe dem Apex über die Querrippe 
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dissimilis. 

neavei. 

malgassica. 

lilacina. 

canescens. 

critobulus. 

calori. 

interpella¬ 
irix. 

basalis. 

zum Anal winke], Hflgl weiß. $ am Vflgl von der Wurzel bis zum Ende der inneren Binde dunkel. Auf der 
Querrippe ein dunkler Strich. Die äußere Binde breiter. Hflgl mit bräunlicher Mittel- und Randbinde. — 
dissimilis Janse. $ an der Wurzel des Vflgls zwei Subbasal- und eine innere dunkle Linie, dazwischen etwas 
dunkler. Aeußere Linie doppelt, an Rippe 6 und 3 ausgebogen, dahinter am Vrd und nahe dem Analwinkel 
einige Flecke. Hflgl mit dunkler Randlinie. $ am Vflgl etwas dunkler mit deutlicher schwarzbrauner Mittel¬ 
linie. Hflgl dicht dunkel bestäubt. 39—44 mm. Transvaal. 

IV. Desmeocraera-Gruppe. 
U eberwiegend grüne Arten. 

12. Gattung: Desmeoeraera Wllgr. 

Sauger verkümmert. Palpen lang, aufgerichtet. Fühlerschaft des <$ sehr lang, doppelt stark gekämmt, an der 
Spitze gezähnt. Vflgl mit geradem Vrd. Rippe 5 von Mitte Querrippe, 7 + 8 + 9 + 10 gestielt, oft auch Rippe 6 
gestielt, 10 zwischen 7 und 8 abzweigend. Im Hflgl Rippe 5 über der Mitte, 6-)- 7 lang gestielt. 8 hinter der Mitte der 
Zelle stark genähert. Durch 4 Sporen an den Htibien von Stauropus verschieden, Type: interpellatrix Wllgr. 

Die hier angeführten Arten sind von Hampson meist als Stauropus und von Holland als Somera be¬ 
schrieben, gehören aber wahrscheinlich alle hierher. Die Artenzahl ist durch diese Zusammenfassung sehr groß. 
Die meisten sind grün gefärbt, die braunen mögen teilweise nachträglich so geworden sein. Das Zeichnungs¬ 
schema und die Farbe der einzelnen Arten ist recht verschieden, so daß wahrscheinlich später eine Trennung 
in Untergattungen oder Gattungen erfolgen wird. 

Weiße Arten. 

D. neavei Tams. (69d). Fast weiß. Hlb, Vflgl an der Wurzel und am Vrd ganz schwach rotbraun, 
Rest mit gelbem Hauch. Eine Subbasal- und innere Linie aus gelben Flecken, außen schwarz gerandet, unter 
der Zelle sehr schräg auswärts. Vom Vrd zur Querrippe oft ein schwarzer Strich. Aeußere Linie aus gelben 
Flecken ungefähr parallel dem Außenrand, nur der Fleck über Rippe 4 nach außen verschoben; die Flecke 
innen schwarz gerandet. Die feine schwarze Submarginallinie stark gezackt. Hflgl weiß, am Rand oft bräun¬ 
lich. 40—45 mm. Nyassa-Land. 

D. malgassica Kenr. (69c). Körper und Flügel weiß, leicht gelb angehaucht. Vflgl mit schwarzen 
Wurzel punkten. Innere Linie sehr schräg auswärts, in der Zelle stark geeckt, scharf. Aeußere Linie blasser, 
wellig, die innere am Ird treffend. Submarginallinie stark gezackt, etwas dunkler. 50 mm. Madagaskar. 

Die folgenden Arten grau, sehr verschieden gezeichnet. 

D. lilacina Kenr. (69d). Thorax und Vflgl lilagrau. Hlb und Hflgl bräunlicher. Vflgl mit brauner 
Zeichnung. Innere Linie verwaschen, schräg auswärts. Aeußere Linie doppelt, wellig, kräftiger, steiler als bei 
malgassica. Dazwischen einige Linien angedeutet. Submarginallinie zackig, unterbrochen. Am Vrd an der 
inneren und äußeren Linie verdunkelt. 45 mm. Madagaskar. 

D. canescens Janse (69d). Thorax, Hlb und Vflgl blaß olivgrau und mausegrau. Am Vflgl Spuren 
einer subbasalen, inneren und äußeren Linie, alle schräg einwärts. Am Vrd vor der äußeren Linie ein dunkler 
Schatten, ebenso unter Rippe 2. Submarginallinie wellig, fein dunkel. Hflgl weiß, vorn graubraun. 36—40 mm. 
Süd-Rhodesia. 

D. critobulus Faivc. (69 d). Körper und Vflgl grau, am Vrd etwas dunkler. Zeichnung aus schwarzen 
Punkten gebildet. Innere Reihe aus 3 Stück bestehend. Ringmakel dunkelgrau. Hinter der Zelle einige Punkte 
zum Vrd. Aeußere Reihe doppelt, parallel dem Außenrand. Eine dunkelgraue Binde vom Apex zu Mitte Ird, 
Randfeld dunkelgrau. Hflgl weiß. 44 mm. Ost-Afrika. 

D. catori B.-Bak. Mehr bräunlichgrau. Am Vflgl der Vrd, Mitte Außenfeld und Zellende mit schwarzen 
Schuppen. Ein schwarzer Mittelfleck und 3 Flecke am Vrd nahe der Spitze. Hflgl dunkelgrau ($). 48 mm. 
Niger-Gebiet. 

Die folgenden Arten sind grünlichgrau. 

D. interpellatrix Wllgr. Vflgl graugrün, schwarz bestäubt, mit braunen verwaschenen Querstreifen 
und einem submarginalen welligen schwarzen Streifen. Hflgl weißlich (3) oder bräunlich ($). 50 mm. Natal. 

D. basalis Dist. (69d). Thorax und Vflgl grünlichgrau, Hlb grünlichbraun. Am Vflgl eine schräge 
doppelte Subbasallinie, die meist ein dunkleres Wurzelfeld begrenzt. Aeußere Linie zackig, außen hell begrenzt, 
innen davon dunkler mit Fleck unter Rippe 2. Hflgl etwas gelbbraun, am Apex braun. 50 mm. Transvaal, 
Natal, Rhodesia, Ost-Afrika. 
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D. vernalis Dist. (69d). Körper olivbraun. Vflgl grünlichgelb. Eine dunkle zackige subbasale und vernalis. 

innere Linie am Vrd angedeutet. Aeußere Linie stark gezackt, der Raum dahinter heller. Die zackige Hubmargi¬ 

nallinie parallel zum Außenrand. 40 mm. Transvaal, Natal. 

D. melanosticta Hmps. Aehnlich. Die subbasale und innere Linie in braune und schwarze Flecke auf- melanostic- 

gelöst, die vom Vrd nach außen gerichtet sind. Ring- und Nierenmakel durch grünweiße Schuppen angedeutet. 
Hflgl gelbbraun mit 3 rotbraunen Strichen am hellen Apex. 36—38 mm. Goldküste. 

D. griseoviridis Hmps. Thorax und Vflgl graugrün mit braunen Schuppen. Hlb ockerbraun, am Ende griseoviri- 

grün. Subbasallinie am Vflgl aus schwarzen Punkten gebildet, unter der Zelle endend. Innere Linie doppelt, 
schwarz, hell ausgefüllt, schräg einwärts, über dem Ird ausgebogen. Aeußere Linie undeutlich, doppelt, hinter 
der Zelle und unter Rippe 2 etwas eingebogen. Submarginallinie an Rippe 4, 3 und 2 etwas geeckt. Hflgl weiß 

(c?)> Vrd graugrün mit 2 schwarzen Strichen. 36 mm. Capland. 

Die folgenden Arten sind mehr oder weniger braun. 

D. incana Janse. Thorax braun, Hlb gelblichbraun. Vflgl am Vrd und hinter der äußeren Linie weißlich- incana. 

braun beschuppt. Mittelfeld haselnußbraun. Rippen weiß und schwarz bestäubt. Die äußere braune Linie 
auf den Rippen nach außen vorspringend. Vor dem Rande braune Flecke, von Rippe 3 ab eine feine Linie bildend. 
Hflgl weißlich, am Zellende und am Rande bräunlich. 38—58 mm. Pondoland. 

D. falsa Holl. Thorax und Hlb braun. Vflgl dunkelbraun mit zahlreichen unregelmäßigen dunkel- falsa. 

grauen Querlinien, die innen und außen dunkelbraun begrenzt sind. Hflgl rötlichbraun, am Apex dunkel. 
35 mm. West-Afrika. 

D. leucosticta Hmps. Körper schokoladebraun mit schwarzem Afterbusch. Vflgl schokoladebraun, leucosticta. 

graubraun bestäubt, mit weißem Wurzelpunkt. Innere Linie schräg, aus Punkten am Vrd und an Rippe 1 
gebildet. Eine äußere Reihe kleiner weißer dreieckiger Punkte auf den Rippen, innen und außen schwarz ge- 
randet. Hflgl schokoladerötlich, etwas grau, mit dunkeln Strichen am Apex. 32 mm. Nigergebiet. 

D. trichosa Hmps. Vflgl am Vrd rötlicher. Ein Punkt im Zellende und die Querrippe schwarz. Spuren trichosa. 

einer doppelten dunkeln äußeren Linie, zwischen Rippe 6 und 4 eingebogen. Dahinter am Vrd ockerbraune 
Punkte. Eine feine dunkle Submarginallinie, in der Mitte ausgebogen. Hflgl hell schokoladebraun mit undeut¬ 
licher äußerer weißer Binde. 35 mm. Goldküste. 

D. sagittata sp. n. (69e). Thorax rötlichbraun, Hlb gelbbraun. Vflgl blaßbraun, rotbraun bestäubt, sagittata. 

besonders an der Wurzel bis zur doppelten rotbraunen stark gezackten inneren Linie. Am Vrd über der Quer¬ 
rippe ein kurzer Doppelstrich, die Querrippe selbst breit grau. Aeußere Linie doppelt, stark gezackt, hinter 
der Zelle eingedrückt, zu Mitte Ird. Hinter ihr über Rippe 4 dunkle Flecke. Submarginallinie scharf, rotbraun. 
Hflgl ($) weiß, am Vrd mit großem Fleck, Rand blaßbraun. 38 mm. Kamerun. Type im Berliner Museum. 

D. pulverulenta Hmps. Thorax graubraun. Hlb gelbbraun mit braunen Rändern. Vflgl weißlich, pulverulen- 

dicht rotbraun bestäubt. Innere Linie undeutlich, braun, verwaschen, vom Vrd bis Rippe 1. Aeußere Linie ta' 
verwaschen, unter Rippe 4 eingebogen, dann schräg auswärts fast bis zum Analwinkel. Vor dem Außenrand 
eine braune Mondlinie. Hflgl weiß. 30—44 mm. Goldküste. 

D. damba B.-Bak. Thorax schokoladebraun mit grünen Schuppen. Vflgl cremegrau mit grünen und damba. 

dunkel rotbraunen Schuppen. Aeußere Linie stark gewellt, verwaschen, dunkel rotbraun. Submarginallinie 
ebenso. Vor ihr bis in die Zelle und am Vrd dunkel rotbraun übergossen. Hflgl blaß braun mit dem üblichen 
Fleck am Vrd. 40 mm. Zentral-Afrika. 

D. congoana Aur. (69 e). Körper weißgrau, dicht braun beschuppt. Vflgl dunkelbraun. Eine schräge congoana. 

Wurzelbinde grün. Am Vrd nahe dem Apex und am Ird grünliche Flecke. Hflgl des ^ gelblichweiß, am Apex 
braun, Außenrand etwas bräunlich. Beim $ Wurzel und Außenrand dunkelgrün, Vrd etwas heller grün. Hflgl 
braun. 28—35 mm. Congo-Gebiet. 

D. hippocastanaria sp. n. (69e). Thorax grünlichbraun, Hlb braun. Vflgl blaß rötlichbraun mit dunkel hippocasta- 

rotbrauner Zeichnung. Innere Linie doppelt, in der Mitte eingebogen, davor grünlich. Am Zellende und unter nariä. 

Rippe 2 ein kräftiger Fleck, über Rippe 6 und unter Rippe 4 schwächere. Aeußere Linie doppelt, hinter der 
Zelle eingedrückt, wellig, von der Submedianfalte ab steiler zum Ird. Der grüne Außenrand breiter als bei 
congoana. Submarginallinie fein, dunkel. Hflgl £ blaß rötlichbraun mit Apicalfleck. 34—38 mm. Nyassa- 
Land (Ost-Afrika). Type im Berliner Museum. 
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agramma. 

stenipterci. 

pergrisea. 

xquamipen- 
nis. 

hinnxda 

alrigultaia. 

uniformis. 

calliope. 

rivaia. 

atribasalis. 

ihalassina. 

Die folgenden Arten weiß, dicht braun bestäubt, weichen durch die Fühler¬ 

bildung a b. 

D. agramma Hmps. Fühler des $ fein gesägt. Thorax weiß, braun und schwarz, Hlb schwärzlich- 
Vflgl weiß, schwarzbraun bestäubt. Eine Submarginalreihe von kleinen braunen Punkten unter Rippe 7 und 
auf der Mitte ausgebogen. Hflgl weiß, leicht braun bestäubt. Spuren einer verwaschenen äußeren Linie. 42 mm. 
Maschona-Land. 

D. stenipiera Hmps. Fühler des $ kurz gekämmt, an der Spitze geblättert. Thorax graubraun, Hlb 
rötlichbraun. Am A flgl eine verwaschene gerade Wurzellinie. Innere Linie dunkel, am Vrd verwaschen, unter 
der Submedianfalte ausgebogen. Aeußere Linie ziemlich verwaschen, zwischen Rippe 4 und 2 eingebogen. 
Dahinter kurze dunkle Striche an den Rippen und ein schräger Schatten vom Apex bis Rippe 2. Hflgl weiß, 
Innenfeld etwas bräunlich. 33 mm. Maschonaland, Transvaal. 

D. pergrisea Hmps. Fühler des ebenso. Die Wurzellinie unter dem Vrd geeckt, den Ird nicht er¬ 
reichend. Innere Linie in der Zelle nach außen, darunter einwärts geeckt. Aeußere Linie unter Rippe 2 fast 
bis zum Analwinkel ausgebogen. Hflgl weiß, am Ird bräunlich. 40 mm. Natal. 

Die folgenden beiden Arten, von Holland beschrieben, gehören vielleicht auch nicht hierher. 

D. squamipennis Holl. Fühler des $ sehr stark gekämmt. Thorax und Hlb dunkelbraun. Vflgl ebenso. 
Hinter der Wurzel ein rußigbrauner Schatten. Eine schmale helle Linie vom Vrd nahe dem Apex zu Mitte 
Außenrand. I eberall dichte dunkle braune I lecke, innen und außen rostbraun begrenzt. Hflgl braun, am Apex 
3 schwarze Striche. 38 mm. West-Afrika. 

D. hinnula Holl. I horax und Hlb blaß grünlichbraun. Vflgl dunkel holzbraun. Aeußere Binde 
schmal, wellig, gebogen, grünlichgelb. Auf der Mitte mit grünlichgelbem Strahl den Außenrand erreichend. 
Auf jeder Seite der Binde 2 feine dunkelbraune parallele Linien. Außerdem eine feine gebogene gezähnte Basal¬ 
und Subbasallinie. Querrippe schwarzbraun. Hflgl einfarbig dunkelbraun. 34 mm. West-Afrika. 

V i r lassen jetzt die blaßgrünen und gelbgrünen Arten folgen, soweit 

sie keine helle Ring- und Nierenmakel haben. 

D. atriguttata Hmps. (69e). Thorax blaß gelbgrün, Hlb schwarzbraun. A7flgl blaßgrün, etwas braun 
gemischt. Innere Linie doppelt, braun. Dahinter am Vrd ein schwarzer Fleck. Auf der Querrippe und vor 
ihr ein hellbrauner Strich, rundum beide weiß gerandet. Aeußere Linie weiß, braun gerandet, besonders am 
Vrd. Dahinter unter dem Vrd und vor dem Außenrand schwarze Flecke. Hflgl blaß braun, am A7rd grün mit 
2 schwarzen Strichen. 48—58 mm. Lagos, Niger, Kamerun, Lowa (Congo), Natal. — f. uniformis form. nov. 
Der A flgl fast einfarbig bräunlichgrün. Innere und äußere Linie kaum erkennbar. Deutlich nur eine Reihe 
von Submarginalpunkten. Type: 1 im Berliner Museum. 

D. calliope Hmps. (= janthina Aur., polyhymnia i. I.) (69e). Thorax und Vflgl hellgrün, Hlb braun. 
A flgl bis an die stark gezackte Basallinie schwärzlich. Innere und äußere Linie schwarz, doppelt, gezackt, die 
Aeste ziemlich weit getrennt. Zuweilen die weißen Umrisse einer Nierenmakel schwach angedeutet. An der 
Submarginallinie vom Apex bis Rippe 4 und unter Rippe 2 ein dunkler Fleck. Hflgl blaßbraun, am Vrd grün. 
Lowa (Congo), Transvaal, Natal. 

D. rivata Hmps. Thorax rotbraun, Hlb weißlich rotbraun. Vflgl blaßgrün, dunkel bestäubt. An der 
V. urzel gelbgrün. Subbasallinie schwarz, doppelt, schräg. Innere Linie verwaschen, braun. Mittellinie braun, 
deutlich, in der Zelle eingebogen, am Ird nach außen. Aeußere Linie wie bei calliope. Submarginallinie dunkel, 
innen weiß, außen braun gerandet. Hflgl blaßbraun. 50 mm. Niger. 

D. atribasalis Hmps. Thorax und Hlb rotbraun, an der Wurzel schwarzbraun. Vflgl gelbgrün, schwarz¬ 
braun bestäubt. Die schwarzbraune Wurzel durch eine doppelte schräge schwarze Wellenlinie begrenzt, in der 
Zelle stark geeckt. Innere Linie als schräger schwarzbrauner Strich am Vrd einwärts. Auf der Querrippe und 
darüber etwas schwarzbraun. Aeußere Linie dunkel, von nahe dem Apex bis Rippe 4 gezähnt, dort nach außen 
geeckt, mit Fleck unter Rippe 2. Submarginallinie schwarz, wellig. Hflgl weiß mit 2 braunen Strichen am Apex. 
40 mm. Natal. 

D. thalassina Hmps. Thorax blaß graugrün, Hlb grünlichweiß mit schwarzen Rändern. V7flgl blaß- 
grün. An der AA urzel schwarze Punkte. Innere Linie kräftig schwarz, innen weiß gerandet, schräg, in der Zelle 
ausgebogen. Auf der Querrippe schwarze Schuppen. Mittellinie verwaschen, schwarz, an Rippe 6 ausgebogen, 
mit der inneren am Ird verbunden. Aeußere Linie schwarz, außen weiß gerandet. Schwarze submarginale 
Mondflecke, innen weiß gerandet, der über Rippe 4 weiter vom Rand ab. Hflgl weiß, Apex graugrün mit schwar¬ 
zem Fleck. 38 mm. Maschonaland. 



DESMEOCRAERA. Von M. Gaede. 413 

D. chloauchena Holl. Thorax grasgrün, Hlb blaßgrün. Vflgl blaßgrün mit blasser Linie vom Vrd chloau- 

nahe der Wurzel zu Mitte Ird, außen breit dunkelgrün gerandet. In der Zelle ein heller Fleck. Eine äußere 
Linie und eine vor dem Rand aus weißen Punkten, innen und außen schmal dunkelgrün. Hflgl weißlich, Apex 
und Vrd grün. 36 mm. West-Afrika. 

D. desmotis Holl. (69e). Thorax und Ende des Hlbs grün, der Rest braun. Vflgl hellgrün mit sehr desmotis. 

breiter dunkler Mittelbinde. Ihr Ird etwas zackig, Außenrand sehr stark gezackt, unter der Zelle eingebogen. 
Hflgl braun, am Vrd grün Beim $ ist auch das Außenfeld bräunlich und von einer grünen gezackten Linie 

durchzogen. West-Afrika. 

D. latifasciata sp. n. (69 f). Tegulae schwarzbraun, Thorax grasgrün mit dunkeln Rändern. Hlb latifasciata 

rotbraun, am Ende grün. Vflgl dunkel grasgrün, am Vrd an der Wurzel schwärzlich. Die grüne Farbe schräg 
einwärts gerade abgeschnitten. Mittelfeld sehr breit, dunkelbraun, am Vrd schmal grün, außen begrenzt durch 
eine scharfe grüne sehr stark gezackte Linie, hinter der Zelle und in der Submedianfalte scharf einspringend. 
Vrd dahinter mit gelbweißen Punkten, darunter grün bis zur zackigen schwarzen Submarginallinie, die außen 
grün gerandet ist. Außenfeld etwas heller braun, auf den Rippenenden grüne Punkte. Hflgl dunkel rotbraun. 
Vrd grün mit schwarzem Strich, unter dem Apex ein grüner Fleck. 38 mm. Kamerun, Congo. Type: 1 $ im 
Berliner Museum. 

D. chloe Holl. Thorax dunkelgrün, Hlb blaßbraun. Vflgl hell erbsengrün, am Außenrand weißlich- chloe. 
grün. An der Wurzel mit undeutlichen dunkeln Querlinien, doppelter Mittel- und äußerer Linie. Am Zellende 
ein dunkelgrüner Fleck und schwärzliche Flecke am Vrd nahe dem Apex und am Außenrand. Hflgl blaßbraun. 

33 mm. West-Afrika. 

Die folgenden Arten haben dunkelgrüne Grundfarbe mit brauner Zeich¬ 

nung oder Bestäubung. 

D. chloeropis Holl. (69f). Thorax dunkel grasgrün, Hlb dunkelbraun. Vflgl einfarbig dunkelgrün chloeropis. 

mit vielen feinen undeutlichen kurzen braunen Linien und Schuppen. In der Zelle und an den Ecken der Quer¬ 
rippe schwarze Punkte. Beim $ die inneren % braun bestäubt. Hflgl sehr dunkel, am Vrd mit grünen Flecken. 
34—40 mm. West-Afrika, Lowa (Congo). 

D. bitioides Holl. Aehnlich einer kleinen bitia*. Thorax blaßgrün, Hlb blaßbraun. Vflgl erbsengrün bitioides. 

mit vielen dunkelgrünen und braunen Querlinien. Am besten sichtbar ist eine Reihe kleiner brauner Flecke 
am Vrd und eine äußere Reihe brauner Zackenflecke. Hflgl rosabraun, am Vrd grün mit braunen Strichen. 
Beim $ ist die Zeichnung undeutlicher. 37—39 mm. West-Afrika, Tschad-See, Lowa (Congo). 

D. propinqua Holl. Vflgl kürzer, breiter, grün. Je eine doppelte subbasale, innere und äußere braune propinqua. 

Linie. Auf Mitte Vrd und am Zellende ein blaßgrüner Fleck. Eine Reihe submarginaler dunkelbrauner Mond¬ 
flecke und braune Randflecke. Hflgl blaßbraun, am Vrd gelbbraun mit 3 dunkeln Flecken. 33 mm. West- 
Afrika. 

D. glauca sp. n. (69 f). Thoraxund Vflgl dunkelgrün, an der Wurzel blaugrün. Subbasale, innere und äußere glauca. 

Linie schwarz, doppelt, gezackt, die ersten beiden einwärts gerichtet. Hinter der inneren Linie am Vrd etwas 
blaugrün. Ein großer dreieckiger Fleck in der Zelle und dahinter ein kleiner schwarzer auf der Querrippe blau¬ 
grün gerandet, einwärts davon unter der Zelle ein blaugrüner Ring. Hinter der äußeren Linie breit blauschwarz. 
Die schwarze Submarginallinie über Rippe 3 nach außen vorspringend, außen blaugrün gerandet. Hlb und 
Hflgl braun, Vrd hellgrün mit schwarzbraunen Flecken. 36 mm. Süd-Nigerien. 

D. alchomea A. Schnitze (69f). Thorax und Vflgl dunkelgrün, bräunlich bestäubt. Wurzel und Ird alchomea. 

reiner grün. Schwarze Flecke in Zellmitte und Ende, sowie unter der Wurzel von Rippe 2. Eine braune Mittel¬ 
linie angedeutet, dahinter rein grüne Flecke zwischen den Rippen. Vor dem Rande längliche braune Flecke, 
innen grün gerandet, die 2 vordersten besonders stark, fleckartig. Hflgl braun, am Vrd mit dem Ansatz einer 
gelbgrünen Mittellinie. 35 mm. Kamerun. 

D. brunneicosta sp. n. (69f). Thorax olivgrün, Hlb braun, Analende dunkelgrün. Vflgl dunkelgrün, brunnei- 

braun bestäubt. Vrd bis zur äußeren Linie schmal braun. Die Subbasal- und doppelte innere Linie schwarz, 
einwärts gerichtet, nur in der vorderen Hälfte deutlich, braun ausgefüllt. Aeußere Linie doppelt, hinter der 
Zelle eingebogen, braun ausgefüllt. Auf halbem Weg vor der scharfen schwarzen Submarginallinie eine hell¬ 
grüne Zackenlinie parallel der äußeren Linie. An den Rippenenden helle Punkte. Hflgl rötlichbraun, am Vrd 
und Apex grüne Flecke. 36 mm. Kamerun. Type: 1 $ im Berliner Museum. 

Die folgenden Arten mit dunkelgrünem Vflgl und mehr oder weniger 

gelbem Hflgl. 

D. albipuncta sp. n. (69 f). Thorax bräunlichgrün, Hlb braun. Vflgl dunkelgrün, an der Wurzel bräun- albipuncta. 

lieh bis zur Subbasallinie. Innere und äußere Linie doppelt, etwas verwaschen, schwarz, braun ausgefüllt. 

*) Die Art ist wahrscheinlich eine Lymantriide. Vflgl. grün mit je 4 schwarzen inneren und äußeren Linien. Hflgl. 
rotbraun. 48 mm. West-Afrika. 
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nigrifascia- 
ia 

apicalis 

chloana. 

adversa. 

incisus. 

circulosa. 

varia. 

albicans. 

octoginta. 

■plaiti. 

In der Zelle ein schwarzer Fleck. Die Ecken der Querrippe schwarz, weiß gerandet. Hinter der äußeren Linie 
über Rippe 6 schwärzlich, unter Rippe 4—2 etwas weniger dunkel. Die dunkle Submarginallinie ungezackt. 
An den Rippenenden weiße Punkte. Hflgl gelb. Mittelbinde braun, innen verwaschen. Rand breit braun mit 
dunklerem Apicalfleck. 38 mm. Lowa (Congo). Type: 1 £ im Britischen Museum. 1 Stück aus Ruanda hat 
am Vflgl dunkelbraune Grundfarbe und wenig Zeichnung, nur die weißen Punkte stechen stark ab. 

D. nigrifasciafa sp. n. (69f). Thorax grün, Hlb braun, an der Wurzel grün. Vflgl dunkelgrün. In der 
■ Zelle und darunter schwarze Punkte. Eine breite schwarzbraune Mittelbinde erreicht den Vrd nur mit ihrer 

inneren Kante, dicht dahinter eine helle zackige Linie. Eine submarginale Reihe verwaschener dunkelbrauner 
Flecke, dahinter am Vrd ein heller grüner Fleck. Etwas längliche braune Randflecke innen grün gerandet. 
Hflgl gelb mit gerader brauner Mittelbinde. Rand breit braun, zum Analwinkel etwas schmaler werdend, am 
Apex ein grüner Fleck. 38 mm. Lowa (Congo). Type: 1 im Britischen Museum. Vielleicht eine Form der 
folgenden Art. 

D. apicalis Aur. Thorax und Hlb rötlichbraun. Vflgl bräunlich, grün bestäubt. An der Wurzel größere 
ovale schwarze Flecke. Eine schwarze Mittellinie senkrecht zum Ird, den Vrd nicht erreichend. Vrd vor ihr 
schwärzlich, dahinter eine etwas zackige helle Linie auch senkrecht zum Ird und 2 unregelmäßige Reihen dunkler 
Punkte, die innere am Vrd mit grünem Fleck. Hflgl gelb, Vrd dunkelbraun mit grünen Schuppen. Rand etwas 
verdunkelt. 37 mm. Congo. 

D. chloana Holl. Thorax und Vflgl dunkelgrün mit undeutlicher innerer, mittlerer und äußerer blaß- 
brauner Linie, innen und außen dunkelgrün gerandet. An der Wurzel und in der Zelle schwarzbraune Flecke 
aus aufrechten Schuppen. Hlb dunkelbraun. Hflgl gelb, Vrd und Außenrand breit braun. Beim $ der ganze 
Hflgl braun. West-Afrika. 

D. adversa Karsch. (69 g). Thorax und Vflgl dunkelgrün. Hlb dunkelbraun, an der Wurzel grün. Innere 
Hälfte des Mittelfeldes rötlichbraun. Je ein schwarzer Fleck über und unter der Wurzel von Rippe 2 und Rippe 1 
der untere jeweils nach außen. Querrippe schwarz. Eine äußere Reihe schwarzer Punkte undeutlich, besser 
die Submarginalreihe; diese innen grün gerandet, am Vrd mit grünem Fleck. Bei einem andern Stück ist nur 
ein kleiner Zellfleck rötlichbraun, sonst alles grün. Hflgl gelb, am Vrd bis Rippe 6 dunkelbraun mit grünen 
Schuppen. Rand sehr schmal braun. 35—40 mm. Kamerun, Lowa (Congo). 

Die folgenden beiden Arten Uebergänge zur nächsten Gruppe bildend. 

D. incisus Rothsch. Thorax und Hlb gelbgrau. Vflgl an der Wurzel, unter der Medianrippe und Rippe 2 
olivgrün. Unter der Medianrippe ein dreieckiger weißer Fleck. Der Rest des Flügels rötlich, grün und grau 
bestreut. Hflgl graubraun mit schwarzem Strich am Apex. 45 mm. Niger. 

D. circulosa sp. n. (69g). Thorax dunkelgrün, Hlb weiß. Tegulae, Metathorax und der Schopf am 
Hlb dunkel olivgrün. Vflgl grün. Innere Linie schwärzlich, gezackt, gleichmäßig gebogen. Aeußere Linie 
vom Vrd bis an Rippe 4 fast gerade, dann stark eingebogen, an Rippe 1 weit ausgebogen. Der Raum vom Vrd 
innerhalb der inneren Linie unter der Medianrippe bis an die äußere Linie und zum Ird olivgrün. Die äußere 
Linie hinter der Zelle ebenso gerandet. Vor der Querrippe ein weißer Kreis. In der Einbuchtung der äußeren 
Linie ein weißer Fleck. Feine braune Submarginalpunkte, innen weiß gerandet. Hflgl gelblichweiß, am Vrd 
grün. Außenrand bräunlich, am Apex grün. 32 mm. Lowa (Congo). Type: 1 im Britischen Museum. 

Die folgenden Arten mit mehr oder weniger deutlicher Ring- und Nierenmakel und einem Ring unter 
der Zelle. 

D. varia Janse (69g). Thorax und Vflgl hellgrün, Hlb oben braun, am Ende grün. Vflgl mit schwarzer 
Zeichnung. Subbasallinie über Rippe 1 nach außen bis zur inneren Linie. Innere Linie doppelt, dahinter ein 
weißer Ring in der Submedianfalte. Ring- und Nierenmakel weiß gerandet. Aeußere Linie doppelt, stark gezackt, 
zwischen Rippe 2 und 4 braun ausgefüllt und unter der Submedianfalte so bis zur Wurzel. Submarginallinie 
stark gezackt. Hflgl braun, am Vrd grünlich. $ etwas dunkler. Bei einer Nebenform geht im Vflgl in der Sub¬ 
medianfalte ein starker schwarzer Strich bis zur äußeren Linie. Natal. — albicans form. nov. Der Ird am Vflgl 
nicht gebräunt. Der Hflgl am Vrd grün mit 2 schwarzen Strichen, sonst weiß mit schwacher dunkler Sub¬ 
marginalbinde. 40—50 nun. Togo. Type: 1 $ im Berliner Museum. 

D. octoginta Hmps. Thorax graugrün, Leib braun, am Ende grün. Vflgl graugrün. Zeichnung ganz 
wie bei varia. In der Submarginallinie ein feiner schwarzer Strich. Die Ring- und Nierenmakel eine ,,80“ 
bildend. Hflgl wie bei albicans. 36 mm. Transvaal. 

D. platti Janse (69g). Thorax dunkelgrün, Hlb dunkelbraun. Vflgl dunkelgrün, schwarz bestäubt, 
an der Wurzel mit kurzen schwarzen Strichen. Innere Linie schwarz, gebogen, in der Submedianfalte durch 
einen weißen Ring unterbrochen. Unter Rippe 2 ein schwarzer Strich mit Abzweigung zum Ird. Die weiß 
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gerandete Ring- und Nierenmakel dicht beisammen und darunter noch ein weißer Ring. Aeußere Linie doppelt, 
schwarz, der äußere Ast aus dicken Flecken. Submarginallinie fein schwarz. Hflgl braun, Vrd blaugrün mit 
3 schwarzen Strichen. 40 mm. Natal. 

D. geminata sp. n. (69g). Thorax grün, Hlb braun, am Anfang und Ende grün. Vflgl dunkelgrün, geminata. 

Ein Wurzelfleck und am Ird bläulichgrün. Innere Linie dunkelbraun, in der Mitte eingebogen, innen grün 
gerandet. Innen davon rötlichbraun. Ring- und Nierenmakel bläulichweiß, beide 8-förmig, sehr dicht beisammen, 
der Kreis darunter dicht an der inneren Linie; hinter diesem bis zur äußeren Linie ein dunkler Schatten. Aeußere 
Linie braun, doppelt, gezackt, fein. Dahinter noch eine gleiche Doppellinie, ihr am Ird stark genähert und 
beide dort dunkler. Vrd mit schwarzen Flecken und 2 solche hinter der zweiten Linie nahe dem Vrd, dann 2 
blaugrüne und 2 braune darunter. Randlinie schwarz, zackig. Hflgl dunkelbraun. Am Vrd. und am Apex 
blaugrün, dazwischen 2 schwarze Linien. 42 mm. Lowa (Congo). Type: J im Britischen Museum. 

D. extensa sp. n. (69 g). Thorax vorn graugrün, hinten dunkler. Hlb braun, am Ende dunkelgrün, extenso,. 

Vflgl dunkelgrün. Innere Linie schwarz, fast gerade, am Ird ausgebogen. Die Ringmakel mit dem darunter¬ 
liegenden Kreis zu einem braunen Nierenfleck vereinigt, hell graugelb ausgefüllt und gerandet. Die Nieren¬ 
makel ebenfalls nach unten ausgedehnt. Die helle Umrandung der Makeln erreicht den Vrd. Darunter Spuren 
einer braunen Mittellinie zum Ird. Aeußere Linie dunkelbraun, doppelt, gezackt, von % Vrd leicht gebogen 
fast zum Analwinkel. Zwischen Rippe 2—4 reicht die helle Umrandung der Makeln bis zum Außenrand bei der 
Type. Bei dem zweiten Stück ist an der Medianrippe eine Unterbrechung durch die Grundfarbe. Submarginal¬ 
linie dunkel, schwach gezackt, vor ihr etwas bräunlich. Hflgl graugelb, Außenrand rötlichbraun, am Apex 
mit grünem Fleck. Bei dem zweiten Stück ist der Rand breiter, verwaschener. 32—35 mm. Lowa (Congo). 
Type: 1 U dn Britischen Museum. 

D. confluens sp. n. (69h). Thorax dunkelgrün, Hlb braun, an der Wurzel und am Ende grün. Vflgl confluens. 

dunkelgrün. Subbasal- und innere Linie schwarz, fast gerade. Aeußere Linie doppelt, schwarz, zackig. Von 
3/5 Vrd bis Rippe 4 ungefähr senkrecht zum Vrd, bis Rippe 2 einwärts, dann senkrecht zum Ird. Der Raum 
zwischen beiden Linien vom Vrd bis Rippe 2 gelbbraun, die Makeln nicht hervorgehoben. Unter der Wurzel 
von Rippe 2 der helle Kreisfleck noch vorhanden, dahinter ein schwärzlicher Fleck. Hinter der äußeren Linie 
scharfe Zacken der grünen Grundfarbe, bis an die zackige schwarze Submarginallinie bräunlich. Hflgl gelb¬ 
braun mit grünem Fleck am Apex. Rand schmal rotbraun. 32—35 mm. Goldküste, Lowa (Congo). Type: 
1 d1 hn Britischen Museum. Bei 2 Stücken des Berliner Museums ist am Vflgl der Vrd auch in der Mitte dunkel¬ 
grün. Die schwarze Querrippe und der Ring unter der Zelle durch bläuliche Ränder hervorgehoben: annulosa. annulosa. 

Ost-Afrika. 

Vflgl olivbraun. 

D. tripuricta Jause (69h). Thorax olivbraun, Hlb braun. Vflgl olivbraun, fein schwarz bestäubt. Sub- tripuncta. 

basallinie schwarz, kurz. Innere Linie doppelt, unter dem Vrd und über dem Ird auswärts geeckt, dahinter 
weiße Schuppen. Auf Mitte Vrd schwarze Punkte. Je ein schwarzer Fleck in Zellmitte, am Zellende und unter 
dem ersten, fein weiß gerandet. Aeußere Linie sehr schräg, doppelt, gezähnt, undeutlich. Submarginallinie 
zackig, davor einige dunkle Punkte. Hflgl weiß mit 3 schwarzen Strichen am dunkeln Apex. 40 mm. Natal. 
— impunctata form. nov. Soweit die verwaschene Zeichnung eine Deutung zuläßt, hierher gehörig. Die 3 schwär- impunctata. 

zen Punkte fehlen. 32 mm. Ost-Afrika. Type: 1 $ im Berliner Museum. 

D. leucophaea sp. n. (69 h). Thorax und Hlb bräunlichgrau. Vflgl graubraun. Subbasallinie schwarz, leucophaea. 

vom Vrd einwärts. Innere Linie schwarz, doppelt, in der Mitte eingebogen. Die 3 Makeln weiß, grau ausgefüllt. 
Unterhalb der Nierenmakel eine schwarze gebogene Mittellinie, vor ihr ein Strich am Vrd. Aeußere Linie doppelt, 
die Aeste am Vrd weit getrennt, der äußere Ast viel kräftiger, zackig, ungefähr parallel dem Außenrand. Da¬ 
hinter eine weiße zackige Linie mit den Spitzen nach innen. Die zackige Randlinie schwarz mit Ecken an 
Rippe 2—4. Hflgl (d) weiß oder (§) braun, am Vrd 3 schwarze Striche in grauem Feld. 32—38 mm. Kamerun. 
Type: $ im Berliner Museum. 

D. nugatrix Fldr. Aehnlich. Die innere und äußere Linie doppelt, schwarz, unter dem Vrd nach außen nugalrix. 

geeckt, sonst gerade. Ring- und Nierenmakel zusammengeflossen. Der Raum zwischen der weißen Zacken¬ 
linie und der Submarginalen hell. 40 mm. Süd-Afrika. Vielleicht ist Felders Abbildung schlecht und leuco¬ 

phaea die gleiche Art. 

Anmerkung: Ob auch Stauropus subnigrans Mab. (1897) hierher gehört, ist nach der Beschreibung nicht fest¬ 
zustellen. 

13. Gattung-: &omera Wkr. 

Palpen schräg aufgerichtet. Fühler bis zur Spitze sehr lang gekämmt. Hintertibien mit 2 Spornpaaren. 
Vflgl mäßig breit, Spitze etwas vorgezogen. Rippe 6 von der oberen Ecke, 7 mit dem Stiel von 8 + 9 -j- 10 
die Anhangszelle bildend. Im Hflgl Rippe 3 und 4 von der Ecke, 6 + 7 gestielt. Type: viridifusca Wkr. von 
Indien. 
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poliostrota 

viridUincta. 

(jraminosu. 

mediata. 

biliturata. 

latifasciata. 

inconspi- 
cuana. 

angulata. 

S. poliostrota Hmps. Thorax dunkel rotbraun, grau gemischt, Hlb rotbraun. Vflgl rotbraun, grau 
gemischt, Rippen dunkler braun. Spuren einer welligen dunkeln inneren und äußeren Linie, letztere etwas 
gezähnt. Vor dem Rand eine feine weiße Mondlinie. Hflgl seidig weiß, etwas rotbraun, mit feiner dunkler 
Randlinie. 42 mm. Capland, Südwest-Afrika. 

14. Gattung1: SomeropsJs Strd. 

Letztes Drittel der Fühler fadenförmig. Geäder wie bei Somera, nur ist im Hflgl Rippe 3 + 4 so lang 
gestielt wie 6 + 7. 

S. viriditincta Strd. (69h). Thorax, Vflgl und Leibende oben grasgrün, sonst Leib braun. Vflgl mit 
breiter schwarzbrauner innerer und äußerer Linie und mehreren feinen dunkeln Linien. Hflgl schwarzbraun, 
an der Wurzel heller. 55—62 mm. Benito-Gebiet. (Spanisch-Guinea.) 

15. Gattung: Sizalisca Wkr. (Stauropussa Strd.) 

Fühler bis % ihrer Länge gekämmt. Hintertibien mit nur einem Spornpaar. Rippenbau im Vflgl: 
Rippe 6 unter der oberen Ecke, 7 + 10 + 8 + 9 gestielt. Im Hflgl 6 + 7 lang gestielt. 

S. graminosa Wkr. (= viridipennis Strd.) (69h). Thorax und Vflgl grasgrün mit brauner Zeichnung. 
Eine innere Binde wenig deutlich, besser eine doppelte zackige Mittellinie und der vordere Teil der submarginalen 

Binde. Vor dem Rande eine Reihe schwarzer Flecke. Hflgl graubraun, am Apex grün. 30—44 mm. Kamerun, 
logo, Nigei gebiet, Congo. Die Art scheint sehr stark zum Ausbleichen zu neigen, neben den ganz blaßgrünen 

gibt es auch tief dunkelgrüne Stücke mit ausgedehnter Submarginalbinde und schräg auswärts gerichteter 
innerer Binde. 

16. Gattung1: Rlienea Saalm. 

^ on der paläarktischen Gattung Stauropus nur durch Flügelform und Zeichnungsschema verschieden. 
Sauger fehlt, Palpen kurz. Fühler auf % ihrer Länge stark gekämmt. Hintertibien mit nur einem Spornpaar. 
Vflgl ziemlich breit. Rippe 6 + 10 + 7 + 8 + 9 gestielt. Im Hflgl Rippe 6 + 7 lang gestielt. 

R. mediata Wkr. ( = circumcincta Saalm.) (69i). Graubraun. Vflgl mit feinem rosa Wurzelstrich 
und 3 schwarzen Linien. Die innere unter dem Vrcl ausgebogen, die mittlere fast gerade, die äußere hinter 
der Zelle ausgebogen. Um die gelbe Querrippe ein weißer Ring, darunter über dem Ird ebenfalls weiß. Vor 
dem Rand eine weiße Wellenlinie. Hflgl gelblich weiß. Transvaal. — biliturata Karsch hat den Vflgl mehr 
gelbbraun, den Hflgl heller, beim rein weiß. 28—38 mm. Togo, Ruanda, Natal, Transvaal. 1 $ von der Gold¬ 
küste grün angehaucht. 

R. latifasciata sp. n. (69 i). Thorax rötlich braun, Hlb braun. Vflgl rötlichbraun mit schwarzen Linien. 
Die innere wenig deutlich, weiter von der Wurzel als bei mediata und parallel der mittleren, in der Zelle vorge¬ 
bogen, dann gerade einwärts. Bis hierher der I lügel dunkel rotbraun; in der Submedianfalte ein schwarzer 
Strich. Mittelfeld heller. Aeußere Linie zackig, näher zum Rande, hinter ihr in der Submedianfalte dunkler. 
Der Außenrand reiner braun. Hflgl rötlichbraun. 38 mm. Type: 1 $ im Berliner Museum. 

17. Gattung: Desmeocracnila Strd. 

Von Desmeocraera abweichend: Palpen sehr kurz. In beiden Flügeln Rippe 5 sehr weit nach vorn. 
Unten am Vflgl starke Behaarung an der Medianrippe. 

D. inconspicuana Strd. (69i). Körper schmutzig graubraun. Vflgl schmutzigweiß. Am Vrd nahe 
der Wurzel und vor dem Apex rötlichbraun, verwaschen begrenzt, mit rotbraunen Randmonden. Hflgl im 
Außenfeld blaß rötlichbraun. 35 mm (g). Spanisch Guinea. 

D. angulata sp. n. (69i). Körper schmutzig weiß, Hlb oben an der Wurzel bräunlich. Vflgl reiner 
weiß. Die braunen Hecke am V rd größer, schärfer begrenzt. Der äußere in einzelnen schwarzen Schuppen 
bis zum Ird fortgesetzt. Vor dem Rand eine stark gezackte schwärzliche Linie, keine Randmonde. Hflgl dunkler 
rotbraun. In der Zelle ein feiner schwarzer Punkt, der auch bei inconspicuana etwas schwächer vorhanden ist. 
38 mm. Ost-Afrika. Hierzu gehört vielleicht ein ^ vom Nigergebiet, ohne Fühler, bei dem der Körper und 
Vflgl ganz grau übergossen ist. Der Zellpunkt fehlt. 
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18. Gattung-: Phyllaliodes Hmps. 

Palpen vorgestreckt bis etwas über die Stirn, Sauger klein. Fühler des 3 lang gekämmt bis zur Spitze. 
Vflgl dreieckig, Vrd gerade, Apex gerundet. Rippe 3 und 4 weit getrennt, 6 und 7 von der oberen Ecke, 10 + '8 + 9 
gestielt. Hflgl breit, Rippe 3 + 4 kurz, 6 + 7 länger gestielt, 8 bis zur halben Zelle neben dieser und durch 

Steg mit ihr verbunden. 

P. agramma Hmps. Thorax dunkel rotbraun, Hlb bräunlichweiß. Vflgl dunkel rotbraun mit einigen agramma. 
weißen Schuppen. Hflgl weiß, braun überhaucht, die Rippen brauner. 40 mm. Natal. 

19. Gattung-: Metarctina gen. nov. 

Palpen kurz, dicht behaart. Sauger fehlt. Fühler das 3 bis zur Spitze kräftig gekämmt. Vflgl mit 
geradem Vrd, am Apex gebogen. Rippe 3 und 4 getrennt, 6 von der oberen Ecke, 10 + 7 + 8 + 9 gestielt. 
Im Hflgl Rippe 3 und 4 aus einem Punkt, 6 + 7 gestielt, 8 der Zelle bis hinter die Mitte genähert. 

M. ochricostata sp. n. (69i). Thorax fast schwarz, Hlb schwärzlich mit rötlichen Einschnitten. Vflgl ochricostata. 

bräunlichschwarz, am Vrd in der Mitte ockerbraun. Fransen und Ird schmal ebenso. Hflgl dunkelbraun mit 

helleren Fransen. 36 mm. West-Tanganjika. Type: 1 3 im Britischen Museum. 

V. Phalera- Gruppe. 

20. Gattung: I*lialera Hbn. 

Sauger und Palpen kurz. Fühler des d bis über die halbe Länge gekämmt, beim $ mit kürzeren Zähnen. 
Vflgl breit dreieckig. Vrd gerade. Rippe 6 von Mitte Anhangszelle, 7 und 8 + 9 + 10 von ihrem Ende. Hflgl 
am Vrd leicht eingedrückt. Rippe 6 + 7 kurz gestielt. Type: bucephala L. von Europa. 

Ph. imitata Drc. (69 i). Aeußerst ähnlich bucephala L. Am Vflgl ist die Subbasallinie der inneren mehr imitata. 
parallel, die äußere Linie ist weniger zackig, alle feiner ausgeführt. Hflgl blaß orangegelb (d) oder bräunlich (£). 
50—-60 mm. Natal, Rhodesia, Tanganjika. 

Ph. lydenburgi Dist. (70a). Fühler des $ fadenförmig. Kopf und Tegulae gelb. Thorax rotbraun; lydenburgi. 

Hlb ockerbraun, am Ende weißlich. Vflgl in der vorderen Hälfte dunkel rotbraun, Querrippe hell umzogen. 
Apex holzgelb, darunter schräg einwärts eine dunkle Linie. Innere Hälfte des Vflgls bräunlichweiß, schwarz 
bestäubt. Vor dem Außenrand dunkle Monde. Hflgl dunkelbraun, Wurzel und Ird heller. 48—55 mm. Ost- 
Afrika, Natal, Süd west-Afrika, Tanganjikagebiet. 

Ph. lignitea Mab. Vflgl schmutzig holzfarbig, am Außenrand weiß werdend. Ein schwärzlicher Doppel- lignitea. 

streifen unter dem Apex bis unter die Zelle. Rand aschgrau mit stark gezähnter schwarz-weißer Linie. Hflgl 
schwarz braun, am Rand ockerbraun. Größe ? Vielleicht ein schlechtes Stück von lydenburgi oder gar keine 
Phalera- Art. Süd-Afrika. 

Ph. lavinia Fawc. (70a). Im Zeichnungsschema ähnlich Amph. leuconephra. Kopf rotbraun, Thorax lavinia. 

grau, Leib rötlichgelb. Vflgl am Vrd breit grau. Rest blaßbraun mit schwarzer Zeichnung. Siibbasallinie etwas 
doppelt; innere unter der Zelle eingebogen, doppelt; äußere stark gezackt. Submarginallinie verwaschen, 
dahinter grau, ebenso die Nierenmakel. Hflgl blaßbraun mit undeutlicher Mittellinie. 40—44 mm. Ost-Afrika. 

Ph. inexpectata Rothsch. Nach den einfachen Fühlern des 8 und der ganz abweichenden Zeichnung zu inexpectata. 

urteilen keine Phalera-Art. Thorax weiß mit schwarzbraunen Flecken, Hlb weiß mit braunen Ringen. Vflgl 
weinrot im äußeren Drittel, sonst cremeweiß mit roten Schuppen. In der Zelle und um die Querrippe weiß. 
Mittellinie dunkel, in der Zelle eingebogen, dahinter ein zweizipfliger heller Fleck. Aeußere Linie schwach. 
Der Raum zwischen beiden Linien heller. 76—88 mm. Nigergebiet. 

21. Gattung: Tjeucophalera Janse. 

Sauger verkümmert, Palpen vorgestreckt, kurz. Fühler bei 3 und $ bis zur Spitze gekämmt. Vflgl 
etwas schmaler als bei Phalera. Rippe 6 von der oberen Zellecke, 7 mit dem Stiel von 10 + 8 + 9 die Anhangs¬ 
zelle bildend. Hflgl mit geradem Vrd, 6 + 7 ganz kurz gestielt. Type: latipennis Btlr. 

L. princei Grünbg. (= postaurantia Rothsch.) (70a). Vflgl ähnlich einer Kombination von Phal. imitata princei. 

und lydenburgi. Körper ebenso wie bei jenen. Hflgl orangegelb mit dunkeln Rippen. 40—50 mm. Ost-Afrika. 

L. latipennis Btlr. {— elegans Janse) (70a). Thorax cremeweiß, vorn dunkelbraun. Hlb bräunlich- latipennis. 

orange. Vflgl cremeweiß. Innere Linie aus roten und schwarzen Monden, äußere schwarz und rot, beide mäßig 
gebogen. Eine graue schwache, leicht geeckte Mittellinie. Hinter der äußeren Linie graue Bestäubung. Hflgl 
wie bei princei. 60 mm. Nyassa-Gebiet, Transvaal. 
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22. Gattung: Alenophalera Strcl. 

Fühler bei und $ gezähnt. Ein Haarpinsel auf Thoraxmitte. Vflgl mit schrägem Außenrand. Rippe 
6 + 7 + 8 gestielt, 10 mit 7 die Anhangszelle bildend. Im Hflgl 6 + 7 gestielt. 

variegata. . A. variegata Aur. (70 b). Thorax vorn dunkler braun, Hlb heller. Vflgl gelbbraun mit subbasaler heller 
Binde, Mittelfeld durch dunkle Zackenlinien abgeteilt. Auf der Querrippe ein nierenförmiger dunkler Fleck 
und \on doit eine dunkle Binde zum Ird. Außenfeld dunkler, Subapicalfleck gelbbraun, darunter verwaschen 

blaugrau. Submarginale dunkle Punktreihe. Hflgl rötlichbraun. 45—65 mm. Kamerun, Sierra-Leone, Spanisch- 
inconspi- Guinea. — inconspicua form. nov. (70a). Färbung violettbraun, Zeichnung schwächer, nur der Diskalfleck sehr 

duplicata. Sroß- 48 mm- Ruanda. — duplicata form. nov. (70b). Die innere und äußere Linie deutlich doppelt. Der Wisch 
punctaia. von der Querrippe zum Rand schwarzbraun, nicht blaugrau. 48 mm. Ruanda. — punctata form. nov. (70b). 

Körper und Vflgl orangerot. Innere und äußere Linie fein. Die Nierenmakel und die Submarginalflecke kräftig 
schwarz. 48 mm. Ituri (Congo). Typen der 3 Formen im Britischen Museum. 

23. Gattung: Epiphalera gen. nov. 

Palpen kurz, Sauger fehlt. Fühler bei $ und $ gezähnt. Körper wie bei Amphiphalera. Vflgl mit 
etwas runderem Apex. Rippe 7+10 + 8 + 9 gestielt, zuweilen auch 6 kurz gestielt. Hflgl etwas kleiner, runder, 
Rippe 3 und 4 etwas getrennt, 6 + 7 kurz gestielt. 

E. uniformis sp. n. (70b). Thorax dunkel graubraun. Hlb ockerbraun, unten weiß, beim $ am Ende 
graubraun. Vflgl mausegrau, an der Wurzel etwas dunkler. Eine äußere etwas dunkle Linie schwach erkennbar, 
fast senkrecht zum Ird, nur bei Rippe 4 leicht ausgebogen, sonst gerade. Hflgl weiß. 36—46 mm. Seengebiet. 
Transvaal. Type: $ im Berliner Museum. 

24. Gattung: Amphiphalera Hmps. 

Sauger fast normal, Palpen kurz. Fühler bei B und $ gezähnt. Vflgl ziemlich spitz, Außenrand schräg. 
Rippe 6 von Mitte Anhangszelle, 7 und 10 + 8 + 9 von ihrer Spitze. Im Hflgl Rippe 6 + 7 gestielt. 

leuconephra. A. Ruconephra Hmps. (70b). Thorax graubraun und weiß, Hlb gelbbraun. Vflgl seidig graubraun 

mit weißen Schuppen. Innere und äußere Zackenlinie dunkel, oft undeutlich. Nierenmakel und Vrd darüber 
weißlich. Eine undeutliche weiße Submarginallinie mit schwärzlichen Flecken. Hflgl gelblich weiß, beim Q 
mehr oder weniger gebräunt. 40—50 mm. Sierra-Leone, Goldküste, Ost-Afrika, 

25. Gattung: B&hyiiehophalera Aur. 

Palpen etwas länger, Fühler des <$ gezähnt, beim £ fadenförmig. Vflgl schmal. Rippen 6 + 7 + 10 + 
8 + 9 gestielt, keine Anhangszelle. Im Hflgl Rippe 6 + 7 kurz gestielt, oft auch 3 + 4. Type: signata Aur. 

signata. > R. signata Aur. Körper wie bei Phalera. Vflgl ziemlich gleichmäßig dunkel rötlichbraun. Innere und 
äußere zackige Linie dunkel, beiderseits hell gerandet. Querrippe dunkel, schwarz gerandet, bei der Type 
nach innen zu einem U-förmigen Zeichen verlängert. Am Außenrand vorn ein heller Fleck, davor eine dunkle 
Linie angedeutet. Hflgl gelbbraun. 60—76 mm. Kamerun. 

nephocrossa. R. nephocrossa B.-Bak. (70c). Vflgl ockergrau, an der Wurzel breit dunkelgrau. Innere und äußere 
Lime zackig, schwarz, ebenso die hellausgefüllte Nierenmakel. Vor dem Rande meist heller, zackig begrenzt, 
darin schwarze I unkte. Hflgl an der V urzel und am Ird orangegelb, am Rande verwaschen braun. Zuweilen 
ist der Vflgl fast einfarbig dunkel. 45—55 mm. Congogebiet. Kamerun. 

26. Gattung: Onophalera gen. nov. 

Palpen kurz, Sauger fehlt. Fühler des $ einfach. Vflgl lang, Außenrand in der Mitte stark geboten. 
Innenwinkel sehr scharf. Rippe 3 und 4 fast aus einem Punkt, 6 + 7 + 10 + 8 + 9 gestielt. Hflgl mit Ecke 
an Rippe 7, 3 + 4 und 6 + 7 gleich lang gestielt, 8 der Zellmitte genähert. 

duplex. 0. duplex sp. n. (70 c). Kopf und Tegulae holzgelb. Thorax rotbraun und grau, Hlb orangebraun. 
Vflgl grau, braun bestäubt. Innere Linie wellig, äußere gezackt, beide ziemlich gerade. Auf der Querrippe 2 
parallele dicke schwarze Striche. Vor dem Rand kurze dunkle Striche, schräg auswärts. Randlinie dunkel. 

fusca. Fransen braun. Hflgl wie bei E. nephocrossa. - fusca form. nov. (70c) hat den Thorax und Vflgl dunkel braun, 
zeichnungslos bis auf die sehr große schwarze Nierenmakel. 60 mm. Nyassaland, Kamerun. Beide Typen 
$ im Britischen Museum. ' r 
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27. Gattung-: Zelomera Btlr. 

Sauger fehlt, Palpen aufgerichtet, die Stirn überragend. Fühler ungefähr bis zur Mitte gekämmt. 
Vrd des Vflgls gerade. Rippe 6 aus Mitte Anhangszelle, 7 und 10 + 8 + 9 aus ihrer Spitze. Hflgl wie bei 
Phalera. 

Z. imitans Btlr. (70c). Thorax und Hlb rotbraun, Tegulae und Patagia weißgrau. Vflgl braun, an imitans. 
der Wurzel weiß, dahinter dunkler rotbraun. Eine zackige dunkle Mittellinie nur vorn deutlich. Von dieser 
bis zur äußeren Linie am Vrd grauweiß. Aeußere Linie fast vom Apex aus, dann stark eingebogen bis unter 
Rippe 2. Im Außenfeld dunkelbraune Striche und eine weiße Zackenlinie. Hflgl rostbraun. 44 mm. Mada¬ 
gaskar. 

VI. Hoplitis-Gruppe. 
Die meisten Arten haben am Hflgl nahe dem Analwinkel einen dunkeln Fleck, die g 

statt dessen oft eine breite dunkle Randbinde. 

28. Gattung-: dia<lisra Wkr. 

Sauger kräftig, Palpen lang, aufgerichtet. Fühler des $ gezähnt oder gekämmt. Vflgl mäßig breit, 
Vrd gerade. Rippe 6 + 7 + 8 + 9 gestielt, 10 mit dem Stiel von 7 die Anhangszelle bildend. Im Hflgl Rippe 
6 + 7 gestielt, 8 in der Mitte der Zelle genähert und durch Steg mit ihr verbunden. Type: bipars Wkr. von 

Indien. 

a) Fühler des <$ gezähnt. 

C. curvilinea Sich. In der Zeichnung den indischen Hyperaeschra-Arten ähnlich. Körper ockergrau, curvilinea. 
Vflgl in der Wurzelhälfte rosa-ockergrau mit schwarzen Längsstrichen. Außen begrenzt durch eine schwarze 
dicke über dem Ird tief eingebogene Linie, auf Mitte Ird endend. Außenfeld dunkelgrau, innen mit kräftiger 
schwarzer Linie, nicht weit von der ersten, dann 2—3 undeutliche graue Linien. Vor dem Saum Pfeilflecke. 
Hflgl grau, nahe dem Analwinkel ein großer schwarzer Fleck. Zuweilen ist der Vflgl grün übergossen. 50 mm. 

Natal. 

C. persimilis Hmps. Thorax blaßgelb und braun. Vflgl in der Innenhälfte blaßgelb, etwas braun be- persimilis. 

stäubt am Vrd bis zur Mitte und am Ird bis zur Submarginallinie. Rest des Flügels braun, am Vrd grauweiß 
bestäubt. Unter der Zellwurzel ein schwarzer Strich, Ringmakel angedeutet. Im Innenfeld einige schwarze 
Striche. Mittellinie schwarz, innen verwaschen, braun gerandet, unter der Zelle geeckt. Aeußere Linie schwarz, 
am Vrd außen weiß begrenzt. Vor dem Rand eine weiße Wellenlinie. Hflgl weiß, Haare am Ird ockergelb. Vor 
dem Analwinkel ein brauner Fleck. 30 mm. Natal. 

b) Fühler des kurz doppelt gekämmt, an der Spitze gezähnt. 

C. semiflava Hmps. Hauptsächlich durch die Fühler von persimilis verschieden. Die Mittellinie am semiflava. 

Vflgl innen rotbraun gerandet, die äußere Linie undeutlich, doppelt. Submarginallinie grau. Hflgl nicht ab¬ 
weichend. 42 mm. Natal. 

C. uncifera Hmps. Thorax und Leib ockerbraun. Vflgl ockerbraun, rotbraun und schwarz bestäubt, uncifera. 

Eine innere Doppelreihe aus schwarzen Strichen. Aeußere Linie doppelt, undeutlich, an den Rippen stark vor¬ 
springend. Dahinter feine schwarze Striche; vor dem Rand helle und dunkle Striche. Hflgl ockerbraun und 
rotbraun mit schwarzem Strich über dem Analwinkel. 36 mm. Natal. 

C. viridipulverea sp. n. (70 c). Kopf und Thorax graubraun, Hlb blaß ockerbraun. Vflgl ockerbraun, viridipul- 

dunkler braun bestäubt. Eine dunkle Subbasallinie angedeutet. Mittellinie schwarz, cück, zum Ird hin stark 
eingebogen. Innen von ihr und am Vrd grün bestäubt. Aeußere Linie gerade, am Außenrand grün bestäubt, 
besonders unter Rippe 3. Vor dem Apex ein dunkler Strich am Vrd. Hflgl weiß, am Analwinkel 2 dunkelbraune 
Striche. 28—43 mm. Type im Berliner Museum. 

c) Fühler des bis an die Spitze gekämmt. 

C. nubifera Hmps. Thorax graubraun mit schwarzen Schuppen, Hlb gelbbraun mit weißen Ring- nubifera. 

rändern. Vflgl grauweiß, dicht braun bestäubt, an der Wurzel schwarze Striche und Punkte, beim $ die Wurzel 
einfarbig schwarz. Innere Linie doppelt, undeutlich, innen weiß. Ein verwaschener brauner Mittelschatten. 
Aeußere Linie außen weiß und braun begrenzt, leicht gezackt, an Rippe 1 geeckt. Dahinter schwarze Striche 
vom Vrd und schwarze Submarginalflecke. Hflgl weiß mit schwarzem Fleck über dem Analwinkel und am Ird. 
30—32 mm. Ost-Afrika. 
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C. rosinaria Hmps. (70c). Thorax graubraun, Hlb gelbbraun. Vflgl graubraun, Linien schwarz. Eine 
zackige Subbasallinie bis Rippe 1. Innere Linie doppelt, senkrecht zum Ird, fast gerade. Aeußere Linie zackig, 
außen etwas heller. Submarginalbinde weißlich mit schwarzen Flecken, besonders über Rippe 2. Hflgl seidig 
weiß, am Analwinkel braun, darüber ein schwarzer Doppelstrich. 38 mm. Natal. 

maxima• C. tnaxima sp. n. (70d). Thorax graubraun mit gelbgrünem Mittelfleck, Hlb graubraun. Vflgl grau¬ 
braun. Subbasallinie schwarz, bis zum Zellende, die Flügelwurzel grau. Innere Linie senkrecht zum Vrd bis 
zur Submedianfalte, dann nach innen verschoben; vor ihr 2 parallele dunkelbraune Schattenlinien. Querrippe 
schwarz. Aeußere Linie ungefähr parallel der inneren, außen weiß gerandet, vor ihr eine Schattenlinie. Sub- 
margmallime dick mit Strichen auf den Rippen, von über Rippe 3 etwas einwärts gebogen. Hflgl weiß mit 
dem üblichen Fleck am Analwinkel. 55 mm. Ost-Afrika. Im Hflgl ist Rippe 3 —|— 4 ganz kurz gestielt. Die 
I ühler des $ sind nicht bis zur Spitze gekämmt. Die Verwandschaft mit rosinaria aber ist doch groß. Tvne: 
1 $ im Museum Stockholm. 

hribasis. C. ocliribasis Hmps. Vflgl in der Innenhälfte ockerbraun und rotbraun, durch eine schräge gebogene 

Linie begrenzt. Subbasal- und innere Linie nur durch Flecke angedeutet. Ein länglicher brauner Fleck unter 
der Zellwurzel. Rest des Flügels graubraun mit breitem weißem Band hinter der Mittellinie. Aeußere Linie 
durch braune Striche angedeutet. Spuren einer weißen Submarginallinie. Hflgl weiß, Rand braun am Anal¬ 
winkel schmaler. 55 mm. Ost-Afrika. 

piagosa. C. plagosa Rothsch. Thorax und Hlb rötlich holzbraun. Vflgl zimtbraun-rötlich mit vielen undeut¬ 
lichen braunen zackigen Linien. Ein hellgrüner Fleck unter der Wurzel des Vrds. Eine schwarzbraune breite 
verwaschene Bmde von vor Mitte Vrd zum Analwinkel mit Zweig zu i/4 Ird, dazwischen grau. Ein großer blaß¬ 
grüner Subapicalfleck. Hflgl holzbraun. 47 mm. Nigergebiet. 

29. Gattung: Amyops Karsch. 

Sauger verkümmert, Palpen kurz. Fühler bei und $ fast bis zur Spitze gekämmt. Vflgl ziemlich 
lang und schmal. Rippe 5 über der Mitte entspringend, 6 ganz kurz mit 7 + 8 + 9 gestielt, 10 mit dem Stiel 
von 8 + 9 eine lange Anhangszelle bildend. Im Hflgl Rippe 3 und 4 fast aus einem Punkt, 5 vor der Mitte, 
schwächer, Rippe 6 + 7 lang gestielt, 8 bis zum Zellende dicht neben dieser. 

Ingens. A. ingens Karsch (= gigas Dist.). Thorax schwarz; Patagia weiß, vorn mit einer Ecke. Leib 
gelb mit schwarzer Mittellinie und schwarzem Ende. Vflgl braun und weißstreifig, in der Mitte bläulich über¬ 
gossen. Hflgl weiß, sehr breit schwarz gerandet. 68—80 mm. Von Togo bis Ost-Afrika, Delagoa Bai, Transvaal. 

30. Gattung: Galona Karsch. 

Sauger fehlt, Palpen vorgestreckt, etwas länger als bei Amyops. Fühler bis fast zur Spitze doppelt 
gekämmt bei £ und §. \ flgl breit, Rippe 6 dicht unter der oberen Ecke oder auch gestielt mit 7 + 8 + 9. 
Rippe 10 mit dem Stiel von 8 + 9 eine lange Anhangszelle bildend. Hflgl am Vrd leicht ausgebogen, 6+7 
lang gestielt, 8 auf die ganze Länge der Zelle parallel. 

serena. G. serena Karsch ( = pyrrhotricha Karsch $) (70 d). Thorax schwarz, Patagia rosaweiß. Hlb karmin mit 
schwarzen Rückenflecken. Vflgl bräunlich schwarz. Eine Radialbinde über und unter der Medianrippe bis 
zum Apex rosaweiß. Eine äußere Binde aus schwarzen Flecken von Rippe 4 bis zum Ird meist nur beim $ 
gut sichtbar. Hflgl weiß, beim $ am Vrd und Analwinkel schwarz, beim $ eine breite schwarze Randbinde. 
46—60 mm. Togo, Angola, Rhodesia, Ost-Afrika. 

31. Gattung: Fentonia Btlr. 

Palpen kuiz, aufgerichtet, Hlb lang. Vflgl mäßig breit. Rippe 6 + 10 + 7 + 8 + 9 gestielt. Im 
Hflgl Rippe 6 + 7 kurz gestielt, 8 dicht neben der Zelle fast bis zu ihrem Ende. Fühler verschieden lang ge¬ 
kämmt. Type: ocypete Brem. von Ost-Asien. Die beiden äthiopischen Arten haben im Zeichnungsschema keine 
Aehnlichkeit mit den indischen. 

xylostola. F. xylostola Hmps. Fühler des $ kurz gekämmt. Thorax und Hlb rotbraun und weiß gemischt, 
t flgl rotbraun, dicht grau bestäubt. Subbasallinie aus schwarzen Schuppen. Innere Linie aus aufgerichteten 
schwarzen Schuppen, in der Submedianfalte eingebogen, über dem Ird ausgebogen. Aeußere Linie aus schwarzen 
Schuppen, am Vrd und bis Rippe 2 ausgebogen, dann einwärts. Eine weißliche Submarginallinie und eine 
schwarze wellige Randlinie angedeutet. Hflgl rotbraun. 42 mm. Sierra Leone. 

corticicolor. F. corticicolor Aur. Bräunlich, Hlb am Ende blasser, graugelb, Vflgl graubraun mit schwarzbrauner 
Zeichnung. An der V urzel am A rd, in der Zelle und darunter längliche Flecke. Mittellinie stark gezackt, be¬ 
sonders an Rippe 3 und 6. Aeußere Binde wellig, an Rippe 3 und 4 stark geeckt, Außenrand grau. Hflgl braun. 
46 mm. Kamerun. 
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32. Gattung1: Feiitoiiina gen. nov. 

Sauger. Palpen und Fühler wie bei Galona. Vflgl etwas schmaler, Ffflgl kleiner, Hlb länger. Rippenbau 
im Vflgl: Rippe 6 stets unter der oberen Zellecke, 7 meist mit dem Stiel von 10 + 8 + 9 die Anhangszelle 
bildend, fast bei jedem Stück etwas anders. Im Hflgl Rippe 3 und 4 meist reichlich getrennt, sonst wie bei 

Galona. 

F. punctum sp. n. (70 d). Kopf und Thorax rötlichbraun, Patagia heller gelbbraun. Hlb rot mit oder punctum. 

ohne schwarze Rückenflecke, am Ende schwarz, unten gelbbraun. Vflgl blaß gelbbraun. Schwarzbraune Flecke 
an der Wurzel des Vrcls, in der Zelle über Rippe 2 und darüber am Vrd. Eine äußere Binde durch dunkelbraune 
Flecke vom Vrd bis Rippe 5 wechselnd stark angedeutet und einen scharfen schwarzen Punkt in der Submedian¬ 
falte. Eine weiße zackige Submarginallinie innen, besonders am Ird dunkler braun begrenzt. Am Rand dunkel¬ 
braune Monde. Hflgl weißlich. Am Vrd und Außenrand schmal braun. Beim $ ist am Vflgl das ganze Wurzel¬ 
feld bis an Rippe 2 verdunkelt und das Mittelfeld dadurch heller abgesetzt. Der Hflgl hat einen breiten braunen 
Rand. Am Analwinkel 2 schwarze Punkte deutlicher als beim <+ 40—45 mm. Lindi, Ost-Afrika. Type im 

Berliner Museum. 

33. Gattung: Stemmatoplialera Aur. 

Palpen vorgestreckt, den Kopf wenig überragend. Fühler des £ auf % Länge kurz gekämmt, beim 
$ einfach. Vflgl beim $ sehr schmal, beim g etwas weniger, an Rippe 4 etwas geeckt. Rippe 6 mit 10 + 7 + 8+9 

die Anhangszelle bildend. Im Hflgl wie bei Galona. 

S. sjoestedti Aur. (70 d). Thorax graugelb, Hlb bräunlich. Vflgl graugelb, im Wurzelteil dunkler, sjoestedti. 

Eine scharfe dunkle Linie von 3/5 Vrd schräg auswärts bis unter Rippe 3, dann zu % Ird, innen breit dunkel 
gerandet. Aeußere Linie schwarz, gezackt, gleichmäßig gebogen, vor ihr unterhalb Rippe 3 holzgelb; hinter 
ihr am Ird ein dunkler Fleck. Submarginallinie schwarz. Hflgl weißlich, am Analwinkel ein großer schwarzer 
Fleck. Das $ am Vflgl brauner, der Fleck am Ird stärker. Hflgl blaßbraun. 40—46 mm. Usambara, Kilima- 

Ndjaro. 

34. Gattung: Hop litis Hin. 

Sauger verkümmert, Palpen kurz. Fühler bei und $ auf 3/4 ihrer Länge kräftig gekämmt. Vflgl breit. 
Rippe 5 weit vor der Mitte, 6 kurz mit 7 + 8 + 9 + 10 gestielt. Hflgl wie bei Galona. Type: milhauseri 

FUlr. von Europa. 

H. phyllocampa Trim. (70d). Thorax und Hlb grau, an der Wurzel ein schwarzes Dreieck. Vflgl an phyllocam- 

der Wurzel grau mit 2 gewinkelten schwarzen Linien. Dahinter ein dunkles Feld, am Vrd am dunkelsten. 
Von 2/5 Vrd bis Mitte Zelle und zum Apex fast weiß. Eine schwarze Submarginallinie unter der Spitze einen 
Halbkreis beschreibend, auf Mitte Ird endend; außerdem eine helle Submarginallinie. Hflgl beim $ weiß, nur 
am Analwinkel schwärzlich, beim £ mit breitem schwarzen Rand. 55—58 mm. Natal. 

H. dasychiroides Btlr. Vflgl lila-aschgrau. Ring- und Nierenmakel als bräunliche Flecke. Dazwischen dasychiroi- 

und dahinter dunkle undeutliche Streifen. Hflgl weiß, halb durchsichtig. Am Vrd verdunkelt mit rauchbraunem dcs 
Außenrand. Thorax aschgrau, Hlb braun. 50 mm. Ost-Afrika. Vielleicht ist die folgende Art nur eine reiner 
graue Form hiervon. 

H. dasychirina nom. nov. (= dasychiroides Rothsch.). Vflgl mausegrau mit 3—4 schwarzbraunen dasychiri- 
Linien durch die Zelle und einige schräge dunkelgraue Linien auf % in der vorderen Hälfte. Hflgl (9) weiß, 
etwas hyalin, mit breitem dunklen Rand. Hlb mit dem gleichen Wurzelfleck wie phyllocampa. 58 mm. Südwest- 
Afrika. 

H. excellens Strd. (= concolor Janse) (70e). Thorax grau, in der Mitte dunkelbraun. Hlb dunkel- excellens. 

grau. Vflgl im Wurzelfeld schwärzlich mit blaugrauem Fleck. Ebenso etwas hinter der gebogenen doppelten 
inneren Linie. Rest des Flügels graubraun. Eine schwarze etwas gebogene Linie am Rande von Rippe 4 bis zum 
Ird kurz vor dem Analwinkel. Hflgl weiß, am Analwinkel mit schwarzem Fleck. Beim $ am Vflgl das Innen¬ 
feld dunkler braun, Außenfeld grauer. 50—63 mm. Ost-Afrika, Transvaal. Natal. 

H. grisea sp. n. (70e). In der Färbung ähnlich excellens, in der Zeichnung ähnlich postica. Wurzel- grisea. 
feld am Vflgl brauner als bei excellens, die LTmgrenzung ebenso. Die-Linie am Analwinkel wie bei postica (70e). 
Dazwischen eine stark gezackte schwarze äußere Linie. Vor ihr eine wenig gebogene dunkle Linie, die das 
Wurzelfeld in der Submedianfalte berührt, hinter ihr zum Apex hin schwarze Striche. Hflgl weiß, am Anal¬ 
winkel schwarze Flecke. 34 mm. Südwest-Afrika. Type: 1 $ im Britischen Museum. 

H. postica WIcr. (70 e). Kleiner, ockerbraun oder ockergelb. Am Vflgl nur die breite schwarzbraune postica. 

Linie am Analwinkel deutlich, sonst zahlreiche unregelmäßige dunkle Striche. Hflgl bräunlichweiß mit 2 kurzen 
Strichen am Analwinkel. 35—45 mm. Natal. 



422 CLEAPA; GARGETTA; PSALISODES. Von M. Gaede. 

rechlmea. H. rectilinea sp. n. (70e). Thorax graubraun, in der Mitte dunkler. Hlb graubraun. Vflgl blaß aelb- 
brauin Am Vrd schwarzbraun bis zum Zellende und zur Submedianfalte, sowie etwas unter Rippe 1 °4uf 
- 3 Vrd ein heller Schrägstrich, dahinter weniger dunkel. Die Randlinie von Rippe 4 zum Ird ganz gerade außen 
davon weiß. Hflgl wie bei excellens. 36-45 mm. $. Kamerun, Sierra Leone. Type im Berliner Museum. 

curvatula‘ , H- curvalula Rotlisch. (70e). Sehr groß. Vflgl sehr schmal. Thorax olivgrau und braun Hlb russig 
braun weiß gerandet, Analende orange. Vflgl olivbraun mit moosgrünen Flecken. Am Zellende ein schwarzes X 
Im Außenfeld schwarze Binden und Flecke, ein größerer am Analwinkel. Hflgl weiß mit breiter dunkler Rand¬ 
binde. 92 mm. Congo. 

35. Gattung: Cleapa IVkt. 

Palpen ziemlich lang, vorgestreckt. Fühler des bis zur Spitze kurz gekämmt. Vflgl kurz breit. Rippe 6 
von der Zellecke, 7 nahe dem oberen Ende der Anhangszelle, 10 + 8 + 9 aus ihrer Spitze. Im Hflgl Rippe 6-^7 
gestielt, 8 dicht neben der Zelle fast bis zum Ende. Type: latifascia WJcr. von Indien. 

C. afra B.-Bak. Thorax schokoladebraun, Hlb dunkelgrau. Vflgl dunkel schokoladebraun bis zur 
Submarginal inie, dahinter blasser. Eine doppelte gezackte Mittellinie aus aufrechten Schuppen. Submarginal- 
lnie w eilig weißlich, dahinter amt rd blaßbraun, am Ird grau. Hflgl schmutzig grau, am Rande dunkler. 36 mm 

\V A+T*1 lro 

C. psecas Drc, Thorax schwarzbraun, Hlb blaßbraun. Vflgl dunkelbraun, von der Mitte zum Ird 
grau übergossen. Ein dunkelbrauner Fleck am Zellende und ein verlängerter Strich am Analwinkel Hflgl 
weiß, breit braun gerandet. 36 mm. Ost-Afrika. 

VII. acrancia-Gruppe. 
Die hierher gerechneten Gattungen enthalten meist zart gebaute Arten mit dünnen langen Beinen 

Zeichnung erinnert etwas an europäische Noctuiden (Agrotis, Cucullia, Leuccmia). 
Die Flügel- 

36. Gattung': Oargetta Wlcr. 

Palpen lang, aufgerichtet. Fühler des J bis zur Spitze lang gekämmt. Patagia vorn mit Spitzen. Vflgl 
etwas schmal. Rippe 6 + 7 + 8 + 9 gestielt, 10 mit 8 + 9 die Anhangszelle bildend. Im Hflgl 6 + 7 kurz 
gestielt, Rippe 8 die Zellmitte fast berührend. Beim an der Wurzel des Vflgls unter Rippe 1 ein Haarpinsel. 
Type: costigera Wlcr. von Indien. 

concolora, G. concolora B.-Bak, Beide Flügel gleichförmig dunkelbraun, der Vflgl eher etwas dunkler mit leichten 
Spuren einer dunkeln gefleckten Mittellinie und einer geeckten äußeren Linie; auch Spuren einer gezackten 
Handlinie. 40 mm. Congo. 

Bei den folgenden beiden Arten fehlt der Haarpinsel am Vflgl. 

leuca• G- ,euca Hmps. Thorax weiß mit rotbraunen Haaren, Hlb bräunlich weiß. Vflgl ockerbraun und rot¬ 
braun mit schwarzen Schuppen. Vrd braun. Hflgl ockerweiß, etwas durchscheinend. 32 mm. Goldküste. 

xylochroa. G. xylochroa Hmps. (70f). Thorax ockerbraun und schwarzbraun, Hlb ockerbraun. Vflgl ockerbraun 
mit schwarzen Schuppen in der Submedianfalte. Innere Linie dunkel, gerade, in der Zelle scharf gewinkelt. 
Ein Punkt im Zenende und die Querrippe schwarz. Beide bilden die Knickstelle für je eine Linie vom Vrd zum 
Ird. Eine zackige doppelte äußere Linie auch nur beim $ deutlich, dahinter ein heller Submarginalschatten 
Hflgl weiß mit feiner Randlinie. 32—38 mm. Ost-Afrika. 

G. discalis Hmps. Fühler des $ kurz bis zur Spitze gekämmt. Vflgl mit langer Anhangszelle. Thorax 
rotbraun, Hlb ockerbraun, an der Wurzel ein dunkelbrauner Schopf. Vflgl ockerbraun. Mittelrippe bis zur 
V urzel von Rippe 2 schwarz und darunter bis Rippe 1 schwarz. Ein brauner Schatten am Vrd vor der Mitte, 
der unter der Zelle weiterläuft. Am Zellende ein viereckiger schwarzbrauner Fleck. Querrippe und die andern 
in der Nähe weißlich. Aeußere Linie doppelt, wellig, schräg, innen weiß, unter Rippe 2 nur einfach. Dahinter 

brauner. Randpunkte schwarz. Hflgl gelblichweiß, Rand schmal braun. 36 mm. Ost-Afrika. Vielleicht das 
? von xylochroa. 

37. Gattung: Psalisoclcs Hmps. 

Sauger fehlt, Palpen sehr lang, vorgestreckt. Fühler bei $ und $ stark gekämmt bis zur Spitze. Vflgl 
am Apex gebogen und sjiitz. Rippe 2 und 3 ziemlich dicht beisammen, 6 von der Anhangszelle, 10 + 8 + 9 
gestielt, der Stiel von 8 + 9 mit 7 die Anhangszelle bildend. Im Hflgl Rippe 8 der Zelle bis zur Mitte genähert. 
6 + 7 gestielt. Type: atrifasciata Hmps. 
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P. atrifasciata Hmps. Thorax graubraun, Hlb grau und rotbraun. Vflgl grau und braun gemischt, atrifasciaia. 

besonders an Mitte Vrd. Eine schwarze Binde in der Wurzelhälfte der Medianrippe, unten weiß gerandet. 
Zwei rotbraune Striche in der Endhälfte der Zelle und eine feine weiße Linie dazwischen. Innere Linie doppelt, 
in der Zelle sehr stark ausgebogen und auch in der Submedianfalte. Querrippe weiß, innen schwarz gerandet. 
Ende der Medianrippe und Anfang von Rippe 2, 3, 4, 5 weiß. Aeußere Linie weiß, beiderseits mit schwarzen 
Punkten, an den Rippen 5—2 gerade, dann auswärts zum Analwinkel. Hflgl graubraun. 24—32 mm. Ost- 

Afrika. 

P. defasciafa sp. n. (70f). Spitze am Vflgl nicht vorgezogen, im Hflgl Rippe 8 bis zur Mitte mit der defasciata. 

Zelle verschmolzen. Auch bei ganz sauberen Stücken fehlt die innere und mittlere Binde. Hflgl weißlich, am 
Rande blaßbraun, Fransen ganz weiß. Sonst in der Hauptzeichnung ganz wie atrifasciata. 35 mm. Ost-Afrika. 

Type im Berliner Museum. 

38. Gattung: Gargettoscrancia Strd. 

Fühler bei $ und $ auf % ihrer Länge kräftig gekämmt. Am Ird des Vflgls etwas Dufthaare. Endglied 

der Palpen länger als bei Scrancia. Im Vflgl entspringt Rippe 6 ungestielt, sonst alles wie bei Scrancia. 

G. albolineata Strd. (70f). Thorax und Vflgl dunkel olivbraun. Durch die Flügelmitte eine auffallende albolineata. 

weiße Linie. Außenfeld heller mit dunkler Zackenlinie und einem Fleck am Vrd. Hflgl so dunkel wie das Außen¬ 

feld am Vflgl. 34 mm. Spanisch Guinea. 

39. Gattung : Pseudoscrancia Strd. 

Palpen sehr lang, vorgestreckt. Fühler des £ auf % ihrer Länge kurz gekämmt, Hlb den Hflgl über¬ 
ragend. Vflgl an der Wurzel des Irds verbreitert. Rippe 3 und 4 aus einem Punkt, 6 von der oberen Zellecke, 
7 + 8 + 9 aus der Spitze der breiten Anhangszelle, 10 aus ihrem Vrd. Hflgl mit gleichmäßig stark gebogenem 
Vrd. Rippe 3 und 4 aus einem Punkt, 6 + 7 ziemlich lang gestielt, 8 nahe der Wurzel, der Zelle stark genähert. 

M. africana Holl. (70f). Thorax und Vflgl dunkel rotbraun. Innere Linie als dunkle Punkte in hellerer africana. 

Umgebung am Vrd. Mittelbinde heller mit schwarzen Punkten. Aeußere Linie schwarz, wenig gebogen, außen 
hell. Vor ihr, dicht hinter der Querrippe ein weißer Punkt in dunklem Feld. In dem dunkeln Außenfeld eine 
helle, zackige Submarginallinie. Hflgl dunkelbraun, am Vrd gelblich, mit heller Mittellinie. 30 mm. Dahomey. 

40. Gattung1: Scrancia Holl. 

Drittes Palpenglied sehr kurz. Fühler des $ kurz gekämmt, beim $ gezähnt. Stirn mit Beule. Vflgl 
schmal, ohne Haarpinsel. Rippe 3 und 4 weit getrennt. Rippe 6 meist aus der Anhangszelle, 7 und 8 + 9 aus 
deren Spitze, 10 von ihrem Vrd. Im Hflgl Rippe 3 und 4 aus einem Punkt, 6 + 7 kurz gestielt, 8 bis zur Zell¬ 
mitte dieser genähert. Type: modesta Holl. 

S. africana Aur. (70f). Dunkel rotbraun, Kopf und Halskragen rostgelb. Vflgl dunkel rotbraun africana. 

mit 3 verwaschenen rostbraunen Binden. Querrippe schwarz, hell gerandet. Hflgl etwas weniger dunkel rot¬ 
braun. Unten mit 2 verwaschenen dunkeln Binden. 34 mm. Kamerun. 

S. accipiter Schs. Kopf und Thorax dunkel rotbraun, Hlb heller. Vflgl dunkel rotbraun mit 3 weniger 
verwaschenen Binden und einer Randbinde. Querrippe und Hflgl wie bei africana. 1 <§ des Berl. Mus. aus 
Siid-Nigerien hat einfarbig dunkeln Vflgl und nur 40 mm Spannweite, gehört aber wohl hierher. 44—48 mm. 
Kamerun, Sierra Leone. 

S. prothoracalis Strd. Tegulae fast schwarz, Thorax dunkelbraun. Vflgl violett-braunrot. Eine un¬ 
deutliche breite dunklere Binde auf y3 Flügellänge, davor und dahinter eine feine Linie. Querrippe breit hell 
(in Grundfarbe), davor und dahinter dunkelbraune Flecke und den äußeren berührend eine dunkle Zackenlinie. 
Vor dem Rand eine hellere Wellenlinie. 48—50 mm. 

S. subrosea sp. n. (70f). Kopf und Thorax dunkel rotbraun. Thorax und Vflgl violettrot. Innere subrosea. 

und mittlere Linie undeutlich, doppelt, dunkel. Auf der Querrippe ein schmaler schwarzer Strich, hell gerandet, 
davor und dahinter rostbraun. Aeußere Linie zackig, hinter ihr schwarzweiße Punkte auf den Rippen. Hflgl 
braun, unten mit 2 dunkeln Binden. 50—55 mm. Kamerun. Type im Berliner Museum. 

S. stictäca Hmps. (70g). Thorax braun und grau, Hlb graubraun. Vflgl braun, grau gemischt, mit stictica. 

schwarzen Wurzelpunkten, unter der Zelle dunkel, mit schwarzen Punkten an Rippe 1. Querrippe schwarz, 
grau gerandet, in dunklem Feld bis zum Vrd. Eine schräge doppelte äußere Punktreihe. Am Vrd vor dem 
Apex dunkler. Submarginallinie blaß wellig, Randpunkte schwarz. Hflgl weißlich, am Rande braun oder auch 
ganz braun. 45 mm. Togo, Congo, Rhodesia, Natal. 

accipiter. 

prothoraca¬ 
lis. 
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S. atrifrons Hmps. Thorax schwarzbraun, Hlb graubraun. Vflgl schwarzbraun mit Spuren einer 
schwarzen welligen inneren und mittleren Linie. Querrippe weiß, davor und dahinter ockerbraun. Aeußere 
Linie undeutlich, doppelt, gezähnt, auf den Rippen schwarz-weiße Striche bildend. Randlinie fein schwarz. 

Hflgl graubraun. 30 mm. Transvaal. 

S. modesta Holl. (70g). Kopf und Tegulae dunkel holzgelb, Patagia lilagrau. Hlb braun. Vflgl grau¬ 
violett, an der Wurzel bräunlich. Innere, mittlere und äußere Linie doppelt, wellig. Querrippe schwarz, davor 
und dahinter rostbraun. Im Außenfeld auf den Rippen schwarze Striche mit weißen Punkten und eine helle 
Wellenlinie. Hflgl braun. 50—54 mm. Kamerun. —- margaritacea form. nov. (70g). Fast zeichnungslos. Vflgl 

violettgrau mit einigen Flecken am Vrd. Kiwu-See. 

S. viridis sp. n. (70g). Frische Stücke mit grünlichem Schimmer. Aehnlich modesta. Aber die mittlere 

Linie am Vflgl in der Submedianfalte stark einwärts verschoben, nicht gleichmäßig gebogen. Das Feld hinter 
dieser eher heller, bei modesta davor heller. Hflgl des $ heller, beim $ so dunkel wie bei modesta-£. 45—50 mm. 

Kamerun, Lowatal (Congo). Type: im Britischen, $ im Berliner Museum. 

S. atrifasciata sp. n. (70g). Kopf und Tegulae weißgelb. Thorax und Vflgl hell rotbraun. Hlb braun. 

Vflgl mit schwarzer.Zeichnung. Innere Linie doppelt, undeutlich, davor in der Submedianfalte ein schwarzer 
Wisch. Mittellinie doppelt, in der Submedianfalte einwärts gerückt. Zwischen beiden Linien bis zur Submedian¬ 
falte schwarz mit einigen hellen Schuppen. Querrippe hell gerandet. Aeußere Linie fein, doppelt. Vor der 
weißlichen Submarginallinie eine breite schwarze Binde, vorn mit hellen Flecken. Randlinie schwarz. Hflgl 

bräunlichgelb. 40 mm. Goldküste. Type: 1 $ im Britischen Museum. 

S. brunnescens sp. n. (70 g). Kopf und Tegulae holzgelb. Thorax rotbraun, Hlb rotbraun, an der 
Wurzel gelblich. Vflgl rotbraun, an der Wurzel des Irdes gelblich. Innere, mittlere und äußere Linie dunkel, 
wenig deutlich; die 2 letzten vorn heller gerandet. Querrippe breit dunkel, hell gerandet. Eine helle Sub- 
marginallinie bis Rippe 5 reichend im dunkel rotbraunen Außenfeld. Hflgl blaßbraun mit heller Mittelbinde, 

davor auf den Rippen dunkle Punkte. 48 mm. Transvaal. Type im Berliner Museum. 

Die folgenden Arten sind gedrungener gebaut. Hflgl des $ mit scharfem Apex, meist weißlich. Vflgl 

an Rippe 1 mit Haarpinsel. 

S. amata Fawc. (70 h). Körper und Vflgl ockerbraun. Letztere am Vrd breit weißlichgrau. Mittel¬ 
linie stark gebogen, nicht gezackt, äußere etwas gebogen. Nierenmakel schwarz, weiß ausgefüllt, breit weiß 

gerandet. Hflgl blaßbraun. 42 mm. Ost-Afrika. 

S. lactea sp. n. (70h). Kopf und Vrd der Tegulae dunkel violettbraun. Thorax, Hlb und Vflgl milch¬ 
weiß. Zeichnung violettbraun. Innere Linie zackig, undeutlich. Dahinter in der Zeile ein runder Fleck. Vrd 
violettbraun. Die übrige Zeichnung in der Linienführung ähnlich wie bei amata. Außenrand hinter der Sub¬ 
marginallinie dunkel. Hflgl rein weiß. 32 mm. Goldküste. Type: 1 im Britischen Museum. 

S. albidorsa sp. n. (70h). Körper und Vflgl schwarzbraun. Innere und mittlere Linie schwarz, kaum 
erkennbar, am Ird bei einem weißen Dreieck endend. Ringmakel schwarz, darunter ein weißer Strich, vor 
ihr eine verwaschene dunkle Binde. Aeußere Linie schwarz, doppelt, gleichmäßig gebogen, von Rippe 3 ab 
in einem weißen Fleck verschwindend. Dahinter eine zackige weiße Submarginallinie und schwarze Randpunkte. 
Hlb und Hflgl braun, eine helle Mittelbinde angedeutet. 1 $ mit fein gekämmten Fühlern. 40 mm. Type im 

Berliner Museum. 

S. leucopera Hmps. (70h). Thorax rotbraun, Hlb blasser. Patagia, Metathorax und der Schopf am 
Hlb weiß. Vflgl blaßbraun, an der Wurzel weiß. Mittellinie zackig, braun, in der Zelle nach außen tretend, 
vor ihr am Vrd oft weiß. Nierenmakel groß, weiß. Aeußere Linie auf Rippe 4 ausgebogen. Dahinter über 
Rippe 4 zum Apex hin weiß mit 3 schwarzen Punkten am Vrd. Hflgl des <$ gelblichweiß, beim $ blaßbraun. 

35—46 mm. Kamerun, Nigergebiet, Ruanda. 

S. discomma Jord. (70h). Sehr abweichend. Thorax und Hlb weißlichbraun. Vflgl vorn weiß mit 
schwarzen Schuppen, innere Hälfte bräunlich. Auf der Querrippe ein kräftiger schwarzer Fleck. Hflgl an der 

Wurzel weißlich, sonst blaßbraun. 32 mm. Ost-Afrika, Somali-Land. 

S. idioptila B.-Balc. Kopf kaffeebraun, Thorax und Hlb graubraun. Vflgl graubraun mit heller doppelter 
unterbrochener Wurzellinie, nicht ganz bis zum Ird reichend. In der Submedianfalte ein brauner Fleck. Eine 
dunkle unregelmäßige Mittelbinde, daran anschließend ein brauner Fleck mit schwarzem Mond darin. Aeußere 
Linie fein, gezähnt, dahinter breit dunkel. Submarginallinie gezähnt. Vor dem Apex 4 dunkle Flecke am Vrd. 

Hflgl (cJ) braun. 40 mm. Madagaskar. 

S. sagittata sp. n. (70 h). Tegulae schwarzbraun, sonst Körper gelbbraun. Vflgl weißlichbraun, durch 
die zackigen Linien etwas an Phyc. stigmatica (70 i) erinnernd. Zeichnung schwärzlichbraun. Subbasalpunkte 
und eine zackige innere Linie wenig deutlich. Besser die zackige Mittellinie, die in großem Fleck nahe der inneren 



Ausgegeben 
30. III. 1928. 

SUßSCRANCIA; LEPTOLEPIDA; SCRAKCIOLA; PYGAERINA. Von M. Gaede. 425 

endet. Nierenmakel grau, schwarz gerandet mit weißem Hof; von dort eine dunkle Binde zum Ird. Aeußere 
Linie aus Pfeilflecken, am Rand dunkle Punkte. Hflgl gelblichweiß, am Rand dunkler. 34 mm. Lowa (Congo). 
Type: 1 <$ im Britischen Museum. 

41. Gattung1: Subscrancia gen. nov. 

Von Scrancia verschieden durch die sehr langen, beim $ lang und fein bis zur Spitze gekämmten Fühler, 
9 mit kaum halb so langen Ivammzähnen. Im Vflgl ist der Abstand zwischen Rippe 3 und 4 größer als zwischen 
4 und 5, 6 entspringt meist ungestielt von der oberen Zellecke. 

S. nigra Aur. (70i). Thorax schwarz, Hlb graugelb. Vflgl fast schwarz. Einige feine zackige schwarze nigra. 

Linien bei frischen Stücken erkennbar. Querrippe und Randlinie schwarz. Hflgl braun, an der Wurzel weißlich. 
Stücke aus Angola haben dunkleren Hflgl. 38 mm. Togo, Zentral-Afrika, Angola. 

42. Gattung: I^eptolepida B-Bak. 

Palpen klein, Fühler des d gekämmt. Vflgl schmal, am Vrd leicht gebogen. Im Rippenbau ähnlich 
Scrancia, aber Rippe 2 im Vflgl nahe bei der Ecke. 

L. malangae B.-Bak. Thorax eisengrau, Hlb gelbgrau. Vflgl eisengrau mit einer gebogenen Reihe malangae. 

dunkler Wurzelpunkte und einer welligen äußeren Reihe, die weiß geeckt ist. Dahinter die Rippen fein schwarz. 
Vrd etwas dunkler. Vor dem Außenrand eine zackige helle Linie, braune Randpunkte. Hflgl blaß grau. 29 mm. 
Malange, West-Afrika. 

Die beiden folgenden Gattungen etwas gedrungener gebaut. 

43. Gattung: Scranciola gen. nov. 

Palpen dick, vorgestreckt, die Stirn überragend. Sauger fehlt. Fühler des fein gezähnt. Vflgl kurz, 
dreieckig, Außenrand vom Apex bis Rippe 4 leicht eingedrückt. Rippe 3 und 4 aus einem Punkt, 6 von der 
oberen Ecke, 10 + 7-1-8-1-9 gestielt, davon 10 und 7 fast an derselben Stelle abzweigend (wie bei Turnaca). 
Hflgl mit fast geradem Vrd. Rippe 3 und 4 aus einem Punkt, 6 + 7 lang gestielt, 8 der Zelle auf der Mitte ge¬ 
nähert. 

S. quadripunctata sp. n. (70i). Thorax und Hlb dunkel rotbraun. Vflgl etwas weniger dunkel. Sub- quadripunc- 

basal- und innere Linie rötlichgelb, dunkel gerandet, unter dem Vrd nach innen gewinkelt, sonst gerade und iaia" 
parallel zum Ird. Die Wurzel rötlichgelb und der Raum hinter der inneren Linie bis zur äußeren und Rippe 2. 
Aeußere Linie doppelt, um die Zelle weit ausgebogen, dann schräg zum Ird. Hinter ihr unter Rippe 4 sehr dunkel. 
Eine Reihe schwarzer submarginaler Monde, hinter der Zelle etwas einwärts gebogen. An den Ecken der Quer¬ 
rippe und dahinter 4 schwarze Punkte. Hflgl rötlichbraun, ein dunkler Diskalmond von unten durchscheinend. 
Unten Hflgl und Wurzelfeld des Vflgls gelb, Rest rötlichbraun. 36 mm. Lowa (Congo). Type: 1 im Britischen 
Museum. 

44. Gattung-: Pygaerina gen. nov. 

Palpen lang, aufgebogen, Sauger verkümmert. Fühler des G fein gewimpert. Vflgl breit, Rippe 3 und 4 
getrennt, 6 von der oberen Ecke, 7 + 10 + 8 + 9 gestielt. Im Hflgl Rippe 3 + 4 kurz, 6 + 7 etwas länger 
gestielt, 5 schwächer, 8 bis zur Zellmitte dieser genähert. 

P. lugubris sp. n. Thorax und Vflgl dunkel rotbraun. Innere Linie schwarz, von y3 Vrd in der Zelle lugubris. 
ausgebogen, dann gerade zu y3 Ird. Aeußere Linie von 3/5 Vrd, hinter der Zelle ausgebogen zu 12 Ird, darüber 
etwas eingebogen. Auf der Querrippe 2 feine weiße Punkte und einige vor dem Außenrand. Hlb und Hflgl 
dunkelbraun. Bei einer Nebenform ist das Mittelfeld etwas heller und biegt innen an Rippe 1 aufwärts zur 
Wurzel: — fasciata form. nov. (70i). 26—28 mm. Kamerun, Lowa (Congo). Type: <$ im Berliner Museum, fasciata. 

P. angulata sp. n. (70i). Thorax und Vflgl bronzebraun, der lugubris-fasciata ähnlich. Der Winkel angulata. 

der inneren Linie schärfer, näher zum Vrd. Die äußere gerader zum Ird laufend, beide einander etwas näher. 
Die innere etwas weiß gerandet, besonders an Rippe 1. Die Mittelbinde etwas violettbraun. Vor dem Außenrand 
weiße Punkte. Hlb und Hflgl rötlichbraun. 28—30 mm. Lowa (Congo). Type: $ im Britischen Museum. 
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stigmatica. 

congruata. 

albiplaga. 

hollandi. 

longa. 

metaleuca. 

metaphaea. 

Bei den folgenden Gattungen ist der Leib schmächtig, die Beine lang und 

dünn. 

45. Gattung-: Pliycitimorpha Janse. 

Sauger vorhanden; Palpen lang, aufgerichtet. Fühler beim $ bis zur Spitze kurz gekämmt, beim $ 
nur fast bis zur Spitze. Stirn mit Beule. Vflgl schmal, beim $ etwas breiter. Rippe 3 und 4 weit getrennt, 
6 von der Seite der Anhangszelle, 7 + 8 + 9 von ihrer Spitze. Im Hflgl Rippe 8 der Zelle vor ihrer Mitte ge¬ 
nähert, sonst wie bei Scrancici. Type: stigmatica Janse. 

P. stigmatica Janse (70i). Thorax und Vflgl schwarzbraun, Hlb graubraun. Am Vflgl die innere, 
mittlere und äußere Linie schwarz, zackig, weiß gerandet. Auf der Querrippe ein schwarzer Strich. Submarginal¬ 
linie dunkel, verwaschen, davor heller. Hflgl des <$ weiß mit dunkler Randlinie, beim $ braun bestäubt. 32 bis 
34 mm. Natal, Rhodesia. 

P. congruata Janse (70i). Fühler des $ ganz kurz gekämmt, Rippe 7 vom Ende der Anhangszelle, 
daher vielleicht besser bei Scrancia albidorsa einzureihen. Färbung ähnlich stigmatica. Am Vflgl die innere 
und mittlere Linie fein, zackig. Auf der Querrippe ein großer schwarzer Ring, innen und außen weiß gerandet. 
Aeußere Linie doppelt, schwarz. Vor dem Außenrand eine verwaschene helle Binde. Hflgl weißlich, am Rande 
bräunlich, mit Spuren einer dunkeln Binde. 40 mm. Rhodesia. 

P. albiplaga sp. n. (70i). Vflgl schmal. Rippe 3 und 4 nicht weit getrennt. Kopf und Tegulae gelb, 
letztere mit dunklem Mittelpunkt. Thorax schwarzbraun, Patagia etwas gelb gerandet. Hlb ockergelb. Vflgl 
schwarzbraun, Ird an der Wurzel weiß, darüber ein schwarzer Fleck. Innere Linie schwarz, unter der Zelle 
nach außen vorspringend. Mittellinie nur als kräftiger schwarzer Strich in der Zelle. Auf der Querrippe ein 
weißer Kreis. Von der äußeren Linie 2 schwarze Punkte hinter der Zelle deutlich und eine Reihe schwacher 
Doppelpunkte zum Ird. Die hintere Hälfte des Flügels in der Mitte und am Analwinkel weiß. Hflgl gelblich- 
weiß, am Apex etwas bräunlich. 40 mm. <$. Kamerun. Type im Berliner Museum. 

P. hollandi B.-Bak. Kopf weiß, Thorax dunkelrötlich, Hlb strohfarbig. Vflgl weißlich, Wurzel und 
vordere Hälfte dunkel rosabraun, bei Rippe 5 bis zum Außenrand. Am Ird schmal gleich gefärbt. Hflgl glänzend 
weiß. 34 mm. Angola. 

46. Gattung: llinotoriontn Holl. 

Palpen kurz, aufgerichtet. Fühler des $ einfach, lang. Vflgl schmal mit 2 Vorsprüngen am Ird, Hflgl 
spitz dreieckig. Rippen im Vflgl: 3 und 4 aus einem Punkt, 6 von der Anhangszelle, 7 + 8 + 9 von deren 
Spitze. Im Hflgl Rippe 8 hinter der Mitte der Zelle genähert. 

D. longa Holl. (71a). Thorax dunkel rotbraun. Hlb dunkelbraun. Vflgl dunkel rotbraun. Innere, 
mittlere und äußere schwarzbraune Linien angedeutet, alle unter dem Vrd nach außen geeckt. Auf der Quer¬ 
rippe ein schwarzer Ring. Apicalfeld etwas heller. Hflgl dunkelbraun. 35—38 mm. Kamerun, Ogowe. 

47. Gattung: l^amorfodes Hmps. 

Sauger vorhanden, Stirn mit Kegel, Palpen aufgerichtet, Fühler des gewimpert, lang. Körper und 
Beine lang und dünn. Vflgl schmal. Rippe 3 und 4 von der unteren, 6 von der oberen Zellecke. Rippe 9 und 8 
die Anhangszelle bildend, 10 von ihrem Vrd etwas Rippe 11 berührend. Im Hflgl Rippe 3 + 4 und 6 + 7 ge¬ 
stielt. Type: metaleuca Hmps. 

L. metaleuca Hmps. Thorax schwarzbraun, Hlb grauweiß. Vflgl graubraun, an der Wurzel schwarz¬ 
braun, Rippen und Diskalfalte mit schwarzen Strichen. Spuren einer gebogenen schrägen Innenlinie. Ein 
schwarzer Diskoidalpunkt. Aeußere Linie undeutlich, außen grau, unter Rippe 4 stark einwärts, der inneren 
genähert. Randlinie fein schwarz. Hflgl cremeweiß mit schwarzer Randlinie. 22 mm. Sierra Leone. 

L. metaphaea Hmps. Mehr schwarzbraun. Am Vflgl die innere Linie unter der Submedianfalte einge¬ 
bogen und ebenso wie die sehr schräge äußere Linie undeutlich mit weißen Punkten an den Rippen. Hflgl 
schwarzbraun. 26 mm. Goldküste. Vielleicht gehört auch Leucania augustipennis Saalm. in diese Gattung. 

48. Gattung’: Lamorlua gen. nov. 

Palpen vorgestreckt, die Stirn überragend. Sauger kräftig. Stirn mit Vorsprung. Fühler des $ faden¬ 
förmig. Vflgl dreieckig, Vrd gerade. Rippe 3 und 4 weit getrennt, 6 unter der Ecke, 7 von der Anhangszelle, 
8 + 9 und 10 von ihrer Spitze, 11 den Vrd der Anhangszelle berührend. Im Hflgl sowohl 3 und 4, wie 6 und 7 
etwas getrennt, 8 der Zelle bis zur Mitte genähert, 5 schwach von der Mitte. 
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L. nitens sp. n. (71a). Thorax und Vflgl bräunlichschwarz, Hlb graubraun. Vflgl glänzend, mit nitens. 
schwarzen Linien. Die innere von % Vrd zu Mitte Ird, auf der Medianrippe leicht einwärts geeckt. Die äußere 
von 4/5 Vrd mit der inneren am Ird fast vereinigt. Auf der Querrippe ein dunkler Schatten. Hflgl leuchtend 
weiß, am Außenrand bräunlich. 36 mm. Ost-Afrika. Type: 1 $ im Britischen Museum. Nach der Beschreibung 

ist Lamoriodes metaleuca sehr ähnlich, aber das Geäder und Flügelform stimmt nicht. 

49. Gattung: Metopolopliota B.-Bak. 

Palpen dick, etwas aufgebogen. Fühler des bis zur Spitze doppelt gekämmt. Thorax wahrscheinlich 
beschopft. Vrd des Vflgls gerade, nur an der Wurzel und am Apex gebogen, Außenrand leicht ausgehöhlt, 
schmal. Hflgl dreieckig mit gebogenem Vrd. Im Vflgl Rippe 3 und 4 getrennt, 6 + 7 + 8 + 9+10 gestielt. 

Im Hflgl Rippe 6 + 7 kurz gestielt. 

M. epinephela B.-Bak. Thorax weißlichgrau. Vflgl cremegrau mit breitem dunkelbraunen Vrdwisch epinephela. 

bis in die Zellmitte. Ird braun beschuppt. Ein breiter dunkler Strich unter der Zelle zwischen Rippe 2 und 4. 
Rand breit braun außer an der Spitze. Ein Vrdfleck hinter der Zelle angedeutet. Hflgl schmutzig braun. 

34 mm. Congo. 

50. Gattung: Xjeptoiiaclata Aur. 

Palpen ziemlich kurz, Fühler bei und § fast bis zur Spitze gekämmt, Thorax mit Haarkante. Vflgl 
am Rande etwas gezackt. Rippe 6 von der oberen Ecke, 7 + 10 + 8 + 9 gestielt. Im Hflgl Rippe 3 und 4 
weit getrennt, 6 + 7 gestielt. 

L. sjoestedti Aur. (71a). Rötlichbraun. Vflgl mit 3 schwarzbraunen Radialbinden; eine am Vrd außer an sjoestedti. 

der Wurzel, eine durch die Flügelmitte, eine am Ird. Hflgl graubraun. 52—60 mm. Kamerun. 

51. Gattung: Turuacoides gen. nov. 

Palpen dick, die Stirn etwas überragend, Sauger vorhanden. Fühler des nicht ganz bis zur Spitze 
kräftig gekämmt. Vflgl schmal, Vrd an der Wurzel etwas und vor dem Apex stärker gebogen. Rippe 3 und 4 
getrennt, 6 von der kurzen breiten Anhangszelle 7 + 8 + 9 von ihrer Spitze, 10 von ihrem Vrd. Hflgl dreieckig, 
Vrd in der Mitte etwas vorgebogen. Rippe 3 und 4 aus einem Punkt, 6 + 7 gestielt, 8 bis zur Zellmitte neben 
dieser. 

T. basipuncta sp. n. (71a). Thorax grau, oberer Rand der Patagia und Hlb oben bräunlich. Vflgl basipunda. 

grau und braun, Cucullien-ähnlich gestreift. Die Rippen im Außenfeld etwas schwarz, besonders Rippe 4. ln 
der Submedianfalte nahe der Wurzel ein schwarzer Punkt in brauner Umgebung. Hflgl weiß, am Vrd und 
schmal am Außenrand bräunlich. 54 mm. Rhodesia. Type: 1 im Britischen Museum. 

52. Gattung: Turuaca Wkr. 

Palpen lang, aufgerichtet, Fühler des $ kräftig gekämmt, an der Spitze gezähnt. Vflgl ziemlich schmal, 
Apex beim etwas spitz, Ird nahe der Wurzel ausgebogen. Rippe 6 von der oberen Zellecke, 7 + 8 + 9+10 
gestielt. Im Hflgl 6 + 7 gestielt, 8 mit der Zelle durch einen Steg verbunden. Hlb lang. Type: acuta Wkr. 
von Indien. 

T. lanuginosa Rothsch. (71a). Thorax rötlichgrau, Hlb rosabraun. Vflgl blaß rosabraun. Aeußere lanuginosa. 

Linie aus undeutlichen dunkeln Flecken. Querrippe und submarginale Punktreihe hell. Hflgl rotbraun. 
48—50 mm. Congo, Niger. 

T. grisea Holl. (71a). Thorax und Hlb grau. Vflgl grau, fein dunkel bestäubt. Vor dem Außenrand grisca. 

eine Reihe weißer Punkte, innen schwarz gerandet. Hflgl etwas weißgrau. 35—50 mm. West-Afrika, Goldküste. 

T. rufisquamata. Hmps. Körper ockerweiß und rotbraun gemischt. Vflgl ebenso. Rippe 6 und 4 rußsqua- 

mit feinen dunkeln Linien zu der äußeren Reihe von feinen dunkeln Strichen auf den Rippen. Hflgl gelblich- mata. 

weiß. 38 mm. Goldküste. 

T. phragmatoecioides Rothsch. (71b). Thorax rötlichbraun-und weiß. Hlb grau rötlichbraun. Vflgl phragma- 

rötlichgrau, unter der Mittelrippe dunkler grau, 3 schräge braune Binden vom Vrd und Schattenflecke auf der toecioides. 

Mitte. Mittleres Drittel am Ird dunkel. Aeußere Linie aus schwarzen Strichen zwischen den Rippen. Hflgl 
weiß, Wurzel und Ird bräunlich. 48 mm. Congo. 

T. nigripuncta Rothsch. (71b). Körper isabellgrau. Vflgl ebenso, dicht dunkel bestäubt. Am Vrd nigripunc- 

paarweise dunkle Punkte. Eine schwarze Radiallinie bis zu Mitte Außenrand, 2 gebogene äußere Reihen 
schwarzer Punkte. Hflgl weiß. 38—48 mm. Goldküste, Lowa (Congo). 
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ignobilis. T. ignobilis Holl. Thorax grau, Hlb weißlich. Vflgl weißlich mit undeutlicher zackiger Wurzel- und 
Mittellinie. Vor dem Außenrand feine schwarze Punkte. 38 mm. West-Afrika. 

tephraea. T. tephraea B.-Bak. Thorax aschgrau, Hlb dunkler. Vflgl aschgrau. Innere Linie wellig, dunkel 
mittlere etwas zackig, äußere wellig, gefleckt, dunkel. Dicht dahinter eine Reihe dunkler Punkte und eine 
blasse Linie vor dem Rand. Auf der Querrippe ein aschgrauer Mondfleck, hell gerandet. Hflgl grauweiß. Vrd 
grau. 44 mm. Nord-Nigerien. 

53. Gattung: Uforraca Mr. 

Palpen aufgerichtet. Fühler des gezähnt. Hlb lang. Vflgl lang und schmal, an der Wurzel des Irds 
ausgebogen. Rippe 3 und 4 weit getrennt, 6 von der oberen Zellecke, 7 mit dem Stiel von 8 + 9 + 10 eine 
kleine Anhangszelle bildend. Im Hflgl 6 + 7 lang gestielt, 8 dicht neben der Zelle fast bis zum Ende. Type: 
longipennis Moore von Indien. 

signifera. ^ N. signifera Holl. Thorax vorn dunkelbraun, hinten und Hlb rosabraun. Vflgl ebenso, am Vrd dunkler. 
Auf Zellmitte und Ende 2 quadratische undeutliche braune Flecke, unter dem ersten noch einer. Vor dem 
Rand feine Linien.zwischen den Rippen. Hflgl rosaweißlich. 38 mm. West-Afrika. 

brcvipennis. N. brevipennis Holl. Flügel kurz und breit. Thorax dunkelbraun. Hlb heller braun. Vflgl dunkel¬ 
braun, die Wurzel und ein breiter dreieckiger Fleck am Analwinkel blaßgelb, im Wurzelfeld eine dunkle 8-förmige 
Zeichnung. In der Zellmitte und am Ende 2 dunkle quadratische Flecke durch einen hellen getrennt. Vor 
dem Außenrand dunkle Striche. Hflgl blaßbraun. 28 mm. Benito-Gebiet. 

lineaia. N. lineata Holl. Thorax vorn dunkelbraun, hinten und Hlb blasser. Vflgl blaßbraun, am Ird nahe 
dem Analwinkel schwarzbraun. Ein undeutlicher dunkler Kreis in der Zelle und einer darunter. Auf Mitte 
Ird eine A-förmige Zeichnung. Nahe dem Außenrand 2 gerade parallele Linien, die innere stärker. Hflel grau¬ 
braun. West-Afrika. 

Da die ebenfalls von Holland hier beschriebene arctipennis zu Peratodonta gehört, ist dasselbe auch 
bei den andern Norraca-Arten möglich, doch können sie auch zu anderen Gattungen gehören. 

54. Gattung: Macrosenta Holl. 

Palpen sehr lang. Fühler des gezähnt, Leib lang und dünn. Vflgl schmal, Apex spitz. Rippe 3 und 4 
aus 1 Punkt, 6 aus der Mitte der Anhangszelle, 7 und 8 + 9 aus der oberen Ecke, 10 vom Vrd der Anhangszelle. 
Im Hflgl Rippe 8 auf +j der Länge dicht neben der Zelle, 6 + 7 lang gestielt. Hintertibien mit 2 Spornpaaren. 
Type: longicauda Holl. 

longicauda. M. longicauda Holl. (71b). Körper und Vflgl graubraun. Tegulae und Wurzel der Patagia dunkel 
rotbraun. Vflgl am Zellende mit großem, fast schwarzen Keilfleck, vor dem noch ein feiner Punkt steht. Dar¬ 
unter ein radialer Schatten von der Wurzel bis zur Spitze in wechselnder Deutlichkeit. Feine schwarze Saum¬ 
punkte. Hflgl am Vrd weißlich, sonst wie der Vflgl. 36 mm. Kamerun. 

caudaüs- ^ M. caudatissima Strd. (71b). Hlb und Vflgl brauner als bei longicauda. Vflgl mit schwarzem Punkt 
in Zellmitte, einer undeutlichen äußeren und deutlicheren subterminalen Reihe schwarzer Punkte und undeut¬ 
liche Querlinien auf der Flügelmitte. Hlb und Hflgl schwarzbraun. Das wahrscheinlich zugehörige $ hat am 
\ flgl eine dunkel rotbraune vorn scharfe Radialbinde durch die Zelle zum Apex. Ihre innere Grenze in der 
Submedianfalte verwaschen. Ein aus Usambara hat auch auf der Querrippe noch 2 schwarze Punkte. 38 bis 
40 mm. Spanisch-Guinea. 

Es folgt 
kräftig gebaut 
schmolzen ist. 

eine Reihe von Noctuiden -ahn liehen Gattungen, die meist ziemlich 
s i n d . und bei denen im Hflgl Rippe 8 ein Stück mit der Zelle ver- 
Rippe 5 ist teils schwach vorhanden, teils fehlt sie. 

55. Gattung: Eurystaura Janse. 

Sauger fehlt, Palpen kurz. Fühler des $ bis 4/s gekämmt, beim $ kürzer gekämmt. Vflgl mäßig breit 
\id leicht eingedrückt. Rippe 7 + 8 + 9 + 10 gestielt, auch 6 noch etwas gestielt. Im Hflgl Rippe 3 und 4 
getrennt, 5 schwach von der Mitte, 6 + 7 gestielt, 8 von Mitte Zelle. Type: brunnea Janse. 

brunnea. E. brunnea Janse (71b). Thorax, Hlb und Vflgl hell rötlichbraun, dunkler bestäubt. Eine dunkle 
Subbasallinie angedeutet. Innere Linie wellig, hell, beiderseits dunkel rotbraun begrenzt. Querrippe weiß, 
dunkel lotbiaun umgeben. Aeußere Linie doppelt, heller ausgefüllt, der äußere Ast nur an den Rippen deutlich. 
Submargmallinie dunkel, zackig. Hflgl zimtbraun mit verwaschener heller Mittellinie. 30—34 mm. Natal. 
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E. erecta sp. n. (71b). Körper rotbraun. Vflgl etwas heller rotbraun. Innere Linie doppelt, gerade, erecta. 

Außen davon etwas dunkler vom Vrd über die Wurzel von Rippe 2 und an der Medianrippe bis zur äußeren 
Linie. Diese hinter der Zelle gewinkelt und zwischen Rippe 4 und 6 außen hell gerandet, schräg einwärts. 
Querrippe weiß, rotbraun gerandet. Längliche braune Submarginalflecke bis über Rippe 4 einwärts, dann 
noch einige kleine. Hflgl blaß rötlichbraun. Fransen beider Flügel gescheckt. 38 mm. Lowa (Congo). Type: 
1 im Britischen Museum. 

E. triangularis sp. n. (71c). Thorax und Hlb rotbraun, Patagia heller. Vflgl rötlichbraun, an der triangu- 

Wurzel schwarze Punkte. Vor Mitte Vrd ein dreieckiger dunkelbrauner Fleck, von dessen Rändern dunkle hins. 

doppelte Linien zum Ird gehen. Eine verwaschene äußere Linie hinter der Zelle geeckt und in der Submedian¬ 
falte eingebogen, dahinter eine parallele helle Linie mit schwarzen Punkten auf den Rippen. Die helle zackige 
Submarginallinie endet am Analwinkel, vor ihr am Vrd ein dunkler Fleck und ein scharfer schwärzlicher zwischen 
Rippe 3 und 4. Fransen dunkel und hellbraun gescheckt. Hflgl blaß rotbraun, eine Mittelbinde angedeutet. 
— medialis form., nov. (71 c) hat verwaschenere Zeichnung. Dagegen ist der Fleck unter Rippe 4 zu einer langen medialis. 

Radialbinde bis unter die Spitze des dreieckigen Vrdflecks verlängert. Auch die Wurzel des Irds ist etwas 
dunkler. 28—32 mm. Goldküste, Kamerun, Ost-Afrika. Typen im Berliner Museum. 

E. flava sp. n. (71c). Kopf und Tegulae brandgelb, Thorax und Hlb dunkelbraun. Vflgl gelb mit flava. 
dunkel rotbrauner Zeichnung. Subbasallinie in der Submedianfalte eingeeckt. Innere Linie doppelt, bis in 
die Submedianfalte fast gerade, auf Rippe 1 eingeeckt. Davor dunkelbraun bis unter die Zelle. Querrippe 
dunkel mit Schatten zum Vrd und von dort bis zur Submarginallinie und Rippe 4 dunkel. Aeußere Linie doppelt, 
blaßbraun, die Aeste weit getrennt, dazwischen schwarze Punkte. Submarginallinie zackig, außen hell. Rand¬ 
punkte braun. Hflgl rötlichbraun. 27 mm. Ituri (Congo). Type: 1 g im Britischen Museum. Die Art ist nicht 
ganz typisch, da im Vflgl Rippe 6 etwas länger gestielt ist. 

E. olivacea sp. n. (71c). Kopf gelb, Tegulae dunkel rotbraun, Thorax und Hlb rötlichbraun. Vflgl olivacea. 

olivbraun mit dunkelbrauner Zeichnung. Innere Linie zackig, wenig deutlich. Mittlere Linie doppelt, vom 
Vrd zur Submedianfalte gebogen, an Rippe 1 scharf nach innen gewinkelt. Der Raum vor ihr bis zur inneren 
Linie dunkler, dahinter an Rippe 1 und 3 je ein fast weißer Kreis beim + schwächer beim §. Querrippe dunkel. 
Aeußere Linie doppelt, ziemlich gerade bis Rippe 5. dann ausgebogen, in der Submeclianfalte scharf einspringend, 
vor ihr eine undeutliche weniger gebogene dunkle Linie. Im Außenfeld vorn schwarze Striche auf den Rippen; 
über Rippe 3 und 4 schwarze Monde, weiß gerandet. Hflgl rötlichbraun. Beschreibung nach dem das 
ebenso, aber dunkler, undeutlicher gezeichnet. 27—35 mm. Kamerun, Ruwenzori, Lindi. Type: $ im Britischen, 
$ im Berliner Museum. 

E. obscura sp. n. (71c). Körper und Vflgl dunkel violettbraun, zeichnungslos. Hflgl dunkel rötlich- obscura. 
braun. 28 mm. Liberia. Type: $ im Britischen Museum. Vielleicht eine extrem dunkle triangularis. 

E. simplex sp. n. (71c). In der Undeutlichkeit der Zeichnung der St. comma (71 d) ähnlich. Körper simplex. 

und. Vflgl dunkel rotbraun. Spuren einer zackigen inneren, doppelten äußeren und einer submarginalen Linie 
erkennbar. Am deutlichsten ist noch ein ganz dunkler dreieckiger Fleck am Vrd vor der inneren Linie. Hflgl etwas 
weniger dunkel als der Vflgl. 26—28 mm. Kamerun. Type: $ im Berliner Museum. 

56. Gattung1: Parastaura gen. nov. 

Palpen kurz, dick. Sauger fehlt. Fühler des S bis zur Spitze gekämmt. Patagia vorn in eine Spitze 
endend. Hlb an der Wurzel mit Schopf. Flügel etwas kürzer als bei Eurystaura. Im Vflgl Rippe 3 und 4 etwas 
getrennt, 6 von der oberen Zellecke, 10 + 7 + 8 + 9 gestielt. Im Hflgl Rippe 3 und 4 aus einem Punkt, 6 + 7 
kürzer gestielt als bei Eurystaura, 8 von der Zellmitte. 

P. divisa sp. n. (71c). Kopf und Tegulae rotbraun, Patagia graugelb, Hlb braun. Vflgl im Wurzel- divisa. 

feld graugelb mit bräunlichen Strichen. Innere Linie doppelt, wellig, gebogen. Außenfeld dunkel violettgrau. 
Eine dunkle Mittellinie gerade, hinter der Zelle geeckt. Aeußere Linie braun, zackig, auf den Rippen Striche 
bildend vor ihr heller. Hflgl weiß, am Vrd leicht braun. 34 mm. Rhodesia. Eine Nebenform hat die Patagia, 
Wurzelfeld des Vflgls und den Hflgl rötlichbraun. Type: £ im Britischen Museum. 

57. Gattung: Zerafia Strd. 

Palpen kurz, Fühler des $ fein doppelt gezähnt. Vflgl gestreckt, am Apex etwas gebogen. Rippe 
6 + 7 + 10 + 8 + 9 gestielt. Hflgl dreieckig, Rippe 6 + 7 kurz gestielt, 8 mit der Zelle bis zur Mitte ver¬ 
schmolzen. 

Z. drymonides Strd. Thorax fast schwarz, Hlb graubraun. Vflgl fast schwarz mit schwarzem Strich drymonides. 

auf der Querrippe. Am Ende des Vrds einige helle Punkte und einige schwarze undeutliche Striche als Andeu¬ 
tungen von Binden. Hflgl weiß, Vrd und Außenrand grau. 38 mm. Sudan. Type in einer Privatsammlung. 
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58. Gattung1: Eurystauropsis gen. nov. 

Palpen kurz, Fühler des 3 fast bis zur Spitze gekämmt. Vflgl kurz. Rippe 3 und 4 getrennt, ö von 

dei Alitte, 6 von der Zellecke, 10 —(— / —)— 8 —j— 9 gestielt. Im Hflgl Rippe 3 und 4 näher beisammen als bei Eury¬ 
staura, 5 fehlt, 6 + 7 lang gestielt, 8 bis Zellmitte mit dieser verschmolzen. Hflgl in der Form runder als bei 
Eurystaura. 

E. albidilinea sp. n. (71 d). Körper dunkel rotbraun. Vflgl violett rotbraun. Eine helle Subbasallinie 

schwach sichtbar. Innere Linie weißlich, zackig, unter der Zelle leicht eingedrückt, mit dunkeln Punkten auf 

den Rippen. Lis hierhin das Wurzelfeld so dunkel wie der Körper. Querrippe mit feinem weißen Strich. Da¬ 

hinter in gleichem Abstand eine S-förmig gebogene dunkle Linie, eine zackige weißliche und eine zum Anal¬ 

winkel schwach gebogene, sonst gerade, weißliche Linie. Hflgl zimtbraun. Unten über beide Flügel eine dunkle 

Mittelbinde. 28 mm. Süd-Nigerien. Type: 1 3 im Berliner Museum. 

59. Gattung: Steiiostaui’iclia Strd. 

Sauger fehlt, Palpen kurz. Fühler des 3 fast bis ans Ende lang gekämmt. Hlb an der Wurzel mit Schopf. 
Im \ flgl Rippe 6 + 10 + 7 + 8 + 9 gestielt, davon 6 nur sehr kurz. Im Hflgl Rippe 3 + 4 und 6 — 7 gestielt. 
5 schwach vorhanden, 8 bis fast zur Zellmitte mit dieser verschmolzen. 

S. comma Strd. (71 d). Körper und Vflgl dunkel violettbraun. Vflgl mit einigen undeutlichen Punkten, 

deutlich ist nur ein schwarzer Strich auf der Querrippe. Auf y3 Ird ein dunkelbrauner Wisch. Hflgl dunkel¬ 

braun, an der Wurzel des Vrds heller. 30 mm. Kamerun. 

60, Gattung: Taeniopteryx Janse. 

Sauger vorhanden, Palpen aufgerichtet, länger als bei Stenostaura, Fühler bei 3 und $ auf % Länge, 

gekämmt. Im Vflgl Rippe 6 + 10 + 7 + 8 + 9 gestielt, 3 und 4 getrennt. Im Hflgl Rippe 3 + 4 und 6+7 
gestielt, 5 fehlt, 8 bis Zellmitte mit dieser verschmolzen. 

T. cinerea •Janse (71 d). Kopf und Tegulae gelb. Thorax graubraun, Hlb brauner. Vflgl an der Wurzel 

und hinter der Mitte dicht schwärzlich bestäubt, Rest graubraun. Subbasal- und innere Linie doppelt.undeut¬ 

lich, ebenso die Mittellinie. Querrippe etwas gelblich beschuppt. Aeußere Linie doppelt, undeutlich. Hflgl 

weiß, rundum am Rand braun. 25—29 mm. Natal, Rhodesia. 

T. mus sp. n. (71 d). Kopf und Tegulae so grau wie der Thorax, Hlb bräunlich. Vflgl dunkelgrau, 

schwärzlich bestäubt mit undeutlichen schwarzen Linien. Hflgl wie bei cinerea. Durch die Größe leicht zu 

trennen. 34 mm. Südwest-Afrika. Type: $ im Berliner Museum. 

61. Gattung: Stenostaura Hmps. 

Sauger fehlt, Palpen kurz, Fühler des 3 kurz gekämmt, an der Spitze gezähnt. Hintertibien nur mit 

1 Spornpaar. Vflgl am Apex gerundet. Rippe 3 und 4 aus einem Punkt, sonst alles wie bei Taeniopteryx. Type: 
impedita Wh. 

S. impedita Wkr. (71 d). Thorax schwarzbraun, Hlb bräunlich. Vflgl dunkelgrau, Mittelfeld bräunlich, 

unter der Zelle eingeschnürt, von je 2 etwas zackigen dunkeln Linien begrenzt. Im Außenfeld eine dunkle 

Wellenlinie, dahinter bis zum Rand dunkler. Hflgl beim 3 weiß, beim $ graubraun. Bei einem $ aus Kamerun 

sind die Linien am \ flgl nur einfach. Die Farbe der Mittelbinde ist mehr rotbraun, beschränkt sich auf die 

vordere Hälfte, geht aber fast bis zur Submarginallinie. Hflgl brauner. 25—28 mm. Kamerun, Ost- und Süd- 

Afrika. Die folgenden 2 Arten paßten nach Aussehen und Rippenbau besser zu Eurystaura, da aber die Hinter¬ 

tibien nur 1 Spornpaar haben, wurden sie hier angeführt. 

S. polioplaga Hmps. (71 d). Fühler des 3 kräftig gekämmt, beim $ wenig schwächer. Thorax rötlich- 

braun, Hlb ockerbraun. \ flgl rötlichbraun, Wurzel- und Innenfeld mehr ockerbraun. Subbasal- lind innere 

Linie aus einigen schwarzen Punkten bestehend. Ein großer runder grauweißer Fleck am Zellende. Aeußere 

Linie schärfer, zackiger, etwas doppelt. Dahinter schwarze Striche auf den Rippen. Eine weißliche Zacken¬ 

linie am Analwinkel. Hflgl ockerbraun. Stücke ohne den großen Fleck am Vflgl kommen vor. 28—30 mm. 

Togo, Süd-Nigerien, Kamerun, Usambara. 

S. rectangulata sp. n. (71 d). Am Vflgl der Ird nahe der Wurzel stark ausgebogen. Von der senkrechten 

inneren Linie geht in der Submedianfalte ein Ast einwärts, einen dicken dunkeln Winkel bildend. Der große 

Mittelfleck bräunlich übergossen. Außenfeld wie bei polioplaga. Hflgl etwas dunkler braun. 30 mm. Ruanda. 
Type: 1 3 im Britischen Museum. 
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62. Gattung: Breyeria Janse. 

Palpen kurz, Sauger fehlt. Fühler bis zur Spitze lang gekämmt. Auf dem Thorax und an der Wurzel 

des Hlbs ein Haarbüschel. Vrd des Vflgls fast gerade. Rippe 3 und 4 weit getrennt, 6 7 8 —9 gestielt, 

10 mit dem Stiel von 7 + 8 -j- 9 die Anhangszelle bildend. Hflgl etwas dreieckig, Rippe 5 schwächer, 6 + 7 

lang gestielt, 8 dicht neben der Zelle bis zu ihrem Ende. Hiernach paßt die Gattung zwar theoretisch weniger 

zu den vorhergehenden, aber die äußere Aehnlichkeit ist groß. 

B. dasychiroides Janse (71 d). Thorax und Vflgl dunkel graubraun mit schwarzen Linien, Nieren- dasychiroi- 

makel weiß angedeutet, Fransen gescheckt. Hlb hell graubraun, Hflgl weiß. 29 mm. Transvaal. ^es 

DiebeidenfolgendenGattungensehenfastwieGeomdridenaus. Siehabengroße, 
stark gekämmte Fühler, schmächtigen Körper. Im Hflgl entspringt Rippe 6 und 7 ge¬ 
trennt. 

63. Gattung: Crambometra Prout. 

Sauger gut entwickelt, Palpen lang, aufgerichtet. Die langen Fühler kräftig gekämmt. Vflgl schmal, 
Rippe 6 unter der oberen Zellecke, 7 + 8 + 9 gestielt, 10 mit dem Stiel von 8 + 9 durch einen Steg die Anhangs¬ 

zelle bildend. Hflgl groß. Rippe 5 schwächer, 8 dicht neben der Zelle bis zur Mitte. 

C. derelicta Prout. (71 e). Körper und Vflgl blaß ockergelb, fein schwarzbraun bestäubt. Ein kurzer dereliefa. 

schwarzbrauner Radialstrich unter der Zelle und eine in der Zelle stark gezackte äußere Linie. Hflgl gelblich¬ 

weiß. 36 mm. Natal. 

64. Gattung : Campyloctls Janse. 

Palpen vorgestreckt, Sauger gut entwickelt, Fühler groß und breit. Vflgl breiter als bei Crambometra. 
Rippe 6 unter der oberen Zellecke, 7 + 8 und 9 + 10 lang gestielt. Hflgl wie bei Crambometra. 

C. gladstonei Janse (71 e). Thorax und Vflgl ockergelb. Innere und äußere Linie schwarzbraun, stark gladstomi. 

gewellt, undeutlich. Submarginallinie zackig, deutlicher. In der Zellmitte und in der Submedianfalte ein dunkler 

radialer Schatten. Leib und Hflgl gelblichweiß. 40 mm. Transvaal. 

VIII. Antheua - Gruppe. 

Kräftig gebaute Formen, meist von gelber Grundfarbe. Das Geäder ist innerhalb einer Art oft recht variabel, so 
daß die Gattungsunterschiede nicht besonders gut anzugeben sind. Das hat auch zur Folge, daß Arten, die offenbar zusammen¬ 
gehören, von verschiedenen Autoren doch zu verschiedenen Gattungen gestellt werden. 

65. Gattung1: Biastemiiia nom. nov. (Diastema Aur.) 

Sauger vorhanden, Palpen kurz, aufgerichtet. Fühler des G kräftig gekämmt, beim $ kürzer, an der 

Spitze gezähnt. Im Vflgl Rippe 3 und 4 getrennt, 6 von Mitte Anhangszelle, 7 und 8 + 9 von ihrer Spitze, 

10 aus ihrem Vrd. Im Hflgl Rippe 3 und 4 getrennt, 6 + 7 gestielt, 8 dicht neben der Zelle. Type: simplex 
Wkr. 

D. spurcata Wkr. (71 e). Kopf und Thorax orangebraun, Patagia und Metathorax blaßgelb. Vflgl spurcatn. 

blaßgelb. Auf der Mittelrippe und unter Rippe 4 eine kräftige olivbraune Radialbinde fast bis zum Außenrand. 

Hflgl weiß. Hlb oben schwarz oder olivbraun, am Ende blaßgelb. 45—50 mm. Togo, Congo, Zentral-Afrika. 

D. Simplex Wkr. (71 e). Eine sehr veränderliche Art. Die Nominatform simplex (= straminea H.-Schaff.) simplex. 
hat orangegelben Thorax, blaßgelben Vflgl mit bräunlichen Wischen zwischen den Rippen. Hflgl weiß. — 

cinerea Wkr. ist eine etwas dunklere Form mit olivbraunem Hlb. — sericea Fldr. hat orangebraunen Thorax, cinerea. 

schwärzen Hlb. Vflgl dunkel olivbraun, nur am Vrd und in der Submarginalfalte blaßgelb, sowie einzelne ser>cea. 
Rippen mehr oder weniger hell. Besonders dunkle Stücke sind olivaceomicans Strd. (71 e). 50—55 mm. Ueberall olivaceo- 
in West-, Ost- und Süd-Afrika. 

D. ornata sp. n. (71 e). Kopf, Thorax und Vflgl orangegelb, Hlb oben und seitlich schwarz mit braunen ornata. 

Seitenpunkten, unten gelblichweiß. Vflgl mit scharfen schwarzen Binden in der Zelle, der Submedianfalte 

und darunter, sowie zwischen Rippe 2 und 7, außer über Rippe 4. Hflgl weiß, beim $ leicht gelblich. 48 mm. 

Abessinien. Type im Berliner Museum. Vielleicht eine extreme Form der folgenden Art. 

D. trivitta Hmps. Thorax und Vflgl blaß ockergelb. Kurze schwarze Striche von der Wurzel an der trivitta. 

Medianrippe, über dem Ird und über Rippe 3. Hflgl ($) weiß, am Ird etwas gelb. 50 mm. Abessinien. 

D. radiata Aur. Vflgl weißlich. Alle Rippen grauschwarz bestäubt, besonders über der Wurzel von radiata. 

Rippe 2 und 3. Hflgl strohgelb an der Wurzel und am Ird. Beide Flügel mit schwarzer Randlinie. 45 mm. 

Transvaal. 
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66. Gattung-: Paradiastema Aur. 

Fühler bei und $ bis zur Mitte stärker geblättert, dann schwächer. Sonst alles wie bei der vorigen 
Gattung. Type: nigrocincta Aur. 

nigrocincta. P. nigrocincta Aur. (71 f). Körper dunkel orangegelb, Hlb mit schwarzen Rändern. Vflgl graubraun, 
am Apex dunkler. Hflgl weißlich, am Rande bräunlich. 46—50 mm. Congo. 

pulverea. P. pulverea Hrnps. (71 f). Thorax cremeweiß, Hlb dunkelorange, beim $ am Ende grau. Vflgl weiß, 
dicht rotbraun bestäubt. Hflgl gelblichweiß oder weiß. 38—50 mm. Goldküste, Togo, Niger, Kapland. 

nitens. P. nitens B.-Bak. Thorax graubraun. Hlb ockerbraun, am Ende goldbraun. Vflgl goldengrau, dünn 
beschuppt. Hflgl grauweiß, am Rand gelblich. 68 mm (?). Lokoja-Distrikt. 

67. Gattung: Aiitlieua Wik. 

Palpen und Sauger wie bei Diastemina. Fühler etwas mehr bis zur Spitze gekämmt. Vflgl kürzer. 
Rippe 6 + 7 gestielt, 7 durch einen Steg mit dem Stiel von 10 + 8 + 9 eine Anhangszelle bildend. Sonst alles 
wie bei Diastemina. Type: tricolor Wkr. 

A. Fühler auch beim $ kräftig gekämmt. 

croceipunc- A. croceipuncta Hmps. Thorax leuchtend gelb, Brust blutrot, Hlb orange mit schwarzen Ringrändern. 
Vflg! leuchtend gelb mit orangeroten Punkten, innere Reihe meist aus 4, äußere aus 7 Punkten gebildet. Hflol 

basipuncta. blaß orangegelb, Fransen weiß, beim ? auch die Fransen gelb. - basipuncta Hmps. (71 f). mit weißem Stirn- 
albida. fleck, Hflgl weiß, am Ird gelblich, beim $ Hflgl bräunlich. - albida Hmps. Vflgl blasser, gelblichweiß. Hflgl 

rhodeose- des weiß, am Ird bräunlich, beim $ blaßgelb. — rhodeosemena B.-Bak. (71 f) hat den Kopf rosa und einen 
nuna. solchen Streifen am Thorax. 45 55 mm. Ost-Afrika, Uganda, Mashonaland, Transvaal. 

B. Fühler des $ einfach. 

tricolor. A. tricolor Bist. (= varia Wkr.) (71 f). Thorax und Vflgl zitrongelb, Hlb orangegelb. Vflgl unter 
der Querrippe schwarz bestäubt, hinter der Zelle und zum Apex auch öfters so. Hflgl schwarzbraun. 45 mm. 
Ost-Afrika, Transvaal, Natal. 

consangui- A. consanguinea Dist. (71 f). Grundfarbe ähnlich tricolor. Am Vflgl an der Wurzel, sowie unter der 
nea' Zelle zwischen Rippe 2 und 4 rotbraun. Hflgl an der Wurzel blasser. 45 mm. Transvaal. Nur 1 $ bekannt, 

vielleicht Abnormität. 

dimorpha. A. dimorpha Janse (71 f). Thorax gelb, Hlb orangebraun. Vflgl schwefelgelb, J mit schwarzen Schup¬ 
pen in der Zelle und darunter, beim $ das Mittelfeld geschlossener schwarz bestäubt. Hflgl weiß, beim $ in 

brunnea. der Mitte bräunlich. brunnea Janse (71g) hat den Thorax und Vflgl dunkelbraun statt gelb. 44 mm. Natal. 

A. mixta Janse (71g). Thorax und Vflgl blaßgelb in radialen Streifen am Vrd, durch die Mitte und 
in der Submedianfalte, sonst dunkel grau bestreut. Hflgl gelblichweiß, am Ird gelber. 48—52 mm. Natal. 
Basuto-Land. 

.. _ , D+ folgenden Arten sind z. T. als Antheua beschrieben oder später dazu gestellt, unterscheiden sich aber schon rein 
äußerlich durch ihre Kleinheit von den echten Antheua-Arten. Der Vflglapex ist spitzer, ähnlich Rigema, außerdem ist der 
ihorax vorn auffallend locker behaart. Alle Arten am Thorax und Vflgl orangegelb, Hlb orangebraun, Hflgl weiß. 

A. ruficosta Hmps. (71g). Aeußere Hälfte am \ rd des \flgls rotbraun mit dreieckigem schwarzbraunem 
Fleck darunter vom Zellende zum Außenrand, am Anfang und Ende etwas eingeschnitten. Eine dunkelbraune 
Binde an der Mittelrippe und unter Rippe 4. Auch am Ird eine verwaschene Binde. 32 mm. Goldküste. 

extenuata. A. extenuata Wkr. (71g). Eine Art, die nirgends gut hinpaßt. Kopf und Thoraxmitte gelb. Patagia 
braunviolett, Hlb orangebraun. Vflgl blaßgelb. Im Apicalfeld und schmal bis zum Innenwinkel fast weiß, 
einwärts davon dunkelviolett bestäubt. Hflgl weiß. 40—45 mm. Goldküste, Lowa (Congo), Capland. 

encausta. A. encausta Hmps. (71 g). Der Körper wie bei extenuata. Vflgl gelb. Eine rötlichbraune Binde am Ird 
und eine an dei Medianiippe bis zum Rand an Rippe 2—4, dort mit der ersten verbunden. Ein verwaschener 
dreieckiger Subapicalfleck. Hflgl dunkelbraun. 40—45 mm. Mashonaland, Gazaland, Ost-Afrika. 

aurifodinae. A. aurifodinae Bist. (= citrina Aur.) (71g). Thorax gelb, Hlb orangebraun. Vflgl gelb mit ziemlich 
breiter brauner Radialbinde von der Wurzel zum Außenrand unter Rippe 4, oben weiß gerandet, zwei kürzere 
Binden an Rippe 6 und 7. Bei einer Nebenform sind die Binden fast schwarz, die Mittelbinde dreiteilig. 40 mm. 
Ost-Afrika, Betschuana-Land, Mashona-Land, Transvaal. 
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A. delicata B.-Bak. (71h). Am Vflgl nur eine Binde unter der Medianrippe, deren hinterer Rand sehr delicata. 

unregelmäßig ist; mit 2 Flecken reicht sie bis in die Zelle. 28 mm. Goldküste. 

A. elongata sp. n. (71 h). Etwas größer als delicata (71 h). Die Mittelbinde fast ebenso gestaltet, aber mit elongaia. 
einer kleinen Unterbrechung über Rippe 4 bis zum Apex verlängert. 35 mm. Goldküste, Tschad-See. Type: 
1 $ im Britischen Museum. 

A. insignata sp. n. (71h). Vflgl ganz ungezeichnet. 32—35 mm. Transvaal, Kivu-See, Type: G im insignafa. 

Berliner Museum, $ im Britischen Museum. 

Die folgenden 2 Arten in der Färbung abweichend: 

A. rafovittata Aur. (= albifasciata Hmps.) (71h). Thorax graubraun, Hlb gelbbraun. Vflgl rotbraun. rujovUtaia. 
Am Vrd, um die Medianrippe und zwischen Rippe 3 und 4, sowie etwas bei Rippe 6 weiß mit braunen Schuppen. 
30 mm. Kamerun, Congo. — Parazana radiata B.-Bak. ist wohl die gleiche Art. 

Die folgenden Arten mit kleinem Schopf am Thorax. Dunkle Tiere, etwas an die paläarktischen Dry- 
monia erinnernd. Wir lassen sie nur bei Antheua um die Zahl der Gattungen nicht noch mehr zu vergrößern. 
Eventuell käme der Name Catochria H.-Schliff, in Frage. 

A. bicolor Dist. (= verulama B.-Bak.) (71h). Thorax und Vflgl dunkelbraun. Ein kräftiger schwarzer bicolor. 

Strich an der Querrippe. Innere Linie verwaschen, äußere schwarz, stark gezackt. Dahinter dunkle Mond¬ 
flecke und eine Wellenlinie. Hflgl weißlich, am Ird gelblich (G) oder gelbbraun ($). 35—45 mm. Transvaal, 
Natal. 

A. tristicolor sp. n. (71h). Thorax tief rotbraun, Hlb dunkelbraun. Vflgl dunkler als bei bicolor. Eine tristicolor. 

dunkle Subbasalbinde undeutlich, aber etwas weiter von der Wurzel ab. Die innere Binde stärker gebogen, 
innen dunkel rostbraun gerandet. Die äußere am Vrd stärker einwärts gebogen, außen etwas rostbraun. Der 
schwarze Strich auf der Querrippe ebenso. Dahinter 2 Reihen schwarzer submarginaler Punkte, innen hell 
gerandet. Hflgl braun, an der Wurzel heller. 40 mm. Nord-Rhodesia. Type: 1 G im Britischen Museum. 

A. pei'ingueyi Janse. Thorax und Vflgl schwarzbraun. Eine dunkle Mittellinie und ein Wisch am peringueyi. 

Zellende angedeutet, ebenso eine dunkle äußere und submarginale Zackenlinie. Hflgl hell lederbraun, Rand 
und Mittelbinde schwarzbraun. 40—46 mm. Capland. 

A. catocaloides H.-Schaff. (71h). Aehnlich gefärbt. Die innere und äußere schwarze Linie am Vflgl catocaloides. 

weniger zackig. Die innere innen von einer, die äußere außen von 3 braunen Linien begleitet. Am Rand eine 
scharfe Zackenlinie. Hflgl gelb mit schärferer Mittelbinde. Rippe 8 mit der Zelle durch einen Steg verbunden. 
55 mm. Capland. 

Anmerkung: Der Vollständigkeit wegen muß auch Antheua (Dinara) acholli B.-Bak. hier angeführt werden, 
die wahrscheinlich identisch ist mit Anticyra airata Grünberg. 

A. (?) acholli B.-Bak. Thorax blaß rehbraun. Hlb orangebraun, an der Spitze grau. Vflgl unter der acholli. 

Zelle und Rippe 2 blaß ockergrau. Die Zelle und unter Rippe 6 rosabraun mit 2 säbelförmigen Strichen in der 
Zelle. Diese durch einen gekerbten Schatten geschlossen. Vrd bräunlich. Hflgl dunkel grau. 60 mm. Acholi- 
Land. 

68. Gattung’: Phaeosiua Gaecle. 

Palpen kurz, dick. Sauger fehlt. Fühler des $ fein doppelt gezähnt bis zur Spitze. Vflgl mit geradem 
Vrd. Rippe 3 und 4 getrennt, 6 von der oberen Ecke, 7 + 10-1-8 + 9 gestielt. Hflgl wie bei Antheua. 

P. afra Gaede (71 i). Thorax und Vflgl tief rotbraun. Zeichnung verloschen schwarz. Ein breiter atra. 
Fleck auf der Querrippe. Aeußere Linie hinter der Zelle ausgebogen, vor dem Rande Mondflecke. Hflgl braun, 
an der Wurzel heller. 40 mm. Kamerun. Durch den andern Rippenbau und etwas schlankeren Vflgl von 
A. tristicolor verschieden, sonst von ähnlichem Aussehen. 

69. Gattung: Aiitlieusina gen. nov. 

Palpen sehr kurz, Sauger fehlt. Fühler des G bis % lang gekämmt, beim £ kürzer gekämmt. Vflgl 
mit schrägem Außenrand. Rippe 3 und 4 weit getrennt, 6 von der oberen Zellecke, 7 und 8 + 9 von der Spitze 
der Anhangszelle, 10 aus ihrem Vrd. Im Hflgl Rippe 3 und 4 aus einem Punkt, 5 schwächer aus der (Mitte, 
6 + 7 fast bis ans Ende gestielt, 8 hinter der Mitte der Zelle stark genähert. 

A. incompleta sp. n. (71 i). Kopf und Thorax graubraun, Hlb orangebraun. Vflgl weiß, etwas rot- incompleta. 
braun bestäubt, mit rötlichbraunen Binden. Die innere von y3 Ird schräg einwärts bis fast zur Zelle, selten 
deutlich. Die äußere von % Ird parallel zum Außenrand, bei Rippe 5 etwas zum Vrd eingebogen, meist unvoll¬ 
ständig. Hflgl orangegelb oder bräunlich. Ein aberratives $ hat den Vflgl nur am Vrd cremeweiß, sonst rot¬ 
braun. 34—38 mm. Ost-Afrika. Type im Berliner Museum. 

XIV 55 
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70. Gattung: I&igema Wkr. 

Sauger kurz, Palpen vorgestreckt, kurz. Fühler des auf die halbe Länge kurz gekämmt, beim $ 
fadenförmig. Vflgl ziemlich lang, vor dem spitzen Apex gebogen, Außenrand etwas zackig. Rippe 6 aus der 
Seite der Anhangszelle, 7 aus ihrer Spitze, daneben 10 + 8 + 9, zuweilen auch 10 frei aus der Anhangszelle. 
Hflgl an Rippe 7 etwas vortretend, 6 + 7 lang gestielt, 8 fast auf die ganze Länge der Zelle parallel und durch 
Steg mit ihr verbunden. Type: vittata Wkr. — Die Arten sind einander äußerst ähnlich. 

vittata. R. vittafa Wkr. (71 i). Thorax vorn gelb, Hlb oben schwarzbraun, fast bis zum Ende. Vflgl gelblich¬ 
weiß mit einem rötlichen Radialstreifen durch die Flügelmitte zur Spitze und einem schmäleren am Ird. Der 
erstere ist am Apex durch eine fast horizontale scharfe, dunkelbraune Linie vorn begrenzt. Hflgl weiß. Durch 

karschi. die Kleinheit von omata verschieden. 36—40 mm. Goldküste. — Der Name karschi Strd. bezieht sich auf etwas 
verblaßte Stücke. 

omata. R. ornata Wkr. (71 i). Hlb oben schwärzlich. Die Radialbinde an ihrem hinteren Rand schärfer be- 
haasi. grenzt, am Apex steiler endend. Hflgl gelblichweiß. — haasi Saalm. von Madagaskar ist etwas größer, der 

Außenrand am Vflgl fast nicht rötlich (quisola Strd. ist ein kleines blasses ^ von Angola, kaum abweichend). 
ochriventris. ochriventris Strd. (71 i) ist größer. Vflgl orangegelb, die Radialbinde blaß, am Außenrand keine dunkle Linie, 

Fransen rosa. 50 mm. Uganda. Vielleicht eigne Art. 38—45 mm. West- und Ost-Afrika. Transvaal. 

wördeni. ^ R. wördeni Sn. (71 i). Thorax vorn gelb, am Ende rotbraun. Hlb oben orangebraun, am Ende gelblich. 
\ flgl orangegelb mit violettbrauner Binde durch die Zelle zum Apex, die Binde meist dunklere Linien enthaltend. 

centralis. Randlinie dunkelbraun. Ird schmal violettbraun. Hflgl gelblichweiß. — centralis Strd. hat den Hlb oben 
orientalis. schwarz. orientalis Strd. außerdem den Thorax stark orangebraun gemischt. — nieridionalis Strd. ist nur 

meruhona- ein Zusatzname für die Hauptrasse. Die 3 Formen überall in West-, Süd-, Ost-Afrika. 55—70 mm. 

71. Gattung : Ani icyr.a Wkr. 

Palpen kurz. Fühler des $ stark gezähnt. Vflgl ziemlich breit, am Apex spitz. Rippe 6 von der Seite der 
Anhangszelle, 7 nahe dem oberen Ende, 8 + 9 und 10 von der Spitze. Im Hflgl 6 + 7 gestielt, 8 fast auf der 
ganzen Länge der Zelle neben dieser und durch Steg mit ihr verbunden. Type: combusta Wkr. von den Philip¬ 
pinen (Bd. 2, Taf. 47 e). 

atrata. A. atrata Grünbg. (71k). Tegulae holzgelb, Patagia grau, Thorax rotbraun. Hlb olivbraun. Vflgl 
holzgelb. Vom Vrd bis zur Zellmitte schwarzbraun, Außenfeld etwas weniger dunkel, Innenfeld mit braunen 

angolana. Schuppen bestreut. Hflgl gelblichweiß (G) am Rande bräunlich oder (£) stärker bräunlich. — angolana Strd. 
mgrisinga. $ mit rein weißem Hflgl. 45—55 mm. Spanisch-Guinea, Angola. — nigristriga de Joannis. Zwischen den 

Rippen sind noch braune Streifen vorhanden, der über Rippe 3 schwärzlich. Hflgl weiß. 42 mm. Eritrea. 

72. Gattung: Itamesa Wkr. 

Sauger kurz, Palpen aufgerichtet, die Augen überragend. Fühler des gekämmt, bei den afrikanischen 
Arten auch beim $ so. A rd am \ flgl gleichmäßig gebogen. Rippe 6 von der Zellecke, 7 von nahe dem oberen 
Ende der Anhangszelle, 8 + 9 von der Spitze, 10 aus ihrem Vrd. Hflgl am Apex etwas vorgezogen. Rippe 3 
und 4 von der Ecke, 6 + 7 kurz gestielt, 8 der Zellmitte stark genähert. Type: tosta Wkr. von Indien, ganz 
unähnlich den afrikanischen Arten. 

dasychira. R. dasychira Hmps. Körper und Vflgl graubraun, schwarz bestäubt. Die innere Linie fehlt. Mittel¬ 
linie schwarz, wellig, innen grauweiß begrenzt, am Ird undeutlich. Auf der Querrippe ein schwarzer Strich. 

Aeußere Linie schwarz, außen weiß gerandet, gezähnt. Submarginallinie wellig, weiß. Hflgl bräunlichweiß. 
34 mm. Rhodesia. 

macrodonta. R. macrodonta Hmps. (71k). Thorax schwarzbraun, Hlb gelbbraun. Vflgl am Vrd sehr dunkel. Bis 
zu der stark gezackten inneren Linie braun, dann heller violettbraun. Querrippe schwarz gerandet, von dort 
zum Ird eine braune Binde. Aeußere Linie dunkel, außen hell gerandet, ziemlich gerade, dahinter schwarz- 
braune Striche, die am Ird zu einem Fleck vereinigt sind. Hflgl gelblich, breit braun gerandet (<$) oder braun (2). 
32—38 mm. Kamerun, Ost-Afrika. 

euzephero- R. euzepherodes Hmps. Vflgl heller. Ein schwarzer Strich unter der Medianrippe, bis Rippe 2. Aeußere 
des- Linie doppelt, in der Zelle ausgebogen. Hflgl ockerweiß, am Rande braun ($). 40 mm. Uganda, Vielleicht 

eine Form von macrodonta. 

73. Gattung’; Za na Wkr. 

Sauger und Palpen kurz. Fühler des G kräftig gekämmt, an der Spitze gezähnt. Vflgl breit, Vrd fast 
gerade. Rippe 6 aus der oberen Zellecke oder von der Anhangszelle, 7 von deren Spitze oder 7 + 8 + 9 gestielt, 
ln aus ihrem \ rd. Im Hflgl Rippe 3 und 4 getrennt, 6 + 7 kurz gestielt, 8 der Zelle über die ganze Länge ge¬ 
nähert. Type: lignosa Wkr. von Indien. 
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Z. marpissa Wllgr. (71 k). Thorax gelb und braun gemischt, Hlb orangebraun. Vflgl holzgelb, Rippe 6 und 4, marpissa. 

die Medianrippe und Rippe 1 fein schwarz. Der Ird, unter derZelle und zwischen Rippe 2—4, der äußereTeilder 
Zelle, über und unter Rippe 6 am Rande violettbraun. Hflgl gelblichweiß. 3C—38 mm. Ost-Afrika, Transvaal, Xatal. 
— Nach Janse ist hierzu spurcata Wkr. synonym, während Aurivillius sie als cinerea Wkr. ansieht. 

Z. grisea sp. n. (71k). Thorax holzgelb, grauviolett gerandet, Hlb orangebraun. Vflgl blaß holzgelb, grisea. 

Rippe 6, 4, die Medianrippe und Rippe 1 schwarz. Der Vrd bis Rippe 6 und die Zellwurzel violettgrau, ebenso 
der Raum zwischen Rippe 4 und 2, sowie unter Rippe 1. An den Rippenenden schwarze Pfeile. Außenrand 
etwas zackig. Hflgl weiß. 40 mm. Jubafluß (Ost-Afrika). Type: 1 $ ohne Fühler im Britischen Museum. 

Bei den beiden folgenden Arten haben die $ kurz gekämmte Fühler. 

Z. trifasciata Hmps. (71k). Thorax rotbraun, in der Mitte dunkler. Hlb ockerbraun. Vflgl ocker- irifasciala. 

braun. In der Zelle ein dunkler Strich, ebenso an Rippe 6 und 1. Medianrippe und Rippe 4 weiß, darunter 
breit dunkelbraun, etwas weniger dunkel unter Rippe 6 und zum Apex. Ueber Rippe 1 holzgelb. Hflgl gelblich¬ 
weiß bis braun. 30—42 mm. Goldküste, Uganda, Ost-Afrika. 

Z. bossumensis Gaede. (71k). Aehnlich einer verwaschenen trifasciata. Am Vflgl der Außenrand und bossumen- 

die Fransen sehr dunkel, der Rand nicht so zackig wie bei trifasciata. Ueber Rippe 1 nicht holzgelb. Hflgl 
weißlich, Fransen sehr dunkel. 34 mm. Togo, Elfenbeinküste. 

Die folgenden Arten unter sich sehr ähnlich, fast sicher nur Formen einer 
Art. F ii h 1 e r d e s $ f a d e n f 5 r m i g. 

Z. gallans Kar sch. Thorax dunkel rotbraun, Hlb ockergelb. Vflgl am Vrd holzgelb. Die Mittelrippe gallans. 

und Rippe 4 fast bis zum Rand schwarz, unten rotbraun gerandet. Vom Außenrand dicht unter dem Apex 
bis dicht über Rippe 4 zieht ein schmales dunkel rotbraunes Dreieck bis an die Zelle, ihre obere scharfe Grenze 

ist einmal geeckt. Unter der Mittelrippe bis nahe zur Submedianfalte weißgrau, dann bis zum Ird rotbraun. 
Hflgl gelblichweiß, beim ^ dunkler. 35 mm. Togo, Ost-Afrika. 

Z. anodonta Hmps. (72 a). Der Subapicalfleck unscharf begrenzt. Zwischen Rippe 2 und 4 grauweiß, anodonta. 

zwischen Rippe 1 und 2 blaßgelb, Ird bräunlich. Hflgl meist heller. 35 mm. Ost-Afrika, Transvaal. 

Z. bidentata Hmps. Der Vrd des Vflgls dunkler. Die obere Grenze des dreieckigen Subapicalflecks bidentata. 

weiß, zweimal gezackt. Rippe 4 weiß, die Medianrippe kaum hervorgehoben. Submedianfalte nicht grau. 
35 mm. Süd-Nigerien, Togo. 

74. Gattung: Xaiithotloota gen. nov. 

Palpen kurz, Sauger verkümmert, Fühler des $ fadenförmig. Vflgl an der Spitze nicht so scharf vor¬ 
gezogen wie bei Notoxantha. Rippe 6 von der Anhangszelle, 7 + 10 -}- 8 9 gestielt von der Spitze der Anhangs¬ 
zelle. Im Hflgl Rippe 3 und 4 getrennt, 6 + 7 lang gestielt, 8 der Zelle auf der Mitte genähert. 

X. debilis sp. n. (72a). Thorax blaß violettbraun, Hlb weißgelb. Vflgl cremeweiß, etwas violett debilis. 

schimmernd. Auf der Querrippe, über Rippe 3 und 5 ein grüngelber Schein. Vor dem Außenrand und an ihm 
feine schwarze Punkte. Hflgl rein weiß. Bei einem Exemplar ist der Vflgl violettbraun bestäubt. 28—30 mm. 
West-Tanganjika. Type: $ im Britischen Museum. 

75. Gattung: Notoxantha Hmps. 

Sauger verkümmert, Palpen kurz, vorgestreckt. Fühler des lang gekämmt bis zur Spitze, beim $ 
fadenförmig. Vflgl an der Spitze scharf vorgezogen. Rippe 6 von der Zellecke, 7 fast vom Ende der Anhangs¬ 
zelle, 10 + 8 + 9 von ihrer Spitze. Im Hflgl Rippe 3 und 4 getrennt, 6 + 7 kurz gestielt, 8 der Zelle auf der 
Mitte genähert. 

N. sesamioides Hmps. (72a). Thorax rosaweiß mit braunem Fleck, Hlb bräunlichgelb. Vflgl rosa, sesamioi- 
fein dunkel bestäubt, Mittelrippe und schwächer Rippe 2, 4 und 6, weiß. Hflgl ganz blaß rosa, schwach braun 
gerandet. 30—34 mm. Elfenbeinküste, Angola, Transvaal. 

76. Gattung: Polieniis Bist. 

Sauger fehlt, Palpen etwas aufgebogen. Fühler des $ bis zur Spitze ziemlich lang gekämmt, beim 
$ gezähnt. Vflgl breit. Rippe 6 unter der oberen Zellecke. Rippe 7 durch einen Steg mit dem Stiel von 10 + 8 + 9 
eine Anhangszelle bildend. Im Hflgl Rippe 3 und 4 weit getrennt, 6 + 7 lang gestielt, 8 der Zellmitte genähert 
und durch Steg mit ihr verbunden. Type: modestus Dist. 
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modestus. ^ P. modeslus Bist. (72 a). Ockerweiß. Kopf und Thoraxmitte rotbraun. Vflgl mit dunkelbraunem 
Strich auf der Medianrippe und Rippe 4. Hflgl rein weiß. 30 mm. Natal, Transvaal, Rhodesia. 

Xlnac<us. P. ochracsus B.-Bak. (/2a). Körper ockergrau. \ flgl ockergrau mit dunkeln Schuppen unter der 

Zelle. Ein dunkler Wisch über Rippe 4 und ein schräger zum Apex. Hflgl einfarbig dunkelgrau. 34 mm. West- 
Af] ika. Ein Stück \on V est-Tanganjika hat am \ fIgl eine äußere Punktreihe deutlich, eine innere angedeutet. 
Hflgl am Rande bräunlich. 

luseaia. P. fuscata Janse (72 a). Thorax gelb weiß, in der Mitte braun, Hlb creme weiß. Vflgl gelbweiß, schwärz¬ 
lich bestäubt. Eine mittlere und äußere schwärzliche Linie angedeutet. Ockerbraune Binden vom Anfang 
von Rippe 3 zum Ende von Rippe 4 und eine von Rippe 5 zum Apex, zwischen diesen ein großer Radialstreifen. 
Darunter ein kurzer Streifen von % Ird ab. Hflgl schwarzbraun. 38 mm. Transvaal, Südwest-Tanganjika, 

mgrosparsa. P. nigrosparsa Janse (72 a). ^ flgl ohne die dunkeln Binden der vorigen Art, Rippen heller, die Zwischen¬ 
räume dicht dunkel bestäubt. 40 mm. Rhodesia, 

albescens. P. albescens sp. n. (72b). Thorax und Hlb braun und weiß gemischt. Vflgl cremeweiß, bräunlich 

bestäubt. Eine äußere Reihe von schwarzen Punkten unter dem Vrd stark ausgebogen, zu Mitte Ird. Vom 
Apex eine feine braune Linie in Richtung zu Mitte Ird, eine schwächere von Mitte Außenrand ab. Hflgl fast 
weiß. 34 mm. Tanganjika, Gebiet der großen Krater. Vielleicht eine Höhenform von fuscato.i. Type: 1 fj im 
Britischen Museum. 

77. Gattung-; XTtli!nviaiiit gen. nov. 

Palpen kurz, Sauger vorhanden. Fühler des $ fadenförmig. Vrd des Vflgls fast gerade, Apex spitz, 
Außenrand fast senkrecht zum Ird. Rippe 3 und 4 weit getrennt, 6 unter der oberen Zellecke, 7 + 10 + 8 -f 9 
gestielt. Im Hflgl Rippe 3 und 4 weit getrennt, 6 + 7 kurz gestielt, 8 der Zelle parallel auf die ganze Länge. 

U. citana Schs. (72b). Thorax schwarzbraun, Hlb dunkelbraun. Vflgl an der Wurzel und am Vrd 
schwarzbraun. Querrippe schwarz mit dunklem Ring. Außenrand am Apex schmal, am Ird etwas breiter 
rotbraun; davor holzgelb mit einem Strahl auf der Medianrippe. Vor dem Außenrand gelb und schwarze Punkte. 
Hflgl dunkelbraun. 28 mm. Sierra-Leone, Togo, Ost-Afrika. 

78. Gattung-; 3®svilna Wkr. 

Sauger verkümmert, Palpen lang, aufgerichtet. Fühler des $ gekämmt, beim $ einfach. Vflgl am 
Apex etwas spitz, Außenrand ziemlich gerade. Rippe 3 und 4 getrennt, Rippe 6 entweder von der Zellecke 
oder mit 7 gestielt; 7 + 8 + 9 + 10 gestielt oder 10 mit 7 + 8 + 9 eine kurze breite oder lange schmale An¬ 
hangszelle bildend. Im Hflgl Rippe 3 und 4 getrennt, 6 + 7 gestielt. Ein Steg von Rippe 8 zur Zelle nur ange¬ 
deutet. Type: testacea Wkr. von Indien. 

A. Vflgl ohne Anhangszelle. 

P. riibritincta Hmps. (72b). Thorax graubraun und rotbraun, Hlb ockerbraun. Vflgl ockergrau, 
zwischen den Rippen rotbraun, außer am A rd und an der V urzel. Eine schräge gebogene äußere Punktreihe 
schwarzbraun und eine vor dem Außenrand. Hflgl rötlichbraun. 40 mm. Natal, Goldküste, Ost-Afrika. Viel¬ 
leicht ist dies Not. brunneomixta Mab. (1897). 

P. brunnea sp. n. ihorax und Vflgl dunkel rötlichbraun. Eine innere Reihe aus 3 schwarzen Punkten 
und eine gebogene äußere Reihe; zwischen beiden die Rippen heller. Hlb und Hflgl dunkelbraun. 26 mm. 
Type: 1 $ im Berliner Museum. 

B. V f 1 g 1 mit breite r A n h a n g s z e 11 e. 

iiavida. ^ P. flavida Hmps. Thorax ockerweiß, Hlb gelbbraun, am Ende ockerweiß. Vflgl ockerweiß, an der 

Wurzel schwarze Schuppen. Eine innere und äußere schwärze Punktreihe angedeutet; am Zellende ein ver¬ 
waschener Fleck. Hflgl bräunlichweiß. 35 mm. Natal. 

brunneijas- ^ P. brunneifascia Hmps. Wie flavida gefärbt, aber mit dunkel rötlichbrauner Radialbinde von nahe 

der V urzel zu nahe Außenrand unter Rippe 5. Spuren einer verwaschenen Binde von Zellmitte zum Apex-, 
Eine Reihe brauner Randpunkte. Hflgl weiß. 30 mm. Congo. 

nigrovittata. P. nigrovittata Aur. (72b). Weiß, Hlb etwas bräunlich. Im Vflgl eine schwärzliche Radialbinde von 
der W urzel bis fast zum Rand unter Rippe 5. Hflgl rein weiß. 25—30 mm. West-, Süd-, Ost-Afrika, 

minima. P. minima Hmps. Sehr ähnlich, kleiner. Thorax bräunlich, Leib orangegelb. Vflgl weiß, fein braun 
bestaubt. Hflgl seidig weiß. 20 mm. Nigergebiet, Bei der Type handelt es sich wohl zufällig um ein aberratives 
Stück. Ich sah vom Britischen Museum ein Stück, das eine schwarze Binde wie nigrovittata hatte, nur etwas 
kürzer. 
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C. V f 1 g 1 mit schmaler Änhangszelle. 

P. mifiuta Holl. Thorax und Hlb grau. Vflgl grauweiß, fein dunkel punktiert. Ein kräftiger schwarzer minufa. 

Wurzelstrahl zu Mitte Außenrand. Außerdem noch schwärzliche Wische im Außenfeld. Hflgl gelblichweiß. 
28 mm. West-Afrika. 

P. rhabdophora Hmps. (72b). Thorax und Hflgl blaß graubraun, dicht braun bestäubt. Die Radial- rhäbdopho- 
binde wie bei minuta. Hlb orangebraun. Hflgl weißlich, beim $ bräunlich. 36 mm. Niger-Gebiet. — Wahr¬ 
scheinlich ist Antheua nigrolineaia Carp. (1895) die gleiche Art. 

P. diatiecta Hmps. Thorax, Hlb und Vflgl graubraun, dunkel bestäubt. Die feine schwarze Radial- diabeda. 
binde von vor Mitte der Medianrippe zu unter dem Apex reichend; dort kräftiger. Eine Reihe dunkler Rand¬ 
punkte. Hflgl graubraun, am Rand eher heller. 32 mm. Uganda. 

P. strigata Aur. (72b). Thorax braun, Hlb gelbbraun. Vflgl gelb. Die dunkelbraune Radialbinde sbigata. 
zu Rippe 6 spitz aufgebogen. Vor dem Rand feine schwarze Punkte. Hflgl bei A und $ weiß, doch hat 1 A 
aus Pretoria dunkelbraune Hflgl. 28—30 mm. Togo, Kamerun, Transvaal. 

P. rubrifascia Hmps. (72b). Kopf rotbraun, Thorax braun, Hlb ockergelb. Vflgl blaßgelb mit miß- rubrifascia. 

brauner Radialbinde unter der Mittelrippe, in der Mitte am stärksten, den Außenrand fast bei Rippe 6 erreichend. 
Querrippe und Randpunkte rötlichbraun. Hflgl blaß gelbbraun. 30—35 mm. Mashona-Land, Gaza-Land, 
Ost-Afrika. 

P. indistincta sp. n. (72 c). Kopf und Thorax dunkel ockerbraun, Hlb rotbraun. Vflgl braun. Eine indisünda. 
schmale verwaschene rötlichbraune Radialbinde zum Apex aufgebogen. Ueber Rippe 2 und 3 2 verwaschene 
Flecke. Feine braune Randpunkte. Bei einigen Stücken zweigt von der Radialbinde ein kurzer Ast in die 
Submedianfalte ab. Hflgl dunkel rötlichbraun, beim $ etwas heller. 28 mm. Togo. Ost-Afrika. Type im 
Berliner Museum. 

79. Gattung: 9fa|»lo/ana Aur. 

Palpen vorgestreckt, ziemlich kurz. Fühler bei <$ und $ stark gekämmt. Vflgl breit und kurz. Rippe 6 
unter der oberen Ecke, Rippe 10 frei oder mit 7 T 8 -f- 9 gestielt. Im Hflgl Rippe 3 und 4 weit getrennt, 6 + 7 
lang gestielt, 8 der Zellmitte genähert. 

H. nigrolmeata Aur. ( — melanogramma Janse) (72c). Thorax und Vflgl weiß, Hlb orangegelb mit nigrolinca- 
dunkeln Ringeinschnitten. Vflgl mit fein schwarzen Rippen. Hflgl braun mit hellen Fransen. 30—35 mm. ta- 

Congo, Angola, Transvaal, Ost-Afrika. 

80. Gattung: Antizaiia gen nov. 

Palpen kurz, Sauger fehlt. Fühler des $ kurz gekämmt bis fast zur Spitze. Vflgl kurz und breit. Rippe 2 
weit außen, 3 und 4 weit getrennt, 6 von Mitte Anhangszelle, 7 + 8 + 9 von ihrer Spitze, 10 aus ihrem Vrd. 
Am Hflgl der Vrd gerundet. Rippe 3 + 4 gerade noch getrennt, 6 + 7 kurz gestielt, 8 bis fast ans Ende neben 
der Zelle. 

A. sparsata sp. n. (72c). Thorax braunschwarz, hinten mit gelblichen Schuppen Hlb dunkelbraun, sparsata. 
Vflgl braunschwarz mit 3 Binden aus gelbbraunen Schuppen. Die beiden ersten unter der Zelle beginnend, 
schräg einwärts zum Ird. Die dritte von Rippe 6 ab, dahinter eine weiße Punktreihe. Vor dem Rande eine 
Doppelreihe zwischen den Rippen und eine auf den Rippen. Hflgl dunkelbraun. 33 mm. Rhodesia. Type: 

1 $ im Britischen Museum. 

IX. Brachychira - Gruppe. 

Meist recht große Arten, die mehr oder weniger an Lasiocampiden erinnern und z. T. auch als solche beschrieben 
wurden. 

A. Thorax mit S ch o p f. 

81. Gattung: lla<T»iia(iata Mschlr. 

Palpen die Stirn überragend, Sauger verkümmert, Fühler auch beim $ gekämmt, an der Spitze ge¬ 
zähnt. Thorax mit hohem Pinsel. Vflgl am Vrd stark gebogen, Außenrand unter der Spitze bis Rippe 3 einge¬ 
drückt, mit kurzer Anhangszelle. Rippe 6 nahe ihrem unteren, 7 nahe dem oberen Ende, 10 + 8 + 9 von der 
Spitze der Anhangszelle. Type: collaris MöscJil. 

M. collaris MöscTil. (72c). Körper und Flügel blaß rötlichbraun. Tegulae und Thoraxpinsel schwärz- coUaris. 
lieh. Am Vflgl die innere und äußere Linie hell, unter dem Vrd stark nach außen geeckt, dazwischen eine dunkle 
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verwaschene Mittellinie, oft eine helle darin angedeutet. Auf der Querrippe ein umgekehrtes schwarzes Komma. 

dorsa Außenfeld etwas dunkler mit heller Zackenlinie. - bmnneidorsa Holl, ohne das schwarze Komma Hflgl und 
‘ Hlb etwas dunkler. 70 mm. Goldküste, Kamerun. 

mridls■ viridis Drc. Thorax blaß olivgrün, Hlb bräunlichweiß. Vflgl blaß olivgrün. Vrd weiß Hintere 
Hälfte des Außenrands und der Apex breit gelb. Zwei feine braune Wellenlinien durch die Flügelmitte und 
eine undeutliche braune Submarginallinie. Hflgl blaßgelb, Vrd graubraun. 75 mm Kamerun 

82. Gattung: O^ovofllogatst g. n. 

Palpen die Stirn überragend, Sauger vorhanden. Fühler des $ gezähnt. Thorax mit hoher Schneide 
Vrd des Vflgls in der Mitte gerade. Außenrand bei Rippe 4, 5 ausgebogen, Ird gerade. Rippe 3 und 4 getrennt 
6 von der Zellecke, 7 + 10 + 8 + 9 gestielt. Im Hflgl Rippe 3 und 4 aus einem Punkt. 6 + 7 gestielt 8 fast 
auf die ganze Länge nahe der Zelle. 

ransversa. 0. transversa sv. n. (72c). Kopf graubraun. Thorax dunkel rotbraun, hinten weißlich. Hlb braun. 
t flgl an der V urzel rotbraun bis zum vorderen Teil der inneren Linie. Nahe der Wurzel weiße Flecke und 

eine schwache Subbasallinie, dahinter am Ird weißlich. Rest des Flügels blaß rötlichbraun. Querrippe weiß 
chck schwarz gerandet. Von Rippe 4 ab ein breiter dunkler Doppelschatten zum Ird. Aeußere Linie unter 
Rippe 5 stark geeckt. Vor dem Rand eine helle Binde, außen zackig dunkel begrenzt. Von Mitte Vrd läuft 
zu Rippe 4, 5 am Außenrand eine breite verwaschene violettschwarze Binde. Hflgl braun. 56 mm. Ogowe. 
Type: 1 $ bn Berliner Museum. 

83. Gattung: I*seii(l4>l>arobata gen. nov. 

Palpen länger als bei der vorigen Gattung, Sauger verkümmert. Fühler des <J gekämmt an der Spitze 
gezahnt, beim $ fein gewimpert. Vflgl mit gebogenem Vrd, Außenrand gezähnt, an Rippe 3 etwas vorspringend. 
Rippe 3 und 4 am Vflgl etwas näher zusammen, sonst der gleiche Rippenbau wie vorher. Außer dem Thorax¬ 
pinsel auch noch kurze Schöpfe am Hlb. 

angulata. P. angulata sp. n. (72 d). Kopf und Thorax ockerbraun, Tegulae und Pinsel dunkel rotbraun. Hlb 
rötlichbraun. Vflgl ockerbraun mit dunkelbraunen Linien, unter dem Vrd geeckt. Subbasallinie einfach, stark 
zackig; innere, mittlere und äußere doppelt. Vor dem Außenrand eine helle Wellenlinie. Hflgl rotbraun Beim 

$ smd die Tegulae nicht dunkel, die Wellenlinie am Außenrand dunkel, nicht hell. Am Hflgl eine dünne dunkle 
äußere Linie. 56—62 mm. Kamerun, Ruanda. Type: g im Britischen, $ im Berliner Museum. 

B. T horax o h ne Scho p f. 

84. Gattung: Ti’iHioJo&m Hmps. 

Lurch den erweiterten Vrd des Hflgls sehr an Lasiocampa erinnernd. Palpen dünn, aufgerichtet Sauger 
klein. Fühler bei und $ stark gekämmt, am Ende geblättert. Vflgl mit scharfer Spitze, Innenwinkel stark 
abgerundet. Anhangszelle lang. Rippe 6 weit vorn an ihr abzweigend, 7 + 8 + 9 und 10 etwas getrennt von 
der Spitze der Anhangszelle. Im Hflgl 6 + 7 kurz gestielt. Type: ccrteri Dr 

iniensiva- T- ittteiTsiva sp. n. (72 d). Thorax graubraun, Hlb rötlichgelb. Vflgl weiß, dünn braun bestäubt. 
An der Wurzel am ^ rd und in der Zelle ein gelber Fleck. Innere Linie doppelt, in der Zelle stark ausgebogen 
der innere Ast aus Punkten gebildet. Im Zellende ein runder gelber Fleck, darunter ein dreieckiger von dem 
eine verwaschene Linie zum Ird läuft. Hinter der Zelle ein kleiner gelber Fleck, alle 3 fein schwarz gerandet. 
Aeußere Lime doppelt zackig, die Aeste ziemlich weit getrennt. Dahinter am Vrd ein verloschener quadra¬ 
tischer Fleck und Punkte auf den Rippen. Submarginallinie angedeutet. Diese ganze Zeichnung blaß rötlich- 
braun. Je ein großer dunkel rotbrauner Randfleck an Rippe 2 und über Rippe 4, sowie 3 kleine Hflgl weiß 
am Vrd bläulichbraun, am Ird breit gelb. 50 mm. Kivu-See. Tvpe: 1 im Britischen Museum 

irisignaia. T. trisignata 8 ird. (72 d). Thorax und Vflgl bräunlich weiß, Hlb ockergelb. Am Vflgl die Wurzel 
und Mitte Ird dichter bräunlich bestäubt. Am Außenrand an Stelle der scharfen Flecke weit nach innen aus- 

gelaufene Wische. Schwärzliche Wurzelflecke angedeutet. Die drei gelben Ringe stärker schwarz gerandet. 
Hflgl etwas dunkler, sonst wie bei iniensiva. 52 mm. Kamerun. 

alnclathra- T. atriclathrata Hmps. Thorax blaß ockergelb und braun. Hlb blaßgelb, an der Wurzel rötlichbraun. 
^ flgl cremeweiß, braun bestäubt. Zeichnung schokoladebraun. Ein subbasaler Punkt unter dem Vrd. darunter 
ein elliptischer Fleck. Im Zellende ein kleiner Fleck und ein größerer um die untere Zellecke herum, durch 
die Rippen geteilt. Vor dem Apex ein geteilter großer Fleck und ein kleiner. Aeußere Linie durch Flecke zwi- 

sc;hen KlPPe 3 und dem Ird angedeutet, ebenso eine Submarginallinie, diese auch noch durch doppelte Monde 
■ <L"o tcida. ü Xi Rippe L Analwinkel dichter bestäubt. Hflgl wie bei iniensiva. 50 mm. Sierra-Leone. — squalidula Strd. 
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(72 d) ist wohl nur eine fransenreine (also nicht etwa abgeriebene) schwächer gezeichnete Form von ntriclathata. 
45 mm. Liberia. 

T. immodica Strd. (72 d). Thorax und Vflgl hell bräunlichgrau. Etwas bräunlicher in einem Streifen immodica. 

von Mitte Vrd zu über dem Analwinkel und am Rand über Rippe 4. Hlb rötlichgelb mit dunkeln Einschnitten. 
Hflgl blaß orangegelb. 54 mm. Kamerun. 

T. carteri Drc. Thorax grau, Hlb blaß rötlichgelb. Vflgl rein weiß. Am Vrd, Apex und Ird rotbraune carteri. 

Flecke. Ird etwas rosa. Hflgl blaß orange, am Ird etwas rosa. 50 mm. West-Afrika. 

85. Gattung’: B.-Bak. 

Palpen klein. Fühler des <$ kurz gekämmt, an der Spitze gezähnt. Vrd des Vflgls fast gerade, Außenrand 
leicht wellig. Rippe 6 + 7 + 8 + 9-1-10 gestielt. Hflgl am Vrd an der Wurzel gebogen, mäßig groß. Rippe 3 
und 4 von der Ecke, 6 + 7 gestielt. Rippe 5 in beiden Hügeln schwach. 

E. eroki B.-Bak. Thorax aschgrau, Hlb gelblich. Vflgl aschgrau mit Spuren einer doppelten Mittel- eroki. 
linie. Her Raum dahinter blasser. Ein grauer runder Fleck am Zellende. Eine äußere Reihe dunkler Punkte 
und ein dunkelgrauer dreieckiger Subapicalfleck. Rand fein dunkel. Hflgl (<$) cremeweiß oder ($) grau. 
42—52 mm. Doenyo-Erok. 

86. Gattung: Solwezia gen.nov. 

Palpen so lang wie die Stirn. Sauger fehlt. Fühler des $ fadenförmig. Vflgl ziemlich breit, Vrd gerade, 
vor dem spitzen Apex gebogen, Außenrand am Innenwinkel stark gerundet. Rippe 3 und 4 getrennt, 6 von 
der oberen Ecke, 7 + 10 + 8 + 9 gestielt. Hflgl mit geradem Vrd. Rippe 3 und 4 kurz getrennt 6 + 7 lang 
gestielt, 8 bis hinter die Mitte neben der Zelle. 

S. multilineata sp. n. (72d). Körper und Vflgl rotbraun mit violettem Schimmer und hellen etwas muliilinea- 

welligen Querlinien. Die erste von 1/5 Vrd zu Vs Ird ziemlich gerade, die zweite und dritte am Ird vereinigt. 
Die dritte und viei’te stärker gebogen. Vor und hinter der Querrippe helle Striche. Die Linie dahinter schräg, 
ungefähr parallel dem Außenrand. Vor dem Rande 2 wellige und eine zackige Linie weniger deutlich. Hflgl 
blaß rotbraun. 42 mm. Solwezi (Rhodesia). Type: 1 V im Britischen Museum. 

87. Gattung: Bracliychira Aur. 

Palpen kurz. Fühler bei $ und V gekämmt, am Ende einfach. Vflgl mit scharfer Spitze, Ird stark 
abgerundet. Rippe 6 von der Zellecke oder noch kurz gestielt, 7 und 10 + 8 + 9 von der Spitze der langen 
Anhangszelle. Im Hflgl Rippe 6 und 7 von der oberen Zellecke, 8 der Zellmitte genähert. Type: ferruginea Aur. 

B. ferruginea Aur. (72 e). Entfernt an die paläarktische Las. populifolia erinnernd. Rötlichbraun, ferruginea. 
Am Vflgl eine wellige innere und äußere schwarze Linie angedeutet und eine doppelte Mittellinie, die von Rippe 2 
ab senkrecht zum Ird geht. Hflgl etwas blasser, an der Wurzel gelbbraun. 68 mm. Kamerun. Das G hierzu 
könnte ein Stück vom Lufirafluß sein, das mehr violettbraun am Vflgl gefärbt ist, die Zeichnung ist dadurch 
verwaschener. 42 mm. Im Britischen Museum. 

B. elegans Aur. (72 e). Körper und Flügel rötlichbraun. Vflgl rundum dunkel geranclet und mit einer elegans. 
rostbraunen Linie von der Wurzel über die Mittehippe zum Apex; vor ihr bläulichweiß. Innere und äußere Linie 
dunkel, leicht gebogen, innen hell geranclet. Auf Mitte Außenfeld eine breitere hellbraune Wellenlinie. 80 mm. 
Sierra-Leone. 

B. olivaceofusca Bothsch. (72e). Aehnlich einer kleinen elegans. Grundfarbe mehr graubraun. Die olivaceo- 
rötlichbraune Hauptlinie beginnt nicht an der Wurzel, sondern auf % Ird. 50 mm. Sierra-Leona. 

B. aeola Bryk. (72e). Durch die stark vorgezogene Spitze einen guten Uebergang zur folgenden Art aeola. 
bildend. Thorax hell und dunkel rotbraun, Hlb ockergelb. Vflgl rotbraun, am Vrd ockergelb. Mittelfeld durch 
2 stark wellige weiße Linien begrenzt z. T. violett übergossen, mit gelbem Fleck an der Querrippe. Unter dem 
Apex eine weiße Linie zu der äußeren. Hflgl weiß, am Ird bräunlich. 55 mm. Kamerun. 

B. excellens Bothsch. (72f). Vflgl am Ird stark vorspringend. Thorax graurot, Leib cremeweiß, excellens. 
grau gemischt. Vflgl violettgrau mit starkem Silberglanz. Radiallinie von der Wurzel zum Apex am Rippe 
4 geeckt, darunter seidig schimmernd. Am Vrd nahe dem Apex verdunkelt. Hflgl weiß. 60 mm. Goldküste. 

88. Gattung’: Ti’otonotus Bür. 

Palpen lang, vorgestreckt, Sauger fehlt. Fühler des $ fast bis zur Spitze lang gekämmt, beim $ kürzer. 
Vflgl breit mit scharfer Spitze, Außenrand steiler als bei Brachychira, Ird ausgebogen, Anhangszelle kürzer 
als bei Brachychira. Hflgl größer und Hlb kürzer als bei Brachychira. Type: bettoni Btlr. 
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beüoni. T. bettoni Btlr. (= oneili Janse) (72f). Thorax und Vflgl zimtbraun. Hlb gelbbraun. Innere Lime 
orangegelb, schräg auswärts bis zur Medianrippe, dann wieder weiter einwärts beginnend schräg zum Ird. innen 
mit dunkeln Punkten. Eine breite gebogene orangegelbe Binde mit rötlichen Strichen, außen dunkel gerandet. 
Hflgl blaß orangegelb, am Rand zimtbraun. 60—70 mm. Rhodesia, Ost-Afrika. 

dccorafa. T. decorata II ichgr. 1 horax weiß, Hlb rötlichbraun. Vflgl silbrigglänzend weiß. Eie innere Linie 
wie bei bettoni, aber die gelben Flecken außen schwarz gerandet. Die äußere Binde zitrongelb aus mondförmigen 
Flecken, innen schwarz gerandet. Vor dem Rand schwarze Mondflecke. Hflgl weiß. 43 mm. Angola. 

subapicalis. T. subapicalis sp. n. (72f). Körper wie bei bettoni. Vflgl blaßgelb, dicht rotbraun bestäubt mit rot- 

biauner Zeichnung. Die Ränder der äußeren Binde am Vrd weiter einwärts gebogen, mit der Grundfarbe aus¬ 
gefüllt. Der Raum bis dicht zu der parallelen inneren Linie rotbraun, nur die Querrippe heller. Vom Apex 
zur äußeren Binde bei Rippe 4 ein breiter Streifen. Fransen rotbraun. Hflgl blaß rötlichbraun. 56 mm. Mweru- 
See. Type: £ im Britischen Museum. 

T. crenulafa B.-Bak. Körper und Flügel ockergrau. Vflgl mit angedeuteter Basallinie. Aeußere und 
Submarginallinie zackig, parallel, lavendelgrau, dahinter auf den Rippen graue Flecke. Hflgl etwas blasser, 
mit 2 welligen Linien und Randpunkten. 58 mm. Angola. 

T. brunnea RotJisch. (72f). Einförmig dunkel lederbraun. Innere und äußere Linie dunkel rotbraun. 
Auf der Querrippe ein großer dunkler Fleck, dahinter eine verwaschene Binde; Submarginallinie aus Strichen. 
Hflgl blasser. 48 mm. Lado. — Da die Spitze am Vflgl abgerundet ist, vielleicht keine Trotonoius-Art. 

89. Gattung: Paratrotonotus Aur. 

Sauger vorhanden. Palpen lang, aufgebogen. Fühler bei und $ fast bis zur Spitze lang gekämmt. 
Vflgl ähnlich wie bei Trotonoius, aber der Ird fast gerade. Im Hflgl Rippe 6 + 7 gestielt, sonst nicht abweichend. 
Type: ogovensis Holl. 

ogovensis. P. ogovensis Holl. (72f, g). Thorax, Vflgl und Rückenmitte rotbraun, Hlb gelbbraun. Vflgl ockerbraun 
mit rotbraunen Schuppen. Basallinie, innere und äußere Linie zackig, dunkel. Dahinter eine helle Linie an 
Rippe 6 scharf gewinkelt, am Ird weiß, dunkel gerandet; von der Ecke zum Apex eine dunkle Linie. Vor dem 
Rand eine dunkle V ellenlinie. Hflgl rosabraun. Vflgl beim $ gleichförmiger rötlichbraun. 40—45 mm. West- 
Afrika, Kivu-See. Ein sehr großes 2 von Kamerun (52 mm) hat gelblichroten Vflgl. 

flavipunc- P. flavipunctatus -sp. n. (72g). Körper und Vflgl dunkel rotbraun. Subbasallinie fehlt. An der inneren 
unter der Zelle ein großer und ein kleiner orangegelber Fleck; ein gleicher an der Querrippe. Aeußere Linie 
nur angedeutet. Die Linie dahinter weiß, der Ast über Rippe 6 etwas steiler. Submarginallinie mit gelblichen 
Schuppen. Hflgl an der Wurzel und am Vrd gelblich, sonst blaß rotbraun. 42 mm. Kamerun. Type: 1 £ 
im Berliner Museum. 

Alis. P. vilis Holl. (72g). Gelbbraun. Thorax und Vflgl dicht braun bestäubt. Die dunkeln Linien schräger 
einwärts. Die innere bis zur Medianrippe doppelt, die äußere dreifach. Die Linie dahinter wie bei flavipunctatus. 

Vor dem Rand schwarze Monde, innen gelb gerandet. Ein scharfer gelber Fleck über Rippe 5, darunter ein 
schwarzer. Hflgl gelblichweiß. Am Rande hinter der Zelle und am Innenwinkel schwarz. 45 mm. Lowa (Congo). 

medjensis. ^ P. medjensis Holl. Sauger schwächer, Vflgl an Rippe 3 stärker geeckt. Vflgl blaßgelb mit rotbrauner 
Zeichnung. Subbasallinie angedeutet. Innere Linie wellig, verwaschen, doppelt. Dahinter von Rippe 2 schräg 
auswärts eine rotbraune Binde. Auf der Querrippe ein schwarzer Punkt. Aeußere Linie zackig, weit ausgebogen, 
einfach. Die Linie dahinter kaum angedeutet. Submarginallinie zackig, dunkler. Rand schmal dunkel, be¬ 
sonders unter Rippe 3. Hflgl gelblichweiß, unter der Zelle blaß rotbraun. Kuilu (Kongo). 

90. Gattung: Eutrotoiiofus gen nov. 

Palpen vorgestreckt, Fühler des $ gekämmt, etwa wie bei Brachychira. Vflgl mit geradem Vrd, Ird 
weit ausgebogen. Rippe 3 und 4 getrennt, 5 weit vorn, 6 kurz gestielt mit 10, 7 und 8 + 9 die fast an einem 
Punkte abzweigen. Hflgl mit geradem Vrd. Rippe 3 und 4 getrennt, 5 schwach, über der Mitte, 6 + 7 kurz 
gestielt, 8 auf % Zellänge dicht neben ihr. 

albidilinea. E. albidilinea sp. n. (72 g). Körper rötlichbraun. Vflgl dunkelgelb, am Ird rötlich. Die innere weiße 
Linie nur am Ird deutlich, mittlere von + Vrd zu Mitte Ird wellig, die äußere von % Vrd zum Analwinkel, 
etwas undeutlicher. Dahinter Spuren einer dunkeln Submarginallinie. Hflgl rosabräunlich, an der Wurzel 
heller. 44 mm. Madagaskar. 1 $ Type im Stockholmer Museum. 

91. Gattung: 1 hihiauuEsda Strd. 

Palpen die Stirn überragend, aufgebogen. Sauger vorhanden. Fühler des £ bis vor die Spitze kurz 
gekämmt. Thorax vom geschöpft. Vflgl breit mit scharfer Spitze. Rippe 3 und 4 getrennt, 6 + 10 + 7 + 8 
gestielt, 9 fehlt. Hflgl klein, gerundet. Rippe 6 + 7 kurz gestielt, 8 bis zum Zellende dicht neben dieser. 
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A. fissura Saalm. Rötlichgrau. Vflgl dunkler bestäubt, Zeichnung violettbraun. Ein kurzer Strich fissura. 
unter der Zellwurzel schräg auswärts und darüber ein paralleler bis Rippe 1. Eine feine zackige Mittellinie 
trifft mit letzterem zusammen. Von der Spitze eine helle Submarginallinie bis fast zum Ird. Vor ihr eine breite 
keilförmige dunkle Binde. Vor dem Saum dunkle Flecke. Hflgl violettbraun. $ 40 mm. Madagaskar. 

A. gemina sp. n. (72 g). Vielleicht das <$ zu der vorhergehenden Art. Kopf und Thorax ockergelb, gemina. 

Hlb braun. Vflgl gelb, violett übergossen, die Zeichnung violettbraun. Die beiden inneren Linien sind dicke 
Binden bis zum Ird und liegen weiter wurzelwärts. Die helle Submarginallinie in dem hellen Randfeld ver¬ 
schwunden. Die keilförmige braune Binde davor reicht fast bis an die feine Mittellinie. Randpunkte größer. 
Hflgl rötlichbraun. Die Kammzähne der Fühler nehmen hinter der Mitte an Länge rasch ab. 35 mm. Mada¬ 

gaskar. Type: 1 im Berliner Museum. 

Es folgen einige Gattungen die nirgends gut hinpassen. 

93. Gattung: I*oleIassotliys Janse. 

Palpen kurz, vorgesteckt, Sauger verkümmert. Fühler bei $ und $ stark gekämmt bis vor die Spitze, 
Thorax mit kurzem Haarbüschel. Hintertibien nur mit einem Sporenpaar. Vflgl breit. Rippe 3 und 4 getrennt. 
6 von der oberen Ecke, 7 + 9 + 10 gestielt, 8 fehlt. Hflgl rund, Rippe 3 und 4 getrennt, 6 + 7 lang gestielt, 
8 fast bis zum Zellende mit dieser verschmolzen. Das dritte Palpenglied fehlt. 

P. plumitarsus Janse (72 g). Thorax weiß, braun beschuppt, Hlb weiß. Vflgl grünlichbraun, an der plumilar- 

Wurzel einige schwärzliche Linien angedeutet. Innere und mittlere Linie schwärzlich, gebogen. Auf der Quer¬ 
rippe ein schwarzer Strich. Aeußere Linie weiß, dunkel gerandet, unter dem Vrd und unter Rippe 4 nach außen 
gebogen. Apex bräunlich, darunter schwarze Flecke. Hflgl weiß, Querrippe und Vrd mit schwarzen Strichen. 
Hflgl des $ dunkler. 28—35 mm. Transvaal, Rhodesia. 

94. Gattung: Paraplilebs Aur. 

Palpen kurz, Sauger und Haftborste fehlen. Fühler bis zur Spitze gekämmt. Vflgl ähnlich den Limaco 

diden erscheinend. Rippe 6 von der Ecke, 10 + 7 + 8 + 9 gestielt. Im Hflgl 6 + 7 kurz gestielt, 8 in der Mitte 
mit der Zelle vereinigt. 

P. singularis Aur. Thorax gelb, Hlb ockergelb. Vflgl grau mit gelben und braunen Schuppen, bis singularis. 

zur ausgebogenen inneren Linie schwarzbraun. Unter der Medianrippe und Rippe 2 blaßgelb und braungelb 
gefleckt. Mittelfeld innen grau, außen braun. Diskalfleck braun. Aeußere Linie wellig, schwärzlich. Randfeld 
schwarzbraun mit gelben Randflecken. Hflgl schwarzbraun, am Analwinkel schwarz. 29—31 mm. Transvaal. 
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vittata Rig. Wkr. List. Lep. Het. Br. M. 5, p. 1079. 
I voeltzkowi Pyg. Aur. Madagaskar p. 336. * 

woerdeni Rig. Snell. Tijdschr. v. E. 15, p. 45. * 

xanthogyna Scalm. Hmps. Ann. Mag. Nat. Hist. (8) 5. p. 493 
xylochroa Garg. Hmps. Ann. Mag. Nat. Hist. (8) 5, p. 48 
xylostola Fent. Hmps. Ann. Mag. Nat. Hist. (8) 5, p. 47 
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16. Familie: Megalopygidae. 

Diese besonders der amerikanischen Fauna eigentümliche Familie ist auf afrikanischem Boden nur mit 
der Gattung Somabrachys Kirby vertreten, die den mediterranen Nordrand des Kontinents besiedelt und daher 
mit Recht in Bd. II (S. 335—336. Taf. 50) vorliegenden Werkes dargestellt worden ist. Bei dieser Gelegenheit 

sei aber erwähnt, daß seit Ausgabe jenes Bandes zunächst noch viele neue Artnamen der Gattung zugefügt 
wurden, deren Zahl nun an 30 heranreicht; später fand aber wieder eine starke Reduktion bis auf 3 Arten statt 
(aegrota Klg., infuscata Klg., chretieni Obth.), die allein sicher auf morphologischer Grundlage unterscheidbar 

sind. Eine der leichtesten Unterscheidungsmöglichkeiten ist in der Stellung der ersten Medianader (RI, Ader 6) 
der Vflgl zu finden, die bei aegrota oberhalb der Zellmedia, bei infuscata unterhalb der Zellmedia wurzelt und 
bei chretieni die Verlängerung der Zellmedia darstellt. (Vgl. Dr. K. Jordan in Novit. Zoolog. 23, S. 350—358, 
1916.) 

Die übrigen, als afrikanische Megalopygidae beschriebenen Arten haben sich in der ihnen zugewiesenen 
Stellung nach neueren Forschungen nicht halten lassen. Wir sehen dabei von Tieren ab, die schon in der Ab¬ 
bildung in Opposition zu ihren Autoren den Charakter als Psychidae oder Cossidae nicht verleugnen konnten, 
und beschäftigen uns hier mit 2 Arten, deren Megalopygiden-Fremdheit, zum mindesten bei einer derselben, 
keineswegs auf den ersten Blick erkennbar ist, sondern nur vermittelst eines sorgfältigen morphologischen Ver¬ 

gleichs erschlossen werden kann. Bei beiden Arten handelt es sich um Phaudinae, eine Unterfamilie der Zygae- 
nidae, die in Afrika reichlich vertreten ist. 

1. Gattung: JPsyeliariiiin H.-Schaff. 

Herrich-Schäffer hat der einzigen von ihm aufgestellten Art keine Stellung gegeben. Aurivillius 

(1894) verwies sie zu den Megalopygidae, Hampson (1901) zeitweise zu den Arciiidae, Dyar et- Strand (1913) 
zu den Megalopygidae, Janse (1917) ebenfalls dorthin, Strand (1919) zu den Arctiidae und Jordan (1928) zu 

den Zygaenidae. Nur der letztgenannte Autor hat aber wohlbegründete Beweise für seine Behauptung er¬ 
bracht und man 'wird sich seinen Argumenten nicht verschließen können, wenn er sagt: Die Stirn von Psycha- 
rium ist so breit wie die von Anomoeotes (Zyg.), breiter als das Auge und nicht schmäler, wie bei den Megalo¬ 
pygidae', der weibliche Fühler ist am Grunde abgeflacht und breiter als hoch, anstatt seitlich zusammenge¬ 
drückt wie bei den Megalopygidae, und jedes Segment ist ventral apical gekrümmt, die Winkel distal vor¬ 
springend; das Chaetosema, welches klein und lateral bei den Megalopygidae ist, ist bei Psycharium ein Gürtel 
von Seite zu Seite, ähnlich, aber nicht identisch mit Anomoeotes; das Mesonotum ist vorn in der Mitte eingedrückt 
wie bei den Zygaeniden, während es bei den Megalopygiden vorn in der Mitte erhaben ist mit einer Einsenkung 
auf jeder Seite (Nov. Zool. 34, S. 135—136, 1928). — Mit diesen Einzelheiten ist die Stellung von Psycharium 
nahe Anomoeotes erwiesen, doch weniger eine Abgrenzung der Zygaenidae von den Megalopygidae schlechthin 
gefunden, z, B. hinsichtlich des Chaetosema, das nach demselben Autor (a. a. 0.) bei den Zygaeniden gänzlich 
fehlen (Pompostolinae) oder stufenweise von einem kleinen rundlichen Fleck mit strahligen Borsten bis zu einem 
vollständig beschuppten Gürtel mit kurzen Borsten entwickelt sein kann. Hinsichtlich der Äderung kann eine 
Uebereinstimmung der beiden Familien in gewissen Arten auftreten, die schwerlich als zufällig zu erklären ist, 
z. B. zwischen Psycharium und Yescoa (amerikanische Megalopygide); zwar fehlt den amerikanischen Arten die 
Gabelung der Zellmedia, doch tritt diese bei Somabrachys auf. Hier ist nicht der Ort, diese Fragen eingehender 
zu behandeln, um so weniger, als sie in mancher Beziehung der noch ausstehenden biologischen Erforschung 
Vorbehalten sind. 

P. pellucens H -Schaff. (79 d) ist eine schwärzlich hyaline, schmalflügelige Art, deren Flügel überstreut pellucens. 

sind von schwärzlichen, kurzen borstigen Haaren, die ‘Vflgl mit einer rudimentären Zeichnung von schwarzen 
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tamatavana- 

und weißen Haaren: ein schwarzer rundlicher Fleck am Zellende, nach außen weiß berandet, 4 kleine weiße 
Flecke im apicalen Teil, ein schwarzer rundlicher Fleck unterhalb der Zelle, ebenfalls mit seitlicher weißer 
Bestäubung, alles nur undeutlich erkennbar. Vrd weißlich. Kopf, Thorax, Hlb und Beine mit weißlich-grauen 
und braunen, dünnen Haaren spärlich bedeckt. Fühler weißlich, ohne sichtbare Fiedern. Die Abdominal¬ 
segmente sind unter der Behaarung mit Borsten bekleidet, wie bei den Megalopygidae und einigen Phaudinas. 
Die seltene Art wurde seither nur in weiblichen Stücken bekannt, von Kapstadt, Grahamstown und Natal; die 

Tiere fliegen schwerfällig, bei Tage, an Berghängen der Protea-Region. Ueber die Biologie ist nichts bekannt. 

2. Gattung': i*ei»rotia Oberth. 

Die zu dieser Gattung gehörige einzige Art wurde von Obertiiür als eine madagassische Megalopygide 
aufgefaßt, erwies sich aber durch -Jordans neuerliche Untersuchung (1. c. p. 132) als eine Zvgaenide, ebenfalls 
den Phaudinae zugehörig und der Gattung Anomoeotes benachbart, aber von dieser getrennt durch die dicken, 
verhältnismäßig kurzen biedern der Fühler, den dicken Körper und die Äderung. Bei der letzteren ist das 
Fehlen des ersten Radialastes der Hflgl (RI = Ader 6) und der lange Stiel der Costale und Subcostale (Sc 2) 
der Hflgl hervorzuheben. Dem Vf lg] fehlt das Retinaculum. 

P. tamatavana Obth. hat schwarze dünne Beine, die Schenkel stark behaart, auf der Unterseite hellgelb¬ 
lichbraun. Thorax schwärzlichbraun, Halskragen gelblich. Hlb gelblichbraun, am After ein kleiner dunkel¬ 
brauner Fleck. Flügel ober- und unterseits rötlichbraun. Hflgl etwas heller. Nur das $ ist bisher bekannt, 
aus der Umgegend von Tamatava, Madagascar. 

Alphabetisches Verzeichnis 

zum Nachweis der Urbeschreibungen der unter den äthiopischen Megalopygiden aufgeführten Formen. 

* bedeutet, daß die Form an der zitierten Stelle auch abgebildet ist. 

pellucens Psych. H.-Schäff. Äußerem-. Sehmett., p. 76. f. 461, 1855. * 
tamatavana Perr. Oberth. Et. Lep. Comp. XIX, p. 153, 1922. * 
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18. Familie; Limacodidae. 

Die Familie der Limacodidae, neuerdings nach Verschwinden des Gattungsnamens Limacodes in Coch- 
lidionidae, von Hamp.son dann wieder (1920) in Heterogeneidae umgetauft, bald auch Cochlidiidae, Cochliopodae 
oder Cocliopodes genannt, sind derart charakteristisch, daß dem, was 1912 über die Familienmerkmale (Bd. 2, 
S. 339) gesagt ist, kaum etwas hinzuzufügen ist. Ueber ihre phylogenetischen Beziehungen ist man heute nicht 
besser orientiert, als vor 25 Jahren. Sehr wahrscheinlich ist ein gewisser Zusammenhang mit den Chrysopo- 
lomidae, insoweit die Betrachtung der Falter allein ein Urteil zuläßt. Auch Beziehungen zu den Megalopygiden 
sind angenommen worden. Die Raupen scheinen mit ihrer Kriechsohle viel eher zurückgebildet, als zurück¬ 
geblieben. Immerhin spricht vieles dafür, daß uns ein recht alter, ehemals viel stärker als heute verbreiteter 
Lepidopterenzweig in den Limacodiden entgegentritt. Es gibt unter den Limacodidae nur äußerst wenige Tag¬ 
flieger; nur die Arten der kälteren und formenärmeren Gegenden, wie die 3 europäischen *) Formen, fliegen 
regelmäßig bei Tage. Viele fliegen des Nachts sehr spät, wie die indischen Scopelodes, die oft noch als letzter 
Anflug an die Lampe kommt. 

Die Limacodidae sind nicht durch innere Säfte geschützt; sie scheinen an Giftpflanzen nicht besonders 
vorzukommen, bevorzugen vielmehr Laubbäume der verschiedensten Pflanzenfamilien, vielfach Obstbäume, wo sie 
schädlich werden können. In Australien sind sie ständig Bewohner der Eucalyptus, in Europa der Eichen, in 
Afrika der Myrica-Arten, in Amerika der Ahorn-Arten, im gemäßigten Afrika der Orangen, und in fast allen 
Ländern, wo Prunaceen — besonders Aprikosen — eingeführt sind, finden wir diese von Limacodiden bewohnt. 
Das Bevorzugen von bodenständigen Charakterbäumen läßt aber annehmen, daß sie in den betreffenden Ländern 
•— besonders Australien — autochthon sind und nicht erst in späterer Zeit zugewandert. Auch die universelle 
Verbreitung (sie fehlen von größeren Ländern der wärmeren Zone nur Neu-Seeland) spricht für ein hohes Alter. 

Afrika dürfte das relativ reichste Land an Limacodidae sein, wie Europa das ärmste. Amerika ist recht 
dürftig damit versehen, in Indien und besonders Australien aber gehören sie zu den häufigsten Insekten. Sie 
leben somit besonders in denjenigen Gebieten, die man auch ihrer sonstigen Fauna und Flora wegen als die 
Heimat der ältesten Tierfamilien ansieht. 

Das Fehlen eines inneren Schutzes macht einen äußeren um so notwendiger, der in erster Linie durch 
Anpassung erreicht wird. Viele Raupen sehen wie gallenartige Blattverdickungen aus, und ein wie wirksamer 
Schutz dies ist, erfährt jeder, der die Raupen in fremden Gegenden, wo der Sammler nicht auf ihre Bilder ein¬ 
gestellt ist, zu sammeln sucht. Ueber den Rücken der javanischen Thosea Zoesa-Raupe zieht ein dicker, plastisch 
abschattierter gelber Längsstreif, der bei der gewöhnlichen Ruhestellung der Raupe sich genau in die Blattrippe 
einfügt, so daß diese den Rückenstreif der Raupe nach vorn und hinten fortsetzt und das Tier völlig verbirgt. 
Genau so verbirgt sich die australische Doratifera casZa-Raupe durch geschickte Einstellung ihres blattrippen¬ 
artigen Rückenstreifs. 

Wo die Raupen nicht angepaßt sind, sind sie in der in Bd. 2 (1. c.) angeführten Weise bewahrt, und ihr 
Stich ist oft von sehr empfindlicher Wirkung. In diesem Fall macht die grüne Schutzfärbung der Raupe einer 
lebhaften Warnfarbe Platz, wrie z. B. bei der schwarzen, mit roten Stechzapfen versehenen australischen 
Doratifera quadriguttata. Geht mit der Verpuppung die Stechfähigkeit der Raupe verloren, so tritt sofort wieder 
Schutzfärbung ein. So spinnt die schlimm stechende Raupe von Doratifera vulnerans einen C'ocon. den jeder 
Unbefangene für ein Früchtchen der Nährpflanze hält, weil er von Gestalt und Aussehen etwras an eine eichel¬ 
artige Frucht erinnert und wie eine holzige Beere den Aestchen der Bäume aufsitzt. 

Die Falter selbst haben fast durchgängig Schutzfarbe von größter Wirksamkeit, wie besonders bei Be¬ 
sprechung der Gattung Parasa (Bd. 2, S. 345) ausgeführt. Bei den anderen Gattungen findet weniger eine 

*) Außer Cochl. testudo und Heterog. asella wurde auch C. codeti (durch M. VIARTEN) in Europa nachgewiesen. 
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Angleichung an grüne Blätter, als vielmehr an Baumäste oder an Rindenholz statt, so bei den Tryphax und 
Ctenolita. Aber auch dürre gerollte Blätter werden vorgetäuscht (Scopelodes) und manche Limacodidenfalter 
setzen sich so rund und in die Flügel eingewickelt an Halme und Blätter, daß sie wie abgefallene Früchtchen 
oder welke Knospen anmuten. 

Wir können bei einer phylogenetisch so alten Familie, wie sie die Limacodidae zweifellos darstellen, Bei¬ 
spiele von Mimikry natürlich nicht erwarten. Um so überraschender wirken gewisse Aehnlichkeiten mit Farben¬ 
bildern, wie sie uns bestimmte Falterarten aus anderen Familien zeigen. Ich erinnere an die ganz unverkenn¬ 
bare Uebereinstimmung von Casphalia nigridorsa (75 b) in West-Afrika mit der aus gleicher Gegend stammenden, 
seither zu den Arctiiden gestellten Caryatis syntomina (18 a). Aber das Geäder dieser letzteren Art ist so eigen¬ 
artig abweichend (vgl. S. 112). daß wir diesen Fall als ganz ungeklärt beiseite stellen müssen, bis wir über die 
wahre Verwandtschaft der syntomina Näheres wissen. Man könnte noch einige andere Beispiele anführen, wo 
die Aehnlichkeit mit Faltern anderer Gruppen bei den afrikanischen Limacodidae einen derartigen Grad er¬ 
reicht, daß ein Zufall nicht ungezwungen angenommen werden kann. Aber wir dürfen dabei nicht vergessen, 
daß viele dieser Aehnlichkeiten doch viel oberflächlicher sind, als wir sie bei den anerkannten Mimikryfällen 
gewöhnt sind. So gleicht z. B. Prolatoia sjöstedti (75 e) dem Aganais borbonica-<$ (17 b), aber doch nur ganz 
von ungefähr. An sich wäre der Größenunterschied, der bei Mimikryfällen nicht maßgebend ist, kein Gegen¬ 
beweis; aber das Wurzelorange des Yflgls sitzt hier auf dem Ird auf, bei der Aganais unter der Costa; dann 
aber leben beide Formen geographisch weit entfernt; sjöstedti in Kamerun; borbonica auf Madagaskar: und 
gerade die Kameruner, der borbonica zunächst stehende Aganais speciosa (17 a) hat mit der Limacodide nicht 
die geringste Aehnlichkeit. So finden wir auch bei der Aehnlichkeit von Eccopa oculita (75 f) mit der amerika¬ 
nischen Automolis priscilla (Bd. 6, Taf. 51 h), daß die ökologische Inkongruenz jede biologische Beziehung 
ausschließt, wie dies auch bei analogen Fällen aus der afrikanischen Fauna zutrifft. So kann man eine große 
Aehnlichkeit der afrikanischen Per. geometrica mit amerikanischen Apantesis-Formen herausfinden, die sich 
der von Ancarista laminijer (1 a) mit der neotropischen Gerrodes minataea (Bd. 7, Taf. 1 k) an die Seite stellen 
kann. In beiden Fällen leben die Doppelgänger in verschiedenen Weltteilen. 

Ungleich interessanter als die Schmetterlinge sind die schon erwähnten Raupen der Limacodidae. 
Allerdings ist hierüber gerade aus der afrikanischen Fauna am wenigsten bekannt, und über die Raupen der 
anderen Faunen ist in Bd. 2, G und 10 Näheres mitgeteilt. Gemeinsam ist die gebuckelte Gestalt, die vielfach 
ein glattrandiges Oval zum Grundriß hat, oft aber auch durch seitlich gestellte Zapfenansätze einen gefransten 
Umriß darbietet. Hierzu gesellen sich die gewöhnlich das Nesselorgan bergenden morgensternartigen Keulen¬ 
zapfen, die sich vornehmlich am Vorder- und Hinterteil der Raupe befinden und oft eine Sattelzeichnung des 

Mittelrückens zwischen sich nehmen. Solche Raupen, wie z. E. die der südamerikanischen Sibine-Arten, sind 
unverständlicher Weise schon von alten Autoren, vermutlich durch die Verwechslung der Cocons, für die Larven 
ganz anderer Falter, wie Geometriden (cephise, aterea usw.) oder Syntomiden (Agyrta micilia) gehalten worden. 

- Mit dieser irrigen Vermutung über die Jugendzustände entfallen auch die einzigen wirklich verdächtigen 
Aehnlichkeiten z. B. zwischen Agyrta micilia und Cacostatia flaviventralis als auf Limacodiden bezüglich. 

Die Sattelzeichnung der Limacodidenraupen kann in ganz ungewöhnlicher Weise kompliziert sein. So 
bildet sie z. B. bei der gefährlichen Doratifera vulnerans von Australien den auf dunkelviolettem Grunde leb¬ 

haft hervorleuchtenden gelben Warnfleck, der mich selbst beim unbedachten Umwenden der Eucalyptus¬ 
blätter in der Umgebung Sydneys öfters vor den Stichen der Raupen bewahrt hat, die mir durch unbeabsich¬ 

tigtes Berühren der versteckt sitzenden Raupe von Parasa consocia in China und von Sibine in Brasilien einige- 
male zugefügt wurden. Manchmal sind die nesselnden Organe selbst noch eigens mit leuchtenden Farben ver¬ 
sehen, wie bei Parasa himmelblau und bei manchen Doratifera scharlachrot, so daß sie an Wirksamkeit als 
Schutzmittel nicht übertroffen werden können. 

Wo, wie oben erwähnt, die Anpassung an Stelle der Trutzgestalt tritt, paßt sich die Limacodiden- 
raupe genauestens der Unterlage an. Selbst eigentümlich geformte Gallen werden mit ebensolcher Natur- 

treue nachgeahmt, wie die gewöhnlichen eirunden oder breit elliptischen Eichengallen durch die europäische 
( ochliodes-Raupe. Dadurch bekommen manche Arten fast kugelige Raupen, wie z. B. die der in Indien weit 
verbreiteten Nemeta lohor. Wieder andere, wie die nearktische Euclea cippus, gleichen als Raupe den Larven 
anderer Insektengruppen. Allen aber, soweit sie bis jetzt bekannt sind, ist gleich die Unterbringung der Puppe 
(die stets gesonderte Gliederscheiden hat) in einem sehr regelmäßigen Cocon, in dem die Raupe längere Zeit als 
Vorpuppe ruht und von dem der auskriechende Falter ein ganz egal geschnittenes Deckelchen loslöst, ähnlich 
wie dies die meisten Blattwespen (z. B. Lophyrus pini) tun. 

Familie: Idmacoilidae (Cochliopodidae, Cochlidionidae). 
Von Dr. Martin Hering. 

Durch den Besitz der dritten Irdsrippe (Analis, 1 c) unterscheiden sich die Limacodiden von den meisten 
Großfalterfamilien und geben sich als primitive Familie zu erkennen. Im Vflgl können verschiedene Adern 
miteinander gestielt sein, gewöhnlich sind es die Adern 7—9, wozu oft auch 10 hinzutritt; zuweilen sind auch 2 
und .1 gestielt. Bei einigen Gattungen ist Ader 11 gleich nach ihrem Ursprung sehr stark nach vorn hin konvex 
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und dort an Ader 12 genähert. Im Hflgl ist Ader 8 mit dem Zellvrd durch eine Querader verbunden oder ver¬ 
schmilzt ein + großes Stück mit ihm. Ader G und 7 entspringen gestielt oder aus einem Punkte, nur selten weit 
getrennt. Die Fühler sind beim $ oft im Wurzelteile doppelt gekämmt, dann nackt, seltener ganz gekämmt, 
plattenartig gezähnt oder ganz nackt. Die Palpen sind nur bei wenigen Gattungen übermäßig lang, sonst 
mittellang, den Stirnhaarbusch überragend, oder noch kürzer. Der Rüssel ist verkümmert. Die Hinterschienen 
besitzen Mittel- und Endspornen oder nur die letzteren. Die Haftborste ist stets vorhanden, bei einer Gattung 
mit spateligen Schuppen besetzt. Habituell erkennt man die Falter an einem gewissen mattseidigen Glanze 
der Unterseite, aus dem die Adern hervortreten. 

Von den etwa 900 beschriebenen Arten kommen etwa 250 im Gebiete vor. Da die Gattungsfrage in 
vielen Fällen noch ungelöst ist, der Verf. gemeinsam mit W. Hopp eine monographische Behandlung der Familie 
vorbereitet, wurden diese Fragen hier nicht näher geprüft, das soll der späteren Bearbeitung Vorbehalten bleiben. 
Fs erfolgte deshalb die Bearbeitung im großen und ganzen nach der Anordnung von van Eecke im Lepidopte- 
rorum Catalogus Pars 32 (1925), mit nur den notwendigsten Umänderungen. Die richtige generische Ein¬ 
ordnung muß späteren Typenuntersuchungen Vorbehalten bleiben. 

1. Gattung: Taeda Wllngr. 

Fühler bei und $ doppelt bis zum Ende gefiedert, Hinterschienen mit 2 Paar Spornen. Im Vflgl alle 
Adern frei aus der Zelle, nur 8 -f- 9 gestielt. Im Hflgl Ader 6 und 7 sehr weit getrennt. Die meisten Arten 
mit grüner Grundfarbe der Vflgl. 

T. aetitis Wllngr. ( = albipuncta Drc., argentifera Ww.) (73 a). Vflgl grün, nahe der Wurzel mit einer aetitis. 
Gruppe gelblicher bis weißlicher rotbraun gerandeter Flecke, ein solcher Fleck außen an der Queracler, eine 
gleiche Fleckreihe vom Tornus gebogen gegen den Apex gerichtet, die nach vorn schnell kleiner wird und ver¬ 
schwindet. Vrd fein gell». Hflgl ockergelb bis braunschwarz in allen Uebergängen. Leib und Unterseite ocker¬ 
gelb, Thorax oben grün. Transvaal, Natal, Deutsch-Südwestafrika. Unterscheidet sich von prasina durch 
mangelnden Silberglanz der Flecke im Vflgl. 

T. prasina Btlr. (73 a). Aehnlich voriger, die Flecke im Vflgl mit deutlichem Silberglanz, ausgenommen prasina. 
die inneren der Gruppe nahe der Wurzel. Der Fleck am Zellende reicht in die Zelle hinein und ist meist in 3 
Flecke aufgelöst. Hflgl ockergelb. Ostafrika. 

T. gemmans Fldr. (73 a). Vflgl grün, ein dreieckiger Fleck am Tornus, ein Fleckchen an der Querader gemmans. 
und das Wurzelfeld violettbraun. Letzteres außen mit gelbem Punkte. Hflgl blaß gelblich oder grünlich. Kap, 
Natal, Delagoabay. 

T. punctistriga Weym. Vflgl gelblichbraun, außen mehr gelblich, mit einem weißen Punkt in der puncti- 

Mitte, 3 solchen zwischen Mitte und Außenrand, die in einem Bogen stehen, und einem fünften darunter über dem 
Tornus. Punkte dunkler braun gerandet. Fransen ockergelb. Hflgl ockergelb, an der Wurzel mennigrot be¬ 
haart, außen braun bestäubt, mit einer gebogenen Reihe von 5 länglichen dunkelbraunen Punkten vor dem 
Saum zwischen den Adern. Unterseite ockergelb, an Wurzel und Vrd orangerot, Flügel mit einer Reihe von 
braunen Punkten vor dem Saum. Körper gelbbraun, Hlb rotgelb, vorn und hinten rot behaart. Spannweite: 
33 mm. Nur in einem p1 von Benguela bekannt. (Mir nicht vorliegend.) 

T. pusilla Auriv. Vflgl rehbraun, vor dem lappig nach hinten vor der Mitte vortretenden Ird mit einem pusilla. 
trapezoiden braun umzogenen Silberfleck. Von der Spitze desselben geht ein gerader dunkler Schatten, be¬ 
gleitet von einer dunklen Punktreihe, nach dem Apex. Hflgl blaßgelb, außen etwas verdunkelt. Körper gelb¬ 
lich, Thorax oben braun. Spannweite: 24 mm. Kapland. (Mir nicht vorliegend.) 

2. Gattung-: lBhlcfoo<l!c]iii Karsch. 

Wie bei voriger Gattung im Hflgl Ader 6 und 7 weit getrennt, 3 und 4 genähert. Im Vflgl 10 mit dem 
Stiel von 8 —j— 9 gestielt. Fühler beim gekerbt, die Einkerbungen mit Wimperpinseln. Hinterschienen mit 
2 Paar Spornen. 

P. afflata K arsch (73 a). Vflgl zitronengelb; Ird, ein etwa dreieckiger Vrdfleck vor der Spitze und ein afflata. 
den Vrd nicht erreichender Querfleck auf dem Ird violett-rotbraun. Hflgl und Leib ockergelblich, Thorax 
oben zuweilen violettbraun. Togo, Kamerun. — Bei extensa subsp. n. (73 a) zieht der dunkle Vrdfleck noch um extensa. 
die Spitze herum, der Querfleck nahe der Wurzel ist nur schattenhaft angedeutet und innen nicht scharf be¬ 
grenzt. (J-Typus von Kamerun, Lolodorf, im Staatsmuseum Berlin. 

P. brunnescens sp. n. (73 a). Aehnlich voriger, aber Grundfarbe der Vflgl bräunlich-ockergelb, auf dem brunnes- 
Ird ein rotbrauner bis in die Zelle reichender Fleck, der nicht wie bei voriger am ganzen Ird ausgedehnt ist, 
sondern nur % desselben einnimmt. Saum etwas stärker konvex. Unterseite und Hflgl dunkler bräunlich 
ockergelb, Körper dunkel ockergelb, Thorax oben rotbraun. Kamerun. $-Typus im Staatsmuseum Berlin 
(leg. Schäfer, Japoma). 
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P. ignorata sp. n. (73 a). Dunkler als die vorige, der dunkle Vrdfleck vor dem Apex, viel breiter der 
dunkle Basalfleck setzt sich in einer schmalen gebogenen Linie um den Vrdfleck zum Apex fort. Grundfarbe 
holzbrau11, Zeichnungen dunkler rotbraun. Hflgl grau. Unterseite gelblich bis grau. Togo, Neu-Kamerun. 
(j-J ypus von Togo im Staatsmuseum Berlin (Coli. Oberthür). 

P. secunda Strd. (73 a). Noch dunkler als vorige, Saum der Vflgl mehr gerade. Vflgl rötlichbraun Zeich¬ 
nungen wie bei voriger, wenig abgehoben, Vrdfleck durch eine grauweiße Linie begrenzt. Der gebogene Streif 
zur Sprfze liegt näher am Saum als bei voriger Art. Hflgl und Unterseite tiefschwarz. Körper oben schwarz, 
unten gelblich, Thorax oben dunkel rotbraun. Spanisch-Guinea, Kamerun. 

P. sudanensis sp. n. (73 a). Größer und breitflügeliger als die vorigen Arten, Saum der Vflgl stark 
konvex. Grundfarbe der Vflgl hell rotbraun, Zeichnungen gut abgehoben, dunkel rotbraun. Der dreieckige 
bleck am \ rd nicht hell umzogen, die gebogene Linie zum Apex aus dem Basalfleck zur Spitze liegt näher dem 
Saum als bei ignorata. Hflgl braungrau. Unterseite gelblichgrau, Vflgl wurzelwärts verdunkelt. Süd-Sudan. 
cL ?-Typus von Tembura im Staatsmuseum Berlin (Coli. Oberthür), im Dezember. 

3. Gattung: Mliyptclra Holl. 

Fühler beim m der Basalhälfte doppelt lang gefiedert, in der Endhälfte wie beim $ ganz nackt. Hinter¬ 
schienen mit 2 Paar Spornen. Im Vflgl Ader 4 und 5 weit getrennt, 7 mit dem Stiel von 8+9 gestielt, 10 
entfernt und gerade. Im Hflgl Ader 6 und 7 aus einem Punkt,, 8 vor der Mitte der Zelle durch schräoe Quer¬ 
ader mit ihr verbunden, Zelle unter i/2 des Flügels. Apex der Vflgl stumpf und stark gerundet. 

R. sordida Holl. ( = apiceplagiata Beth.-B.) (73 b). Vflgl bräunlichgrau, mit einem kreisrunden dunkel- 
grauen. wurzelwärts schärferen und schwärzeren Fleck im Apex, undeutlicher Zackenlinie vor und manchmal 
hinter der Mitte und schwarzem feinen Punkt am Zellende. Hflgl etwas grauer als die Vflgl. Unterseite etwas 
heller, Leib gelblichbraun. Flügel des $ etwas breiter als die des <J. Togo, Kamerun. 

4. Gattung: Cos um a Wkr. 

Fühler beim $ entweder bis zur Spitze gleichmäßig gefiedert (polana) oder im basalen Teile lang, in der 
distalen Hälfte kurz gefiedert, beim $ ganz kurz gezähnt. Hinterschienen mit 2 Paar Spornen. Adern im Vflgl 
ähnlich wie bei voriger Gattung im Hflgl 6 und 7 gestielt oder aus einem Punkte, zwischen 8 und der Zelle 
eine Querader weit vor der Mitte, dahinter 8 weit nach vorn sich von der Zelle entfernend. 

rugosa■ C; fugosa Wkr. (73 b). Vflgl ockerbraun, gegen den Ird gelb, dieser helle Teil von einem geraden dunklen 
Schrägstrich durchzogen, der auf einen stark abstechenden gelben Zellendfleck gerichtet ist, Hflgl gelblich bis 
schwärzlich. Thorax oben gelb, Hlb bräunlich. Von Französisch-Guinea bis Kamerun, in Gabun. Süd-Sudan 
und Uganda. 

marginata. C. marginata Holl. Fühler beim wie bei der folgenden. Vflgl olivbraun, mit auffallendem 
gelbem .Mittelpunkt, Hflgl blasser, basal und am Ird ockergelb, beide Flügel mit gelber Fleckreihe am Saum 

Unterseits die gelben Flecke größer. Thorax oben wie der Vflgl. Abdomen ockergelb. Ostafrika, Uganda. 

P°lana■ . c- polana Drc. (73 b). ATlgl schwefelgelb, Adern und eine gebogene Linie von der Querader zum Ird 
violett braun. Oft ist der Vflgl vorherrschend braun, mit gelbem Fleck an der Basis des Irdes und am Zellende. 
Hflgl gelb, dunkler geadert. Ostafrika, 

5. Gattung: ftcotinocliroa Btlr. 

Im Geäder mit voriger Gattung übereinstimmend, Fühler länger und gleichmäßiger gekämmt, Palpen 
sehr lang, sichelförmig, 2. Glied sehr lang, schräg aufgebogen, 3. Glied halb so lang wie das zweite. Die Gattung 
blieb mir unbekannt, soll im übrigen Zinara nahestehen. 

lc2se' . Sc- inconsequens Btlr. ATlgl rötlich schokoladenbraun, mit ledergrauen glänzenden Schuppen bestreut ; 
quen ' ein D-förmiger Fleck am Zellende, verbunden mit einem schiefen unregelmäßigen vom Vrd vor der Spitze zum 

Iid- Am schmälsten und nach innen gebogen ist er am oberen Ende. Fleck und Band sind weißlich-braun 
außen und ledergrau innen, wurzelwärts durch schwarze Schatten und außen durch eine schwarze Linie be- 
gienzt, das Land ist innen zickzackartig, außen gewellt. Ihm folgt ein ähnlicher, innen aber nicht gelber Quer¬ 
fleck, Hflgl blaß seidig-rötlich, in gewissem Lichte etwas grünlich, Ird und Fransenbasis braun oder goldbraun. 
Spannweite: 82 mm. Nyassa-Land, Februar. 

Sc. minor Hmps. (73 c). Körper hell und dunkelbraun und gelb gemischt, ATlgl hellbraun, mit dunkel¬ 
braunen und rauh silbernen Schuppen bestreut; ein undeutlicher dunkler Fleck unter dem Ursprung von Ader 2. 
Postmedialraum ockerweißlich mit einem undeutlichen Band von dunklen und silbernen Schuppen, am unteren 
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Zellwinkel fast fleckartig, dann auswärts gebogen. Ein gebogenes aus Flecken bestehendes Subterminalband 
mit dunklen und silbernen Schuppen vom Vrd bis Ader 2. Am Apex ein dunkelbrauner Fleck. Hflgl gelb, 
rötlich getönt, Fransen am Ende dunkler rot. Unterseite gelb, Vflgl rötlich übergossen. Spannweite: 18 mm. 
Somaliland, April. 

6. Gattung: Clirysamma Karsch. 

Fühler beim g bis zur Spitze lang gekämmt, beim $ fast nackt. Palpen kurz, vorgestreckt. Hinter¬ 
schienen mit 1 Paar Spornen. Im Hflgl Ader 8 nahe der Wurzel durch Querader mit der Zelle verbunden, 6 
+ 7 gestielt; im Vflgl 7 mit dem Stiel von 8 + 9 gestielt, Ader 10 gerade. 

Ch. purpuripulcra Karsch (= purpuripulchra v. d. E.) (73 b). Vflgl in den basalen % purpurrot, dicht purpuri- 

dunkelbraun und silbern bestreut, im Außendrittel leuchtend gelb, mit Bogenreihe von schwarzen Staub- pulcra. 

punkten. Hflgl einfarbig gelb, nicht selten aber in den basalen % rot. Unterseite schwefelgelb, basal + rot. 
Französisch-Guinea bis Kamerun, Transvaal, Südsudan, Deutsch-Ostafrika, wohl weiter verbreitet. 

7. Gattung : Hilipocla Karsch. 

$ mit einfachen Fühlern, Palpen sehr kurz. Hinterschienen mit einem sehr kurzen Spornpaar. Im 
Hflgl Ader 8 nahe der Wurzel mit der Zelle durch Querader verbunden, 6 + 7 gestielt. Im Vflgl 7 mit dem 
Stiel von 8+9 gestielt, 10 gerade. Nur in einem $ sicher bekannt geworden. 

H. gravidipes Karsch ( 73 b). Thorax oben grün, Hlb ockergelb. Vflgl grün, mit breitem rotbraunem gravidipes. 
Saumband und breitem Längsstreif aus der Wurzel. Hflgl und Unterseite ockergelb, Leib unten rotbraun. Togo. 

8. Gattung: Tryphax Karsch. 

Hinterschienen mit 2 Paar Sjrornen, buschig behaart. Palpen dick, den Stirnbusch deutlich über¬ 
ragend, ihr Endglied beim ^ viel länger als beim + Fühler beim g von cinereus in der Basalhälfte lang ge¬ 
fiedert, in der Endhälfte nackt, beim $ ganz nackt. Im Hflgl Ader 8 durch Querader nahe der Wurzel mit dem 
Zellvrd verbunden, 6+7 gestielt. Im Vflgl 7 mit dem Stiel von 8+9 gestielt, 10 gerade. 

T. cinereus Holl. (73 b). Vflgl grau, ± rötlichbraun gemischt, Zeichnungen meist wenig deutlich, cinereus 
schwärzlich: eine Zickzacklinie vom Vrd bei % desselben nach dem Ird vor dessen Mitte, eine weitere Linie 
beginnt am Vrd zwischen dieser und dem Apex fast parallel dem Saum, hört aber schon oberhalb der Flügel- 
mitte auf und setzt sich meist als Punktreihe dicht am Saum bis zum Tornus fort. Eine Zickzacklinie vor der 
Mitte ist meist undeutlich. Hflgl grau, Fransen beider Flügel mit gelber Basallinie. Thorax oben ± gelblich. 
Unterseite holzbraun. Nigerien, Kamerun, Gabun. (Nach Aurivillius gehört hierher auch Natada undina Drc.) 

T. vigoratus Karsch (73 b). Fühler beim $ bis zum Ende ganz kurz gekämmt. Vflgl braungrau, Zeich- vigoratus. 
nungen äußerst undeutlich, bei schrägem Licht sieht man eine rotbraune Querlinie aus dem Vrd kurz vor der 
Spitze kommen, die fast dem Saum parallel läuft und zwei starke saumwärts gerichtete Ausbuchtungen besitzt; 
von der vorderen derselben beginnt ein mehr rotbrauner breiter Querschatten, der den Ird nicht erreicht. Am 
Zellende ein schwach dunklerer Fleck. Hflgl und Unterseite heller braungrau. Nur in einem <$ von Togo, 
Misahöhe, bekannt geworden. 

T. uelleburgensis Strd. (73 d). Vflgl hellgrau, fast die ganze Basalhälfte rotbraun, ebenso gefärbt ist uelleburgen- 

eine mit Ausbuchtungen nach dem Saum versehene Subterminallinie, die an der Wurzelseite von einer breiten 
rotbraunen Schattenbinde schon vom Vrd bis zum Ird begleitet wird; am Innenwinkel ist die Linie mit dem 
Saum durch einen braunroten Fleck verbunden, an der Querader ein rotbrauner Querstrich. Hflgl rötlich 
braungrau. Unterseite der Vflgl braun, der Hflgl gelblichgrau, mit braunen Zwischenader-Saumflecken, die 
vom Apex zum Innenwinkel stark an Größe abnehmen. Nur in einem $ von Uelleburg, Westafrika, bekannt. 

T. expers Karsch (73 d). mit kurzen Kammzähnen wie bei vigoratus. Wurde nach einem stark ab- expers. 
geflogenen $ beschrieben, das ebenfalls wie vorige durch reiche braunrote Färbung sich auszeichnet, doch ist 
die Subterminallinie kaum ausgebogen und liegt näher dem Saum, ihre proximale breite Beschattung beginnt 
erst weit unterhalb des Vrdes. Hflgl und Unterseite heller braungrau. Quango. 

9. Gattung-: Gepliyropliora Karsch. 

Hinterschienen mit 2 Paar Spornen, dünn behaart. Palpen bei $ und $ lang, mit langem hängendem 
Endglied. Hflgl mit Querader nahe der Wurzel zwischen Ader 8 und der Zelle, 6 + 7 gestielt. Im Vflgl 7 mit 
8+9 gestielt, 10 gerade. Fühler beim (ob auch beim $ ?) bis zur Spitze kurz gekämmt. 

G. mitis Karsch (73 c). Vflgl rotbraun, dunkler bestreut, mit 2 dunklen Querlinien vom Vrd vor der mitis. 
Spitze, gegen den Ird divergierend und nach außen konvex. Hflgl und Unterseite einfarbig rotbraun. Togo. 

SIS. 
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lalcritia. 

cpargyra. 

cerdo. 

argyro- 
bapta. 

auribasalis. 

nobilior. 

ancicompa 

pyrosomoi- 
des. 

chrostisa. 

habenichti. 

unicolora. 

10. Gattung: Micraphe Karsch. 

Hinterschienen mit 2 Paar Spornen. Im Hflgl Ader 8 mit dem Zellvrd durch lange ($) oder punkt¬ 
förmige Anastomose verbunden, 6 + 7 gestielt. Im Vflgl 7 mit 8 + 9 gestielt. Palpen ganz verkümmert, kaum 
vorstehend. Fühler beim £, zur Spitze abnehmend, doppelt kurz gefiedert, beim 9 schwach gezähnt. 

M. lateritia Karsch (73 f). Vflgl schmutzig-ziegelrot, Zeichnungen schwärzlich und undeutlich: in der 
Mitte des Flügels eine 8-förmige doppelte Querlinie, die meist auf Ader 2 und 5 je einen Längsstrich nach dem 
Saum entsendet, die Ausfüllung der 8 gewöhnlich heller als die Grundfarbe. Hflgl und Unterseite rot. Von 
Logo beschrieben; in Zululand und häufiger in Ostafrika. Fällt sicher mit Miresa coccinea und haernetoessa 
Hmps. zusammen. 

11. Gattung: Ctenolita Karsch. 

Hinterschienen dicht behaart, mit 2 Paar Spornen. Hflgl: 8 durch Querader oder Anastomose mit der 
Zelle verbunden, 6 + 7 gestielt. Im Vflgl 7 mit 8 + 9 gestielt, 10 gerade. Fühler beim $ bis zur Spitze kurz 
gekämmt, beim $ nackt. Beine öfter mit Silber flecken. Man vergleiche auch Susica molybdea\ 

Ct. epargyra Karsch (73 d). t flgl holzfarben rotbraun, mit bläulichsilberner Bereifung, eine undeutliche 
dunkle wenig gebogene Linie vom Vrd vor der Spitze zum Saum über dem Tornus, noch undeutlicher eine 
dunkle Linie in der Mitte, die Wurzelhälfte oft ganz verdunkelt. Hflgl und Unterseite graubraun. Die Form 

cerdo karsch, die überall unter der Stammform fliegt, zeichnet sich durch fuchsrote Färbung der Oberseite 
von Abdomen, 1 horax und Kopf aus, die sonst holzfarben braun sind. Togo, Spanisch-Guinea, Kamerun, Gabun. 

Cf. argyrobapta Karsch (73 d). Grundfarbe der Vflgl wie bei voriger, aber sogleich durch einen goldig¬ 
silbernen Fleck am Ird nahe der Wurzel zu unterscheiden. Eine Querlinie vor dem Saum, diesem fast parallel 
und mit einigen Ausbuchtungen ist dunkler, ein bläulichschwarzer Fleck am Vrd etwas wurzelwärts davon. 
Hflgl heller braungrau, Unterseite lehmbräunlich. Spanisch-Guinea, Kamerun, Kongogebiet. 

Ct. auribasalis Holl. (73 d). Aehnlich der vorigen, Grundfarbe der Vflgl mehr hellgrau, Zeichnungen 
dunkelbraun, im ganzen also ohne ausgesprochen rotbraune Stellen. Die Querlinie vor dem Saum wird wurzel¬ 
wärts von einem erst unterhalb des Vrdes beginnenden gegen den Ird verbreiterten Schatten begleitet, an der 
Querader ein dunkler Querstrich, der Querfleck unter dem Vrd vor der Querlinie klein. Hflgl reiner graubraun, 
Unterseite hellgrau. Gabun. 

Ct. nobilior Holl. (73 d). Sehr ähnlich voriger, größer, Saum der Vflgl schräger, mit deutlicherem asch¬ 
grauen Mittelstreifen. Ogove, Sierra Leone. 

Ct. anacompa Karsch (73 d). Vflgl dunkelbraun, ein besonders am Ird dunkleres Wurzelfeld wird durch 
eine hellere Linie begrenzt, die von % des Vrdes gebogen zu % des Irdes geht; an derselben Stelle am Vrd 
beginnt eine dunkle, im vorderen Teile außen Hell begrenzte Linie, die gegen den Saum zieht, bei Ader 5 und 6 
winklig sich bricht und dann parallel dem Saum zum Tornus geht. Unter dem Vrd nahe dem Apex ein zackiger 
Fleck tief samtbraun, 3 samtbraune große Punkte nahe dem Ursprung der Adern zwischen 2 und 5. Hflgl und 
Unterseite dunkelbraun. Fransen dunkel. Togo bis Spanisch-Guinea, Süd-Sudan, Deutsch-Ostafrika. 

Ct. pyrosomoides Holl. Aehnlich cerdo, die hellen Teile des Körpers gelblich rostfarben. Vflgl braun, 
am Ird nahe der Basis in Gelb ziehend, mit dunklem Querband aufgerichteter Schuppen und ähnlichem vier¬ 
eckigem Fleck außerhalb der Querader. Hflgl blaßbraun. Unterseite wachsgelb. Spannweite: 42 mm. Ogove. 

Ct. chrostisa Karsch (73 e). Zeichnungsanlage ähnlich wie bei anacompa, Grundfarbe mehr ockergelb 
gemischt, so besonders die Fransen. Die subterminale Linie stärker geschwungen, länger hell begrenzt, die 
innere Linie stärker gebuchtet. Hflgl und Unterseite dunkelbraun mit ockergelben Fransen. Nur in einem 
$ von Kamerun bekannt. 

Ct. habenichti Wicligr. (73 e). In Zeichnungsanlage ebenfalls den vorigen ähnlich, Vflgl gestreckter und 
gerundeter, Grundfarbe hellgrau, Zeichnungen rotbraun, der äußere Querstreifen reicht nur schräg bis zur 
Flügelmitte; innere Querlinie gebuchtet. Hflgl, Unterseite und Fransen grau. Delagoa-Bay. 

Ct. unicolora Beth.-B. Körper blaß rotbraun, wie ,,frisch geschnittene Rinde“, so auch die einfarbigen 
A flgl. Hflgl blasser, etwas ockrig getönt. $ mit blaß ockergrauem Körper und Flügeln. Vflgl mit aufgerichteten 
Schuppen über den ganzen Flügel, Hflgl blasser. Spannweite: 32—48 mm. Gunnal, Westafrika. (Lag mir 
nicht vor, soll pyrosomoides Holl, nahestehen.) 

12. Gattung': Cteiioeomp» Karsch. 

Hinterschiene dicht behaart, mit 1 Paar Sporne. Palpen lang, Endglied hängend. Fühler beim <§ ge¬ 
fiedert, gegen die Spitze abnehmend, beim 2 nackt. Im Hflgl 8 nahe der Wurzel kurz mit dem Zellvrd anasto- 
mosierend, 6+7 gestielt. Im Vflgl 7 mit 8+9 gestielt, 10 gerade. 
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Ct. hilda Drc. (73 e). Vflgl braun, mit 2 Querlinien, die am Vrd nahe der Spitze dicht beieinander ent- hilda 

springen und nach dem Ird stark divergieren. Kamerun, Spanisch-Guinea, Gabun. 

Ct. secta Strd. (73 e). Von den beiden Querlinien der vorigen Alt ist hier die äußere bandartig breit und sccla. 

gerade und geht zum Saum über dem Tornus, die innere ist wellig gezackt , an der Querader ein schwarzer Punkt. 
Grundfarbe der Vflgl dunkler braun, die der Hflgl und Unterseite noch dunkler. Spanisch-Guinea. 

13. Gattung: X^epidorytis Auriv. 

Hinterschienen dünn behaart, mit 2 Paar sehr langen Spornen. Palpen lang, Endglied etwas hängend. 
Fühler beim $ bis zur Spitze lang gefiedert, beim $ nackt. Im Hflgl Ader 8 mit dem Zellvrd anastomosierend, 
6 + 7 gestielt. Im Vflgl 7 aus einem Punkt mit dem Stiel von 8+9, Ader 10 und 11 grade. 

L. sulcata Auriv. (73 c). Vflgl sahnefarben, violett-rötlichbraun bestäubt, seidig querwellig; eine Quer- sulcata. 

reihe von 3 braunroten Flecken nahe der Wurzel, eine weitere solche geht über das Zellende, gewöhnlich aus 
4 Flecken bestehend. Hflgl und Unterseite gelblich bis ockerrötlich. Ostafrika. 

14. Gattung: llnria Karsch. 

Hinterschienen mit 2 Paar Spornen, Palpen mäßig lang, Endglied versteckt. Fühler beim + zur Spitze 
abnehmend, einreihig gekämmt, beim $ nackt, gegen die Spitze gesägt. Im Hflgl Ader 8 mit dem Zellvrd in 
einem Punkt anastomosierend, 6 + 7 gestielt. Im Vflgl 7 mit 8+9 gestielt, 10 und 11 gerade. 

B. elsa Drc. (73 e). Vflgl braun, mit dunklerem Wurzelfeld, das durch eine schmale rein weiße Linie elsa. 

begrenzt wird. Apicalteil ebenfalls dunkler braun, im hellen Mittelfeld eine der Begrenzung des Wurzelfeldes 
fast parallele dunkle Linie. Hflgl und Unterseite dunkelbraun. Elfenbeinküste bis Spanisch-Guinea. 

15. Gattung: ISradiiu Karsch. 

Hinterschienen dicht behaart, mit 2 Paar Spornen. Fühler beim 3 doppelt gefiedert, zur Spitze kürzer. 
Im Hflgl Ader 8 anastomosierend mit dem Zellvrd, 6 + 7 gestielt. Im Vflgl 7 mit 8+9 gestielt , 10 und 11 gerade. 

B. argyrogramma Karsch (73 f). Vflgl braunrot in der Wurzelhälfte, diese durch eine silberne, am Ird argyro- 

stark wurzelwärts zurückgezogene Linie begrenzt, auswärts davon ein violettschwärzliches Querband, un¬ 
scharf begrenzt, dann eine dunkelbraune etwas gebogene Querlinie. Außenteil viel heller als der Wurzelteil. 
Hflgl ockrig, rot übergossen. Zentral-Afrika, Angola. — Sehr ähnlich ist Miresa semicalida Hmps., die aber an 

der Stelle der äußeren Querlinie ein Reihe heller Flecke trägt. 

B. argentolineata Wichgr. Aehnlich voriger, Außenfeld aber hell braungelb, die silberne Begrenzung argenio- 

des Wurzelfeldes mit 3 Bogen, anscheinend am Ird aber nicht zurückgezogen. Hflgl gelblichweiß. Unterseite 
sahnegelb mit rötlichen Vrdrändern. Spannweite: 28 mm. Angola. Mir nicht vorliegend.) 

16. Gattung: Paryplimita Karsch. 

Hinterschienen dünn behaart, mit 2 Paar Spornen. Fühler beim 3 bis % zweireihig gekämmt, dann 
nackt, beim $ ganz nackt. Palpen mäßig lang, die Stirn überragend. Im Hflgl 8 mit dem Zellvrd anastomo¬ 
sierend, 6+7 gestielt , im Vflgl 7 getrennt von 8, 10 mit 8+9 gestielt oder aus einem Punkte. Fransen sehr breit. 

P. fimbriata Karsch (= arciäinea Beth.~B.) (73 c). Vflgl in der Wurzelhälfte olivgrünlichgrau, dann fimbriata. 

folgt ein helles, schwach dunkel geteiltes Querband, dann ein am Vrd und Ird verschmälerter Streifen von der 
Farbe des Wurzelteiles, Saum dahinter grau. Hflgl und Unterseite grau. Von Togo, häufiger in Deutsch- 

Ostafcika, auch im Südsudan. 

P. albovenosa sp. n. (73 c). Aehnlich voriger, etwas kleiner, Vflgl reiner grau, ohne olivgrünen Ton, albovenosa. 

eine weiße Submarginallinie scharf abgehoben. Adern fein weißlich. 3"Typus von Togo im Staatsmuseum 
Berlin, Kamerun, Uamgebiet. 

P. bisecta Bür. (73 c). Vflgl olivgrau bis braunrötlich, das Wurzelfeld außen schwärzlicher, etwas wellig biseda. 

begrenzt, zwischen dem dunkleren Submarginal- und Terminalstreifen eine schmale helle Linie. Ostafrika - 
0.-Transvaal. 

P. rufilinea Beth.-B. (73 c). Vflgl rötlichbraun, Basalfeld dunkler, gerade und schräg abgeschnitten, be- rufilinca. 

grenzt durch eine feine weiße Linie. Subterminallinie schräg und gerade, Saum rötlich. Hflgl strohfarben. 
Uganda, Kongo, Kamerun. 

P. intacfa sp. n. (73 c). Aehnlich voriger, Wurzelfeld am Außenrand in der Mitte ohne Einkerbung, intada. 

der rotbraune Subterminalstreifen breiter, Saum nicht dunkel. <+T,vpus von Zoutpansberg, auch von Lyden- 
burg (Staatsmuseum Berlin), Transvaal. 
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orbata. 

hiumbrata 

maculaia 

separata. 

rufibasalis. 

plebeia. 

iessman ni. 

nubilata, 

personata. 

inclasa. 

tenebrosa. 

pinguis. 

marmorata. 

P. orbata sp. n. (73 c). A flgl strohgelb, in der Mitte mit einer schrägen Reihe schwärzlicher, außen weiß 
aufgeblickter Punkte vom Ird bis zur Zelle, dazu parallel ein bräunlicher Schrägwisch aus dem Apex, den Ird 
nicht erreichend, eine Reihe undeutlicher Saumpunkte. Zeichnung beim $ undeutlicher. Hflgl mehr grau. 
Deutsch-Ostafrika. <+, +Typus von Mkalama im Staatsmuseum Berlin (Februar, März). 

P. biumbrata Hmps. Aehnlich folgender, Basalhälfte rötlich übergossen, gefolgt von einer weißen Linie, 
Postmedianlinie ockiig, zwischen ihr und der Subterminallinie ein schwarzer Mondfleck unter dem Vrd und der 
Mitte. Am Saum eine schwache schwarze Punktreihe. Hflgl ockerbraun und schwärzlich bestäubt. Spann¬ 
weite: 18 mm. Natal. 

^ P. maculaia sp. n. (/3 c). Vflgl grau, etwas oliv getönt, das dunkle Wurzelfeld durch eine schmale 
weiße Linie begrenzt, in der Mitte mit kleiner Einkerbung, Randstreifen und Subterminalbinde dunkel, die 
letzteie mit dunklerem Fleck unter dem \ rd. cpTypus von Amani im Staatsmuseum Berlin. Ostafrika, im März. 

P. separata Kar sch (/3 c). Vflgl einfarbig braungrau, mit weißlichem, dunkel geteiltem Mittelband, 
ohne helle Subterminallinie. Togo, Senegal, Deutsch-Ostafrika. 

P. rufibasalis sp. u. (73 c). Vflgl nur mit weißer ungeteilter Mittelbinde, Basalhälfte rostrot, Außenteil 
mehr holzbraun. Tendaguru, April-Juni und Dezember. q-Typus im Staatsmuseum Berlin (leg. Janensch). 

Bei den folgenden Arten die Fühler beim $ nur einreihig gekämmt. 

P. plebeia Karsch (73 f). Größer als die übrigen Arten der Gattung. Vflgl dunkelbraun, Wurzelfeld 
dunkler, durch eine nach der Wurzel konvexe schmutzig-weißliche Linie begrenzt. Hflgl dunkelbraun. Ka¬ 
merun , Spanisch-Guinea. 

P. fessmanni sp. n. (73 f). Aehnlich voriger, Vflgl schmaler, Wurzelfeld kastanienbraun, weniger aus¬ 
gedehnt, nui bis zur Zelle reichend, so auch die es abschließenden mehr weißen Schräglinien. Unter dem Apex 
am Saum ein hellgrauer Halbmond. Fernando Poo. <+Typus von S. Isabel im Staatsmuseum Berlin (leg. 
Tessmann). 

P. nubilata sp. n. (/ 3 f). Aehnlich tcssmanni, Vflgl stärker gewölkt, Wurzelfeld nur ganz undeutlich heller 
begrenzt, auch der Saumhalbmond trüber und undeutlicher, zuweilen alle Zeichnung verloschen. Hflgl mehr 
grau. Deutsch-Ostafrika. J-Typus von Nsibu im Staatsmuseum Berlin, auch von Lindi. 

P. petsonata sp. n. (73 f). A flgl rötlichgrau, etwas dunkler gewölkt. Wurzelfeld grade und etwas schräg 
abgeschnitten schwarz. Hflgl dunkelgrau. Kamerun. cGTypus von Lolodorf im Staatsmuseum Berlin. 

17. Gattung: Probalfntlaa Wlkr. 

Mir unbekannt gebliebene Gattung und Art. Palpen kurz, Fühler kurz, lang gekämmt, am Ende be- 
borstet. Hinterschienen mit 2 Paar Spornen, dick behaart. Vflgl kurz und schmal, Apex etwas gerundet, 
Saum sehr schräg, etwas konvex. 

Pr. inclusa Wkr. <$ rehbraun, Vflgl mit etwas seidigem goldnen Glanze. Drei schwarze Querlinien, 
die erste nahe der AA urzel mit langem spitzem Vorsprung nach außen, zweite und dritte etwas wellig, gegen den 

Ird genähert, zwischen ihnen ein rötlicher Querstreifen, jenseits der äußeren Linie ein unvollständiges rötliches 
Band. Adern gegen die Spitze und Saumlinie braun. Hflgl weißlich, Adern, und Fransen blaß bräunlich. 
Größe 25 mm. Natal. 

18. Gattung: Macrosemyra Bür. 

Fühler in beiden Geschlechtern einfach. Palpen mäßig lang, Endglied verborgen. Hinterschienen 
mit 2 Paar Spornen. Im Hflgl 8 anastomosierend mit dem Zellvrd, 6 + 7 gestielt. Im Vflgl 10 aus einem Punkt 
oder gestielt mit 7, diese mit 8 + 9 gestielt. 

M. tenebrosa Bür. (73 f). Glänzend grau, ein dunkler schräger Streifen geht gerade vom Apex nach der 
Mitte des Irdes, sich nach dort verbreiternd, eine schmale Zone wurzelwärts davon und das Saumfeld sind etwas 
heller als die Grundfarbe. Zeichnungen unscharf und wenig deutlich. Madagaskar. 

M. pinguis Saalm. (73 f). A flgl dunkelbraun, blau glänzend bereift, mit einer dem Saum fast parallelen 
in der Dicke ungleichmäßigen Submarginallinie und einer schiefen damit nach dem Ird divergierenden etwas 
gebogenen Linie wurzelwärts davon, die oft zu einem Querfleck reduziert ist. Hflgl und Unterseite braun. 
Madagaskar. 

M. marmorata Saalm. (73 e). ATlgl glänzend dunkelbraun, nahe der Wurzel ein nach außen schräger 
Querstreifen, eine gewellte Querlinie jenseits der Mitte, ein kurzer querer Streif am Apex und Tornus. Zeich¬ 
nungen schwärzlich, außen hell begrenzt. Madagaskar. (Lag mir nicht vor.) 
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M. exsailguis Saalm. (73 g). Vflgl ockergelb, verwaschen bräunlich an Basis, Vrd und stärker am Saum, exsangui*. 

Eine Querreihe von 4 rotbraunen Punkten zieht schräg über das Zellende. Hflgl ockergelb. Madagaskar. (Lag 
mir nicht vor, gehört vermutlich nicht in diese Gattung; Hinterschienen auch nur dünn behaart.) 

M. strigata Mab. (73 g). Vflgl bräunlich ockergelb, mit schmaler brauner etwas ausgebogener Quer- nirigata. 

linie vor dem Saum, wurzelwärts davon eine schwärzliche, außen weiß begrenzte grade Linie damit etwas diver¬ 
gierend. Hflgl und Unterseite graulich ockergelb. Madagaskar. 

M. ecclesiastica sp. n. (73 g). Körper und Hflgl dunkel purpurbraun, Vflgl etwas dunkler, mit violettem ecclesiasti- 

Tone, am dunkelsten die Wurzelhälfte, die durch eine schräge Querlinie von der Außenhälfte getrennt wird; 
am selben Punkt mit dieser beginnt am Vrd vor der Spitze eine stark damit divergierende Subapicallinie nach 
der Saummitte. Madagaskar. 6 J, 1 $ im Staatsmuseum Berlin. 

19. Gattung: JProsterniclia Saalm,. 

Fühler beim $ bis zur Spitze kurz doppelt gefiedert. Palpen wenig länger als der Stirnbusch. Hinter¬ 
schienen dicht behaart, mit 2 Paar Spornen. Im Hflgl Ader 8 anastomosierend mit dem Zellvrd, 6 + 7 gestielt; 
im Vflgl 10 etwa aus einem Punkt mit den gestielten 7—9. 

P. metallica Saalm. (73 g). Vflgl purpurbraun, mit dunkler Linie vor dem Saum, die das silberne Saum- melallica. 

feld abgrenzt. Wurzelwärts davon eine damit divergierende Silberlinie nach dem Ird, oft nur als Schrägstrich 
auf diesem deutlich, der Raum zwischen beiden oft heller. Hflgl strohfarben mit + purpurner Tönung. Madagaskar. 

20. Gattung: Crotlmema Btlr. 

Fühler bei q und $ kurz gezähnt, die Zähne mit Wimperbürste. Palpen den Stirnschopf wenig über¬ 
ragend. Hinterschienen angedrückt behaart, mit 2 Paar Spornen. Im Hflgl Ader 8 frei, 6 und 7 getrennt. Im 
Vflgl 7 wie auch 10 weit getrennt von den gestielten 8+9. 

C. decorata Bist. (73 g). Vflgl veilrosa, mit gelber, rostbräunlich umzogener Einmischung an der Wurzel, äecorata. 

in der Mitte und am Apex, einer silbernen Schräglinie von der Zelle gegen den Ird als Begrenzung des Wurzel¬ 
feldes und Silberstrich an der Querader. Hflgl ockerrötlich, so auch die Unterseite. $ und $ ähnlich. Trans¬ 
vaal, Natal. 

C. gloriosa sp. n. (73 g). Im Zeichnungsschema ähnlich voriger Art, Vrd im Vflgl stärker gebogen, gloriosa. 

Saum schräger, Grundfarbe dunkelrosa, am Apex der Doppelfleck geteilt, braun geadert. Hflgl und Unter¬ 
seite dunkel rosarot, alle Fransen ockergelb. Hlb rot. Nyassa-See. +Typus von Langenburg im Staatsmu¬ 
seum Berlin. 

C. sericea Btlr. Vflgl seidig-rosa, ein Fleck an der Basis des Vrdes, ein breiter unregelmäßiger und sericea. 

unterbrochener schiefer Mittelfleck und ein schiefer Apicalfleck bronzegrün, weiß gerandet. Hflgl lachsfarben. 
Thorax bronzegrün, Pllb rosarot. Unterseite rosenrot. Vränder, Apices und Beine gelblich. Spannweite: 
38 mm. Madagaskar. (Mir nicht vorliegend.) 

21. Gattung: Sporetolepis Kar sch. 

Fühler beim d bis zur Spitze, an Länge abnehmend, doppelt gefiedert. Palpen kurz. Hinterschienen 
mit 1 Paar Sporne. Im Hflgl Ader 8 mit der Zelle anastomosierend, 6 + 7 gestielt. Im Vflgl 10 mit 7 und 8 + 9 
gestielt. 

Sp. subpellucens Karsch (73 g). Flügel etwas durchscheinend. Vflgl weißlichgrau, zwischen Zelle und subpellu- 

Apex 3 dem Apex parallel gerundete Bogenlinien, die innerste am Vrd sehr breit. Unmittelbar hinter dem 
Zellende von Ader 6 bis zum Ird eine Bogenreihe von 6 samtbraunen, durch die gelben Adern geteilten Flecken. 
Hflgl violettbraun mit gelben Adern, ebenso die Unterseite. Körper violettbraun, Seiten und Kopf und Thorax 
vorn gelb. Kamerun. 

Sp. venusta sp. n. (73 g). Vflgl purpurn-bräunlich, mit 2 ockergelben, wurzelwärts braun begrenzten venusta. 

Fleckenreihen, die innere schräg und gerade durch das hintere Zelldrittel, die äußere nach außen konvex, von 
der Zelle beträchtlich entfernt. Hflgl lehmgelb, Adern oben und unten unbezeichnet, Vflgl unterseits grau 
verdunkelt. Kamerun. +Typus Von Ngoko-Station, April, auch von Yaunde. 

22. Gattung: Ziieara Wh\ 

Die Gattungstype blieb mir unbekannt, die Diagnose wurde deshalb nach den beiden nachstehend 
beschriebenen wohl hierher gehörigen Arten aufgestellt. Fühler beim g bis zur Mitte lang doppelt gefiedert, 
dann nackt. Palpen mäßig lang. Hinterschienen mit 1 Spornpaar. Im Hflgl Ader 8 kurz mit dem Zellvrd 
anastomosierend, 6+7 gestielt, im Vflgl 7 mit 8 + 9 gestielt, 10 entfernt. 
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nervosa 

discophora. 

recurvata. 

bilineata. 

unilineata. 

ploetzi. 

confusa. 

molybdca. 

pyrocausta. 

Z. nervosa IVkr. Vflgl rostbraun, unregelmäßig schwarz gesprenkelt, mit einem gebogenen schwarzen 
Querstreifen nahe der Wurzel, einem schwarzen Fleck nahe dem Ird vor der Mitte, der außen breit und un¬ 
regelmäßig aschgrau begrenzt ist, eine blaß aschgraue Querlinie hinter der Mitte, die den Vrd nicht erreicht. 
Adern im Außenfeld blaß aschgrau. Hflgl und Unterseite aschgrau, Vränder unten schwärzlich. Spann¬ 
weite: 19 mm. Kongo. 

Z. discophora Hmps. (73 h). Vflgl ockergelb, braun und schwärzlich dicht bestäubt. Ueber dem Ird 
nahe der Wurzel ein großer blasser gelblicher Fleck, von einer tiefschwarzen Linie umzogen. Mittelraum am 
Ird mehr rötlich, mit einer weißlichen etwas gebuchteten Linie von der Zelle zum Ird, auf der Querader einige 
schwarze Punkte. Postmedianlinie undeutlich, blaß, unter dem Vrd etwas aus-, dann eingebogen. Zwischen 
ihr und dem Apex ein rötlicher Fleck mit 3 schwarzen Längsstrichen. Apex weißlich, mit schwarzem Saum¬ 
band, das unter dem rötlichen Fleck wurzelwärts vorspringt und dann endet. Hflgl rotbraun übergossen, eine 
undeutlich dunkle Linie vom Vrd unter der Mitte zum Saum, eine etwas bräunliche Saumlinie. Unterseite grau, 
braun und schwärzlich bestäubt. Rhodesia. Habituell etwas ähnlich Z. ploetzi. 

Z. recuivata Hmps. Körper rotbraun, etwas grau gemischt. A flgl rotbraun, grau gemischt und dunkel 
bestäubt, Innenhälfte des Basalfeldes schokoladenbraun. Ein schwacher gracler weißlicher Schatten vom Vrd 
jenseits der Mitte nach Ader 2, der sich in einer weißen Linie fortsetzt, die zur Zelle aufgebogen ist und einwärts 
zum Ird vor der Mitte. Eine undeutliche dunkle eingebogene Linie geht vom Apex zum Saum an Ader 4. außen 
weißlich begrenzt. Hflgl glänzend rotbraun, grau und schwärzlich bestäubt. Spannweite: 22 mm. Goldküste. 

Z. bilineata sp. n. (73 h). Aehnlich discophora, doch ist der von der schwarzen gebogenen Linie nahe der 
Purzel umschlossene Raum nicht bleichgelblich, sondern schokoladenbraun. Die weiße Linie vom Zellende 
zum fiel und die folgende Postmedianlinie laufen ganz schmal nebeneinander her und divergieren dort, wo sie 
den roten Fleck umschließen, kaum. Der rotbraune Subapicalfleck trägt keine schwärzen Striche. Adern jen¬ 
seits der Postmedianlinie weißlich. Hflgl schwärzlichgrau, Unterseite ebenso, stellenweise gelblich gesprenkelt 
und geadert. d'-Typus von Bagamoyo im Staatsmuseum Berlin. 

Z. unilineata sp. n. (73 h). Die weiße Postmedianlinie fehlt, nur eine gerade weiße Linie vom Zellende 
zum Ird ist vorhanden. Sonst im Vflgl die schwarze gebogene Linie nahe der Basis, der eingeschlossene Raum 
schwärzlich, der ganze Raum zwischen ihr und der weißen Linie rostbraun, ein rostbrauner Apicalfleck ohne 
schwarze Striche, Adern weiß. Hflgl und Unterseite dunkelgrau, etwas gelb gemischt. Von nervosa durch 
stärkere rostbraune Zeichnung und fehlenden schwarzen Fleck vor der Mitte verschieden. Kamerun. J-Typus 
von Kribi im Staatsmuseum Berlin. 

Z. ploetzi Schs. & dem. (73 h). Etwas ähnlich discophora, die zum Vrd reichende weiße Postmedian- 
binde fehlt. Schwarze Zeichnung deutlicher. Togo bis Spanisch-Guinea, Südsudan. 

23. Gattung': Wkr. 

Vorwiegend im indo-australischen Gebiete verbreitet. Fühler beim $ bis % stark doppelt gefiedert, 
dann nackt, bei confusa von Afrika bis zur Spitze, allmählich abnehmend. Hinterschienen mit 2 Paar Spornen. 
Im Hflgl Ader 8 mit Querader zum Zellvrd, 6 —)— 7 gestielt. Im Vflgl 10 aus einem Punkt mit den gestielten 
7—9, bei confusa 10 und 7 aus einem Punkt mit dem Stiel von 8 -f- 9. 

S. confusa Wkr. (73 h). Schwefelgelb, die Hflgl etwas mehr ockrig, Kopf, Unterteil des Thorax, Wurzel 
und Vrd der A flgl wie die Kör per Unterseite etwas ockergelb. Sierra Leone. 

S. molybdea Hmps. Fühler beim $ kurz einreihig gekämmt. Körper gelblich, rötlich getönt und etwas 
silbeigiau schimmernd, iegulae am Ende dunkler. \ flgl rotbraun, stark silbergrau glänzend, besonders im 
Mittelraum, wo die silberne Bestäubung einen schrägen Außenrand hat, der vom Vrd nahe dem Apex entspringt. 

An der Querader ein schwacher dunkler Punkt, eine undeutliche schräge gebuchtete dunkle Linie vom Zellwinkel 
zum Ird, eine schwache braune Subterminallinie, über und unter der Mitte ausgebogen. Hflgl blaß rotbraun, 
graulich glänzend. Spannweite: 38—44 mm. Sierra Leone, Goldküste. (Die mir unbekannt gebliebene Art 
gehört vielleicht zu Ctenolita.) 

S. pyrocausta Hmps. (73 h). A flgl purpurrot; Vrd ockrig, schwarz überstäubt; ein schwärzliches Quer¬ 
band vor der Mitte von der Zelle zum Ird, etwas gebogen. An der Querader 2 schwarze Punkte, dahinter eine 
grauweiße Postmedianlinie, die außen breit schwärzlich gesäumt ist, ausgenommen am Vrd, innen über dem 
Ird einen schmalen schwarzen Saum hat. Hflgl ockrig-weiß, Ird etwas rötlich. Unterseite ockrig, rötlich ge¬ 
tönt. Hflgl beim $ dunkel rotbraun. Congo, Maschonaland, Transvaal. (Lag mir nicht vor.) 

24. Gattung’: Thosea Wkr. 

Hauptsächlich im indo-australischen Gebiete verbreitet. Fühler beim bis zum Ende doppelt lang 
gekämmt, Palpen mäßig lang. Endglied kurz. Hinterschienen mit 2 Paar Spornen. Im Hflgl Querader zwi¬ 
schen Ader 8 und Zellvrd, 6 -f- 7 gestielt, im \ flgl 10 aus einem Punkt mit den gestielten 7—9. 
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T. albilineata Hmps. Fühler des nur gezähnt. Körper blaßrötlich. Flügel blaß rötlich, dünn dunkler albitineata. 

bestreut. Eine schiefe weißliche Linie von unter dem Vrd weit jenseits der Mitte geht zur Mitte des Irdes, innen 
etwas dunkler begrenzt. Eine ziemlich breite, etwas gebogene weißliche Subterminallinie. Hflgl blaß rötlich. 
Spannweite: 26 mm. Mashonaland. (Lag mir nicht vor.) 

T. albiviata Hmps. Körper rötlich, etwas weißlich gemischt. Vflgl rötlichbraun, mit verwaschener schwarz- albiviala. 

brauner Linie, die auf beiden Seiten weißlich begrenzt ist, von unter dem Apex zur Mitte des Irdes. Hflgl rot¬ 
braun, basal blaß gelblich. Unterseite gelblich, an den Rändern rotbraun. Spannweite: 28 mm. Kapland. 

(Lag mir nicht vor.) 

T. aurifrons Beth.-B. Kopf und Prothorax golden-orange, der übrige Körper dunkel rotbraun. Vflgl aurifrons. 
in der basalen Hälfte blasser rotbraun, außen purpurbraun, beide Felder getrennt durch eine schräge dunkle 
Linie. Eine gewellte dunkle Linie von vor dem Apex zum Saum an Ader 4, Tornus darunter rotbraun. Hflgl 
purpurbraun. Spannweite: 28 mm. Malanga, Westafrika. (Lag mir nicht vor, ist vielleicht identisch mit 
Phorma pepon Karsch (75 b). 

T. lineapundata Beth.-B. (73 h). Körper und beide Flügel blaß rosabraun. Vflgl mit schräger dunkle1’ lineapunc* 
Mittelquerlinie, die über die Querader zieht und außen weiß gerandet ist. Vom Vrd unmittelbar vor dem Apex 
geht ungefähr bis Ader 3 eine wellige Linie von kleinen verschmelzenden Punkten. Apicalhälfte des Saum¬ 
feldes dunkel gewölkt, der untere Mittelraum fein rötlichbraun überstäubt, so daß dort ebenfalls eine unbe¬ 
stimmte Wölkung entsteht, ebenso ist das Basalfeld bestäubt. Spannweite: 26 mm. Angola, Kamerun, Elfen¬ 
beinküste. Die Art ist wohl besser zu Omocena zu stellen. 

T. chloris Fawc. (73 h). Ebenfalls ganz ähnlich, vielleicht auch identisch mit Phorma pepon (75 b), chloris. 

aber im Zellende mit weißem Punkt, an der Subterminallinie 2 weißliche Punkte zwischen Ader 2 und 3, einer 
außen an der Postmedianlinie, der andere Innen an der Subterminallinie. Hflgl rotbraun, basal etwas ocker¬ 
gelblich. Spannweite: 30 mm. Ashanti. (Lag mir nicht vor.) 

T. perseis Fawc. (73 h). Rotbraun, dünn schwärzlich bestäubt. Am Zellende ein weißer Punkt. Eine perseis. 

starke gewellte, außen grauweiß begrenzte Postmedianlinie vom Apex zum Ird, an der in der Mitte und über 
dem Ird wurzelwärts schwärzliche große Flecke liegen, deren Fortsetzung auch saumwärts angedeutet ist. Sub¬ 
terminallinie schwärzlich, vorn breiter, außen weißlich begrenzt. Hflgl ockrig, beim $ grauer. Britisch-Ost- 
afrika, Uganda, April. 

T. undosa Fawc. (73 h). Vflgl in der Basalhälfte rotbraun, Distalhälfte bräunlich-ockrig, am Zellende undosa. 

ein schwarzer Punkt. Eine dunkle schräge gewellte Postmedianlinie; eine gebogene Subterminallinie bis zum 
Tornus. Hflgl ockerbraun, mit brauner Saumlinie. Ivedai, im Dezember. (Lag mir nicht vor.) 

T. catori Beth.-B. Körper und Flügel braun, Vflgl mit blasser, etwas ausgebogener, innen dunkel ge- catori. 

säumter Postmedianlinie, das Feld saumwärts davon ist blasser. Subterminallinie dunkel, gebogen. Der ganze 
Flügel fein blaß grau bereift, durch halbaufgerichtete blasse Schuppen mit dunklen Spitzen. Hflgl etwas blasser 
bräunlich. Spannweite: 22 mm. Nigerien. (Lag mir nicht vor, ist wahrscheinlich identisch mit Omocena 

syrtis (75 b). 

T. serrata sp. n. (73 e). Vflgl bräunlichgrau, mit stark gezackter Querlinie vor der Mitte von der Zelle serrata. 

zum Ird, damit nach hinten divergierend eine ebenfalls gezackte von der Vrdmitte nach dem Ird vor dem 

Tornus, parallel dazu eine gezackte Subapicallinie. Am Zellende ein schwarzer Punkt. Hflgl grau. Kamerun. 
d-Typus von Bagiri (Mai) im Staatsmuseum Berlin, auch vom Uamgebiet. 

25. Gattung: Parathosea Auriv. 

Palpen lang sichelförmig aufgebogen, an die Stirn angedrückt, fast die Fühlerbasis erreichend, ihr 
letztes Glied lang und konisch. Fühler beim $ bis zum Ende doppelt gekämmt. Thorax vorn mit Haarbusch, 
Abdomen an der Basis mit 2 Schuppenbüschen. Hinter schienen mit 2 Paar Spornen. Im Vflgl Ader 4 und 5 
getrennt oder aus einem Punkt. 7—9 gestielt. Im Hflgl 6+7 gestielt, 8 an oder hinter der Mitte der Zelle 
mit Querader verbunden. 

P. peringueyi Auriv. (73 i). Thorax und Vflgl dunkelbraun, mit Bleischimmer. Postmedianlinie stark peringueyi 

gezähnt, schwarz. Ihr folgt ein hellerer, ockergelblich und grau ± überstäubter Raum, der gegen den Saum 

durch eine in der Irdhälfte doppelte wellige Subterminallinie abgeschlossen wird. Postmedianlinie von % des 
Vrdes zu Qj des Irdes. Hflgl graulich-rötlich. Fransen sehr breit, mit gelber Basallinie, die der Hflgl vor dem 
Saum mit weißlicher Linie. Unterseite braun, Adern gelblich, Hflgl im Analteile ausgedehnt gelblich. Slicl- 
und Deutsch-Ostafrika. 

P. tomiplaga sp. n. (73 i). Vflgl violettbraun, mit rundem fleischfarbenem Fleck am Ird vor dem Tornus, tomiplaga. 

sehr schräger samtschwarzer stark gezackter Querlinie durch die Querader, an dieser eine weißliche Nieren¬ 
makel; eine breite weißliche dem Saum parallele Submarginalbinde, Saum fein rötlich. Hflgl weiß, mit bräun- 
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licher und rötlicher Saumlinie, am Vrd verdunkelt. Ostafrika. A-Typus von Kibwezi, auch von Mkalama, im 
Staatsmuseum Berlin. 

P. fulgorifera sp. n. Körper braun, Stirn oben, Palpen innen und am Ende und der 2. Dorsalbusch 
des Hlbs schwefelgelb. Vflgl braun, undeutlich schwärzlich gemischt, über die ganze Fläche, wie auch auf 
Thoraxrücken und Beinen mit matt blausilbernen Schuppen bestreut. Hflgl graubraun. Spannweite: 23 mm. 
Kamerun. cJ-Typus von Joh. Albrechtshöhe im Staatsmuseum Berlin. 

26. Gattung: 11 acroplectra Hmps. 

Fühler beim $ zu % lang doppelt gekämmt. Palpen lang vorgestreckt. 3. Glied verborgen. Hinter¬ 
schienen mit 2 Paar von langen Spornen. Im Hflgl Ader 6+7 gestielt, 8 nahe der Wurzel mit dem Zellvrd 
anastomosierend. Im Vflgl 10 mit 8 + 9 gestielt, 7 entfernt davon. 

M. albescens Hmps. Körper rötlich und weißlich gemischt. Vflgl weißlich, rötlich getönt, besonders 
costal und basal, und etwas dunkel bestäubt. Peine dunkle Längsstriche an der Wurzel unter dem Vrd und der 
Zelle, ein undeutlicher Längsstrich am Zellende. Eine undeutliche schräge dunkle Linie von jenseits des oberen 
Zellwinkels geht vor die Mitte des Irdes, am unteren Zellwinkel unterbrochen, und etwas gewellt. Eine schräge 
dunkle Linie vom Vrd vor dem Apex nach über dem Ird, ein schwacher dunkler Subterminalschatten von unter 
dem Apex zur Falte. Am Saum eine Reihe dunkler Punkte. Hflgl seidig ockerweiß, mit dünner brauner Saum¬ 
linie. Unterseite der Vflgl braun, Vrd gelb. Spannweite: 20 mm. Britisch-Ostafrika. (Lag mir nicht vor.) 

M. tripunctata Mab. Vflgl gelblich, mit breitem schrägen schwärzlichen Streifen, ein innerer doppelter 
weißer Streifen, der vorn erweitert ist, mit 2 weißen Punkten. Ein dritter weißer Punkt vor dem Apex in dem 
äußersten dunklen Streifen. Hflgl durchscheinend weißlich. Südafrika. (Lag mir nicht vor.) 

M. iracimda sp. n. (73 i). Im Vflgl 10 mit 7, diese mit 8 + 9 gestielt, daher Gattungszugehörigkeit etwas 
unsicher. Körper orangegelb. Vflgl graulichgelb, Vrd und Ird wie auch Fransen leuchtend gelb, Hflgl und 
Unterseite blaßgelb, Fransen dunkler. Vorder- und Mittelbeine großenteils rot. +Typus von Tembura im 
Staatsmuseum Berlin. Auch von Neu-Kamerun, Südsudan. 

M. obliquilinea Hmps. Im Vflgl entspringt Ader 10 aus der Zelle. Körper gelblich, Vorderbeine vorn 
schwärzlich. Vflgl gelblich; eine schräge weiße Linie von unter dem Vrd weit jenseits der Mitte zur Irdmitte, 
an der Zelle etwas nach außen konvex, innen zwischen Ader 2—6 schwarz begrenzt; jenseits von ihr etwas 
schwärzliche Bestäubung, ausgenommen am Ird. Hflgl weißlich, braun übergossen, ebenso die Unterseite, diese 
mit gelbem Vrd. Spannweite: 14—16 mm. Nigerien, Uganda, Ostafrika. (Lag mir nicht vor.) 

M. mesocyma Hmps. Körper ockerbraun, Vflgl blaß ockerbraun, dünn dunkler bestäubt; ein schräger 
welliger schwarzer Schatten, der außen etwas weiß begrenzt ist, vom oberen Zellwinkel zur Irdmitte, am unteren 
Zellwinkel unterbrochen. Ein schwacher dunkler schräger Schatten vom Vrd vor dem Apex zum Ird. Hflgl 
weiß, schwach braun getönt. Spannweite: 16 mm. Uganda. (Lag mir nicht vor.) Aehnelt in der Zeichnung 
offenbar Paryphania orbata (73 c), die aber viel größer ist. 

M. fuscifusa Hmps. (73 i). Vflgl hell rotbraun, dünn schwärzlich bestäubt, eine unregelmäßige schwarze 
Binde im Submedianfeld bis unter das Zellende, ein undeutlich begrenzter Queraderfleck, ein schräges ge- 
gewelltes schwärzliches Subterminalband von unter dem Vrd nach über dem Tornus, sein innerer Rand ver¬ 
schmilzt mit einem schwarzen Fleck über der Diskalfalte, Spuren einer schrägen Linie von hier zur Irdmitte. 
Saum mit schwarzen Flecken. Hflgl bräunlich, Fransen weißlich. Bei —f. hyperdiffusa Strd. die schwarzen Zeich¬ 
nungen ausgedehnt und den größten Teil des Flügels einnehmend. Goldküste, Nigerien, Uganda, Ostafrika. 
Eine außerordentlich variable häufige xArt. 

M. hieraglyphica Beth.-B. (= hieroglvphica v. d. E.) Körper lohbraun, ebenso die Vflgl. diese mit einer 
schrägen dunklen Linie, die auf der Falte einwärts gebogen ist und bis Ader 2 verdoppelt ist. Jenseits von ihr 
ein runder brauner Fleck, der durch 2 blässere Linien geteilt und von einer solchen umgeben wird; über diesem 
liegen 2 oder 3 kleine dunkle Punkte, der Vrd und Außenrand an dieser Stelle viel blasser, im Saumfeld vor dem 
Apex ein hellbrauner Halbmond. Hflgl rosa-strohfarben. Spannweite: 24—26 mm. Angola, im November. 
(Lag mir nicht vor.) 

M. rosea Beth.-B. (73 i). Körper ledergelb, Palpen an den Seiten und teilweise die Beine rot. 
Vflgl ledergelblich-bräunlich, mit 3 roten Wurzelstriemen, unter dem Vrd, am Zellhrd und am Ird, letztere sehr 

kurz, die andern bis jenseits der Flügelmitte reichend, die mittlere an den Adern noch etwas ausstrahlend. Hflgl 
dunkel strohfarben. Angola. Bei — meridionalis sp. n. ist im Vflgl nur eine kurze rote Strieme in der Mittelzelle 
bis zu deren Mitte vorhanden, der Rest der Zelle rosa getönt. Hflgl auf den Adern etwas rosa. Transvaal. 
<5-Typus von Pretoria im Staatsmuseum Berlin. 
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M. rufopallens Hmps. (73 i). Kopf und Tegulae ockergelb, rötlich getönt, Thorax und Abdomen gelb- rufopallens. 

weiß. Vflgl seidig ockrig-weiß, rötlich getönt, ausgenommen am Ird, mit schwacher bräunlicher Subterminal- 
linie. Hflglockrig-weiß. Spannweite: 16—20 mm. Uganda. Britisch-Ostafrika. Rhodesia, Gazaland. 

M. nefas sp. n. (73 i). Körper und Vflgl hell graulich ockergelb beim <+ leuchtender ockergelb beim nefas. 

9, Hflgl dunkelgrau mit gelben Fransen. Im Vflgl Ader 10 und 7 vom Stiel 8 + 9 getrennt, Fühler beim bis 
zum Ende doppelt gekämmt. Deutsch-Ostafrika. +Typus von Nord-Uha, +Typus von Tabora (März bis 
Mai) im Staatsmuseum Berlin. 

Man vergleiche auch die vielleicht hierher gehörige Natada amicta (S. 470). 

27. Gattung: Stroter oldes Strd. 

Fühler beim + gegen die Spitze abnehmend, doppelt gekämmt. Palpen mäßig lang, ihr Endglied kurz. 
Hinterschienen mit 2 Paar Spornen. Im Vflgl Ader 7 aus einem Punkt mit 8 + 9, 10 davon entfernt. Im Hflgl 
6 + 7 gestielt, 8 mit dem Zellvrd anastomosierend. $ auffallend kleiner und schmalflügliger als das + 

St. nigrisignata Strd. (73 i). Vflgl violett braunschwärzlich, mit einem tief samtschwarzen Fleck am nigrisigna- 

Zellende und unter dem Ursprung von Ader 2. Vom Vrcl vor dem Apex geht nach dem Saum dicht unter dem ta' 

Apex eine unscharfe weißliche Staublinie. Hflgl beim $ schwarz, beim $ mehr grau, Fransen beim $ weiß, 
beim $ trüb weiß. Spanisch-Guinea. 

28. Gattung: Tetraplileba Strd. (=TetraphlepsHmps.) 

Fühler beim bis zur Spitze doppelt gekämmt, Palpen mäßig lang, etwas aufsteigend. Im Vflgl 7—10, 
im Hflgl 6 + 7 gestielt. Indische Gattung mit einer afrikanischen Art. 

T. ruficeps Hmps. (74 a). Kopf und Tegulae braunrötlich, letztere am Ende weißlich. Körper schoko- ruficeps. 

ladenbraun. Vorderbeine mit Silberflecken. Vflgl schokoladenbraun, grau überstäubt, am dunkelsten das Basal¬ 
feld und Feld vor der Subterminahinie. An der Querader ein schwarzer Punkt, eine schwärzliche Postmedian¬ 
linie nur am Vrd deutlich, Subterminallinie an der Mitte des Saums ausgebogen, dann undeutlich. Hflgl rot¬ 
braun. Ostafrika. 

29. Gattung ISirtfiama WTcr. 

Eine vorherrschend indo australische Gattung, Zugehörigkeit der afrikanischen Arten ist fraglich. 
Fühler beim doppelt gekämmt, gegen die Spitze kürzer. Palpen mäßig lang, Endglied kurz. Im Hflgl Quer¬ 
ader zwischen 8 und Zellvrd, 6 + 7 gestielt, im Vflgl 7 und 10 mit 8+9 gestielt oder aus einem Punkte, bei 
basibrunnea 10 etwas entfernt entspringend. Hinterschienen mit 2 Paar Spornen. 

B. basibrunnea Swh. (74 a). Fühler beim <$ nur zu y3 gekämmt. Wurzelhälfte der Vflgl tief samt- basibrun- 

braun, mit 2 spitzen Einschnitten, begrenzt durch eine feine weiße, dann durch eine rostbräunliche Linie. 
Außenhälfte blaugrau, mit rostfarbener welliger Postmedianlinie, brauner Punktreihe und grauem Schatten 
dahinter. Hflgl trüb weiß, mit dunkler Saumlinie. Ostafrika. 

B. dodona Drc. Körper gelb, Fühler und Palpen schwarz. Vflgl Chromgelb, Adern dunkler; eine grade dodona. 

braune Linie geht durch den Flügel vom Apex etwa zur Basis des Irdes; Fransen braungelb. Hflgl blasser chrom- 
gelb, Unterseite einfarbig Chromgelb. Spannweite: 50 mm. Westafrika, Kamerun. (Lag mir nicht vor, mög¬ 
licherweise mit Hadraphe aprica Kar sch (S. 460) übereinstimmend. 

B. reducta sp. n. (74 a). Aehnlich basibrunnea, das braune Wurzelfeld kürzer, nur y3 des Flügels ein- reduda. 

nehmend, weniger markant eingeschnitten. An der Querader zwei rostbräunliche Punkte, kurz vor dem Saum 
eine rostbräunliche Wellenlinie, wurzelwärts von ihr eine schwärzliche Schattenreihe von Pfeilstrichen. Fühler 
beim $ gleichmäßiger kurz bis zur Spitze gekämmt. Ostafrika. +-Typus von Mkalama im Staatsmuseum Berlin. 

30. Gattung: Oidemaskelis Beth.-B. 

Palpen aufgebogen, Endglied kurz; Fühler in der Mitte gekämmt. Vorderhüften und -Schenkel stark 
geschwollen, bei den Mittelbeinen so die Schenkel und Schienen. Flügel kurz und breit, Ird stark konvex. 
Im Vflgl 8—10 gestielt, 7 davon entfernt. Im Hflgl 6 + 7 sehr lang gestielt. Soll Orthocraspeda Hmps. nahe¬ 
stehen. 

Oi. eurota Beth.-B. Körper und Vflgl trüb rostfarben, letztere mit einer dunkleren Wölkung im Mittel- eurota. 

raum. Hflgl halbdurchsichtig, rosagrau. Spannweite: 20 mm. Rhodesia. (Lag mir nicht vor.) 
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31. Gattung: Hsulraplie Karsch. (Soirrhoma Beth.-B.) 

_ Palpen lang vorgestreckt, 3. Glied wenig kürzer als das 2., Fühler lang, gesägt, beim $ kürzer. Vf lg! 
lang.^ 7 und 8 gestielt, 9 fehlt oder gestielt, 10 und 11 von der Zelle. Zelle länger als der halbe Flügel. Im Hflgl 
6 -f 7 gestielt. Frenulum beim g keulig endend, beim $ jede Borste desselben keulig. 

H. eihiopica Beth.-B. Vflgl einfarbig braun, Hflgl blaß orangegelb, Außenrand breit schwarz zum 
Analwinkel verschmälert. Kopf und Thorax wie die Vflgl, Hlb wie die Hflgl. $ einförmig blasser. Spannweite: 
38—46 mm. Rhodesia, im Dezember. (Lag mir nicht vor.) 

H. aprica Karsch (= callima Beth.-B.) (74 a). Körper hell rotbraun, Brust und Beine orangerot, Thorax 
oben mit weißlichen Seitenflecken. Vflgl seidig lederfarben, sehr stark schimmernd; ein schiefer hellbrauner 
Streifen vom Apex zum Ird nahe der Basis. Hflgl orangegelb. 42—58 mm Spannweite. Lagos. Goldküste, 
Kamerun, Spanisch-Guinea. 

32. Gattung’: Efarosa Wlkr. 

Im indo-australischen Gebiet verbreitete Gattung. Fühler einfach, Hinterschienen mit 2 Paar Spornen 
Palpen lang aufgebogen. Im Hflgl 8 weit von der Zelle entfernt, nahe der Wurzel mit kleiner Querader' 
6 + 7 gestielt. Im Vflgl 4 und 5 getrennt oder aus einem Punkt, 7 mit 8 + 9 gestielt. Man suche habituell 
ähnliche Arten auch unter Niphadolepis. 

N. castanea Mab. Vflgl blaß gelblich; Saum rötlichbraun, am Tornus gelblich. Die Wurzel schmal 
und ein Punkt am Zellende rötlichbraun. Hflgl gelb, Unterseite weißgelb, Saum verdunkelt. Madagaskar 
(Lag mir nicht vor.) 

flaccidia. N. flaccidia Drc. Körper dunkelbraun, Vflgl blaßbraun, von der Wurzel bis zur Mitte dunkler braun. 
begrenzt durch eine weißlichbraune Linie. Eine blaßgraue Zickzacklinie vom Vrd zum Ird, Saum mit Reihe kleiner 
brauner Punkte. Hflgl blaß graubraun. Spannweite: 25 mm. Ostafrika. (Lag mir nicht vor, Gattungszu¬ 
gehörigkeit fraglich.) 

liedychroa. N. hedychroa Beth.-B. Körper weiß, Mittelsegmente des Hlbs braungrau. Vflgl weißlich, ganz zer¬ 
streut rauchbraun bestreut, im Postmedianraum in einen dunklen Punkt verdichtet, von dem eine stark ge¬ 

zähnte braune Linie zum Ird geht, Saum mit feinem dunklen Zwischenaderflecken. Hflgl ganz rauchbraun 
bestäubt. Spannweite: 20 mm. Kongo. (Lag mir nicht vor.) 

iriUnea- _ N- trilirsea Beth.-B. Körper gelblichweiß, Hlb trübweiß. Vflgl weiß, mit 3 orangegelben undeutlichen 
Querbinden, außen scharf weiß gerandet: eine breite unter der Zelle, eine unregelmäßige mittlere, auf der 

Falte auswärts gewinkelt, eine postmediane an Ader 3 unterbrochen, ein kurzer Subterminalschatten vom 
Wd, nnt der Postmedianbinde verschmelzend. Ein dunkler Saumfleck über dem Tornus. Hflgl gelblichweiß. 
Spannweite. 16 mm. Kongo, im April. (Lag mir nicht vor, wahrscheinlich synonym mit Niphadolevis arqenteo- 
brunnea Strd. (75 c).) “ y 

ncphoehlo- 
eropis. 

N. nephodiloeropis Beth.-B. Körper weißlich. Beine blaßgrün, weiß geringt. Vflgl weiß, basal grün 
gewölkt fast bis zur Medianarea; ein breites postmedianes wolkig-grünes Band, zwischen Ader 5 und 7 stark 
auswärts gewinkelt, breit grau gerandet. Saum fein grün, mit weißer Linie gerandet. Fransen weiß und grün 

gescheckt. Hflgl glänzend weiß. Spannweite: 25 mm. (Lag mir nicht vor, steht offenbar nahe Niphadolevis 
soluta Karsch (75 c).) 

33. Gattung: TIiHjitociieniis Mab. 

Fühler gewimpert, Hinterschienen mit 1 Paar Sporne. Im Vflgl nur 8+9 gestielt, 

barbipes. Ph. barbipes Mab. Vflgl schwarzbraun, mit seidig-schwarzen Linien, graugelben aufgerichteten Schup¬ 
pen und doppelten Silberlinien: eine pfeilförmig gezähnte am Saum, die zweite schräg durch die Mitte, die dritte 
kurz zur Flügelwurzel. Hflgl braun. Unterseite schwärzlich bleifarben, Vrd rotbraun. Madagaskar (Lag 
mir nicht vor.) 

34. Gattung: Altha Wlkr. 

Im indo-australischen Gebiet ebenfalls vorkommend, Fühler beim $ bis zur Mitte doppelt gefiedert, 
dann nackt, bei chionostola Fühler basal plattenartig sägezähnig. Palpen kurz aufgebogen. Hinterschienen mit 
2 Paar Spornen. Im Hflgl 6 und 7 getrennt, bei chionostola gestielt. Im Vflgl 7— 9 gestielt, Ader 11 bogU o-e- 

A. chionostola Hmps. (74 a). Vflgl silberweiß, eine schwärz!ich-olivfarbene Binde von der Mitte des Irdes 
gebogen zum Apex. Saum am Apex mit schwarzer Linie, Hflgl silberweiß. Kongo, Transvaal, 

chionostola. 
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A. ansorgei Beth.-B. Körper purpurbraun. Metathorax karminrot, Hlb zitronengelb. Vflgl hell kanarien- ansorgei. 

gelb, die basalen % rötlich purpurn, etwas blasser bestreut; dieses Feld mit Vorsprung nach außen zwischen 
Ader 3—5, in ihm auch eine dunkelbraune Postmedianlinie, gefolgt von einem gelben Fleck im Winkel von 
Ader 3. Subterminallinie dunkelbraun, mit 2 starken Ausbuchtungen, ± aus verschmelzenden Halbmonden 
bestehend. Hflgl blaß schwefelgelb, beim $ die Basalhälfte gelb. Spannweite: 34—39 mm. Nordangola. (Lag 
mir nicht vor, ist wahrscheinlich identisch mit Chrysamma purpuripulcra Karsch (73 b) und zwar mit der Form 

mit gelben Hflgln.) 

A. rubrifusalis Hmps. (= rubrifuscalis v. d. E.). Kopf und Thorax gelbrot, silbern bestäubt, Hlb blaß- rübrifusalis. 

gelb, oben dunkler. Im Vflgl die Basalhälfte gelbrot, Basis und Vrd stark silbern bestreut, Silberschuppen auch 
am Zellende. Ein dunklerer gelber Queraderstrich. Saumhälfte blaßgelb, mit gebogener Postmedianreihe 
schwarzbrauner Punkte, unterbrochen zwischen Ader 2 und 3. Hflgl blaßgelb, Basalfeld gelbrot getönt. Spann¬ 
weite: 28 mm. Sierra Leone, Goldküste, Nigerien. (Entspricht wahrscheinlich der Form von Chrysamma 

purpuripulcra Karsch mit basal gelbroten Hflgln.) 

35. Gattung: Monenia Wlkr. 

Indo-australisch, mit einer afrikanischen Art, bei der die Fühler des C im Gegensatz zu den Indern 
kurz doppelt gekämmt sind. Hinterschienen mit 2 Paar Spornen. Im Hflgl 8 gebogen, mit Querader zur Zell- 
vrdmitte. Im Vflgl 10 und 7 mit 8+9 gestielt, Ader 11 an 12 genähert. 

M. leucosticta Hmps. Körper dunkel rotbraun, schwärzlich glänzend. Vflgl glänzend rotbraun, grau leucosüda. 

und schwarz gemischt, dünn mit Silberschuppen bestreut, Vrd und Adern mehr rötlich. Ein weißer, schwarz 
umzogener Queraderpunkt, eine etwas schräge gebogene rötliche Linie vom Apex zum Ird jenseits der Mitte. 
Hflgl blaß rotbraun. Spannweite: 28 mm. Goldküste. (Lag mir nicht vor.) 

36. Gattung: Hypliorma Wlkr. 

Hinterschienen nur mit Endspornen. Im Vflgl 8+9 gestielt, 7 und 10 getrennt, 11 grade. Hlb mit 
lang abstehenden seitlichen und ventralen Haarbüscheln. Palpen ziemlich lang. Indische Gattung mit einer 

afrikanischen Art. 

H. subterminalis Hmps. Körper rotbraun, grau gemischt. Vflgl rotbraun, grau getönt und schwärzlich subtermina- 

überstäubt. Ein kleiner schwarzer Strich an der Mitte der Diskozellularis, ein kleiner schwarzer Fleck unter iis' 

dem Vrd jenseits der Mitte mit Spuren einer davon schräg zum Queraderfleck gehenden Linie, die nach außen 
gebogen ist, dann schräg und gebogen nach Ader 1 geht. Ein starker schwärzlicher Schatten vom Vrd vor der 
Spitze zum Saum über dem Tornus, innen verwaschen begrenzt; zwischen Ader 3 und 5 ein subterminaler 
Schatten. Hflgl rotbraun. Spannweite: 30 mm. Goldküste. (Lag mir nicht vor.) 

37. Gattung: Iiiöiis Wlkr. 

Zweifelhafte Gattung, von Janse 1917 zu den Notodontiden gestellt. Palpen vorgestreckt, kurz, 
3. Glied sehr klein. Fühler wenig gekämmt. Hlb die Hflgl nicht überragend. Hinterschienen nur mit kleinen 
Endspornen. Vflgl ziemlich schmal. 

I. nigripalpis Wkr. Rötlich, Palpen schwarz. Thorax seitlich hinten und Hlb braun. Vflgl mit 3 weißen nigripalpis. 

gewinkelten Punkten, einer am Ird nahe der Basis, der 2. in der Mitte, der 3. bei % am Vrd. Hflgl blasser, basal 
blaß braun. Südafrika. (Lag mir nicht vor.) 

38. Gattung: Coenobasis Wlkr. 

Fühler beim $ zu y3 doppelt gekämmt, dann einfach, Hinterschienen mit 1 Paar Sporne. Im Hflgl 
6 + 7 gestielt, 8 nahe der Wurzel anastomosierend, im Vflgl 7 mit 8 + 9 gestielt, 10 frei, 11 grade. Vflgl mit 
grüner Färbung. 

C. albiramosa Wkr. (74 b). Vflgl grün, Adern, besonders dick die der Zelle und 1 a, breit silberweiß, albiramosa. 

Hflgl grünlichweiß. Fransen beider Flügel mit feinen schwarzbraunen Basalpunkten. Süd- und Ostafrika. 

C. amoena Fldr. (74 b). Aehnlich voriger, größer, Vflgl nur mit 3 silbernen sehr dicken Längsstreifen, amoena. 

die auf den Saumadern nicht verästelt sind, vor dem Saum ein hellerer Streif. Thoraxschöpfe und Tegulae- 
spitzen ockergelb. Von Abyssinien durch Ostafrika bis Natal. 

C. argentilinea Auriv. (74 b) Vflgl. nur mit einer am Ende keulenförmigen Längsstrieme auf dem Zell- argentili- 

hinterrand. Damaraland, Deutsch-Südwestafrika. nea- 

C. hemichlora Grünb. (74 b). Aehnlich voriger, der helle Streif auf dem Zellhinterrand kaum noch weiß, hemichlora. 

sehr dünn. Betschuanaland. Vielleicht nur Form der vorigen Art. 
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chloronoton. C. chloronoton Hmps. (74 b). Einfarbig grün.Hlb orangegelb, Vrd der Vflgl orangegelb, Hflgl weißlich, 
am Saum grün. Somaliland. 

fulvi-corpus. C. fulvi-corpus Hmp.s. (74 b). Körper ockergelb, Tegulae und Thoraxmitte grün. Vflgl grün Vrd 
blaßgelb, Hflgl blaßgelb. Aden. 

postjlavida. C. postflavida Hmps. (74 b). Vflgl grün, mit orangegelbem Vrd. Hflgl blaßgelb, Saum etwas grünlich. 
Fransen beider Flügel mit schwarzen Basalpunkten. Sudan, Ostafrika. 

39. Gattung: Dcloi'laachis Karsch. 

Fühler beim d zu y3 doppelt gekämmt, dann nackt. Hinterschienen nur mit verkümmerten Endspornen. 
Im Hflgl 6 + 7 gestielt, im Vflgl 7—9 gestielt, 10 damit aus einem Punkt, 11 an 12 genähert. 

viridiplaga. D. viridiplaga Karsch. (74 c) (= charopa Beth.-B.). Vflgl rotbraun, Adern in der Saumhälfte fein schwarz, 

auf der Irdmitte ein grünes, außen schwarz gerandetes Dreieck. Hflgl ockerbraun und Thorax mit 4 grünen 
Flecken. Togo bis Kongo, ein großes q auch aus den Ukamibergen. 

nigrivenosa. D. nigrivenosa Karsch (74 c). Holzbraun, Adern in der Saumhälfte fein schwarz, beim $ ein milchweißer 
runder Fleck zwischen 1 a und 1 c über der Irdmitte, der dem £ meist fehlt. Togo, Kamerun. 

schultzei. D. schultzei Auriv. (74 c). Vflgl rotbraun, mit großem grünen Fleck auf der Irdmitte und kleinerem 
gegenüber am Vrd. Jola, Kamerun. 

amator. D. amator sp. n. (74 c). Körper und Flügel dunkelbraun. Vflgl mit kleinem trüb goldgelben Fleck 

auf der Irdmitte, Hflgl mit goldgelbem Zentralfleck von der Wurzel am Ird ausgedehnt. Deutsch-Ostafrika, 
d-Typus im Staatsmuseum Berlin. 

purpurea. D. purpurea sp. n. (74 c). Körper goldgelb. Vflgl purpurrot, die Ränder, eine unregelmäßig eingeschnürte 

Mittelbinde und eine undeutliche Querlinie dahinter goldgelb. Hflgl goldgelb. Kamerun. -Typus von Lolo- 
dorf im Staatsmuseum Berlin. 

amica. D. amica sp. n. (74 c). Körper orange rotbraun; Tegulae, ein Mittelfleck oben auf dem Thorax und der 
größte Teil der Unterseite dunkelbraun. Vflgl trüb braunpurpurn, mit grader schräger Querlinie vom Apex 
nach der Irdmitte, hier innen etwas orange begrenzt. Hflgl etwas blasser als die Vflgl, am Ird bleichgelb. 
Kamerun. ö'-Typus von Lolodorf im Staatsmuseum Berlin. 

40. Gattung: Peatheria Hmps. 

Palpen kurz, schräg aufgebogen, Fühler des £ bis zum Ende doppelt gekämmt, beim 2 kürzer. Hinter¬ 
schienen mit 2 Paar Spornen. Hlb an der Basis rauh behaart. Vflgl mit gerundetem Apex. Ader 2+3 kurz 
gestielt, ebenso 8 + 9. Im Hflgl 6 + 7 gestielt, 8 von der Zellmitte. 

obvia. F. obvia Hmps. (74 c). Körper grauweiß, Abdomen rotbraun getönt. Vflgl grauweiß, stellenweise rot¬ 
braun getönt und dunkelbraun bestäubt, ein dunkelbrauner Punkt am unteren Zellende, von hier eine schräge 
braune Linie zum Ird, außen dünn weißlich gesäumt, gefolgt von einem rötlichbraunen Schatten. Eine schräge 
dunkelbraune Binde vom Apex trifft auf diesen Schatten, die unter dem Vrd etwas eingebogen ist, auswärts 
davon ein länglicher schwarzer Punkt. Am Saum eine Reihe brauner Striche. Hflgl weißlich, rotbraun über¬ 
gossen, mit feiner dunkler Saumlinie. Spannweite: 22—28 mm. Somaliland. (Lag mir nicht vor.) 

41. Gattung’: Parasa Moore 

Fühler beim <$ in der Basalhälfte doppelt gekämmt, Hinterschienen nur mit Endspornen. Im Hflgl 
6 + 7 gestielt, im Vflgl 7 aus einem Punkt oder gestielt mit 8 +9. 10 entfernt und grade. Meist grün gefärbte 
Arten. Im indo-australischen, nearktischen und neotropischen Gebiet ebenfalls vertreten. 

affinis. P. affinis Mab. (74 d). \ flgl braun, mit trüb grünem in der Mitte eingeschnürten Mittelband. Hflgl 
gelblich bis bräunlich. Madagaskar. 

johannes. P. Johannes Hist. (74 d). Aehnlich voriger, Saumfeld weniger vorspringend, Vrd breit grün. Hflgl ocker¬ 
gelb. Transvaal, Natal. 

latisiriga. P. latistriga Wkr. (74 d). Vflgl grün, Saumband breit braun, an der Wurzel ein dreieckiger brauner 
Keilfleck. Kap, Transvaal, Ostafrika. 

irapezoidea P» trapezoidea Aur. (74 d). Vflgl mit sehr schräg abgeschnittenem braunem Wurzelfeld und grünem 
concavata. Mittelbande, Hflgl ockergelb, + braun bestäubt. Nigerien bis Spanisch-Guinea. Als f. concavata Strd. wurde 

ein $ mit etwas konvexem Rand des Wurzelfeldes und fast braunen Hflgln beschrieben. 
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P. tamara sp. n. (74 d). Voriger Art ähnlich, das grüne Mittelband schmaler, an Ader 6 stärker aus- tamara. 

gebogen, das braune Wurzelfeld unregelmäßiger, an der hinteren Zellecke schärfer vorspringend, Hflgl ocker¬ 
gelb. Nyassa-See. E, §-Typus von Langenburg im Staatsmuseum Berlin, auch von Kilondo. 

P. camapi Karsch (= princeps Auriv., microbasis Hmps.) (74 e). Große Art, Vflgl grün, mit ganz kurzer carnapi. 
schmaler Wurzelstrieme und breitem wurzelwärts an der Zelle vorspringendem Saumfeld braun. Hflgl ockergelb, 
am Saum bräunlich verdunkelt. Kamerun, Ogove. 

P. mesochloris Hmps. Fast mit trapezoidea übereinstimmend, doch soll das grüne Band den Vrd nicht mesochloris. 

ganz erreichen. Spannweite: 23 mm. Goldküste. 

P. euchlora Karscli (74 e). Vflgl grün, mit schmalem violettbraunem Wurzel- und Saumfeld, letzteres euchlora. 

mit ± weißlicher Bestäubung, innen durch eine weiße Linie begrenzt. Auf Vrd und Hrd der Zelle wie auf 1 b 
je eine weiße Längsstrieme, die auch auf die Saumadern übergreifen kann. Hflgl sahnefarben mit violettbraunen 
Fransen. $ viel größer als das <$. Togo, Elfenbeinküste. Raupe grünlich himmelblau mit schwarzen Flecken, 
nesterweise an Vitex, frißt nachts. 

P. singularis Btlr. (74 e). Vflgl dunkelgrün, mit am Ird verbreitertem violettbraunem Wurzelfeld, einem singuläris. 

langen Silberstrich auf dem Zellhinterrand und kürzerem auf 1 b. Saum sehr schmal violettbraun. Hflgl ocker¬ 
gelb, Fransen braun. Madagaskar. 

P. reginula Saalm. (74 e). Aehnlich voriger, Wurzelfeld breiter, grader begrenzt, Saumfeld dreimal reginula. 

so breit. Grundfarbe heller grün, aber mit dunklem grünem Fleck über wie auch unter der dickeren weißen Mittel¬ 
strieme. Fransen der Hflgl gelb. Madagaskar. 

P. valida Btlr. (74 d). Vflgl grün, mit breitem violettbraunem Wurzelfeld, unter der Zelle eingebogen, valida. 

an 1 b etwas ausgebogen begrenzt; Saumfeld schmaler violettbraun, zwischen Ader 2—5 unmerklich wurzel¬ 
wärts gebogen vorspringend. Hflgl ockergelb, am Säum oft dunkler bräunlich. Madagaskar. 

P. ebenaui Saalm. (74 e). Sehr ähnlich voriger, Wurzelfeld viel stärker gebuchtet, Saumfeld doppelt ebenaui. 

so breit, zwischen 2—-5 stark wurzelwärts vorgebogen. Madagaskar. 

P. karschi Dyar (= valida Karsch) (74 d). Große Art, gelblich dunkelgrün, mit violettbraunem senkrecht karschl. 

abgeschnittenem etwas gezähntem Wurzelfeld und solchem Saum, der sehr schmal ist und 2 wurzelwärts ge¬ 
richtete Vorsprünge besitzt. Hflgl ockergelb, Fransen ± bräunlich. Kamerun bis Gabun. 

P. urda Drc. (74 f). Aehnlich voriger, kleiner, Grundfarbe der Vflgl mehr blaugrün. Saum der Vflgl urda. 

geringfügig breiter braun, Hflgl sahnefarben, basal gelblich. Wie vorige verbreitet. 

P. lanceolata sp. n. (74 e). Vflgl ausgesprochen blaugrün, mehr lang gestreckt als bei den beiden vorigen, lanceolata. 

Hflgl sahnefarben, am Ird und basal gelblich. d'-Typus von Tabora, $ und $ von den verschiedensten Orten 
Deutsch-Ostafrikas. (Staatsmuseum Berlin.) 

P. vivida Wkr. (74 e) (= neumanni Karsch, arcuata Karscli). Vflgl dunkelgrün, am Zellende oft ein vivida. 

dunkler Punkt und ein dunklerer Schatten oft über der Mitte des Irdes. Wurzelfeld violettbraun, mit spitzem 
Zahn unter der Zelle. Saumfeld heller braun, dunkel geadert und begrenzt. Hflgl gelblichweiß bis schwarz- 
braun. Von Südafrika, Ostafrika bis zum Sudan. Häufigste Art. 

P. ananii Karsch (74 f). Kleine Art, Vflgl grün, mit schräg begrenztem mit 2 Zähnen vorspringendem ananii. 

Wurzelfeld und breitem braunem Saumfeld, das zwischen Ader 2—5 etwas stumpf vorspringt, darüber konkav 
ist. Hflgl ockergelb. Togo, Kamerun, Südsudan. Als —• infuscata Wichgr. wurde eine Form mit braunen Hflgln infuscata. 

beschrieben. 

P. prassi Karsch (74 f) (= adamauana Auriv., smaragdina Beth.-B., preussi v. cl. E.). Größer, Vflgl mehr prussi. 

blaugrün, Wurzelfeld schmaler, am Vrd nicht verbreitert, Saumfeld mit 3 Vorsprüngen, diese oft gezähnt. Wie 

vorige verbreitet. 

P. catori Beth.-B. (74 f). Aeußerst ähnlich voriger, mit ihr zusammenfliegend. Die mittlere Ausrandung catori. 

des Saumfeldes flacher, der Vorsprung darunter breiter und mehr gezähnt. Lokoja, Süd-Sudan. Vielleicht von 
voriger nicht artlich verschieden. 

P. cambouei Mab. (= villosipes Strd., (74 f). Vflgl im Wurzelfeld braun, außen quer abgeschnitten und cambouci. 

teilweise weiß begrenzt, am Ird doppelt so lang wie am Vrd, im Mittelfeld ein fast dreieckiges grünes Feld, das 
Vrd und Ird nicht erreicht und an den Zellrändern von je einem braunen Längsstreif durchschnitten wird, zu¬ 
weilen stark reduziert ist. Hflgl blaßgelb, mit dunkelbraunem Saumfeld. Spannweite: 30 mm. Madagaskar. 

P. humilis Mab. Vflgl hellrot; Basis schwärzlich weinrot, beim $ jenseits der Zelle ausgebreitet und auf humilis. 

den Adern noch etwas ausstrahlend. Eine braune Querlinie geht durch diesen Raum über die Zelle. Das viel 
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hellere Saumfeld ist schmal, mit rötlichem Glanze. Hflgl etwas heller. Beim $ reicht die Wurzelfeldfärbung 
nur bis zur Querlinie, Saumfeld doppelt so breit und leuchtender rosarot. Eine schräge braune Linie vomVrd. 
zuerst ausgebogen, zum Ird in der Richtung des dunklen Wurzelfeldes des <+ Körper rotbraun. Madagaskar, 
(Lag mir nicht vor.) 

P. chapmanni Ky. (= rudis Wlkr.). Kopf, Thorax oben und Hlbwurzel grün, sonst ockergelb Yflgl 
ockergelb, mit schwazer Sprenkelung und unregelmäßigem schiefem grünem Band, das in der vorderen Hälfte 
verbreitert ist, von +3 des Irdes nach etwas hinter der Mitte des Vrdes geht. Saum sehr schief. Spann¬ 
weite: 45 mm. Kongo. (Lag mir nicht vor.) 

P. serratilinea Beth.-B. Körper grün, auch der Hlb. Vflgl grün, mit kleinem grauem Wurzelfeld, grade 
abgeschnitten und gesägter subterminaler Linie vom Apex zum Tornus. Hflgl blasser grün. Spannweite: 
36 mm. Süd-Nigerien. (Lag mir nicht vor.) 

P. viridissima Holl. (= satura Karsch) (74 f). Körper und Flügel grün. Vflgl mit braunem Wurzelfeld 
und braunem, zwischen Ader 2—5 wurzelwärts vorspringendem Saumband. Fransen der Hflgl braun. Westafrika. 

P. decolor Karsch (74 f). Rotbraun, Thorax und Hlb-Basis oben grün. Vflgl rotbraun, mit breiter 
etwas hellerer, dunkel eingefaßter Postmedianbinde. Hflgl ockerbraun. Kamerun. 

P. pallida Mschlr. (74 c). Thorax und Vflgl gelblichweiß, letztere mit 2 schwarzen Basalpunkten und 
unter der Mitte stark eingebogener Postmedianlinie. Abdomen und Hflgl hellgelb. Gold- und Elfenbeinküste. 

42. Gattung: Eiiclea Hhn. 

Fühler beim g in der Basalhälfte doppelt gekämmt, Palpen mäßig lang, etwas den Stirnbusch über¬ 
ragend. Hinterschienen nur mit Endspornen. Im Vflgl gewöhnlich Ader 10 mit 7—9 gestielt oder aus einem 
Punkt, im Hflgl 6 + 7 gestielt. Ob die beiden hier beschriebenen Arten in diese besonders in Amerika ver¬ 
breitete Gattung gehören, erscheint mir fraglich; sie blieben mir unbekannt. 

Eu. divisa Holl. Vflgl holzbraun, Basalhälfte dunkelbraun, begrenzt durch eine etwas nach innen ge¬ 
bogene weißliche Linie vom Apex nach y3 des Irdes. Hflgl und Unterseite holzbraun. Spannweite: 24 mm. 
Ogove. 

Eu. brunnea Holl. Ganz einfarbig dunkelbraune Art, Hflgl etwas dunkler. Spannweite: 23 mm. Ogove. 

43. Gattung: ('harfstia gen. nov. 

Fühler beim g gegen die Spitze abnehmend, lang doppelt gekämmt, Palpen den Stirnschopf wenig 
überragend, Hinterschienen mit langen Mittel- und Endspornen. Im Vflgl 8 + 9 verschmolzen, mit 7 gestielt, 
deren Stiel mit 10 gestielt. 11 grade. Im Hflgl vordere Zellecke zurückgezogen, 6+7 gestielt, 8 nur nahe des 
Wurzel mit dem Zellvrd anastomosierend. Genotypus: 

Ch. satanas sp. n. (74 a). Oberseite einfarbig erzfarben dunkelbraun, Unterseite beim Hlb, den Palpen 
und teilweise den Beinen ockergelb. Spannweite: 14 mm. Kamerun, o-Typus von Lolodorf im Staatsmuseum 
Berlin. 

44. Gattung: I*araplectra Bth.-B. 

Fühler beim gekämmt, Palpen kurz, Endglied sehr klein. Vflgl sehr breit, Saum gerundet, Hflgl 
klein. Im \ flgl Ader 2 + 3 gestielt, 7+8 lang gestielt, 9 fehlend, 10 von der Zelle, 11 stark gebogen. Im 
Hflgl 6 + 7 gestielt. 

P. modesta Beth.-B. Körper blaß lohbraun. Vflgl lederfarben, mit kleinem blaß rostfarbenem Fleck im 
Basaltei] der Falte, begrenzt durch einen kurzen schrägen weißen Wisch; darüber einige undeutliche rostfarbene 
Punkte, im übrigen einige dunkle rauhe Schuppen über den Flügel zerstreut. Hflgl blaß gelblich strohfarben. 
Spannweite: 21 mm. Angola. (Lag mir nicht vor.) 

45. Gattung: Latoia (inclus. Somara Wlkr., Asteria Fldr.) 

Fühler beim $ basal doppelt gekämmt, Hinterschienen nur mit Endspornen. Im Hflgl 6 + 7 gestielt, 
im Vflgl 7—9 gestielt, 10 aus einem Punkte damit oder gestielt, 11 grade. Nach Aurivillius gehören hierher 
auch Somara und Asteria. 

L. albifrons Quer. (= florifera H.-S.) (74 g). Vflgl dunkelbraun, vor der Mitte mit grün und weiß ge¬ 
mischten Flecken. Hflgl gelb, ± braun bestäubt, beim £ oft vorherrschend braun. 
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L. intermissa Wlkr. (74 g). Thorax oben grün, unten dunkelbraun, Hlb ockergelb. Vflgl rostbraun, intermissa. 

im Vrdteile dick, im Außenteile dünner weiß bestäubt, mit etwas schräger dunkler, an der Innenseite großen¬ 
teils breit bandartig grün begrenzter gewellter Querlinie. Hflgl ockergelb, ± rostbraun bestäubt. Hie grünen 
Zeichnungen werden an Sammlungsstücken sehr bald bräunlich. Natal, Transvaal, Deutsch-Ostafrika. 

L. albipuncta Holl. (74 a). Vflgl braun, mit gelbem .Irdfleck, Hflgl braun, basal oft gelblich. B kleiner albipuncta. 

und schmalflügeliger. Kongo, Spanisch-Guinea. 

L. picta Wkr. (74 g). Grün, Hlb braun bis ockergelb. Vflgl rostfarben, am Vrd grün, mit einem schrägen picta. 

und breit unterbrochenen grünen Band jenseits der Mitte. Hflgl und Unterseite ockergelblich; davon kommt 
eine Form ohne grünes Band der Vflgl vor. Spannweite: etwa 40 mm. Sierra Leone, Französisch-Guinea. 

L. nana Holl. Thorax oben grün, Hlb oben dunkelbraun. Vflgl blaß braun, von einem breiten blasser nana. 

braunen Band durchzogen, das vom Vrd vor dem Apex zum Ird gebt. Hflgl sehr blaß bräunlich. Spannweite: 
25 mm. Ogove. (Ist wahrscheinlich identisch mit Parasa decolor Karsch [S. 464; 74 f].) 

L. viridifascia Holl. (74 g). Stirn und Thoraxrücken grün, Oberseite des Hlbs blaß grün, gegen dasviridifascia. 

Ende in blaß braun übergehend. Vflgl kastanienbraun, Saumfeld blaß aschgrau bestäubt; in der Flügelmitte 
ein grünes Band, das vom Ird parallel dem Saum in der Richtung des Vrdes geht, in der Mitte eingeschnürt. 
Hflgl wachsgelb. Spannweite: 27 mm. Die Art ähnelt etwas Stroter comatus Karsch, doch ist bei diesem die 
grüne Binde steiler und durchgehend und das Saumfeld nicht so hellgrau. Ogove, Kamerun, Elfenbeinküste. 

L. vitilena Karsch (74 g) (= vitilinea v. d. E.). Ockergelb, Thorax oben grün. Vflgl rostbraun, ± violett vitilena. 

schwärzlich bestäubt, besonders im Wurzelfeld, mit unregelmäßig gezackter in der Mitte eingeschnürter grüner 
Mittelbinde. Hflgl ockergelb. Transvaal bis Kamerun, Südsudan. 

L. canescens Wlkr. Braun, Thorax weißlich, Hlb braun. Vflgl braun, dick weiß gepudert, am Vrd canescens. 

dichter, mit einem fast graden rostbraunem Band bei % des Flügels. Hflgl etwas blasser. Sierra Leone. Nach 
Aurivillius wohl gleich der folgenden. 

L. albilinea Hmps. Aehnlich voriger, die weiße Postmedianlinie aber nicht grade, sondern einwärts albiUnea. 

gebogen. Spannweite: 42 mm. Aschanti. 

L. cratata Karsch (74 h). Aehnlich voriger, Vflgl dicht weiß bestäubt, braun bleibt eine grade Quer- cretata. 

linie, die sich am Ird zu einem großen Fleck erweitert. Hflgl gelblich graubraun. 9 viel breitflügliger. Kamerun, 
auch ein Stück von Deutsch-Ostafrika. 

L. phlebodes Karsch (74 h). Vflgl mehr rotbraun, viel weniger hell bestäubt als vorige. Vflgl etwas phlebodes. 

breiter. Elfenbeinküste bis Spanisch-Guinea. 

L. cineracea Karsch (74 h). Vflgl rotbraun, mit weißer etwas geschwungener Postmedianlinie, bis zu ihr cineracea. 

reicht von der Wurzel eine bis 1 c ausgedehnte grüne Irdstrieme. Hflgl gelb, zuweilen mit brauner Bestäubung 
in den Zellen. Körper unten dunkelbraun, oben rotgelb, Tegulae grün. Togo, Kamerun. Die ostafrikanische 
Rasse — furfurea ssp. n. (75 a) hat fast einfarbig dicht weiße Vflgl mit undeutlichem Schrägstreif. -Typus furfurea. 

im Staatsmuseum Berlin. 

L. albicosta Hmps. (74 h). Aehnlich den vorigen, Hflgl goldgelb, Adern und Vrdteil ± braun bestäubt- albicosia. 

Von intermissa durch rotbraunen Thoraxrücken leicht zu unterscheiden. Britisch- und Deutsch-Otafrika, Natal. 

L. flavicosta Hmps. (74 h). Kopf und Thorax goldgelb, Hlb goldgelb, am Ende braun. Vflgl tief braun- flavicosta. 

rot, etwas gelblich bestäubt in der Basalhälfte, Saumfeld blasser rotbraun. Eine breite goldgelbe Vrdstrieme 
geht bis zur Postmedianlinie und bildet an deren Ird ein breites Band bis Ader 6, dann dünne Punkte bis Ader 4. 
Postmedianlinie tief rotbraun, an Ader 6 ausgebogen. Fransen dunkel rotbraun. Hflgl und Unterseite goldgelb. 
Spannweite: 50 mm. Westafrika, Südsudan, Britisch-Ostafrika. 

L. viridicosta Hmps. Rotbraun, Kopf und Thorax hell grün. Hlb gelb, mit brauner Rückenlinie. Vflgl viridicosta. 

rotbraun, mit grünem Längsstreifen am Vrd, dessen äußerster Rand aber braun bleibt, bis zur Postmedianlinie; 
diese rotbraun, sehr schräg, grade, innen von einem grünen Querband begrenzt, das in und unter der Zelle 
und am Ird erweitert ist. Hflgl goldgelb, mit rotbraunem Saumband. Spannweite: 40—50 mm. Westafrika, 
Uganda, Mashonaland. (Lag mir nicht vor.) 

L. collini Mab. (= xuthosoma Beth.-B.) (74h). Thorax grau, Hlb strohgelb. Vflgl braun, dick weißgrau collini. 

bestäubt, mit Spur einer kurzen Basallinie und einer schrägen zweimal gewellten dunkelbraunen Postmedian¬ 
linie, die außen weiß gesäumt ist. Hflgl ockergelb, mit breiten braunen Zwischenaderstreifen. Senegal, Süd¬ 
sudan. Diese Art ist p. 179 als Dasychira aufgeführt, als die sie beschrieben wurde; durch Untersuchung der 
Type, die jetzt im Staatsmuseum Berlin sich befindet, wurde die Identität mit xuthosoma festgestellt. 

XIV 59 



466 PARAGETOR; PSEUDOMANTRXA; TRACHYPTENA; TRACHYPTENIDIA. Von Er. M. Hering. 

nivosa. 

angustifäs¬ 
et a. 

loxotoma. 

privativa. 

neglecta. 

concolor. 

flava. 

flavissima. 

rufa. 

nigroma- 
culata 

incredibilis. 

L. nivosa Fldr. (75 a). Thorax weiß, Tegulae und Kopf grün, Hlb gelb. Vflgl weiß, mit einer Strieme 
vom Apex, die sehr schräg ist und am Ird sich bis zur Wurzel ausdehnt; sie ist nach hinten und außen grün, 
nach vorn graulila. An dem Saum ein breites graues Band; oben die Fransen weiß. Hflgl weiß, mit gelbem 
Irdteil. Togo. Einern $ im Staatsmuseum Berlin fehlt die graue Saumbinde, die grüne Schrägbinde ist mehr 
grade, nur ganz schmal blaugrau begrenzt, stellt wahrscheinlich eine neue Rasse oder Art dar: — angustifascia 
ssp. n. (75 a). Patria ignota. 

L. loxotoma Beth.-B. (75 a). Vflgl weiß, mit olivgrüner oder hellbrauner Längsbinde an der Falte, die 
sich gebogen zum Apex fortsetzt. Aehnlich voriger, die Vflgl-Binde schmaler. Angola, Togo. 

L. privativa sp. n. (75 a). Körper weiß, Tegulae grün, Hlb ockergelb. Unterseite dunkelbraun. 
Vflgl weiß, mit ganz kurzer violettbrauner breiter Wurzelstrieme, die vorn an 1 c, unten aber nicht an den 
Ird heranreicht, und etwa so lang wie die halbe Zelle ist. Hflgl weiß, basal am Ird etwas gelblich. Unterseite 

weiß, Senegal. ?-Typus im Staatsmuseum Berlin (Coli. Boisduval). 

L. neglecta sp. n. (75 a). Hlb goldgelb, nur basal weiß, Tegulae außen braun gerandet, sonst wie die 
Hflgl der Körper rein weiß. Vflgl weiß, Vrd bis jenseits der Mitte braun, eine braune Strieme am Ird bis fast 
zum Tornus, dann fast rechtwinklig aufgebogen zum Apex. Deutsch-Ostafrika. c+Typus von Songea im 

Staatsmuseum Berlin. 

46. Gattung: Par.igetor Beth.-B. 

Palpen kurz. Im Vflgl 7—10 gestielt, 8 + 9 erst kurz vor dem Apex gegabelt; 8, 10 und 11 sehr weit 

getrennt. Im Hflgl der vordere Teil der Zelle sehr stark wurzelwärts zurückgezogen, 6+7 daher sehr lang 

gestielt, 8 frei von der Wurzel an. 

P. concolor Beth.-B. Körper tief strohfarben, Vflgl ockergelb, Hflgl etwas dunkler, Zeichnungen fehlen. 

Spannweite: 26 mm. Gunnal, Westafrika. (Lag mir nicht vor.) 

47. Gattung: l*seii<lomaiitrfa Beth.-B. 

Fühler beim $ wenig gesägt. Vflgl mäßig breit, Apex stumpf, Hflgl klein und länglich. Im Vflgl 7—9 

gestielt, 10 fehlend. Im Hflgl 6 + 7 gestielt. 

P. flava Beth.-B. Körper orangegelb. Vflgl Chromgelb, Hflgl blasser, Zeichnungen fehlend. Spann¬ 

weite: 22 mm. Malange, Westafrika. (Lag mir nicht vor.) 

P. flavissima sp. n. (75 b). Gehört vielleicht hierher, aber Fühler beim ganz einfach, im \ flgl 10 

mit 7 mit 8 + 9 gestielt. Vflgl Chromgelb, aber Vrd ganz fein orange. Hflgl blasser. Spannweite: 15 mm. <$- 

Typus von Quisoli, Angola, im Staatsmuseum Berlin. 

48. Gattung': Traohyptena Beth.-B. 

Palpen kurz, aufgebogen. Fühler beim $ gesägt. Vflgl breit, mit Schuppenzahn vom Ird. Im \ flgl 
8—10 gestielt. Im Hflgl 6 + 7 gestielt, 8 kurz mit dem Zellvrd anastomosierend. 

T. rufa Beth.-B. (75 b). Körper blaß rötlichbraun, beide Flügel zeichnungslos blaß lohbraun, ganz 

mit feinen rostbraunen Schuppen bestreut. Lokoja. Das wohl hierher gehörige von Neu-Kamerun im Staats¬ 

museum Berlin an der Querader mit dunklerem Querstrich. 

Tr. uigromaculata sp. n. (75 b). Vflgl holzgrau, am Ird etwas rötlich, mit sehr spärlichen tiefschwarzen 
Schuppen bestreut, am Zellende ein großer grauschwarzer Fleck. Hflgl, Unterseite und Körper rotbraun. Ka¬ 

merun. <L-Typus von Lolodorf im Staatsmuseum Berlin. 

49. Gattung: Trachyptenidia gen. nov. 

Ird der Vflgl mit Schuppenzahn wie bei voriger Gattung. Fühler bei <$ und $ doppelt lang gekämmt. 
Hinterschienen dicht langschuppig, nur mit langen Endspornen. Palpen kurz, den Stirnschopf nicht überragend. 
Im Vflgl 2+3 gestielt, 7 -9 gestielt, 10 und 11 nach vorn konvex aus der Zelle. Im Hflgl 3 und 4 dicht bei¬ 
einander, 6 + 7 gestielt, 8 nahe der Basis kurz mit der Zelle anastomosierend, dann weit entfernt. Genotypus: 

T. incredibilis sp. n. (75 b). Vflgl hell ockergelb, braun und etwas schwärzlich bestäubt, auf dem Ird 
über dem Schuppenzahn ein undeutlicher dunkler, außen heller Querstrich. Hflgl hell ockergelb, beim $ etwas 
bräunlich getrübt. +Typus von Ngoko-Station, Q-Typus von Lolodorf im Staatsmuseum Berlin. Kamerun. 
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50. Gattung’: l^horssaa Karsch. 

Fühler beim <§ in der Basalhälfte lang doppelt gekämmt, dann nackt. Palpen den Stirnschopf über¬ 
ragend, Endglied etwas hängend. Im Vflgl 7 aus einem Punkt mit 8 + 9, 10 davon entfernt. Im Hflgl 6 —(— 7 ge¬ 
stielt, 8 nahe der Wurzel mit der Zelle anastomosierend. 

Ph. pepcn Karsch (75 b). Körper rotbraun, vorn und teilweise am Hlb feuerrot. Vflgl braun, Wurzel- pepon. 

feld mehr dunkelrot, mit schräger fast grader Linie in der Mitte und mit ihr divergierend eine vor dem Saum 
vom Vrd nach dem Saum über dem Tornus, beide schwarz, außen etwas lilagrau angelegt. Hflgl dunkelbraun. 
West- und Ostafrika. 

51. Gattung: OiiaocciBa Karsch. 

Fühler beim + zur Spitze in der Mitte plötzlich abnehmend, doppelt gekämmt. Palpen ähnlich wie bei 
voriger Gattung. Vrd der Vflgl ganz grade oder sogar konkav. Im Hflgl 6 + 7 gestielt, 8 kurz mit der Zelle 
anastomosierend. Im Vflgl 7 mit 10 gestielt, diese mit Stiel von 8+9 gestielt. Hierher gehören auch wohl 

einige der unter Thosea angeführten Arten. 

0. syrtis Schs. u. Clem. (75 b) (= ganale Pagenst.). Vflgl braun, Wurzelfeld meist dunkler, Außenfeld syrlis. 

oft weißlich bereift, mit 2 Querlinien, die beim $ stark, beim $ weniger nach hinten divergieren. Ganz West¬ 
afrika bis Natal, Südsudan. Die Art variiert etwas. Vorderbeine mit Silberfleck. 

0. convergens sp. n. (75 b). Aehnlich voriger Art, die äußere Querlinie geht aber nicht dem Saum convergens. 

parallel, sondern konvergiert nach hinten mit ihm, die innere Querlinie ist außen heller gelandet. O.-Transvaal- 
Ostafrika. <+, +Typus vom White River im Staatsmuseum Berlin, auch von Mohorro. 

0. thanatos sp. n. (75 b). <3 Fühler zur Spitze mehr allmählich in der Länge der Kammzähne ab- thanatos. 

nehmend. Holzgrau, ockergelblich und schwärzlich gemischt. Vflgl grau, etwas dunkler bestäubt, das etwas 
dunklere Wurzelfeld wellig begrenzt, besonders unter der Zelle tief eingebuchtet, die äußere Querlinie nahe dem 
Saum, in diesen im unteren Drittel mündend. Hflgl und Unterseite hellgrau, dunkler grau bestäubt. +Tvpus 
von Kibwezi im Staatsmuseum Berlin (Coli. Oberthür). Uganda. 

0. micacea Btlr. (75 b). Vflgl rötlich grausilbern, mit schräger Mittel- und dazu konvergierender gegen micacea. 

den Ird undeutlich werdender Subterminallinie rot. Hflgl, noch stärker die Unterseite der Vflgl und Thorax 
zum Teil graurot. Madagaskar. 

52. Gattung’: ]Si ipliaclolepis Karsch. 

Fühler auch beim $ einfach, Palpen mäßig lang, etwas aufgebogen, Hinterschienen mit 2 Paar Spornen. 
Im Hflgl 6 + 7 gestielt, 8 frei, im Vflgl 7—9 gestielt, Ader 10 und 11 stark nach vorn konvex. Man suche 
habituell ähnliche Arten auch unter Narosa. Die Gattung fällt vielleicht mit Gavara zusammen. 

N. nivata Karsch (75 c). Weiß, Thorax grün, vorn bräunlich. Vflgl weiß, mit blaß olivgrüner grader nivata. 

Querbinde vor der Mitte, einer weiteren, die über die Querader geht und sich dort gegen den Ird gabelt, der 
äußere Ast am Tornus noch einmal gegabelt, eine dritte vom Vrd vor der Spitze nach dem Saum, an dem sie 
ein Stück entlangzieht. Am Zellhinterwinkel und am Saum unter der Spitze je ein tiefschwarzer Punkt, sehr 

einzelne schwarze Schuppen auf der Flügelfläche. Hflgl weiß. Togo. 

N. lactea Pagenst. (75 c). Körper weiß, Hlb gelblich. Vflgl weiß, mit 4 fast parallelen gewellten bräun- lactea. 

lichgelben Querlinien und schwarzem Mittelpunkt, einige schwarze Saumpunkte am Apex. Fransen weiß, 
bräunlich gescheckt. Hflgl weiß, im Außenteile braun beschattet, am Saum unter dem Apex schwarze Punkte. 
Spannweite: 15—20 mm. Ganale, Nordostafrika, Deutsch-Ostafrika. 

N. sinistra sp. n. (75 c). Aehnlich voriger, der basale Querstreifen fehlt oder nur am Ird deutlich. Vom sinistra. 

Vrd über die Querader eine tiefschwarze Linie, beim £ nur als Punkt am Vrd vorhanden. Hflgl beim $ am 
Saum nicht grau. $-Typus von Daressalam (leg. A. Reuss) im Staatsmuseum Berlin, auch von Mhonda. 

N. soluta Karsch. (75 c). Vflgl weiß, das Wurzeldrittel olivgrün bestäubt, durch eine zackige Linie soluta. 

begrenzt, auch das Außendrittel breit grün, am Saum mit lilagrauer Einmischung, so daß nur eine am Ird 
etwas getrübte und erweiterte Mittelbinde weiß bleibt. Hflgl weiß, ± ockergraulich bestäubt. Togo. 

N. elegans Wichgr. Vflgl weiß, innen etwas gelblich getönt, eine 2 mm breite metallisch olivgrüne elegans. 

Querbinde, schwarz gemischt, auswärts davon eine weitere, die kürzer und unregelmäßiger ist, und mit 
der Spitze an Ader 6 verbunden, so daß 2 halbkreisförmige weiße Felder am Äußern and abgegrenzt werden. 
Am Saum in Feld 7 und 8 zwei schwarze Punkte. Hflgl weiß, um den Apex drei längliche schwarze Saum¬ 
flecke. Spannweite: 23 mm. Deutsch-Ostafrika. (Lag mir nicht vor.) 
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luxuriosa. 

auricincta. 

afflicta. 

improba. 

alianta. 

argenteo- 
brunnea. 

quinquestri- 
gata. 

puella. 

degenerata. 

umbra. 

N. luxuriosa sp. n. (75 c). Aehnlich der vorigen, mit breite olivgrüner, schwärzlich und bleifarben ge- 
mischter Mittelbinde, auswärts davon eine schmale und undeutliche Querlinie, die in Verlängerung der Zelle 
mit dem Mittelbande breit verbunden ist, etwas grüne Bestäubung noch vor dem Apex. Unter dem Apex 

2—3. ü^er dem Tornus ein winziger schwarzer Punkt. Hflgl weiß, am Apex Spuren einer schwärzlichen Saum¬ 
linie. Körper weißlich, Thorax mehr gelblich. Unterseite der Vflgl weiß mit grünem Vrd, der Hlgl weiß. 
Deutsch-Ostafrika. +Typus von Tabora (leg. A. Reuss) im Staatsmuseum Berlin. 

N. auricincta Btlr. (75 c) (lacides Drc.). Vflgl weiß, mit 5 lederbraunen Querlinien, 3 schwarzen Saum¬ 
punkten am Apex und einem am Tornus. Hflgl weiß; mit braunem schmalem Saumband. Segmentränder des 
Hlbs goldgelb. Ostafrika. 

N. afflicta sp. n. (75 c). Körper weiß, Hlb etwas ockrig. Vflgl länglicher, mit schrägerem Saume als 
bei den vorigen Arten, mit bräunlicher Bestäubung und 2 bräunlichen stark zickzackartigen schrägen Quer¬ 
linien, die sich fast berühren; wurzelwärts von der inneren ein Schrägstrich grade vom Ird bis zur Zelle. Am 
Apex ein brauner halbmondförmiger Fleck, ähnliche am unteren Teile des Saums. Hflgl weiß. Kamerun. 
9-Typus von Buea, im November, auch von Rei Buba im Juni (Staatsmuseum Berlin). 

N. improba sp. n. (75 c). Vflgl kurz und gerundet, glänzend grauweiß, mit unregelmäßiger dunkel¬ 
brauner Bestäubung am Ird nahe der Wurzel, einer solchen undeutlichen im vorderen Teile stark ausgebogenen 
Postmedianlinie und Fleck am Zellende. Saum fein braun, am Tornus etwas breiter. Hflgl weiß. Unterseite 
der Vflgl in der Vrdhälfte, am Saume verbreitert, tief dunkelbraun. Körper weißlich, mit braunen Abdominal¬ 
schöpfen. Kamerun. (J-Typus von Ngoko-Station im Staatsmuseum Berlin. Im April. 

N. alianta Karsch (75 c). Vflgl braun, mit purpurner Mittelbinde, die in der Mitte etwas eingeschnürt 
und wurzelwärts von einer hellen, dann von einer dunkleren Linie begrenzt wird. Von ihrer Außenseite geht 
am Vrd schräg zur Mündung von Ader 2 eine dunkler braune Binde, die in 1—2 schwarzen Saumpunkten endet. 
Am Saum unter dem Apex ein weiterer schwarzer Punkt. Hflgl ockergelb, zuweilen + braun verdunkelt. 
Ostafrika. 

N. argenteobrunnea Strd. (75 c). Vflgl glänzend-weißlich, mit 3—4 braunen Querlinien, die am Ird 
zu breiten Flecken erweitert sind, am Tornus 1—2 tief braune Punkte. Hflgl ockrig grau. Spanisch-Guinea. 

N. quinquestsigata Strd. (75 d). Vflgl bräunlich, am Saum etwas weißlich, mit 4 schrägen dunkelbraunen 
Querstreifen, die beiden inneren den Vrd nicht erreichend, der dritte auf 1 c stark geknickt und einen schwarzen 
Punkt enthaltend, der vierte etwas gebogen zum Tornus, den er nicht erreicht, stellenweise von den Adern 
gelb durchschnitten. Hflgl dunkelgelb. Spanisch-Guinea. 

53. Gattung': I^emhojrteris Btlr. 

Fühler einfach. Hinterschienen mit 2 Paar langen Spornen. Im Vflgl 7—9 gestielt. Im Hflgl 3 und 
4 aus einem Punkt, 6 + 7 gestielt. 

L. puella Btlr. (75 d). Vflgl schneeweiß, Vrd schmal ockergelb, 2 schwarze Punkte am Apex und 2 in 
der Mitte, von denen einer unter Ader 2, der andere unter Ader 6 sich befindet. Hflgl blaß golden strohfarben, 
mit schwärzlichem Apikalpunkt. Britisch-Ostafrika. (Lag mir nicht vor.) 

54. Gattung: PadiypSilclHiia gen. nov. 

Fühler bis ans Ende einfach gekämmt. Palpen mäßig lang, etwas aufgebogen, Hinterschienen mit 
2 sehr langen Spornpaaren. Im Vflgl entspringen Ader 6—8 voneinander getrennt unterhalb der oberen Zell¬ 
ecke, 9 + 10 gestielt, 11 stark nach vorn konvex, mit 9 + 10 aus einem Punkt oder kurz gestielt. Vrd 

der Zelle an dieser Stelle wie auch die Stielwurzel stark verdickt. Im Hflgl Zelle nur V3 Flügel lang, 6+7 kurz 
gestielt, 8 bald hinter der Wurzel stark mit der Zelle divergierend. Genotypus.: 

P. degenerata sp. n. (75 d). Vflgl glänzend lehmbräunlich grau, mit 4 schwärzlichen Querlinien, die 
mittelsten beiden in der Mitte sehr stark gebrochen, die letzte liegt im unteren Teil dem Saum an. Hflgl dunkel¬ 
grau, Fransen heller gescheckt. Kamerun. +Typus von Lolodoif im Staatsmuseum Berlin. 

55. Gattung: Teiuorhyiicha Holl. 

Fühler beim $ einfach. Palpen sehr lang, schnauzenartig vorstehend, seitlich zusammengedrückt. 
Nahestehend der indischen Gattung Scopelodes. 

T. umbra Holl. Körper rötlichbraun, Palpen dunkelbraun. Vflgl braun, mit einer undeutlichen dunklen 
Querlinie in der Mitte und einer deutlicheren vom Vrd vor dem Apex nach dem Saum über dem Tornus. Hflgl 
blaß rötlich braun. Alle Fransen dunkler. Auf der Unterseite einige goldne Schuppen nahe der Basis der Hflgl. 
Spannweite: 42 mm. Ogove. (Lag mir nicht vor.) 
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56 Gattung: Miresa Wlkr. 

Fühler beim zu +3 lang doppelt gekämmt, Hinterschienen mit 1 Paar Sporne, bei gilba mit 2 Paaren. 
Palpen kurz, den Stirnbusch nicht überragend. Im Hflgl Ader 6 + 7 aus einem Punkt oder gestielt, 8 mit Quer¬ 
ader zum Zellvrd nahe der Wurzel. Im Vflgl 7 und 10 aus einem Punkt oder gestielt mit dem Stiel von 8+9. 
Ader 11 grade, weit basal. Ueber die ganze Erde verbreitete Gattung. 

M. gilba Karsch (75 d). Vflgl ockergelb, mit dichten purpurnen und braunen Queilinien und bei % gilba. 

mit einer gebogenen Reihe brauner, außen schwarz gerandeter Flecke. Hflgl ockergelb. Westafrika. 

M. coccinea Hmps. (= intensior Rothsch.). Hinterschienen ebenfalls mit 2 Spornpaaren. Körper hell coccinea. 

rosarot. Vflgl hell rosarot, mit schwarzgrauer Querlinie vor der Mitte, am Vrd undeutlich, dann auswärts ge¬ 
bogen. dann schräg, in der Zelle mit einer Ringmakel verbunden, die von unter dem Vrd bis zum Zellhinter- 
rand reicht und auf Ader 2 und 5 Striche zum Saum sendet. Hflgl hellrot. Spannweite: 28 mm. Süd-Nigerien. 
Ist sicher identisch mit Micraphe lateritia Karsch. S. 452 (73 f). 

M. liaematoessa Hmps. Mit voriger wohl übereinstimmend, soll sich durch schwarzgrauen Längsstrich 
am Vrd und Zellhinterrand unterscheiden. Ockergelb statt rot ist die Grundfarbe bei der Form — haematoessula 
Strd. Südafrika. (Micraphe lateritia variiert so stark, daß diese beiden Arten wohl mit ihr identisch sein 

können.) 

haematoes- 
sa. 

haematoes¬ 
sula. 

M. gracilis Btlr. (75 d). Körper beim £ vorherrschend orangegelb, beim + rosabraun. Vflgl rosabraun, gradlis. 

Wurzelhälfte dunkler, begrenzt durch eine gewellte dunklere Querlinie in der Flügelmitte, eine weitere solche 
hinter der Mitte, beide zwischen Ader 3—5 durch einen dunkleren Längsstrahl verbunden. Hflgl beim $ gelblich¬ 
weiß, beim $ nur wenig heller als die Vflgl. Madagaskar. 

M. bilineata sp. n. (75 d). Körper und Vflgl rötlichbraun, Wurzelfeld der Vflgl undeutlich dunkler, bilineata. 

hinter der Mitte 2 fast parallele gewellte Querlinien. Hflgl etwas heller. Ostafrika. +-Typus von den Ukinga- 
Bergen im Staatsmuseuni Berlin. 

M. pyrosoma Btlr. (75 d). Größer und robuster als vorige, vom orangegelben Körper stehen die rot- pyrosoma. 

braunen Tegulae stark ab. Vflgl dunkel rotbraun, nach außen heller, die beiden Querlinien ganz undeutlich. 
Hflgl ockergelblich bis rotbraun. Madagascar. 

M. melanosticta Beth.-B. Thorax und Abdomen rötlichbraun. Vflgl rötlich braungrau, mit einem melanostic- 

basalen dunkel purpurbraunen Fleck unter der Zelle, außen begrenzt von einer sehr schrägen gewellten ocker¬ 
farbenen Linie, von % des Vrdes nach % des Ildes gehend. Eine kürzere ockergelbe V-förmige Zeichnung 
von Ader 5 zum Ird nahe dem Tornus reichend, in dessen oberen Raum 2 schwarze Punkte stehen. Ein schräger 
ockergelber Subapikalschatten, innen durch eine purpurne Linie und außen durch einen ähnlichen Schatten¬ 
fleck begrenzt. Saum fein ockergrau. Hflgl rötlichbraun. Spannweite: 36 mm. Nandi. (Lag mir nicht vor.) 

M. semicalida Hmps. (75 e). Etwas ähnlich Brachia argyrogramma Karsch (73 f). Vflgl braunrot, scmicalida. 

die gebuchtete Mittellinie silberweiß, der Raum zwischen ihr und der Postmedianlinie graubraun überstäubt. 
Hflgl gelblich, rötlich übergossen. Kongo, Rliodesia. (Lag mir nicht vor.) 

M. ustitermina Hmps. (75 e). Vflgl dunkelbraun. Basis etwas rot, Saumbinde feuerrot. Hflgl blaß ustitermina. 

graubraun. Kongo, Transvaal, Deutsch-Ostafrika. Die Ausdehnung der heller braunroten Zeichnung variiert 
beträchtlich. 

M. strigivena Hmps. Körper gelblichweiß. Vflgl blaß ockergelb, mit schmalem weißem Band vom strigivena. 

Vrd jenseits der Mitte, unter dem Vrd auswärts gebogen, dann schräg zur Mitte des Irdes. Adern in der Saum¬ 
hälfte fein schwarz. Hflgl seidenweiß. Spannweite: 34 mm. Süd-Nigerien. (Lag mir nicht vor, gehört viel¬ 
leicht zu Delorhachis.) 

M. rotundata sp. n. (75 e). Fühler beim <+ bis zum Ende lang doppelt gekämmt. Hinterschienen mit roiundata. 

2 Spornpaaren, in Vflgl 10 + 7+ 8+ 9 gestielt. Körper weißlich ockergelb. Hlb dunkler. Vflgl gelblich¬ 
weiß, mit breitem beilförmigem gegen die Saummitte gerichtetem Band, das den weißen, dunkel umzogenen 
Queraderfleck enthält und außen dunkler begrenzt ist. Vor dem Saum 2 feine braune Linien. Apex stark 
gerundet. Hflgl weißlich. ± purpurbraun bestäubt. Deutsch-Ostafrika. +-, +-Typus von Amani (Staats¬ 
museum Berlin.) 

57. Gattung1: Seiliyrilla Auriv. (=Hyphormoides Strd.) 

Fühler beim +, zur Spitze abnehmend, doppelt gekämmt. Palpen sehr lang, aufgebogen. Hinter¬ 
schienen mit 2 Spornpaaren. Im Hflgl 8 mit dem Zellvrd in der Mitte durch Querader verbunden. 6 + 7 ge¬ 
stielt. Im Vflgl die Mittelzelle offen, 7—9 gestielt, mit 10 aus einem Punkt. 

S. lineata Holl. ( = obliquestrigata Strd.) (75 e). Vflgl dunkelbraun, mit Silberfleck am Zellende und lineata. 

einem gegen den Ird stark verbreiteten sehr schrägen und gerundeten Bande dünn silberner Bestäubung; 
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solche findet sich auch längs des Saumes. Hflgl braun. Kongo bis Kamerun. Erinnert im Habitus an ameri¬ 
kanische Sibine-Arten. 

58. Gattung': I*rolsdöIsi Auriv. (=Haplomiresa Auriv.) 

Palpen lang den Kopf überragend, schlank, Hinterschienen mit 2 Spornpaaren. Im Hflgl 6+7 gestielt; 
im Vflgl 7 und 8 aus einem Punkt oder kurz gestielt, fehlt. 

pcrilcuce. P. perileuce Holl. Stirn und Kragen rötlich. Thorax und Abdomen oben dunkel bleifarben, unten 

weißlich. Vflgl dunkel schimmernd bleifarben. Hflgl schwarz, mit breit weißlichen Fransen. Vflgl unten mit 
blaß bleifarbener Saumlinie. Spannweite: 23 mm. Ogove. (Lag mir nicht vor.) 

sjösicdfi. P. sjöstedti Auriv. (75 e). Körper orangegelb. Vflgl bleifarben, mit orangegelbemBasalfleck und dunklen 
Adern. Hflgl schwärzlich, an der \\ urzel orangegelb. Unten die hellen Zeichnungen etwas ausgedehnter. 
Kamerun, Spanisch-Guinea. 

59. Gattung: ISarilla Dyar. 

Fühler basal mit plattenartig verwachsenen Kammzähnen. Palpen mäßig lang, den Stirnschopf 
überragend. Hinterschienen nur mit Endspornen. Im Hflgl Ader 8 mit dem Zellvrd durch Querader nahe 
der Wurzel verbunden, 6 + 7 gestielt. Im Vflgl Zelle geschlossen, 7—9 gestielt, aus einem Punkt mit 10. 
Ader 11 grade. 

sver- B. transversata Holl. (75 e). Vflgl goldorange, gegen den Viel mehr bräunlich, mit 2 schwarzen nach 
.suhl hinten sehr stark divergierenden Linien. Hflgl ockergelb, Adern bräunlich. Kamerun bis Kongo. 

60. Gattung: Ufatada Wlkr. 

kühler beim <$ bis ans Ende doppelt gekämmt. Palpen mäßig lang, den Stirnbusch etwas überragend. 
Hinterschienen mit 2 Paar Spornen. Im Hflgl 8 nahe der Wurzel anastomosierend, 6 + 7 gestielt. Im Vflg 
7 und 10 getrennt von den gestielten 8+9. Ader 11 grade. In Südamerika und Indoaustralien verbreitet. 

chrysaspis. N. chrysaspis Hmps. Vflgl ockergelb bis graulich, mit 2 schwarzen Punkten am Zellende und einer 
Punktreihe am Saum. Hflgl ockergelb, mit kurzen schwärzlichen Zwischenaderstrichen am Saum, bei — f. 

chrysaspo- chrysaspodes Strd. (75 e) vorherrschend schwarzbraun übergossen, ausgenommen an Wurzel, Ird und Fransen. 
(l< s Beim 9 Körper und Vflgl dicht braun und schwarz bestäubt . Transvaal, Kapland. 

am'xda. N. amicta Swh. Körper und hiiigel ockergrau, Vrd der Vflgl dunkler, mit einer breiten rosa Längs¬ 
strieme von der Wurzel zum Saum. Vorder- und Mittelbeine rosa. Spannweite: 28 mm. Bihe, Westafrika. 
Vielleicht mit Macroplecta rosea nahe verwandt. (Lag mir nicht vor.) 

julia. N. julia Drc. Vflgl rötlichbraun, am Mediannerv entlang schwärzlich, Hflgl lohbraun, Fransen und 
Ird dunkler braun. Körper heil goldbraun, Beine dunkelbraun. Spannweite: 38 mm. Westafrika. (Mir un¬ 
bekannt, möglicherweise mit Ctenoliia cerdo übereinstimmend.) 

undina. N. undina Drc. Vflgl in der Basalhälfte dunkel schwaizbraun, in der Außenhälfte blaß mausgrau. Eine 
submarginale schwarze Linie geht vom Vrd vor dem Apex zum Innenwinkel, wo sie in Punkte aufgelöst ist. 
Hflgl seidig mausgrau. Unterseite rotbraun. Köiper zitronengelb, Hlb dunkelbraun. Spannweite: 38 mm 
Westafrika. (Mir unbekannt, nach Aurivillius — Tryphax einer ms Holl.) 

desperata. N. desperata sp. n. (75 e). Köiper ocker-goldgelb, Vflgl goldgelb, Ränder und Querader etwas dunkler. 
Hflgl schwarzbraun, Fransen ockrig-goldgelb. Sierra Leone. +Typus von Freetown im Staatsmuseum Berlin. 

61. Gattung: C'ocliihliofii Hbn. (=Limacodes) 

Fühler in beiden Geschlechtern einfach. Palpen mäßig lang, den Stirnschopf überragend, Hinterschienen 
mit 2 Spornpaaren. Im Hflgl Ader 8 nahe der Wurzel mit dem Zellvrd anastomosierend, 6 und 7 getrennt. 
Im Vflgl 7 und 10 von den gestielten 8 + 9 getrennt, 11 grade. Paläarktische und nearktische Gattung; 
ob die einzige hier beschriebene afrikanische Art, die mir unbekannt blieb, in das Genus gehört, erscheint 
fraglich. 

cretacea. C. cretacea Holl. Körper weiß. Vflgl glänzend weiß, mit einem blaß bräunlichen Fleck bei %. Hflgl 
weiß, mit großem fast dreieckigem 1* leck im Zentrum blaß braun. Unterseite weiß, Vrd der Vflgl braun. Spann¬ 
weite: 12 mm. Ogove. 
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62. Gattung’: Apluria Wllgrn. 

Fühler beim <$ plattenartig an der Basis gekämmt. Palpen seitlich zusammengedrückt, vorragend, 
am Ende verbreitert, Endglied gesenkt. Hinterschienen mit 2 Spornpaaren. Im Hflgl Ader 8 mit dem Zell- 
vrd lang anastomosierend, vorderer Teil der Zelle wurzelwärts zurückgezogen, 6 -f- 7 gestielt. Im Vflgl 7—9 
gestielt, 10 davon getrennt, 11 grade. 

A. plebeja Wllgrn. Vflgl rötlichbraun bis graubraun, Wurzelhälfte beim $ dunkler, mit 2 vom gleichen plebeja. 

Punkt (im Gegensatz zu ähnlichen Omocena-Arten!) ausgehenden nach hinten sehr stark divergierenden Quer¬ 
linien. Hflgl etwas blasser. Zentral- und Ostafrika. 

A. vesana sp. n. (75 a). Körper und Vflgl braun, letztere mit schwärzlichem Punkt am Zellende und vesana. 

weißgrauer Schräglinie vom Vrd vor dem Apex nach dem Ird vor dem Tornus, unter Ader 2 einwärts gebogen. 
Hflgl braun, etwas schwärzlich getönt. Deutsch-Ostafrika. +Typus von Usambara im Staatsmuseum Berlin. 

63. Gattung-: Pai’aplncla Auriv. 

Von voriger Gattung durch nur ein Spornpaar der Hinterschienen verschieden, Fühler des g basal 
doppelt gekämmt. 

P. invitabilis Wllgrn. (75 f). Flügel weiß mit feinem braunen Saum, Vflgl mit braunem Vrd und Ird, invUabilis. 

einem Schrägstreifen von der Vrdmitte nach dem Saum unter der Spitze, am Ende gegabelt, und 2 schrägen 
braunen Querstreifen, alle Zeichnungen verbunden. Kamerun, Transvaal, Natal, Deutsch-Ostafrika. 

P. similis Dist. (75 f). Aehnlich voriger, die schrägen Querstreifen über Ader 2 miteinander verbunden, similis. 

der Ird zwischen ihnen aber weiß. Der äußere Querstreifen liegt mehr basalwärts, der Streifen vom Vrd er¬ 
reicht nicht den Saum. Deutsch-Ostafrika, Transvaal, Natal. 

P. incincta Hmps. (75 f) (§ = schaliphlebia Hmps.). Aehnlich voriger, die braunen Vflglstreifen breiter incincta. 

und dicker, der äußere Querstreifen berührt vorn den Saum oder geht in die Spitze. Deutsch-Ostafrika, 
Südsudan, Uganda. 

P. syngrapha Hmps. Von den vorigen unterschieden, indem der Vrd bis jenseits der Mitte gelb ist. syngrapM. 

Außer den gewöhnlichen braunen Zeichnungen ein subterminales Band zwischen Ader 2—5. Spannweite: 
24 mm. Goldküste. (Lag mir nicht vor.) 

P. monogramma Hmps. (75 f). Weiß. Vflgl in der Irdhälfte mit senkrechter dünner Punktreihe vor monogram- 

und deutlicherer hinter der Mitte. Vor dem Apex 1—2 schwarze feine Punkte. Ostafrika. 

64. Gattung: AiBrirallachroma Karsch. 

<$ und $ sehr verschieden. Fühler beim $ basal doppelt gekämmt, beim $ nackt. Palpen beim kurz, 
beim $ lang mit hängendem Endglied. Hinterschienen mit 2 Paar Spornen. Im Hflgl 8 mit Querader nahe 
der Basis, beim $ in der Mitte der Zelle, 6 -(- 7 gestielt. Im Vflgl 7—9 gestielt, 10 frei, beim $ 7 aus einem 
Punkt mit 8 -f 9. 

A. melampepla Holl. (75 f, g). Körper oben schwärzlich, vorn und unten orangebraun. Flügel ein- melampep- 

farbig schwärzlich, die Vflgl sehr langgestreckt, der Saum der Hflgl stark konkav. $ (= lamborni Beth.-B.) 
orangegelb, mit grauem Saume beider Flügel, der am Apex am breitesten ist. Kamerun. 

A. bicolor Strcl. (75 f). Nur im bekannt: Thorax und Basis des Abdomens auch oben braunrot, bieolor. 

beide Flügel in der Mitte etwas durchscheinend, Saum der Hflgl grade, Vflgl kürzer. Spanisch-Guinea. 

A. rufivena sp. n. (75 g). Körper und Hflgl ockergelb, Vflgl schwefelgelb, Adern breit ockergelb rufivena. 

Hflgl basal etwas durchscheinend, Adern dunkler. Kamerun. <+Typus von Bipindi im Staatsmuseum Berlin. 

65. Gattung: Eccopa Karsch. 

Fühler beim $ basal doppelt gekämmt. Palpen kurz, Hinterschienen mit 1 Spornpaar. Im Hflgl 
6 + 7 gestielt, 8 anastomosierend nahe der Zellmitte mit ihrem Vrde. Im Vflgl 7—9 gestielt. Das noch un¬ 
bekannte $ wird wahrscheinlich sehr abweichend aussehen. 

E. oculita Karsch (75-f). Körper schwarz, Hlb unten schmal und basal an den Seiten gelb. Vflgl oculiia. 

schwarz, mit großem rundem gelbem Fleck. Hflgl gelb, in der Mitte glasig, mit schwarzem Queraderpunkt 
und solchem in der Mitte sehr schmalen Saumband. Kamerun. 
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66. Gattung: Stroter Karsch. 

Fühler beim $ basal doppelt gekämmt, Palpen kurz, kaum den Stirnbusch überragend. Hinter¬ 
schienen mit 1 Spornpaar. Hlb die Hflgl sehr weit überragend. Im Hflgl Ader 8 nahe der Wurzel mit dem 
Zellvrd anastomosierend, 6 -f 7 gestielt. Im Vflgl 7—9 gestielt. 

St. comatus Karsch (75 g). Thorax oben grün. Vflgl purpurbraun, mit grüner Mittelbinde, im Wurzel¬ 
feld einige hell rotbraune Flecke. Hflgl ockergelb, am Saum purpurbraun. Kamerun. (Etwas ähnlich 
La-toia, viridifascia, ohne deren helle Saumbestäubung.) 

St. capillatus Karsch (75 g) (= tripartitus Beth.-B.) Vflgl dunkelgrün, Saumhälfte und ein Wurzel¬ 
feld, das den Vrd nicht erreicht, grau, dunkler gewölkt. Hflgl goldgelb, Außenteil schwarzgrau mit braunen 
Adern. West- und Ostafrika. 

67. Gattung: Hegetor Karsch. 

Fühler beim bis ans Ende doppelt gekämmt, Palpen die Stirn nur wenig überragend. Im Hflgl 
anastomosiert 8 mit dem Zellvrd vor der Mitte und entfernt sich dann weit, 6 -j- 7 gestielt. Im Vflgl 7 kurz 
mit 8 4 9 gestielt, 10 und 11 grade. 

H. herculeus Karsch (75 h). Vflgl braun mit breiter weißer Mittellinie, Ird und Vrd bis zu ihr weiß. 
Adern weiß. Hflgl'weiß, mit braunem von den Adern weiß durchschnittenem Saumbande. Nur in 1 Stück 
von Kamerun bekannt. 

68. Gattung: CjJavara Wlkr. (= Pkt um Wllgrn.) 

Palpen lang, etwas aufsteigend. Fühler einfach beim Ader 1 1 der Vflgl stark nach vorn konvex. 

G. velutina Wkr. (= squamosa Wllgr., leprosa Klär.) (75 f). Vflgl bräunlich, am Saum mehr gelblich, 

mit 3 breiten unregelmäßigen glänzend blaß purpurnen Bändern. Hflgl braun, am Saum etwas heller. Ost¬ 
afrika, Natal. 

G. leucomera H?nps. (75 f). Vflgl weiß, rötlichbraun getönt, ausgenommen am Saum. Ein schräger 
rötlichbrauner Querschatten vor der Mitte, ein schwarzer Punkt am Zellende, von dort eine undeutliche röt¬ 
liche gewellte Linie zum Ird, eine gebogene rötliche Linie von der Vrdmitte zur Falte über den Tornus, am 
Saum eine Reihe rötlicher Striche. Hflgl weiß, rötlichbraun getönt, mit feiner bräunlicher Saumlinie. Spann¬ 
weite: 16 mm. Somaliland. 

G. camptogramma Hmps. Körper weiß, ockergelb und braun gemischt. Vflgl weiß, braun bestäubt; 
ein kleiner schwarzer Punkt in der Zellmitte; eine undeutliche Linie von der Zelle zum Ird, außen etwas weiß¬ 
lich; ein schwarzer Punkt am Zellende. Postmedianlinie weiß, innen braun bestäubt, an Ader 6, 3 und 2 
auswärts gebogen, dann zurückgezogen und schräg zum Ird. Eine dunkle Saumlinie vom Apex nach Ader 3. 
Hflgl seidenweiß, dünn braun bestäubt. Spannweite: 20 mm. Ostafrika. (Lag mir nicht vor.) 

69. Gattung-: ^farosana Beth.-B. 

Palpen kurz, vorgestreckt, Endglied sehr klein. Fühler beim $ kurz gewimpert. Flügel kurz und breit, 
Vrd der Vflgl grade, Ird wie bei Trachyptena mit einem Schuppenlappen, dieser aber nahe der Basis, Ader 2 
und 3 getrennt, Ader 2—4 stark konkav verlaufend, 8 -10 gestielt, 11 von der Zelle, kurz. Im Hflgl 6 -j- 7 
lang gestielt. 

N. agbaja Beth.-B. Körper und Flügel blaß gelbgrau, Vflgl mit kleinem Punkt am Zellende. Hflgl 
blaß strohfarben. Spannweite: 21 mm. Nord-Nigerien. (Lag mir nicht vor.) 

70. Gattung: < as|ilialia Wlkr. (=Zaracha Wlkr.) 

Fühler beim £ basal doppelt gekämmt, beim $ einfach. Palpen ganz kurz und unscheinbar. Hintei- 
schienen mit 1 Spornpaar. Im Hflgl 8 kurz vor der Mitte mit dem Zellvrd anastomosierend, 6-f-7 lang ge¬ 
stielt. Im Vflgl 10 mit 7 und 8 -)- 9 gestielt, 11 grade. 

C. extranea Wlkr. (75g). Körper ockergelb; Thorax oben graubraun, Tegulae weiß, mit schwarzem 
Fleck und Vrd, Patagia vorn rotgelb, Kopf schwärzlich. Vflgl graubraun, Adern im Vrdsteil wurzelwärts 
weiß. Querader breit dunkel, dahinter eine durchscheinend weißliche Schrägbinde. Hflgl ockergelb, mit 
dunkelbraunem Saumband und Mittelfleck. Kongo, Kamerun. 

C. flavicollis Wkr. (= buchholzi Pitz.). Schwarzbraun, Thorax vorn gelb, Brust und Hlb auf der 
Unterseite ockergelb. Hflgl blaß gelb, mit schwarzem Saumband, das am Apex am breitesten ist und mit 
einem schwarzen Mittelpunkt vom Vrd her zusammenhängt. Sierra Leone. (Lag mir nicht vor.) 
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C. nigerrima Holl. (75 g). Schwarzbraun; Patagia vorn, Unterseite und teilweise die Hlbsränder oben nigerrima. 

rötlich ockergelb, Tegulae in der Vorderhälfte weiß. Hflgl einfarbig oder mit gelbem Mondfleck am Zellende. 
Beim $ Hlb orangegelb, mit dunklem Dorsalstreifen. Kamerun, Spanisch-Guinea, Kongo. 

C. elegans Jorcl. Schwarz, einige gelbe Haare an Stirn und Palpen, Patagia rotgelb, Tegulae mit elegans. 

großem schwefelgelben Fleck. Brust und Hlb orange. Spitze des letzteren beim $ schwarz. Vflgl braunschwarz, 
ein kleiner Basalpunkt und ein subapicales Fleckband schwefelgelb. Hflgl blaß gelb, etwas orange getönt, 
beim $ orange, mit schmalem schwarzem Saumband, das beim $ am Ird zur Basis fortgesetzt ist, und schwarzem 
Queraderpunkt, beim $ mit dem schwarzen Vrd vereinigt. Spannweite: 26—36 mm. Goldküste. (Lag mir 
nicht vor.) 

C. nigridorsa Auriv. (75 h). Vorderkörper braunschwarz, Patagia großenteils wie auch Abdomen nigridorsa. 

und Unterseite ockergelb, Tegulae weiß, am Ende schwarz, mit zwei großen schwarzen Mittelflecken. Vflgl 
schwarzbraun, mit weißem Basalpunkt und solchem durchsichtigem dunkel geaderten Subapikalbande. Hflgl 
gelb, mit breitem schwarzbraunem Saumbande und solchem Mittelfleck. Beim $ ist der Hflgl vorherrschend 
schwarz, gelb bleibt nur die Zelle und ein kurzes Feld jenseits vor ihr, der Hlb ist oben vorherrschend schwärz¬ 
lich. Im Mai. Kamerun, Gabun. 

C. picta Schs. u. Clem. (75h). Körper orangegelb; Thorax oben, Enden der Tegulae und des Hlbs pida. 

blauschwarz. Vflgl schwarz, Wurzeldrittel, ausgenommen die äußerste Basis, und ein elliptischer Subapical- 
fleck hell orangegelb. Hflgl gelb, mit breitem schwarzem Saumband und feinem Mittelpunkt. Sierra Leone, 
Kamerun. 

C. citrimaculata Auriv. (75 h). Körper schwarz, Patagia schmal rostrot, Abdomen mit 5 orangegelben citrimacu- 

Flecken auf der Unterseite. Vflgl schwarz, mit zitronengelbem gerundeten Querfleck hinter der Querader, 
Hflgl zitronengelb, mit schwarzem Saumband und Mittelpunkt. Kamerun. 

C. elongata Jord. Aehnlich voriger, doch Brust und Hlb einfarbig schwarz. Vflgl lang und schmal, elongala. 

ohne Andeutung des Tornus. Vflgl Länge 20 mm, Breite 7 mm. Britisch-Ostafrika, Oktober. (Lag mir 
nicht vor.) 

71. Gattung: Zaracliella Jord. 

Aehnlich voriger Gattung, im Vflgl vordere Zellecke stark vorgezogen, Ader 10 frei entspringend 7—9 
gestielt; 2 + 3 kurz gestielt. Im Hflgl zwischen x4der 7 und 8 keine Querader. Hflgl mit ganz abgerundetem 
Apex und Tornus, Vrd stark gebogen. 

Z. specularis Jord. Schwarz, etwas purpurn, Fühler am Ende weiß. Ein Mittelfleck der Stirn, ein specularis. 

Querfleck auf jeder Seite der Patagia, ein Seitenbüschel am Thoraxende, ein kleiner Vrdfleck im Vflgl oben 
und im Hflgl unten weiß. Im Vflgl ein durchscheinend weißer Fleck über dem Tornus auswärts von der 
Zelle, ein gleicher zentral gelegener im Hflgl. Länge des Vflgls 14,5, des Hflgls 7 mm. Natal. (Lag mir nicht vor). 

Ptilura argyraspis Holl, ist Notodontide, Adrallia bipunctata Wlkr. ist Arctiide, Rhynchoferellu 
simplex Strd. ein Microlepiclopteron. 

Alphabetisches Verzeichnis 
zum Nachweis der Urbeschreibungen der unter den afrikanischen Limacodiden aufgeführten Formen. 
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18. Familie: Chrysopolomidae. 

Eine habituell den Limacodiden etwas ähnliche Familie, jedoch fehlt den Arten die Haftborste des 
Hflgls primär, also auch ihr Basalsockel; ähnlich wie bei den Lasiocampiden ist der Vrd des Hflgls dement¬ 
sprechend an der Wurzel etwas vorgezogen. Von den Lasiocampiden sind die Clirysopolomiden sofort durch 
den Besitz der 3. Irdsader (analis, 1 c) zu unterscheiden, wodurch sich auch eine gewisse Ursprünglichkeit in der 
systematischen Stellung ergibt. Die Fühler sind beim $ bis zur Spitze lang doppelt gekämmt, beim $ nackt; 
im Vflgl sind Ader 8 -j- 9 gestielt, aus dem Stiel kann dann noch 7 oder 10 entspringen. Im Hflgl ist 6 + 7 
gestielt oder aus einem Punkt; Ader 8 anastomosiert kurz mit dem Zell vrd oder ist mit ihm durch schräge 
Querader verbunden. Die Hinterschienen besitzen Mittel- und Endsporne. 

Die Arten der Familie sind bisher nur im kontinentalen Afrika gefunden worden; ihre Beziehungen zu 
andern Familien können wohl erst geklärt werden, wenn man die ersten Stände einer Art kennen wird. 

1. Gattung: Chrysopoloma Auriv. 

Im Vflgl entspringt Ader 10 aus einem Punkt oder gestielt mit 8 + 9; im Hflgl ist Ader 8 mit dem 

Zellvrd durch eine schräge Querader verbunden. Saum der Flügel nicht geeckt. 

1. Arten mit hellem Fleck an der Querader des Yflgls (wenigstens beim <$). 

Chr. rudis Wlcr. (76 a). Vflgl ockergelblich, schwärzlich grob punktiert, mit schwärzlicher Querlinie ruclis. 

und rundem weißem Queraderfleck. Hflgl ockergelb mit schwärzlicher Mittellinie. Fühler dunkelgrau. 
Natal, Transvaal. 

Chr. theorini Auriv. (76 a). Aehnlich voriger, größer, Fühler braungelb, die schwärzliche Querlinie theorini. 

im Vflgl stärker nach außen gebogen, auch die Hflgl etwas dunkel gesprenkelt. Goldküste bis Gabun. 

Chr. albidiscalis Hmps. Fühler schwarz. Flügel ockergelb, ohne grobe dunkle Sprenkelung, die Adern albidiscalis. 

im Außenteil etwas dunkler. Beide Flügel mit brauner Postmedianlinie, Vflgl mit weißem Fleck an der Quer¬ 
ader. Kongo. 

Chr. venata Auriv. (76 a). Fühler schwarz, Körper orangebraun und weiß gemischt. Vflgl gelblich- venala. 

weiß, dunkelbraun geadert, mit brauner auf Ader 6 gewinkelter Postmedianlinie; Wurzelhälfte (schräg be¬ 
grenzt) fast einfarbig braun; an der Querader ein großer weißer Fleck. Hflgl mehr weiß, mit vorn abgekürzter 
Postmedianlinie, braunen Adern auswärts davon, alle Fransen braun. Togo, Kamerun, Gabun. 

Chr. crawshayi Auriv. (76 a). Vflgl ockerbräunlich, dicht grob schwärzlich punktiert, an der Quer- crawshayi. 

ader mit kleinem wenig auffallendem weißen Fleck. Hflgl beim $ hell ockergelb, beim $ bräunlich ockergelb. 
Fühler schwarz. Ost- und Zentralafrika. 

Chr. isabellina Auriv. (76 b) ($ = similis Auriv.). Fühler schwarz, Vflgl beim £ mit weißem Quer- isabellina. 

aderfleck, beim $ einfarbig. Vflgl hell gelblichgrau. Hflgl ockergelb. Natal. Transvaal. Deutsch-Ostafrika. 

Chr. pallens Her. (76 b). Wie vorige Art, aber Hflgl mit den Vflgl übereinstimmend hellgrau, so auch pallens. 

der Körper. Transvaal, Deutsch-Ostafrika. 

Chr. bicolor Dist. (76 b). $ ähnlich dem von isabellina, etwas tiefer gelbe Vflgl, deren Wurzel etwas bicolor. 

verdunkelt ist. bräunlich ockergelb, Vrdhälfte fast schwärzlich; Hflgl großenteils kastanienbraun bis 
schwärzlich. Transvaal. 
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microstida. 
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roscofascia- 
ta. 

ancilis. 

2. Im Vflgl u n d Hflg-1 an der Querader ein heller Fleck. Fühler gelblich. 

Chr. inspersa Hmps. Vflgl bräunlichgelb, dicht dunkler gesprenkelt, mit brauner, wenig gebogener 
Postmedianlinie und grauem Vrd; Hflgl mit ähnlicher Zeichnung. Kongo. 

Chr. nubila Holl. Vflgl purpurgrau, basal etwas dunkler, etwas dunkler gesprenkelt. Postmedian¬ 
linie näher am Saum als bei voriger, diesem fast parallel, stärker gebogen. Hflgl etwas blasser, an Wurzel 
und Ird etwas rosa getönt. Postmedianlinie deutlicher und breiter als im Vflgl. Spannweite: 40 mm. Kongo. 

3. Weder im Vflgl noch im Hflgl an der Querader ein heller Fleck. 

Chr. varia Bist. (76 c). Fühler schwarzgrau. Vflgl gelblichgrau, mit fast grader Querlinie hinter der 
Mitte und grober schwärzlicher Sprenkelung. Hflgl ockergelb, zuweilen am Saum etwas dunkler gesprenkelt. 

Transvaal, Deutsch-Ostafrika. 

Chr. conspurcata Auriv. (76 c). Vflgl dunkler, fast orange-ockergelb, dichter schwärzlich gerieselt, 
beim das Außendrittel einfarbig schwarz. Hflgl orange-ockergelb, Außenhälfte beim $ schwarz, beim O 

dicht schwarz gesprenkelt. Fühler schwarz. Deutsch-Ostafrika. 

Chr. flaviceps Auriv. Isabellgrau, Kopf und Hlb gelb, letzterer mit schwärzlichen Dorsalringen. Fühler 

schwarz. Vflgl isabellfarben grau, mit groben schwarzen Punkten dicht bestäubt, am Saum weniger; Vrd 
ockergelb, Hflgl oben fast schwärzlich. Alle Fransen ockergelb. Spannweite: 38 mm. Mashonaland. 

Chr. paupera Her. (76 c). $ nahestehend varia, aber ganz ohne dunkle Querlinie der Vflgl, Hflgl 
ebenso grau wie die Vflgl, nicht gelb, die grobe schwärzliche Punktierung sehr spärlich. Vrd der Vflgl und 
Fransenwurzellinie beider Flügel ockergelb. Fühler schwarz. Transvaal. 

Chr. restricta Dist. (76 c). Vflgl graulichgelb, in der Basalhälfte verdunkelt, mit schwarzer fast grader 

Querlinie. Hflgl ockergelb. Fühler schwarz. Transvaal. 

Chr. ansorgei Beth.-B. Fühler schwarz, Körper verwaschen orange. Flügel graulich ockergelb, Adern 
fein schwarz, mit der Spur einer breiten dunkleren Postmedianlinie, die im Vflgl auf Ader 6 stumpf gewinkelt 

ist. Spannweite: 42—46 mm. Angola. 

Chr. opalina Drc. Körper gelblichweiß, Fühler blaßbraun. Vflgl blaß gelblichweiß; eine undeutliche 
Reihe bräunlichschwarzer Punkte durchzieht den Flügel vom Vrd nahe dem Apex zum Ird nahe dem Tornus; 
der Punkt auf dem Ird darin am größten. Hflgl blaß gelbweiß, vom Apex zum Ird von einer doppelten 
Reihe undeutlicher schwarzer Punkte durchzogen; eine gleiche undeutliche Reihe am Saum. $ ähnlich dem 
+ aber viel größer, dünn beschuppt und opalisierend. Spannweite:^ 45, $ 64 mm. Kamerun. — Diese mir 
nicht vorliegende Art ist höchstwahrscheinlich keine Clnysopolomide, sondern eine Eupterotide, vielleicht 

zu Phasicnecus gehörig. 

Chr. microsticta Betli.-B. Körper gelblichweiß. Beide Flügel ausgewaschen-strohfarben, Hflgl oben 
nicht gepunktet. Vflgl in den basalen % blaß braungrau gesprenkelt, im Außendrittel fast ungesprenkelt. 

Spannweite: 52 mm. Nairobi. 

Chr. nigrociliata Auriv. (76 c). Beide Flügel wie auch Körper und Fühler gleichfarbig hellgrau. Vflgl 
nur unter dem fein gelben Vrd mit sehr sparsamer feiner schwarzerBestäubung und brauner postmedialer 
fast grader Querlinie. Fransen der Hflgl in der hinteren Hälfte des Saumes am Ende tief schwarz. Adamaua, 

Sannaga (Kamerun). 

Chr. nivea Auriv. (76 d). Körper weiß, Fühler grau, Patagia, Palpen und Vorderhüften orangegelb. 
Vor der schienen und Vrd der Vflgl tief schwarz. Vom Apex der Vflgl eine grade braungraue Linie über beide 
Flügel zum Ird der Hflgl. Fransen der Hflgl (bei frischen Stücken) am Ende tiefschwarz. Kamerun, Uganda. 

2. Gattung: Chrysectropa Beth.-B. 

Im Vflgl entspringt Ader 10 getrennt vom Stiel 8 + 9, im Hflgl ist Ader 8 ein kurzes Strick mit dem 

Zellvrd verschmolzen. 

Chr. roseofasciata Auriv. (= unilinea Beth.-B. (76 d). Vflgl blaß gelblich, vor der Mitte mit grader 

Querlinie, rosaviolett bis rostfarben, über beide Flügel, an ihrer Innenseite in der Zelle mit oder ohne schwar¬ 
zen Punkt rauher Schuppen. Bei frischen Stücken die ganze Flügelfläche sehr sparsam mit rauhen schwarzen 
Schuppen bestreut. Adern unterseits rosabräunlich getönt. Westafrika, Kamerun bis Gabun. 

3. Gattung: Ectropa Wllgrn. 

Im Geäder voriger Gattung ähnlich. Hflgl stark geeckt. 

Ect. ancilis Wllgrn. (76 d). Flügel braun, Vrd der Vflgl mehr grau, mit stark nach außen gebogener 
dunkler Postmedianlinie, im Vflgl mit dunklem Queraderfleck. Caffraria, Natal, Transvaal. 



UrbeSchreibungsnachweis der afrikanischen Chrysopolomiden. 479 

Alphabetisches Verzeichnis 
zum Nachweis der Urbeschreibungen der unter den afrikanischen Chrysopolomiden aufgeführten Formen. 

* bedeutet, daß die Form an der zitierten Stelle auch abgebildet ist. 

albidiscalis Chrysop. Hmps. Proc. Zool. Soc. Ld. 1910, p. 484 
t. 40 f. 14. * 

ancilis Ectr. Wllgrn. Wien, entom. Monschr. 7, p. 142 (1863). 
ansorgei Chrysop. Beth.-B. Ann. Mag. Nat. Hist. (8) 7, p. 566 

(1911). 
bieolor Chrysop. Dist. Ann. Mag. Nat. Hist. (6) 20, p. 206 

(1897). 
conspurcata Chrysop. Auriv. Ent. Tidskr. 16, p. 119 (1895). 
crawshayi Chrysop. Auriv. Trans, ent. Soc. Ld. 1904, p. 699 

t. 33 f. 8. * ' 
flaviceps Chrysop. Auriv. Ent. Tidskr. 22, p. 125 (1901). 
inspersa Chrysop. Hmps. Proc. Zool. Soc. Ld. 1910, p. 484 

t. 40 f. 16! * 
isabellina Chrysop. Auriv. Ent. Tidskr. 16, p. 119 (1895). 
microsticta Chrysop. Beth.-B. Ann. Mag. Nat. Hist. (8) 7. 

p. 566 (1911)' 

nigrociliata Chrysop. Auriv. Arkiv. Zool. 2 (12), p. 38 t. 3 f. 
6 (1905). * 

nivea Chrysop. Auriv. Ent. Tidskr. 24, p. 106 (1903). 
nubila Chrysop. Holl. Bull. Amer. Mus. 43, p. 322 (1920). 
opalina Chrysop. Drc. Ann. Mag. Nat. Hist. (8) 6, p. 176 

(1910). 
pallens Chrysop. Her. Deutsch, entom. Ztschr. 1925, p. 323. 
paupera Chrysop. Her. Deutsch, entom. Ztschr. 1925, p. 323 
restricta Chrysop. Dist. Ann. Mag. Nat. Hist. (7) 4, p. 362 

(1899). 
roseofasciata Chrysectr. Auriv. Ent. Tidskr. 20, p. 258 (1900). 
rudis Chrysop. Wkr. List Lep. B. M. 32, p. 561 (1865). 
theorini Chrysop. Auriv. Ent. Tidskr. 12, p. 288 t. 2 f. 3 

(1891). * 
varia Chrysop. Dist. Ann. Mag. Nat. Hist. (7) 4, p. 362 (1899). 
venata Chrysop. Auriv. Ent. Tidskr. 16, p. 119 (1895). 
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19. Familie: Psychidae, Sackträger. 

Ueber die in mehr als einer Hinsicht besonders interessante Familie der Psychiden ist in Bd. 2 (S. 351 
bis 353) eingehend gesprochen und es kann bezüglich ihrer Phylogenie und Verbreitungsfähigkeit auf jenen Band 
verwiesen werden. Nachzutragen ist, daß die Zahl der damals bekannten afrikanischen Psychiden heute auf das 
4fache (rund 50 Arten) angewachsen ist. Daß diese Ziffer aber kein annäherndes Bild der tatsächlichen Psychiden- 
Fauna Afrika’s gibt, zeigt die Tatsache, daß man zahlreiche Säcke aus dem äthiopischen Gebiet erhalten hat, 
zu denen man keinen Falter kennt. 

Bei Beurteilung der Reichhaltigkeit der afrikanischen Psychiden-Fauna ist zu beachten, daß die Unan- 
sehnlichkeit der meisten $<$ und die Madenform aller sie zu den für Tropensammler wenigst beliebten 
Großschmetterlingen gemacht hat. Wie wenig sie in der freien Natur hervortreten, kann man leicht auch in 
Mitteleuropa wahrnehmen, wo im Sommer in der freien Natur überall in Gärten, Feldern und an Waldrändern, 
an Felswänden und Flußufern, die Säcke zahlreich herumhängen, während man, ohne danach zu suchen, nur 
relativ ganz selten einmal den Faltern begegnet. Viele ähneln im Leben den Mikrolepidopteren und verlieren 
schon dadurch das Interesse der diese zumeist verschmähenden Tropensammler. Auch sind die Punkte im 
äthiopischen Gebiet, an denen die meist lange Zeit in Anspruch nehmende Zucht von Sackträgern versucht 
werden könnte, doch nur wenige. Man überdenke nur wie bei Vernachlässigung aller Zuchtversuche und be¬ 
schränkter Sammelzeit in Europa oder Nord-Amerika eine Psychiden-Sammlung aussehen würde, wenn die 
Sammler sich nur auf den Fang beschränken wollten; wie weit wäre die so erhaltene Kollektion von erschöpfen¬ 
der Vollständigkeit entfernt. 

Wie bei anderen primitiven Lepidopteren (Hepialidae, Micropterygidae, Adelidae) und vor allem den 
primitiven Insekten anderer Ordnungen (Ephemeridae), ist das Auftreten der Imagines bei den Psychidae ein 
zeitlich eng begrenztes, oft auf Stunden beschränktes *) und wold infolge davon, vielfach schwarmweise. 
Man kann Monate lang einen Distrikt durchsuchen, ohne nennenswerte Begegnungen mit Psychiden zu haben, 
um dann plötzlich auf ganz begrenzten Wiesen oder Berghängen auf Heere schwärmender $<$ zu stoßen, die nach 
wenigen Stunden für den ganzen Rest des Jahres verschwunden sind. Stunden- und tagelang kann man auf den 
Matten des Apennin umherwandern, ohne eines Exemplars der Phalacropteryx apiformis ansichtig zu werden, 
his der Zufall dem Sammler ein zur Copula bereites $ in die Hände liefert, um das in weitem Umkreis die $$ 
wie die Fliegen schwärmen **). Diese Zufallsbegegnungen im Verein mit der oft enormen Zahl der umherwandern¬ 
den Raupensäcke zeigen, wie sehr die Rolle der Psychiden im Haushalte der Natur unterschätzt wird, wenn wir 
unsere Schlüsse auf das Auftreten von Psychiden-d'^ in Reiseausbeuten und nichtspezialistisch betriebene 
Schmetterlingssammlungen beschränken. 

Schon in Band 2 ist ausgeführt worden, daß die systematische Stellung der Psychiden eine unsichere 
ist. Wir können in den wenigsten Fällen beurteilen, welche der von den meisten andern Lepidopterengruppen 
abweichenden Eigenheiten auf Rechnung entwickelungsgeschichtlicher Rückständigkeit zu setzen, und welche 
auf sekundäre, durch das Sackleben hervorgerufene Rückbildung zurückzuführen sind ***). Vielleicht ist die 
früher angenommene Zusammengehörigkeit mit den Talaeporiidae zu engerer Gemeinschaft mehr als Konver¬ 
genzerfolg zu werten, dagegen eine starke Annäherung an die Hypopta der Ausdruck wahrhafter Verwandtschaft. 

*) Standfuss beobachtete den Tod eines J bei der Kopula mit einem zweiten $, wobei die gesamte Lebensdauer 
des J noch nicht 1 Stunde betragen hatte. 

**) Nach Standfuss soll auch der menschliche Schweiß die dieser Psychidenart anlocken. 
***) Daß eine solche Rückbildung aus einem ehemals auch im $ Geschlecht geflügelten Falter hier vorhegt, schließt 

man unter anderm auch aus der Beobachtung, daß sich bei völlig flügellosen Psychiden- $ (bei Psychidea und Fumea) an der 
Puppe noch Flügelscheiden entdecken ließen. Vgl. Berl. Ent. Ztschr. 1909, S. 90. 

NIV 61 
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Insofern die Cossidae und Metarbelidae (Arbelidae) richtiger als Mikrolepidopteren-Gruppen aufgefaßt werden, 
die hauptsächlich nur durch ihre Größe dieser künstlichen Schmetterlingsabteilung entwachsen sind, kann man 
heute sagen, daß die Psychiden verwandtschaftlich mehr mit den „Mikros“ Zusammenhängen, als mit den ge¬ 
meinhin als „Großschmetterlinge“ bezeichneten Spinnerfamilien, in deren Nachbarschaft sie oft gestellt werden. 

Bei einer so alten Schmetterlingsfamilie, wie den Psychiden ist es begreiflich, daß sich ihre Arten weit vonein¬ 
ander entfernen konnten und streng voneinander geschieden sind. Dies hat auch auf die Systematik influiert, 
und so finden wir trotz primitivem Bau, trotz Farbenarmut, Eintönigkeit in Erscheinungs- und Lebensweise 
zwischen den Spezies unter sich sowohl, als den Genera große Abstände voneinander. Dieses Verhältnis hat die 
Systematik veranlaßt, den ungewöhnlich weiten Abstand zum Ausdruck zu bringen, indem sie eine große Zahl 
von Arten durch Errichtung von Subgenera geschieden hat; und ebenso ist die Entfernung vieler Gattungen 
voneinander so groß, daß man aus der Familie diverse Unterfamilien gemacht hat, von denen 6 schon in Band 2 
charakterisiert sind und diesen wiederum manche Gattungen so lose angefügt sind, daß sie sich auch anhangs¬ 
weise mit andern Subfamilien in Verbindung bringen lassen. Es ist auch erklärlich, daß bei dieser Einordnung 
der Arten in Subgenera und der Genera in Subfamilien die einzelnen Bearbeiter nicht den gleichen Standpunkt 
eingenommen haben. Da hierzu noch die neuerdings immer mehr zunehmenden Bestrebungen treten, die Gruppen 
umzubenennen, so ist es nicht ganz leicht, einen klaren Ueberblick über die Psychiden zu gewinnen. Was die 
einen als Psychinae bezeichnen, nennen andere Leptogyrinae und Psycliinae nennen diese, was andere Oiketicinae, 
wiederum in Oeceticinae verbessert, bezeichnen. Dazu kommen noch die oben erwähnten Abgrenzungsschwierig¬ 
keiten des Familienbegriffs selbst. 

Die Psychiden gehören zu den farbenärmsten Schmetterlingsfamilien, die man kennt, und ebenso sind 
auch kaum bemerkenswerte Abweichungen in der äußeren Gestalt der Flügel festgestellt. Im Gegenteil; es 
herrscht trotz der ungeheuren geographischen Verbreitung der Familie eine überaus große Gleichartigkeit durch 
die ganze Welt. In sehr vielen Fällen finden wir ganz farblose Glasflügel; fast ebenso einfach und gleichartig ist 
die absolute Einfarbigkeit, da Körper, Fühler, Beine und Flügel dieselbe Farbe tragen. Auch in den nicht 
häufigen Fällen, wo sich auf dem Vorderflügel der ein etwas abwechslungsreicheres Farbenbild entwickelt, 
ist dasselbe bei den geographisch entferntesten Arten fast genau nach dem gleichen Schema gebildet; das Fär¬ 
bungsbild z. B. der südamerikanischen Oiketicus geyeri treffen wir wieder in Japan in etwas kleinerer und in der 

äthiopischen Fauna bei Oik. angula-kis (72 h) in etwas verwischterer Form. Auch das Bild der Eumeta-<$d> scheint 
vielfach hiervon nur eine Modifikation, so daß es bei keiner Familie so leicht wie bei dieser wäre, die Bilder der 
sie ausmachenden Arten voneinander abzuleiten. Was die äthiopische Psychiden-Fauna aber etwa vor der der 
andern Länder voraus hat, ist die Eigentümlichkeit, auch Anklänge an das Färbungsbild anderer äthiopischer 
Heterozeren aufzuweisen, die andern Falterfamilien angehören. So sieht Monda delicatissima (72 i) einer kleinen 
Marbla hemileuca (21 d), Monda stupida (72 i) einer kleinen Marbla divisa (22 i), und Monda rogenhoferi (72 i) 
einer winzigen Marbloides paradoxa (22 i) etwas ähnlich; aber es ist dabei zu beachten, daß es sich dabei um 
einfache schwarz und weiße, in zahlreichen Nachtfalterfamilien wiederkehrende Färbungsbilder handelt, so 
daß daran nur bemerkenswert erscheint, daß auch die sonst ganz neutralen Psychiden in Afrika in die dort all¬ 
gemeine Uniformität eingegliedert sind. 

Spezielles ist über die Lebensweise der äthiopischen Psychiden nur wenig bekannt. Was allgemein auf 
die Psychiden zutrifft ist in Bd. 2 (1. c). angeführt. Erwähnt kann noch die Sackbildung werden, die eine auf¬ 
fallende generelle Konstanz mit einer ebenso auffallenden spezifischen Variabilität vereinigt. Die Raupen der 
Gattung Clania legen ihr Raupengehäuse in einer fast ganz gleichartigen Weise an, indem sie starke, gerade 
Aststücke mit den Längsseiten aneinander heften, so daß der Sack wie ein künstlich aufgeschichtetes Holz- 
biindel aussieht. Dabei wird eines der Hölzer von überragender Länge bei den $ Säcken so angesponnen, daß 
das weit überstehende Ende einen Sitzplatz für das zur Kopula anfliegende <§ bildet, von dem aus dieses die — 
wie gleich erwähnt werden wird — komplizierte Begattung vornehmen kann. Diese Vorrichtung findet sich 
bei der afrikanischen Clania moddermanni, wie bei der südaustralischen CI. (Entometa) ignobilis. Dann aber wieder 
verwendet die Raupe der australischen Thyridopteryx hübneri je nach dem Ort der Eiablage bald Laub, bald 
Nadeln zum Futter und bildet je nach dieser Wahl bald aus parallel gereihten Nadeln Säcke von der Form kleiner 
Grasbüschel oder solche aus zusammengesponnenen Blattstücken, die einem Laubbündel gleichsehen. Trotz 
dieser völligen Verschiedenheit der Gehäuse im Aeußeren, läßt sich leicht feststellen, daß es nur das M a t e r i a 1, 
viel weniger die Bauart ist, welche die totale Unähnlichkeit unter Säcken der gleichen Raupenart bewirkt. 
Wie sehr die gleiche Bauart beibehalten wird, wurde experimentell dadurch festgestellt, daß einer großen austra¬ 
lischen Psychide das Bauholz für ihren Sack entzogen ward; da sie nur umherliegende Kirschenstiele zur Ver¬ 
fügung hatte, baute sie aus diesem in Australien nicht einheimischen Material ein sehr abnorm aussehendes 
Gehäuse, das trotzdem genau die gleiche Bauart zeigt, wie die andern Hülsen dieser Raupenart aus Eucalyp¬ 
tus-Hölzchen. 

Lieber die Begattung selbst standen sich lange zwei Ansichten gegenüber. Während nämlich von der 
<3 Psychiden-Raupe fest stand, daß sie sich fast stets vor der Verpuppung im Sacke umdreht (nach v. Linstow 
mit Ausnahme von Apterona helix), so daß die Puppe mit dem Kopfende im hinteren Sackende liegt und aus 
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diesem den schlüpfenden Falter entläßt, nahm man an, daß die ^ Puppe sich nur hei manchen (z. B. den meisten 
europäischen) Arten umkehre, daß aber bei den großen Arten (nach Frogatt z. B. bei den australischen Oilce- 
ticus) die $ Puppe mit dem Kopfe nach vorn, mit dem Analende nach dem offenen Sackende gekehrt liege. Diese 
Annahme ist auch in Bd. 2 S. 352 besprochen und allgemein gesagt worden, daß sich die +Raupe zur Ver¬ 
puppung überhaupt nicht umdreht. Für viele Arten ist dies aber als Irrtum festgestellt worden und C. Berg ist 
es sogar gelungen, bei der südamerikanischen OiJceticus platensis eine solche Kopula durch schnelles Abtöten in 
situ zu fixieren, so daß der Vorgang der Vereinigung zur Anschauung gebracht werden konnte. Das anfliegende 
d klammert sich an das untere Sackende, häufig unter Benutzung des von der +Raupe vorgesehenen Stütz¬ 

holzes (Clania mocldermanni, ignobilis) und schiebt das Abdomen, das sich wie eine Harmonika lang ausziehen 
läßt, durch den Sack der ganzen Länge nach, nach v. Linstow zwischen der oft nur geborstenen, aber nicht 
abgestreiften Puppenschale und dem $ Körper hindurch, bis zu der nahe dem vorderen Sackende liegenden 
Geschlechtsöffnung, wo die Befruchtung vollzogen wird. 

Ob diese Befruchtung bei sehr vielen Arten nötig und von welchen Arten das $ imstande ist, auch 
parthenogenetisch eine Brut zu erzeugen, steht noch nicht fest. Bei Apterona ist die Jungfernzeugung nachge¬ 
wiesen; von OiJceticus platensis habe ich, wie in Bd. 2 berichtet, von vielen Tausenden unbefruchteter Eier auch 
nicht eine einzige Raupe erhalten. 

Bei der großen Verschiedenheit der Säcke, die wie oben erwähnt, vielfach durch das Baumaterial be¬ 
dingt ist und keineswegs eine Artverschiedenheit bedeutet, ist es zu begrüßen, daß von den zahlreichen in 
Museen enthaltenen Sackformen nur wenige zu einer Benennung geführt haben. Bis zur Entdeckung des Imago 
haben solche Benennungen wenig Wert. 

1. Subfamilie: Oeceticinae. 

Im V f 1 g 1 anastomosiert Rippe 1 b mit 1 c und sendet mehrere Aeste zum 
I r d. Wurzelst r a li 1 in beiden Zellen gegabelt. 

1. Gattung: Oecetidis Landss. Guild (Oiketicus.) 

Fühler bis % ihrer Länge gekämmt. Flügel schmal. Hlb lang. Vordertibien mit langem Dorn. Type: 
Jcirbyi L. G. von Zentral-Amerika. 

Oe. sacalavus Mab. Vflgl lanzettförmig, tief schwarz. Hflgl groß, dreieckig, mit großem Bogen vom sacalavus 

Apex zum Analwinkel nach innen, der die Fläche stark vermindert. Farbe auch schwarz. 22 mm. Madagaskar. 

Oe. angulatus. spec. nov. (72 h). Körper und Flügel schwarzbraun. Vflgl in der äußeren Hälfte der Zelle angulatus. 

und dahinter fast schwarz. Um die Querrippe herum ein ungefähr quadratischer Glasfieck. Hflgl vom Ird bis 
zur Zelle hell durchscheinend. Der Außenrand nur mäßig eingedrückt. 30 mm. Gabun. Type im Berliner 
Museum. 

2. Gattung: ('litis ia WJcr. 

Fühler des <$ bis zur Spitze doppelt gekämmt. Vordertibien mit langem Schienblatt. Im Vflgl Rippe 
4 + 5 kurz und 8 + 9 länger gestielt. Am Hflgl gehen von Rippe 8 mehrere Sporen zum Vrd. Type: lewini Ww. 
von Australien. 

CI. cervina Drc. Vflgl bräunlichrot, die Rippen schwarz, die Zwischenräume mit blassen Strichen. Am cervina. 

Ende der Zelle ein langer brauner Fleck und am Apex 3 weiße Flecke. Hflgl rauchbraun mit 3 weißen Flecken 
am Apex. 42 mm. Gambia, Delagoa Bai, Ost-Afrika. 

CI. nioddermarani Heyl. (72 h). Nach dem Autor und Prof. Janse von cervina verschieden, aber diese moddcr- 

Verschiedenheit beruht wohl nur auf der ungenauen Beschreibung. Setzt man statt „am Zellende“ hinter der 
Zelle braun und statt „am Apex“ am Außenrand unter dem Apex weiße Randflecke von sehr wechselnder Deut¬ 
lichkeit (am Hflgl fehlen sie fast immer), so hat man die Beschreibung von moddermanni. $ 32—38 mm. $ 
gelbbraun, am Kopf und den 3 ersten Segmenten glänzend. Das Raupengehäuse 50—80 mm lang mit 2—3 mm 
dicken Aesten besponnen, 15—25 mm im Durchmesser. pictipennis Strd. (72 h) ist größer und kontrastreicher pictipennis 

gezeichnet, insbesondere die bei cervina erwähnten weißen Randflecke meist recht deutlich. 40—46 mm. 
Liberia bis Spanisch-Guinea, Delagoa Bai, Urundi. 

CI. zelleri Heyl. Diese und die beiden folgenden Arten sind nur nach den Raupensäcken beschrieben, zelleri. 

Die zugehörigen Falter sind nicht festgestellt, so daß die Beschreibungen nur geringen Wert haben. Länge 
35 mm. Durchmesser 7,5 mm. Der vordere weiche Teil ist, was sonst kaum vorkommt, senkrecht mit kurzen 
Grasstücken besetzt, der übrige Teil mit 15—25 mm langen Grashalmen, die schräg stehen. — Wahrscheinlich 
gar keine Clania-Art. Capland. 
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ngaruken- CI. ngarukensis Strd. Der Sack ist etwa 45 mm lang, mit etwa 40 mm langen, 1 mm dicken grauen Dorn¬ 
st- nadeln besetzt, etwa 12 mm im Durchmesser. Vorn sieht das hell rötlichbraune Gespinst frei heraus. Ost-Afrika. 

guineensds. CI. guineensis Strd. Der Sack erinnert an den von moddermanni. Die Zweigstücke sind kürzer, weniger 
glatt, überhaupt die ganze Arbeit nicht so sauber und regelmäßig. Spanisch-Guinea. 

junodis. Ci. juiiodis Conte u. Vaney. Die Beschreibung in Lab. Et. soie Lyon Vol. 14, p. 123 war mir nicht zu¬ 

gänglich. 

2. Sulifauiilie: Psychinae. 

ImVflglanastomosierenRippelcundlbmeistjVonlbgehtnureinein- 

ziger Zweig zum I r d. Der Zellstrahl ist einfach oder gegabelt. Vordertibien 

mit oder ohne Dorn. Hinterbeine kürzer als die vorderen. 

3. Gattung’: Acantliopsyelie Heyl. 

Fühler des <d bis zur Spitze gekämmt, die Zähne von der Mitte ab allmählich an Länge abnehmend. 
Vordertibien mit sehr langem Dorn. Diese Hauptgattung zeigt zahlreiche kleine Differenzen im Rippenbau, 

welche die Aufstellung von Untergattungen nötig machten. 

Uhitergattung: Oeceticoides Heyl. (Oiketicoides) 

Im Vflgl anastomosieren Rippe 1 b und 1 c, Rippe 7 fehlt an beiden Flügeln, im Hflgl ist Rippe 8 durch einen 
Steg mit der Zelle verbunden. Type: inquinata Led. von Europa. 

tristis. A. tristis Janse. Zu Hampsons Sect. III gehörig. Körper zimtrot und braun. Flügel mäßig dicht dunkel¬ 
braun beschuppt. Am Vflgl die äußere Hälfte und am Hflgl das äußere Drittel etwas hyaliner. Im Vflgl sind 
die Rippen 2—9 etwas dunkler, Vrd und an beiden Flügeln der Außenrand schwarzbraun. 20 mm. Natal. 

Die Sackform sehr wechselnd. 

cnrbonarius. A. carbonarius Kar sch. (72 i). Körper und Flügel gleichmäßig dunkelbraun, aber das Randfeld in gleicher 
Ausdehnung wie bei tristis ganz hyalin (wenigstens bei der Type). Der Kopf auffallend weiß, Flügelspannung: 

17 mm. Togo. 

sierricola. A. sierricola White. Wohl auch hierher gehörig. Von carbonarius verschieden durch lange weiße Be¬ 

haarung am Thorax. Größe nicht angegeben. Sierra-Leone. 

Untergattung: Dasaratha Mr. 

Im Vflgl anastomosieren Rippe 1 b und 1 c, alle Rippen sind vorhanden, im Hflgl fehlt Rippe 6, 8 durch einen Steg 
mit der Zelle verbunden. An beiden Flügelzellen der Wurzelstrahl gegabelt. Type: himalayana Moore. 

junodi. A. junodi Heyl. Schwärzlich bis schwarzbraun. Körper oben lang schwarzbraun, an den Seiten grau¬ 
braun behaart. Vflgl etwas länglich, am Apex gerundet. Beide Flügel mit langen schwarzen Haaren, die Rippen 
schwarz hervorgehoben. Im Vflgl Rippe 4 —(- 5 kurz, 8+9 lang gestielt. An beiden Flügeln die Zelle sehr lang. 
Das gelbe $ mit kleinen gelben Fühlern und schwarzen Augen. Die 3 ersten Segmente glänzend gelb, dann grau¬ 
gelb, mehr oder weniger mit graugelber Wolle bedeckt. Der Sack bimförmig, unregelmäßig der Länge nach mit 
Blatt- und Zweigstücken bedeckt, 50—55 mm lang, 20—28 mm dick; Spannweite: 26 mm. Natal. Nach 
Janse sind die Flügel glasig, farblos. Vflgl bis zur Mitte, nur am Ird etwas weiter, mit schwarzbraunen Haaren, 

am Hflgl nur am Ird solche. 

Untergattung '■ Seminianatha Janse. 

Im Vflgl anastomosieren Rippe 1 b und 1 c, Rippe 7 fehlt, S + 9 sind gestielt. Im Hflgl sind alle Rippen vorhanden, 
Rippe 8 ist an der Wurzel frei, anastomosiert dann mit der Zelle fast auf deren ganzer Länge. Diese Untergattung zeichnet 
sich durch den graden Vrd des Vflgls aus. Type: fumosa Janse. 

fumosa. A. fumosa Janse. Körper oben spärlich olivbraun, unten weiß behaart. Beide Flügel einförmig und 
ziemlich dicht olivbraun behaart. Vrd am Vflgl mit einer feinen schwarzen Linie Ins zur Spitze. 19 mm. Natal. 

LTntergattung: Metisa Wkr. 

Von der vorigen abweichend durch das Vorhandensein von Rippe 7 im Vflgl. Rippe 4 + 5 in beiden Flügeln gestielt. 
Im Hflgl Rippe 8 stark mit der Zelle verschmolzen. Der Vrd leicht gerundet, wie bei den andern Untergattungen. Type: 
plana Wkr. von Indien. 

alba. A. alba Janse (72 i). Thorax mit weißen, Hlb mit weißen und dunkelbraunen Haaren. Flügel ganz 
unbeschuppt, nur am Ird beider Flügel einige weiße Haai’e. Vrd und Außenrand fein dunkelbraun, letzterer 
bei Rippe 2, besonders am Hflgl leicht ausgehöhlt. 25—29 mm. Natal. — Die Raupe an einer Acacia-Art. 
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A. brunnescens sp. n. (72 h). Thorax und Hlb mit dunkel ockerbraunen Haaren, ohne weiße Beimischung, brunnes- 

Eliigel unbeschuppt, nur am Vrd und Ird heller ockerbraun. Der Hflgl ist am Außenrand nicht eingedrückt, 
Rippe 4 + 5 nicht immer gestielt, Rippe 8 in der zweiten Hälfte der Zelle mit dieser verschmolzen, dahinter 
bilden 8 und 7 ein Dreieck von wechselnder Länge bevor sie verschmelzen. 26—28 mm. Südwest-Afrika. 
Type im Berliner Museum. Eine Form von Sierra-Leone ist kleiner und dunkler. Vielleicht ist das ,,Psyche“ 
vuilleti Obth., von Senegal beschrieben; deren Raupe lebt an Acacia fasciculata. Der Sack ist mit feinen Blatt¬ 

stückchen bedeckt. 

A. reimeri sp. n. (72 i). Schwarzbraun, Körper an den Seiten heller. Apex am Vflgl spitz. In beiden reimen. 

Flügeln Rippe 4 + 5 gestielt und im Vflgl 7+8+9. Außenfeld am Vflgl hyalin, die Grenze von % Vrd zum 
Analwinkel, über letzterem etwas eingedrückt. Am Hflgl etwa + außen hyalin. 23 mm. Ost-Afrika. Der Sack 
aus grauweißer Seide bimförmig mit runden Blattstücken besponnen, vorn und hinten spitzer als bei Met. 
alba. — Type im Berliner Museum, nach dem Sammler benannt. 

Untergattung: Auchmophila Rbl. 

Vordertibien mit sehr langem Dorn, Hintertibien ohne Sporen. Rippe 1 a und 1 b im Vflgl anastomosieren nur an 
1 Punkt. Rippe 1 b und 1 c sind durch einen Steg verbunden, während sie bei den vorhergehenden Gruppen in der äußeren 
Hälfte verschmolzen sind und bei der folgenden Gruppe (Amicta) getrennt bleiben. Rippe 6 fehlt auf beiden Flügeln, 7 von der 
oberen Zellecke, 8 + 9 lang gestielt, 10 und 11 frei. Im Hflgl fehlt außerdem noch Rippe 3, und 8 ist mit der Zelle fast bis 
zu ihrem Ende verschmolzen. 

Au. kordofensis Rbl. (72 h). Flügel etwas gestreckt, glashell, nur am Vrd schwärzlich. Körper schwarz, kordofensis. 

zottig weiß behaart. 22—25 mm. $ gelblich. Kopf und die 4 ersten Segmente oben schwarzbraun, Afterwolle 
gelbgrau. Der weiße Raupensack schlank konisch, an Acacia nilotica. 30—36 mm lang. 

Untergattung: Amicta Heyl. 

Im Vflgl Rippe 1 b und 1 c getrennt, 1 b sendet einen Sporn zum Ird. Rippe 4 und 5 nicht gestielt, 10 + 7 + 8+ 9 
gestielt. Type: quadrangularis Christ, von Europa. 

A. cambouei Obth. (72 h). Einfarbig schwärzlich, etwas schieferglänzend. 28 mm. Madagaskar. Der cambouei. 

Sack gestreckt birnförmig, mit kleinen Blattstücken bedeckt. 

A. ebner! Rbl. Aehnlich einer kleinen lutea Stgr. Die Fühler sind länger (gleich % Vrdlänge). Grund- ebneri. 

färbe matt rußigbraun, Vrd am Vflgl schwärzlich. Fransen und Körper dunkler als bei lutea. Im Vflgl entspringt 
Rippe 4 und 5 aus 1 Punkt, am Hflgl sind sie lang gestielt und Rippe 6 ist verkümmert. 17 mm. Sudan. 

A. lutea Stgr. Diese ist bereits im Bel. 2 p. 257 besprochen und Taf. 55 b abgebildet. Sie kommt auch in lutea. 

Ost-Afrika und im Sudan vor. Bei afrikanischen Stücken ist der Vrd am Vflgl schmal schwärzlich. 

4. Gattung: üeborrea Heiß. 

Im Vflgl berühren sich Rippe 1 a und 1 b in einem Punkt, 1 c ist nur kurz und frei, 4 + 5 kurz gestielt, 
Rippe 7 kurz gestielt mit 8 + 9, 10 und 11 frei. Im Hflgl Rippe 8 durch einen Steg mit der Zelle verbunden, 
von ihr 2 Sporen zum Vrd. 

A. malgassa Heyl. (72 h). Die Type ist gelbbraun mit dunklerem Fleck an beiden Querrippen, sonst malgassa. 

wechselt die Farbe von schwärzlichbraun bis zur silbergrauen Form argentacea Obth. 36—40 mm. Madagaskar, argentacea. 

Der Sack ist 40—45 mm lang, 20—25 mm dick. An Nadelholz, an importierten Arten sehr schädlich. 

5. Gattung: 3*syehe Sohr. 

Fühler des bis zur Spitze doppelt gekämmt in wechselnder Länge. Vordertibien ohne Dorn. Vflgl 
mit 10—12, Hflgl mit 7■—8 Rippen. Im Vflgl Rippe la zum Ird laufend, lb und lc meist anastomosierend. 

Untergattung: Manatha Mr. 

Im Vflgl anastomosieren Rippe 1 b und 1 c, 4 + 5 und 8 + 9 sind gestielt. Im Hflgl sind auch alle Rippen vorhanden. 
Rippe 8 ist durch einen Steg mit der Zelle verbunden. Type: albipes Moore von Ceylon. 

Ps. aethiops Hmps. Im Vflgl Rippe 4 und 5 nicht gestielt. Körper schwärzlich und blaß braun, Kopf aefhiops. 

weiß. Alle Flügel nur blaßbraun, dünn beschuppt. 20 mm. Sierra-Leone, Transvaal. — Der oben spitze Sack 
25 mm lang, 3—4 mm dick, aus grauer Seide, hängt an einem 5 mm langen Faden. 

Ps. subhyalina Janse. Im Vflgl Rippe 4 + 5 kurz gestielt, bisweilen auch 7 mit 8+9. Im Hflgl Rippe subhyalina. 

4 + 5 auch kurz gestielt. Körper „beigefarbig“. Flügel halb durchscheinend olivbraun, etwas kupferglänzend 
in manchen Stellungen. Vflgl am Vrd schwarzbraun, Rippen dunkelbraun. Hflgl am Ird etwas rötlichbraun. 
15—18 mm. Zululand. — Die Säcke ganz unähnlich denen der vorigen Art, 10—12 nun lang, ungefähr vier- 
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eckig, nach vorn hin schnell breiter werdend, mit kurzen Aesten und Blattrippen querliegend bekleidet. An 
Brachylaena discolor. 

Bei den folgenden Arten ist aus den Angaben der Autoren nicht zu entnehmen, zu welcher Untergattung von Psyche 
sie gehören und mit welchen anderweitig beschriebenen Arten sie vielleicht identisch sind. 

Ps. vuilleti Obth. (72 i). Körper graubraun. Flügel hyalin, nur am Ird des Hflgls mit graubraunen 
Haaren. 20 mm. Senegal. Die Raupe an Acacia fasciculata. Der Sack ist mit feinen Blattstückchen bedeckt, 
25 mm lang, 10 mm dick, an beiden Enden zugespitzt. (Siehe auch p. 485 oben bei brunnescens.) 

Ps. joannis Obth. (72 i). Körper schwarzbraun. Flügel ganz glasig. 25 mm. Niger. Die Raupe an der 
Combretacee Guierra senegalensis. Der Sack etwa 30 mm lang, 10 mm dick, nach Oberthürs Abbildung mit 
ungewöhnlich großen Blattstücken bedeckt. 

• Ps- joannisii Mab. (72 i). In den Umrissen wie eine Oeceticus-Art, aber vom Autor doch zur Gattung 
Psyche gestellt. Aschbraun, an der \\ urzel heller. Der Vrd des Vflgls an der Wurzel etwas eingedrückt. 32 mm 
Madagaskar. Nach dieser Beschreibung nicht zu erkennen, vielleicht gleich Deborrea malgassa. 

Untergattung: Heylertsia Hmps. 

Im Vflgl Rippe 4 und 5 nicht gestielt, Rippe 6 vorhanden, im Hflgl fehlt diese. Type: griseata Hmps. von Ceylon. 

Ps. calamachroa Hmps. Einförmig blaß ockerbraun, Fühler etwas dunkler. 20 mm. Ost-Afrika. 

6. Gattung: Apteroiaa Mill. 

Ueber die europäischen Formen ist in Bd. 2 p. 363 das nötige erwähnt. In Afrika ist nur der Sack 
einer an die europäische A. helix erinnernden Art gefunden. 

A. valvata Gerst. Der Sack hat 31/> Windungen, er kann rechts oder links gewunden sein. Größte Höhe 
und Breite je 10—11 mm. Farbe erdbraun. Ost-Afrika. 

3. Subfamilie: Chaliinae. 

Im Vflgl geht von 1 b und 1 c kein Ast zumlrd. Hintertibien ohne Sporen. 

7. Gattung: C'haliii Mr. 

Die Fühlerkammzähne zur Spitze hin an Länge abnehmend. Vordertibien mit langem Dorn. Flügel 
breit. Im Vflgl alle Rippen vorhanden, im Hflgl fehlt Rippe 5 und 8. Type: doubledayi Ww. von Ceylon. 

Ch. emiliae Heyl. (72 h). Körper ockergelb. Flügel schwarzbraun. Im Geäder sehr wechselnd. Im 
Vflgl ist Rippe 4 + 5 nicht immer gestielt, es kann 9 + 8 lang gestielt sein und 7 am unteren Ende abzweigen, 
oder Rippe 7 ist frei und nur 8 + 9 gestielt. Rippe 6 fehlt immer. 22—24 mm. Delagoa-Bai. Der Sack mit 
grauem oder ziegelrotem Sand bedeckt, ist 35—55 mm lang, 7—10 mm dick. 

Ch. salae Heyl. ist nur nach dem Gehäuse beschrieben. Von Ivirby hierher gestellt, vom Autor als (?) 
Eumeta bezeichnet. Der Sack hat 15 mm Durchmesser, 43 mm Länge und ist mit gleichlangen Zweigstücken 
regelmäßig bedeckt, aus denen das Gespinst etwas herausragt, ähnlich wie bei Gl. moddermanni. 

Ch. maledicta Scheben ist ebenfalls nur nach dem Raupensack beschrieben, der 27—52 mm lang, konisch, 
am Ende 5—6 mm dick ist, mit grauem oder gelbem Sand bedeckt und kleinen Borkenstückchen. Der einzige 
gezogene dunkle Falter entwischte. Südwest-Afrika. 

Ch. miinzneri Strd. Nach 2 Säcken von kaum erwachsenen Raupen beschrieben. 16 mm lang, 4 mm 
im Durchmesser aus dunkelbrauner Seide, dicht mit langen Grasgrannen bekleidet. Ost-Afrika. 

4. Subfamilie: Psychoidinae. 

Im 1 f 1 g 1 R i p p e 1 b u n d lc nicht anastomosierend in den typischen Gat¬ 
tungen, ohne Zweig zum Ird. Hintertibien mit 1 Spornpaar. 

8. Gattung: Moiula Wkr. 

Körper sehr schwach. Hintertibien mit schwachem Spornpaar. Im Vflgl fehlt Rippe 7 und 10, im Hflgl 
Rippe 6. Die Flügel sind weiß oder durchsichtig. Type: delicatissima Wkr. 

M. delicatissima Wkr. (72 i). Vflgl vom Apex bis Rippe 4 und etwas in die Zelle hinein, sowie am Vrd 
schwarzbraun. Ueber und unter Rippe 3 ein schwacher schwarzer Fleck, sonst alles weiß-hyalin. 24 mm. Cap¬ 
land, Natal. Die Raupe an Desmonodium incanum. Der Sack ist 12 mm lang, eine „wandernde 4-seitige Pagode“. 
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M. junctimacula Hmps. (72 i). Der schwarze Apicalfleck reicht am Außenrand fast bis Rippe 2. Die junclima- 

diskalen Flecke etwas größer und mehr oder weniger mit dem großen Apicalfleck verschmolzen. 20—24 mm. 
Ost-Afrika, Nyassa-Gebiet. 

M. fragilissima Strd. (72 i). Der Apicalfleck ist weit blasser und reicht bei Rippe 4 nicht bis zum Außen- fragilis- 

rand. Auf der Querrippe wird er durch einen weißen Strich geteilt. Ueber und unter Rippe 3 je 1 großer 
schwarzer Fleck und innen neben dem oberen noch einer. Fransen punktiert. 18 mm. Ost-Afrika. 

M. immun da J. u. T. Aehnlich junctimacula (72 i), aber der Körper dunkel, nicht weißlich. Die beiden immunda. 
diskalen Flecke fehlen. Der schwarzbraune Apicalfleck reicht bis zur Zellmitte; schwach bis Rippe 2 und 
weiter am Rand. 18 mm. Ruwenzori. 

M. nigroapicalis J. u. T. Vflgl am Apex bis an die Zelle heran und bis Rippe 2 oder 3 schwärzlich, ebenso nigroapi- 

am Vrd, dort dünn beschuppt. Hflgl etwas hyalin. Der ganze Körper dunkel, nur die Stirn weiß. 22 mm. calis- 

Tanganjika-Gebiet. 

M. cassualallae B.-Bak. Nur verschieden durch die nicht weiße Stirn, der ganze Körper dunkelgrau, cassualallae. 

26 mm. Angola. 

M. rogenhoferi Heyl. (72 i). Sehr klein. Am Vflgl außerhalb einer Linie von hinter % Vrd zum Innen- rogenhoferi. 

winkel schwärzlich. 14 mm. Delagoa-Bai, Transvaal. — Der Sack außen fast kugelförmig, mit kurzer Spitze 
und längerem Hals auf der anderen Seite. Dieser Hals ist innen durchgeführt bis zur Spitze, so daß der Sack 
doppelwandig ist. 

M. heylaertsi Jun. Die graue Verdunklung reicht nicht bis zum Innenwinkel, sondern ist horizontal heylaertsi. 

abgeschnitten, so daß etwa die hintere Hälfte des Flügels weiß bleibt. (Nach einer Skizze in Ann. Transv. Mus. 3, 
p. 225.) 13 mm. Delagoa-Bai. — Die Raupe an Gras; der Sack 10 mm lang, zylindrisch, mit feinen Härchen 
aus Grasresten. 

M. stupida Strd. (72 i). In der Begrenzung des grauen Saumfeldes ähnlich junctimacula, aber viel kleiner, stupida. 

Der Rippenbau anders. Im Vflgl fehlt auch Rippe 6. 14 mm. Spanisch-Guinea. albafa Strd. Ganz weiß albata. 

bis auf den schmal dunkeln Vrd. Gleiche Größe und gleicher Fundort wie bei stupida. Es ist wohl nur ein ab¬ 
gewischtes Stück von stupida. 

M. bicolor Strd. (72 h). Ein Seitenstück zu heylaertsi. Vflgl schwarz, nur am Ird gut 2 mm breit weiß, bicolor. 

Der etwas hellere Rand ist wohl nur abgewischt. 22—23 mm. Uganda. — afra B.-Bak. Nur durch bedeutendere afra. 

Größe verschieden. 32 mm. Kamerun. 

M. major Heyl. (72 i). Weit kräftiger als die andern Arten. Körper schwarz mit weißen Haaren. Flügel major. 

ganz hyalin, allenfalls der Vrd am Vflgl fein schwarz. Im Vflgl ist Rippe 4 + 5 und 8+9 gestielt. 15 mm. 
Delagoa-Bai. Der Sack rund, mit Zweigstückchen quer bedeckt, Länge 12—18 mm, 9—12 mm Durchmesser. 

5. Subfamilie: Epichnopteryginae. 

Von den Psychinae verschieden durch 2 Paar Sporen an den Hinterti- 
b i e n. Im Vflgl fehlt Rippe 9, im H f 1 g 1 R i p p e 4; Rippe 7 und 8 sind nicht durch 
einen Querast verbunden. Manche Autoren (wie Hampson) erkennen dieser Gruppe Familienrang zu. 

9. Gattung: Epiclmopteryx Hin. 

Vordertibien ohne Dorn. Vflgl mit eingeschobener Zelle. Bei den europäischen Arten ist der Sack nur 
kurz und der Länge nach mit Grashalmen belegt. Type: pulla Esp. von Europa. 

E. transvalica Hmps. Alle Rippen auf beiden Flügeln von der Zelle. Flügel einförmig schwarzbraun, transralicu 

kupferglänzend. Am Kopf einige weiße Haare. 18 mm. Transvaal. 

6. Subfamilie: Fumeinae. 

Weichtvondervorhergehenden Subfamilie dadurch ab, daß dieVorder- 
tibien immer einen Sporn haben. Vflgl mit 11 freien Randrippen. 

10. Gattung: Fiunea Steph. 

Der Sporn an den Vordertibien wechselnd lang. Die Kammzähne der Fühler beginnen am 3. Fühler¬ 
glied. Der Sack ist zylindrisch. Type: casta Pall, von Europa. 
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F» obscurata Meyr. Körper dunkel schwarzbraun. Fühler mit 5 Kammzähnen. Vflgl länglich, Apex 
stumpf, Außenrand gerundet und schräg, dunkel graubraun. Hflgl dunkel schwarzbraun, Fransen an den 
Enden grau. 11 mm. Süd-Afrika. 

F. ominosa Meyr. Körper und Flügel dunkel schwarzbraun. Die Fransen am Hflgl nicht heller. Fühler 
mit 7 Kammzähnen. 11 mm. Transvaal. 

F. luticoma Meyr. Von ominosa abweichend durch ockergelben Kopf und Fühler mit 8 Kammzähnen. 
11 mm. Capland. 

F. trämenii Heyl. Aehnlich der europäischen Bac. sepium (Bd. 2, Taf. 55 i). Kopf graubraun, Körper 
gelbgrau. Fühler dunkelbraun mit 24 Gliedern. Vflgl schmal, dicht gelbbraun behaart. Hflgl etwas durch¬ 
scheinend. Apex beider Flügel vorgezogen, Fransen gelbweiß, glänzend. 13 mm. Delagoa-Bai. 
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20. Familie: Thyrididae. 

Ueber das Verhältnis dieser Heterozerenfamilie zu den andern Gruppen der ,,Bombyces“ ist Bd. 2, 
S. 371 das Nötige gesagt worden. Besonders ist dort betont worden, daß die Thyrididae oder Siculidae sich 
so eng an manche Pyraliden-Genera anschließen, daß sie mit größtem Recht zu den Mikrolepidoptera gerechnet 
werden könnten. Unter den Pyraliden scheinen die Simaethistis manchen ihrer Gattungen recht nahe zu stehen, 
aber die Thyrididen sind in ihrem Habitus so wenig einheitlich, daß fast jedes ihrer Genera auf andere Sonder¬ 
beziehungen deutet. Manche kleine, weiße Arten aus der Gattung Rhodoneura (= Siculodes) gleichen derart 
Wassermotten (Hydrocampinen), daß man sie erst im Tötungsglas als Thyrididen erkennt; und nicht nur der 
Flug, sondern auch das hochbeinige Sitzen auf haardünnen langen Beinen bei gespreizten Flügeln vollendet 
diese Täuschung. Wieder ganz anders muten die dickleibigen Dysodia an; besonders die ^ von Dys. ignita, die, 
wie in Bd. 2 (S. 372) erwähnt, einer fliegenden Baumwanze oder Cetonide gleichen. 

Aus der Familie waren bei Erscheinen des 2. Bandes, der die paläarktischen Arten umfaßt, kaum 
200 Formen festgestellt. Heute kennt man mehr als 500, von denen aber bei manchen die Zugehörigkeit zu 
dieser Familie erst noch bestätigt werden muß. Mehr als die Hälfte der bekannten Formen gehört zur Riesen¬ 
gattung Rhodoneura, in die man aber, wegen einer großen Geäder-Aehnlichkeit, sehr heterogene Elemente 
zusammengepackt hat. Sie zeigt ganz besonders prägnant das völlige Fehlen aller Gabelungen im Vflgl-Geäder, 
in denen Subcostaläste und Radialen frei, aber dicht nebeneinander vom oberen Zellwinkel entspringen. Hier¬ 
durch wTeichen die Thyrididen besonders von den Chrysauginae -ab, mit denen sie sonst Verschiedenes gemein 
haben. Vor allem große Neigung zur Deformation der Flügel, die oft wunderlichste Gestaltsveränderungen auf- 
weisen. Bei der sehr schön gefärbten Risarna picta Wicr. aus Süd-Brasilien und der ganz getüpfelten Vadata 
macropterana Wkr. haben die Vflgl einen blasenförmig vorgelappten Vorderrand; bei Hepialodes von Guayana ist 
der Vrd der Hflgl doppelt vorgelappt; bei Draconia von Süd-Amerika senden beide Flügel am Saum je 2 große 
Zacken aus, bei der indischen Camadena sind beide Flügel am Apex zu Spitzen ausgezogen. Ferner sind bei 
sehr vielen Arten die Flügel in verschiedenster Weise durch hyaline Stellen gefenstert, welcher Eigenschaft die 
gesamte Familie und die typische Gattung ihren Namen (thyris=Fensterchen) verdankt. 

Die Familie selbst ist vermutlich eine phylogenetisch alte. Gewisse Genera wie die Herimba, die früher zu 
den Callidulidae gezählt (und unter diesen Band 10, S. 491 behandelt) wurden, lassen auf Zusammenhänge mit diesen 
und den Drepanidae schließen, von denen angegeben wird, daß sie sich direkt aus einem Thyrididenaste ent¬ 
wickelt haben könnten. Was sehr für ihr hohes Alter spricht, ist vor allem die geographische Verbreitung, die 
sich über die ganze Erde erstreckt und nicht nur alle Kontinente, sondern auch weit abgelegene Eilande um¬ 
faßt. Nur Nord-Europa und verschiedenen Lokalitäten in Mittel-Europa scheint die Familie gänzlich zu fehlen; 
sonst ist sie in sämtlichen wärmeren Gegenden der Erde gut repräsentiert. Im äthiopischen Gebiet wird 1/5 der 
bekannten Arten angetroffen, dabei eine ganze Anzahl Gattungen, die auch in anderen Faunen gut vertreten 
sind; wie ja ein Charakteristikum für phylogenetisch alte Gattungen darin erblickt wird, daß ihre einander oft 
ähnlichen Arten über die ganze Erde durch alle Faunengebiete verstreut erscheinen. 

So wie die Flügelgestalt so ist auch Färbung und Zeichnung der Thyrididae vielfach ganz originell 
und nirgends zeigt sich in ihr ein deutlicher Zusammenhang mit andern GeschöjFen der heutigen Epoche. Ein 
sehr eigentümlich verschlungenes, oft engmaschiges Netzwerk überzieht, besonders bei vielen südamerikanischen 
Arten, die gesamte Flügelfläche und ist nur durchbrochen von kleinen Glasfleckchen und vereinzelten wirren 
Linien, die in Lage und Ausdehnung so sehr variieren, daß selbst bei großen Serien keine zwei ganz gleiche 
Exemplare einer Art herausgefunden werden können, deren Zeichnungsanlage sich deckt, so bei vielen Rhodo¬ 
neura, bei fast sämtlichen Draconia, und bei den Striglina. In der äthiopischen Fauna, aus der aber fast nur 
kleinere Formen bekannt sind, zeigt sich diese Netzzeichnung am auffälligsten bei Rhodoneura eugrapha (76e), 
Rh. scardialis (76 f), Rh. obliquifascia u. a. 
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intermedia. 

flavidula. 

subsignala. 

constellata. 

fcnestratella 

flammata. 

Dieses Netzwerk auf zumeist bräunlichem Grunde dürfte die Runzeln eines verschrumpften Blattes 
darstellen. Damit würde gut passen, was Cramer von einer dunkelbraunen weißlich gefleckten und genetzten 
Thyridide, Draconia peripheta berichtet; sie soll in der Ruhestellung die Vflgl dachförmig gesenkt halten, so daß 
die Hflgl weit über die Vflglcosta hervorstehen. Es wäre dies die gleiche Haltung, wie sie Gastropacha populi- 
folia und Amorpha populi einnehmen, deren Vortäuschung eines dürren Blättchens in der jedem Sammler be¬ 
kannten Weise durch diese Ruhestellung des Falters unterstützt wird. Leider kann ich über die Richtigkeit 
dieser Angabe nicht urteilen, da ich alle von mir gesammelten Thyrididen beim Schwärmen derselben, meist am 
Licht erbeutete, wobei ich ihre Ruhestellung nicht beobachten konnte; bei flüchtigem Niedersetzen hielten alle 

die Flügel halb offen. 

Schon von früheren Bearbeitern der Thyrididen ist wiederholt der Versuch gemacht worden, die Familie 
in verschiedene Gruppen abzuteilen; so von Guenee und Pagenstecher. Als erste, am meisten aus der Ge¬ 
samtgruppe herausfallende Unterabteilung sind die Dysodia (bekannter unter dem Namen Varnia) abgezweigt 
worden. Eine auffällige Gestaltsähnlichkeit mit den Eutelia hat veranlaßt, daß viele als Noctuiden zu den 
Eutelianae gestellt wurden. Diese Aehnlichkeit existiert aber nur beim aufgespannten Tier in der Sammlung; 
die Eutelia haben bekanntlich eine derart sonderbare Ruhestellung, daß beim lebenden Tier jede Aehnlichkeit 
schwindet. Statt wie diese mit halb gespreizten Flügeln und aufgerichtetem Hlbsende kopfunter sich an die 
Unterlage zu schmiegen, sitzen die Dysodia aufrecht, die Flügel gefaltet aber horizontal, etwa wie eine Malaco- 
soma, an Halmen oder Aestchen. Die von dieser Gattung, den etwas aegeriidenhaft anmutenden Hyperthyris, 
und den dicken Glanycus gebildete Abteilung wurde als Subfamilie Pachythyridinae abgezweigt. — Als zweite 
Abteilung bezeichnet Guenee die Striglininae, ca. 50 meist altweltliche Formen, von denen manche so lebhaft 
an Noctuiden aus der Thermesia-Gruppe erinnern, daß sie diesen früher an die Seite gestellt wurden. - — Die 
dritte Abteilung hat als Hauptbestandteil das Genus Rhodoneura mit allein über 250 Arten. Hierher alle übrigen 
Gattungen; von den Rhodoneura (Siculodes Gn.) sind aus dem äthiopischen Gebiet gegen 50 Formen bekannt. 

1. Gattung’: Ilyseilisi Clem. (Varnia Wkr.; Pachythyris Fldr.) 

Kräftig gebaut. Palpen lang, aufgebogen. Fühler fadenförmig. Vflgl mit ausgebogenem oder geeckten 
Außenrand an Rippe 3, Vrd gerade, oder mit Einbuchtung hinter der Mitte. Alle Rippen frei, 4 und 5 von der 
unteren, 7 und 8 von der oberen Zellecke. Hflgl an Rippe 3, bisweilen auch schwächer an Rippe 2 geeckt. Rippe 
4 und 5 von der unteren, 6 und 7 von der oberen Zellecke. Type: vitrina Bsd. von Nord-Amerika. 

I. Vrd des V f 1 g 1 s leicht eingedrückt. 

D. intermedia Wkr. (= crassa Wkr.) (76 e). Grundfarbe rötlich-ockerbraun, mit dunkeln Netzlinien 
und 2 dunkeln schwarz gelandeten Binden, die äußere vorn gegabelt. Der vordere Teil des Außenrands schwach 
verdunkelt. Hflgl mit Mittelbinde als Fortsetzung der äußeren am Vflgl. (Beschrieben nach einem von Hampson 

als intermedia var. bestimmten Stück.) 24 mm. Natal. — flavidula Wrr. Grundfarbe gelber ohne rote Bei¬ 
mischung. Das ^ dunkelbraun übergossen. Unten ist am Vflgl der Vrd und die äußere Binde olivgrün. Natal. 
Die Raupe ist gelblichgrau, schwarz gewürfelt, mit subdorsalen schwarzen Flecken. Die Warzen mit kiu’zen 
gebogenen Dornen. Der Kopf und das 2. Segment vorn schwarz. 

D. subsignata Warr. (76 e). Von intermedia verschieden durch einen großen etwas herzförmigen Glas¬ 
fleck am Hflgl. Die äußere Binde am Vflgl ist am Vrd weniger breit, ihr Außenrand unregelmäßiger. Unten 
endet diese in einem dreieckigen schwarzen Fleck in der Submedianfalte. Die Grundfarbe entspricht beim q 
flavidula, beim $ intermedia. Die Größe ebenso. Natal. Bei dem abgebildeten Stück von Ost-Afrika ist der 
Außenrand der Vflglbinde ganz gerade. Die Hflglbinde von intermedia nur in ihren Begrenzungslinien vorhanden, 
sonst in der violettbraunen Grundfarbe erloschen. 

D. constellata Warr. Vflgl von der Wurzel bis an die dunkel-olivbraune äußere Binde blaß oliv- 
braun und mit der inneren Binde verschmolzen. Die äußere Binde von hinter Mitte Ird zum Vrd nahe dem 
Apex verbreitert, vor diesem zweigt eine dunkle Linie zu Mitte Außenrand ab. Vor diesem zwischen Rippe 
2—5 blaß gelb, der Saum darum blaß olivbraun. Hflgl hinter der Zelle etwas gelb, mit deutlichen Querlinien 
und breiter dunkler Mittelbinde, die am Analende gegabelt ist. In der oberen Zellecke ein ovaler kleiner Glas¬ 
fleck. $ 28 mm. Rhodesia. 

D. fenestratella Warr. Vflgl olivgrau, die Zeichnung dunkel-olivbraun. Vrd mit 4 dunkeln Flecken. 
Von dem letzten geht eine schmale äußere Binde parallel zum Außenrand bis Rippe 2 und trifft dort auf eine 
kurze Binde von der Innenseite her. Vor dieser V-förmigen Zeichnung 2 kleine Glaspunkte, hinter dem äußeren 
Arm deren 3 zwischen Rippe 2—5. Ein Strich von der Binde zum Außenrand wie bei constellata. Unter Rippe 2 
verbreitert sich die Binde stärker, Analwinkel dunkel. Hflgl mit großem ambosförmigem Glasfleck, von kleinen 
Glaspunkten und dunkeln Flecken umgeben. Rand heller. $ 20 mm. Ost-Afrika. 

D. flammata Warr. (76 e). Vflglfarbe aus tiefrot, bleigrau und schwarzbraun gemischt. Die Quer¬ 
striche braun. Unter dem Vrd breit und an der Wurzel des Irds schmal bleigrau. Vrd mit dunkeln Flecken, 
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zwischen ihnen rot und ockerbraun. Ein glänzend roter Fleck an der Querrippe, dahinter ein mondförmiger 
Glasfleck. Davor und dahinter dunkle schwarzbraune und rote Flecke vom Vrd bis zur Mittelrippe. Rand¬ 
feld dahinter orangegelb mit braunen Linien. Rand dunkel. Hflgl gelb und feurigorange mit dunkeln Netz¬ 
linien und großem quadratischem Glasfleck. Unten leicht kenntlich. Fleischfarben mit dunklem Costalfleck, 
der den Glasfleck am Vflgl außen umgibt und innen bis in die Zelle aufsteigt. 22 mm. Rhodesia, Ost-Afrika. 
Die Stücke im Berliner Museum zeigen keine bleigrauen Stellen, wenig orangegelbe, überwiegend rote Zeich¬ 
nung. Besonders dunkel ist das abgebildete Stück von Fernando-Po, mit kleinem Glasfleck am Vflgl. 

D. hyalofypa B.-Bak. Ockergrau, in der Submedianfalte etwas rot. Hinter der Zelle ein 4-teiliger feuer- hyalolypa. 

roter Fleck, unter ihm in der Submedianfalte ein ockerbrauner. Hflgl an der Wurzel metallisch rot, am Anal¬ 
winkel ein dunkelbrauner Fleck. Der große nierenförmige Glasfleck dunkel gerandet. Außenrand rötlichbraun, 
vor ihm ockerbraune Flecke. 20 mm. Angola. Vielleicht mit dem eben erwähnten Stück von Fernando-Po 
die westliche Form der flammata. 

D. binoculata Warr. Hier überwiegt die tiefrote Färbung, die Netzstriche schwarzbraun. Die Mittel- binoculata. 

binde schmal, in der Mitte eingeengt, schwärzlich. Der Glasfleck am Zellende oval. Hflgl ebenso in Farbe und 
Zeichnung. Der große Glasfleck rund. 26 mm. Namaqua-Land. 

II. Die beiden folgenden Arten kenntlich a n dem e i n g e k e r b ten Vrd am V f 1 g 1. 

D. zelleri Dew. (76 e). Rotbraun mit starker graubrauner Zeichnung am Vflgl. Die äußere Binde am zelleri. 

Vrd sehr breit, dort einen gelben Strich einschließend, vor und hinter ihr ein gleicher kurzer Strich. Die Binde 
in der Submedianfalte nach außen geeckt, schmal zum Ird. Hflgl weniger graubraun gezeichnet, mit dunkeln 
Netzlinien. Glasfleck 2-lappig, vor dem unteren Lappen noch 1 Punkt. Außenrand beider Flügel auch an Rippe 2 
schwach geeckt. $ 27 mm. Chinchoxo (Congo). 

D. angulata Warr. (76 e). Fast gleich zelleri, aber am Vflgl ist die Mittelbinde am Ird verbreitert. Am augulata. 

Hflgl ist der große Glasfleck zu einem feinen Punkt reduziert, der Nebenpunkt ist auch vorhanden. Beide 
Flügel sind an Rippe 2 nicht geeckt. Das abgebildete Stück ist als hum er ata Hmps. i. I. bezeichnet. 27 mm 
Sierra-Leone. 

2. Gattung: ISho<ioucursi Gn. 

Palpen aufgerichtet. Vflgl mit spitzem Apex. Alle Rippen frei, 6—10 nahe der oberen Zellecke. Im 
Hflgl Rippe 4, 5 etwas, 6 und 7 weiter voneinander getrennt. Type: pudicula Gn. von Java. 

I. Hflglsaum unter dem Apex etwas eingedrückt. 

R. eugrapha Hmps. (= alenica Strd.) (76 e). Rostgelb, mit rostgelber Mittellinie am Hlb. Vflgl mit eugrapha. 

rotbraunem Vrd und solchen Linien, davon 3 senkrecht, 2 schräg, teilweise an den Enden gegabelt. Hflgl mit 
ähnlichen Linien. 30—35 mm. Aschanti, Spanisch-Guinea. 

R. nigropunctula Pag. (= seriata Warr.) (76 e). Ockergelb mit undeutlichen blaß ockerbraunen Quer- nigropunc- 

binden beider Flügel und feinen schwarzen Mittelpunkten. Am Vflgl bei der mittleren und äußeren Binde am tula' 
Ird dunkler braun. 26--28 mm. Ost-Afrika, Natal. 

R. catenula Pag. (76 e). Rostrot mit braunen kurzen Querstrichen. x4m Vflgl nur eine Subapicallinie catenuln. 

und ein Mittelschatten am Vrd hinter der Zelle deutlicher. 32—36 mm. Kamerun. 

II. Hflgl am Außenrand unter dem Apex nicht eingedrückt. 

R„ thermographa Hmps. Körper und Flügel gelblichweiß, Hlb an der Wurzel mit braunen Flecken, tliermo- 

Vflgl mit schokoladebrauner Netzzeichnung, die mehrere X-förmige Stellen bildet. Außerdem eine solche Apical- grapha. 

linie, Vrd schmal braun und gleiche Flecke am Außenrand bei Rippt' 2. Fransen gelb und braun gefleckt. 
Hflgl ebenfalls mit schokoladebraunen Netzlinien. Fransen braun. $ 45 mm. Nigerien. 

R. gemmata Hmps. Hell rostrot. Vflgl mit dunkelbraunen Netzstrichen und je 2 schwachen inneren gemmata. 

und äußeren Linien. Hflgl ähnlich. Da am Vflgl unten in der Zelle sich die gleichen schwarzen Flecke mit blauen 
Schuppen finden wie bei catenula, so ist gemmata vielleicht nur eine kleine schärfer gezeichnete Form davon, 
c? 25 mm. Nigerien. 

R. myrsusalis Wkr. (Bd. 2, Taf. 56 f.). Diese überall in den Tropen vorkommende Art in der Form — myrsusalis. 

idalialis Wkr. (76 e). in Afrika. Graurosa etwas violett glänzend, mit dunkeln Binden aus Flecken und feinen idalialis. 

Strichen. Am Vflgl mit 2 Glasflecken und dazwischen 2 gelben Punkten. 22—25 mm. tibiale Foyer von den 
Seychellen ist wohl die gleiche Art, da der angegebene Hauptunterschied die verdickten Hintertibien wohl nur 
,,breitgedrückt“ bedeuten soll. 



492 RHODONEFTRA. Von M. Gaede. 

impleialis. 

tccrnebur- 

galis. 

scardialis. 

micragra- 
phalis. 

miosiicia. 

palairanta. 

perigrapha. 

subscripta. 

pusillaia. 

rnisalis. 

sigillata. 

flavula. 

jejunalis. 

plagialis. 

mcriani. 

apicale. 

R. impletalis Wkr. Die Beschreibung dieser Art war mir nicht zugänglich. 

R. werneburgalis Kefstn. (76 f). Körper blaß rotbraun. Flügel hyalinweiß. Vflgl fast ganz rotbraun, 
nur auf der Mitte und am Rande große Flecke in der Grundfarbe. Hflgl mit wenigen rotbraunen Netzlinien. 

Am Apex und Ird leicht braun übergossen. 35- 38 mm. Madagaskar. 

R. scardialis Rbl. (76 f). Goldbraun am Vflgl, mit vielen großen und kleinen weißgelben Fleckchen 

gegittert. Hflgl weißlich mit goldbraunen Netzlinien. $ 30 mm. Tanganjika-See. 

R. micragraphalis Hmps. Blaß rotbraun mit feinen braunen Netzlinien. Vflgl mit kurzen rostroten 
Strichen am Vrd, undeutlicher und unregelmäßiger innerer und mittlerer Binde, von dunkeln Linien begrenzt 
und eine gleiche subapicale Binde. Die äußere Linie fein schwarz, am Analwinkel gegabelt. Hflgl mit braunen 
Netzlinien und dunkeln Fleckchen. ? mm. Sierra-Leone. 

R. miosticta Iimps. Blaß rostrot. Beide Flügel dicht bedeckt mit feinen dunkelbraunen Netzlinien. 
Vrd des Vflgls an der Wurzel dunkel. An der Querrippe ein dunkler Mondfleck. Am Rand über Rippe 5 ein 
dunkler Fleck, 4 kleinere darüber und einer in der Submedianfalte. Hflgl ebenfalls über Rippe 5 mit schwarzem 

Punkt. 25 mm. Aschanti. 

R. palairanta B.-Bak. Beide Flügel cremeweiß, dicht rotbraun gesprenkelt und mit feinen gleichen 
Netzlinien. Am Vflgl ist die Grundfarbe nur im Mittelfeld sichtbar, die schräge äußere Linie hervortretend. 
Vrd und Außenrand dunkel rotbraun. Hflgl mit weniger dichten Netzlinien, 30 mm. Lokoja-Gebiet. 

R. perigrapha Hmps. In den Farben ähnlich palairanta. Vrd am Vflgl an der Wurzel braun. Eine 
doppelte braune Mittellinie mehr hervortretend und ein V-förmiger Strich an der oberen Zellecke, von wo eine 
Doppellinie zum Ird geht. Dahinter eine Linie zum Ana-lwinkel und die übliche Subapicallinie. Hflgl etwas 
bräunlicher, mit feinen braunen und dunkeln Netzlinien. Körper bräunlichweiß, Hlb mit dunkler Rückenlinie. 

22 mm. Goldküste. 

R. subscripta Warr. Graubraun mit schwachen dunkeln Netzlinien und Querbinden von l/-2 un(i 3Ä 
Vrd, dort und am Ird etwas deutlicher. Die letzte ausgebogen auf Flügelmitte zu einem kleinen ovalen dunkeln 
Fleck vor dem Außenrand. Hflgl heller, an der Wurzel und am Ird ohne bestimmte Binden. Finten heller und 
dadurch die dunkeln Binden besser sichtbar. An der Mittelrippe und an Rippe 6 schwarze metallglänzende 
Schuppen am Vflgl. $ 18 mm. Niger. Hierzu gehört vielleicht als <$ ein Stück des Berliner Museums von Spanisch- 
Guinea mit dunklen Binden an %, vor und hinter % Vrd. Die letzte fast ganz mit dem dunkeln Außenrand 
verschmolzen. Unten 4 dunkelbraune Binden, die beiden äußeren in der Mitte unterbrochen. Die subapicale 
Binde dick und dunkel, schwarze Metallschuppen nur an der Mittelrippe. 

R. pusillata Warr. Vflgl blaß ockerbraun, an der Wurzel etwas rostrot, mit rostig rotbraunen Strichen 
und Netzlinien, ohne schärfere Linien. Hflgl ebenso. $ 17 mm. Niger. 

R. misalis Kctrsch (= palealides Hmps.) (76 f). Kopf orange. Thorax und Vflgl blaß gelb, Vrd und 
Rippen fein schwarz. Hlb und Hflgl gelblichweiß. 32 mm. Maschonaland, Togo. 

R. sigillata Warr. Grauweiß mit grauen Netzlinien. Vflgl am Vrd olivgrau, besonders an der Wurzel. 
An der Querrippe ein 8-förmiges Zeichen, dahinter auf Flügelmitte eine olivgraue Binde und ein gleicher Vrd- 
fleck vor dem Apex, von dem eine unterbrochene Submarginallinie ausgeht. Dahinter schwarze Fleckchen. 
Hflgl mit grauen Stricheln, am Ird und Außenrand etwas schwarz. Ebenso ein Zellfleck. Fransen beider Flügel 

weiß. 26 mm. Niger-Gebiet. 

R. flavula Pag. (76 f). Gelblichweiß mit dichten graubraunen Netzlinien. Auf beiden Flügeln ein 

schwarzer Mittelpunkt und schwarze Randpunkte. $ 28—30 mm. Ogowe. 

R. jejunalis Gaede (76 f). Etwas bräunlicher und kleiner als flavula. Die Strichelung feiner. Am Vflgl 
vor dem Außenrand eine parallele dunkle Linie einigermaßen deutlich. Die Randpunkte am Vflgl schwach, 
am Hflgl fehlend. Mittelpunkte grade noch erkennbar. Unten am Vflgl ebenso wie bei flavula, der weiße 

Apicalfleck mit 2 schwarzen Punkten. £ 22—24 mm. Togo. 

R. plagialis Gaede (76 f). Grundfarbe heller, sonst ganz wie jejunalis. Außerdem am Hflgl auf Mitte 
Ird ein großer schwarzbrauner Fleck und über dem Analwinkel 2 kleine. $ 22 mm. Kamerun, Fernando-Po. 

R. meriani Gaede (76 f). Hell violettbraun mit feiner dunkel violettbrauner Netzzeichnung, ohne den 
dunkeln Vrd der Abbildung. Unten am Vflgl eine scharfe dunkle Subapicallinie ein helleres Feld einschließend. 

17 mm. Seychellen. 

R. apicale Fryer (76 g). Aehnlich meriani. Am Vflgl der Vrd dunkel gefleckt. Unter der Wurzel von 

Rippe 3 ein weißer Fleck, schwarz gerandet. Darunter einwärts noch 2 kleine schwarze Punkte. Finten ein 
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schmaler dunkelbrauner Apicalfleck. Der weiße Fleck sehr deutlich. Hflgl ohne weißen Fleck. 26 (16?) mm. 
Seychellen. Wenn der Größenunterschied nicht wäre, könnte meriani hierzu als Form gezogen werden, da 
beide Arten einen auffallend spitzen Vflgl haben. 

R. albisignata Warr. Vflgl blaß ockergelb mit feinen dunkeln Netzlinien. Am Vrd 5—6 dunkle Flecke albisignata 

von denen kaum kenntliche Binden ausgehen. Unter und hinter der Zelle grau. Am Apex ein runder weißer 
Fleck bis Rippe 5, in ihm 2 schwarze Punkte. Hflgl weiß, am Rande ockergelb, mit dunkler Wurzel und Mittel¬ 
binde. $ 26 mm. Niger. 

R. latizonalis Hmps. Blaß ockerbraun. Vflgl mit dichten feinen braunen Netzlinien. Ein schwarzer latizonalis. 

Punkt am unteren Zellende. Der Apicalfleck wie bei albisignata. Hflgl weißlich, an der Wurzel und am Außen¬ 
rand rötlich, mit einer Mittelbinde aus schwarzen Strichen. 26—30 mm. Sierra-Leone. 

R. flavicilia Hmps. Rostgelb, etwas silberglänzend, mit zahlreichen dunkelbraunen Strichen. Vflgl flavicilia. 

mit innerer und mittlerer Linie, einer schrägen äußeren, einer andern dicht dahinter zum Innenwinkel und einer 
subapicalen. Am Hflgl diese Linien schwächer. Beide Flügel mit feiner Randlinie. $ 20 mm. Rhodesia. 

R. squamigera Pag. (76 g). Blaß ockergelb mit feinen rotbraunen Linien in der Wurzelhälfte am Vflgl. squamigera 

Vom Vrd bis zur Medianrippe und der subapicalen Linie leicht rotbraun überhaucht. Hinter der Mitte eine am 
Vrd stark verbreiterte Binde, aus rotbraunen Linien, aus der sich die subapicale Linie abzweigt. Im Hflgl ist die 
Mittelbinde weitmaschiger, vorn schmal, an Mitte Ird breiter. 22—28 mm. Natal. 

R. fractifascia Warr. Aehnlich, schmalfliigeliger. Am Vflgl reicht der rotbraune Hauch bis zum Ird fractifascia 
und % Flügellänge, so daß die äußere Binde nicht hervortritt. Die Subapicallinie stärker. Hflgl dichter ge¬ 
strichelt als bei squamigera. Die Mittelbinde noch lockerer. Fransen beider Flügel dunkelbraun. 25 mm. 
Niger. 

R. obliquifascia Warr. (76 g). Auch ähnlich squamigera. Eine ziemlich scharfe, gleich breite Binde öbliquifas- 
läuft von % Vrd am Vflgl zu 2/z H’d am Hflgl. Die Subapicalbinde kräftig. Vom Analwinkel am Hflgl aus eine 
Andeutung einer parallelen kurzen Binde. <$ 22—30 mm. Kamerun, Angola. 

R, rostrifera Warr. Ockergelb. Vrd am Vflgl bräunlichgrau, schwarzbraun gestrichelt. In der Zelle rostrifera. 

2 dunkle Flecke, von denen undeutliche Binden bis unter die Flügelmitte gehen. Die äußere dunkelbraune 
Binde schräge. Ihre innere Grenze konkav, die äußere zu Mitte Außenrand gebogen. Hflgl mit dunkelbrauner 
Binde aus Netzlinien von Mitte Vrd zum Analwinkel. £ 28 mm. Natal. 

R. hamatipex Hmps. (76 g). Rostgelb mit feinen dunkelbraunen Netzlinien. Am Vflgl eine undeutlich hamatipex. 

begrenzte äußere Binde, am Vrd breit, in der Submedianfalte etwas eingeschnürt. Hflgl ebenfalls mit einer 
Mittelbinde. 17 mm. Ost-Afrika. 

R. fulvipicta Hmps. Vflgl weiß, fein braun punktiert, am Vrd schwarze Punkte. Ird und Außenrand fulvipicta. 

blaß braun. Ein elliptischer rostgelber Fleck braun gerandet in und unter der Zelle und ein ähnlicher runder 
unter dem Zellende. Am Apex ein weißer Randfleck. Hflgl gleich gefärbt mit schwacher brauner Mittelbinde, 
hinter der Zelle ausgebogen, am Ird schwärzlich werdend. <f$ 20 mm. West-Afrika. 

R. fuscibasis Hmps. (76 g). Grundfarbe weiß. Vflgl an der Wurzel mit olivbraunen Binden. Am Vrd fuscibasis. 

dunkelbraune kurze Striche und schwache Binden im Mittelfeld. An Mitte Außenrand olivgelb. Hflgl weiß, 
leicht olivbraun am Vrd, mit dunkeln feinen Ringen. Am Apex olivgelb. $ 1m Mittel- und Außenfeld am Vflgl 
dunkler. 26—32 mm. Congo. 

R. phoenicophora Hmps. Thorax rostgelb. Hlb und Flügel silberweiß. Vflgl mit feinen rostroten Netz- phoenico- 

linien und schwarzen Strichen. Am rostbraunen Vrd rote Flecke mit schwarzen Strichen. Je ein rostgelber phora 

Kreis in Zellmitte und Ende, von letzterem aus eine am Ird gegabelte Linie. Randfeld mit schwarzen Strichen 
und roten Flecken. Hflgl mit rostgelben Strichen, Außenrand wie am Vflgl. 22 mm. Niger. 

R. acaciusalis Wkr. (76 g). Von China bis West-Afrika verbreitet, dort in der Form — sordidula Ploetz. acaciusalis 

Grundfarbe weiß, Mitte Hlb oben braun. Vflgl von nahe der Wurzel bis hinter die Mitte braun mit dunkel- sordidula. 

braunen Flecken, etwas violett glänzend. Hflgl ebenso. LTnterseite stark rosa, besonders die Rippen. 25 bis 
28 mm. Ost- und West-Afrika. 

R. niultipunctata Hmps. (76 h). Weiß. Vflgl am Vrd schwach gebräunt, gleichmäßig olivbraun ge- multipunc- 

strichelt. Am Außenrand schwarze kurze Schrägstriche. Hflgl am Vrd nicht verdunkelt. Die Randstriche taia 
zuweilen verbunden, sonst wie der Vflgl. 28—35 mm. Delagoa-Bai. Die typischen Stücke aus Indien haben 
am Vflgl 1—2 Reihen schwarzer Randpunkte und gröbere, blässere Zeichnung, so daß die Artgleichheit nicht 
sicher ist. 

R. opalinula Mab. (= margaritalis Hmps.) (76 h). Perlmutterglänzend, durchscheinend. Vflgl am opalinula. 
Vrd etwas violettbraun. Beide Flügel mit wenig dichten violettbraunen Netzlinien. 32—36 mm. Madagaskar. 
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nudicornis. 

betousalis. 

inellea. 

arcuata. 

bryaxis. 

curviflua. 

spilotata. 

complicata. 

bastialis. 

ansorgel. 

terreola. 

pc.ro. 

R. nudicornis Gaede (76 g). Kleiner, sonst ähnlich. Am Vflgl eine innere und äußere Linie mehr her¬ 
vortretend. Am Außenrand beider Flügel ein dichtes Netz rotvioletter Linien, dahinter eine rosa Randlinie. 
22—26 mm. Togo. Kamerun. 

R. betousalis Gaede (76 i). Rostgelb mit feinen rostbraunen Linien. Hinter der Mitte die Grenzlinien 
einer äußeren Binde, die am Vrd und Ird stark verbreitert, dazwischen hinter und unter der Zelle stark ver¬ 
schmälert ist. Die Subapicallinie sehr scharf, von ihr ein Ast weiter parallel zum Außenrand. 22—28 mm. 
Ost-Afrika. 

R. niellea Saalm. (79 i). Aehnlich einer blassen betousalis. Am Vflgl die Mittelbinde zu einer Linie ver¬ 
einfacht, ihre Gabelung am Vrd und Ird ganz betousalis entsprechend, ebenso die Subapicallinie. Deren Nebenast 
aber ist stark einwärts geeckt. Hflgl mit einigen schärferen Linien, ähnlich gestellt wie bei betousalis. <$ 30 mm. 
Madagaskar. Von der auch ähnlichen eugrapha verschieden durch die fehlende Einbuchtung am Hflgl, steilere 
Stellung der Subapicallinie am Vflgl und fehlenden Nebenast. 

R. arcuata sp. n. (76 i). Rostgelb, am Hflgl etwas rosa angehaucht. Etwas ähnlich einer winzigen 
Prot, arcuatalis. Die Mittellinie bei Rippe 5 etwas geeckt, ihre Enden senkrecht zum Vrd und zum Ird. Davor 
zahlreiche schwache dunkle Linien, wenig gebogen. Dahinter eine Linie, die ihr hinter der Zelle genähert und 
bei Rippe 2 ausgebogen ist. Die Subapicallinie scharf, grade. Hflgl gleichmäßig mit feinen Netzlinien bedeckt. 
Randlinien beider Flügel durchlaufend, am Hflgl kräftiger. Unterseite heller, die Linien dadurch deutlicher. 
16—18 mm. Ost-Afrika. Type im Berliner Museum. 

R. bryaxis Fawc. (76 i). Aehnlich einer stark gezeichneten betousalis. Die 2 Aeste der Submarginallinie 
zum Außenrand hin auffallend kräftig. 26—28 mm. Ost-Afrika. Vielleicht ist betousalis nur eine (später be¬ 
schriebene) Form hiervon. 

R. curviflua Wart. \ flgl braun mit dunkeln Netzlinien. Am Vrd blasse Flecke. Eine gebogene schwarze 
Linie von 2/3 Vrd zu 3/5 Ird, dort dicker. Ein blässerer Apicalfleck mit 2—3 schwarzen Punkten durch eine 
schwarze Linie abgeteilt. Vom Innenwinkel nach vorn Spuren von 2 kurzen schwarzen Linien. Am Hflgl ist 
die gebogene schwarze Linie dicker, näher zur Mitte gelegen. Davor und dahinter dunkelbraune Linien. Vflgl 
sehr spitz, Außenrand eingedrückt. $ 19 mm. Niger-Gebiet. 

R. spilotata Warr. Vflgl holzbraun mit feinen dunkeln Netzlinien. Wurzel und Vrd etwas dunkler. 
Eine innere Binde schwach angedeutet, die äußere breiter, dunkelbraun, unregelmäßig schwarz gerandet, mit 
dunklem Horizontalstrich über der Submedianfalte. Eine schwarze Punktreihe am Außenrand durchlaufend 
und eine nur bis zur Mitte. Hflgl weniger deutlich gezeichnet. 26 mm. Niger. — complicata Warr. Grundfarbe 
ockergelb, die dunkle Zeichnung weit deutlicher. Auf den Rippen bilden die Ränder der Binden keine schwarzen 
Punkte, wie bei der Hauptform. Niger-Gebiet. 

R. bastialis Wkr. (= furcatula Pag.) (76 i). Holzgelb mit schwachen violettbraunen Linien. Eine 
innere und mittlere feine Linie am Vrd breit gegabelt, die zweite auch am Ird. Der gelb weiße Apicalfleck mit 
2 schwarzen Punkten, innen breit violettbraun gerandet. Hflgl nur mit feinen dunkeln Netzlinien. 22 mm. 
West- und Süd-Afrika, außerdem in Indien. 

R. ansorgei Warr. (76 i). Rostgelb mit rostbraunen Linien. Die Mittellinie wie bei bastialis, vor ihr 2 
grade Linien, hinter ihr eine, die am Ird etwas gegabelt ist. Die schwache Subapicallinie kann mit letzterer 
verbunden sein. Hflgl ähnlich. Vrd des Vflgls mit feinen hellen Punkten, die auf der Unterseite deutlicher 
sind. 18—20 mm. Niger-Gebiet. 

R. terreola Mab. ist nach der Beschreibung nicht zu erkennen. Vielleicht war es ein schlechtes Stück 
von minutula Saalm. (p. 495). 

3. Gattung: Oxycophiiia Warr. 

Im Rippenbau wie Rhodoneura. Am Vflgl springt die vordere Zellecke weit vor. Fühler auch beim $ 
normal 2-reihig gekämmt. Type: theorina Meyr. von Australien. Bei den afrikanischen Arten springt die Zelle 
nicht besonders vor. 

a) Die ersten beiden Arten mit doppelt gekä m m teil Fühle r n. 

0. pexa Hmps. Ockergelb und rostrot am Vflgl, Vrd weißlich. Mit undeutlichen rostroten Flecken 
außer am Außenrand, wo nur wenige feine Striche sind. Spuren einer schrägen inneren und äußeren Binde. 
Hflgl gleich gezeichnet, nur eine graue Mittelbinde mit rostroten Strichen begrenzt. Die Netzlinien gelb aus- 
gefüllt. Körper grauweiß. 26—36 mm. Maschonaland, Capland. 
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0. guttulata Aur. (76 i). Aehnlich gefärbt. Vflgl am Vrd graugelb und Ird bläulichgrau angehaucht. <„/uilulata. 

Von der Wurzel bis % Flügellänge mit rotbraunen Netzlinien und gelbweißen Flecken darin. Am Hflgl ähnlich, 
ohne blaugrauen Ird. Die dunkeln Netzlinien reichen nur gut bis Flügelmitte, dort scharf abgesetzt. Körper 
den Flügeln gleich gefärbt. 28—35 mm. Tanganjika, Transvaal. 

b) Fühler einreihig g e k ä m m t. 

0. serraticornis Wrr. (76 h). Ganz ähnlich Rhod. opalinula und nudicornis, aber der Thorax auch rot- serruticor- 

braun. Die Linien bleiglänzend, im Randfeld weniger rosa. Nur sicher zu unterscheiden durch die deutlich 
1-reihig gekämmten Fühler des <+ 24—28 mm. Togo, Central-Afrika. 

4. Gattung’: ('anaea Wkr. (und Warr.) 

Von Rhodoneura abweichend durch die lang 1-reihig gekämmten Fühler des <+ Type: semitessellata 

Wkr. von Borneo. 

C. janenschi Gaede (76 h). Thorax und Vflgl dunkel rostbraun. Am Vrd gelbliche Flecke, von denen janenscM. 

helle Binden ausgehen zum helleren Ird. Hflgl rostgelb mit bräunlichen feinen Linien. Beide Flügel am Außen¬ 
rand schmal schwärzlich, Fransen weiß. d 16—18 mm. Ost-Afrika. 

5. Gattung : Striglina Guen. 

Von Rhodoneura abweichend durch die Stellung von Rippe 9—11 im Vflgl. die viel näher der Wurzel 
entspringen als bei Rhodoneura. Type: scitaria Wkr. von Indo-Australien. 

S. rothi Warr. Vflgl orangegolden. Die Rippen und Querlinien tiefer orange, am Vrd metallisch rothi. 
schwarz. Die dunkle Mittelbinde unterbrochen, vor ihr in der Zelle und der Submedianfalte feine hyaline 
Flecke. Eine gebogene schwarze Linie von % Vrd zum Außenrand bei Rippe 3. Die schwarze Randlinie an 
den Rippenenden und die Fransen orangegelb. Hflgl blasser, die Netzlinien heller orange. Die Glasflecke vor 
der Mittelbinde deutlicher und noch einer hinter ihr. $ 22 mm. Niger-Gebiet. 

S. guttistigma Hmps. Körper und Vflgl blaß rotbraun, mit zahlreichen undeutlichen dunkeln Strichen guttistigma. 

und undeutlicher innerer und mittlerer Linie, dahinter schwarzbraun, grau glänzend bis nahe zum Außenrand. 
Im Außenfeld zwischen Rippe 7—1 ein rötlichbrauner Fleck mit 5 weißen Punkten am Rande. Hflgl ockerbraun 
mit dunkeln Linien mit unregelmäßiger rotbrauner Mittelbinde, am Ird ganz schmal endend. $ 32 mm. 

Niger-Gebiet. 

S. eguttalis Gaede (76 i). In der Farbe ähnlich. Am Vflgl eine innere und mittlere dunkle Binde, schräg cguftalis. 

auswärts zum Ird, schwarz gerandet. An der Querrippe eine schwarzumzogene Nierenmakel. Ranclfeld dunkler 
braun mit dunkeln Linien, grau glänzend. Hflgl mit Andeutung von 2 Binden nahe der Wurzel. 2 26 mm. 

Ogowe. 

6. Gattung1: ISeloilsa Wkr. (Hypolamprus Hmps.) 

Rippenbau wie Rhodoneura außer daß im Vflgl Rippe 8 + 9 gestielt ist. Type: dilecta Wkr. von 
Indo-Australien. 

B. minutula Saalm. (76 h). Strohgelb mit etwas dunklerem Vrd am Vflgl und feinen dunkelbraunen minutula. 

Netzlinien. Eine unterbrochene Mittelbinde allenfalls erkennbar, ihr vorderer Teil etwa dreieckig, der hintere 
rechteckig. 15 mm. Madagaskar. - majuscula Gaede (76 i). Größer. Die Mittelbinde fast nicht unterbrochen, majuscula. 

ihr vorderer Teil durch einen nach außen vorspringenden Lappen viereckig, che Fortsetzung nur etwa halb so 
breit. Auf der helleren Unterseite noch 2 innere dunkle Binden, ein H-förmiger dunkler Fleck über dem Innen¬ 
winkel und ein subapicaler kleiner Fleck vorhanden. Hflgl beider Formen oben fein dunkel gegittert, unten als 
Mittelbinde ein Fleck hinter der Zelle und vor Mitte Ird. d 20 mm. Ost-Afrika. Vielleicht identisch mit der 
als Rhodoneura beschriebenen hamatipex Hmps. 

B. verticalis Warr. (76 g). Rötlichbraun. Vflgl mit dunkelbrauner Zeichnung in vertikaler Richtung, verticalis. 

An der Wurzel 1 -2 undeutliche Linien. Dicht vor der Mitte eine Binde und 2 äußere schmalere Binden, deren 
zweite unter der Mitte unterbrochen ist. An Mitte Außenrand ein Schatten und davor eine feine Linie. Hflgl 
mit einigen feinen Linien und Schatten an Mitte Außenrand und am Analwinkel, d1 16 mm. Niger-Gebiet. - 
Vielleicht ist dies die B. obscuralis Hmps. von Indien, die auch in West-Afrika Vorkommen soll. — Bei ost-afri¬ 
kanischen Stücken, die ich hierherziehe, ist von der ersten Binde hinten nur der Rand erhalten, die beiden 
äußeren Linien beginnen als lange schmale Dreiecke, die Fortsetzung ist etwa bei Rippe 3 etwas nach außen 

verschoben. 2 Iß mm. Ost-Afrika. 
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disjuncta 

chryso- 
iherma. 

aldabrana. 

clatlirati- 
pennis. 

discata. 

clatlirata. 

strigifera. 

brunnea. 

peciinifera. 

arcuatalis. 

B. disjuncta sp. n. (76 i). Körper rostrot. Vflgl weißgelb, an der Wurzel bis % rostrot, in der Zelle 
etwas vorgebogen, dann grade zum Ird, darin einige dunklere Linien. Hinter der Mitte eine rostrote Binde, 
hinter der Zelle stark ausgebogen und nur in den Rändern noch erkennbar, dann schräg einwärts. Die sub- 
marginale Binde vom Vrd bis zur Mitte und dann unter Rippe 2 weiter, dort fast schwarz. Hinter ihr und z. T. 
auch vor ihr rosa. Hflgl hellbraun mit 3 rostbraunen, etwas welligen Binden, die äußere breiter, an Mitte 
Außenrand weiß ausgewischt. Unten etwas schärfer gezeichnet. J 16 mm. Ost-Afrika. Type im Berliner 
Museum. 

B. chrysofherma Hmps. Goldgelb. Vflgl mit zahlreichen rostroten Linien. Rostrote Streifen unter 
dem \ rd bis zur Mitte und auf Mitte des Innenfeldes. Hinter der Zelle eine gebogene Binde bis Rippe 1, von 
deren Außenrand bei Rippe 5 eine ausgebogene Linie zu etwas über dem Innenwinkel geht. Die eingebogene 
Subapicallinie am Außenrand fortlaufend. Hflgl mit 3 deutlicheren rostroten Linien im Wurzelfeld und einer 
dunkleren Binde hinter der Zelle. $ 30 mm. Goldküste. 

B. aldabrana Fryer. (76 g). Mit minutula (76 h) verglichen, daher bei dieser Gattung eingereiht. Vflgl 
hell bräunlich, etwas rotbräunlich überhaucht, gleichförmig fein dunkelbraun gestrichelt. Am Vrd nahe dem 
Apex 2 schwarze Punkte ziemlich deutlich. Hflgl stärker rötlichbraun, sonst ähnlich. Beim 2 beide Flügel 
ziegelrot überhaucht. 15—18 mm. Seychellen. 

7. Gattung: Dixoa Hmps. 

Im Vflgl ist Rippe 7+8 und 9 + 10 gestielt. Drittes Palpenglied beim $ kurz, beim $ länger. Type: 
albatalis Sich, von Indien. 

D. clathratipennis Strd. (75 i). Rötlichgelb mit einigen feinen rotbraunen Linien. An oder nur hinter 
der V urzel am Vflgl ein rotbrauner Fleck, einer hinter der Zelle, bisweilen mit der sonst bei Rippe 2 anfangenden 
Binde vereinigt. Unter % Vrd noch ein weiterer Fleck, weniger deutlich. Am Hflgl setzt sich die dort ein¬ 
geschnürte Mittelbinde fort, außerdem Spuren einer inneren Binde. 20 mm. Kamerun, Spanisch-Guinea. 
discata Warr. von Rhodesia, Natal ist nach Hampsons Abbildung höchstens durch schärfere Randpunkte ver¬ 
schieden. Wahrscheinlich hat der Name aenea Saalm. von Madagaskar aber die Priorität. 

8. Gattung: I®lag,ioseIla Hmps. 

Im Vflgl Rippe 7+8 gestielt. Im Hflgl Rippe 6 und 7 aus 1 Punkt, 8 bis zur Zellmitte dicht neben ihr. 
oder etwas mit ihr verschmolzen. Type: clatlirata Hmps. 

PI. clatlirata Hmps. (76 g). Körper rostrot. Flügel mit dichten rostroten Netzlinien, die kleinen Flecke 
dazwischen gelb. Am Vflgl an Mitte Vrd ein rostbraunes Dreieck. Eine Binde vom Apex zu Mitte Ird am Hflgl 
durchlaufend, mit Abzweigung zu Mitte Außenrand an beiden Flügeln. 18—20 mm. Goldküste, Kamerun, 
Fernando-Po. 

PI. strigifera Strd. (76 li). Rötlichgelb mit wenigen feinen dunkeln Netzlinien. Eine stärkere Linie von 
73 Vrd am Vflgl, anfangs ausgebogen, durchlaufend zu Mitte Ird am Hflgl. Am Vflgl eine unregelmäßige Sub¬ 
apicallinie. Unten mit starkem schwarzem Mittelfleck am Vflgl. 24- 30 mm. Spanisch-Guinea. Die Art hat 
eine auffallende Aehnlichkeit mit der indo-australischen Thyridide Strigl. scitaria Wkr. 

9. Gattung: Proterozeuxis Warr. 

\ flgl etwas länglich, am Vrd leicht eingedrückt, Apex spitz, Außenrand ausgebogen. Hflgl ähnlich 
geformt. Rippe 7+8 im Vflgl.gestielt. Fühler bei $ und $ doppelt gekämmt. Type: splendida Warr. 

Pr. brunnea Warr. Dunkelbraun, $ heller, dicht mit dunkeln Netzlinien bedeckt. Außerdem am Vflgl 
4 vertikale Linien vor der Mitte, die äußere Linie am Vrd gegabelt, mit braunerem Schatten am Zellende, von 
dort geht ein Ast zum Ird, der andere zum Analwinkel. Dahinter eine Submarginallinie. Hflgl nur mit den 3 
letzten Linien. 48—54 mm. Transvaal. 

Pr. pectinifera Hmps. Flügel rostgelb, dicht rostbraun gestrichelt. Am Vflgl die innere Linie rostbraun, 
unter dem Vrd ausgebogen, sonst eingebogen, die Mittellinie grade. Die äußere Linie über Rippe 5 gegabelt. 
Von dort ein Ast zu hinter Mitte Ird, der andre wellig zum Analwinkel. Dann noch eine Subapicallinie. Hflgl 
mit gegabelter Mittellinie und einer Subapicallinie. $ 36 mm. Sierra-Leone. 

Pr. arcuatalis Gaede (75 h). Rostgelb mit zahlreichen dunkeln Stricheln. Am Vflgl die innere und 
mittlere Linie senkrecht, am \ rd etwas eingebogen. Die beiden äußeren Linien auch senkrecht, hinter der Zelle 
zum Vrd eingebogen. Die Subapicallinie grade. Am Hflgl 1—2 innere Linien, die mittlere nach hinten ge- 
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gabelt, die äußere bei Rippe 4 gebogen. Das zur Abbildung gewählte ist sehr scharflinig und röter als die <+ 
35—50 mm. Kamerun, Ost-Afrika. 

Pr. splendida Warr. Vflgl hell ockergelb, die Netzlinien und Rippen hell rostrot, Vrd dunkler. Die splendid". 

innere Linie leicht gebogen von % Vrd zu Mitte Ird. Die mittlere von Mitte Vrd ausgebogen zum Innenwinkel. 
Die äußere Linie von 2/s Vrd, die vorige hinter der Zelle fast berührend, zum Außenrand über der Ecke, dort 
gegabelt. Die Subapicallinie am Vrd gegabelt. Hflgl ähnlich. 34 mm. Natal. 

Pr. ansorgei Warr. Dunkel ockergelb mit schwarzbraunen Netzlinien. Vrd dunkel mit dunkleren ansorg?\. 

Flecken. Die innere Linie von x/3 Vrd zu Mitte Ird, dahinter 2 parallele, einen braunen Raum einschließend, 
an der unteren Ecke der Querrippe vereinigt. Die äußere Linie von % Vrd, über Rippe 6 gebogen, zum Innen¬ 
winkel. Hflgl im Randfeld rötlich, mit schwarzbraunem Fleck an der Querrippe. $ 54 mm. Ost-Afrika. 

Pr. vitfiferalis Gaede (= medjensis Holl.) (75 i). Grundfarbe ockergelb mit feinen und gröberen rot- vitlifcralis. 

braunen Netzlinien, die teilweise zusammenfließen und dadurch am Vflgl eine innere und äußere Binde bilden. 
Am Hflgl eine schwache innere und breitere mittlere Binde. Im Vflgl Rippe 7+8 nur kurz gestielt. $ 35 mm. 
Ost- und West-Afrika. 

Pr. tessellata Warr. Ockergelb, dicht mit dunkeln Netzlinien bedeckt und mit dreieckigen braunen fesseUaüt. 

Flecken am Vrd des Vflgls. Von den braunen Hauptlinien stehen 2 nahe der Wurzel senkrecht, dahinter 2 am 
Vrd etwas ausgebogen, die folgenden 2 über dem Zellende, vereinigen sich an dem schwarzen Fleck an der Quer¬ 
rippe und wieder in der Submedianfalte, dazwischen sind sie getrennt. Dahinter eine zackige Linie zum Innen¬ 
winkel und die Subapikallinie. Am Hflgl 3 äußere Linien und ein Fleck an der Querrippe. 40 mm. Nyassa- 
Gebiet. 

Pr. orbiferalis Gaede (75 i). Rotbraun, violett glänzend. Beide Flügel mit kleinen gelben Flecken und orbiferalis. 

größeren weißen, etwas durchscheinenden. Randlinie rotbraun. $ 24—28 mm. Togo. 

10. Gattung: Tridesmodes Warr., 

Vflgl am Vrd typisch etwas eingedrückt, Apex spitz. Rippe 7 +8+9 gestielt, 10 frei, nahe an 9. 
Hflgl etwas dreieckig. Rippe 6 und 7 getrennt, 8 dicht neben der Zelle. Type: ramiculata Wrr. Die Arten sind weiß 
und alle sehr ähnlich; ihre Artberechtigung etwas zweifelhaft. 

Tr. ramiculata Warr. Flügel etwas durchscheinend, mit zahlreichen braunen Netzlinien und ganz ramiculata 

feinen Stricheln. Am Vflgl 2 Mittellinien deutlicher mit bräunlichem Fleck dazwischen am Vrd und Ird. Die 
letzte Linie zum Außenrand hin gebogen. Hflgl ähnlich, mit braunen Rippen. <§ 19 mm. Ost-Afrika. 

Tr. elephantinalis Karsch. (76 h). Vrd am Vflgl violettbraun mit kurzen Stricheln. Die 2 Mittellinien elephanti- 

bilden nur am Ird einen Fleck. Die schwachen Linien laufen im allgemeinen parallel und senkrecht zum Ird. 
Hflgl nur mit wenigen (etwa 3) Linien. 26 -30 mm. Kamerun. 

Tr. ansorgei Warr. (76 i). Vrd am Vflgl schwarzbraun. Die Linien mehr oder weniger netzartig ver- ansorgei. 

bunclen, davon 2 innere wellig, 2 äußere stark bogig und eine gebogene Submarginallinie, die am Innenwinkel 
endet und 2 Aeste zum Außenrand sendet. Unter dem Apex 1 —2 schwarze Punkte als Unterschied gegen alle 
andern Arten. Randlinie schwarz. Hflgl mit weniger hervortretenden Einzellinien. 22—24 mm. Uganda. 

Tr. cymaeasticha B.-Balc. Vrd am Vflgl rötlichbraun. Die Linien lilagrau, von diesen laufen etwa 7 ey.naea- 

parallel über den Flügel. Hflgl ähnlich. £ 30 mm. Niger-Gebiet. 

Tr. phricosticha B.-Bak. Die Linien ockergrau, wellig. Ein Zellfleck angedeutet. Die äußere Linie phrico- 

stärker hervortretend und ebenso die doppelte Submarginallinie mit Rosaschuppen. Dahinter schwarze Striche, 
die am Vrd mit 2 schwarzen Apicalpunkten beginnen. Dies Kennzeichen trifft auch auf Rhod. nudicornis zu. 
aber eine Identität beider ist dadurch keineswegs sicher. $ 32 mm. Niger-Gebiet. 

11. Gattung’; Matlioris Gn. 

Die beiden Arten, insbesondere die erste haben Aehnlichkeit mit Striglina, unterscheiden sich aber durch 
die im Vflgl lang gestielten Rippen 9 + 10. Type: vocata Wkr. von Süd-Amerika. 

M. lenistrialis Hmps. ( = monotonicata Strd.) (75 i). Feurig rotbraun, mit zahlreichen, aber wenig lenistriaUs. 

deutlichen dunkeln Stricheln. Auf der helleren LTnterseite eine dunkle Mittelbinde am Vflgl, die sich weit 
schwächer am Hflgl fortsetzt. Die Tarsen scharf weiß geringt. 22—25 mm. Goldküste, Togo, Niger-Gebiet. 
Spanisch-Guinea. Das <$ (= nigranalis Wrr.) hat einen schwarzen Afterbusch. 

M. magica Gaede (75 i). Schwarzbraun mit undeutlichen heller braunen Binden am Vflgl außer im majica. 

Randfeld. Hflgl ähnlich. Beide Flügel mit heller Randlinie. Fransen weiß mit dunkler Grundlinie, am Vflgl 
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suffusa. 

trijuncta. 

inops. 

radiata. 

dives. 

dawsoni. 

locuples. 

am Apex und hinter der Zelle dunkelbraun. Hlb vor dem Analende mit rotem Seitenfleck. Beine weniger 
auffallend weiß geringt. Flügel unten bunter, Vflgl vor der Zelle mit roten Flecken. 14 -15 mm. Kamerun, 

Spanisch-Guinea. 

12. Gattung’: Symplileps Warr. 

Von allen andern Gattungen dadurch verschieden, daß im Vflgl Rippe 10 + 8 + 9 gestielt ist. Type: 

atomosalis Warr. von Australien. - Die 3 afrikanischen Arten sehen unter sich recht verschieden aus. 

S„ suffusa Warr. (= signicostata Strd.) (76 k). Rostbraun. Vflgl am Vrd, besonders nahe dem Apex 
tonfarbig. Ebenso vor dem Außenrand, dieser selbst aber sehr dunkel rostbraun. Hflgl vor dem Außenrand 
breiter aufgehellt. An der Querrippe ein silberweißer Strich. 18—20 mm. Niger-Gebiet, Spanisch-Guinea. 

S. trijuncta Warr. (75 i). Flügel etwas gestreckter. Grundfarbe weiß. Mit kurzen bräunlichen Strichen, 
die am Vrd des Vflgls dichter stehen. Schwarze Punkte am Vflgl vor dem Außenrand, am Hflgl am Rand. 

30 mm. Niger-Gebiet, Kamerun. 

S. inops Gaede (75 i). Flügelform wie bei trijuncta. Körper bräunlichgelb. Flügel gelblichweiß. Vflgl 
an der Wurzel und am Vrd etwas brauner, mit einigen undeutlichen bräunlichgelben Wellenlinien parallel dem 

Außenrand. Am Hflgl sind diese Linien am Ird mehr nach außen gerichtet. Fransen beider Flügel heller. 

26 mm. Ost-Afrika. 

13. Gattung’ : ISc\£»'llllia Warr. 

Weicht von allen andern Gattungen durch den Besitz einer Anhangszelle im Vflgl ab, aus deren Spitze 

Rippe 8 und 9 entspringen, 10 aus ihrem Vrd. Die Palpen stehen bei der typischen Art weit vor. Type: con- 

stellata Warr. von Indien. 

B„ radiata Warr. Fühler des $ kurz gekämmt. Grundfarbe rötlich gelbbraun. Vflgl mit blassen ocker¬ 
gelben Querbinden, die innen rötlichgelb sind. Die dunkle Grundfarbe zwischen den Binden schmale Dreiecke 
bildend. Die 3 inneren und 2 äußeren Binden am Ird einander genähert, die 4 mittleren reichen bis zur Sub¬ 
medianfalte. Rippen im Außenfeld mit ockerroten Strichen. Hflgl mit einer gleichen inneren Binde und einer 
von Mitte Vrd, die vierfach gegabelt ist. Am Apex ein heller Fleck. <$ 30 mm. Kassai-Fluß. 

Die beiden folgenden Gattungen sind als Notodoniiden beschrieben, nach freundlicher Mitteilung vom 
Britischen Museum aber besser den Thyrididen anzuschließen. Zeitweise wurden von Hampsox auch besondere 
Familien: Argyrotypiden, später Chrysotypiden, dafür aufgestellt. 

14. Gattung: €lirysotypus Bür. 

Der Gattung Pygaera ähnlich. Also wahrscheinlich Rippe 7 + 10 + 8+9 im Vflgl gestielt, dagegen 
nicht Rippe 6 und 7 im Hflgl. Type: dives Btlr. 

Chr. dives Btlr. Körper schwarzbraun, Hlb mit ockerbraunen Haaren. Flügel glänzend, dunkel gold¬ 
braun, mit 2 rostroten Querlinien, und einer Subapicallinie. Vrd auch rostrot, an der Wurzel dunkler. 50 mm. 

Madagaskar. 

Chr. dawsoni Bist. Körper blaß ockergelb, Thorax vorn dunkler. Vflgl ockerbraun, mit 6 dunkeln 
Querlinien. Die ersten 3 nahe der Wurzel, mehr oder weniger deutlich am Vrd gegabelt. Die vierte etwas hinter 
der Zelle, gegabelt unter dem Vrd beginnend, die fünfte am Innenwinkel gegabelt, die sechste nahe dem Apex 
laufend. Zwischen ihnen viele kurze Striche. Hflgl ganz ähnlich. 40 mm. Transvaal. 

15. Gattung: Argyrotypiis Btlr. 

Aehnlich der vorigen Gattung. Hflgl schmaler, am Apex abgeschrägt. Fühler breiter gekämmt, 

Palpen länger. 

A. locuples Btlr. Thorax rotbraun, Hlb silbergrau. Vflgl oben dunkelrotbraun, fast ganz bedeckt mit 
runden silberweißen Flecken. Hflgl glänzend silbergrau, am Innenwinkel mit dunkel rotbraunen Netzlinien. 

40 mm. Madagaskar. 

Anmerkung: Camadeniana capitalis Strd-, als Thyridide beschrieben, gehört zu den Microlepidopteren. 
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Alphabetisches Verzeichnis 
zum Nachweis der Urbeschreibungen der unter den äthiopischen Thyrididen aufgeführten Formen. 

* bedeutet, daß die Form an der zitierten Stelle auch abgebildet ist. 

acaciusalis Rhod. Wkr. List Lep. Het. Br. Mus. 19, p. 901. 
aenea Dix. Saahn. Lep. Madag. p. 215. 
albisigaata Rhod. Warr. Nov. Zool. 6, p. 4. 
aldabrana Bet. Fryer, Tr. Linn. Soc. (Zool.) 15, p. 21. * 
angulata Dys. Warr. Nov. Zool. 8, p. 6. 
ansorgei Prot. Warr. Nov. Zool. 6, p. 289. 
ansorgei Rhod. Warr. Nov. Zool. 6, p. 289. 
ansorgei Trid. Warr. Nov. Zool. 8, p. 6. 
apicale Rhod. Fryer, Tr. Linn. Soc. (Zool.) 15, p. 21. * 
arcuata Rhod. Gaede, Seitz Groß-Schmett. 14, p. 494. 
areuatalis Prot. Gaede, Mitt. Mus. Berlin 8, p. 381. 

bastialis Rhod. Wkr. List Lep. Het. Br. Mus. 19, p. 609. 
betousalis Rhod. Gaede, Mitt. Mus. Berlin 8, p. 376. 
binoculata Dys. Warr. Nov. Zool. 8, p. 203. 
brunnea Prot. Warr. Nov. Zool. 15, p. 346. 
bryaxis Rhod. Fawc. Proc. Zool. Soc. Lond. 1917, p. 246. * 

catenula Rhod. Pag. Iris 5, p. 73. 
chrysotherma Bet. Hmps. Ann. Mag'. Nat. Hist. (8) 14, p. 111. 
clathrata Plag. Hmps. Proc. Zool. Soc. Lond. 1897, p. 626. 
clathratipennis Plag. Strd. Arch. f. Nat. 78 A (1), p. 61. 
complicata Rhod. Warr. Nov. Zool. 5, p. 222. 
constellata Dys. Warr. Nov. Zool. 15, p. 332. 
curviflua Rhod- Warr. Nov. Zool. 5, p. 221. 
cymaeasticha Trid. B.-Bak. Ann. Mag. Nat. Hist. (8) 8. p. 511. 

discata Dix. Warr. Nov. Zool. 12, p. 380. 
disjuncta Bet. Gaede, Seitz Groß-Schmett. 14, p. 496. 
dives Chrys. Bllr. Ann. Mag. Nat. Hist. (6) 20, p. 210. 

eguttalis Strig. Gaede, Mitt. Mus. Berlin 8, p. 378. * 
elephantinalis Trid. Karsch, Ent. Nachr. 26, p. 245. 
eugrapha Rhod. Hmps. Ann. Mag. Nat. Hist. (7) 17, p. 118. 

fenestratella Dys. Warr. Nov. Zool. 7, p. 90. 
flammata Dys. Warr. Nov. Zool. 11, p. 461. 
flavicilia Rhod. Hmps. Ann. Mag. Nat. Hist. (7) 17, p. 121. 
flavidula Dys. Warr. Nov. Zool. 15, p. 333. 
flavula Rhod. Pag. Iris 5, p. 111. * 
fractifascia Rhod. Warr. Nov. Zool. 15, p. 342. 
fulvipicta Rhod. Hmps. Ann. Mag. Nat. Hist. (8) 14, p. 114. 
fuscibasis Rhod. Hmps. Proc. Zool. Soc. Lond. 1910, p. 489. * 

gemmata Rhod. Hmps. Ann. Mag. Nat. Hist. (7) 17, p. 119. 
guttistigma Strig. Hmps. Ann. Mag. Nat. Hist. (7) 17, p. 115. 
guttulata Oxyc. Aur. Broter. Ser. Zool. 9 (1910), p. 160. * 

hamatipex Rhod. Hmps. Proc. Zool. Soc. Lond. 1916, p. 168. * 
liyalotypa Dvs. B.-Bak. Ann. Mag. Nat. Hist. (8) 8, p. 541. 

idalialis Rhod. Wkr. List. Lep. Het. Br. Mus. 19, p. 903. 
impletalis Rhod. Wkr. Proc. N. H. S. Glasgow 1, p. 371. 
mops Sym. Gaede, Mitt. Mus. Berlin 8, p. 382. 
intermedia Dys. Wkr. List Lep. Het. Br. Mus. 33, p. 827. 
interrupta Dix. Hmps. Proc. Zool. Soc. Lond. 1897, p. 626. 

janenschi Can. Gaede Mitt. Mus. Berlin 8, p. 378. 
jejunalis Rhod. Gaede, Mitt. Mus. Berlin 8, p. 375. 

latizonalis Rhod. Hmps. Proc. Zool. Soc. 1897, p. 622. 

lenistrialis Math. Hmps. Ann. Mag. Nat. Hist. (7) 17, p. 114. 
locuples Arg. Btlr. Ann. Mag. Nat. Hist. (5) 4, p. 241. 

margaritalis Rhod. Hmps. Proc. Zool. Soc. 1897, p. 624. 
magica Math. Gaede, Mitt. Mus. Berlin 8, p. 381. * 
majuscula Bet. Gaede, Mitt. Mus. Berlin 8, p. 379. 
mellea Rhod. Saalm. Stett. Ent. Z. 43, p. 442. 
meriani Rhod- Gaede, Mitt. Mus. Berlin 8, p. 376. 
micragraphalis Rhod- Hmps. Proc. Zool. Soc. Lond-1897, p. 61, 

p. 619. 
minutula Bet. Saahn. Lep. Madag., p. 216. * 
miosticta Rhod- Hmps. Ann. Mag. Nat. Hist. (7) 17, p. 120. 
misalis Rhod- Karsch, Ent. Nachr. 26, p. 251. 
multipimctata Rhod- Hmps. Mot-h India 1, p. 356. 

nigranalis Math. Warr. Nov. Zool. 10, p. 271. 
nigropunctula Rhod. Pag. Iris 5, p. 109. 
nudicornis Rhod. Gaede, Mitt. Mus. Berlin 8, p. 375. 

obliquifascia Rhod. Warr. Nov. Zool. 15, je. 343. 
obscuralis Bet. Hmps. Moths India 1, p. 365. 
opalinula Rhod. Mab. Ann. S. Ent. Fr. (5) 9, p. 347. 
orbiferalis Prot. Gaede, Mitt. Mus. Berlin 8, p. 380. 

palairanta Rhod. B.-Bak. Ann. Mag. Nat. Hist. (8) 8, p. 542. 
pectinifera Prot. Hmps. Ann. Mag. Nat. Hist. (7) 17, p. 122. 
perigrapka Rhod- Hmps. Ann. Mag. Nat. Hist. (8) 14, p. 114. 
pexa Oxyc. Hmps. Ann. Mag. Nat. Hist. (7) 17, p. 117. 
phoenicophora Rhod. Hmps. Ann. Mag. Nat. Hist. (8) 14,p. 116. 
pliricosticha Trid. B.-Bak. Ann. Mag. Nat. Hist. (8) S, p. 541. 
plagialis Rhod. Gaede, Mitt. Mus. Berlin 8, p. 376. 
pusiliata Rhod. Warr. Nov. Zool. 9, p. 489. 

radiata Beg. Warr. Nov. Zool. 15, p. 328. 
ramiculata Trid. Warr. Nov. Zool. 6, p. 290. 
rostrifera Rhod. Warr. Nov. Zool. 5, p. 6. 
rofhi Strig. Warr. Nov, Zool. 5, p. 226. 

scardialis Rhod. Rbl. Ann. Hofmus. Wien 28, p. 280. * 
serraticornis Oxyc. Warr. Nov. Zool. 6, p. 188. 
sigillata Rhod. Warr. Nov. Zool. 5, p. 223. 
spilotata Rhod. Warr. Nov. Zool. 5, p. 222. 
splendida Prot. Warr. Nov. Zool. 6, p. 8. 
sordidula Rhod. Plötz, Stett. Ent. Z. 41, p. 304. 
squamigera Rhod. Pag. Iris 5, p. 72. 
strigifera Plag. Strd. Arch. f. Nat. 78 A (1), p. 62. 
subscripta Rhod. Warr. Nov. Zool. 6, p. 7. 
subsignata Dys. Warr. Nov. Zool. 15, p. 335. 
suffusa Sym. Warr. Nov. Zool. 5, p. 226. 

terreola Rhod. Mab. 0. R. S. Ent. Belg. 23, p. 108. 
tessellat.a Prot. Warr. Nov. Zool. 15, p. 346. 
thermographa Rhod. Hmps. Ann. Mag. Nat. Hist. (8) 14, p. 111. 
trijuncta Sym. Warr. Nov. Zool 5, p. 5. 

verticalis Hyp. Warr. Nov. Zool. 6, p. 288. 
vittiferalis Prot. Gaede, Mitt. Mus. Berlin 8, p. 380. 

werneburgalis Rhod. Keferst. Jahrb. Ak. Erfurt (2) 6, p. 16. 

zelleri Dys Dein. N. Acta Leop. Carl. Ak. 42, p. 65. * 
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21. Familie: IVletarbelidae. 

Diese Familie sowohl, wie die indischen Vertreter derselben, die Lepidarbelidae (= Arbelidae Mr.) 
wurden erst Ende des vorigen Jahrhunderts als eine eigene Familie zusammengestellt. Die nicht zahlreichen 
Arten, die vorher bekannt geworden waren, wurden früher als Cossidae, als Limacodidae oder auch als Lasiocampidae 
behandelt, steckten auch vielfach unbestimmt und unbeschrieben in den Sammlungen. Hampson faßte sie 
zuerst als ,,Arbelidae“ zusammen, indem er die indischen Arten (mit 3 Irdsrippen) mit den afrikanischen (mit 
deren 2) vereinigte. Im äußeren haben die Arten außer einem lehmgelben bis trüb graubraunen Kolorit wenig 
gemeinsames; viele sind vom Habitus gewisser Notodontiden, wie z. B. die Metarbela ochracea (78 g) und 31. 
latifasciata (78 g), die nicht nur die Flügelform und -haltung einer Pygaera besitzen, sondern auch einen ganz 
ähnlichen Analbusch tragen, der wie bei den Pygaera in zwei seitliche Pinsel ausgeht. Die größte Art, Saal- 
mülleria stumpfi (78 a), hat in Färbung und Zeichnung Aehnlichkeit mit der amerikanischen Crinodes bellatrix, 
sie hat wie diese bei glänzenden, stammbraunen Flügeln einen auffällig verdunkelten Vorderkörper, seltsam 
spitze Hlbskämme und einen großen Analpinsel. Sonst begegnen sich noch Notodontiden und Metarbeliden 
in der Rindenfärbung der Flügel, einer Konvergenzerscheinung durch Nachbildung von Baumrinde; und diese 
geht sogar so weit, daß auf der Rinde haftende Glanzstellen, wie Tau oder Regentropfen genau so bei afrika¬ 
nischen Metarbeliden gefunden werden, wie z. B. bei der paläarktischen Spatalia argentina; und wie die letztere 
hat die afrikanische Aethiopina argentifera (78 c) außer dem Silberfleck im Vflgl ein spitzes, in 2 seitliche Zipfel 
geteiltes Analbüschel. 

Viele Metarbeliden haben den Flügelschnitt von Cossiden, wie z. B. den von Cossus (Lebedodes nigeriae, 
78 b) von Holcocerus (Salagena discata, 78 e) oder von Dyspessa (Arbelodes meridionalis, 78 h) welch allen sie 
wohl verwandt sein dürften. Die wenigen Raupen, die man aus dieser Familie kennt, leben im Holze, nach 
Cossiden-Art, manche wohl auch in Wurzeln von Büschen und Bäumen, und wie alle Bohrer haben sie die un¬ 
angenehme Eigenschaft, in der Sammlung leicht zu verölen. - Die Schmetterlinge sind absolut nächtlich und 
werden kaum anders, als am Licht gefangen. Eines inneren Schutzes scheinen sie nicht teilhaftig zu sein, während 
die ihnen verwandten Cossidae manchmal durch widrigen Geruch gesichert scheinen, manche Zeuzeriden sogar 

eine ausgesprochene Warnfarbe tragen (Callocossus auroguttata, Zeuzera pyrina). 

Die Verbreitung der Gruppe in dieser Zusammensetzung ist absolut äthiopisch. Die sehr artenreiche 
Gattung Metarbela selbst hat zahlreiche Vertreter im regenreichen Tropengürtel, während die meisten andern 
Gattungen mehr die Länder mit Steppencharakter und einer langen Trockenzeit bevorzugen, wie Natal, die 
Burenländer und das Kapland. Die Sahara nach Norden überschreitet keine der ca. 120 bis heute bekannten 
Formen, und die indischen Verwandten - Gattung Lepidarbela Dali. (Arbela Mr.) sind durch die oben erwähnte 
Geäderverschiedenheit von den Afrikanern getrennt. Eine Anzahl amerikanischer Formen scheint der indischen 

Gruppe näher zu stehen, als den Afrikanern. 

Sauger fehlt. Palpen kurz bis sehr kurz. Fühler bis zur Spitze beim $ gekämmt. Hintertibien mit 
1—2 Spornpaaren, die oft sehr schwach sind. Im Vflgl nur 1 Irdsrippe, außer bei der ersten Gattung, wo der 
innere Teil einer zweiten Rippe erkennbar ist. Hflgl ohne Haftborste, nur mit 2 Irdsrippen und dadurch von 
den indischen Arbeliden, die 3 haben, verschieden. Durch die kurze geteilte Zelle beider Flügel und die fast 
immer fehlende Haftborste den Lasiocampiden ähnlich, verschieden von ihnen durch die Stellung von Rippe 2 
im Vflgl, die bei den Lasiocampiden weit wurzelwärts entspringt. Im Zeichnungsschema gleichen die Arten 
teils den Cossiden, teils den Limacodiden, weniger den Thyrididen. 

I. Gattungen, die im Vflgl keine Anhangszelle haben. 

1. Gattung: SaalmiÜleria Mab. 

Fühler des $ von 1 , Vrdlänge, kräftig gekämmt. Hlb mit Wurzelschopf und fächerförmigem Anal¬ 
busch. Flügel kurz und breit. Rippe 3 und 4 beider Flügel nahe aneinander, 5 und 6 von y3 und -3 der Quer- 
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siumpffi. 

rufithorax. 

fumedlis. 

bassa. 

endomela. 

jcanneU. 

rcticulaia. 

natalica. 

cossula. 

ivichgrafi. 

violascens. 

rippe. Im Vflgl 9 + 7 + 8 gestielt und 10 + 11. Im Hflgl geht hinter dem Zellende von 7 schräg auswärts 
ein Steg zu Rippe 8. Unten ist die Submedianfalte im Hflgl fast zu einer 3. Irdsrippe umgebildet. Im Vflgl 
die innere Hälfte einer 2. Irdsrippe deutlich. — Die Gattung bildet einen Uebergang zu den indischen Arbeliden 
(mit 3 Irdsrippen am Hflgl) und zu den Cossiden (mit 2 Irdsrippen am Vflgl), daher von Saalmüller und Ma- 
bille auch zu den Cossiden gestellt. Wegen der fehlenden Haftborste ist aber hier der richtige Platz. 

S. stumpffi Saalm. (78 a). Grundfarbe dunkel rötlichbraun. Der Thorax, die Haarbüschel am Anfang 
und Ende am Hlb sehr dunkelbraun. Am Vflgl die Wurzel des Irds und ein halbkreisförmiger Fleck hinter 
der unteren Zellecke und ein runder Fleck an gleicher Stelle am Hflgl ebenso dunkel. Am Vflgl vor dem Außen¬ 

rand 2 breite etwas blässere Binden, durch die Rippen unterbrochen. 65—70 mm. Madagaskar. 

2. Gattung: lioluulodes Holl. 

Flügelform ähnlich der Gattung Cossus. Im Vflgl Rippe 4 und 5 dicht zusammen. 6 etwas unter der 
oberen Zellecke, 9 + 7+8 gestielt, 10 und 11 zusammenfallend. Im Hflgl die untere Zellecke wTeit vor¬ 
springend. Rippe 4 und 5 etwas getrennt, G weit von 7, 8 frei. Die Zelle in ihrer oberen Hälfte durch einen 
senkrechten Steg geteilt. Type: cossula Holl. 

L. rufithorax Hmps. (78 a). Thorax dunkel rostbraun. Vflgl heller rostbraun mit einigen dunkelbraunen 
Netzlinien, die äußeren am Ird gegabelt. Ird an der Wurzel etwas dunkler. Hlb und Hflgl blaß rotbraun, in 
der Mitte etwas dunkler, vor dem Rande schwache dunkle Netzlinien. $ 32 mm. Natal. 

L. fumealis Jcmse. Aehnlich rufithorax. Aber der Thorax nicht so dunkel. Am Vflgl ist der Vrd etwas 
eingedrückt, der Mittelfleck größer, verwaschen, von Rippe 2—6 reichend, bei rufithorax kaum angedeutet. 
Grundfarbe mehr rötlichbraun. Der Wisch am Ird schwach. Beim $ an der Querrippe stärker dunkel, dahinter 
eine dunkle äußere Binde angedeutet. Der Streifen am Ird wie bei rufithorax. 32- 35 mm. Rhodesia. 

L. bassa B.-Bah. ( = togoica Karsch) (78 a). Körper und Vflgl blaßbraun, etwas rötlich. Von den 
üblichen Netzlinien ist eine leicht gebogene hinter der Mitte und eine vor dem Außenrand stärker. Letzere fast 
gerade, nur an Rippe 3 zum Innenwinkel hin abgelenkt. Bei togoica ist diese Linie zufällig nicht stärker und 
leicht gebogen. Ird an der Wurzel fast schwarz. Hlb und Hflgl stärker rotbraun. 30—32 mm. Togo, Niger¬ 
gebiet. 

L. endomela B.-Bah. (78 a). Thorax dunkelbraun, Hlb und Vflgl grauer braun mit vielen undeutlichen 
dunkeln Linien und dunklem Radialwisch. Einigermaßen deutlich sind nur 2 Linien, eine von % Vrd und ei le 
kurze von der Mitte der Rippe 2 zu 2/3 Ird. Irdwurzel dunkel. Hflgl blaßgrau mit feinen Netzlinien. 32 mm. 
Naudigebiet, Bar el Ghazal. Ein Stück von Ost-Afrika das ich für endomela halte, zeigt eine leicht S-förmig 
gebogene dunkelbraune Linie von 24 Vrd zu 2/3 Ird und eine zweite parallel dazu auf der Mitte des abgeteilten 
Außenfeldes. 

L. jeanneli Le Cerf. Graubraun. Vflgl mit feinen braunen Stricheln, an vielen Stellen fehlend. Ird an 
der Wurzel dunkel. Hflgl ungezeichnet. 32 mm. Ost-Afrika. 

L. reticulata n. sp. (78 a). Schmalflügeliger als die andern Arten. Grundfarbe dunkel rotbraun. Vflgl 
mit zahlreichen dunkeln Netzlinien ungefähr senkrecht zum Ird, fast überall wenig deutlich. Ird an der Wurzel 
nicht verdunkelt. Hflgl etwas heller, zeichnungslos. $ 26 mm. Natal. Type im Museum Tring. 

L. natalica Hmps. Rötlichbraun (78 i). Der Thorax und ein Streifen an der Mittelrippe des Vflgls 
dunkler braun. Dieser Streifen erweitert sich hinter der Zelle zu einem Fleck. Außerdem eine Reihe dunkler 
Flecke vor dem Rand und dunkle Netzlinien am ganzen Flügel. Hflgl heller rotbraun mit dunkeln Rand¬ 
punkten. $ 32 mm. Natal. 

Die folgenden Arten größer, mit dunklem Schopf an der Wurzel des Hlbs. 

L. cossula Holl. (= clathratus Grünbg.) (78 b). Rötlichbraun mit grauem Schein. Thorax und die 
Schöpfe am Hlb fast schwarzbraun. Vflgl mit deutlichen Netzlinien, schärfer eine Linie an Rippe 2, eine von 
2 3 Vrd zum Innenwinkel und eine parallel zum Außenrand, die die andre unter Rippe 3 trifft. Die Wurzel am 
Ird wie der 4 horax gefärbt. Hflgl mit dichten Reihen dunkelbrauner Flecke. 55 mm. Kamerun, Goldküste. 

L. wichgrafi Grünbg. (= durbanica Hmps.) (78 b). Körper- und Flügelfarbe etwas dunkler als bei 
cossula. Das Wurzelfeld vom Vrd bis Rippe 2 dunkler. Die dunkeln Netzlinien sehr fein. Deutlicher nur eine 
parallel dem Außenrand, die innen am Vrd einen ovalen dunklen Fleck trägt. Hflgl heller, grauer. 45 mm. 
Senegal, Elfenbeinküste, Transvaal, Natal. 

L. violascens n. sp. (78 b). Aehnlich einer hellen ivichgrafi. Körper und Vflgl violettbraun. Vflgl 
mit gleichförmig feinem dunkelbraunen Netzwerk, nur am Vrd dieses etwas kräftiger. Hflgl heller braun, 
glänzend. <$ 36 mm. Ost-Afrika. Type im Berliner Museum. 
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L. castanea Janse (78 b). Aehnlich einer kleinen wichgrafi. Außenrand am Vflgl schräger, Hflgl runder, castanea. 

Die Striche am Vflgl eine äußere, submarginale und Randbinde andeutend. Am Hflgl auch 3 solche Binden 
angedeutet: $ 37 mm. Transvaal. 

L. nigeriae B.-BaJc. (78 b). Aehnlich wichgrafi in Farbe und Größe. Am Vflgl eine wellige grade Mittel- nigenar. 

linie, eine äußere Linie schräg bis Rippe 2, dann grade zum Ird und eine Linie dicht vor dem Außenrand. 
50 mm. Nigergebiet. Das abgebildete Stück aus dem Schari-Tschadgebiet dürfte zu dieser Art gehören. 

L. naevius Fawc. (78 c). Aehnlich einer etwas graueren zeichnungslosen wichgrafi. Nur der Thorax naevius. 

und der Wurzelstrich am Vflgl dunkel rotbraun. 36 mm. Ost-Afrika. 

L. schaeferi Grünbg. (78 c). Dunkelbraun mit zahlreichen heller braunen, etwas welligen Linien. Hinter schaeferi. 

der Mitte eine etwas gebogene helle Doppellinie, dahinter 2 fast grade Doppellinien und eine schwächere vor 
dem Rand. Hflgl so hell wie diese Linien. Körperfarbe dazwischen. 36 —40 mm. Kamerun. Bei dieser Art 
ist Rippe 11 im Vflgl vorhanden und etwa auf die halbe Länge mit 10 gestielt, während sie bei den andern 
höchstens als kurzer Sporn am Ende erhalten ist. 

L. fraterna n. sp. (78 c). In dem abweichenden Rippenbau schaeferi entsprechend. Grundfarbe fralerna. 
hellbraun. Der helle Schatten unter Rippe 2 etwas breiter. Eine äußere Binde parallel dem Außenrand und 
eine undeutlich hell geteilte Randbinde. Auf Mitte Ird eine kurze Linie und 3 4 Stück näher zur Wurzel, 
durchlaufend bis zum Vrd angedeutet, alle dunkler braun. Am Hflgl, der in der Farbe schaeferi entspricht, 
nur eine Binde vor dem Außenrand schwach angedeutet, castanea ist vielleicht ähnlich, kann aber kaum identisch 
sein, da der Rippenbau verschieden ist. $ 38 mm. Kamerun. Type im Berliner Museum. 

L. velutina Le Gerf. Ganz abweichend durch die gedrungene Flügelform, den Größenunterschied der velutina. 

Geschlechter und die Färbung. Körper und Vflgl silbergrau, zwischen den Rippen fein weiß gestrichelt, Rand 
hell rötlichgelb. Hflgl hellgrau mit feinem Netzwerk, braun, Rand gelblich. $ mit langem Haarbusch am 
Hlbende. $ 20, £ 30 mm. Ost-Afrika. 

3. Gattung': Lqiidarbela Dalla Tone. 

Der Gattungsname ersetzt den schon vergebenen Namen Arbela Mr. aus Indien. Die einzige afrikanische 
Art stimmt nicht ganz mit der von Hampson in Moths of India gegebenen Gattungsbeschreibung. Fühler des 
G kurz gekämmt. Palpen mäßig lang. Im Vflgl Rippe 6 unter der oberen Zellecke, 10 + 9+7+8 gestielt. 
Im Hflgl ausnahmsweise eine Haftborste vorhanden. Die Querrippe vorn nach außen geeckt, so daß Rippe 6 
weiter von der W7urzel entspringt als 7; 8 durch einen Steg mit der Zelle verbunden. Am Ird 3 Rippen wie 
sonst nur bei den indischen Formen. Hintertibien mit 1 Sporenpaar. 

Lep. tegula Bist. (78 c). Körper und Flügel glänzend hell graugelb. Thorax etwas rostbraun. Vflgl tegula. 

dicht mit ockerbraunen Binden bedeckt, die über dem Ird etwas rostbraun sind. Am Zellende ein gleicher 
Fleck. 36—42 mm. Transvaal. 

4. Gattung: (Paralebeda Hmps. 

Fühler etwas kürzer gekämmt als bei Lebedodes. Im Vflgl Rippe 10 + 9 + 7+8 gestielt. Rippe 
4 + 5 gestielt oder aus 1 Punkt. Im Hflgl Rippe 6 und 7 aus der oberen Zellecke, von der Zelle geht ein schräger 
Steg zu 8. Type: carnescens Hmps. 

P. schultzei Aur. (78 c). Rötlichbraun, violett glänzend. Am Vflgl eine dunkle Binde von % Ird zur schultzei. 

unteren Zellecke, hinter der Zelle ein gestreckter Fleck. Ungefähr senkrecht vom Innenwinkel eine helle 
Doppellinie, dahinter dunkler. Hlb und Hflgl etwas heller, letztere mit dunkeln Flecken. 27 mm. Niger. 

P. carnescens Hmps. Aehnlich einer großen fleischrot übergossenen schultzei. Am Ird des Vflgls vor carnescens. 

der Mitte ein V-förmiger dunkler Fleck, der dunkle Schatten vor dem Außenrand nicht durch eine Doppel¬ 
linie abgeteilt. 38 mm. Natal. 

5. Gattung: Aetliiapiiia n. g. 

Fühler des kurz, verhältnismäßig lang gekämmt. Flügelform ähnlich Paralebeda. Im Vflgl Rippe 
10 + 7 +8+9 gestielt, davon 8 + 9 sehr lang, 6 etwas unter der oberen Zellecke. Rippe 11 frei. Im Hflgl 
Rippe 6 + 7 gestielt, von der Zelle ein schräger Steg zu Rippe 8. Type: argentifera. 

Aeth. argentifera n. sp. (78 c). Schwarzbraun. Vflgl am Vrd mit 4 breiten gelbbraunen Flecken. Am argentifera. 

Ird etwas rostbraun, dort 2 helle Striche als Rest der inneren und mittleren Linie. Unter Rippe 2 ein großer 
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dreieckiger Fleck, hinter und unter ihm je 1 kleiner, der letztere von rostgelben Schuppen umgeben. Am Zell¬ 
ende ein schwarzer Fleck nierenförmig, innen davon 1 rostgelber Punkt. Dahinter eine undeutliche doppelte (?) 
verwaschene äußere Linie. Fransen gescheckt. Hflgl schwarzbraun, Fransen weiß. 20 mm. Ost-Afrika. 

Type: im Berliner Museum. 

Aeth. semicirculata n. sp. (78 c). Thorax und Vflgl dunkel rotbraun. Eine innere und äußere heller 
braune Binde scheint vorhanden zu sein, auch der Vrd außer an der Wurzel und am Apex heller. Diese Zeich¬ 
nung wegen Beschädigung des Stückes in den Umrissen etwas unsicher. Außenrand schmal heller mit scharfen 
dunkeln Halbkreisen am Rande. Fransen mit rötlicher Grundlinie, so hell wie der Rand. Hlb (ölig) und Hflgl 

blaß rötlich braun. 30 mm. Abessinien. Type im Berliner Museum. 

G. Gattung: Nala^'Oiia Wkr. (Selagena Hmps.) 

Im Vflgl Rippe 10 von der Zelle, sonst wie Paralebeda. Im Hflgl Rippe 4 und 5 getrennt, aus 1 Punkt 
oder gestielt. Rippe 6 und 7 mehr oder weniger getrennt. Das Zellende durch einen schrägen Steg mit Rippe 

8 verbunden. Eine dritte Irdrippe schwach angedeutet. Type: transversa Wkr. 

S. tessellafa Bist. (78 d). Diese Art hat ausnahmsweise eine Haftborste. Körper ockergelb. Vflgl 
milchweiß, dicht dunkelbraun gestrichelt außer auf Mitte Ird, hinter der Zelle und am Vrd; dort überwiegen 
orangegelbe Striche. Hflgl und Hlb beim weiß, beim $ ockergelb mit helleren Fransen. Beim ist der Außen¬ 
rand am Vflgl bindenartig weniger dicht gestrichelt. 20—25 mm. Transvaal, Ost-Afrika. spiculata Kar sch 
(78 d) ist kontrastreicher am Vflgl. Die Randbinde sehr hell, vor ihr bis zur Zelle eine dunkle Binde, die durch 
einen großen hellen Wurzelfleck begrenzt wird. Togo, Angola. eustrigata Hmps. ist das Gegenstück dazu. 
Die hellen Flecken am Vflgl hinter der Zelle und über dem Ird klein und scharf. Ost-Afrika, Somaliland. 

S. albonotata Bür. (78 d). Vflgl aschgrau, an der Wurzel weißlichbraun, ebenso am Vrd und etwas 
am Ird. Unter und hinter der Zelle je ein verwaschener nußbrauner Längsstreifen. Der ganze Flügel mit weißen 
Querstrichelchen und 6 rein weißen Flecken, je 1 in und hinter der Zelle, 4 über Mitte Ird. Hflgl seidig weiß. 
Thorax rotbraun, Hlb mit weißen Haaren. 25—30 mm. Ost-Afrika. Das abgebildete $ zeigt nur 4 helle Ringe 

mit dunkler Ausfüllung, gehört aber wohl hierher. 

S. reticulata Janse. Thorax weiß mit schwarzen und rötlichen Schuppen, Hlb weiß mit braunen 
Schöpfen. Vflgl weißlich, rötlichbraun angehaucht außer hinter der Zelle, schmal unter der Mittelrippe und 
breiter unter Rippe 2. Zahlreiche feine senkrechte Striche, schwarz gerandet, im Mittel- und Außenfeld rötlich¬ 

gelb gekernt, am Rand weiße Striche. Hflgl des weiß, beim $ brauner. 30 mm. Transvaal. 

S. transversa Wkr. (= strigosa Aur.) (78 d). Körper und Vflgl schwarzbraun. Vflgl fein gelbweiß ge¬ 
strichelt. Fransen gelbweiß gefleckt. Hflgl tief dunkel. Rippe 4 + 5 kurz gestielt. 22 mm. Gongo-Gebiet, 

Sierra Leone, Süd-Afrika, Delagoa Bai. 

S. narses Fawc. (78 d). Körper und Vflgl rostgelb. Die Schöpfe am Hlb und die Ringe am Vflgl rost¬ 
braun. gelbweiß ausgefüllt. Der Raum um die Querrippe und unter der Wurzel von Rippe 2 dunkler, oft bis 

an die Wurzel so. Hflgl ockerbraun, Rippe 4 und 5 fast von 1 Punkt. Fühler des $ ganz ungezähnt. 25—30 mm. 

Ost-Afrika. 

S. irrorata Le Cerf. Thorax und Vflgl rotbraun, etwas violett, mit kleinen weißlichen bis grauen runden 
Flecken, einige davon fein schwarz gerandet. Hflgl graubraun mit Andeutung der gleichen Zeichnung. Hlb 

grauweiß, am Anfang und Ende rotbraun. $ 30 mm. Ost-Afrika. 

S. atridiscata Hmps. (78 d). Körper dunkelbraun, Hlb mit weißen Haaren. Vflgl weißlich und rost¬ 
braun mit schwarzen Ringen. Die Mittelrippe, Apex und Innenwinkel reiner weiß. Hinter der Zelle ein kleiner 
schwarzer Fleck. Hflgl graubraun, am Analwinkel weiß, Rippe 4 und 5 etwas getrennt. 30- 32 mm. Kamerun, 

Ost-Afrika. 

S. obsolescens Hmps. (78 e). Körper weißlich-graubraun, nur die Schöpfe am Hlb dunkler. Vflgl 
bräunlich weiß mit etwas verwaschenen schwarzen Ringflecken, die namentlich am Ird etwas gelblich aus¬ 
gefüllt sind. Hflgl graubraun, etwas fleckig. 28—40 mm. Senegal, Natal, Ost-Afrika. — Ein Stück von Groß- 
Comoro ist an Körper und Vflgl stark gebräunt, so daß die Flecke außer einem Diskalfleck und einigen am Ird 
sehr undeutlich sind. Ein zweites Stück vom gleichen Fundort hat ebenso undeutliche Zeichnung bei weit 

hellerer Grundfarbe, beide im Museum Tring. 

S. discata n. sp. (78 e). Grundfarbe ähnlich. Die Flecke am Vflgl kleiner, im Randfeld schärfer. Am 
Ende der Querrippe ein scharfer ovaler schwarzer Fleck. Hflgl weißlich, mit wechselnd deutlichen grauen 

Flecken. 32—35 mm. Senegal. Type in Museum Tring. 
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S. fuscata n. sp. (78 e). Körper weiß, nur der Thorax vorn hell rostbraun. Vflgl hell rostbraun über- fuscata. 

gossen, nur an der Wurzel, Vrd und Außenrand reiner weiß. Die Flecke dunkler rostbraun, davon 2 an der 
Querrippe etwas mehr her vor tretend. Hflgl rein weiß. 25 -28 mm. Elfenbein- und Goldküste. Type im 
Museum Tring. 

S. inversa n. sp. (78 e). Körper und Flügel graubraun. Vflgl an der Wurzel und am Vrd weißlich mit invers«. 

orangegelben Strichen. Der Rest des Vflgls mit kurzen schwarzen Strichen in geraden Reihen. Fransen ge¬ 
scheckt. Hflgl mit weißlichen Fransen. G 22 mm. Senegal. Type in Museum Tring. 

S. mirabilis Le Cerf. Thorax ockergelb mit stahlblau gemischt, Hlb grauweiß. Vflgl ebenso, am Vrd mirabilis. 

und Ird etwas dunkler. Unter der Zelle, an der Wurzel und am Außenrand etwas rotgelb. Durch den Flügel 
ziehen 8 Reihen ungleicher Flecke in 2 Gruppen zu 4 Reihen, die sich am Ird nähern, auf Flügelmitte teilen. 
Die äußeren Reihen stehen schräg und verblassen nach vorn hin. Jeder Fleck ist ockergelb, mehr oder weniger 
stahlblau glänzend, besonders in der Irdhälfte. Ein sehr großer stahlblauer Fleck an der oberen Zellecke. In 
der Zelle gelbliche Flecke, am Vrd stahlblaue. Hflgl graurot. $ 46 mm. Angola. 

S. cuprea n. sp. (78 e). Körper und Flügel braun. Thorax und Hlb am Rücken mit kupferfarbigen cuprea. 
Schuppen. Vflgl mit weißen Strichen, besonders im Wurzelfeld, dazwischen Flecke wie poliertes Kupfer 
glänzend. Hflgl ungezeichnet. $ 28 mm. Tschari-Tschadgebiet. Type in Museum Tring. 

S. albicilia Hmps. Körper rostbraun mit etwas weißen Haaren. Vflgl rostbraun. An der Wurzel am albicilia. 

Vrd und darunter einige weiße Flecke. Unter der Zellmitte und an der Querrippe metallisch schwarze Flecke. 
Hinter der Zelle 4 braune Wellenlinien angedeutet, mit einigen schwarzen Schuppen vom Vrd bis Rippe 5. 
Am Rande bei Rippe 6 und 7 einige schwarze Flecke. Hflgl schwarzbraun, kupferglänzend, Fransen weiß. 
G 30 mm. Ost-Afrika. — Bei einem G vom Congo-Gebiet fehlen die schwarzen Stellen und die 4 braunen Linien: 
denigrata /. n. G 26 mm. Type im Berliner Museum. Im Vflgl Rippe 9 + 7 + 8 lang gestielt. Im Hflgl Rippe denigraia. 

4—5 und 6—7 gleich weit getrennt. 

S. nigropuncfata Le Cerf. Körper und Vflgl rötlichgrau, zwischen Zelle und Ird etwas lachsfarbiger, nigropunc- 

An der Querrippe ein großer schwarzer ovaler Fleck. Die innere Linie doppelt, von über dem Ird zum Vrd, iaia 

dahinter 2 mittlere nur bis zur Zelle reichend, alle wellig, schwarz. Zwischen den Rippen große graue Punkte, 
undeutlich schwarz gerandet, ungefähr 4 Reihen bildend, die letzte davon am Außenrand. Hflgl etwas heller, 
mit 6 ausgewischten Reihen von Flecken. Randlinie graubraun. $ 35 mm. Senegal. 

S. violetta n. sp. (78 e). Ganz abweichend gezeichnet. Körper graubraun. Thorax und die Schöpfe violetia. 

am Hlb dunkelbraun. Vflgl gelbbraun. Am Vrd rötlichbraune Flecke, an der Wurzel eine solche Linie und 
dahinter ein Dreieck. Ueber Mitte Ird ein violettbraunes Viereck bis zur Zelle, schwarz gerandet. An der 
Querrippe ein dunkler ovaler violetter Fleck. Randfeld in der inneren Hälfte violettbraun, innen schwarz ge¬ 
randet, außen verwaschen. Der Rest dunkel rotbraun, innen weiß gerandet, an den Rippen hell geteilt, mit 
großem weißem Fleck unter dem Apex. Hflgl graubraun. Der Abstand von Rippe 3—4 fast kleiner als von 
4—5. G 32 mm. Nyassagebiet. Type im Berliner Museum. Ein Stück von Senegal (Museum Tring) hat ein¬ 
farbig stark rotbraunen Vflgl. 

7. Gattung: Stenagra Hmps. 

Fühler des G gezähnt. Vflgl sehr schmal, am Apex abgerundet, Außenrand schräg. Ird an der Wurzel 
vorspringend. Rippe 5 ziemlich weit vorn, 6 von der oberen Ecke, Rippe 9 + 7+8 gestielt, 10 und 11 frei. 
Im Hflgl Rippe 5 auch weiter vorn, 6 + 7 lang gestielt, vom Zellende ein Steg zu Rippe 8. 

St. multipunctata Hmps. Körper und Vflgl rotbraun, violettgrau überhaucht, mit schwarzen Flecken, multipunc- 
Davon ein runder unter der Zellwurzel, ein dreieckiger in der Zelle über Rippe 2 und einer an der oberen Zell¬ 
ecke. Eine äußere Reihe von 7 runden Flecken bis unter die Wurzel von Rippe 2. Vor dem Rande kleinere, 
grau gerandet. Hflgl blaß rotbraun. 7 23 mm. Nigergebiet. 

8. Gattung: Ifarslialliaaia Am. 

Fühler des G lang, kräftig gekämmt, beim $ sehr kurz gekämmt. Palpen sehr kurz. Flügel breit. Im 
Vflgl der vordere Teil der Zelle stark wurzelwärts verschoben. Rippe 6 weit unter der oberen Ecke, 7 + 10 + 
8 + 9 gestielt. In beiden Flügeln Rippe 3, 4 und 5 gleich weit getrennt. Im Hflgl 6 + 7 gestielt. Von der Zelle 
ein schräger Steg zu Rippe 8. Type: bivittata Aur. 

M. bivittata Aur. (78 e). Graubraun mit violettem Schein. Am Vflgl auf der Mittelrippe eine weiße biviitata. 

schmale Binde über % Flügellänge reichend mit Abzweigung an Rippe 2. Von 3/i Vrd zu % frei eine unbe¬ 
stimmte Linie, an Rippe 5 gewinkelt. Hflgl heller graubraun. G 22—27 mm. Mashonaland. In der gleichen 
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Gegend außerdem, und in Kamerun anscheinend ausschließlich, kommt eine Form vor, bei der am Yflgl die 
Binde nicht gegabelt ist, sondern den ganzen Raum zwischen Rippe 3—5 ausfüllt. Hflgl des $ fast weiß. 

M. jansei sp. n. (78 f). Aehnlich, aber größer. Grundfarbe rötlicher braun. Der obere Ast der weißen 
Radiallinie fehlt ganz, die Strecke an Rippe 2 schwächer, darunter bis zum Ird wesentlich dunkler. Die Quer¬ 
rippe leicht verdunkelt, die äußere Linie durch einige Punkte bisweilen angedeutet. Hflgl blasser rotbraun. 
$ 30—32 mm. Ost-Afrika. Auch ein beschädigtes Stück von Kamerun gehört wahrscheinlich hierher. Das 
zugehörige $ zeigt an beiden Flügeln die gleiche Färbung, die weiße Radiallinie ist nur bei 1 von 2 Stück an¬ 
gedeutet. $ nur von Transvaal vorliegend. Janse hält dies für das normale $ von bivittata. Type $, $ im Berliner 

Museum. 

9. Gattung1: Ortharbela Aur. (Arbelodes Hmps.) 

Von der vorigen Gattung im Rippenbau nur dadurch verschieden, daß Rippe 10 im Vflgl frei verläuft. 

Beine lang behaart. Type: guttata Aur. 

0. guttata Aur. (78 f). Braunschwarz, Hlb an der Wurzel heller. Flügel schwärzlich. Vflgl mit braun¬ 
gelben Flecken, davon 1 am Zellende, 5 vor dem Außenrand und ein Strich am Ird. An Rippe 2 einige weiße 

Punkte. Hflgl ohne-Zeichnung, Fransen mit hellen Spitzen. 23 mm. Ost-Afrika. 

0. castanea n. sp. (78 f). Thorax und Vflgl einfarbig dunkel kastanienbraun, die Fransen etwas heller. 
Hlb und Hflgl schwarzbraun, Fransen an den Spitzen orangegelb. Unten beide Flügel schwarzbraun. Fransen 
am Vflgl mit orangegelber Grundlinie, am Hflgl ganz orangegelb. $17 mm. Kamerun. Von der typischen Art 
verschieden durch Zusammenfallen von Rippe 7 und 8 im Vflgl. Type im Berliner Museum. 

0. tetrasticta Hmps. Körper dunkelbraun. Vflgl dunkel rötlichbraun. An der Wurzel des Irdes und 
ein Fleck hinter der Zelle ockerbraun. Unter Rippe 2 zum Innenwinkel eine schräge Reihe von 4 weißen 

Punkten. Hflgl schwarzbraun, Fransen grau. 22—24 mm. Ost-Afrika. 

0. obliquifascia Hmps. Thorax schwarzbraun, Hlb weiß mit dunkelbraun gemischt. Vflgl grau und 
dunkelbraun. Am Vrd schwarze Punkte und eine schräge schwärzliche Mondlinie vom Apex bis Rippe 5, dort 
die Fortsetzung parallel nach außen verschoben. Hflgl blaß rötlichbraun. $ 24 mm. Sierra Leone. 

0. bisinuata Hmps. Thorax und Vflgl grau und rötlichbraun. Im Innenfeld dunkel rötlichbraune 
Flecke, geteilt durch einen blassen Strich in der Submedianfalte und ein gleicher an Rippe 2. Je 1 Fleck mit 
hellem Rand am Zellende und darunter am Ird. Submarginallinie dunkelbraun, zwischen Rippe 7 und 4 ein¬ 
gebogen, sonst ausgebogen. Hflgl ockerweiß, am Rand rötlichbraun. $ 28 mm. Ost-Afrika. 

0. semifasciata n. sp. (78 f). Körper dunkel graubraun, etwas rötlich. Flügel blaß rötlichbraun. Vflgl 
mit dunkelbrauner Zeichnung. Innere Linie als kurzer Strich in der Zelle, dahinter 2 Punkte am oberen und 
unteren Zellrand. Etwas hinter Mitte Ird eine breite Binde nach vorn bis an die Zelle, unter Rippe 2 einen 
weißen Fleck einschließend. Aeußere Linie nur durch einige Punkte angedeutet. An den Rippenenden schärfere 

schwarze Punkte. $ 22 mm. Adamaua. Type im Berliner Museum. 

0. albivenata Hmps. Körper braun und grauweiß. Vflgl grau-rotbraun. An der V urzelhälfte von 
Rippe 1 ein starker weißer Strich, der Rest und die übrigen Rippen, sowie der Vrd feiner weiß. Im Innenfeld 
am Vrd dunkle Striche. Hinter der Zelle eine Reihe dunkler Punkte und eine feine Doppellinie, Fransen mit 

weißen Punkten. Hflgl graubraun, Fransen an den Spitzen weiß. $ 28 mm. Natal. 

0. rufula Hmps. Körper blaß rostbraun. Vflgl ebenso. Eine braune feine wellige innere Linie und zwei 
Mittellinien von der Zelle ab. Die äußere Linie deutlicher, unter Rippe 7 und bei Rippe 3 eingebogen. Dicht 

hinter der Zelle ein brauner Ring. Hflgl blaß rostgelb. $ 26 mm. Ost-Afrika. 

0. diagonalis Hmps. Thorax schwarzbraun, Hlb ockerbraun, am Ende dunkler. Vflgl rotbraun, 
schwarzbraun bestäubt, mit sehr schrägem schwarzem Strich vom Vrd vor der Mitte zum Analwinkel. Eine 
schwärzliche innere Linie von der Zelle ab, die Mittellinie an der unteren Zellecke gewinkelt, die äußere un¬ 

regelmäßig wellig. Hflgl blaß ockerbraun. $ 30 mm. Goldküste. 

0. minima Hmps. Körper schwarz und blaßgelb. Vflgl schwarz und rostrot, an der Wurzel weißlich. 
Eine undeutliche innere und mittlere schwarze Linie. Diskoidalfleck schwarz. Die äußere Linie schärfer, der 
Raum vor ihr zur mittleren Linie stärker rostrot. Die schwarze Submarginallinie in der Mitte eingebogen, 

dahinter dort rostrot. Hflgl schwarzbraun, grauglänzend. 18 mm. Ost-Afrika. 
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II. D i e folgenden Gattungen haben im V f 1 g 1 eine Anhangszelle. 

10. Gattung': Metarbelodes Strd. 

Aehnlich der folgenden Gattung. Fühler des + lang, kräftig gekämmt. Im Vflgl Rippe 7 und 10 
-(-8 + 9 aus der Spitze der Anhangszelle. Im Hflgl Rippe 0 + 7 gestielt, 8 nahe der Wurzel durch einen Steg 
mit der Zelle verbunden. Type: umtaliana Aur. 

M. umtaliana Aur. (78 f). Thorax und Vflgl gelbbraun, mit wechselnd deutlichen dunkeln Querlinien umtaliana. 

und Randpunkten. Unter Rippe 2 ein breit verwaschener gelbweißer Streifen. Hlb und Hflgl gelbweiß, 
d 25—30 mm. Ost-Afrika, Mashonaland. 

M. obliqualinea B.-Bak. Thorax ockergrau, Hlb schmutzig grau. Vflgl rötlichockergelb mit dunkel- obliquali- 

grauer Linie unter der Zelle und Rippe 2, diese zum Ird hin schmal cremeweiß gerandet. Die Querlinien un¬ 
deutlich, am besten noch im Wurzelfeld sichtbar, das dadurch rötlicher wird. Hflgl cremeweiß. 26 mm. 
Ost-Afrika, Uganda. 

11. Gattung-: Metarbela Holl. 

Fühler bei fast allen Arten verhältnismäßig kurz und beim mäßig lang, beim $ ganz kurz gekämmt. 
Am Vflgl der Apex spitzer oder mehr abgerundet. Rippe 6 von der oberen Zellecke, 7 und 8+9 aus der Spitze 
der Anhangszelle, 10 etwas wurzelwärts von dieser. Im Hflgl Rippe 6 + 7 mäßig lang gestielt, 8 mit der Zelle 
durch einen Steg verbunden. Type: stivafer Holl. 

1. arcifera-Gruppe. Kleine Arten mit sehr langen und stark gekämmten Fühlern. 

M. arcifera Hmps. (78 f). Körper und Vflgl ockerbraun. Unter der Zelle von der Wurzel an und an arcifera. 

Rippe 2 eine schmale weiße Binde, auch die Wurzel am Ird weiß. Das Apicalfeld weißlich, nur die Rippen braun. 
Hflgl weiß, die Rippen fein braun. 20—26 mm. Ost-Afrika, Uganda. — pagana Strd. Am Vflgl über Rippe 2 pagana. 

stärker braun, sonst blaß, zeichnungslos. Hflgl nicht so rein weiß. 22 mm. Ost-Afrika. Vielleicht nur ver¬ 
blaßte arcifera. 

M. pallescens Le Cerf. Vflgl weiß, an der Wurzel etwas rostbraun. Am Ird ein unregelmäßiger grauer pallescens. 

Fleck. Am Innenwinkel ein dunkler Schatten, nach vorn hin in dunklen Strichen fortgesetzt. Hflgl schmutzig¬ 
weiß. 22 mm. Ost-Afrika. Auch dies ist wohl nur eine verwischte arcifera. 

M. laguna Hmps. Thorax und Vflgl blaß rostbraun. Wurzelfeld, ein dreieckiges Feld von der unteren laguna. 

Zellecke zum Ird und der Außenrand außer am Vrd weißlichbraun. In und unter der Zelle ein dunkler Strich, 
der unten über und unter Rippe 1 weiß gerandet ist. Außerdem ein dreieckiger weißer Fleck verbunden mit 
einem elliptischen dunkeln Fleck zwischen Submedianfalte und Ird. Vor dem Rand 3 elliptische dunkle Flecke, 
nach hinten hin kleiner werdend. Dunkle Randflecke, Fransen weiß. Hflgl bräunlich weiß. 25 mm. Goldküste. 

2. stivafer-Gruppe. Größere Arten mit kürzeren Fühlern, bei der Type besonders kurz. 

M. onusta Karsch. (78 f). d1 Goldgelb mit brauner Zeichnung. Am Zellende ein Ring. Rippe 2 dunkel onusta. 

und undeutlich so zu etwa % Vrcl verlängert. Die äußere Linie von nahe dem Apex, hinter der Zelle eingedrückt, 
dann zackig parallel dem Außenrand. Am Rand dunkle Monde. Hflgl gelblichweiß. $ stärker rötlichbraun, 
nur der Vrd heller. Auch eine innere Linie von 1 , Vrd zu V3 Ird ist sichtbar. An der Querrippe ein schmales 
Rechteck. Hflgl rostgelb. 26 -30 mm. Togo. 

M. cymaphora Hmps. ( = neurosticta Hmps.). Thorax dunkel gelbbraun. Vflgl heller glänzend. Die cymaphora. 

dunkle Radiallinie nur an Rippe 2 selbst, nach hinten weiß gerandet, darunter nahe dem Innenwinkel 2—4 weiße 
Punkte. An der Querrippe ein etwa viereckiger dunkler Fleck, hell gerandet. Die dunkle Submarginallinie 
hinter der Zelle eingedrückt, innen mit weißlichen Strichen. Am Vrd nahe dem Apex dunkle und helle Punkte. 
Hflgl blaß gelbbraun. 22—26 mm. Rhodesien, Transvaal. 

M. bipuncta Hmps. Körper und Vflgl blaß rotbraun, am Vrd und Ird etwas dunkler. Das Dreieck von bipuncta. 

der Mittelrippe zum Apex und Innenwinkel dunkel violettbraun. Unter der Wurzelhälfte von Rippe 2 2 kleine 
Silberpunkte mit etwas schwarz dazwischen. Vor dem Rand eine blasse Linie, von Rippe 4 an eingebogen. Hflgl 
glänzend dunkel rotbraun. 28 mm. Ost-Afrika. 

M. quadriguttafa Aur. Körper dunkelbraun, Thorax am Ende und Hlb an der Wurzel mit weißen quadrigut- 

Haaren. Vflgl schwärzlich mit gelben kurzen Strichen, Vrd überwiegend gelb. Unter dem Ende von Rippe 2 iuta- 

stehen 4 weiße kleine Flecke. Hflgl schwarzbraun, am Vrd heller. J 24 mm. Fernando Po. 
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M. triangularis n. sp. (78 f). Thorax dunkel rötlichbraun. Vflgl unter der Zelle und Rippe 2 ebenso 
dunkel, der breite durch eine helle Linie geteilte Außenrand der mit dem Fleck an der Querrippe verbunden 
ist. mehr violettbraun. Der verbleibende ungefähr dreieckige Teil heller braun. Hflgl und Hlb hell graubraun. 

$ 26 mm. Ost-Afrika. Type im Berliner Museum. 

M. ochracea n. sp. (78 g). Aehnlich der vorhergehenden Art. Von dem hellen ockergelben drei¬ 

eckigen Feld am Vflgl zieht ein Streifen bis zum Ird durch. Der Strich an der Querrippe weit getrennt vom 
dunkleren Außenfeld, das auch durch eine helle Linie geteilt ist. Körper und Hflgl so dunkelbraun wie die 

dunkeln Stellen am Vflgl. $ 30 mm. Type im Hamburger Museum. 

M. latifasciata n. sp. (78 g). Körper und Flügel violettbraun. Am Vflgl ein Fleck im Zellende und eine 
breite Binde von Rippe 2 bis unter den Vrd und die leicht gewellte helle Submarginallinie dunkler rötlichbraun. 

Die Mittelrippe und Rippe 2 etwas heller. Beide Flügel mit etwas helleren Fransen. $ 28 mm. Ost-Afrika. 

Type in Museum Tring. 

M. distincta Le Cerf. (78 i). Fleischrötlich. Eine dunkle Binde vom Zellende zum Ird, in der Mitte ver¬ 
bunden mit der breiten Randbinde, in der sich eine helle Teilungslinie befindet. Die ganze Zeichnung schwarz 

gerandet. Hflgl hell bräunlich. $ 29 mm. Ost-Afrika. 

M. bifasciata n. sp. (78 g). Thorax und Vflgl orangerot. Eine innere und äußere breite Binde durch 
schwarze zackige scharfe Linien mit leicht grauem Innenraum gebildet. Die äußere über Rippe 2 mit Vor¬ 
sprung nach innen. Vor dem Rand eine verwaschene dunkle Linie. Hlb und Hflgl hell rötlichbraun. $ 32 mm. 

Niger-Gebiet. Type in Museum Tring. 

M. stivafer Holl. (78 g). Thorax rostbraun, Hlb gelbbraun. Vflgl goldgelb, am Rande violettgrau, mit 
undeutlicher brauner Zeichnung. Eine gebogene innere Linie, am Zellende eine 8-förmige Zeichnung, dunkel. 
Die Submarginallinie hinter der Zelle eingedrückt, dann senkrecht zum Innenwinkel, innen breit violettgrau 
gerandet und mit einem Fleck am Zellende verbunden. Eine scharfe weiße Linie an der V urzel von Rippe 1, 

von dort zu Rippe 2 und dann weiter am Außenrand. Am Ird unter ihr dunkler. Hflgl ockergelb. 30 mm. 

Sierra Leone, Spanisch-Guinea, C'ongo. 

M. nubifera B.-BaJc. Vflgl grau, besonders dunkel unter der Zelle. Die äußere Binde breit und dunkel¬ 
grau vom Vrd bis Rippe 2 und über dieser einwärts bis zu ihrer Wurzel. Vrd und Außenrand dunkel bestäubt, 
nur die Rippen blasser. In der Zelle ein dunkler rhombischer Fleck. Hflgl graubraun. J 32 mm. Ost-Afrika. 

M. inconspicua n. sp. (78 g). Thorax dunkelbraun. Vflgl graubraun. An der Querrippe ein dunkler 
Strich angedeutet. Die helle äußere Linie hinter der Zelle leicht eingedrückt, innen dunkel gerandet, etwas 

zackig. Hflgl heller. 28- 32 mm. Angola. Type in Museum Tring. 

M. erecta n. sp. (78 g). Thorax und Vflgl rötlichbraun. In der Zelle 2 dunkle Striche, am Zellende ein 
Ring. Der Ird bis an die Zelle und Rippe 2 aufgehellt, über ihr etwas dunkler. Die Submarginallinie dunkel, 
hinter der Zelle leicht eingedrückt. Der Rand mit feinen schwarzen Punkten. Hflgl wie der Ird am Vflgl. Bei 
einem etwas roten Stück sind über Mitte Ird 2 dunkle Striche angedeutet. 28 mm. Ost-Afrika, Angola. 

Type im Berliner Museum. 

M. vau-alba Hmps. Körper und Vflgl rostbraun und braun. An der Querrippe ein großer schräger, 
braun gerandeter Mond, zusammenfließend mit einer V-förmigen Zeichnung an der Mittelrippe und Rippe 2. 
Vor dem Rand 2 undeutliche dunkle Linien dicht beisammen, hinter der Zelle eingedrückt. Am Rand rotbraune 

Dreiecke an den Rippen. Hflgl von gleicher Grundfarbe. $ 28 mm. Zentral-Afrika. 

M. dialeuca Hmps. Körper und Vflgl blaß rotbraun, Rippe 2 verwaschen weiß. Durch das Zellende 2 
schräge dunkle Striche und von der Submedianfalte 2 divergierende Striche zu Mitte Ird. Die schräge braune 

Submarginallinie verwaschen. $ 24 mm. Ost-Afrika, Natal. 

M. plagifera n. sp. (78 h). Körper und Vflgl orangegelb, im Wurzelfeld brauner, mit undeutlichen 
Linien. Die feine äußere Linie schwärzlich, fast grade, hinter der Zelle leicht eingebogen. Dahinter auf Mitte 
Randfleck unscharfe dunkle Flecke zwischen den Rippen und kleinere Randpunkte an den Rippenenden. 
Hflgl weißgelb. $ 22 mm. Ost-Afrika. Type im Berliner Museum. Bei der Type ist im Vflgl Rippe 7+8+9 

gestielt, das Zeichnungsschema aber entspricht ganz Metarbela. 

M. cremorna Hmps. Körper und Vflgl gelblichweiß mit braunen Stellen. Vrd rostbraun, hinter der 
Mitte bis an Rippe 3 ebenso. Die äußere Linie fein schwarz, wellig, hinter der Zelle und bei Rippe 2 eingebogen, 
dort stark undeutlich, am Ird 2 Striche bildend. Vor dem Außenrand eine dunkle Schuppenlinie, Randpunkte 

schwarz. Hflgl leicht gerötet. <£ 30 mm. Goldküste. 

M. rufa n. sp. Thorax dunkel rostbraun, Hlb heller. Vflgl dunkel rotbraun, an der Mittelrippe und 
Rippe 2 weißlich. Mit der Spitze an Mitte Zelle ein dunkler Ring, zum Ird hin 2 divergierende Linien anschließend. 
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Der eingeschlossene Raum etwas grauer. An der Querrippe ein dunkler Strich. Die zackige Submarginale 
hinter der Zelle eingedrückt, innen fein weißlich gerundet. Hflgl braun. $ 30—32 mm. Kamerun. 

M. rava Karsch. Graubraun. Am Vflgl eine verwaschene dunkelbraune äußere Linie, etwas zackig, rar«, 
die mit einem großen Fleck hinter dem Zellende verbunden ist. Außerdem Spuren einer schrägen zackigen 
Mittellinie. Apex spitzer als sonst. Hflgl etwas rötlicher. 28 mm. Kamerun. reticulosana Strd. (78 g). reticulo- 

Der Name kann allenfalls erhalten bleiben für eine etwas schärfer, deutlicher gezeichnete Form. Am Vrd des 
Vflgls scharfe dunkle Punkte, 2 Striche in der Zelle und die beiden Linien deutlicher als bei der beschädig¬ 
ten rava. Der Fleck hinter der Zelle kleiner. $ 28 mm. Spanisch-Guinea, bueana Strd. ist nur eine schlecht er¬ 

haltene rava. 

M. fumida Karsch. (78 g). Kleiner und dunkler als rava. Die Zeichnung bei dem sehr guten Exemplar fumida. 

undeutlich. An der Querrippe nur ein Strich. Die äußere Linie nicht abweichend. Apex auch spitz. Rand 
etwas grauer, mit schwarzen Punkten. Hflgl schwarzbraun. $ 20—22 mm. Togo, Kamerun. 

M. funebris n. sp. (78 g). Vflgl dunkel rötlichbraun, zeichnungslos, Apex spitz. Hlb und Hflgl etwas funebris. 

mehr schwärzlichbraun. <$ 22 mm. Niger-Gebiet. Type in Museum Tring. 

Die folgenden Arten mit wechselndem Zeichnungsschema weichen von den vorhergehenden stärker ab. 

M. pygatula Strcl. (78 h). Graubraun, am Thorax dunkler, mit dunkelbrauner Zeichnung. Ein breiter pygatula. 

Radialstreifen von der Wurzel des Vrds zu unter Mitte Außenrand. Mittelbinde zackig, die äußere sehr zackig, 
über Rippe 5 weit nach innen, sonst vcm Apex zu % Ird. Hflgl rötlichbraun. Die Type ist ein Zwerg, im Hflgl 
Rippe 6 -f 7 kurz gestielt (nach Strand ungestielt). 20—28 mm. Kamerun, Spanisch-Guinea. 

M. cinereolimbata Le Cerf. Vflgl rötlichbraun, schwarze Punkte am Vrd und Rippe 2. Vom Apex zum cinereolbn- 

Wurzeldrittel ein dunkelbrauner gezähnter Schatten. Ird und Außenrand etwas grau. Randpunkte schwarz. 1>ala 

Hlb und Hflgl blasser. $ 26 mm. Ost-Afrika. Vielleicht die östliche Form von pygatula. 

M. alluaudi Le Cerf. Vflgl schiefergrau, an der Wurzel des Irds schwarz, sonst außer im Wurzelfeld alluaudi. 

dicht mit hellen Punkten bestreut. Hflgl blaßgrau mit graubraunen Punkten. Beide Flügel dadurch netzartig 
gezeichnet. <$ 33 mm. Ost-Afrika. 

M. perstriata Hmps. (78 h). Gelbbraun, der Thorax etwas dunkler. Vflgl mit zahlreichen dunkel rot- perstriata. 

braunen Strichen netzartig bedeckt. Stärkere Striche an Zellmitte und Ende. Hflgl ungezeichnet. $ 20 mm. 
Ost-Afrika. 

Die folgenden Arten weichen durch Kleinheit und schwächeren Körper ab. 

M. micra Karsch. (78 h). Vflgl braun. Am Vrd und im Mittelfeld bis zum Ird gelbe und einige weiße micra. 

Kreise mit schwarzem Rand. Unter dem Apex ein dunkler Radialstrich. Hlb und Hflgl etwas heller braun. 
18 mm. Togo. 

M. triguttata Aur. (78 h). Vflgl braun. Die äußere Linie ähnlich erecta, ungezackt. Unter der Wurzel triguttata. 

von Rippe 2 drei weiße Fleckchen (bei einem $ auf der linken Seite 4). Hlb und Hflgl heller graubraun. 
17—21 mm. Kamerun. Lado, Bar el Ghazal. Bei dieser Art anastomosiert im Hflgl Rippe 8 mit dem Vrd 
der Zelle. 

M. trisignata n. sp. (78 h). Körper und Vflgl ganz ähnlich triguttata, nur sind die weißen Makeln trisignata. 

an Rippe 2 soweit zum Rand gerückt wie bei quadriguttata. Sie bestehen aus einem feinen Strich nahe dem 
Außenrand, dann folgt ein feiner Punkt und ein kürzerer dicker Strich nach innen. Hflgl kaum heller als der 
Vflgl. 18 mm. Südwest-Afrika. Type im Berliner Museum. 

Die 3 folgenden Arten leiten durch ihre weiße Zeichnung zur Gattung Arbelodes über. 

M. albitorquata Hmps. Körper goldbraun mit weißen Schuppen. Vflgl messinggelb, rotbraun bestäubt, albitor- 

Am Vrd eine Reihe schwarzbrauner und weißer Punkte. Je ein weißer Fleck an der .Wurzel des Vrds und in guata 

der Submedianfalte. Am Ird die Wurzel weiß gerandet, an ihrer Mitte ein dreieckiger Fleck. Vrd von vor der 
Mitte bis zum Apex weiß, darunter schmaler so, dann einen 2-lappigen Fleck bildend und nahe dem Innen¬ 
winkel gegabelt. Hflgl weiß, hinter der Zelle goldbraun, zum Analwinkel hin nur schmal. 28 mm. Transvaal. 

M. flavicolor Janse. Thorax und Vflgl umbrabraun. Hflgl und Hlb dunkel Chromgelb. Vflgl am flavicolor. 

Vrd dunkelbraun. Eine feine dunkle Querlinie an der Querrippe beginnend, halbkreisförmig ausgebogen, dann 
grade zum Ird, dahinter bis zum Rand glänzend dunkelbraun. Ein dreieckiger weißer Fleck an der Wurzel 
in der Submedianfalte, davor und dahinter nußbraune Fleckchen. Ein birnenförmiger haselbrauner Fleck auf 
Flügelmitte unter Rippe 2. Hflgl am Rand rundum dunkelbraun. 34 mm. Natal. 

M. costistrigata Hmps. Körper und Vflgl grauweiß, schwarz braun übergossen, am Außenrand fast costislri- 

schwärzlich. Am Vrd und an der Wurzel der Submedianfalte schwarze Striche. Um die Querrippe ein unvoll- 
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ständiges schwarzes V. Unter der unteren Zellecke ein hufförmiger dunkler Fleck, außen weiß gerandet. 
Aeußere Linie schwarz, bis Rippe 6 schräg, dann grade bis Rippe 2. Vor dem Rand weiße Striche zwischen den 
Rippen und dunkle Randpunkte. Fransen gescheckt. Hflgl heller. $ 26 mm. Transvaal. 

M. diodonta Hmps. (78 h). Körper graubraun. Vflgl bräunlich weiß, am Vrd mit schwarzbraunen 
Punkten. Die innere Linie angedeutet. Auf Mitte Ird ein unregelmäßiger dunkler Fleck. An beiden Zellecken 
dunkle Linien. Die äußere Linie stark gezähnt, bindenartig. Hflgl bräunlich weiß. Das $ an beiden Flügeln 
brauner. 20—24 mm. Ost-Afrika. 

M. leucostigma Hmps. Körper schwarzbraun. Vflgl bräunlich weiß, schwarzbraun übergossen. Kenntlich 
an einem großen elliptischen weißen Fleck unter der Zelle von nahe der Wurzel bis Rippe 2, unten schwarz 
gerandet. Eine schräge verwaschene fein gezähnte schwarze Linie vom Apex zu über Mitte Ird. Vor und auf 
dem Rand eine Reihe schwarzer Punkte. Hflgl graubraun. Fransen beider Flügel gescheckt. 36 mm. 
Basutoland. 

M. sticticosta Hmps. Körper und Vflgl graubraun. Vrd stark schwarz gefleckt. An der Wurzel eine 
schwarze schmale Schleife. Die äußere Linie schräge, unter Rippe 5 etwas ausgebogen und außen verwaschen, 
am Ird beiderseits mit weißen Schuppen. Vor ihr am Ird ein brauner Fleck weiß gerandet. Vor und am Rand 
kleine dunkle Flecke. Hflgl graubraun. <$ 34 mm. Natal. 

M. iridescens' Janse. Von sticticosta verschieden durch den längeren Stiel von Rippe 8 + 9 im Vflgl, 
im Hflgl Rippe 8 nicht durch einen Steg mit der Zelle verbunden. Thorax silberweiß. Hlb und beide Flügel 
zimtbraun. Vrd am Vflgl gefleckt. In Zellmitte etwas schwarze Bestäubung, dahinter weiße Schuppen. LTeber 
Mitte Ird ein unregelmäßiger Fleck, nach vorn gerundet, schwarz gerandet, an der Wurzel breiter. Aeußere 
Linie schwarz, vom Vrd einwärts, bis Rippe 5 breit, dann schmaler, davor weiße Schuppen. Randfeld weiß 
beschuppt, an den Rippenenden große dunkle Flecke. Hflgl dunkel überhaucht. <$ 38 nun. Transvaal. 

M. tuckeri Btlr. Ganz wie eine Psychide aussehend und als solche beschrieben, auch durch den großen 
Sporn der Vordertibien und die verkümmerten Palpen auffallend. $ dunkelbraun. Vflgl mit 2-lappigem 
schwarzen Fleck an Mitte Ird. Hflgl am Apex kupferbraun. $ etwas weniger dunkel. 10 lin. Natal. Raupe 

an Cryptocarya woodii und Oestrum aurantiacum. 

12. Gattung’: .4 rbeloilos Kar&cli (non Hmps.) 

Vflgl mit gradem Vrd, Ird S-förmig. Rippe 7+8 + 9 von der Spitze der Anhangszelle, 10 von ihrem 
Vrd. Im Hflgl anastomosiert Rippe 8 mit der Zellmitte, 6+7 sind gestielt. Fühler des <$ sehr lang gekämmt 

(länger als bei arcifera), beim $ kurz gekämmt. Type: meridialis Karsch. 

A. meridialis Karsch. (78 h). Graubraun. Vflgl am Vrd mit schwarzen Punkten, von denen undeutliche 
dunkle Querlinien ausgehen. Am Ird hinter der Mitte ein dunkelbrauner aufrechter Fleck fast bis an Rippe 2, 
dahinter ein weißer Fleck bis an Rippe 2, davor nur einige weiße Schuppen. An den Rippenenden dunkelbraune 
Punkte, der Rand davor schmal grauer. Hflgl graubraun, zeichnungslos. Beim $ eine dunkle Schattenbinde 
vom Vrd nahe dem Apex zu dem weißen Fleck am Ird. 25—30 mm. Capland, Natal. 

A. collaris Aur. (78 h). Thorax und Vflgl schwarzbraun. Tegulae und Patagia teilweise weiß. Vflgl 
am Vrd mit einer Reihe schwarzer Punkte bis zur äußeren Linie. Wurzelfeld schwarz, stark ausgebogen, weiß 
gerandet. An Mitte Ird schwarz, dahinter weiß, in der Zelle ein dreieckiger schwarzer Fleck. Dahinter bis zur 
äußeren Linie hell. Diese schwarz, fast gradlinig, etwas wellig, innen weiß gerandet. Rand grau. Hflgl schwarz- 

braun. $ 28 mm. Transvaal. 

A. lieringi Janse. Thorax olivbraun, Tegulae und Patagia weiß gerandet, mit weißen Schuppen ge¬ 
mischt. Vflgl olivbraun. Vrd breit weiß, mit dunkeln Punkten, besonders im apicalen Teil, auf der Mitte etwas 
nach innen vorspringend. Die Rippen hinter der Zelle z. T. weiß. Die äußere Hälfte der Mittelrippe und Ripjie 2 
unten breit silberweiß, einen Ast nach Rippe 1 entsendend, so daß eine T-förmige Zeichnung entsteht, die etwas 
unterbrochen sein kann. Das innere Drittel des Außenfeldes hinter der Zelle dunkler, oft scharf zackig be¬ 
grenzt. Am Rand feine schwarze Punkte, davor weiße z. T. zusammengeflossen, davor einige größere schwarze. 
Hflgl graubraun. 25—26 mm. Südwest-Afrika. Type im Berliner Museum. 

A. griseata Janse. Aehnlicli meridialis. Körper und Flügel blaß graubraun. Vflgl am Vrd dunkelbraun. 
Aeußere Linie verwaschen, unregelmäßig, dahinter hell gerandete Flecke zwischen den Rippen. Unter der 
Zelle nahe der Wurzel schwarze Bestäubung, ein V bildend. Aehnlicli im Zellende und an Ripjie 2 ein V, bei 
einem Stück bis Rippe 7 die schwarze Bestäubung fortgesetzt. Eine schräge weiße Linie von der Mittelrippe 
zum Analwinkel. $ 27 mm. Transvaal. 
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13. Gattung: Tcragra Wh\ 

Vflgl mit schrägem Außenrand. Rippe 6 von der oberen Zellecke, 7 -j- 8, 9 und 10 von der Spitze der 
Anhangszelle. Im Hflgl Rippe 6 und 7 aus einem Punkt oder getrennt. Rippe 8 bis zur Zellmitte neben dieser. 
Type: conspersa Wkr. 

I. Fühler des sehr 1 a n g g e k ä m m t. Im HflglRippe 6 u n d 7 ungefähr v o n 
1 Pun k t. 

T. ochreicosta n. sp. (78 i). Thorax rötlichbraun. Vflgl an Wurzel und Vrd ockergelb mit dunklen ochreicosia. 
Strichen. Von knapp % bis reichlich 2/3 Ird eine rotbraune Binde zum Apex. Der Rand selbst auch schmal 
rotbraun mit gelbweißen Randstrichen. Die Type in der Submedianfalte unter der Wurzel von Rippe 2 etwas 
weiß. Bei der Cotype, die zur Abbildung gewählt ist, ein Strich aufwärts und schwache Schuppen abwärts an 
Rippe 2. Hlb und Hflgl braun, etwas fleckig. 26 —28 mm. Senegal, Togo, Niger-Gebiet. Type im Berliner 
Museum, Cotype in Museum Tring. 

T. basiplaga n. sp. (78 i). In der Farbe ähnlich ochreicosta. In der Zelle am Vflgl ein kurzer dicker basiplaga. 

rotbrauner Strich, seine Fortsetzung scharf einwärts zum Ird nahe der Wurzel, darüber in der Zelle ein hellerer 
Strich. Dahinter zwischen Rippe 1 und der Submedianfalte auch heller. Vom Vrd nahe dem Apex zum Ird 
eine innen scharf begrenzte Linie etwas schräger als der Außenrand, dahinter dunkler braun. Hlb und Hflgl 
rötlichbraun. <$ 28 mm. Goldküste. fuscoradiata /. n. Nur der Vrd breit heller ockerbraun, am Außenrand fuscora- 

braune Streifen zwischen den helleren Rippen. Diese verwaschene Form häufiger. Goldküste. Beide Typen di ata. 

in Museum Tring. 

T. simillima Hmps. Aehnlich Met. ohliqualinea. Körper rostbraun. Vflgl gelb und rostbraun, be- simillima. 

sonders am Vrd und in der Zelle. Innere Linie fein, doppelt, dunkel, wellig. Davor ein schwarzer Punkt unter 
der Zelle. Hinter und unter der unteren Zellecke dunkelbraun. Rippe 2 weißlich. Die äußere Linie fein schwärz¬ 
lich, vom Apex ausgehend, an Rippe 5 aus- und über Rippe 1 eingebogen. Rand etwas schwarzbraun mit 
schwarzen Randmonden. Hflgl gelblichweiß. <$ 22—24 mm. Ost-Afrika. 

T. simplicius Le Cerf. Vflgl matt graugelb, nur an der Wurzel dichter braun bestäubt, sonst schwächer, simplicius. 

Eine hinter der Zelle eingebogene äußere Linie angedeutet. Am Rand eine scharfe gewellte dunkle Linie. Hflgl 
blasser, zeichnungslos. 21 mm. Ost-Afrika. insignifica /. n. (78 i). Thorax und Vflgl dunkel rotbraun, insignifica. 

Die äußere Linie kaum erkennbar, die wellige Randlinie zwar scharf, aber ohne Spitzen an den Rippen wie bei 
simplicius der Fall. Hlb und Hflgl wenig heller. $ 30 mm. Togo. — clarior /. n. (78 i). Blaß rotbraun. Eine clarior. 

hinter der Zelle stark eingedrückte äußere Linie erkennbar. Die Randlinie fehlt. $ 28 mm. Adamaua. Beide 
Typen im Berliner Museum. 

II. Fühler des kurz gekämmt. Rippe 6 und 7 im Hflgl ungefähr von 1 Punkt. 

T. umbrifera Hmps. Körper und Vflgl grau-rotbraun. Eine innere und doppelte mittlere Linie braun, umbrifera. 

schräge, wellig. Letztere rotbraun ausgefüllt. Die äußere Linie unter dem Vrd geeckt, dann fast grade, weißlich. 
Dahinter ein dreieckiger rotbrauner Fleck bis Rippe 2. Vor dem Rand schwarze Monde. Hflgl graubraun. 
$ 42 mm. Sierra Leone. 

T. angulifascia n. sp. (78 i). Dunkel graubraun, der Thorax besonders dunkel. Die schwarze innere angulifas- 

Linie senkrecht, etwas zackig, verbunden mit einem schwarzen Ring unter Rippe 2. Am Ird schwarze Bogen. 
Am Vrd nahe dem Apex schwarze Flecke. Die äußere Linie an Rippe 5 scharf gewinkelt. Vor und hinter ihr 
an Rippe 2 feine weiße Punkte, auf der ganzen Länge außen an ihr breite schwarze Streifen. Vor dem Rand 
dunkle Ringe. Hlb und Hflgl heller, graubraun, $ 24 mm. Sierra Leone. Type in Museum Tring. 

T. qtiadrangula n. sp. (78 i). Violettbraun. Am Vflgl eine helle innere Linie, an der Mittelrippe scharf quadran- 

ausgeeckt, innen dunkel gerandet. Am Ende der Zelle ein rechteckiger, dunkel rotbrauner Fleck, hell gerandet. 
Dicht dahinter eine feine weiße Mittellinie, an Rippe 2 nach innen vorspringend. Das Feld zwischen beiden 
Linien etwas grauer. Die äußere Linie weiß, an Rippe 5 etwas nach außen geeckt. Hlb und Hflgl gleich ge¬ 
färbt. 24 mm. Ost-Afrika. Type in Museum Tring. 

T. tristicha Hmps. Körper und Vflgl hell rostrot. Durch die 4 weißen Punkte unter Rippe 2 ähnlich tristicha. 

M. cymaphora. Am Vrd schwarze Punkte. Im unteren Zellende ein rostroter Streifen, schwarz gerandet, bis 
zu dem auch schwarzgerandeten Diskalfleck. Je eine innere und mittlere wellige schwarze Linie von Flügel¬ 

mitte zum Ird. Eine gleiche Linie vor dem Rand. 

T. trimaculata n. sp. (78 i). Thorax und Vflgl olivbraun. Vrd hell mit einigen dunkeln Flecken. Die trimaculata. 

Zeichnung dunkler olivbraun. Eine Wurzelbinde schräg einwärts, bestehend aus 4 Flecken, davon die 2 mitt¬ 
leren größer. Ein etwa halbkreisförmiger Fleck an der oberen Zellecke und ein etwa dreieckiger unter dem Ende 
von Rippe 2. Letzterer innen weiß gerandet, an Rippe 2 mit 4 und am Ird mit 3 weißen Flecken. Hinter der 
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über Rippe 5 leicht eingedrückten dunklen äußeren Linie ein heller brauner Rand. Hlb und Hflgl wie dieser 
Rand gefärbt. $ 24 mm. Type in Museum Tring. 

T. althodes Hmps. Ziemlich abweichend gezeichnet. Thorax rötlichgelb, Hlb und Vflgl gelblichweiß. 
Unter und hinter der Zelle zahlreiche rostrote Linien. Vrd und Zelle mit rostroten und chokoladebraunen 
Fleckchen. Außerdem 3 stärkere Striche unter der Zelle und ein Fleck an der Querrippe. Hflgl glänzend 
gelblichweiß, am Rande rotbraun gestrichelt. $ 36 mm. Transvaal. 

III. Fühler des kurz gekä m mt. Im Hflgl Rippe 6 und 7 weit getrennt. 

T. gultifera Hmps. Dunkel graubraun. Vflgl am Vrd graugelb, mit zahlreichen, runden gelbweißen 
Flecken, dunkelbraun gerandet, nur am Vrd und in der Zelle fehlend. Hflgl ebenso, die Zahl der Flecke wech¬ 
selnd. Bei dem einzigen vorliegenden $ ist der Vrd am Vflgl stark eingedrückt. 28—52 mm. Natal. Transvaal. 

T. conspersa Wkr. Graubraun. Thorax vorn braun. Vflgl überall und Hflgl am Vrd mit zahlreichen 
schwarzen Querstrichen. Beide Flügel mit brauner Randlinie. $ 3U mm. Port Natal. 

T. vogti B.-Bak. Blaßgrau. Vflgl mit dunkelbraunem Wurzelfeld, unter der Zelle bis Mitte Ird reichend 
und bis nahe zum Vrd. Eine breite verwaschene dunkelbraune äußere Binde, sehr wenig schräg. Der ganze 
Flügel sieht etwas fleckig aus. Hflgl dunkler braun überhaucht. $ 35 mm. Dunbrody. 

T. irvingi Janse. Körper und Flügel holzbraun. Vflgl in der Mitte vom Vrd bis Rippe 1 b zimtbraun 
übergossen. An beiden Flügeln feine sepiabraune Netzlinien. Hflgl am Ird zimtbraun. Fransen beider Flügel 
holzbraun und sepiabraun gescheckt. Von der ähnlichen conspersa verschieden durch nur 1 Sporenpaar an den 
Hintertibien und größeren Abstand von Rippe 7 + 8 und 9 im Vflgl. 29 mm. Transvaal. 
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AEGERIIDAE. Einleitung von Dr. A. Seitz. 

22. Familie: Aegeriidae (Sesiidae). 

In den Aegeriiden tritt uns eine Faltergruppe entgegen, die in ihrer äußeren Erscheinung aufs deutlichste 
nach einem bestimmten Prinzip orientiert ist. Sie sind nach dem für Insekten ohne inneren Schutz ziemlich 
allgemein geltenden Naturgesetz durch Nachahmung gut geschützter Insekten anderer Ordnungen umge¬ 
wandelte Lepidopteren, die durch diesen Prozeß alle Schmetterlingsähnlichkeit eingebüßt haben. Selbst das 
Hauptcharakteristikum der „Schuppenflügler“, die Flügelschuppen sind der Gruppe vielfach fast ganz ab¬ 
handen gekommen. Spuren derselben, die dem auskriechenden Falter anhaften, aber beim ersten Flugversuch 
abgeschüttelt werden, geben Zeugnis davon, daß sie einstmals da waren und tatsächlich finden sich noch ver¬ 
einzelte Arten, die infolge besonderer Umstände ihr Schuppenkleid erhalten haben. Es kommen nämlich unter 
den fast durchgängig tagmunteren Aegeriiden auch einige wenige Arten mit nächtlicher Lebensweise vor, und 
obwohl diese Nächtlichkeit liier unzweifelhaft eine sekundär erworbene Ausnahme ist (z. B. beim Genus Weis- 

mannia), so beginnt schon deutlich das Wespenkleid bei diesen Nachtfliegern zu schwinden; das meist scharf 
und deutlich ausgeprägte Hymenopteren-Flügelmal trübt sich, ebenso wie die hymenopterenartigen Glasfenster 
sich beim Weismannia-Flügel wieder mit einem leichten Schuppenschleier überdecken; eine Folge des Ueber- 
gangs des Insekts zum Nachtleben, bei dem Mimikry nicht wirken kann. Ein Blick auf die Tafel 51 in Bd. 2 
zeigt sofort, wie die schattenhaft kolorierte Weismannia agdistiformis aus dem Rahmen sämtlicher andern 
Figuren der Tafel, die ausnahmslos Sonnentiere darstellen, herausspringt. 

Einen weiteren Grund zur Beibehaltung des ursprünglichen Schuppenkleides gibt der Umstand ab, 
daß im Fluggebiet der ätiopischen Aegeriiden glasflüglige Wespen oder Bienen nicht immer die bestgeschützten 
Insekten — also nicht die geeignetsten Modelle - darstellen. Das unbedingte Vorwiegen gelb und schwarzer 
Wespen mit glashellen Flügeln trifft ja in so durchgreifender "Weise nur für das paläarktische und vielleicht 
noch für das nearktische Gebiet zu. Schon in Nord-Afrika treten die Wespen mit gelben Hinterleibsringen und Glas- 
fliigeln erheblich zwischen anders gefärbten Hymenopteren zurück und bei der im Insektenreich fast unerreichten 
Anpassungsfähigkeit der Aegeriiden dürfen wir nicht erwarten, daß diese nach den Modellen von geringerer 
Schutzkraft umgestaltet werden. Je mehr im äthiopischen Gebiet die dunkel- oder buntflügligen Aculeaten über 
die (bei uns vorwiegenden) gelbgezeichneten Wespen überwiegen, um so mehr verschwinden bei den Aegeriiden jener 
Gegenden die gelben Hlbsgiirtel und die Glasfenster im Vflgl. Dunkelblaue Vflgl, wie sie die meisten afrikanischen 
Pompiliden, viele Sphegiden, auch Bienenarten, zeigen, bilden im wesentlichen das Kleid, das die äthiopischen 
Aegeriiden sich erborgt haben; Macrotarsipodes haugi (77 a); Megalosphecia gigantipes (77 e) und viele Melittia 

(occidentalis, abyssinensis, 77 g), lieclcmannia, 77 h, Gryptomima hampsoni 77 h, Paranthrene anthrax 77 h, Conopsia 

terminiphora) zeigen das für die Wespen ihrer Flugplätze charakteristische Vflglblau. Aber nicht allein die Flügel 
sind für die Vortäuschung von Aculeaten zweckdienlich in Form und Farbe umgebildet: es werden auch noch 
andere Organe zur Irreleitung herangezogen, vor allem die Hinterbeine. Einen außerhalb der Mimikry gelegenen 
vernünftigen Sinn für die Nachbildung von Sammelhosen (wie sie die Pollen eintragenden Bienen besitzen) bei 
den Aegeriiden zu finden, dürfte niemandem gelingen. Diese Organe, d. h. die mit einer dicken Bürste versehenen 
Hinterschienen, sind, wie ich beim Fang von Melittia bornbyliformis (Bd. 2, Taf. 51a) in Shanghai an Blüten 
feststellte, dem Falter beim Saugen in tiefkelchigen Blüten direkt hinderlich. Das Tier, das sich honigsuchend 
in die Blüte zwängt muß diese Hosen nach hinten in die Höhe strecken und muß die Flügel so lange still halten, 
während es beim Besaugen kelchloser Blumen dauernd weiterschwirrt, wie eine Haemorrhagia. Man sieht von 
den Melittia dann eigentlich nur den bienenhaft gefärbten Hinterleib und die aus dem Blumenkelch hervor¬ 
ragenden Hosen; ohne genaues Zusehen, das bei den nur instinktiv handelnden Schmetterlingsfeinden ganz 
ausgeschlossen ist, wird weder Tier noch Mensch sich dieser Täuschung zu entziehen vermögen. 
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Die Scheinhosen der Melittia sind nicht nur in der ungefähren Form von Bienenhosen gebildet, sondern 
auch die Färbung nimmt auf diese unverkennbare Funktion als Täuschungsorgan Bezug: wir finden in gar 
nicht seltenen Fällen selbst den schon eingesammelten Pollen vorgespiegelt durch eine scheinbare goldgelbe 
Auflagerung auf der Außenseite der Hinterschienenbürste (Mel. auriplumia, 77 f und victrix, 77 g). Natürlich 
ist auch ein gedrungenerer Körperbau, ein bienenhaft verdicktes Abdomen, wie es die Jchneumoniden oder Sphe- 
giden nachahmenden Aegeriiden (z. B. die Synanthedon) nicht haben, zur Vollendung der Maskierung erforderlich. 

Da es bei der Schutzverkleidung lediglich auf den äußeren Schein und nicht auf Genauigkeit ankommt, 
so sind in erster Linie die auffälligsten Bildungen der Modelle kopiert. Wie dies bei den Bienen die pollen¬ 
bepackten Sammelhosen sind, so bilden bei den Sphegidae die verlängerten Hinterschienen und -Schenkel, 

als Tragorgane von Beutetieren das auffälligste Anhängsel. Wir sehen die Hinterbeine der blauen Sphegiden- 
oder Pompiliden-Nachahmer daher monströs verlängert (Megalos. gigantipes, 77 e) aber nicht bürstenartig erweitert, 
sondern durch anliegenden dichten Pelz und durch Verdickung des Kalibers selbst auf das Aussehen kräftiger, 
muskulöser Greiforgane, wie sie die Modelle führen, gebracht. Die Aegeriiden des äthiopischen Gebietes ver¬ 
halten sich dabei genau wie die neotropischen Syntomiden der Gattung Macrocneme, die gleichfalls die Wespen 
der Gattung Pepsis nicht nur in Gestalt und Färbung der Flügel nachahmen, sondern die auch ihre verlängerten 
und durch stahlblaue Behaarung verdickten Hinterschienen beim Dahinfliegen in sonst ungewöhnlicher Weise 
herabhängen lassen, wie dies die Pompiliden mit verlängerten Tragbeinen tun. — Bei der Kameruner Aegeriide 

Cryptomima liampsoni (77 h) ist noch als weitere Verähnlichung mit Aculeaten ein 2 cm langer Scheinstachel 

ausgebildet. 

Die Verbreitung der Aegeriiden ist eine ganz universelle, und man darf als feststehend betrachten, daß 
die Rolle, welche sie im Haushalt der Natur spielen, infolge ihrer schweren Auffindbarkeit allgemein unter¬ 
schätzt wird. Große Häufigkeit der Raupen selbst bei Arten, wie den Bembecia, deren Imagines selbst geübte 
Sammler kaum jemals in freierer Natur begegnen, geben einen Begriff von der Verborgenheit, in der diese Tiere 
leben. Erst wenn man mit Eifer und Sachkenntnis Hymenopteren sammelt erkennt man, wie zahlreich we¬ 
nigstens manche Arten auftreten. In Nord-Afrika war es mir möglich, an eine m Vormittag 5 Arten in über 
20 Exemplaren zu erbeuten und im Itatiaya-Gebirge vermochte ich fast täglich Aegeriiden zu erbeuten und 
einmal mit einem Schlag des Netzes 4 Exemplare von den Blüten zu holen. Sonst gelten aber die Aegeriiden 
sämtlich, bis auf ganz wenige Arten als seltene Erscheinungen. Es ist dabei zu bemerken, daß während die Be¬ 
obachtungszeit für andere tagmuntere Lepidopteren mit ihrer Schwärmzeit beginnt, bei den Aegeriiden mit 
dem Anbrechen der Flugstunde dieselbe gewöhnlich aufhört, da sie dann in der verwirrenden Menge ihrer Modelle 
untertauchen. Hierin verhalten sich die tropischen Aegeriiden ganz ähnlich den paläarktischen Aegeria; ver¬ 
säumt man, sie frühmorgens vor dem Abfliegen an ihren Schlüpfstämmen abzulesen, so ist es schwierig, sie 

sich in nennenswerter Anzahl einzufangen. 

Die Aegeriiden sind fast durchgängig Blumentiere und nicht wählerisch in der Art ihrer Nahrung. Auch 
an Köderstoffe gehen sie gern und in den Wespenfallen, die man zur Vertilgung der Wespen aufstellt, finden sich 
zur Flugzeit fast regelmäßig ertrunkene Aegeriiden. Wie im Vertrauen auf ihr Aculeatenkleid bleiben sie 
meist, wenn beim Honigsaugen, still auf ihrer Blüte sitzen und gestatten ohne Schwierigkeit die Annäherung. 
Die Synanthedcn kann man von den Blüten meist mit dem Glas oder mit der Hand abnehmen; nur wenn sie auf 
Blättern vorübergehend ruhen, oder beim Schwärmen selbst weichen sie in geschicktem, schwer verfolgbarem 
Fluge aus, und wenn einmal verscheucht, kommen sie auch gewöhnlich nicht wieder. Der Flug ist bei den 
leichteren Arten schnell und unruhig, gewöhnlich stark durch die Gewohnheiten des Modells beeinflußt. Die 
den gelben Faltenwespen ähnlichen Aegeria. fliegen gerade und etwas schwerfällig, wie dicke Vespa-Q. Die an 
Ichneumoniden erinnernden Synanthedon pflegen vor dem Niederlassen häufig schnelle Pendelbewegungen 
auszuführen, wie dies auch die Schlupfwespen, denen sie gleichen, beobachten lassen. Die Melittia haben einen 
dem sammelnder Honigbienen ähnlichen suchenden Schwärmflug. Sehr anhaltend scheinen die Aegeriiden 
überhaupt nicht zu fliegen, denn wenn sie auf Berghängen, Wiesen oder längs Hecken wandern, nehmen sie stets 
nach kurz durchmessenen Strecken auf Blättern und an Stengeln vorübergehende Rast. 

Wie bei vielen kleineren, dabei aber flüchtigen Lepidopteren finden wir auch bei den x4egeriiden eine 
sehr allgemeine und gleichmäßige Verbreitung durch die Welt. In allen Faunen treffen wir sie; nirgends 
schaarenweise, oft sogar als große Seltenheiten, aber auch von den kalten Zonen abgesehen — nirgends sie 
vermissend. Bis heute könnte es scheinen, als ob die Tropen nicht so sehr an Reichtum der Arten über die ge¬ 
mäßigten Zonen hervorragten, wie bei den andern Falterfamilien; das hat aber unzweifelhaft seine Ursache 
darin, daß die gemäßigten Zonen gut durchsucht sind, während die Tropen noch eine ganz besonders große 
Zahl unentdeckter Arten bergen dürften. Gerade das äthiopische Gebiet, dessen vorwiegender Steppencharakter 
der Entwickelung einer reichen Aegeriidenfauna besonders günstig ist (Trockenheit und Sonne) läßt noch be¬ 

sonders viele neue Formen erhoffen. 

Von den bis jetzt bekannten rund 1000 Formen kommen 1/5 auf das äthiopische, 1/5 auf das indo-austra- 
lisclie, 2/5 auf das amerikanische und der Rest auf das paläarktische Gebiet. 
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Mit dieser universellen Verbreitung und gewissermaßen gleichmäßigen Verbreitung stimmt die An¬ 
nahme gut überein, daß wir es in den Aegeriiden mit einem Sproß aus alter Wurzel zu tun haben. Nach all¬ 
gemeiner Ansicht haben sie sich aus einem Tineidenzweig ohne viel andere Zwischenstufen, als die Pyraliden 
zu ihrer gegenwärtigen Stufe emporgehoben. Aus den versteckt lebenden, meist nächtlichen, primitiven 
Tineiden, die sich noch kaum von den Lepidoptera laciniata —- den ,,Protolepidoptera“ — entfernt und aus den 
Micropterygiden heraus entwickelt haben, sind die mimetisch angepaßten, sonnenliebenden Blütentiere der 
Aegeriiden geworden. Manche nehmen eine nahe Verwandtschaft der Aegeriiden mit den Yponomeutiden an 
(Forbes); Packard dagegen baut sie direkt aus den Thyrididae auf, die Forbes zu den Pyralidoidea, den 
Pyraliden zunächst einreiht und durch die Toriricoidea (wozu auch die Cossus) von den Yponomeutoidea scheidet. 
Jedenfalls haben sie sich nach aller Ansicht noch nicht aus dem Rahmen der ,,Milcrolepidoptera“ im vulgären 
Sinne herausgemacht und es ist darum ihre mimetische Anpassung an Aculeaten, die immerhin nicht zu den ganz 
alten Insekten gehören, von Interesse. Aus dem Raupenleben im Holz auf eine nahe Verwandtschaft mit den 
Cossiden zu schließen, dürfte wenig Veranlassung sein. Vor allem ist das Geäder der Aegeriiden nicht geeignet, ver¬ 
wandtschaftliche Analogien herauslesen zu lassen, da die mimetische Anpassung an den schmalen Hymenopteren- 
Vflgl eine eigenartige, recht gewaltsame Lhngestaltung herbeigeführt hat. Diese besteht darin, daß der Ird 
des Vflgls und die Costa der Hflgl umgeschlagen sind, so daß beide Flügel miteinander fest verankert sind; 
andernfalls würde der Hflgl zu leicht über den etwas konkaven Ird des Vflgls gleiten; eine Verrenkung die zu¬ 
meist Flugunfähigkeit verursacht. Damit entfällt der für eine kräftige Submediana nötige Raum im Vflgl, 
so daß diese völlig geschwunden ist oder bis auf kaum wahrnehmbare Spuren obliteriert, während sie bei den 
Pyralidae — - selbst den schmalflügligsten Crambinae— noch kräftig entwickelt ist. Nur bei den Federmotten, 
wo eine ähnlich gewaltsame Umformung der Hflgl eingetreten ist wenn auch aus andern Ursachen ist die 
Submediana von der Vflglfläche heruntergedrängt bis an den Ird. 

Ueber die Raupen der äthiopischen Aegeriiden ist so gut wie nichts bekannt. Aber das Larvenleben 
und -aussehen bei den verschiedenen Gattungen der paläarktischen Arten ist derart übereinstimmend, das 
auch für die äthiopischen, den paläarktischen vielfach nahstehende Formen ein ähnliches Verhalten vermutet 
werden darf; es sei darum auf das in Bel. 2, S. 375—414 hierüber Gesagte verwiesen. 

Familie Aegeriidae. 

Der Sauger kann normal sein oder fehlen. Die Palpen sind fast immer bis über die Stirn aufgerichtet. 
Die Fühler in der Mitte oder meist gegen das Ende hin etwas verdickt, gewimpert oder gezähnt, oft auch nur 
fadenförmig, fast immer am Ende mit Haarpinsel. Mittel- und Hintertibien sind oft in verschiedenem Grad 
beschuppt oder lang behaart. Der Hlb ist zylindrisch oder konisch, meist mit einem Afterbusch versehen. Der 
^ flgl ist immer ziemlich schmal, der Vrd vor dem Apex bisweilen stärker gebogen. Rippe 7 + 8 sind fast immer 
gestielt. Im breiteren Hflgl ist eine dritte Irdrippe (1 a) selten vorhanden, meist nur 1 b und 1 c. Rippe 4 oder 7 
fehlen öfters. In der Reihenfolge der Gattungen richten wir uns nach dem Stammbaum, wie er von Hampson 

in Nov. Zool. 26 angegeben ist. 

1. Gattung: €j?!\yjM>ps5lpiss Hmps. 

Sauger vorhanden. Das zweite Palpenglied mit langem Pinsel. Fühler des $ einfach, am Ende breit. 
Hintertibien und erstes Tarsenglied stark behaart. Im Vflgl fehlt Rippe 8, im Hflgl Rippe 4. Rippe 3 und 5 
entspringen von der unteren Zellecke, 6 unter der oberen, 8 in der Randfalte versteckt. 

G. iridescens Hmps. Thorax schwarz, glänzend. Hlb rot, an der Wurzel und einigen Segment- 
rändern schwarz. Hinterbeine rot außer an der Wurzel der Tibien und am ersten Tarsenglied. Leib unten 
orangerot außer an der V: urzel. Vflgl schwarz, blaugrün glänzend. Hflgl nur am Rande so, in den Zwischen¬ 
räumen glasig. Fransen beider Flügel schwarz. $ 20 mm. Natal. 

2. Gattung; Crlilipiis Hmps. 

Palpen aufgerichtet, 2. Glied mäßig behaart. Sauger vorhanden. Fühler des mit feinen Wimper¬ 
büscheln. Mittel- und Hintertibien in der Mitte und am Ende mit Haarbüscheln, bei den Hintertarsen nur am 1. Glied. 
Im Vflgl Rippe 2 und 3 von der Zellecke, 7+8 gestielt. Im Hflgl Rippe 3 und 5 von der Zellecke, oder kurz 
gestielt, 6 von 7 getrennt. 

iridescen 
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leucozoni 
pus 

pictipes. 

sylphina. 

chalybea. 

pcrlucida- 

albifrons. 

flavicinda. 

modesla. 

Cr. leucozotlipus Hmps. Körper blauschwarz. Palpen vorn, Stirn und ein Strich hinter den Augen 
weiß. Tibien, Tarsen und der 4. Segmentrand fein weiß gerandet. Flügel hyalin. Vflgl mit schwarzen Rändern 
und breiter Querrippe. Fransen beider Flügel braun, 16 mm. Aden, 

3. Gattung: T^epi«!o|MMla Hmps. 

Sauger normal. Palpen vorn grob beschuppt. Fühler des fein gezähnt, beim $ einfach. Hinter- 
tibien und die ersten 2 Tarsenglieder dicht behaart. Im Vflgl ist Rippe 7 + 8 gestielt. Im Hflgl 3 + 5 kurz 
gestielt, 6 dicht unter der oberen Zellecke. Type: heterogyna Hmps. von Indien. 

L. pictipes Hmps. Kopf goldgelb, Thorax und Hlb schwarz. Patagia mit orangegelben Spitzen. Hlb 
an der Wurzel rotgelb, am Ende weiß beschuppt. Analbusch weiß. Vflgl hyalin, Vrd schwarz, zum Apex hin 
schmaler, außerdem die Ränder und die breite Querrippe schwarz. Hflgl an den Rippen und Rändern schmal 
schwarz. An der Wurzel des Irds einige gelbe Haare. Fransen beider Flügel schwarzbraun. $ 26 mm. Rhodesien. 

L. sylphina Hmps. Die gelben Stellen am Körper ockergelb. Hlb mit weißen Segmenträndern, After¬ 
busch rötlichgelb. Zweites Palpenglied mit weißer Wurzel. Am Vflgl der Vrd gleich breit schwarz, die Quer¬ 
rippe weniger breit als bei pictipes. Die hyalinen Stellen am Hflgl mit rotbraunem Schein. Am Ird mit schwarz 
und weißen Schuppen, außer am Analwinkel. $ 18 mm. Sierra-Leone. 

4. Gattung: Kg&isaaiiiiua Aur. 

Sauger normal, Palpen anliegend beschuppt. Fühler am Ende ganz schwach verdickt, beim $ ganz 
fein bewimpert. Vordertibien in der Mitte behaart. Mittel tibien am Ende mit Schuppenbusch bis auf das erste 
Tarsenglied reichend. Hintertibien mit auffallend dicker Beschuppung, nicht auf die Tarsen reichend. Im 
Vflgl Rippe 2 und 3 nahe, 4, 5 und 6 gleich weit getrennt. Tm Hflgl Rippe 3 + 4 gestielt, 5 von Mitte Quer¬ 
rippe. Type: chalybea Aur. 

E. chalybea Aur. (= pulchra Le Cerf) (77 a). Blauschwarz. Vflgl an Vrd und Ird breit schwarz, ebenso 
die Querrippe, Außenrand reichlich doppelt so breit schwarz, dazwischen hyalin. Hflgl am Außenrand weniger 
breit schwarz, Querrippe nur wenig stärker als die andern Rippen. Am Hlb am 4. Segment ein feiner gelb- 
weißer Rand. 22—25 mm. Kamerun. 

E. perlucida Le Cerf. (77 a). Grünlichschwarz, der Afterbusch des $ geteilt. Erstes Palpenglied ganz 
und das zweite vorn weiß. Tibien außen an der Wurzel und die Tarsen am Ende des ersten Gliedes weiß. Hlb 
am zweiten und vierten Segment fein weiß gerandet, unten ganz weiß. Die Flügel stärker hyalin durch schmaler 
schwarze Ränder, am Vflgl der schwarze Rand innen leicht zackig. 18—21 mm. Ogowe. 

E. albifrons Hmps. Blauschwarz. Stirn und Palpen vorn weiß, außer an der Spitze. Vordercoxae weiß, 
Mitteltibien mit weißer Binde, der blauschwarze Busch der Hintertibien mit weißem Fleck. Hlb unten weiß, 
nur die 2 ersten Segmente etwas schwarz. Das Keilfeld im Vflgl kurz dreieckig hyalin, das äußere Glasfeld 
aus hyalinen Strichen gebildet, außen gezähnt, ein kleines Längsfeld an der Wurzel. Am hyalinen Hflgl Rand 
und Rippen schwarz, die Querrippe vorn stärker schwarz. Innenfeld schwarz, silberblau glänzend. Die Wurzel 
am Ird mit weißen Haaren. $ 18—22 mm. Goldküste. 

E. flavicinda Hmps. Violettschwarz. Stirn und Palpen etwas weiß. Die Ränder am ersten und dritten 
Segment am Hlb fein gelb. Die Beine teilweise weiß. Hlb unten ockerweiß. Vflgl grünlichschwarz mit breiter 
Querrippe. Das Längsfeld an der Wurzel schmal, das Keilfeld am Zellende dreieckig. Das äußere Glasfeld 
zwischen Rippe 9 und 3 läßt nur einen schmalen schwarzen Rand übrig. Hflgl mit schmalem schwarzem Rand. 
Die Haare am Ird bis hinter die Mitte ockergelb. Unten am Vflgl, Vrd und Mittelrippe goldgelb, p 16 mm. Goldküste. 

E. modesta Le Cerf. (77 a). Bronzeschwarz. Stirn und die Wurzelhälfte der Palpen unten weiß, am 
Hlb die vorderen Segmentränder mit weißen Schuppen. Hlb unten hell graubraun, Analbusch rötlichbraun. 
Die Tibien am Ende und die Tarsen unten weiß. Vflgl mit kleinem Längsfeld und Keilfeld, auch das äußere 
Glasfeld ähnlich der flavicinda. Hflgl ganz schmal violettschwarz gerandet. An der Wurzel des Irds weiße 
Haare. Unten goldgelb wie flavicinda. Die Tibien viel weniger dicht behaart als bei den andern Arten. 
$18 mm. Kamerun. 

5. Gattung': TiiMiliimiiiia Holl. (Macrotarsipodes Le Cerf) 

Sauger normal, Palpen schräg vorgestreckt. Tibien mit wenigen Haaren. Tarsen ziemlich lang, am 
Endglied ein feiner Haarbusch. Analbusch schwach. Im Vflgl Rippe 1 sehr kurz, 2 und 3 nahe der Zellecke, 
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5 von Mitte Querrippe, 7+8 auf ihre halbe Länge gestielt, 10 + 11 am Ursprung weit getrennt, dann sich 
nähernd. Im Hflgl Rippe 3+4 kurz gestielt, 7 fehlt. Type: flavijrons Holl. 

E. grandidieri Le Cerf. (77 a). Palpen dünn, gelb. Körper und Flügelränder bronzeschwarz, die Seiten grandidieri 

am Analbusch und die Beine bis auf wenige schwarze Stellen gelb. Der Vrd am Vflgl innen auf 4/ä seiner Länge 
mit einer roten Linie. Querrippe und der schmale Ird gelb. Am Hflgl die Rippen 2 -5 außer am Ende mit 
gelben Schuppen, die Querrippe fein. Rand schmal, schwarz. Die Tarsen der Hinterbeine sind etwas behaart. 

26 mm. Madagaskar. 

T. pyrosoma Hmps. Palpen und Fühlerspitze orange. Tegulae, Patagia und die letzten Segmente am pyrosoma. 

Hlb rot gerandet, die ganze Unterseite rot. Die Hintertarsen blauschwarz, sonst die Beine fast ganz rot. Am 
Vflgl die schmalen Ränder und Rippen schwarz, nur an der Wurzel etwas rot. Hflgl auch schmal schwarz. 
Fransen beider Flügel kupferbraun. An der Unterseite der Vrd beider Flügel orange bis über die Mitte. 
$ 28 mm. Ost-Afrika. 

T. flammipes Hmps. $ Blauschwarz. Stirn etwas weiß. Palpen, Fühler oben, Rand an den Tegulae flammipes. 

und Patagia orangerot. Ebenso die Brust vorn, der Hlb unten und die Beine fast ganz. Am Vflgl die Ränder 
und die Querrippe blauschwarz, das äußere Glasfeld außen wellig begrenzt. Hflgl schmal schwarz gerandet, 
Ird mit gelben Haaren. $ mit weißen Fühlersjhtzen, Thorax rot mit schwarzem Fleck. Hlb an der Wurzel rot 
mit schwarzem Mittelstrich und roten Segmenträndern. Hlb unten mit schwarzer Ringbinde. Beide Flügel am 
Ird mit roter Wurzel. Am Vflgl der Außenrand breit mit gelben Schuppen. $ 30, $ 24 mm. Uganda. 

T. opalimargo Le Cerf. (77 a). Blauschwarz. Fühlerspitze und Palpen ziegelrot. Thorax mit gleichem opalimargo 

Schimmer. Die 3 ersten Ringe am Hlb unten gelb weiß. Beine schwarz und ziegelrot. Beide Flügel an der Wurzel 
mit ziegelroten Schuppen. Vrd und Querrippe schwarz, äußeres Glasfeld mondförmig. Hflgl schmal schwarz, 
Querrippe nur vorn schwarz. $ 44 mm. Madagaskar. 

T. flavifrons Holl. (77 a). Kopf und vordere Hälfte am Thorax orangegelb, sonst blauschwarz. Vflgl flavijrons. 

nur mit schwachem Glasstrich an der Wurzel. Am Hflgl die innere Hälfte glasig, dahinter noch ein Glasstrich. 
Vorderbeine ganz und Mittelbeine teilweise orangegelb. $ 28 mm. West-Afrika. 

T. haugi Le Cerf. (77 a). 9 ähnlich flavifrons, Thorax und Beine ebenso, sonst alles blauschwarz. Hlb haugi. 

unten weißlich ockergelb außer am Ende. Vflgl bis zur Querrippe blau glänzend außer an den Rändern. Hflgl 
mit kleinerem Wurzelfeld, dahinter auch blau glänzend. C nur an den Vorderbeinen orangegelb und an den 
Palpen, sonst blauschwarz. Am Hlb die 2 ersten Segmente heller. Am Vflgl der Vrd breit schwarz bis zur sehr 
breiten Querrippe. Aeußeres Glasfeld rund. Hflgl mit verhältnismäßig breitem Rand, in der Submedianfalte 
mit Spitzen nach innen, die Querrippe dreieckig. 30—35 mm. Ogowe. 

T. nigriceps Hmps. Blauschwarz. Thorax orangegelb gemischt. Brust, Vorder- und Mitteltibien nigriceps. 

orangegelb, Hlb an der Wurzel mit 3 gelben Flecken. Vflgl wie haugi-Q. Hflgl außerdem noch mit 2 hyalinen 
Strichen über Rippe 4 und 5 und einem kleinen Fleck über der Wurzel von Rippe 2. Die Rippen und die Quer¬ 
rippe rein schwarz. Bis Rippe 3 violettschwarz, dann blauschwarz. 9 26 mm. Sierra-Leone. 

T. festiva Holl. (77 a). Violettschwarz. Kopf an der Fühlerwurzel und Thorax orangegelb, letzterer festiva 

mit schwarzbraunem Mittelfleck. Palpen unten weiß, ebenso am Hlb die Ränder am 4., 6. und 7. Segment. 
Analbusch in der Mitte unten und die Behaarung der Beine weiß. Vflgl mit schmalen dunkeln Rändern und 
gleicher Querrippe. Hflgl ganz schmal gerandet. 18 mm. Ogowe. 

T. sophax Drc. Thorax grünschwarz, Hlb des orange, am 4. Segment dunkelgrün, beim 9 grünschwarz, sophax. 

Vflgl an der Wurzel hyalin-rötlich. Vrd, Querrippe und die andern Rippen schwarz. Hflgl mit fein schwarzen 
Rippen. 18 mm. Uganda, Ost-Afrika, Rhodesien. 

T. sexualis Hmps. $ Körper schwarz. Ein Strich an den Tegulae und 3 Ränder an den Segmenten am sexualis. 

Hlb, sowie die Palpen vorn gelb. Beine mit gelben und weißen Flecken. Vflgl am Rand und an den Rippen 
schwarzbraun. An der Wurzel und außen an der Querrippe gelbe Schuppen. Außenrand am Apex breit 
schwarz, auch mit gelben Schuppen. Hflgl schmal schwarzbraun gerandet, auch der vordere Teil der Quer¬ 
rippe so. 9 Palpen, Fühler unten und der Rand der Patagia feuerrot. Thorax hinten mit rotem Strich. Hlb 
mit 2 roten, 1 gelben und noch 2 roten Binden. Analbusch am Ende und Beine mit feuerroten Flecken. Vflgl 
an der Wurzel, außen an der Querrippe und im Randfeld feuerrot. 22—26 mm. Niger-Gebiet. — waterloti waterloti. 

Le Cerf. 9 (77 b) kleiner. Die roten Stellen an den Palpen, Patagia und am Hlb gelb statt rot. Nur die Quer¬ 
rippe und der Außenrand mit roten Schuppen. 9 21 mm. Dahomey. 

T. malimba Holl. Schwarzbraun. Stirn, Palpen und Fühler unten orangegelb. Ein Strich an den Pata- malimba. 
gia und das 2. und 4. Segment am Hlb oben, sowie die Beine orangegelb. Glasfelder am Vrd schmal, die dunkeln 
Ränder mit gelben Radialstrichen. Hflgl schmal dunkelbraun gerandet. 9 20 mm. Ogowe. 
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tricinctci. T. tricincta Le Cerf. (77 b). Blauschwarz. Palpen, Halskragen und Rand der Patagia blaßgelb. Hlb 
mit einigen roten Schuppen. Die Ränder am 2., 4. und 7. Segment oben und am 2., 3., 4. unten blaßgelb, die 
Wurzel unten weiß. Tibien mit weißen Schuppen, weißen Sporen und rotgelben Haaren an der Oberseite, 
Tarsen etwas weiß gefleckt. Vflgl mit blauschwarzem Vrd und breiter Querrippe, Außenrand violettschwarz. 
An derQuerrippe außen und am Außenrand einige rötliche Schuppen. Vrd unten rötlichgelb. Hflgl fein violett¬ 

schwarz gerandet. 

auronitens. T* ( ?) auroiiitetis Le Cerf. Körper grau. Fühler vor der Spitze oben weiß. Thorax am Ende seitlich 
mit goldgelbem Haarpinsel. Am Hlb die beiden ersten und letzten Segmente goldgelb, die Fühler und Beine 
ebenso gefärbt. Vflgl hyalin, Vrd grau. Die Wurzel, die Querrippe außen und das Randfeld goldgelb. Die 
Rippen im äußeren Glasfeld schwarz. Hflgl hyalin, fein schwarz gerandet, Ird goldgelb behaart. 4 18 mm 

Congo-Gebiet. 

6. Gattung-: Macrotarsipiis [Imps. 

Palpen anliegend behaart, aufgerichtet. Fühler unbewimpert, sehr lang, mäßig verdickt. Im Vflgl 

Rippe 2 und 3 genähert, 7+8 gestielt, die übrigen in gleichen Abständen. Im Hflgl Rippe 3 und 5 aus 1 Punkt, 
ebenso 6 und 7. Beine sehr lang, besonders die Hintertarsen, diese in der Endhälfte oben dicht behaart. Type: 

albipunctus Hmps. von Indien. 

africana. M. afrlcana Beutnm. (= belia Drc.) {Ti b). Körper grünschwarz, Hlb unten weißlich. Palpen unten, 
sowie Vorder- und Hintercoxae weiß, Beine mit weißen Ringen. Vflgl mit 3 kleinen Glasflecken. Im Längs¬ 
feld ein schmaler Strich, im Keilfeld am Ende ein ovaler Fleck, das äußere Glasfeld größer, runder, bei belia 

ist es gestreckter. Hflgl schmal schwarz gerandet. $ 26 —34 mm. Ogowe. 

microthyris. M. microttiyris Hmps. Schwarzbraun. Palpen cremeweiß, Endglied orangegelb mit schwarzen Schuppen. 
Tarsen mit gelben Ringen. Die Flügel wie bei africana. Das äußere Glasfeld zwischen Rippe 7 und 4. $ 28 mm. 

Ost-Afrika. 

7. Gattung': Epitarsipus Le Cerf. 

Sauger normal. Palpen ohne Haarpinsel. Fühler fast so lang wie der Vflgl, am Ende schwach verdickt. 
Beine lang, Hintertibien und Tarsen sehr lang. Im Vflgl Rippe 2 und 3 sehr nahe, 10 und 11 in der ersten 

Hälfte getrennt, 7+8 auf die halbe Länge gestielt. Im Hflgl Rippe 3+4 sehr kurz gestielt. 

rufithora.v. E. rufithorax Le Cerf. (77 b). Körper blauschwarz. Stirn und teilweise die Palpen weiß. Thorax 
hinten und das 1. Segment am Hlb seitlich blutrot gerandet, außerdem 3 feine weiße Linien am Hlb oben, 
Unterseite in der Wurzelhälfte weiß. Hintertibien und Tarsen blauschwarz, erstere mit schwarzen und weißen 
Stellen. Vflgl hyalin, an der Wurzel schwarze Schuppen, Vrd und Außenrand fein braun, Querrippe schwarz. 
Hflgl hyalin, mit kurzem Strich an der Querrippe. $: Thorax hinten nicht rot. Tegulae und 2 Segmente an 
i/3 und % Hlb fein rot gerandet, Hlb unten an der Wurzel mit dreieckigem weißem Fleck, Beine schwarz mit 

weißen Ringen. Am Vflgl der Ird fein rot, sonst alle Ränder fein schwarz. 18 -22 mm. Madagaskar. 

8. Gattung’: ^loifiopetsilotaxfs Wllgrn. 

Sauger kurz. Erstes Palpenglied mit spitzem Haarpinsel, der am zweiten Glied angedrückt, die Haare 

mehr seitlich stehend, so daß zur Spitze eine scheinbare Einbuchtung entsteht. Fühler am Ende verdickt, 
beim $ einreihig gezähnt. Stirn mit langem Haarbusch. Vorderbeine kurz. Mittel- und Hintertibien kurz be¬ 
haart. An den Hintertarsen das erste Glied einreihig etwas behaart. Im Vflgl Rippe 2, 3 und 10, 11 einander 
genähert. 7 + 8 gestielt. Im Hflgl Rippe 3 + 5 lang gestielt, 6 und 7 fast aus 1 Punkt. Type: cloleriformis Wkr. 

loleriformis. M. doleriformis Wkr. (= wahlbergi Wllgrn., taylori Drc.) (77 b). Thorax und Hlb an der Wurzel röt¬ 
lichbraun. der Rest schwarzbraun mit weißen Segmenträndern. Beine schwarz, mit weißen Ringen. Am \ flgl 
die Rippen und der Apex rötlichbraun, Querrippe schwarz, außen rot gerandet. Hflgl auch mit rötlichbraunen 

Rippen, an der Querrippe ein kleiner roter Punkt. 25 mm. Transvaal. 

candescens. M. caudescetis Fldr. (77 b). Fühler des 8 bewimpert. Grundfarbe schwarz. Kopf, Ränder der Patagia 
und Segmentränder am Hlb orangegelb, Halskragen fein rot, Tibien schwarz und gelb gestreift. Vflgl mit 
weißem Wurzelfleck. Unter dem Vrd und über dem Ird eine rote Linie, Querrippe und Außenrand breit schwarz, 

letzterer rot geteilt. Hflgl schmal schwarz gerandet. 

oyrocraspis. M. pyrocraspis Hmps. Fühler des $ stark gewimpert. Palpen weiß, zweites Glied seitlich schwarz. 
Thorax dunkelbraun, Stirn feuerrot. Fühlerschaft oben rot, Beine ockerbraun und rotbraun. Hlb schwarz- 
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braun mit ockerweißen Segmenträndern und Binden am 5. und den beiden Endsegmenten. Unten mit weißen 
und roten Schuppen. Analbusch gelb an den Seiten und unten. Vflgl dunkelbraun und feuerrot. Ein kurzer 
roter Strich unter dem Vrd, der Subcostal- und Mittelrippe, Ird feuerrot bis zum Zellende. Längsfeld schmal, 
Keilfeld kurz. Im äußeren Glasfeld zwischen Rippe 9 und 3 sind die Rippen rot, ebenso der Mond an der Quer¬ 
rippe außen. Am Hflgl Rand und Rippen braun, Fransen am Ird und x4nalwinkel gelb. $ 28 mm. Capland. 

M. chalciphora Hmps. Körper schwarz, bleigrau glänzend. Thorax hinten und der Hlb am 2. und 3. Seg- chalciphnm 
ment mit feuerroten Flecken, 4. Segment mit gelbem Band, 5., 6. und das Ende feuerrot. Palpen und Fühler 
größtenteils feuerrot. Tibien feuerrot, nur die Hintertibien innen schwarz. Tarsen gelb, innen weiß, Hinter¬ 
tarsen etwas orange innen. Vflgl mit schwarzen Rippen, Vrd und Ird goldgelb mit rot. Querrippe und Außen¬ 
rand goldgelb, letzterer schwarzbraun übergossen. Hflgl hyalin mit gelben Rippen, Rand und Fransen beider 
Flügel schwarzbraun. Unten mit goldgelber Zeichnung. 2 25 mm. Ost-Afrika. 

8. Gattung: Syiianthedon Hbn. 

Sauger normal, Palpen schlank, am 1. Glied unten behaart. Fühler vor der Spitze verdickt, beim 
gekerbt. Afterbusch in beiden Geschlechtern kräftig. Im Vflgl Rippe 7+8 gestielt, die andern in gleichen 
Abständen. Im Hflgl Rippe 3 + 5 kurz gestielt, 6 unter der oberen Zellecke, Querrippe etwas schräg. 3 Ird- 
rippen vorhanden. Type: vespiformis L. von Europa. 

S. pyrethra Hmps. Körper schwarzbraun, silberglänzend. Kopf orangerot, Stirn mit weißem Fleck, pyrethra. 
Vorderbeine orange, Mittelbeine rot. ^ Vflgl orangerot, Querrippe rot, dahinter Spuren von hyalinen Glas¬ 
flecken, Wurzel und Vrd geschwärzt. Hflgl hyalin, Rippen, Vrd und Außenrand orangerot, die vordere Ird- 
rippe mit schwarzem Strich. Fransen beider Flügel schwarzbraun. $ am Vflgl der Vrd und Außenrand rot¬ 
braun. Am Ird und unter dem Vrd an der Wurzel ein roter Strich. Querrippe breit schwarz, dahinter die Rippen 
rot. Am Hflgl das Innenfeld rot beschuppt, mit schwarzem Strich an der Wurzel am Ird. 38 mm. Capland. 

S. semirufa Fldr. Körper schwarz, Kopf rot, Patagia mit weißem Rand. Vflgl rot. In der Zelle, auf semirufa. 

Mitte Außenfeld und am Außenrand schwarz. Hflgl am Rand breit schwarz, sonst rot bis hyalin. 25 mm. 
Capland. 

S. bifenestrata n. sp. (77 b). Körper und Palpen orangerot, unten heller. Fühler schwarz mit weißer bifenestrata. 

Spitze. Beine orangerot, Tibien schwarz. Afterbusch seitlich schwarz. Vflgl orangerot, Vrd und Ird schwarz. 
Am Zellende ein kleines geteiltes Glasfeld und dahinter ein kleines, über und unter diesem ein Glaspunkt. Rand¬ 
linie fein schwarz. Hflgl hyalin, schmal blauschwarz gerandet. Fransen beider Flügel schwarzbraun. Unten 
Vflgl schmaler schwarz gerandet. Hflgl mit rotgelbem Vrd. $ 19 mm. Ost-Afrika. Type im Berliner Museum. 

S. erythromma Hmps. Körper schwarz. Stirn, Halsring, Segmentränder und Afterbusch (teilweise) erythromma. 
weiß. Palpen fast ganz weiß. Mittel- und Hintertibien orangegelb mit roten Haaren, bei den ersteren am Ende 
weiß, die andern schwarz behaart. Hintertarsen mit schwarzen und roten Haaren am 1. Glied, unten weiß. 
Vflgl hyalin, die Ränder und Rippen schwarz. Hie Querrippe mit rotem Fleck, schwarz gerandet. Im Randfeld 
rote Schuppen. Hflgl an Rippen und Außenrand schmal schwarz. Unten die Zeichnung stärker mit roten 
Schuppen, 20 mm. Ost-Afrika. 

S. rubripicta Hmps. Körper schwarz, Stirn weiß. Hlb mit gelben Rändern am 1. und letzten Segment, rubripida. 
gelber Binde am 4. Segment, diese auch unten. Analbusch rot gemischt, Fühler auch rot. Palpen orangegelb. 
Vorderbeine gelb, Tarsen oben etwas schwarz. Mittel- und Hintertibien mit roten Haaren in der Mitte und am 
Ende. Hintertarsen mit schwarzen und roten Haaren, Endglied oben weiß, ebenso die Sporen weiß. Vflgl mit 
schwarzen Rändern und Rippen. Etwas rot an der Wurzel des Irds, über Rippe 1 bis zum Zellende und unter 
Mitte Vrd. Querrippe schwarz mit rotem Mittelstrich, auch auf Mitte Randfeld rote Striche und Schuppen. 
Hflgl mit schmalem Rand. An der oberen Ecke der Querrippe ein schwarz und roter Fleck. Unten der Vrd 
am Vflgl stärker rot. 18 mm. Sierra Leone. 

S. mesochoriformis Wkr. Grünlichschwarz. Fühler rotgelb, an der Spitze schwarz. Patagia und Seg- mesochori- 

mentränder am Hlb oben blaß. Hlb unten blaß, an der Wurzel seitlich weiße Haare. Flügel hyalin. Vflgl an 
der Querrippe und am Apex golden violett. 16 mm. Natal. 

S. vassei Le Cerj. (77 b). Braunschwarz. Stirn weiß, Patagia am Ende orangegelb, Hlb oben seitlich vassei. 

weiß an jedem Segment, so daß die Grundfarbe flache Dreiecke bildet. Palpen und Vorderbeine weiß. Mittel¬ 
und Hintertibien unten weiß behaart, oben orangegelb mit schwarzen .Stellen. Am Vflgl das Längsfeld sehr fein 
bis Flügelmitte. Querrippe so breit schwarz wie die Ränder, innen die Glasfelder etwas gelb bestäubt. Hflgl 
schmal schwarz gerandet. <$ 28 mm. Mozambique. 

S. flavipalpls Hmps. (77 b). Braunschwarz. Stirn und fast die ganzen Palpen gelb, Patagia gelb ge- fiavipalpis. 

randet. Vordercoxae und teilweise die Tibien gelb, Hlb seitlich und der Analbusch gelb gefleckt. Sporen und 

XIV 66 
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auripes. 

exochifor- 
mis. 

nyanga. 

auripicta. 

marisa. 

surodes. 

rufescens. 

Tarsen unten weiß. Vflgl an den Rändern mit silbrigem Glanz. Das äußere Glasfeld orange gerandet. Hflgl 
schmal dunkel gerandet. Die Querrippe vorn schwach verdickt. 22 mm. Zentral-Afrika, Rhodesien. Transvaal. 

S. auripes Hmps. Dunkel kupferbraun. Palpen und Ränder der Patagia gelb. Streifen an Tibien, 
Tarsen und die Segmentränder am Hlb auch gelb, ebenso der Analbusch. Stirn seitlich und Vordercoxae weiß. 
Am Vflgl das äußere Glasfeld nicht orange gerandet, am Hflgl die Querrippe vorn dicker. $ 20—22 mm. 

Goldküste. 

S. exochiformis Whr. (= albifrons Hmps.). Schwarz, blau glänzend. Stirn und Palpen vorn -weiß. 
Hlb mit weißer Linie am 5. Segment, unten ganz weiß. Vordercoxae, Mitteltibien teilweise und die blauschwarzen 
Hintertibien mit einem Fleck weiß. Tarsen weiß und schwarz geringt. Im Vflgl das Längsfeld nur an der Wurzel, 
das Keilfeld im Zellende dreieckig, das äußere Glasfeld aus kurzen hyalinen Strichen bestehend, außen gezähnt. 
Am Hflgl die Querrippe vorn schwarz, der blauschwarze Ird an der Wurzel mit weißen Haaren. Beim $ sind die 
Mittel- und Hintertibien weniger behaart, Analbusch oben weiß, Hlb unten bräunlich. 18—22 mm. Golclküste. 

S. nyanga Beutenm. Bronzeschwarz. Die beiden letzten Segmente am Hlb unten und Mittelcoxae weiß. 

Vflgl mit schmalen schwarzen Rändern, unten der Vrd gelblich. $ 17 mm. Ogowe. 

9. Gattung-: Camaegeria Strd. 

Aehnlich Synanthedon. Im Vflgl entspringen Rippe 2 und 3 dicht beieinander, 9 und 10 nahe der 
oberen Zellecke, 11 etwas weiter wurzelwärts, 7+8 lang gestielt. Hflgl wie bei Synanthedon, mit 2 Irdrippen. 
Hintertibien mit einigen Haaren neben den ungleichen Sporenpaaren. Fühler am Ende leicht verdickt, mit 

Börstchen an der Spitze. Palpen anliegend beschuppt. 

C. auripicta Strd. (77 c). Körper schwarz. Thorax mit goldgelber Mittellinie, Hlb mit solchen Rücken¬ 
flecken. Analende gelb. Eine breite Seitenbinde am Thorax und % der Länge am Hlb gelb. Palpen gelb, 
Hintertibien und Tarsen gelb und schwarz. Vflgl hyalin, die Ränder und die steile Querrippe schmal schwarz. 
Hflgl mit feinem schwarzen Strich an der Querrippe vorn. 22—25 mm. Kamerun. 

10. Gattung: Hypanthedoii Hmps. 

Auch das 2. Palpenglied an der Wurzel behaart. Kleine Haarbüschel am Scheitel und seitlich am 
Thorax hinten und an der Wurzel des Hlbs, Analbusch klein. Auch die Vorder- und Mitteltibien lang behaart. 
Im Vflgl Rippe 2 und 3 nahe, 7 + 8 gestielt, 9 weiter ab von 7. Hflgl wie bei Synanthedon. Type: marisa Drc. 

H. marisa Drc. Bräunlichschwarz. Tegulae gelb gerandet. Beine gelb und schwarz geringt. Vflgl mit 

rötlichbraunen Fransen, Rippen und Querstrich. Hflgl an Rippen und Fransen dunkelbraun. 25 mm. Süd- 

und Zentral-Afrika. 

11. Gattung: J*odosesla Möschl. 

Palpen dünn, etwas kürzer als sonst. Fühler des gezähnt, beim $ einfach. Hintertibien am Ende mit 
langem Pinsel, Tarsen sehr lang, besonders das Wurzelglied, und kurz und dicht behaart. Hlb an der Wurzel 
etwas schmaler. Im Vflgl auch Rippe 3 + 4 kurz gestielt. Type: syringae Möschl. von Süd-Amerika. 

P. surodes Hmps. Körper und Vflgl blauschwarz. Palpen vorn und Tarsen außer an der Wurzel weiß. 
Brust seitlich rosa. Vflgl nicht hyalin. Hflgl grünschwarz. Mit hyalinen Wurzelstrichen in der Zelle und bis 
zum Ird. LTnten mehr violettglänzend. Beim $ der Hflgl oben blauer mit weniger grün. 34—40 mm. Zentral- 

Afrika. 

12. Gattung: Malgassesia LeCerf. 

Sauger vorhanden. Palpen aufgerichtet, dünn. Fühler etwas über % Vrdlänge, beim 3 am Ende 
schwach verdickt. Tibien ohne Haarpinsel, etwas länger als normal. Im Vflgl Rippe 2 und 3 sehr nahe, 10 und 11 
nur im ersten Viertel ihrer Länge getrennt, 7+8 mehr als zur Hälfte gestielt. Im Hflgl Rippe 3+4 kurz 

gestielt, 5 von Mitte Querrippe, 3 Irdrippen. 

M. rufescens Le Cerj. (77 c). Körper rotgelb. Palpen etwas schwarz. Fühler oben blauschwarz. Hlb 
mit 2 breiteren schwarzen Binden, unten mit schwarzen Segmenträndern. Hintertibien und Tarsen rotgelb 
und schwarz. Vflgl am Ird fein rotgelb; Vrd, Außenrand und Querrippe fein schwarzblau. Hflgl fein schwarz¬ 

blau gerandet, die Rippen leicht rotbraun. $ 20 mm. Madagaskar. 
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13. Gattung’: fhihagena H.-Edw. 

Sauger kurz. Palpen vorgestreckt, dicht behaart. Fühler des $ bewimpert, am Ende verdickt. Tibien 
lang behaart, die Tarsen nicht. Rippenbau wie bei Paranthrene. Type: nebrascae H. Edw. von Nord-Amerika. 

E. nobilis Drc. Körper schwarz, Hlb unten und Beine braun. Vflgl braun, am Apex blasser. Hflgl nobilis. 

cremeweiß. Fransen beider Flügel dunkelbraun, 35 mm. Ost-Afrika. 

14. Gattung-: Cliainantliedoii Le Cerf. 

Sauger kurz. Palpen schräg stehend. Körper lang und dünn, seitlich zusammengedrückt, Analpinsel 
lang. Alle Tarsen lang. Im Vflgl Rippe 1 verkümmert, 2 und 3 dicht zusammen, 7+8 gestielt auf l/3 ihrer 
Länge, 10 fehlt. Am Hflgl Rippe 3+4 ganz kurz gestielt von der unteren Zellecke, 5 von Mitte Querrippe, 
6 und 7 zusammenfallend. Type: hypochroma Le Cerf. von Indien. 

Ch. elymais Drc. Fühler mit gelbem Ring vor der Spitze, sonst schwarz, ebenso Kopf und Thorax, elymais. 

Tegulae, Patagia, Hlb und Beine gelb. Hlb mit 3 blauschwarzen Binden bei der Type, sonst nur am Anfang 
und Ende gelb. Vflgl hyalin-gelb an der Wurzel und im äußeren Glasfelcl bis zum Rand. Ein Fleck an der Quer¬ 
rippe, die Rippen und Fransen schwarz. Der helle Wurzelfleck kann auch fehlen. Hflgl hyalin, am Vrd gelb, 
Fransen schwarz. 18 mm. Delagoa Bai, Transvaal. 

Ch. tropica Beutenm. (77 c). Kopf und Thorax vorn schwarz. Thorax hinten, Palpen, Hlb oben und tropica. 

Beine orangegelb, Analbusch oben schwarz, unten goldgelb. Fühler vor der Spitze weiß. Vflgl orange. Vrd 
und Außenrand braun. Keilfeld kurz, äußeres Glasfeld sehr schmal. Hflgl hyalin, Rand schmal braun. Vflgl 
unten goldgelb, nach außen hin braun werdend. 13—15 mm. Ogowe. Bei einem Stück von Kamerun ist der 
Vflgl überwiegend braun, nur vor und hinter dem äußeren Glasfeld orange. 

Ch. chrysopasta Hmps. Fühler vor der Spitze weiß. Palpen teilweise orangegelb. Thorax blauschwarz chrysopasta. 

und Hlb schwarzbraun, beide mit orangegelben Schuppen; der Analbusch in der Mitte orangegelb. Beine und 
Hlb unten überwiegend so, der Analbusch ganz orangegelb. Vflgl schwarzbraun mit viel orangegelben Schuppen. 
Der kurze Keilfleck durch einen schwarzen Strich geteilt. Die Querrippe fast ganz orangegelb. Das äußere 
Glasfeld aus kurzen Strichen zwischen Rippe 4 und 7 und einem kleinen Fleck darunter gebildet; außen orange¬ 
gelb gerandet. Hflgl hyalin, schmal dunkel gerandet. Die Rippen 5—1 und der Ird sowie der Außenrand innen 
gelb. Unten Vrd am Vflgl schwarz, am Hflgl orangegelb. $ 20 mm. Rhodesien. 

Ch. striata n. sp. (77 c). Thorax wahrscheinlich blauschwarz mit orangegelben Rändern. Hlb oben striata. 

blauschwarz mit orangegelben Segmenträndern, unten blaßgelb. Afterbusch schwarz, in der Mitte und unten 
gelb. Palpen und Beine blaßgelb. Fühler schwarz, vor der Spitze gelblichweiß. Vflgl orangegelb, Vrd und alle 
Rippen schwarz, Querrippe breit schwarz. Dahinter nur bei dem einen der 2 Stücke Glaspunkte angedeutet. 
Hflgl hyalin, Querrippe breit dunkel, der schmal schwarze Außenrand innen orangegelb. Unten Vflgl stärker 
gelb, nur im Außenfeld mit schwarzen Rippen und Rand. Hflgl mit orangegelber Querrippe und Rändern. 
Fransen oben und unten schwarzbraun. 20 mm. Sierra Leone. Type im Berliner Museum. 

Ch. brillians Beutenm. (77 c). Körper orangerot und schwarz gestreift. Vflgl orangerot. Das Keilfeld brillians. 

punktförmig, das äußere Glasfeld nur an den Enden durch je einen Glaspunkt angedeutet. Ihre Umgebung 
schwarzbraun, ebenso der Außenrand. Hflgl in der Zelle und darunter hyalin, sonst orangerot, Außenrand 
schmal schwarzbraun. 13—16 mm. Spanisch-Guinea, Ogowe. 

Ch. ochracea Wkr. Rotgelb, Hlb mit violettschwarzen Segmenträndern. Flügel hyalin. Vflgl am ochracea. 

Außenrand violettrot, Hflgl schmaler gerandet. 18 mm. Natal. 

Ch. hilariformis Wkr. Dunkelgrün. Fühler vor der Spitze weiß. Thorax mit 2 weißen Strichen, Hlb Jnlariformis. 

beim an der Wurzel mit weißem Seitenstrich, beim $ hinter der Mitte mit weißer Linie, Analbusch weiß. 
Vflgl dunkelgrün mit hyalinem Diskalfleck, beim $ geteilt. Hflgl mit schmalem violettem Rand. 16 mm. Natal. 

Ch. xanthopasta Hmps. Schwarz. Palpen überwiegend weiß. Thorax mit gelben Schuppen, Hlb mit xantho- 

blaßgelben Flecken, unten mit gelbweißen Segmenträndern. Tarsen weiß, Tibien mit gelben und schwarzen pasta. 

Stellen. Vflgl hyalin mit schwarzen Rändern. Am Vrd, unter ihm, an der Mittelrippe und über dem Ird weiße 
Striche. Die Querrippe außen goldgelb gerandet und ein gleicher Fleck im Apicalfeld bis Rippe 4. Hflgl hyalin. 
Die Rippen innen und die Haare am Ird weiß. Die Querrippe vorn, die Rippen außen und der Außenrand schmal 
schwarz. Unten am Vflgl der Vrd und die Rippen innen, am Hflgl die Rippen auf der ganzen Länge weiß. <$ 

28—30 mm. Süd-Afrika. 

Ch. leucocera Hmps. Thorax schwarzbraun, bronzeglänzend. Stirn weiß, Palpen blaßgelb. Fühler leucocera. 

mit weißer »Spitze. Hlb orangegelb mit schwarzbraunen Flecken und Binden. Beine orangegelb, Hintertibien 
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und Tarsen schwarz geringt. Vflgl hyalin, Rippen und Ränder dunkel, die Querrippe breit schwarz. Das äußere 
Glasfeld aus 4 Strichen gebildet, mit schwarzer Zacke zwischen Rippe 7 und 8. Am hyalinen Hflgl der Vrd bis 
zur Mitte gelb. $ 16 mm. Ost-Afrika. 

Ch. fulvipes Hmps. (77 c). Dunkelbraun. Palpen gelb mit dunklem Ring. Hlb mit gelben Schuppen 
und orangegelben Seitenstrichen, Analbusch am Ende und Beine fast ganz orangegelb. Vflgl hyalin. Ränder 
etwas kupferglänzend, die Querrippe dreieckig schwarz. Das äußere Glasfeld kurz, 3—4felderig. Hflgl hyalin, 
schmal gerandet, Ird an der Wurzel orange. $ 22 mm. Congo. 

Cli. amorpha Hmps. Schwarzbraun, blau glänzend. Stirn und Palpen teilweise weiß. Hlb oben mit 
weißem Rand am 4. Segment, unten alle Segmente weiß gerandet. Mittel- und Hintertibien und Tarsen weiß gefleckt. 
Vflgl mit 5-felderigem kurzem Glasfeld, sonst wie fulvipes, ebenso der Hflgl. Unten beide Flügel am Vrd an der 
Wurzel orangegelb. 16 mm. Delagoa-Bai. 

Ch. tapeina Hmps. Körper schwarz, blaugrün glänzend. Palpen, ein Fleck hinter den Patagia und der 
Analbusch rotgelb. Hlb am 2. und 4. Segment mit goldbraunen Flecken. Mittel- und Hintertibien mit rot- 
gelben Haaren an Mitte und Ende, Tarsen ebenso geringt. Vflgl hyalin, Ränder und Querrippe braun, das 
äußere Glasfeld zwischen Rippe 9 und 3 fast bis zum Außenrand. Beide Flügel mit weißen Fransen. $ 14 mm. 
Transvaal. 

Ch. leucopleura Hmps. Grundfarbe wie tapeina. Am Hlb an der Wurzel seitlich weiße Schuppen, am 
4. und 6. Segment weiße Seitenstriche, Beine mit weißen Strichen. Vflgl im Randfeld und an den Fransen 
mit rotbraunen Schuppen, ohne hyaline Stellen. Hflgl am Apex rotbraun. Die Zelle, kurze Striche dahinter 
und darunter hyalin, Querrippe beider Flügel schwarz. ^ 18 mm. Transvaal. 

Ch. chalypsa Hmps. Grundfarbe ebenso. Hlb an den Seiten mit rotgelben Schuppen, Analbusch in der 
Mitte und unten ebenso, Palpen und Beine teilweise rotgelb. Vflgl nicht hyalin, mit kupferbraunen Fransen. 
Hflgl wie leucopleura. Unten im Innenfeld der Vrd beider Flügel und die Mittelrippe am Vflgl rotgelb. $ 24 mm. 
Natal. 

Ch. critheis Drc. Grundfarbe schwarz, mit etwas gelber Zeichnung. Das 4. Segment am Hlb und ein 
Apicalfleck am \ flgl gelb. Nur der Hflgl hyalin, Außenrand, Rippen und Apex schwarz. 18 mm. Delagoa-Bai. 

Ch. tiresa Drc. Aehnlich. Am Hlb das 1. und 4. Segment mit weißem Rand. Beine und Analbusch weiß 
gefleckt. Vflgl ohne Apicalfleck, sonst wie critheis. 12 mm. Delagoa-Bai. 

Ch. heliostoma Meyr. Aehnlich. Fühler vor der Spitze weiß. Der 4. Segmentrand beim $ ockergelb, 
beim $ weißlich. Vflgl violettschwarz, Vrd blauschwarz. Hflgl hyalin. 18—23 mm. Natal. 

15. Gattung': Cliauiaesplaecm Spul. 

Sauger kräftig, Palpen unten an der V/urzel behaart. Fühler des <$ bewimpert. Im Vflgl Rippe 1 ver¬ 
kümmert, 10 und 11 entspringen getrennt und verschmelzen am Ende. Im Hflgl Rippe 3+4 kurz gestielt, 
5 von Mitte Querrippe, 6 von der oberen Ecke, 7 fehlt. Type: empiformis Esp. von Europa. 

Ch. ethiopica Hmps. Körper, schwarzbraun mit grauweißen Schuppen. Palpen teilweise weiß. Die 
Segmentränder am Hlb und der Analbusch seitlich weiß. HU) unten graubraun, nur am 4. Segment eine weiße 

Linie, i ibien und larsen weiß geringt. Vflgl hyalin, Ränder, Rippen und Querrippe kupferbraun. Der Außen¬ 
rand etwas breiter, zwischen Rippe 7 und 8 mit Zahn nach innen. Hflgl mit schmalem Rand. Unten am Vflgl 
Mittelrippe und Vrd gelblichweiß. $ 24—28 mm. Zentral-Afrika. 

Ch. rhodia Drc. Körper schwarz. Vflgl hyalin mit schwarzen Rändern, am Außenrand eine graue Linie, 
sonstige Zeichnung fehlt vollständig; Hflgl normal. 18 mm. Süd-Afrika. 

( ?) Ch. clathrata Le Cerf. (77 c). Der ganze Körper bis zum Analbusch blauschwarz. Vflgl purpur¬ 
schwarz, mit winzigem Glasfleck in der Zelle und einem kleinen dahinter. Hflgl mit breitem Außenrand und 
breiter Querrippe. Tibien und Tarsen blauschwarz, fein weiß geringt. $ 14 mm. Ogowe. 

16. Gattung: Hmps. 

Sauger normal. I iihler am Ende etwas verdickt, fast unbewimpert. Am Scheitel ein Haarpinsel 
zwischen den Fühlern. Hlb des d typisch sehr lang, an den 3 Endsegmenten mit seitlichen Haarbüscheln, nach 
unten gebogen, $ mit großem Analbusch. Tibien mit einigen Haaren neben den Sporen. Am Vflgl Rippe 2 
und ■> genähert, 7+8 gestielt, 9 von der oberen Zellecke, 11 fehlt. Im Hflgl Rippe 3+5 gestielt, 6 unter der 
oberen Ecke. Type: abdominalis Hmps. 



RODOLPHIA; AENIGMINA; CONOPIA. Von M. Gaede. 525 

L. abdominalis Hmps. Körper schwarz, stahlblau glänzend. Stirn und Palpen vorn weiß. Am Hlb ubdomi- 

der 2. Segmentrand oben weiß, weiße Schuppen am 3. bis 6. Segment; unten eine weiße Binde am 2. Segment 
und das 4. bis 6. Segment weiß, ebenso der Analbusch seitlich. Vflgl hyalin, Rippen, Vrd und Ird schmal schwarz¬ 
braun, grün glänzend. Außenrand kupferbraun, bei Rippe 7 nach innen vorspringend. Querrippe breit. Hflgl 
hyalin, schmal gerandet. Unten Vflgl im Außenfeld etwas goldgelb, Hflgl am Vrd gelb, von der Querrippe 
her schwarz eingekerbt. $ am Hlb oben mit weißen Rändern vom 2. bis 6. Segment. 14 16 mm. Ost-Afrika. 

L. quinquepuncta Hmps. Fühler des <$ gut bewimpert, Hlb normal. Körper bronzeschwarz. Ti bien quinque- 

und Tarsen weiß geringt. Vflgl dunkelbraun, violett und kupferbraun glänzend, am Außenrand gelbe Schuppen. 
Im Zellende ein runder Glasfleck, das äußere Glasfeld aus 4 Punkten gebildet in eingebogener Reihe. Hflgl fein 

dunkelbraun gerandet. 16 mm. Sierra Leone. 

L. alenicola Strd. (77 c). Schwarzgrün. Palpen unten weiß, auch die Stirn etwas weiß. Hlb am 2., 4., alenicola. 

6. Segment blauweiß gerandet, unten am 4., 5. und 6. Segment fast verschmolzene Binden. Beine fein weiß 
geringt. Am Vflgl der Vrd und Ird fein schwarz. Querrippe und Außenrand breit, etwas kupferbraun ausge¬ 
füllt, letzterer in der Mitte breit bis fast zur Querrippe einspringend, unten rotgelb zwischen den schwarzen 
Rippen. Hflgl fein gerandet. Am Ird mit weißgrauen Haaren. $ 15 mm. Spanisch-Guinea, Insel Eloby. 

17. Gattung: ItodolpliJa Le Cerf. 

Palpen vorgestreckt, das 2. Glied sehr lang. Rippenbau wie ,,Sesiali, also wohl im Vflgl nur Rippe 7 + 8 
gestielt, im Hflgl 3 + 5 kurz gestielt, 6 unter der oberen Zellecke. Das Hauptkennzeichen ist ein stumpfer 

Kegel an der Stirn. 

R. hombergi Le Cerf. (77 c). Schwarz. Palpen unten weiß, seitlich am 2. Glied rot. Fühler vor der honibergi. 

Spitze mit rotem Fleck. Thorax mit 3 roten Linien. Hlb oben mit graubraunen Segmenträndern. Jeder Ring 
in der Mitte und seitlich mit feuerroten Flecken. Vflgl bronzeschwarz mit 2 sehr kleinen Glasflecken, je einer 
in und hinter der Zelle, letzterer durch Rippe 4 und 5 geteilt. Der Vrd und der Ird bis unter die. Querrippe, 
diese auf % der vorderen Länge, eine schmale Linie in der Zelle, der Außenrand des äußeren Glasfeldes und 
einige Randflecke schön gelbrot. Hflgl hyalin, die Querrippe außen und Rippe 5 gelbrot. $ 20 mm. Madagaskar. 

18. Gattung: Aeiiigmina Le Cerf. 

Sauger schwach. Palpen wenig gebogen, zierlich. Fühler von % Vrdlänge. Tarsen lang, Beine nicht 
behaart. Im Vflgl Rippe 2 und 3 von 1 Punkt, 4 und 5 einander nahe, 6 und 9 etwas isoliert. Im Hflgl Rippe 
3+4 gestielt, 5 von Mitte Querrippe, 7 fehlt. Eine dritte Irdrippe angedeutet. 

A. aenea Le Cerf. Körper bronzeschwarz. Palpen gelb, die dunkelroten Fühler an der Wurzel gelb, aenea. 

am Ende schwarz. Tibien und Tarsen gelb. Vflgl bronzeschwarz, Vrd und Zelle lebhaft gelb. Hflgl mit am 
Vrd breiter Randbinde, Querrippe vorn breit beschuppt. Kilimandscharo. latiniargo Le Cerf. Am Hflgl latimargo. 

reicht die bronzeschwarze Randbinde weiter einwärts bis zur unteren Zellecke. Kilimandscharo. 

19. Gattung: l'osiopia Le Cerf. 

Von Synanthedon etwas verschieden durch sehr lange Fühler (4/5 Vrdlänge). Auch das 3. Palpenglied 
lang. Im Vflgl fehlt Rippe 3 bisweilen. Beine ganz unbehaart. Type: stomoxyformis Hbn. von Europa. 

C. gabuna Beutenm. (77 d). Thorax grauschwarz mit 3 gelben Linien, Palpen unten gelbweiß. Hlb blau- gabiout. 

schwarz, die Ränder an Segment 2, 3, 4, 6 und 7 goldgelb und eine gelbe Seitenlinie bis zum ersten Rand. x4nal- 
busch seitlich gelb. Vordercoxae weiß, Tarsen an einer Seite gelb. Vflgl hyalin, der blauschwarze Außenrand 
und die Querrippe sehr breit. Hflgl hyalin, schmal gerandet. Unten am Vflgl silbrige Strahlen vor dem Rand. 
Beim größeren $ die Segmentränder am Hlb weiß. Hintertibien mit weißem Ring. 20—25 mm. Ogowe. 

C. gracilis Hmps. (77 d). Körper dunkelbraun, silberblau glänzend. Palpen und Brust gelb, Stirn gracilis. 

seitlich weiß. Beine braun, Tibien und Tarsen gelb geringt. Hlb in der Mitte verschmälert. Die Ränder an 
Segment 3, 5, 6 und 7 weiß, der Analbusch seitlich weiß. Vflgl hyalin, die Ränder schwarzbraun, kupfer¬ 
glänzend, Querrippe und Außenrand breit. Hflgl entsprechend. 24 mm. Kamerun. 

C. nuba Beutenm. Bronzeschwarz. Stirn seitlich und Palpenspitze weiß. Hlb mit gelben Rändern nuba. 

am 2:, 4. und den beiden Endsegmenten. Beine mit weißen Ringen. Vflgl hyalin, die bronzeschwarzen Ränder 
mäßig breit. 14 mm. Ogowe. 
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C. flavipectus Hmps. Blauschwarz. Ränder der Patagia, Palpen vorn und Thorax etwas hinten gelb. 
Stirn seitlich weiß. Brust und Beine größtenteils gelb. Hlb an der Wurzel schmaler, jedes Segment mit gelber 
Binde, der lange Analbusch mit gelbem Rücken- und Seitenstreifen. Hlb unten weiß gestreift. Vflgl mit schmal 
schwarzen Rändern, an der Wurzel und über dem Ird gelbe Schuppen. Hflgl mit braunen Fransen. $ 22 mm. 
Goldküste. 

C. maculiventris Le Gerf. (77 c). Blauschwarz. Palpen unten, Thorax hinten und unten gelb. Am Hlb 
Segment 2, 4 und 5 gelb gerandet, unten an der Wurzel und Mitte mit breiter gelber Binde. Beine gelb und 
schwarz gefleckt. Vflgl sehr schmal schwarz gerandet. Am Außenrand die Gabelung von Rippe 7+8 noch 
sichtbar. Hflgl noch schmaler gerandet. 2 20 mm. Kamerun. 

C. cyanescetis Hmps. (77 d). Thorax kupferbraun, Patagia mit gelbem Rand. Hlb blauschwarz mit 
feinen weißen Segmenträndern. Beine mit weißen Ringen. Vflgl hyalin, Ränder schwarzblau. 22 mm. Congo- 
Gebiet, Rhodesien. 

C. iris Le Gerf. (77 d). Blauschwarz. Palpen unten weiß. Thorax mit 3 gelbroten Längslinien und 
solcher Endlinie. Am Hlb das 1., 4. und 6. Segment weiß gerandet. Analbusch mit weißer Spitze. Unten der 
4. Ring weiß gerandet. Vordercoxae weiß, sonst die Beine weiß geringt. Vflgl mit breiter schwarzem Außen¬ 
rand als maculiventris. $ 25 mm. Kamerun. 

C. monozona Hmps. Durch die feuerrote Zeichnung stark abweichend. Körper dunkelbraun, gelb 
und feuerrot gemischt. Palpen an der Wurzel weiß, Ränder der Patagia feuerrot. Hlb mit einer gelbroten Binde 
am 5. Segment. Analbusch am Ende rot, ebenso Seitenbüsche nahe dem Ende. Vordercoxae weiß. Vflgl kupfer- 
braun. Keilfeld und Längsfeld nur halbdurchscheinend, etwas bräunlich. Vrd feuerrot, Querrippe braun. 
Aeußeres Glasfeld aus 4 kurzen Felderchen bestehend. Hflgl mit braunen Rändern, Querrippe schwärzlich. 
Unten am Vrd gelb und feuerrot. $ 24 mm. Kapland. 

C. platyuriformis Wkr. Kupfrig-schwarz. Palpen unten an der Wurzel weiß. Thorax mit 3 gelben 
Linien, das 4. Segment am Hlb weiß gerandet. Der lange Analbusch an den Seiten mit einigen weißen Haaren. 
Vflgl hyalin, die Ränder etwas violett glänzend. Hflgl entsprechend. ^16 mm. Kapland. 

C. albiventris Beutenm. (77 d). Schwarz. Stirn und Palpen außer an der Spitze weiß. Patagia hinten 
und Thorax unten seitlich weiß. Hlb metallgrün glänzend, oben das 4. und letzte Segment mit weißem Ring, 
unten das 3., 4. und 5. Segment weiß; Beine weiß geringt, Vordercoxae weiß. Vflgl violettschwarz mit hyalinem 
Wurzelstrich und kleinem weißem Schuppenfleck hinter der Mitte. Hflgl hyalin, Rand breit violettschwarz. 

2 U mm. Ogowe. Ein Stück aus der Sammlung Dr. A. Schultze, von Prof. Aurivillius bestimmt, hat dunkle 
Palpen, am Hlb unten ist nur das 4. und 5. Segment weiß. — alenicum Strd. (77 d) hat die Vordercoxae deutlicher 
weiß. Die weißen Stellen am Vflgl besser sichtbar. $ 20 mm. Spanisch-Guinea. 

C. leucogaster Hmps. ( = albiventris Le Gerf.) (77 d). Bräunlichschwarz. Stirn etwas weiß. Hlb in der 
Mitte eingedrückt, 2. und 4. Segment fein weiß gerandet, auch der Analbusch mit einigen weißen Haai’en. Unten 
der Hlb in der Mitte breit weiß. Vflgl mit getrenntem schmalem Keil- und Längsfeld, das äußere Glasfeld klein, 
3-felderig. Hflgl mit schwachem Strich an der Querrippe und schmalem Rand. 15 mm. Ogowe. 

C. olenda Beutenm. (77 d). Violettschwarz. Palpen weiß, außer an der Spitze, Beine weiß geringt, 
Vordercoxae weiß. \ flgl mit sehr kleinem Glasfleck in der Zelle und größerem dahinter. $ 15 mm. Ogowe. 

C. pauper Le Gerf. (77 d). Bronzeschwarz. Stirn weiß, Palpen schwarz. Am Hlb das 4. Segment weiß 
gerandet, unten außer am Anfang und Ende weiß. Flügel wie olenda. $ 16 mm. Kamerun. 

C. trithyris Mayr. Violettschwarz. Fühler vor der Spitze weiß, Palpen gelbbraun. Hlb ohne helle 
Ränder. V flgl am Ird kupferglänzend, im Randfeld auf % Flügellänge ockergelb. Ein kleiner viereckiger Glas¬ 
fleck in Zellmitte, das äußere Glasfeld nur in den beiden Endflecken vorn und hinten erhalten. Hflgl hyalin. 
$ 14 mm. Sierra Leone. 

(?) C. guineabia Strd. (77 d). Körper bräunlichschwarz. Palpen, Beine und das 3. Segment am Hlb 
oben gelb. V flgl violettschwarz ohne Glasflecke, Hflgl hyalin, fast ohne Rand, nur die Fransen schwarz. Im 
Vflgl ist Rippe 7 + 8 sehr lang gestielt, Rippe 9 mit ihnen aus 1 Punkt entspringend. Wegen starker Beschädi¬ 
gung ist die Gattung nicht sicher festzustellen. 28 mm. Spanisch-Guinea. 

Die folgenden Arten als ,,Sesia“ beschrieben, gehören vielleicht auch zu Conopia. 

(?) C. donckieri Le Gerf. (77 e). Thorax graubraun. Hlb oben schwarz, das 2. Segment breit gelblich¬ 
weiß gerandet, das 6. hellgrau, Hlb unten graubraun. Vflgl hyalin, graubraun gerandet. Querrippe matt- 
schwarz. An der Zellwurzel, unter dem Vrd und unter der Querrippe gelbe Schuppen. Hflgl hyalin, graubraun 
gerandet, nur am Apex gelb, innen davon etwas schwarz. $ 32 mm. Madagaskar. 
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(?) C. setodifortnis Mab. Fühler schwarz, mit blaßgelbem Ring vor der Verstärkung, Hlb gelb am An- setodifor- 

fang. Vflgl hyalin, der Ird gelb, das äußere Glasfeld nach dem Analwinkel hin verlängert, so daß sein Außen¬ 
rand eingedrückt erscheint. Zwischen den Rippen gelbe Schuppen. Hflgl schmal schwarz gerandet, am Apex 
etwas breiter. Größe nicht angegeben. Madagaskar. 

Die folgenden Gattungen wespenähnlich. 

20. Gattung: Hymen ospliecia Le Cerf. 

Palpen lang, schräg stehend, 1. und 2. Glied mit langem dichtem Haarpinsel. Hlb etwas wespenartig; 
Hinterbeine kurz. Im Vflgl die Zelle sehr lang, Rippe 1 schwach, 2 und 3 weit getrennt, 4 näher an 5, 7 fehlt, 
10 und 11 an der Wurzel weit getrennt, am Ende sehr nahe. Im Hflgl Rippe 3 und 4 nicht gestielt, 5 über 

Mitte Querrippe, 6 und 7 vereinigt. 

H. albomaculata Le Cerf. (77 e). Bronzeschwarz. Stirn etwas weiß, 3. Palpenglied und Fühlerwurzel albomacu- 

weiß. Hlb oben an der Wurzel seitlich gelb, unten weiß. Vflgl violettschwarz, in der Zelle 2 hyaline Strahlen. 
Hflgl hyalin, etwas bläulich glänzend, Rand fein braun. $ 34 mm. Uganda. 

21. Gattung: Vespantliedon Le Cerf. 

Sauger schwach. Palpen etwas kürzer als sonst. Fühler mäßig lang, fein gezähnt. Hlb wie bei Hyme- 
nosphecia. Vordertibien außen etwas behaart. Im Vflgl Rippe 2 und 3 näher, 7 + 8 auf % ihrer Länge gestielt, 

10 nahe bei 9 entspringend. Im Hflgl Rippe 3+4 gestielt. 

V. cerceris Le Cerf. (77 e). Etwas ähnlich albomaculata. Palpen überwiegend gelb, Stirn seitlich weiß, cerceris. 

Thorax mit gelben Flecken. Hlb an der Wurzel oben, an den folgenden Segmenten seitlich mit gelben Flecken, 

unten die vordere Hälfte weiß. Beine schwarz und gelb. Vflgl mit verwaschenen Rändern, die Querrippe kaum 
hervortretend. Hflgl fast nicht gerandet. $ 30 mm. Delagoa-Bai. 

22. Gattung: Sphecosesia Hmps. 

Sauger normal. Palpen an der Wurzel lang behaart. Fühler des fein bewimpert, hinter der Mitte 
stark verdickt. Beine unbehaart. Hlb stark wespenartig. Im Vflgl Rippe 7+8 gestielt. Im Hflgl Rippe 3+4 
gestielt. Type: pedunculata Hmps. von Indien. 

S. brachyptera Hmps. (— lehn, pedunculata Hmps.). Schwarz, silberblau glänzend. Palpen vorn, Stirn brachyptera 

seitlich weiß. Beine gelb gefleckt, Sporen weiß. Hlb am 4. Segment unten mit weißer Binde. Vflgl hyalin, 
an den Rändern und Querrippe blauschwarz, am Apex die Randbinde breiter. Hflgl entsprechend. (+ 16 mm. 

Goldküste. 

23. Gattung: Alonina Wkr. 

Palpen lang vorgestreckt, behaart außer am Endglied. Fühler in der Mitte dicker, fein gezähnt. Hinter- 
tibien dicht behaart, Tarsen sehr lang. Vflgl vor der Spitze gebogen, Rippe 4 und 5 aus 1 Punkt, 7+8 gestielt, 
9, 10 und 11 nahe der Zellecke. Im Hflgl Rippe 4, 5 und 6, 7 nahe den Ecken, 8 nahe an 7. Unten am Vflgl 
in der Zelle nahe der Wurzel eine kleine Grube. Type: rynchiiformis Wkr. 

A. rynchiiformis Wkr. Rostrot. Fühler und Beine rötlich. Analbusch rotgelb. Hintertibien schwarz rynchii- 

mit rotem Strich nahe der Wurzel, Sporen weiß. Vflgl hyalin, Vrd rötlich, die schmale Querrippe innen violett, formt 

sonst rötlich, ebenso der Außenrand. $ 26 mm. Natal. 

A. difformis Hmps. Körper dunkelbraun mit rotgelb gemischt. Analbusch feuerrot. Fühler und Palpen difformis. 

rotgelb. Vorder- und Mitteltibien und Tarsen orangegelb, Hintertibien schwarz, ihr Ende und die Tarsen rot¬ 
gelb, Sporen weiß. Vflgl hyalin gelb, die Rippen, Ränder, Querrippe kupferbraun, Randbinde am Apex breiter. 
Hflgl hyalin-gelb, die Rippen rotgelb, im Innenfeld schwarz. Außenrand schwarz. Beim $ Fühler an der Wurzel 
braun. Hlb mit grauer Rückenlinie und Analsegment. Vflgl goldgelb, am Vrd bis zur Mitte und am Ird schmaler 
schwarz. Außenrand etwas breiter schwarzbraun. Hflgl an der Wurzel schwarz, in und hinter der Zelle etwas 
orange, sonst wie beim <+ 44—48 mm. Natal. 

A. longipes Holl. (77 e). Palpen, Fühler und Körper schwarz. Tibien und Tarsen orange, schwarz ge- longipes. 

randet. Flügel schwarz, Hflgl am Apex blau glänzend, am Ird unter der Zelle etwas hyalin. $ 55 mm. Ogowe. 
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24. Gattung': Pedaloniaia gen.nov. 

Sauger verkümmert, Palpen schräg vorstehend. Fühler fehlen. Hintertibien und Tarsen so lang wie 
bei Megalosphecia, aber nur ganz schwach behaart. Im Vflgl Rippe 2 und 3 sehr nahe, 4 -6 getrennt, 7+8 
lang gestielt, 9 und 10 nahe der oberen Zellecke. 11 weiter einwärts. Im Hflgl Rippe 3 + 5 grade noch gestielt, 

6 unter der oberen Zellecke. 

mimar- P. semimarginata sp. n. (77 e). Körper dunkelrot, Hlb an den Seiten mit graugelbem Fleck, unten 
ginaia. hellbraun mit blauschwarzem Fleck nahe der Wurzel. Palpen und Mitteltibien rostgelb, Tarsen schwarz. Hinter¬ 

tibien und Tarsen blauschwarz. Tibien am Ende mit rostgelbem Fleck. Vflgl bis nahe an die Querrippe hyalin, 
letztere orangegelb. Hinter ihr die äußere Randhälfte gelb. Hflgl am Apex breit schwarz mit blauen Schuppen. 
Unterseite ebenso. 32 mm. Ost-Afrika. Type im Berliner Museum. 

25. Gattung: Megalosphecia Le Cerf. 

Sauger normal, Palpen lang und schräg vorstehend. Fühler lang, in der Mitte dicker. Hintertibien und 
besonders die Tarsen sehr lang, erstere behaart. Im Vflgl Rippe 2 und 3 nahe, 4 weiter ab, 5 unter Mitte Quer¬ 
rippe, 7 + 8+9 gestielt, 10 nahe dabei, 11 weit einwärts. Im Hflgl Rippe 3 und 4 von 1 Punkt, 5 über 
der Mitte Querrippe, 6 und 7 vereinigt, 8 nahe an 7. Außerdem 3 Irdsrippen. Type: gigantipes Le Cerf. 

callosoma. M. callosoma Hmps. Kopf und Tegulae gelblichrot, Thorax braun, Patagiaränder und Thorax hinten 
rot, dahinter ockerweiße Haare. Am Hlb das 1. Segment schwarz mit gelben Haaren, die andern mit schwarz 
und roten Binden und gelben Randlinien, unten außer dem gelbroten Analsegment schwarz. Vorder- und Mittel¬ 
beine gelblichrot, Hintertibien schwarz mit gelbrotem Strich, Tarsen blaß gelb. Vflgl hyalin, Rippen grau¬ 
schwarz, und feuerrot. Vrd bis zum Zellende feuerrot, dann schwarz. In der Zelle feuerrote Striche. Querrippe 
schwarz, rot gerandet, besonders innen. Unter dem Vrd hinter der Zelle und am Ird ein roter Strich. Rand 
braunschwarz. Hflgl hyalin. Unten beide Flügel etwas rot an Rand und Rippen. $ 40 mm. Rhodesien. 

gigantipes. M. gigantipes Le Cerf. (77 e). Thorax grünschwarz. Patagia orangegelb gerandet. Palpen und Beine 
orangegelb mit wenigen schwarzen Stellen. Hlb blauschwarz. Vflgl braunschwarz, Hflgl schwarz, am Außen¬ 
rand etwas hyalin, blau glänzend. Zuweilen sind die Palpen braun, die Patagia nicht orangegelb gerandet 

nbscura — obscura Le Cerf., andrerseits können auch die Fühler orangegelb statt schwärzlich sein. 65 mm. Sierra 

Leone, Kamerun. 

26. Gattung: Metaspliecia Le Cerf. 

Sauger normal, Palpen mäßig lang. Fühler kurz, am Ende verdickt. Tibien kräftig, unbehaart, Tarsen 
kurz. Im Vflgl Rippe 2 und 3 aus 1 Punkt, 4 nahe an 3, 5 und 6 unter der oberen Ecke, 7+8 sehr lang 
gestielt, 10 und 11 an der Wurzel weit getrennt. Im Hflgl Rippe 3 und 4 kurz gestielt, 6 und 7 vereinigt. 

3 Irdrippen. 

xantho- M. xanthopyga Aur. (= vuilleti Le Cerf.) (77 e). Schwarzbraun. Stirn und Palpen außer an der Spitze 
weiß. Beine schwarz mit wenigen gelben Stellen. Thorax mit 3 gelblichweißen Flecken. Hlb fast bis zur Mitte 
schwarz, nahe der Wurzel mit gelbem Seitenfleck, der Rest oben und unten zitrongelb. Beide Flügel schmal 
schwarz gerandet. Am Vflgl der Vrd außen und die Querrippe etwas stärker. 30 mm. Senegal, Adamaua. 

27. Gattung: (lallisphecia Le Cerf. 

Sauger normal, Palpen behaart. Fühler länger, am Ende dicker. Hintertibien innen dicht behaart. 
Im Vflgl Rippe 2 und 3 aus 1 Punkt, 7 frei, dafür 8+9 gestielt. Im Hflgl Rippe 3+4 kurz gestielt. 

oberthiiri. C. oberthiiri Le Cerf. (77 f). Aehnlich xanthopyga. Thorax ohne helle Flecke. Hintertarsen und Anal¬ 
ende am Hlb mehr rötlichgelb. Unten am Hlb gelbe Flecke bis zur Wurzel, dafür fehlt der Seitenfleck. £ 38 mm. 
Kamerun. 

bicinda. C. bicincta Le Cerf. (77 f). Bräunlichschwarz. Stirn etwas weiß. Palpen gelb. Neben der Flügelwurzel 
am Thorax ein weißer Punkt. Hlb am 4. und 5. Segmentrand gelbweiß, unten mit gelbem Mittelstreifen. Hinter¬ 
tibien schwarz mit etwas gelb, Hintertarsen gelb, Vflgl hyalin, sehr schmal schwarzbraun gerandet, die Quer¬ 
rippe etwas geknickt, unten mit rötlichem Vrd. Hflgl ganz fein gerandet. $ 28 mm. Kamerun. 
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28. Gattung: Melittia Hbn. 

Sauger normal, Palpen kurz behaart. Fühler am Ende stark verdickt, beim fein gezähnt. Hinter- 
tibien und besonders Tarsen lang hummelartig behaart. Im Vflgl Rippe 7+8 gestielt, die andern in ungefähr 
gleichen Abständen. Im Hflgl Rippe 2, 3, 4 weit getrennt, 5 auf Mitte Querrippe, 6 + 7 lang gestielt. Die 
meisten Arten haben den hyalinen Vflgl breit dunkel gerandet, besonders am Apex, mit breiter Querrippe. Am 
Hflgl ist der Rand nur schmal, die Querrippe wenig markiert. Die letzten Arten haben den Vflgl und teilweise 
auch den Hflgl nicht hyalin und sehen dadurch etwas abweichend aus. Type: bombyliformis Gr. von Indien. 

M. haematopis Faivc. (77 f). Stark abweichend von den andern Arten. Kopf rotbraun, Thorax und Hlb haematopi*. 

weiß, letzterer mit braunen Segmenträndern und blutroten Flecken an jedem Segment. Beine braun. Hinter- 
tibien dünn weiß behaart, mit schwarzen und roten Büscheln. Vflgl nicht hyalin, gelbbraun und rötlichbraun, 

in der Zelle blutrote Schuppen. Hflgl hyalin, blauglänzend. 26 -34 mm. Ost-Afrika. 

M. pyropis Hmps. Kopf weiß gemischt, Hlb oben braun mit weißen Segmenträndern, 5. Segment ganz pyropis. 

weiß, unten weiß. Hintertibien und Tarsen rötlichbraun, schwarz gemischt, außen mit 2 weißen Flecken an der 
Tibia und 1 am Tarsus. Die Behaarung innen schwarzbraun. Vflgl hyalin, die dunkeln Stellen mit rot¬ 
gelben Schuppen, die Querrippe mit feuerroten Schuppen. Hflgl am Ird orangegelb. $ 42 mm. Zentral- und 

Süd-Afrika. 

M. oedipus Oberth. Thorax olivgrün, Hlb schwärzlich mit weißen Segmenträndern, das 4. Segment oedipus. 

weiß, Hlb unten ganz weiß. Hintertibien und Tarsen schwarz mit weißen Stellen. Am Vflgl der Ird und die 
Ränder der Querrippe mit roten Schuppen. Am Hflgl der schwarze Ird mit weißen Schuppen. Ost-Afrika. Die 
Type war eine ziemlich seltne Form. Normale Stücke = ignidiscata Hmps. (77 f) sind am Vflgl weit stärker ignidiscata 

rot beschuppt (Oberthürs Abbildung zeigt überhaupt keine rote Färbung). Der Hlb oben nur mit fein weißen 
Segmenträndern, die hyalinen Stellen gelblich, ab. thoracalis Strcl. hat bräunlichen Thorax, die hyalinen ihoramlis. 

Stellen sind klar. Ost-Afrika. Rhodesien, Transvaal. 

M. chalconota Hmps. ( = oedipoides Strcl., congoana Le Gerf.) (77 f). Aehnlich oedipus. Die vorderen chalconota. 

Haare an den Hintertibien leicht gebräunt. Vflgl an der Wurzel mit gelbbraunen Flecken, die Rippen im Rand¬ 
feld hell. 32—36 mm. Goldküste, Kamerun, Congo-Gebiet, Ost-Afrika. Wohl nur eine Form von oedipus. 

Bei den folgenden Arten ist der Ird am Hflgl sehr schmal schwarz. 

M. brevicornis Aur. (77 f). Palpen mit langen grauen Haaren. Das äußere Glasfeld am Vflgl extrem brevicornis 

schmal, auch das Keilfeld und Längsfeld verkürzt. An der Querrippe und vor dem Außenrand blauweiß be¬ 
stäubt. Hintertibien vorn oben mit kleinen braunen Flecken, sonst schwärzlich behaart. Hlb am 4. Segment 
weiß gerandet, unten ganz weiß. 22 mm. Kamerun. — aethiopica Le Gerf. Die Querrippe am Vflgl nicht so aethiopica. 

breit schwarz und dadurch die Glasfelder größer. Hlb an mehreren Segmenträndern weiß. 22 mm. Abessinien. 

M. auriplumia Hmps. (= laboissierei Le Gerf.) (77 f). Aehnlich brevicornis. Das äußere Glasfeld fast auriplumia 

kreisrund, die beiden andern Glasfelder gut entwickelt. Hlb mit feinen weißen Segmenträndern, unten gelblich¬ 
weiß. Hintertibien unten schwarz, außen braun und rötlich, oben bis zur Mitte schmutzig gelb, außen mit 
3 weißen Flecken. 26 mm. Congo-Gebiet, Uganda. 

M. usambara Le Gerf (77 f). Etwas größer als brevicornis und breitflügeliger. Das äußere Glasfeld am usambara. 

Vflgl nur aus 4 sehr kurzen Felderchen bestehend. Hflgl am Ird mit blaßblauen Haaren. Die Hintertarsen 
nicht bis ans Ende behaart, Hintertibien schwarz, außen mit weißen Haaren. $ 30 mm. Usambara. 

M. boulleti Le Gerf (77 g). Olivgrün, nur am Hlb oben die 3 letzten Segmente schwärzlich. Palpen boulleti. 

olivgrün. Vflgl nur sehr schmal schwärzlich gerandet, Querrippe auch schmal. Am Außenrand nahe dem Apex 
einige weiße Schuppen. Hflgl am Ird graubraun. Hintertibien an der Wurzel schwarz, in der Mitte außen 
schmutzig gelb, am Ende mit rötlichen Spitzen. Tarsen schwarz, oben innen mit rötlichen Haarspitzen an 
den ersten beiden Gliedern. Nach der Abbildung bei Oberthür aber ganz einfarbig olivgrün. 35 mm. 
Delagoa-Bai. 

M. laniremis Wllgrn. Körper violettschwarz, die Segmentränder am HD) gelb. Vflgl hyalin mit schwarz- laniremis. 

braunen Rändern und gleicher Querrippe. Hflgl ganz fein dunkel gerandet. Hinterbeine gelb, weiß und schwarz. 
37 mm. Kapland. 

M. aethiopica Le Gerf (77 g). Olivschwarz. Hlb oben mit feinen weißen Segmenträndern, unten weiß aethiopica. 

mit 4 schwarzen Punkten nahe der Wurzel, Analbusch seitlich weiß. Am Vflgl die Querrippe und der Außen¬ 
rand breit olivschwarz. An Mitte Außenrand blauweiße Schuppen. Die Glasfehler getrennt. Hflgl schmal ge¬ 
randet, der Ird unbeschuppt. Hintertibien an der Wurzel schwarz, mit langen weißen Haaren oben, in der Mitte 
schwarzbraun und weiß, am Ende und die Tarsen blauschwarz mit weißen Stellen. $ 22 mm. Abessinien. 

XIV 67 



endocranihci. 

rhrysobapta 

i irsipes. 

v-icirix. 

acosmeles. 

rufodorsa. 

amblyphaea 

lentistriaia 

xantho- 
gaster. 

aenescens. 

530 MELITTIA. Von M. Gaede. 

Bei den folgenden Arten ist der Ird am Hflgl gelb behaart. 

M. endoxantha Hmps. Thorax olivbraun, Hlb schwarzbraun, seitlich an der Wurzel orangegelbe Haare, 
Segmentränder weiß, Unterseite auch weiß. Außenrand am hyalinen Vflgl breit, besonders am Apex, dort 
innen mit rotgelben Schuppen und blauweißen vor dem Außenrand. Querrippe innen und außen und der Ird 
mit rotgelben Schuppen. Hflgl auch an der Querrippe mit gelben Schuppen. Hintertibien rotgelb und schwarz 
behaart mit weißem Fleck an Mitte und Ende. Tarsen an der Wurzel rotgelb und weiß, innen und am Ende 
schwarz. $ 34 mm. Ost-Afrika, Delagoa-Bai. 

M. chrysobapta Hmps. Thorax olivgoldig, hinten mit gelben Büscheln. Hlb an der Wurzel goldgelb, 
die andern Segmente schwarz mit goldnen Segmenträndern und metallglänzenden Haaren. Unten gelblichweiß 
mit goldgelben Seitenbüscheln. Flügel hyalin-gelb. Vflgl mit gelben und rotgelben Schuppen an den schmalen 
Rändern, auch die Querrippe schmal. Hintertibien gelb und schwarz gebändert, vorn mit rotgelben Haaren. 
Tarsen schwarz, am Wurzelglied etwas gelb und rotgelb vorn, am Ende weiß. $ 40 mm. Rhodesien. 

M. ursipes Wir. Kopf etwas weiß. Tegulä und Patagia weiß gerandet. Hlb violettschwarz mit weißen 
Segmenträndern, unten weißlich. Die schwarzen Ränder der Flügel mit rotgelben Schuppen. Hinterbeine 
rostrot und schwarz behaart. Vielleicht durch die weißen Ränder am Thorax nach dieser Beschreibung zu 
erkennen. 24 mm. Natal. Ost-Afrika. 

M. victrix Le Cerf (77 g). $ Körper bronzebraun, am Thorax dunkler, die Segmentränder am Hlb 

graubraun mit schwarzen Rückenpunkten, Unterseite weiß. Vflgl mit ziemlich breitem schwarzen Außenrand 
und Querrippe. Die Ränder etwas rötlich beschuppt, vor dem Außenrand eine geeckte blaßblaue Schuppen¬ 
linie. Hflgl mit ganz hyalinem Ird. Hintertibien schwarz behaart unten vor und hinter der Mitte und innen, 
außen gelbbraun, etwas weiß gemischt oben und am Ende, hinter dem ersten Sporenpaar ein weißer Fleck. 
Die inneren Sporen ganz schwarz, die äußeren hinten gelbweiß. Tarsen schwarz behaart, am Wurzelglied unten 
mit weißem Fleck. $ Hlb schwarz, am 1. Segment braun, das 2. vorn etwas schwarz, dann gelbweiß, Unter¬ 
seite grauweiß. Vflgl mit verhältnismäßig breiter Querrippe, vor dem Außenrand eine doppelt gebogene blau¬ 
weiße Schuppenlinie. Hflgl am Ird mit rotgoldnen Haaren. Tibien rotgelb behaart, seitlich innen an der Wurzel 
gelb, am Ende weiß. Tarsen schwarz, außen rotgelb, das Endglied gelb. 20- 32 mm. Kamerun. 

M. acosmetes Hmps. Thorax schwarzbraun, bronzeglänzend. Vflgl mit schwarzbraunen Rändern, 
leicht weiß bestäubt, Querrippe breit. Hinterbeine mit schwarzen, rotgelben und weißen Haaren, die Tibien 
mit breiten weißen Schuppen vor und hinter der Mitte. $ 34 mm. Uganda. 

M. rufodorsa Hmps. Ihorax rotbraun, Hlb schwarzbraun mit gelbweißen Segmenträndern, Unterseite 
weiß. Palpen weiß, Fühler am Ende rotbraun. Vflgl mit schwarzbraunen Rändern. Keilfeld und Längsfeld 
schmal und kurz, gelblich-hyalin, ersteres am Ende gespalten. Aeußeres Glasfeld groß. Hflgl gelblich-hyalin. 
Ränder fein schwarzbraun, am Ird etwas gelb. Beine schwarzbraun, rotbraun und weiß. $ 32 mm. Kapland. 

Hflgl am Ird blauweiß. 

M. amblyphaea Hmps. Körper rotbraun mit einigen weißen Schuppen, Scheitel weiß, Hlb unten gelblich¬ 
weiß. Vflgl mit kleinen gelblichen Glasfehlern, ähnlich brevicornis. Die Ränder rotbraun, mit blauweißen 

Schuppen bestreut, besonders am Apex. Die Querrippe fast dreieckig. Hflgl auch geblich-hyalin. $ -8 mm- 
Ost-Afrika. 

Vflgl nicht oder fast nicht hyalin. 

M. lentistriata Hmps. Kopf graubraun, Thorax olivgrün, Hlb schwarzbraun, unten weiß. Vflgl schwarz- 
braun. Unter der Zellmitte ein kurzes Glasfeld und hinter der Zelle 4 kleine kurze Glasfelderchen. Hflgl schmal 
schwarzbraun. Hintertibien mit schwarzen Haaren innen und am Ende, außen weiß mit feuerroten Schuppen 
am Ende. Tarsen schwarz, die Schuppen am 1. Glied außen feuerrot, an der Wurzel schwarz, mit weißen 
Spitzen. 22—30 mm. Ost-Afrika. 

M. xanthogaster Hmps. Körper schwarzbraun mit einigen weißen Schuppen. Hlb unten gelb. Fühler¬ 
schaft oben gelb. Vflgl schwarzbraun mit einigen blauweißen Schuppen. Aeußeres Glasfeld aus 3—4 kurzen 
Felderchen gebildet. Hflgl am Ird mit silberblauen Schuppen. Beine schwarzbraun. Hintertibien und Tarsen 
mit etwras rotbraunen Haaren, die Tibien auch mit weißen Schuppen. 

M. aenescens Bür. Thorax goldgelb, grün glänzend, Hlb schwarzblau mit goldgelben Segmenträndern. 
Fühler oben blauschwarz, unten strohgelb, vorn rostrot. Vflgl schwarzblau mit kleinem Glasfleck über Rippe 3. 
Hflgl hyalin. Hinterbeine schwarz. Hintertibien mit schwarzen, roten und weißen Haaren. Tarsen schwarz 
außen, weiß innen. 37 mm. Zentral-Afrika. 

naialensis. M. natalensis Btlr. Vielleicht die gleiche Art wie aenescens. Thorax grünbraun, Hlb schwarzbraun, die 
Segmentränder mit grauweißen Schuppen. Beine wie bei aenescens. Fühler unten und am Ende außen rostrot 
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Vflgl dunkel chokoladebraun, Hflgl so gerandet. Außerdem am Vflgl der gleiche Glasfleck wie hei aenescens, 

Hflgl am Ird mit blauen Schuppen. 35 mm. Natal. 

M. occidentalis Le Gerf. (77 g). Vflgl rein schwarz, nicht chokoladebraun. Es dürfte dies für alle frischen Occidentali*. 

Stücke auch von natalensis gelten. Ueber dem Glasfleckchen noch (meist) ein kleinerer Glaspunkt. 
36 38 mm. Togo, Kongo-Gebiet, Uganda, Rhodesien, Ost-Afrika, Delagoa-Bai. 

M. ruficincta Fldr. Thorax und Vflgl schwarzbraun, letztere mit roter Randlinie. Hflgl hyalin, Quer- ruficinda. 

rippe und Außenrand fein schwarz. Hlb rot mit hellen Segmenträndern und großen schwarzen Rückenflecken. 
Der Type fehlen jetzt Hlb und Beine. 32 mm. Sudan. 

M. aurociliata Aur. Kopf gelb. Thorax und Hlb beschädigt. Vflgl grünschwarz mit gelben Schuppen, aurociliata. 

an der Wurzel des Vrds ein gelber Fleck. Hflgl mit gelb und schwarzen Rändern. Fransen beider Flügel gelb. 
Hintertibien und Tarsen schwarz, außen gelb, Tarsen weiß geringt. 24 mm. Südwest-Afrika. 

M. ectothyris Hmps. Kopf und Tegulae orange. Thorax und Hlb braun. Hinter den Tegulae und an den ectofhyris. 

Patagia etwas gelb. Hlb mit orangegelber Binde am 2. Segment und am Ende. Vflgl goldiggrün mit goldgelben 
Schuppen. Hflgl braun, blau glänzend, vor dem Rande hyalin. Fransen beider Flügel graubraun. Hinterbeine 
schwarzbraun, die Tibien oben außer an der Wurzel und die Tarsen außer am Ende orangegelb. g 40 mm. 
Transvaal. 

M. aureosquamata Wllgrn. (= houlberti Le Cerj.) (77 g). Kopf und Thorax orangegelb. Hlb schwarz, aureosqua- 

Vflgl schwarz mit hellen Schuppen bestreut. Hflgl grünblau glänzend, mit dunkeln Fransen. Hintertibien 
und Tarsen schwarz, außen orange. 32 -36 mm. Uganda, Zentral- bis Süd-Afrika. 

Mo abyssiniensis Hmps. (77 g). Kopf, Tegulae und die Patagia vorn orange. Thorax und Hlb schwarz, abyssinien- 

letzterer etwas blau glänzend. Flügel schwarz. Vflgl grün glänzend, mit hellen Schuppen bestreut. Hflgl mehr 
blau glänzend, das Randfeld kann hyalin sein, mit schwarzen Rippen. Beine wie bei aureosquamata. 34 —38 mm. 

Abessinien. 

Die beiden folgenden Arten sind den letzten zwar ähnlich durch den dicht beschuppten Vflgl, aber durch 
sonstige Merkmale abweichend und keine echten Melittia. 

M. iridisquama Mab. Thorax olivbraun, Hlb blauschwarz mit langen schwarzen Haaren, an den beiden iridisquama. 

letzten Segmenten und weißen Analpinseln. Hintertibien rötlich, außen etwas weiß behaart, ebenso das 
Ende der Tarsen. Palpen und Brust gelb. Vflgl schwarz, vor dem Außenrand eine blaue Schuppenbinde, hinter 
der Mitte ein kommaförmiger kleiner Glasfleck. Hflgl hyalin, Rand rötlichschwarz, Ird mit blauen Haaren. 

West-Afrika. 

M. azrael Le Cerj. (77 h). Körper bronzeschwarz, blau glänzend. Thorax vorn orangerot. Hinter- azrael. 

tibien schwarz mit einigen weißen Schuppen, die Tarsen aber nur mit Dornen, ohne die üblichen langen Haare. 
Vflgl blauschwarz mit einigen weißen Schuppen. Hflgl ebenso und einem silberweißen Punkt an der Flügel¬ 
wurzel. ^ 26 mm. Congo-Gebiet. 

29. Gattung: Leuyra Wkr. 

Sauger fehlt, Palpen vorgestreckt. Hinterbeine wie bei Melittia behaart. Im Vflgl Rippe 2 und 3 ge¬ 
nähert, 9 + 7+8 gestielt, 10 und 11 nahe der Ecke. Im Hflgl Rippe 3 und 4 aus 1 Punkt, 5 von (Mitte Quer¬ 
rippe, 7 fehlt. Type: astaroth Westw. von Indien. 

L. heckmanniae Aur. (77 h). Die Fühler und Palpen scheinen eine Kleinigkeit länger zu sein als bei der heckman- 

Genotype. Fühler rötlichbraun. Körper wohl blauschwarz. Vflgl wenig stahlblau glänzend, schwarz, gegen den 
Apex besonders unten etwas kupferrot, an der Querrippe ein kräftiger schwarzer Fleck. Hflgl stärker blau 
glänzend. Die jetzt der Type fehlenden Hinterbeine schwarz behaart. 48 mm. Madagaskar. 

30. Gattung: .Kchiclg'iiatliia Hmps. 

Sauger verkümmert. Palpen kürzer als sonst, am 2. und 3. Glied mit stacheligen Haaren. Fühler am 
Ende verdickt. Mittel- und Hintertibien an den Sporen und die Tarsen am Ende des 1. Gliedes mit Schuppen¬ 
büscheln. Hlb mit Seitenbüscheln außer an der Wurzel. Im Vflgl Rippe 7+8 gestielt, die andern gleichmäßig 
getrennt. Im Hflgl Rippe 3 näher an 5 als an 2, 4 fehlt, 6 über Mitte Querrippe. 

E. vitrifasciata Hmps. Körper dunkelbraun, Hlb mit gelbweißen Segmenträndern. Stirn und Palpen vitritas- 

teilweise weiß, ebenso der Hlb unten außer am Ende. Tibien und Tarsen mit Büscheln rotbrauner und schwarzer ciata 

Haare, Tarsen weiß geringt. Vflgl rötlich- und schwarzbraun mit weißen Schuppen, besonders im Zellende und 
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am Außenrand. Ein schwarzer unvollständiger Ring hinter der Querrippe, rotbraun ausgefüllt. Vor dem Rand 
eine verwaschene schwarze Linie. Hflgl schwarzbraun, weiß bestäubt. Die Zelle und der Raum darunter fast 

bis zum Ird hyalin. $ 20—24 mm. Maschonaland. 

31. Gattung-: Thyrantlirene Hmp.s. 

Sauger verkümmert. Palpen normal, 1. und 2. Glied vorn lang behaart. Eühler des + mit deutlichen 
Kammzähnen. Tibien und 1. Glied der Hintertarsen ziemlich lang behaart. Hlb wie bei Echidgnathia. Rippen¬ 

bau ebenso. Type: obliquizona Hmps. 

T. obliquizona Hmps. (77 h). Schwarz, blauglänzend, mit gelben Schuppen. Palpen gelb. Hlb mit 
weißen Seitenstrichen. Vflgl dunkel kupferbraun mit gelben Schuppen. Keilfeld kurz dreieckig, äußeres Glas¬ 
feld dicht hinter der Querrippe schmal und schräg. Hflgl schmal kupferbraun gerandet, Querrippe breit dunkel. 

+ 24 mm. Rhodesien. 

T. metazosiata Hmps. Körper schwarzbraun. Die ersten beiden Palpenglieder weiß und schwarz, Hlb 
mit weißer und ockergelber Linie am vorletzten Segment, Analbusch ockergelb und weiß in der Mitte. Hinter- 
tibien oben mit blaßbraunen und weißen Haaren, Tarsen weiß. Hlb unten mit bräunlichweißen Segment¬ 
rändern. Im Vflgl auch noch ein kurzes Längsfeld vorhanden, hinter dem äußeren Glasfeld ähnlich obliquizona 
noch eine Reihe hyalinweißer Punkte vor dem Außenrand. Hflgl hyalin am Vrd, hinter der Zelle und mit Rand¬ 

punkten wie am Vflgl. Fransen beider Flügel rotbraun. + 26 mm. Natal. 

T. squamata n. sp. (77 h). Körper grünlichschwarz. Palpen schwarz behaart, das 3. Glied an der V* urzel 

weiß, Patagia vorn rostgell). Hlb am 4. Segment mit gelber Binde, hinten fein weiß gerandet. Am Ende 4 Seiten¬ 
büsche, der erste und letzte weiß, dazwischen 2 schwarze, unten ist die Binde fast weiß. Vordercoxae weiß. 
Hintertibien und Tarsen schwarzbraun, letztere weiß geringt, Sporen weiß. Vflgl einfarbig braunschwarz. 
Hflgl hyalin, Querrippe und Vrd braunschwarz. $ 26 mm. Nyassa-Gebiet. Type im Berliner Museum. 

32. Gattung-: ?fyctaegeria Le Cerf. 

Sauger schwach. Palpen behaart außer an der Spitze. Fühler lang, am Ende kaum verdickt. Mittel¬ 

und Hintertibien behaart. Im Vflgl Rippe 2, 3, 4 gleich weit getrennt, 7+8 gestielt, 10 und 11 einander sehr 
nahe. Im Hflgl Rippe 3 und 4 aus 1 Punkt, 3 Irdrippen vorhanden. Der Thorax hinten und die V urzel am 

Hlb mit Haarbüschen. 

N. rohani Le Cerf. Körper rußigschwarz und braunschwarz. Vflgl bronzeschwarz, zur Querrippe hin 
gelb werdend. Vrd und Außenrand dunkler. Querrippe mit dachförmiger Zeichnung. Hflgl blaß ockergelb, 
dichter beschuppt an der Querrippe vorn und am Analwinkel. Randlinie bronzeschwarz. Mittel- und Hinter¬ 

tibien rußigschwarz, Tarsen und Sporen gelb. + 30 mm. Angola. 

33. Gattung': Sura Wh-, 

Sauger verkümmert. Palpen normal. Fühler am Ende verdickt. Hintertibien etwas verdickt, nackt, 

Tarsen kurz. Im Vflgl alle Rippen ungestielt, im Hflgl Rippe 3 und 4 aus 1 Punkt, 5 von Mitte Querrippe, 

7 fehlt. Type: xylocopiformis Wir. 

Alle Arten mit schwarzem Körper und Vflgl, mehr oder weniger metallisch blau oder blaugrün glänzend. 

So pyrocera Hmps. Fühler und Palpen feurig orange. Kopf, Patagia und Analbusch teilweise orange. 
Tibien und Tarsen feurig orange. Hflgl mit hyaliner Binde in der Zelle, darunter hyalin bis zum Ird und noch 
etwas hinter der Zelle über und unter Rippe 6. Die beiden letzten Flecke können auch fehlen. $ 26—39 mm. 

Zentra 1-Afrika, D elagoa-Bai. 

S. ruficauda Rothsch. (77 h). Kopf und Palpen dunkelbraun. Das letzte Segment am Hlb und der 
Analbusch orangerot. Hflgl überwiegend hyalin, nur zwischen Rippe 2—4 dichter beschuppt. 30 mm. Ost-Afrika, 

S. rufilibia Hmps. Palpen in der Endhälfte vorn rotbraun. Analbusch oben orangegelb außer an der 
Wurzel. Hintertibien oben rotbraun, Sporen weiß. Hflgl ähnlich pyrocera. Am Ird das Glasfeld nur in der 

Mitte. 5 40 mm. Niger-Gebiet. 

S. bicolor Le Cerf. (= xylocopiformis Le Cerf.). $ Nur das letzte Segment am Hlb und der Analbusch 
orangegelb, sonst alles grün glänzend. Am Hflgl unter der Zelle ein kleiner Glasfleck. $ Hlbsende unten nicht 

orange, im Hflgl auch in der Zellwurzel noch ein kleiner Glasfleck. 31—39 mm. Transvaal. 
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S. xylocopiformis Wkr. (77 h). Ganz wie die vorige Art, aber der Hlb am Ende nicht orange, die Sporen xylocopi- 

an den Tibien weiß. + 28 mm. Natal. 

S. ellenbergeri Le Cerf. (77 i). Körper schwarz. Flügel schwarz, grünglänzend, ohne Glasfleck. Fühler ellenbcrgeri 

oben in der Endhälfte weiß. Sauger ausnahmsweise normal. + 22 mm. Ogowe. 

S. melanochalcia Le Cerf. (77 i). Körper blauschwarz. Flügel grünlichschwarz, Hflgl am Ird etwas melanochal- 

gebräunt. Fühler oben blauschwarz, nicht weiß. $ 25 mm. Rhodesia, Delagoa-Bai. 

34. Gattung: (Iryptoniima Btlr. 

Sauger schwach. Palpen schräg stehend. Fühler lang, hinter der Mitte schwach verdickt. Hintertibien 
mit 2 ungleichen Sporenpaaren, 1. Tarsenglied sehr lang und dick. Hlb mit langem Fortsatz. Im Vflgl Rippe 2 
und 3, 10 und 11 dicht beieinander, 7+8 gestielt. Im Hflgl Rippe 3 und 5 von der unteren Zellecke, 6 unter 

der oberen. 

Cr. hampsoni Btlr. (77 h). Stahlblau glänzend, Fühlerspitze und ein Ring am Hlb unten weiß. Vflgl hampsoni. 

mit kurzem Glasstrich in der Zellwurzel und darunter. Das ovale äußere Glasfeld gebräunt, nur halb durch¬ 
scheinend. Hflgl mit durchlaufendem Glasfleck an der Wurzel. 30—35 mm. Kamerun, Ogowe, Uganda. 

35. Gattung: Pseudoiiiclittisi Le Cerf. 

Durch die Beine der Gattung Melittia ähnlich. Fühler länger, dünner. Im Vflgl Rippe 4 näher an 5 als 

an 3, 7 +- 8 auf die halbe Länge gestielt, 10 und 11 an der Wurzel weit getrennt. Im Hflgl Rippe 3 und 4 aus 
1 Punkt, 5 von Mitte Querrippe, 7 fehlt. Type: berlandi Le Cerf. 

P. andraenipennis Wkr. Thorax und Vflgl braun, Hlb schwarz mit weißen Segmenträndern. Vflgl andraeni- 

mit schwarzer Querrippe und Apex, Hflgl hyalin. Hintertibien mit blaßroten Flecken in der Behaarung. penms. 

18 mm. Kapland. 

P. berlandi Le Cerf. (77 i). Schwarzbraun. Palpen und Fühler außen weiß, Kopf mit weißen und gelben berlandi. 

Stellen. Thorax vorn mit gelber Linie, an der Wurzel des Vflgls mit weißem Punkt. Hlb seitlich mit weißen 
Schuppen, Analbusch unten rotgelb. Vflgl hyalin, stahlblau glänzend, schmal dunkelbraun gerandet, Quer¬ 
rippe breit, äußeres Glasfeld mit gelben Schuppen an seinem Ird. Hflgl schmal gerandet. Hintertibien blau- 
schwarz, oben mit 2 rotgelben Flecken, daneben weiße und gelbe Flecke, Sporen vorn gelbweiß. Tarsen rotgelb 
und weiß mit schwarzem Endglied. + 24 mm. Ost-Afrika. 

P. cingulata n. sp. (77 i). Körper schwarz. Stirn und 2. und 3. Glied der Palpen vorn weiß, der Rest cingulata. 

schwarz. Fühler vor der Spitze oben rotbraun. Vordercoxae und Tarsen weißgelb. Hintertibien und Tarsen 
wie bei berlandi. Hlb am 2. und 4. Segment breit, am 7. schmaler gelb gebändert, unten die Endsegmente fein 
weiß gerandet. Vflgl ähnlich den Monopetalotaxis-Arten, die Querrippe außen rot, ebenso der Apex bei Rippe 7 
und 8. Die Querrippe am Hflgl vorn schwarz. + 20 mm. Benue-Gebiet. Type im Berliner Museum. 

36. Gattung: Parsillthrene Hbn. (Sciapteron Stdgr.) 

Palpen dünn, aufgerichtet. Sauger verkümmert. Fühler bei + und $ bewimpert, ohne Pinsel an der 
Spitze. Tibien unbehaart, Sporen lang und dünn. Im Vflgl Rippe 2 und 3 genähert. 7+8 gestielt. Im Hflgl 
wie bei Pseudomelittia. Type: tabaniformis Bott, von Europa. 

I. Fühler des + kurz doppelt gekämmt. 

P. propyria Hmps. Kopf und Tegulae rotgelb. Thorax schwarz, Patagia am Ende rotgelb. Hlb blau- propyria. 

schwarz, Analbusch rotgelb und schwarz. Hintertibien und Tarsen rotgelb, Sporen weiß. Vflgl hyalin. Vrd 
feuerrot, Mittelrippe schwarz und rot, Querrippe breit rot, schwarz gerandet. Ein kurzer Glasstrich über der 
Wurzel und Rippe 7, 8. Außenrand bis unter Rippe 6 rot. Hflgl schmal schwarz gerandet, unten am Vrd rot. 
+ 40 mm. Rhodesia. 

Bei den übrigen ist der Vflgl nicht hyalin, sondern schwarz, metallglänzend. 

P. anthrax Le Cerf. (77 h). Körper matt schwarz. Fühler an der Spitze unten rotbraun. Vflgl blau- anlhrax. 

schwarz. Hflgl unter der Zelle bis an Rippe 2 hyalin, darüber nur im äußeren Drittel, der Rest blauschwarz. 
$ 40 mm. Sierra Leone. 

P. thalassina Hmps. Körper schwarz, blaugrün glänzend, Stirn und Palpen teilweise weiß. Vflgl blau- thalassina. 

grün, am Außenrand violett glänzend. Hflgl bronzegrün. Außenrand von Rippe 5 ab hyalin bis Mitte Ird. 
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Beim $ die Patagia etwas orange. Vflgl auch am Außenrand und der Hflgl blau glänzend 40 mm Zentral- 
Afrika. 

r ha! CO chlor a. P. chakochiora Hmps. Körper schwarz, blaugrün glänzend. Palpen am 2. Glied und die Sporen der 

Tibien oben weiß. Vflgl dunkelgrün glänzend, die Rippen goldgrün. Hflgl stark goldgrün glänzend. Außenrand 
hyalin, schmal unter dem Apex, unter Rippe 2 bis zur Flügelmitte. $ 44 mm. Rhodesien. 

xanthopyga P. xatithopyga Hmps. Etwas bunter. Palpen und Fühlerspitze unten rotbraun. Hlb am Ende orange. 
Hintertibien am Ende rotbraun, Sporen weiß. Flügel grünblau glänzend, Hflgl unter der Zelle hyalin. $ 28 bis 
40 mm. Ost-Afrika, Uganda. 

II. Fühler des gewimpert. Hlb mit starkem Analbusch. 

dybowskii. P. dybowskii Le Cerf. (77 i). Körper blauschwarz. Stirn und Palpen etwas weiß. Am Thorax neben 
der Wurzel des Vflgls ein weißer Punkt, Spitze der Patagia gelb. Hlb am 2., 4., 5. und 6. Segment breit gelb 
geringt, auch auf der Unterseite so außer am 2. Segment. Hintertibien und Tarsen weiß geringt. Vflgl hyalin, 
die Ränder glänzend grauschwarz, die Querrippe schmal, außen mit gelben Schuppen, der Außenrand breit, 
Hflgl sehr schmal gerandet. Unten der Vrd am Vflgl weißgelb. $ 27 mm. Congo-Gebiet. 

africann. P. africana Le Cerf. (77 i). Körper schwarz, etwas stahlblau glänzend. Palpen gelb, außen mit schwarzem 
Punkt, Stirn mit weißem Punkt, Thorax mit gelben Rändern. Hlb am 1., 2. und 4. Segment oben schmal gelb 
gerandet, unten diese-ganz gelb. Beine gelb und schwarz. Vflgl hyalin. Ränder schwarzbraun, Außenrand 
etwas breiter, Querrippe mondförmig. Hflgl ganz fein dunkel gerandet. $ 26 mm. Togo. 

cuprescens. P. cuprescens Hmps. Fühler unten rotbraun, Stirn seitlich weiß. Palpen und Halsring gelb. Hlb am 

2.. 4. und 5. Segment mit unvollständigen gelben Binden und Fleck vor dem Analbusch, unten am 2.. 3. und 
4. Segment goldgelb mit Fleck dahinter. Vflgl über der Wurzel des Irds feuerrot. Die Zelle und am Außenrand 
zwischen den Rippen kupferrot, Apex violettblau. Unten goldgelb, an der Wurzel etwas schwarz. Hflgl oben 
hyalin mit fein schwarzen Rändern, unten am Vrd goldgelb. g 30 mm. Delagoa-Bai. 

xanthosoma. P. xanthosonia Hmps. Grundfarbe rotbraun. Palpen vorn gelb, Beine rotbraun und braun. Hlb gold¬ 

gelb, an der Wurzel und am Ende, sowie Rücken- und Seitenlinie blauschwarz. Vflgl mit gelb und kupferrot 
gemischt. Hflgl hyalin, am Ird kupferrot, sonst rötlichbraun gerandet. G 30 mm. Rhodesien. Uganda. 

III. Fühler des einfach. 

mcsothyris. P. mesothyris Hmps. Fühler unten, Palpen, der Scheitel teilweise und die Patagia nußbraun. Hlb 
mit feinen gelben Rändern am 2., 4. und 6. Segment, Analbusch feuerrot in der Mitte und unten. Hintertibien 
und i arsen nußbraun-rot, Sporen weiß. Vflgl nußbraun-rötlich. An der Zellwurzel ein schwarzer Fleck mit 
gelben Schuppen. Keilfeld gelb-hyalin in Zellmitte, äußeres Glasfeld zwischen Rippe 8 und 5, klein. Hflgl 
schmal gerandet. Unten Vflgl mit gelben Streifen, Hflgl nur am Vrd gelb bis zum Zellende. $ am Körper 
weniger gelb. Vflgl schwarzbraun, nicht hyalin. 30— 32 mm. Natal. -- Bei dieser Art ist der Analbusch des 
geteilt, bei der folgenden nicht. 

pythes. P. pythes Drc. Schwarz. Palpen und Beine rötlichbraun. Vflgl mit tief schwarzem Fleck am Zellende. 
Hflgl hyalin. 18 mm. Süd-Afrika. 

sangidpen- P. sanguipennis Meyr. Schwarz. Palpen und Beine schwarz und weiß. Vflgl orangerot, Vrd blauschwarz, 
n>s mit dem schwarzen Fleck der Querrippe verbunden. Außenrand schmaler schwarz. Hflgl schmal dunkel ge¬ 

randet. Hlb mit einigen weißen Schuppen. Tegulae beim $ mit rotem Fleck. 14 16 mm. Natal. 

37. Gattung: l®tyasantlia*cj‘iie Hmps. 

Sauger verkümmert, Fühler am Ende verdickt. Tibien mit kleinen Pinseln an den Sporen, Tarsen sehr 
lang, mit kleinen Pinseln an den Gliederenden. Im Vflgl Rippe 7 und 8 vereinigt, die andern alle gut getrennt. 
Im Hflgl Rippe 3 näher an 5 als an 2, 4 fehlt, 6 von Mitte Querrippe. 

llammans. P. flammans Hmps. Thorax schwarz, Prothorax und Patagia, Palpen teilweise und der Hlb feuerrot, 
nur an der Wurzel schwarz. Hintertibien feuerrot mit etwas schwarz, Hintertarsen schwarz und blau. Vflgl 
feuerrot, an der V urzel schwarz. Ein schwarzer Fleck an der Querrippe oben mit dem kupferbraunen Rand 
vereinigt, der an Rippe 2 eingeeckt ist. Hflgl feuerrot, am Apex breit kupferbraun, am Analwinkel nur schmal 
so. 28 mm. Zentral-Afrika. 

38. Gattung: fSoiifiOgymi Le Cerf. 

i übler am Ende stark verdickt, drittes Palpenglied lang. Hintertibien dick, ohne Pinsel. Im Vflgl 
Rippe 7+8 gestielt, alle Rippen gleich weit getrennt. Die Querrippe beider Flügel grade stehend. Im Hflgl 
Rippe 3 und 5 gleich weit getrennt, 6 unter der oberen Zellecke. Type: alluaudi Le Cerf. 
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H. ignivittata Hmps. Schwarz. Scheitel, Stirn und Palpen etwas weiß, am Thorax etwas orangerot. ir/niviUata. 

Hlb mit feinen weißen Rändern am 4. und 7. Segment und am Analbusch, unten am 4. Segment breiter weiß. 
Hintertibien und Tarsen schwarz und weiß. Vflgl grau übergossen, außer am Vrd. An der Wurzel unter dem 
Vrd feuerrot mit einem Strahl zum Innenwinkel. Ein dreieckiger roter Fleck von Zellmitte zu unter dem Apex, 
durch einen kleinen schwarzen Fleck an der Querrippe unterbrochen. Vrd nahe dem Apex weiß. Hflgl grau¬ 
schwarz, in der Zelle und zum Ird hin hyalin. Unten der Vflgl am Vrd weiß bis hinter die Mitte. 18 mm. 
Transvaal, Natal. 

H. xanthophora Hmps. Schwarz. Palpen und Stirn seitlich weiß. Hlb in der Mitte oben mit weißen rantho 

Schuppen, Analbusch oben weiß, unten am Hlb eine weiße Mittelbinde. Vflgl mit verwaschenen gelben Strichen 
an der Wurzel, einem dreieckigen Fleck in der Zelle und einem dahinter; dazwischen der schwarze Fleck der 
Querrippe. Hflgl hyalin mit schwarzbraunem Rand, die Querrippe vorn schwarz. $ 18 mm. Natal. Kapland. 

H. ersdopyra Hmps. (77 i). Körper blauschwarz, Palpen. Kopf und Thorax mit roten Stellen. Hlb oben endopyra 

an der Wurzel mit rotem Fleck, Analbusch mit w'eiß und rotem Strich, unten mit roten Segmenträndern. 
Hintertibien mit roten Ringen. Vflgl dunkel kupferbraun mit roter Binde über dem Ird von der W urzel zum 
Zellende. An der Querrippe ein runder roter Fleck. Hflgl mit kupferbraunem Rand. $ 18 mm. Natal. 

H. pyrophora Hmps. Thorax rotbraun, Stirn seitlich und die Fühlerwurzel weiß, Palpen überwiegend pyrophom. 

weiß. Hlb schwarzbraun, oben am 2., 4. und 6. Segment mit cremeweißer Binde. Vflgl kupferbraun. Ein drei¬ 
eckiger weißroter Fleck in der Zelle durch einen Strich von der Querrippe eingeschnitten, ein gleicher Strich 
zwischen Rippe 4 und 3. Hflgl hyalin über dem Ird und in der Submedianfalte etwas rot. $ 28 mm. Natal. 

H. alluaudi Le Cerf (77 k). Schwarz. Palpen und Fühler unten gelb. Patagia mit gelben Spitzen, alluaudi. 

Am Hflgl das 2., 4., 6. und 7. Segment oben gelb gerandet, unten nur das 4. Beine gelb und schwarz. Vflgl 
mit gelbem Fleck an der Wurzel und an der Querrippe. Am Hflgl der dunkle Rand breit, an den Rippen weit 
einwärts laufend. 15 mm. Ost-Afrika. 

H. sanguicosta Hmps. Thorax schwarzbraun, Scheitel, Palpen und Fühler weiß gefleckt. Tegulae und sanguicosta. 

Patagia mit roten Schuppen. Hlb mit weißen Binden am 4. und 5. Segment, unten alle Segmente rot gerandet 
und der Analbusch dort rot. Sporen und Hintertarsen weiß, außer am 1. Glied. Vflgl grün glänzend, Vrd und 
Ird rot bis hinter die Mitte. Hflgl grün glänzend, beim in der Zellwurzel und etwas darunter hyalin, beim 
$ ausgedehnter so. Unten der Vrd beider Flügel weiß, am Ird des Vflgls ein roter und ein weißer Strich. 26 mm. 

Kamerun, Rhodesien. 

H. spadicicorpus Prout. Thorax blauschwarz, Stirn und Palpen etwas weiß. Hlb nußbraun, die Seg- spadicicor- 

mente weiß gerandet, unten an der Wurzel schwarz, 4. Segment weiß, die folgenden schwarz gerandet. Anal¬ 
busch unten orangebraun. Vflgl schwarz, blaugrün glänzend. Hflgl fein dunkel gerandet. <$ 25 mm. Rhodesien. 

H. albicincta Hmps. Die weißen Segmentränder am Hlb oben am 2., 4. und 6., unten am 3. und 4. Seg- albicincta. 

ment. Hinterbeine überwiegend weiß. Vflgl schwarzbraun mit wenigen weißen Schuppen hinter der Zelle. 
Hflgl hyalin, am Apex etwas breiter schwarz gerandet. $ 24 mm. Zentral-Afrika. 

39. Gattung: Anaiulla Wllgm. 

Fühler am Ende verdickt. Sauger verkümmert. Hintertibien beschuppt, Tarsen nackt. Im Vflgl alle 
Rippen ungestielt, im Hflgl Rippe 4 und 5 gestielt. 

A. felderi Wllgm. Thorax schwarz mit 2 hellen Längslinien, Palpen, Stirn und Fühler unten weiß, telderi. 

Hlb schwarz mit feinem weißem Ring, Hintertibien mit weißem Fleck. Flügel schwarzbraun. Vflgl außen grau 
bestäubt. 20 mm. Betschuanaland. 

40. Gattung: Similipepsis Le Cerf. 

Sauger normal. Das 2. Palpenglied mit lang hängendem Haarbusch, schräg vorstehend. Fühler vor 
der Mitte stärker, fein gezähnt und bewimpert. Im Vflgl fehlt Rippe 6, 7 + 8 ist gestielt. Im Hflgl Rippe 2 
weit wurzelwärts. 3 und 4 leicht getrennt. 5 von Mitte Querrippe, 7 fehlt. Hlb wespenartig. Type: violacea 

Le Cerf. 

S. typica Strd. (77 k). Schwarzbraun. Der Hlb an der schmalen Wurzel seitlich weiß. Die Tibien an typica. 

den Sporen mit einigen roten Haaren. Vflgl in der vorderen Hälfte braun violett, die Querrippe mit schwarzem 
Strich. Der Rest und der Hflgl rein hyalin. 30 mm. Spanisch-Guinea. 

S. violaceus Le Cerf (77 k). Violettschwarz. Am Hlb die Ränder des 3. und 5. Segments oben und am violacen*. 

1., 2. und 3. unten weiß. Vflgl mit einem feinen hyalinen Strahl über der Wurzel des Irds und 2 kleinen Strichen 
hinter der Zelle nahe dem Ird. Hflgl stark hyalin, ^16 mm. Congo-Gebiet. 
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S. aurea n. sp. (77 k). Aehnlich violacea. Das 2. Palpenglied an der Spitze weiß, ebenso ein Strich vor 
den Fühlern. Hlb oben außer an der Wurzel dunkel goldgelb, Tarsen etwas gelb geringt. Im blau glänzenden 
Vflgl nur ein kurzer hyaliner Wurzelstrahl. Hflgl über Rippe 2 bis zu ihrer Wurzel blauschwarz, unter 1 c bis 
zum Ird auf dessen halber Länge so. $ 22 mm. Kamerun. Type im Berliner Museum. 

41. Gattung': ('oiaopsia Strd. 

Palpen dünn, schräg stehend. Sauger und Fühler fehlen bei der Type. Im Vflgl fehlt Rippe 4, im Hflgl 
Rippe 2, 3, 4 getrennt, 5 über Mitte Querrippe, 6 und 7 vereinigt. Die Haarbüschel an den Sporen und am 

1. Tarsenglied schwach. Hlb etwas wespenförmig. 

C. terniifiiflava Strd. (77 k). Körper und Beine rostrot. Hlb oben am 3. und 4. Segment schwarz, unten 
auf der ganzen Länge weißlich und mit einigen weißen Seitenpunkten. Hintertarsen schwarz. Flügel violett¬ 

schwarz. Vflgl am Apex bis zum Analwinkel gelb. 30 mm. Kamerun. 

42. Gattung: Trichocerota Hmps. 

Sauger normal. Palpen dünn, vorgestreckt. Fühler vor der Mitte stärker, beim £ bewimpert. Im 
Vflgl fehlt Rippe 4, alle andern Rippen frei. Im Hflgl Rippe 2 und 3 aus 1 Punkt, 5 von Mitte Querrippe, 

6 und 7 von der oberen Zellecke. Type: ruficincta Hmps. von Indien. 

T. bicolor Le Cerf (77 k). Viel gedrungener gebaut als die Genotype. Körper und Beine rötlichgelb. 
Vflgl bronzeschwarz, etwas grünlich glänzend, an der Wurzel rötlichgelb. Hflgl hyalin, Rand breit braun¬ 

schwarz, am Ird rötlichgelb. $ 18 mm. Dahomey. 

T. lambornella Dürr. Blauschwarz. Vflgl ohne hyaline Stellen oder Flecke, unten mehr violett. Hflgl 
rußigschwarz, in der Zelle, etwas dahinter und darunter hyalin. Zwischen Rippe 2 und 3 dringt der dunkle breite 

Rand etwas stärker nach innen. $ 28 mm. Niger-Gebiet. 

43. Gattung: I®roaeg;eria Le. Cerf. 

Sauger normal. Palpen am 1. und an der Wurzel des 2. Gliedes mit Haarbusch. Fühler zum Ende hin, 
allmählich verdickt. Beine unbehaart. Im Vflgl alle Rippen frei, 11 weit von 10 ab entspringend, dann ge¬ 

nähert. Im Hflgl Rippe 3 und 4 von der unteren Zellecke, 7 fehlt. 

P. vouauxi Le Cerf (77 k). Körper schwarzbraun, die Endhälfte am Hlb und die Mitte unten orange- 
gelb, Beine ebenso, schwarz und gelb. Vflgl blauschwarz, unter der Zelle an der V urzel ein hyaliner Strahl. 

Hflgl gelblich-hvalin. $ 28 mm. Kamerun. 

44. Gattung: Aclixoaiaa Strd. 

Eine etwas zweifelhafte Aegeriide. Palpen sehr lang, auch das 3. Glied lang. Hintertibien etwas ver¬ 

dickt, Sporen sehr ungleich lang. Im Vflgl Rippe 6, 7 und 8, 9 etwas näher aneinander, alle Rippen ungestielt, 
11 weit wurzelwärts entspringend. Im Hflgl Rippe 2 und 3 weit zurück, 4, 5 und 6 nahe beieinander. 

A. auripyga Strd. (77 k). Thorax schwarz, Stirn und 3. Palpenglied an der Wurzel weiß, Hlb oben hell 
kupferglänzend, die ersten 2 Ringe breiter schwarz, die andern fein gerandet, Afterbusch gelb, unten gelbrot. 
Vflgl in der Zelle etwas hyalin. Vrd goldrot mit schwarzen Flecken. Die Mittelrippe und der Raum unter ihrem 
Ende stärker schwarz. Querrippe und 2 Streifen von ihrer Mitte gabelförmig ausgehend schwarz. Zwischen 
ihnen und am Außenrand rotgelbe Flecke. Hflgl am Apex etwas breiter schwarz gerandet, am Ird goldrote 

Haare. $ 21 mm. Spanisch-Guinea. 

Glaucopis iridea Mab. aus der Staudinger-Sammlung befand sich unter den Sesüden des Berliner 
Museums. Die Art gehört zu den Zygaeniden, ist dort aber übergangen, weil ohne die Type zu sehen, keine 

Meinung über ihre systematische Stellung zu begründen war. 



Ausgegeben 14. XI. 1929. Urbeschreibungsnachweis der afrikanischen Aegeriiden. 

Alphabetisches Verzeichnis 
zum Nachweis der Urbeschreibungen der unter den afrikanischen Aegeriiden aufgeführten Formen. 

* bedeutet, daß die Form an der zitierten Stelle auch abgebildet ist. 

abdominalis Loph. Hmps. Nov. Zool. 26, p. 69. 
abyssiniensis Mel. Hmps. Nov. Zool. 26, 95. 
acosmetes Mel. Hmps. Nov. Zool. 26, p. 86. 
aenea Aen. Le Cerf Bull. S. E. Fr. 1912, p. 291. 
aenescens Mel. Btlr. Proc. Zool. Soc. Lond. 1896. 
aethiopica Mel- Le Cerf Lep. Comp. 14, p. 227. * 
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23. Familie: Cossidae. 

Die Cossiden oder typischen Holzbohrer haben alle Eigentümlichkeiten einer phylogenetisch alten Ea- 
milie. Sie haben sich wohl, worauf Packakd hinwies, aus einem Seitenzweig der Tortriciden herausgebildet, ja 
sie stellen eigentlich — als Raupe, Puppe und Falter, nur einen solchen in stark vergrößerten Formen dar. 
da gegen die Annahme einer direkten Abstammung aus jetzt noch lebenden Tortricidengattungen, wie in Bd. 2 
(S. 417) ausgeführt, beachtenswerte Einwendungen erhoben worden sind. Sie mögen in einem ähnlichen Ver¬ 
hältnis zu den Tortriciden stehen, wie die Myelobiiden (Genus Morpheis) zu den Crambinen. So hat z. B. die 
Dossws-Raupe den flachen Bau von Laubdüten bewohnenden Tortriciden, so wie die Myelobia-Raupe den 
drehrunden Körper der Pyralidenraupen. 

Vielleicht ist es die das ganze Jahr hindurch saftreiche Nahrung aus dem Holz tropischer Bäume, welche 
die Cossiden der Gattung Xyleutes (Duomitus) eine oft ungeheure Größe erreichen läßt. Eine Flügelspannung von 
über 200 mm ist bei indischen und australischen Cossiden keine Seltenheit und selbst die das paläarktische Gebiet 
noch erreichende X. leuconotus (Bd. 2, Taf. 53 a) kommt diesem Elügelausmaß nahe. Afrikanische Arten über¬ 
treffen diese Größe noch erheblich; denn während das X. leuconotusnur 80 mm spannt, also die Größe eines 
Gossus cossus-Q erreicht, zeigt das G von X. moderata von der Löwenküste schon über 140 mm Spannweite. 

Leicht lassen sich bei den Cossiden verschiedene Typen von Faltern auseinanderhalten; so sehr voneinander 
abweichend, daß man die Einheitlichkeit der Familie überhaupt in Frage stellt und daß manche der Ansicht 
sind, das der Familie Gemeinsame sei großenteils als Konvergenz-Aehnlichkeit, hervorgerufen durch die 
endophyte Lebensweise der Raupen, aufzufassen. Vor allem hat man Trennungsstriche gezogen zwischen den 
eigentlichen Cossinen und den Zeuzerinen, die sich beide im Fühlerbau sehr stark voneinander unterscheiden. 
Der im Wurzelteil lang gefiederte, mit langer kahler Endgeißel versehene Fühler des Zeuzera-<$, hat allerdings 
mit dem doppelt gekämmten <$-Fühler eines Cossus gar keine Aehnlichkeit. Aber je mehr neue Formen aus 
dieser noch recht unvollkommen bekannten Familie gefunden werden, um so mehr Zwischenformen zwischen 
den beiden Fühlerarten treten zutage. Dann stehen diesen Differenzen doch auch zahlreiche auffällige Ueberein- 
stimmungen aller verschiedenen Cossiden-Typen gegenüber. Die außerordentlich harten Flügel z. B., die in 
Bezug auf ihre Festigkeit im ganzen Lepidopterenreich nicht erreicht werden und selbst die hartflügligen 
Sphingidae weit hinter sich lassen. Die vollständige Rückbildung der Mundteile, die nicht nur in der totalen 
Verkümmerung des Saugers, sondern auch in einer Verkleinerung der oft hart am Gesicht aufgebogenen Palpen 
besteht, die sehr großen Augen, die unten nur durch einen schmalen Gesichtsstreif getrennt, schon an die fast 
zusammenstoßenden Augen mancher Hepialiden erinnern; der meist sehr erhebliche Größenunterschied sowohl 
der beiden Geschlechter, als auch der einer Art unter sich, der fast stets zur Verölung nach dem Tode 
führende Fettreichtum des Körpers, die absolute Nächtlichkeit und fast stets auch recht späte Flugstunden 
der Falter und noch manches andere, was an sich bei Heteroceren häufig, aber selten in solcher Gemeinsamkeit 
vorkommt, hatte zur Folge, daß die Cossidae doch stets wieder als einheitliche Gruppe und durch innere Ver¬ 
wandtschaft miteinander verbunden behandelt worden sind. 

Für die Cossiden als eine phylogenetisch recht alte Gruppe spricht ferner die Saugerlosigkeit, das 
primitive Geäder, die lichtscheue Lebensweise und andres mehr. Eine gewisse Eintönigkeit in der äußeren 
Erscheinung, wenigstens innerhalb der einzelnen Gattungen, spricht gleichfalls nicht dagegen, insofern ein 
hoher Grad von Anpassung an schützende Umgebung dem Falter ebenso gewisse gemeinsame Merkmale (wie 
z. B. baumrindenartige Maserung der Flügel) aufzwingt, wie den Raupen ihre gemeinschaftliche Lebensweise 
im Pflanzeninnern. Viele Cossus-Formen stehen einander äußerlich so nahe, daß ihre artliche Verschiedenheit 
mit guten Gründen angezweifelt wurde. Was aber am meisten für ein langes Dasein der Cossiden in unserer 
Schöpfung spricht, ist die weltweite Verbreitung fast aller nicht gerade mono- oder oligotypischer Genera, und zwar 
kommen diese an den entlegensten Punkten unsrer Erde mitunter in voneinander kaum abweichenden Formen vor. 

Dabei kann sehr wohl in Betracht gezogen werden, daß die Verbreitungsmöglichkeit der Cossiden als 
Holz- oder Markbohrer eine besonders günstige ist. Baumstämme werden bei Ueberschwemmungen fast bei 
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jeder größeren Katastrophe vom Ufer losgerissen und mitunter durch ganze Weltteile hindurch stromabwärts 
transportiert. Wer tropische Baumstämme auf ihren Reichtum an Bohrinsekten untersucht hat und dann die 
zahlreichen treibenden Hölzer, zuweilen durch mitgerissenes Erdreich fast wie schwimmende Inseln anmutend. 
abgeschwemmt werden sieht, kann sich leicht ein Bild machen, wie ungehindert die Verschleppung von Cossiden 
auf natürlichem Wege sich zu vollziehen pflegt. So ist Zeuzera pyrina vermutlich nach Nord-Amerika gelangt, 
wo sie jetzt stellenweise häufig wird und von Cossus cossus wurde ein verschlepptes Stück in Süd-Afrika ge¬ 
fangen, wohl durch Nutzholz verschleppt. Kämen in Europa nicht nur 2 oder 3 Cossiden in weiterer Verbreitung 
vor, so würde der lebhafte Austausch von Bauhölzern wahrscheinlich die Fauna anderer Länder durch den 
Export stärker beeinflussen. 

Die Gesamtzahl aller bekannten Cossiden gibt Kirby zu Ende des vorigen Jahrhunderts auf 200 Spezies 
an. Schon bei Erscheinen des Bandes 2 der Großschmetterlinge konnten aber für das relativ arme paläarktische 
Gebiet rund 130 Formen gezählt werden, nachdem Staudinger <L- Rebel 1901 für dieses Gebiet 85 Arten an- 
gaben, die 1911 auf 100 angewachsen waren. Die Gesamtsumme aller bekannten Arten beträgt heute 500, 
wovon auf das äthiopische Gebiet 85 Arten in über 100 benannten Formen entfallen. Außerordentlich reich ist, 
wie auch an andern Lepidopteren so auch an Cossiden Amerika; man kennt von da gegen 200 Formen, von 
denen 21 auf das nearktische, der Rest auf das neotropische Gebiet entfallen. 

Die Lebensweise der Cossiden ist, entsprechend ihrem verborgenen Dasein noch wenig erforscht. Wenn 
schon von den paläarktischen Arten nur ganz wenige Raupen bekannt sind, so fehlt uns bei den äthiopischen 
Formen fast jede Nachricht über ihr Larvenleben. Manche Arten leben bestimmt in den Stämmen der großen 
Schirmakazien und Sykomoren, die vereinzelt über die innerafrikanische Steppe verstreut sind; so vor allem 
die Cossus selbst, vermutlich auch die Xyleutes-Arten. Die kleineren Formen, die Arctiocossus und Holcoceroides 

dürften wohl in Stämmen und Wurzelwerk von Steppensträuchern und -gräsern heranwachsen und die 
Phragmataecia in Schilfstengeln, wie auch die paläarktischen und indischen Arten dieses homogenen Genus. 
Wenn es im äthiopischen Gebiet zu einer industriellen Verwendung des Schilfrohrs kommt, wie in Mitteleuropa 
an den verschiedensten Orten, so würde die Phragmataecia-Puppe auch dort ebenso leicht zu verschaffen sein, 
wie hier, da die Raupe vor der Verpuppung das Loch der Schnittstelle mit einem Seidengespinst zuschließt, 
woran man beim Ueberblicken der Rolirstummel die bewohnten Rohre auf weithin erkennt. Bis jetzt weiß man 
aber Genaues über die Entwickelungsgeschichte der äthiopischen Cossiden-Raupen noch nicht, da unsere ge¬ 
samte Kenntnis der Arten jenes Gebiets fast ausschließlich auf Lichtfang der Falter beruht. 

So ist denn auch nicht nachgewiesen, ob die Cossiden des äthiopischen Gebiets ein ähnlich langes Larven¬ 
stadium haben, wie ihre uns bekannten europäischen Verwandten. Da aber von den tropisch-indischen und 
-australischen Xyleutes ebenfalls eine mehrjährige Wachstumsdauer der Raupe beobachtet sein soll, so ist 
kaum daran zu zweifeln, daß dieses ausgedehnte Raupenleben auch für die äthiopischen Arten gilt; nur daß 
an Stelle der Winterruhe, die bei europäischen Arten ganz allgemein eintritt, in Afrika eine Sommerpause tritt, 
entsprechend der Höhe der dortigen Trockenperiode. 

Ueber die Lebensweise der Cossiden ist bereits in Bd. 2 (S. 417) manches gesagt und dabei hervor¬ 
gehoben worden, daß das starke und parallelnervige Geäder im Verein mit den sehr starken Flügellamellen, 
selbst große Cossus befähigt, beim Sitzen auf horizontaler Fläche die Flügel senkrecht nach oben hin wachsen 
zu lassen, bzw. zu dehnen (Frings). Die dann zu großer Härte erstarrenden Flügel befähigen die Tiere zu ebenso 
schnellem, wie anhaltendem Flug. Es schwärmen aber nur die SS> weshalb auch die $$ vieler Cossiden-Arten 
noch unbekannt sind; mitunter selbst von Arten (wie südamerikanischen Hypopta) deren AS zuweilen so massen¬ 
haft erscheinen, daß sie selbst in Städten den Boden bedecken. Im Gegensatz zu diesem Massenauftreten 
einzelner Arten sind von vielen äthiopischen Cossiden erst ganz wenige Exemplare bekannt und von diesen 
wiederum befinden sich nur ganz wenige in tadellosem Erhaltungszustand, da der ungestüme Flug und das 
häufige Anstoßen der harten Flügel vielfache Beschädigungen veranlaßt. 

Der Sauger fehlt immer. Die Palpen sind schwach entwickelt. Fühler sehr verschiedenartig, selten 
Bombyciden-artig lang gekämmt bis zur Spitze, meist nur auf V>—% der Länge beim A gekämmt, bei einer 
Gattung nur fein gezähnt. Hintertibien mit 1—2 Sporenpaaren von wechselnder Länge oder ohne Sporen. 
Yflgl mit 2 Irdrippen und einer Anhangszelle oder eingeschobenen Zelle. Hflgl mit 3 Irdrippen. Rippe 8 frei 
neben der Zelle oder mit ihrer Spitze durch einen Quersteg verbunden, außerdem bei je einer Gattung in der 
Mitte mit Steg oder mit Rippe 7 verschmolzen. Beide Flügel in der Zelle mit gegabelter Teilungsrippe. Die 
Raupen leben im Innern von Pflanzen, ausgenommen bei den 2 letzten Gattungen. Von der Familie der Ar- 

beliden verschieden durch die 2 Irdsrippen am Vflgl und die immer vorhandene Haftborste, von den Lirnaco- 

diden durch die gegabelte Teilungrippe der Mittelzelle verschieden. 

1. Gattung: Macrocossus Aur. 

\ on der folgenden Gattung Cossus abweichend durch bedeutende Größe. Die Fühler des A sind Lasio- 

campiden-artig stark gekämmt bis zur Spitze, beim $ nur wenig schwächer. Im Hflgl ist Rippe 8 durch eine 
schräge Rippe mit der Zellmitte verbunden, sonst stimmt der Rippenbau mit Cossus überein. 
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M. rudis Aur. (79 a). Dunkel rötlichbraun und graubraun. Patagia und die Wurzel am Hlb schmutzig- rudis. 

weiß, letzterer mit schwärzlichem Rücken- und Seitenstreifen. Am Vflgl die Wurzel bis Zellmitte und hinter 
der Zelle mehr als die Hälfte bis zum Apex weißlich. Flecke am Vrd und der Rest des Vflgls dunkelbraun mit 
netzartigen hellen Stellen. Hflgl in der äußeren Hälfte auch netzartig heller. 75— 120 mm. Südwest-Afrika, 
Kongo. — Wahrscheinlich ist Cossus toluminus Drc. von Senegal die gleiche Art und hat dann dieser Name die 

Priorität. 

2. Gattung: Cossus F. 

Fühler des B kurz doppelt gekämmt. Hintertibien mit 2 kurzen Spornpaaren. Flügel breit, grob¬ 
schuppig. Im Vflgl Rippe 3—5 gleich weit getrennt, 6 von der unteren Ecke der eingeschobenen Zelle, 9 meist 
aus dem Stiel von 7+8, dieser und Rippe 10 dicht zusammen, 11 frei. Im Hflgl Rippe 8 nicht durch Steg 
mit der Zelle verbunden, 6 und 7 nahe zusammen. Type: cossus L. von Europa, mit leicht abweichendem 

Rippenbau. 

C. cirrilator Le Cerj (79 a). Eine durch ihre Größe auffallende Art. Thorax weiß, mit schwarzen und cirrilator. 

braunen Schuppen und 3 schwarzen Flecken. Hlb an den Seiten bräunlich. Vflgl bräunlich weiß. Vrd nahe 
der Wurzel mit braunen Strichen, hinter der Mitte 3 große Flecke. Die kleinen Striche gehen nach hinten bis 
unter Flügelmitte. Außenfeld bis zur Mitte gefleckt, mit feinen schwarzen Netzlinien, von denen ein stärkeres 
Paar über Rippe 4 ein X bildet. An der Flügelwurzel bei Rippe 1 c noch 2 schwarze Punkte. Hflgl graubraun, 
am Rand dunkler. Im Vflgl ist Rippe 9 lang gestielt mit 7+8. Im Hflgl Rippe 6 und 7 aus einem Punkt. 

B 74 mm. Madagaskar. 

C. terebroides Fldr. Körper und Vflgl rötlichbraun. Die schwarze Mittellinie in der Mitte leicht aus- terebroides. 

gebogen, davor einige schwache unbestimmte Linien. Dahinter eine gleich starke von % Vrd senkrecht, von 
Rippe 5 ab eingebogen, von Rippe 2 ab senkrecht zum Ird. Das eingeschlossene Feld mäßig dunkler. Etwas 
hinter Mitte Außenfeld noch eine dunkle, vorn gegabelte Linie, noch am Ird endend. 35—40 mm. Kapland. 
Außerdem sind zahlreiche Formen benannt, deren Abgrenzung schwierig ist, da bei der netzartigen Zeichnung 
bald dieser, bald jener Ast überwiegt und ein andres Zeichnungsbild gibt. - reussi Strd. (79 b). Das Mittelfeld reussi. 

ist am Ird sehr schmal. Beim B ist Wurzel und Vrd des sonst braunen Vflgls grau überhaucht, bei dem 9 ist die 
Grundfarbe dunkel rötlichbraun, die Mittelbinde nicht noch dunkler, ihr Außenrand zerfasert. Die Submarginal¬ 
linie bei B und 9 mit vielen Aesten schräg zum Außenrand. Hflgl braun. 40—50 mm. Ost-Afrika. Mit dieser 
Form ist tristis Dry. wahrscheinlich identisch, doch ist deren Abbildung nicht gut genug. — windhoekensis Strd. windhoe- 

(79 b). Grundfarbe mehr graubraun. Die äußere Begrenzung der Mittelbinde vom Vrd an schräger. Die Sub- kensis 

marginallinie sehr scharf, nur am Vrd gegabelt. Hflgl grau, außen dunkel gestrichelt. B 38 mm. Südwest- 
Afrika. — henleyi Wrr. & Bothsch. Schon in Bd. 2, p. 425 besprochen und Taf. 55 1 abgebildet, unterscheidet henleyi. 

sich von reussi B nur dadurch, daß am Vflgl von der Mittelbinde bei Rippe 4 noch eine schärfere Linie im Bogen 
abgeht und am Analwinkel endet. B 36 mm. Sudan. fanti Hmps. Von windhoekensis verschieden durch 2 fanti. 

schwache Submarginallinien dicht vor dem Saum. Vor diesen schwache schwarze und braune Strichelchen. 
Hflgl bräunlichgrau. B 32 mm. Goldküste. — abyssinica Hmps. Schwach gezeichnet. Eine stärkere gebogene abyssinica. 

innere Linie statt der vielen unregelmäßigen feinen bei den andern Formen. Als äußere Grenze des Mittelfeldes 
2 schwarze Striche an der Querrippe und von der Zellecke eine Linie zum Ird. Dahinter 2 Linien, die sich am 
Ird vereinen. Die Submarginallinie ähnlich reussi. Hflgl etwas rötlichbraun. B 30 mm. Abessinien. 

C. semicurvatus n. sp. (79 b). Grundfarbe gelbbraun. Am Vflgl zahlreiche schwarzbraune Linien. Von semicurva- 

diesen treten hervor eine etwas gebogene von Mitte Vrd senkrecht zu diesem und eine stärkere von % Vrd zum 
Innenwinkel. Vor und hinter dieser ein schmaler Streifen heller als die Grundfarbe. Vor dem Rand 2 Linien, der 
vorigen parallel. FIflgl ganz fein mit dunkeln Netzlinien gezeichnet. Im Vflgl ist Rippe 9 getrennt von 7 4-8. 
9 40 mm. Ost-Afrika. Type im Berliner Museum. 

C. kwouus Barsch. (79 b). Vflgl dunkelbraun. Lieber dem Ird das L wie bei L-nigrum B.-Bak. von kwouus. 

Aegypten (Bd. 2, p. 450), aber die 2 Linien darüber, ein V bildend, fehlen hier bei kwouus. Dafür ein fast weißer 
Fleck innerhalb der Querrippe und innen davon einige schwarze Linien. Von % Vrd eine grade schwarze 
Linie bis Rippe 3, dort etwas geeckt und zum Innenwinkel. Am Apex eine X-förmige Zeichnung, da¬ 
hinter weißlich. Am Rand schräge Striche. Hflgl gelblichbraun. Fühler des 9 nur ganz fein gekämmt. 
9 48 mm. Ost-Afrika. 

C. brunneofasciatus n. sp. (79 b). Thorax und Vflgl bräunlichweiß. Die Subbasallinie aus schwarzen brunneo- 

Flecken gebildet. Die mittlere und äußere Linie stark. Die erste geteilt und mit braunem Fleck an Rippe la, fasciatus. 

die zweite etwas wellig. Der Zwischenraum dunkler braun. Vor dem Rand eine unterbrochene Linie, die auf 
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beiden Seiten etwas verschieden ist. Hlb und Hflgl hellbraun. 2 50 mm. Madagaskar. Type in 
Museum Tring. 

C. fuscibasis n. sp. (79 c). Vflgl von der Wurzel bis fast an die Querrippe schwarzbraun, die Grenzlinie 
unbestimmt, zum Ird hin eingezogen. An der Querrippe weiße Schuppen und unter Rippe 3 weiß. Die schwTarze 
äußere Linie an Rippe 5 geknickt und dort mit der vorn gegabelten Submarginallinie verbunden, von der einige 
schwarze Striche zum Rand gehen. Diese Zeichnung bei jedem der 4 vorliegenden Stücke etwas verschieden. 
Körper und Hflgl blaß graubraun. Fühler des $ kräftig gekämmt. 40—44 mm. Madagaskar. Type in Museum 

Tring. 

C. aegyptiaca Hmps. (79 c). Körper blaß rötlichbraun. Vflgl ockerbraun. Die Striche am Vrd, im 
Zellende und Mitte Ird schwarz. Ird und Zellwurzel ohne Zeichnung. Hinter der Zelle helle Flecke zwischen 
den Rippen. Zwischen den Rippen 8—5 und 4—2 ohne feine Striche am Rande. Hflgl weiß, am Rande eine 
feine braune netzartige Zeichnung. $ 45 mm. Von Suez beschrieben, das abgebildete $ von ,,Nubien“ viel¬ 
leicht hierher gehörig. Bei diesem im Vflgl Rippe 9 von 7+8 getrennt, Fühler kurz gekämmt. 

C. rectangulatus Wichgrf. Vflgl silbergrau mit 3 dunkeln parallelen Linien, senkrecht zum Vrd stehend, 
fast- grade. Die erste von Mitte Vrd zum Ird. Auf halbem Weg zum Apex die zweite, bis Rippe 3 reichend. 
Etwas hinter der Mitte der Reststrecke die dritte bis Rippe 4, diese Linie vorn gegabelt. Außerdem viele 
schwächere Linien. Hflgl weißgrau. $ 45 mm. Ost-Afrika. 

C. seineri Grünbg. (79 c). Flell bläulichgrau mit wenigen kurzen schwarzen Strichen am Vrd des Vflgls. 
Von % Vrd, senkrecht zu ihm, geht eine wellige Linie zum Analwinkel, die an Rippe 3 sich mit der Randlinie 
vereinigt. Hflgl gleich gefärbt, schwach und fein dunkel gestrichelt. $ 44 mm. Betschuanaland. 

C. senex Btlr. (79 c). Körper und Flügel weißer. Vflgl fein grau gestrichelt. Eine innere schwarze Linie 
ziemlich kräftig. Vor Mitte Vrd ein schwarzes V. Davor und dahinter vom unteren Zellrand ab 2 undeutliche 
Linien, die äußere gegabelt. Vom Apex eine feine scharfe Linie schräg einwärts bis Rippe 5, dann zum Rand 
bei Rippe 2. Hflgl leicht gebräunt, mit dunkler Netzzeichnung. 34—40 mm. Madagaskar. 

C. fulvosparsus Btlr. (79 c). Vflgl grauweiß, etwas dunkler gestrichelt, dazwischen hellere Flecke. Der 
Ird bis hinter die Wurzel von Rippe 2 gebräunt, desgleichen oft ein Streifen über dem Analwinke]. Am Zellende, 
dahinter und am Rande orangegelbe Flecke. Der ganze Flügel und die Schulterdecken oft mit grünem Schim¬ 
mer, so daß etwas Aehnlichkeit, abgesehen von der Größe, mit der europäischen Polia xanthomista entsteht. 
Kopf, Tegulae und Hlb bräunlich. Stark grüne Stücke sind: —smaragdinus Btlr. Fühler des $ dick, ungekämmt. 
40—60 mm. Madagaskar. 

C. crassilineatus n. sp. (79 c). G fast schwarzbraun, $ graubraun. Von vor Mitte Vrd zieht eine starke 
grade schwarze Linie schräg auswärts, den Ird nicht erreichend. Dahinter eine X-förmige Zeichnung, bei 
welcher der vordere äußere Ast verkümmert ist, Berührung der Aeste bei Rippe 5. Dahinter eine kurze Apical- 
linie. Hflgl beim £ fast schwarz, beim $ braun. 20—26 mm. Madagaskar. Type im Museum Tring. — albi- 
plagialus n. /. ist wohl nur ein sehr helles + dem die starke schräge Mittellinie ganz fehlt. Dafür ist der Raum 

unter dem äußeren Teil der Zelle schräg einwärts weiß. Auch von Madagaskar. 

C. pavidus Btlr. Vflgl grau, fein schwarz gestrichelt, Vrd mit schwarzen Flecken. Unter der Zelle in 

der (Mitte ein schwarzes liegendes V und 2 undeutliche schwarze Flecke auf Fltigelmit-te. Am Rand ebenfalls 
schwarze Flecke. Hflgl heller, im Apicalfeld mit etwas dunkleren Stricheln. 36 mm. Madagaskar. 

C. breviculus Mab. (79 d). Körper blaß bräunlich. Vflgl weiß, grau gewölkt, mit feinen grauen 
und schwarzen Gitterlinien. Ein quadratischer rötlichbrauner Fleck hinter der unteren Zellecke und 
ein zweiter über dem Ird hinter der Mitte. Hflgl schmutzig weiß mit rein weißen Fransen. 25—28 mm. 

Madagaskar. 

C. impediius Wkr. Wegen des schmalen Vflgls mit schrägem Außenrand sicher nicht hierher gehörig 

und daher übergangen. 

3. Gattung: Pecticossus n. g. 

Fühler des so stark gekämmt wie bei Coryphodema. Im Vflgl Rippe 3, 4 und 5 etwas getrennt. 6 unter 
der oberen Zellecke, 7, 8 und 9 aus der Spitze der Anhangszelle, 10 aus ihrem Vrd. Im Hflgl Rippe 3, 4 und 5 
etwas getrennt, 6 von 7 weit entfernt, kein Steg zu Rippe 8. 
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Pect, castaneus n. sp. Thorax dunkel rotbraun, Hlb heller. Vflgl vom Vrd an, in der Zelle und unter ihr castancus. 

bis zur Mitte von Rippe 2 und zum Ird rostbraun. Das Außenfeld violettbraun iibergossen. Kurze schwarze 
Striche im Außenfeld. Hflgl ähnlich, aber die Striche kaum kenntlich. G 30 mm. Transvaal. Type im Mu¬ 
seum Stettin. 

4. Gattung: Coryphodema Fldr. 

Auch ähnlich Cossus. Flügelform etwas gestreckter. Im Vflgl ist bei der Genotype Rippe 9 lang ge¬ 
stielt mit 7+8. Im Hflgl ist Rippe 6 + 7 kurz gestielt. Zwischen den Fühlern kein Haarpinsel. Type: 
punctulata Wkr. 

Cor. punctulata Wkr. (= capensis Fldr.). Vflgl olivbraun, am Vrd dunkler und bis zur Flügelmitte, punctulata. 

wo die Grenze durch eine wellige schwarze Linie gebildet wird. Dahinter eine gebogene Fleckenreihe etwa 
parallel dem Außenrand. Dann folgt eine schärfere dunkle Linie, die am Vrd gegabelt ist. Außenfeld heller 
graubraun. Hflgl an Wurzel und Ird etwas bräunlich, sonst graubraun mit Spuren einer äußeren dunkeln Binde. 

55 mm. Kapland, Natal. 

Cor. ochracea n. spec. (79 e). Gelblichweiß, ockerbraun überhaucht, mit wenigen schwarzen Linien ochracea. 

am Vflgl. Mittellinie doppelt, unter dem Vrd nach außen geeckt. Die äußere Linie am Vrd eingebogen, zwischen 
Rippe 4 und 3 schräg nach außen und der Submarginallinie genähert. Hlb und Hflgl gelblichweiß. Im Vflgl 
ist Rippe 7 mit 8 + 9 gestielt. G 25 mm. Luitpoldkette. Type im Museum Tring. 

Cor. albifasciata Hmps. Thorax und Hlb braun, Patagia etwas weißlich. Vflgl grauweiß, unter dem albifasciata. 

Vrd an der Wurzel weiß. Die Zelle und eine Binde darunter rein weiß. Ein schräger brauner Schatten von der 
unteren Zellecke zur Submedianfalte; dort auf Flügelmitte ein schwarzer Strich. Randfeld mit braunen Netz¬ 
linien, außerdem 2 stärkere Linien vor dem Rand, die sich über Rippe 4 vereinigen und Strahlen zum Rand 
bei Rippe 4—2 senden. Hflgl bräunlich weiß. Rippen und Randlinie braun. Da im Hflgl Rippe 6 + 7 sehr 
lang gestielt ist, kann die Art vielleicht zur folgenden Gattung gehören. G 30 mm. Kapland. 

5. Gattung : Arctiocossus (Fldr., Jord.) 

Fühler des G bis zur Spitze kräftig gekämmt. Zwischen ihnen ein Haarpinsel. Im Vflgl Rippe 7 + 8 
und 9 aus der Spitze, 10 vom Vrd der Anhangszelle. Im Hflgl Rippe 6 + 7 lang gestielt, 8 nicht durch einen 
Steg mit der Zelle verbunden. Dies gilt für die Genotype. Die behandelten Arten zeigen einige Verschiedenheiten. 
Type: antargyreus Fldr. 

A. antargyreus Fldr. Thorax und Vflgl nach der Originalabbildung blaugrau, unter der Zelle etwas antargyreus. 

dunkler. Thorax in der Mitte schwarzgrau. Die Zelle weißlich, an der Wurzel bis zum Vrd so. Im Außenfeld 
zwischen den Rippen dunkle Striche und unter dem Apex dunkle Punkte. Hlb und Hflgl graubraun. G 26 mm. 
Kapland. Außer der beschädigten Type scheint kein weiteres Stück zu existieren. 

A. punctifera n. sp. (79 e). Graugelb. Vflgl unter der Zelle bis zu V3 Ird rostbraun, dahinter am Ird punctifera. 

weißlich. Außenfeld in der äußeren Hälfte bis Rippe 2 rostbraun, darin über Rippe 3—6 dunkle Punkte. Innen¬ 
winkel etwas heller. Hflgl graugelb. Im Vflgl ist nur Rippe 7+8 und 9 + 10 gestielt, eine geschlossene Neben¬ 
zelle fehlt. Wohl nur zufällige Abweichung. G 36 mm. Ost-Afrika. Type im Museum Tring. 

A. strigulata n. sp. (79 e). Körper und Vflgl dunkel graubraun, netzartig gegittert, bei Rippe 3 und 4 strigulata. 

etwas dunkler. Hflgl heller. Rippen im Vflgl typisch. Im Hflgl 6 + 7 nur kurz gestielt, aber Rippe 8 durch 
einen dünnen Steg mit dem Zellende verbunden. G 28 mm. Ost-Afrika. Type im Berliner Museum. 

6. Gattung: MolcoeeroMes Strd. 

Fühler des G ungezähnt. Flügel so breit wie bei Cossus. Im Vflgl Rippe 9 noch kurz mit 7+8 ge¬ 
stielt, deren gemeinsamer Stiel lang ist. Im Hflgl Rippe 6 + 7 lang gestielt. Von Rippe 8 geht kein Steg aus. 
In beiden Flügeln sind Rippe 4 und 5 an der Wurzel stark genähert. Die einzige Art macht ganz den Eindruck 
einer Arbelide, hat aber 2 Irdrippen am Vflgl. 

H. ferrugineotincta Strd. (79 e). Thorax braun und rostbraun. Vflgl in der Wurzelhälfte dunkel violett- ferrugineo- 

braun, dahinter mehr rostbraun, mit dunkel rotbraunen Fleckenreihen, die heller rostbraun gerandet sind. 
Hflgl und Hlb schwarzbraun. G 28 mm. Spanisch-Guinea. 

7. Gattung: Dndgeoiiea Hmps. 

Im abgerundeten Vflgl Rippe 8, 9 und 10 aus der Anhangszelle, die übrigen in ungefähr gleichen Ab¬ 
ständen von der Zelle. Die untere Irdrippe sehr grade. Im Hflgl Rippe 3, 4 und 5 ungefähr gleichweit ge- 
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trennt, 6 und 7 nahe beieinander. Palpen aufgerichtet, die Stirn überragend. Fühler des <$ sehr kurz gekämmt, 
beim $ einfach. Type: leucosticta Hmps. 

D. leucosticta Hmps. kommt typisch wohl nicht in Afrika vor. sierraleonensis Strd. (79 e). Vflgl rost¬ 
gelb mit weißen runden Flecken und kleineren gelben, die durch eine schräge rotbraune Mittelbinde getrennt 
werden, deren Ränder parallel sind, während sie bei der indischen Form am Trd etwa 4mal so breit ist wie am 
Vrd. Hflgl rotbraun. 30 mm. Transvaal, Sierra Leone. 

D. locuples Mab. Vflgl rotbraun mit vielen perlweißen runden Flecken, davon 3 Reihen am Außenrand, 
einige am Vrd und Rest des Flügels. Hflgl weiß, ungefleckt. 34 mm. Madagaskar. Die Art ist als Endagria 
beschrieben, könnte aber vielleicht leucosticta oder eine Uebergangsform dazu sein trotz des weißen Hflgls. 

8. Gattung’: Cjallocossus Aur. 

Im Vflgl entspringt Rippe 10 nahe bei 11. Rippe 8 kann lang gestielt sein mit 7 oder ganz fehlen. In 
beiden Flügeln entspringt Rippe 6 weit vorn. Type: elegans Aur. 

C. auroguttata H.-Schäff. (79 a). Schwarz, metallgrün glänzend. Thorax hinten und Analende orange¬ 
gelb. Vflgl mit großen weit getrennten orangegelben Flecken. Hflgl mit wenigen Flecken am Analende. 
$ 100—130 mm. Sierra Leone, Kongo. 

C. rauana Sfrd. (= langi Holl.). Färbung wie bei der vorigen Art. Thorax überwiegend orange, die 
Grundfarbe Flecke bildend. Hlb oben orange mit dunkler Mittellinie. Beide Flügel dicht orangegelb gefleckt. 
48—70 mm. Senegal, Ost-Afrika. Bei diesen beiden Arten ist Rippe 8 vorhanden. 

C. elegans Aur. (79 d). Die Zeichnung mehr orangerot, sonst Thorax und Vflgl wie bei rauana. Hflgl 
ungefleckt, am Vrd und Außenrand orangerot, ebenso das Analende des sonst grünschwarzen Hlbs. $ 42—48 mm. 
Sierra Leone, Kamerun, Kongo, Spanisch-Guinea. — Bei dieser und wahrscheinlich auch der folgenden Art 
fehlt Rippe 8 im Vflgl. 

C. stephania Drc. Nur Kopf und Tegulae orangerot. Hflgl und Hlb ohne orangerote Zeichnung. Vflgl 
wie bei elegans, aber die Flecke stehen weniger dicht. 46 mm. Ost-Afrika. 

9. Gattung-: ^«‘iizerops Strd. 

Fühler des $ bis zur halben Länge kräftig gekämmt. Rippe 4 und 5 fast aus einem Punkt entspringend 
Rippe 6 weit vorn an beiden Flügeln. Im Vflgl fehlt Rippe 8. 7 + 9 kurz gestielt. Rippe 11 näher der Flügel¬ 
wurzel. 

Z. hyalinipennis Strd. (79 e). Körper schwarz, wenn frisch wahrscheinlich grün glänzend, mit orange¬ 
rotem Kopf und Tegulae, ebenso die Rückenflecke an Thorax und Hlb. Vflgl glasklar, nur am Vrd und Ird 
schwarz mit orangeroten Flecken. Hflgl am Ird schwarz mit einigen orangegelben Haaren. 35 mm. Ost- 
Afrika. — Wenn nicht der kleine Unterschied im Rippenbau wäre, könnte man vermuten, daß dies das 3 zu 
rauana oder stephania wäre. 

10. Gattung: Eremocossus Hmps. 

Palpen verhältnismäßig lang. Fühler des d bis zur Spitze kurz gekämmt. Vflgl in der Mitte am Vrd 
leicht eingedrückt. Rippe 4 und 5 dicht beieinander, 6 von der oberen Zellecke, 7+8 und 9 von der Spitze 
der Anhangszelle, 10 von ihrem Vrd, 11 frei. Im Hflgl Rippe 6 + 7 gestielt. Hintertibien ohne Sporen. Type: 
foedus Swh. von Indien. 

E. proleuca Hmps. Aehnlich einer dunkler braunen jordana Stgr. (Bd. 2, Taf. 55 1). Die Zeichnung 
schärfer weiß. Eine schmale Binde am Vrd, eine kürzere von der Wurzel etwas über dem Ird und eine vom Apex 
zur Wurzel von Rippe 2, dort nach außen hin breiter. Hflgl weiß. 22—30 mm. Aden. 

E. senegalensis Le Cerf. Aehnlich der (Dysp.) jordana Stgr. und vielleicht mit dieser und foedus die 
gleiche Art. Im Bd. 2, p. 427 ist schon erwähnt, daß jordana wohl kaum eine Dyspessa-Art ist, wie auch die 
Abbildung Taf. 55 zeigt. Die gleiche Farbe nur mit etwas stärkerer Zeichnung finden wir bei senegalensis. Vflgl 
ockerweiß. Unter der Zelle eine breite graugelbe Binde und eine gleiche von Mitte Ird zum Apex, vor dem Rand 
dunkle Schuppen. Hflgl schmutzig weiß mit feiner blaßgrauer Randlinie. $ 34 mm. Senegal. 

11. Gattung: Azygophleps Hmps. 

Im Vflgl reicht die eingeschobene Zelle weit wurzelwärts, so daß Rippe 11 erst nach ihrem Anfang ent¬ 
springt. Rippe 7+8 kurz gestielt, mit 9 aus einem Punkt entspringend. Im Hflgl Rippe 4 und 5 oft etwas 
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getrennt. Fühler des <$ bis zur Mitte kräftig gekämmt, beim $ kurz gezähnt. Die Zeichnung oft ähnlich der 
paläarktischen Gattung Zeuzera. Die Arten sind außer boisduvalii in der Zeichnung und meist in der Größe 
von der Gattung Phragmatoecia verschieden. Theoretische Unterschiede lassen sich aber kaum angeben. 
Type: scalaris F. 

A. boisduvalii H.-Schäff. (79 e). Thorax und Vflgl ockergelb. Letztere im Innenfeld mit zahlreichen boisduvalii 

rötlichbraunen Querbinden, die im Randfeld in Flecke aufgelöst sind. Hlb bräunlich weiß, Hflgl fast weiß. 
32—45 mm. Senegal, Togo, Niger- und Nyassa-Gebiet, Ost-Afrika. 

A. hova Le Cerf. (79 d). Körper bräunlich weiß. Vflgl weiß mit hell ockerbraunen Querstrichen außer hova. 

unter der Zelle in der inneren Hälfte. Ein stärkerer Strich von Mitte Ird zum Vrd trennt den äußeren stärker 
gezeichneten Teil ab. Unter der Zelle nahe der Wurzel ein unregelmäßiger Fleck. Am Vrd feine und unregel¬ 
mäßige Striche. Hflgl schmutzig weiß, in der äußeren Hälfte fein dunkel gegittert. C 60 mm. Madagaskar. 

A. scalaris F. (= bivittata Wlcr.) (79 f). Weiß, Thorax orangegelb gerandet. Schwarze Strichelung scalaris 

durch die Zellmitte zu unter dem Apex, dieser Streifen orangegelb angelaufen. Ueber dem Ird ebenfalls stärkere 
Strichelung, und der Ird selbst fein gelb. Im Submedianraum nur schwache Striche. Hflgl und Hlb weiß. 
40—56 mm. West-, Zentral- und Ost-Afrika, Angola. Auch in Indien vorkommend. 

A. leopardina Dist. (= borchmanni Grünbg.) (79 d). Gelblichweiß. Thorax mit größeren schwarzen leopardina. 

Flecken ähnlich Zeuz. pyrina. Vflgl bis an das Ende der Zelle mit größeren, dahinter mit kleineren schwarzen 
Flecken, Hflgl mit noch kleineren, blässeren Flecken. Bei borchmanni ist die Fleckung in der Zelle nur un¬ 
bedeutend schwächer. 45—-58 mm. Südwest-Afrika, Transvaal. 

A. aurivillii dalla Torte (= liturata Aur.) (79 f). Weiß. Die Flecke am Thorax ähnlich leopardina. Die aurivillii. 

schwarze Zeichnung am kräftigsten unter der Zelle bis zum Ird, schwächer am Vrd, kleine Randpunkte. Hflgl 
weiß mit schwachen Randpunkten. 42—55 mm. Südwest-Afrika. 

A. asylas Cr. (= strigulosa Wkr.) (79 f). Gelblichweiß, auch rein weiß oder orangegelb. Vflgl fein und asylas. 

rein schwarz gestrichelt, nur die Zelle und der Raum dahinter bleibt weiß. Hflgl weiß, ungezeichnet. Manche 
Stücke zeigen auch den Hflgl fein braun gestrichelt. 42—50 mm. Zentral-Afrika, Betschuanaland, Natal, 
Transvaal. — sponda Wllgrn. ist wohl ebenso wie albovittata B.-Balc. mit asylas identisch. 3 Zwergstücke von 
der Goldküste messen nur 20—25 mm. 

A. aburae Plötz (79 f). Weiß. Patagia schwarz mit etwas orange gerandet. Vflgl mit dichter schwarzer aburae. 

Strichelung, schmal unter dem Vrd, breiter unter der Zelle, aber den Ird frei lassend. Die Striche sind nach 
beiden Seiten etwas durch orangegelbe Linien fortgesetzt. Hflgl rein weiß. $ 42 mm. Ost-Afrika. 

A. melanonephele Hmps. (79 f). Gelblichweiß, Patagia mit orangegelbem Fleck. Vflgl mit orange- melano- 

gelben Strichen. Vrd schwarz von der Wurzel bis zur Mitte, dort verbreitert und verbunden mit einem Fleck nephele 

an der Querrippe, der seinerseits wieder verbunden ist mit einer verwaschenen schrägen Binde zum Rand unter 
dem Apex. Am Vrd ein Fleck hinter der Mitte und kleinere vor dem Apex. Am Analwinkel leicht verdunkelt. 
Hflgl im Außenfeld vorn leicht verdunkelt. $ 40—48 mm. Nigergebiet. 

A. inclusa Wkr. (= petax Wllgrn., kilimandjarae Le Cerf.) (79 f, g). Gelblichweiß. Patagia ohne schwarzen inclusa. 

Rand. Am Vflgl erreichen die schwarzen Striche den Ird und durchschneiden auch den Raum hinter der Zelle. 
Die orangegelben Striche laufen auch durch die Zelle. Hflgl weiß, am Außenrand oft fein dunkel gegittert. 
Häufig sind stark graubraun verdunkelte Stücke. Am Vflgl reicht die Verdunkelung vom Ird bis Rippe 3, 
meist den Streifen zwischen beiden Irdrippen in der Mitte hell lassend. Ein dunkler Streifen von unter dem 
Apex bis etwas in die Zelle reichend und an Rippe 4 etwas verdunkelt. Bei extremen Stücken nur die vordere 
Zellhälfte bis zum Apex hell. Hflgl dann meist stärker dunkel gegittert. 32—60 mm. Ein Zwerg aus Abessinien 
wisst nur 20 mm. Ost-Afrika. Usambara, Süd west-Afrika, Natal. 

A. flavitincta Hmps. (79 g). Körper rotbraun. Vflgl bräunlichgrau, dicht rotbraun gegittert. Vrd flavitinda. 

an der Wurzel und die Submedianfalte rötlichgelb, die Strichelung dort schwarz. Von unter dem Apex ein 
dunkler Wisch einwärts. Hflgl blaßbraun. Fransen beider Flügel braun und weiß gefleckt. $ 50 mm. Ost- 
Afrika. Das abgebildete Stück ist wohl diese Art, wenn es auch nicht ganz zur Beschreibung paßt. 

A. nubilosa Hmps. (79 g). Grundfarbe rötlichbraun, schwarzbraun übergossen außer am Vrd des nubilosa. 

Vflgls, die dunkeln Stellen etwas schwarz gegittert. Hflgl weiß, im Randfeld dunkel gegittert. Fransen weiß 
und schwarzbraun gefleckt. 9 mm. Uganda. 

A. tandoensis B.-Bak. Vflgl blaß bräunlich, am Vrd dunkler. Zwischen den Rippen von Rippe 2 tandoensis. 

zum Vrd dunkelbraune zerknitterte Linien. In der Submedianfalte ein kurzer gebogener Schatten. Hflgl grau 
mit feinen Netzlinien. Das $ blasser. 52 72 mm. Angola. 
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A. atrifasciata Hmps. (80 a). Körper bräunlich weiß, Thorax mit V-förmiger dunkelbrauner Zeichnung. 
Vflgl dunkelbraun. Von der Wurzel zu unter dem Apex und am Ird ein gelblichweißer Streifen mit orange- 
gelben Strichen. Hflgl weißlich, z. T. mit blaßbraunen Streifen. 2 70—80 mm. Xyassa-Gebiet. Rhodesia. 

A. Simplex Aur. (79 g). Die Art steht ziemlich isoliert, da sie einer schmalfliigligen Cossus terebroides 
ähnlich sieht. Dunkelgrau, am Vflgl die schwarzen Linien scharf und viel weiter getrennt als sonst. Hflgl auch 

dunkel. $ 26 mm. Yola. 

A. psyche Le Cerf. Thorax und Vflgl schwarzbraun, zeichnungslos. Hlb und Hflgl graubraun, am 
Analwinkel heller. Beim $ ist auch der Hlb schwärzlich. 25 —34 mm. Dahomey. Dies ist vielleicht eine der 

dunkeln Phragmatoecia-Arten. 

12. Gattung-: Xyleutes Hbn. 

Von Azygophleps nur verschieden durch die dünneren Fühler des $. Die Zeichnung hat meist einige 

Aehnlichkeit mit der von Cossus. Type: crassus Dry. 

X. crassus Dry. (80 a). Thorax braun, seitlich vorn und hinten schwarz, Hlb schwarzbraun. Vflgl 
braun, beim d heller, beim $ sehr dunkel, an der Wurzel und über Mitte Ird weiß, letzterer Teil außen mit 
schwarzem Fleck an Rippe 1. Außenfeld unregelmäßig begrenzt, weiß. Darin unter dem Apex eine mond- 
förmig gebogene dunkle Binde am Außenrand und schwärzliche Randflecke. Hflgl rötlichbraun schwach 
schwärzlich gegittert. 100—160 mm. Kamerun, Sierra Leone. polyoplaga Hmps. Das Wurzelfeld und Außen¬ 
feld am Vflgl braun übergossen. Der helle Fleck über Mitte Ird außen mit größerem schwarzem Seitenfleck 
und auch innen mit solchem. Hflgl auch mit schwachen Randflecken. $ 105 mm. Niger-Gebiet. —- lunifera 
Hmps. Fine kleinere Form, noch gleichmäßiger braun. Beim £ fehlt auch der helle Fleck über Mitte Ird, der 
schwarze äußere Fleck daneben ist nur klein. Vrd mit schwarzen Strichelchen, nur die schwarze Mondlinie 
am Außenrand her vor tretend. 75—95 mm. Sierra Leone. In Ost-Afrika ebenfalls 2 Rassen. Die kleinere der 
lunifera entsprechende: - sjoestedti Aur. (80a) von ockergelber Grundfarbe. Thorax und Hlb fein scliAvarz 

bestäubt. Vflgl fein dunkel gegittert, mit größerem etwas dunklerem Fleck vor Mitte Vrd und schrägem Fleck 
hinter der Zelle von Rippe 5 zum Ird. Die Mondlinie am Rande braun. Hflgl blasser braun gegittert. 55 bis 
100 mm. Ost-Afrika, Uganda, Natal. Während das echte sjoestedti-$ ganz dem £ in Farbe und Zeichnung 
entspricht und nur in Ost-Afrika vorkommt, gehört das von Aurivillius als solches beschriebene $ einer andern 
Form an, die vosseleri /. n. (80 b) heißen möge. Körper hellgrau. Flügel milchweiß. Vflgl spärlich schwarz 
gegittert, mit olivbraunen Flecken am Vrd nahe der Wurzel, vor und hinter der Mitte, sowie über % Ird, beim 
d1 können diese auch fehlen. Die Apikalbinde normal. Hflgl auch schwarz gegittert. An beiden Flügeln die 
Gitterung weniger dicht als bei sjoestedti. 80—140 mm. Ost-Afrika und (häufiger) Kamerun, Sierra Leone. 

Type im Berliner Museum. 

X. capensis Wir. Weißlich. Thorax und Hlb dunkel gefleckt. Vflgl fein schwarz gefleckt (gestrichelt l) 
mit Mondlinie und schwarzen Randflecken. Hflgl blasser mit dunklen Randflecken. Natal. Da auch sjoestedti 
in Natal vorkommt, ist capensis vielleicht nur ein verblaßtes Stück hiervon gewesen, doch hätte eventuell 

letzterer Name die Priorität. 

X. eretacea Bttr. (80 b). Gelblichweiß. Vflgl im hinteren Teil hellbraun übergossen, spärlich schwarz 
gesprenkelt. Am Vrd hinter der Mitte ein langer schwarzer Strich und an Rippe 1 ein kurzer. Die subapicale 
Mondlinie kräftig. Hflgl leicht gebräunt, schwach braun gegittert. 65—90 mm. Madagaskar. 

X. moderata Wkr. (80 c). Körper braun. Flügel gelbbraun. Vflgl am Ird, unter dem Zellende und 
vor Mitte Außenrand brauner, dicht mit kurzen schwarzen Strichen bedeckt, die sich im Randfleck netzartig 
vereinigen. Unmittelbar hinter der Zelle ein großer schwarzer Fleck und am Außenrand ein kleinerer. Hflgl 
im Randfeld dicht schwarz gegittert. Rand beider Flügel schwarz gefleckt. $ 130 mm. Sierra Leone. 

X. geminatus n. sp. (80 c). Kopf und Thorax bräunlichweiß, in der Mitte wahrscheinlich dunkler, Hlb 

rötlichbraun. Vflgl rötlichbraun mit kurzen cremeweißen Doppelstrichen, am Vrd mit breiteren hellen Flecken. 
Auf Mitte Ird ein großer Doppelfleck in der Grundfarbe ohne helle Striche. Ein Fleck hinter der Zelle und der 
Außenrand teilweise auch ohne Striche. Hflgl dunkelbraun, am Vrd fast gelblichweiß. $ 100 mm. Kamerun. 

Type im Museum Tring. 

Die folgenden Arten kleiner. Mit Radialstreifen am Vrd des Vflgls und Flecken. 

X. atriplaga Le Cerf. Körper und Vflgl schiefergrau, am Zellende etwas rötlich, mit schwarzen Netz¬ 
linien zwischen denen sich unregelmäßige graue Flecke befinden. Diese sind in 2 Reihen angeordnet zwischen 
Rippe 1 b und 5 hinter der Zelle und vom Innenwinkel bis Rippe 6 vor dem Rand. Das Wurzeldrittel am I rd 
mit Vorsprung zu Rippe 1 c schwarz, außerdem 1 schwarzer Fleck über dem Zellende. Hflgl grau, am Anal¬ 

winkel heller, nur mit schwacher Andeutung dunkler Netzlinien. $ 66 mm. Angola. 
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X. obscurascens n. sp. (79 h). Brauner als atriplaga. Von der schwarzen Wurzel des Vrds gehen Zacken obscuras- 
aus ähnlich wie bei steniptera, außerdem der Fleck hinter Mitte Vrd tief dunkel. Schwächere Flecke unter 
Rippe 3. Plflgl im Außenfeld mit deutlichen Netzlinien. 54 mm. Zentral-Abessinien. Type im Museum 
Tring. — obsoleta /. n. (79 g) leitet zu der folgenden Art über. Von dem Whrzelfleck ist nur die Endspitze und obsoleta. 
die Zacken scharf erhalten. Der Mittelfleck keilförmig. Ein großer verwaschener Fleck unter dem Zellende 
und 2 darunter am Ird allenfalls erkennbar. Hfl gl fein gegittert. Die Grundfarbe beider Flügel heller als bei der 
Hauptform. $ 42 mm. Weißer Nil, 12°, N. Br. Type im Museum Tring. 

X. squarneus Bist. (79 g). Graubraun. Vflgl mit rötlichbraunem Wurzelstreifen. Der Mittelfleck oft squarneus. 

streifenartig, außerdem mit schwachen Binden dunkler gezeichnet. Hflgl blaß graubraun. 38—58 mm. Gold¬ 
küste, Ost-Afrika, Transvaal. 

X. steniptera Hmps. (79 g). Stärker gezeichnet, Grundfarbe heller. Thoraxmitte rötlichbraun. Der steniptera 
Mittelfleck bis zur unteren Zellecke viereckig verlängert, einen dreieckigen Fleck unter dem Zellende be¬ 
rührend. Hflgl weiß. 28—38 mm. Somaliland. 

X. grandiplaga n. sp. (79 h). Thoraxmitte schwarzbraun. Die blassen Querbinden ähnlich wie bei grandiplaga. 

squarneus. Flecke nur über der Mitte von Rippe 1 b und ein großer vor dem Rand über Rippe 5. Hflgl heller, 
bei der Type dicht blaßbraun gegittert. $ 35—45 mm. Kamerun (Type), Tschari-Tschad. Type im Berliner 
Museum. 

X. simillima Hmps. (79 h). Körper rötlichbraun, Thorax dunkler. Vflgl graubraun. Das innere Mittel- similUma. 

feld vom Vrd bis Rippe 1, der Raum hinter der Zelle bis Rippe 3 und einige Randflecke weißer. Unter der 
Zelle im hellen Feld schwarze Punkte, einer an der Wurzel von Rippe 2 stärker. Vor dem Rand dunkle Winkel¬ 
flecke. Hflgl bräunlich weiß. 25—28 mm. Somaliland, Abessinien. 

X. pindarus Faioc. (79 h). Rötlichbraun. Der Wurzelstreifen am Vrd normal. Dicht unter der Mittel- pindarus. 

rippe ein tiefer schwarzer Strich bis unter Rippe 2, dort mit großem viereckigen Fleck bis an Rippe 1. Der 
Raum unter dem Strich weiß, schwarz gestrichelt. Der Mittelfleck am Vrd blasser und bis Rippe 2 verlängert. 
Hflgl weiß mit bräunlichem Rand. 40—44 mm. Ost-Afrika. 

X. biatra Hmps. Körper graubraun. Vflgl weiß mit zahlreichen schwarzen Strichelchen. Vrd und biatra. 

Ird gebräunt außer an der Wurzel. In der Submedianfalte große schwarze Schuppen. Am Vrd ein großer 
schwarzer Fleck vor der Mitte und ein dreieckiger hinter der Mitte, dazwischen kleinere. Hflgl weiß, im Außen¬ 
feld dicht schwarz gestrichelt. 50—65 mm. Goldküste, Niger-Gebiet. 

X. tristis. Die Form mesosticta Hmps. (79 h) hat bräunlichweißen Körper, Thoraxmitte schwarz- tristis. 
braun. Flügel weiß. Vflgl am Vrd schmal bräunlich. Ebenso ein größerer Fleck vor Mitte Ird und von der 
Querrippe ab das ganze Außenfeld. An der unteren Zellecke und unter Rippe 2 schwarze Flecke. Hflgl weiß, 
cj 28—38 mm. Somaliland. — tristis Gaede. Körper und Flügel stark schwärzlichbraun. Hell ist nur der tristis. 

äußere Teil der Zelle. Die Submedianfalte fast schwarz, die Punkte unter der Zelle wie bei mesosticta. Hflgl nur 
im Wurzelfeld hell. $ 45 mm. Südwest-Afrika. 

13. Gattung': Oreocossus Am. 

Im Rippenbau ähnlich Xyleutes, aber beide Flügel kürzer. Im Vflgl Rippe 7, 8 und 9 von der Spitze 
der eingeschobenen Zelle, Rippe 11 auch noch aus ihr entspringend. Unterschieden durch die bis % gekämmten 
Fühler, die auch beim $ noch kurz gekämmt sind. 

0. kilimanjarensis Holl. (79 h). Hell rötlichbraun mit dunkelrotbrauner Zeichnung. Die Mittelbinde kiliman- 

sehr schräg, innen fast gerade begrenzt, über dem Ird mit hellem Fleck in der Mitte. Vor dem Außenrand eine 
schmalere, etwas unterbrochene Binde. Hflgl blasser mit Andeutung einer Binde vor dem Außenrand. $ 40 
bis 50 mm. Ost-Afrika. occidentalis Strd. (79 h). hat am Vflgl auch die Wurzel so dunkel wie die Mittelbinde, occidentalis. 

so daß nur ein schmaler Streifen von der Grundfarbe bleibt, der oft nicht bis zum Ird reicht. Der Fleck der 
Mittelbinde reiner weiß beim + beim $ schwächer. Die Randbinde durchlaufend, schärfer. 38—56 mm. 
Spanisch-Guinea, Nyassa-Gebiet, Ost-Afrika. 

14. Gattung': Zeuzerojieeteu n. g. 

Die Fühler des d im Wurzelteil wie bei Oreocossus gekämmt, aber der Rest auch noch mit kurzen 
Kammzähnen. Flügelform gedrungener. Im Vflgl Rippe 4 und 5 dicht zusammen 6 schon von der eingescho¬ 
benen Zelle, 7+8 lang gestielt und 9 mit beiden kurz gestielt , 10 von ihrem Vrd nahe dem Stiel von 9+7+8 
und 11 vom Ende der eingeschobenen Zelle. Hflgl wie bei Oreocossus. nur Rippe 6 näher an 5 als an 7. Type: 
lactescens n. sp. 
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Z. lactescens n. sp. (80 b). Körper und Vflgl blaß ockergelb mit schräger milchweißer Mittelbinde, 
die ähnlich geformt ist wie das helle Innenfeld bei kilimanjarensis. Dahinter wenige dunkelbraune kurze Striche 
und unbestimmte weißliche Flecke vor dem Rande. Hflgl ockergelb, ungezeichnet. $ 48 mm. Madagaskar. 
Type im Museum Tring. • 

15. Gattung: l*Iiraginatoeeia Newm. 

Fühler des auf % ihrer Länge doppelt gekämmt, an der Spitze gezähnt, beim 2 fadenförmig. Im 
Vflgl Rippe 7 + 8 lang gestielt, etwas nach unten gebogen, 9 nur noch schwach gestielt. Im Hflgl Rippe 4 
und 5 dicht zusammen, 6 auf der Mitte von 5—7. Hintertibien nur mit Endsporen. Type: ca-staneae Hbn. von 
Europa. Die Palpen noch kürzer als bei Azygophleps, sonst kaum von dieser Gattung zu trennen. 

P. atrireta Hmps. (80 c). Körper und Vflgl braunschwarz, dicht schwarz gegittert, Fransen schwarz 
und grau. Hflgl etwas weniger dunkel. 28—32 mm. Betschuanaland, Ost-Afrika. — Diese und die folgenden 
bis irrorata sind wohl alles nur Formen einer Art. 

P. innominata Dalla Torre. (= reticulata Hmps.). Thorax und Vflgl schwarzbraun, fein dunkel ge¬ 
gittert. Hflgl graubraun mit rötlichem Schein. Von den vorliegenden Stücken zeigt eins am Vflgl zwischen 
den Rippen schwarze Striche. Diese und der Flügelschnitt würden zu Arctiocossus antargyreus Fldr. passen, 
die Farbe allerdings nicht. 26—30 mm. Natal, Transvaal. 

P. sericeata Hmps. (80 d). Thorax und Vflgl dunkel rötlichbraun, Randfeld seidig grau mit Spuren 
von dunkeln Netzlinien. Am äußeren Teil des Vrds und am Ird schwarze kurze Striche. Hlb und Hflgl blaß - 
braungrau, am Innenwinkel dunkle Flecke. 30 mm. Siid-Nigeria. Von Ost-Afrika liegen 2 Stücke vor, bei 
denen der Vflgl einfarbig dunkel rotbraun, der Hflgl graubraun ist. 25 mm. Sie bilden einen Uebergang 
zur folgenden Art. 

P. fuscifusa Hmps. Körper und Vflgl blaß graubraun, dunkelbraun übergossen und weißlich. Hflgl 
blaßbraun. Beim $ ist der Thorax dunkelbraun. 22—32 mm. Sierra Leone, Süd-Nigeria. 

P. irrorata Hmps. Größer. Am Vflgl ohne weißen Hauch. Am Hflgl hinter der Zelle dunkler, sonst 
wie fuscifusa. 44 mm. Maschonaland, Natal. 

P. pallens H.-Schaff. Thorax und Vflgl blaß ockerbraun, Hlb heller. Hflgl weißlich. Vflgl in der äußeren 
Hälfte dunkel gegittert. Am Vrd und Ird dunkle stärkere Striche. 42—60 mm. Guinea, Togo, Kamerun. 
Nyassa-Gebiet. pelostema M. Her. (80 d). Am Vrd und Ird am Vflgl mit stärkerer schwarzer Strichelung. 
In der Zelle und der Submedianfalte kleine Flecke. Hflgl mit dunkeln Randpunkten. Togo. 

P. brunni Pagst., beschrieben nach 2 abgeflogenen Stücken aus Usambara, ist wohl die gleiche Art. 

P. gyldenstolpei Aur. (80 d). Vom Autor als Xyleutes beschrieben, wegen der Aehnlichkeit mit pelostema 
wohl besser hierher zu stellen. Thorax nicht so einfarbig ockerbraun, sondern auch mit weißen und schwarzen 
Stellen. Farbe und Strichelung nicht abweichend, nur die Zelle frei von Strichen. Stärker hervortretend ein 
kurzer Strich unter der Mittelrippe und 4 Striche im Randfeld über Rippe 5 zwischen den Rippen. Bei pelostema 
sind diese nur angedeutet und der Ird kräftiger dunkel, was für gyldenstolpei nicht zutrifft. Hflgl weißlich, am 
Rande dunkler. $ 34 mm. Ituri. 

P. argillosa Le Cerf. Vflgl hell rötlichbraun. Von der Zelle zu Mitte Ird ein brauner Schatten. An der 
Wurzel des Vrds und im Randfeld braune Gitterzeichnung, deutlicher an der Zellspitze und von Rippe 5 zum 
Innenwinkel. Hflgl gleich gefärbt, am Ird heller, an Mitte Außenfeld schwach gestrichelt. LTiterseite heller, 
dadurch die Striche deutlicher. Flügel nicht so gestreckt wie bei der Genotvpe, Hflgl nicht eingebuchtet nahe 
dem Analwinkel. Madagaskar. — Saalmüller erwähnt castanea Hbn. von Madagaskar, das Exemplar dürfte 
argillosa gewesen sein. 

1(3. Gattung1: f^Siragmatoecioides Strd. 

Von Phragmatoecia verschieden durch die in der Wurzelhälfte gekämmten Fühler des $, die am Ende 
stark sägezähnig sind. Hlb ohne vorstehende Legeröhre, mit kleinem Afterbusch. 

P. pectinicomis Strd. $ Grundfarbe gelbweiß wie bei der paläarktischen Phr. territa Stgr. Vflgl mit 
kleinen braunen Stricheln, die unmittelbar unter dem Vrd fehlen, auf der Mittelrippe dann wieder stärker 
werden. Die schlecht erhaltene Type in einer Privatsammlung. 37 mm. Bahr el Abiad. — Der Afterbusch 
legt die Vermutung nahe, daß es sich um ein verkanntes A handelt. In diesem Fall ist die Art wohl identisch 
mit der als Phr. pelostema abgebildeten Form, die vom Nvassa-Gebiet vorliegt. 
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17. Gattung: Duomitus Hbn. 

Unter diesem Gattungsnamen ist eine sicher nicht dorthin gehörende Art beschrieben. 

D. armstrongi Hmps. (80 d). $ Thorax und Vflgl bräunlichgrau. Thorax mit einigen schwarzen Flecken, armsirongi 

Vflgl mit sehr vielen. Hlb und Hflgl dunklerbraun. letztere im Außenfeld mit schwarzen Flecken. Die faden¬ 
förmigen Fühler sind wohl in der Originalabbildung zu lang geraten. Wenn nicht erwähnt wäre, daß im Hflgl 
Rippe 6 fehlt, könnte man vermuten, daß es sich um das 9 zu Zeuz. hyalinipennis handelt. 40 mm. Gold¬ 
küste. Die Raupe in den Stämmen von Kaffeebäumen. 

Im Anschluß bringen wir noch zahlreiche Formen, deren Zugehörigkeit zu den Cossiden immerhin 

zweifelhaft ist. 

18. Gattung: SCulophouotus Fldr. 

Die Zellen beider Flügel ohne Teilungsrippe, auch eine Anhangszelle fehlt. Im Vflgl Rippe 4 und 5 
aus einem Punkt, 6 vor Mitte Querrippe, 7 und 9 von der oberen Zellecke, 10 dicht davor, 11 weit entfernt. 
Im Hflgl fehlt Rippe 4; 5 und 6 sind gleich weit von den Zellecken entfernt, 7 und 8 fallen zusammen. Im 
Vflgl anastomosieren im Enddrittel die beiden Irdsrippen beim + weshalb Karsch die einzige Art zu den 
Psychiden gestellt hat, beim $ bleiben sie getrennt. Die Raupe ist ein sehr schädlicher Bohrer in den Stämmen 
und Zweigen der Kakaobäume, kann daher nicht zu den Megalopygiden gestellt werden. Wir stellen die Art 
wegen der Raupe und der typischen Fühler zu den Cossiden. 

E. myrmeleon Fldr. ( = obesus Karsch) (80 d). Körper schwarzbraun. $ Vflgl glasklar, nur am Vrd myrmeleon 

schmal bräunlich, am Ird schwarze Flecke auf weißem Grund. Hflgl vom Vrd bis unter die Zelle glasklar, der 
Rest schwärzlich. $ Vflgl schwarz mit zahlreichen weißen Punkten und Flecken. Hflgl schwarzbraun. 35 bis 
50 mm. West- und Stid-Afrika. 

19. Gattung: Tricliocossus Hmps. 

Sauger fehlt, Palpen klein, Fühler bis zur Spitze gekämmt. Thorax und Leib lang behaart. Hinter- 
tibien mit 2 langen Spornpaaren. Vflgl kurz und breit. Die obere Irdsrippe schwach, die untere vor der Mitte 
geteilt, Rippe 7 + 8 stark gestielt, die anderen frei. Hflgl mit langer Haftborste, alle Rippen frei. Type: albi- 
guttata Hmps. Die Raupen sind echte Psychiden, die Falter haben normal geflügelte $ und stehen den Cossiden 
näher als einer andern Familie, wenn es auch schon wegen der Raupen keine echten Cossiden sind. 

T. albiguttata Hmps. Körper dunkelbraun mit weißen Haaren. Vflgl rotbraun mit runden weißen albiguttaia. 

Flecken in wechselnder Größe, davon unter Rippe 1 nur 2 in der Mitte und am Außenrand nur 1 am Vrd. 
Querrippe etwas dunkler braun. Hflgl rotbraun, die Zelle und der Raum darunter weißlich. 20 mm. Transvaal. 

T. arvensis Janse. Körper weiß behaart. Flügel dunkel graubraun, am Ird mit weißen Haaren, sonst arvensis. 

anscheinend ohne Zeichnung. 17—19 mm. Transvaal. Die Raupe lebt an Veronia krausei. 

20. Gattung: Gyiuneleimi Heyl. 

In der Form der vorigen Gattung gleich, nur etwas gedrungener. Vflgl mit Anhangszelle. Rippe 9 + 10 
fast immer lang gestielt, 7 und 8 frei oder gestielt. Im Hflgl alle Rippen frei. Type: rougemonti Heyl. Auch 
bei dieser Gattung sind die Raupen Psychiden-artig, die Falter Cossiden-artig. Die Raupen leben in sehr langen 
Säcken, die mit trocknen Grashalmen bedeckt sind. 

G. stygialis Hmps. Körper und Vflgl schwarz, letzterer mit einigen großen weißen Schuppen. Hflgl stygialis. 

schwarzbraun. 18—30 mm. Transvaal. Beim $ fällt im Vflgl Rippe 9 und 10 zusammen. 

G. imitata Janse. (80 c). Körper rötlichbraun. Flügel umbrabraun und schwarzbraun. Vflgl an der imitata. 

Wurzel und am Vrcl mit weißen Schuppen und schwarzbrauner Randlinie. Hflgl mit schwarzbraunen Schuppen, 
am Ird dunkler. Fransen beider Flügel mit weißen Spitzen. $ 23 —26 mm. Transvaal. Rippe 7+8 gestielt 
oder frei. 

G. stibarodes Meyr. Körper schwarzbraun mit einigen weißen Haaren. Vflgl heller und dunkler stibarodes. 

schwarzbraun, mit blässerer Zeichnung, beim $ undeutlich, beim $ deutlicher, weiß. An der Wurzel 2 Flecke, eine 
unterbrochene Binde auf y3 Flügellänge, ein Fleck an Mitte Vrd, auf % Flügellänge 4 Flecke in gebogener Reihe 
und einige kleine auf Flügelmitte und am Rand. Hflgl schwarzbraun, beim 9 mit weißen Haaren. Fransen 
weißlich. 20—25 mm. Kapland. 
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rougemonti 

vinctus. 

leucopasta . 

\pelverulen- 
ta. 

sirigosci. 

G. rougemonti Heyl. $ Körper schwarzbraun. Vflgl gelbbraun und schwarzbraun gemischt, Fransen 
graubraun. Hflgl graugelb, Fransen weißlich. 34 mm. Delagoa-Bai. Im Vflgl Rippe 7+8 gestielt, 

G. vinctus Wkr. (= incanescens Btlr.). Körper schwarzbraun mit weißen Haaren. Vflgl weiß. Eine 
breite rötlichbraune innere Rinde vereinigt sich am Ird mit der sehr schrägen äußeren Binde. Am Vrd kleinere 
schwarzbraune Flecke und solche Linien im Mittel- und Außenfeld. Hflgl graubraun, am Ird schwarzbraun, 
fransen beider I liigel mit weißen Hecken. $ gestreckter, die Binden dunkler. 25—-35 mm. Transvaal. Im 
Vflgl bisweilen Rippe 7 und 10 nicht gestielt. 

G. leucopasta Hmps. (80 d). Körper und Vflgl weißlichbraun. An der Wurzel ein weißer Fleck, mehr 
oder weniger verbunden mit dem weißen Vrd, der sich bis in die Zelle erstreckt. Am Vrd einige dunkle Punkte 
und eine helle verwaschene Binde vor dem Rand. Hflgl gelbbraun. £ 24 -26 mm. Kapland, Natal. Im Vflgl 
Rippe 7 + 8 zuweilen gestielt. 

G. pelverulenta Hmps. Körper grauweiß und braun. Vflgl graubraun mit vielen undeutlichen kleinen 
schwarzbraunen Flecken. Hflgl auch graubraun, die Fransen an der Wurzel weiß. £ 24 mm. Transvaal. Alle 
Rippen im Vflgl frei. 

21. Gattung-: Itetliosia Wkr. 

Körper kräftig. Palpen kurz. Fühler mäßig stark gekämmt, zwischen ihnen ein Haarpinsel. Vflgl 
mäßig breit, Hlb den Hflgl überragend. Rippenbau nicht beschrieben. Von den 2 Arten, die bei dieser Gattung 
beschrieben sind, ist die zweite eine Notodontide, die erste, also die Genotype, soll eine Gosside sein. 

R. strigosa Wkr. Grau. Thorax mit schwarzer Querbinde und 2 schwarzen Streifen. Vflgl mit schwarzen 
Strichen zwischen den Rippen. $ 16 Linien. Süd-Afrika. Wegen des Haarbüschels am Kopf vielleicht ver¬ 
wandt mit Arctiocossus antargyreus Fldr. 

Tessmannia braueri Bryk. Aehnlich Eremocossus nach der Beschreibung, ist keine Cosside, sondern 
Lymantriide. 

Alphabetisches Verzeichnis 
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24. Familie: Hepialidae. 

Wie im Bd. 2 (S. 433) von R. Pfitzner näher ausgeführt, stehen die Hepialidae allen übrigen Macro- 
lepidopteren scharf gegenüber und verbinden sich mit der primitivsten Gruppe der Kleinschmetterlinge zu der 
Abteilung der Jugatae, mit Haftlappen statt mit Haftborste. Sie scheinen aber auch in mancher Hinsicht noch 
primitiver als viele der ihnen als Nächste angegliederten Micropterygiidae, die selbst wenn die diesen nahe¬ 
stehenden Eriocraniidae hinzugezählt werden, uns in kaum 50—60 bis jetzt bekannten Arten erhalten ge¬ 
blieben sind. Ob nun die Hepialiden noch unter die Mikropterygier zu setzen sind, wie Comstock meint, oder 
unmittelbar über diese Gruppe, wie Chapman will, mag hier unentschieden bleiben; festgestellt sei nur, 
daß die den Hepialiden nächststehenden Laciniatae (wie die Vereinigung der beiden Gruppen der Mi- 
cropterygier und Eriocranier genannt wird) noch Mundteile zeigen, die auf eine beißende statt saugende 
Tätigkeit schließen lassen, die zwar bei den rezenten Arten nicht mehr besteht, auf deren frühere An¬ 
wesenheit aber die ganze Anlage hindeutet; zeigen doch die Mandibeln vieler Laciniatae noch eine breite, 
gezähnte Schneide mit einem anscheinend noch funktionsfähigen Scharnier, wie es sich sonst nur bei 
beißenden Insekten findet. 

Am meisten nähert sich dieser Mundbau der Eriocranier dem gewisser Neuropteren oder Odonaten, 
und mit diesen zeigen auch die Hepialiden selbst verschiedene Aehnlichkeiten. Vor allem fällt der gestreckte, libel¬ 
lenartige Bau von Körper und Flügeln auf. Pro-, Meso- und Metathorax sind bei den Hepialiden sogar noch 
weniger fest verbunden, als bei den Libellen. Das dritte Thoraxsegment ist noch ganz selbständig, durch 
eine taillenförmige Abschnürung noch so weit vom Mittelthorax abgerückt, daß sich die Ansatzstelle der Hflgl 
weit von der der Vflgl am Mesothorax entfernt und zwischen den Wurzeln beider Flügel eine Lücke klafft. 
Auch die einzelnen Hlbsglieder sind häufig — besonders deutlich bei der Gattung Hepialus selbst — mehr 
lang als breit, also mehr von der Gestalt der Odonaten- als der Lepidopteren-Segmente, und dadurch 
ist der ganze Bau der Imago der Raupengestalt erheblich näher geblieben, als bei Lepidopteren irgend¬ 

einer andern Gruppe. 

Noch auffälliger ist eine unverkennbare Aehnlichkeit der Hepialiden mit den Odonaten im Kopf bau. 
Die gänzlich verschiedene — man kann ungefähr sagen entgegengesetzte — Lebensweise beider Insekten¬ 
gruppen läßt keinen Anhaltspunkt für eine Deutung dieser Aehnlichkeit als Konvergenzerscheinung oder An¬ 
passung an gleiche Umstände der Umgebung zu: wie bei den Odonaten findet bei den Hepialiden eine enorme 
Vergrößerung der Augen statt, die bei australischen Charagia zuweilen soweit um den Kopf herumreichen, 
daß eine linienschmale Stirnstrieme allein sie oben scheidet, also fast wie bei den Libellen des Aeschniden- 
Genus Gomphus. Gleichzeitig sind auch die Fühler der Charagia zu kleinen, kurzen, borstenförmigen Fädchen 
atrophiert, so daß Kopf-, Hlbs- und Flügelbildung in ihrer Aehnlichkeit ancestraler Insektenformen wetteifern. 
Bedenkt man dabei, daß die Libellen wie oben angedeutet als heliophile Raubtiere völlig andre Lebensbe¬ 
dingungen zeigen, als die dämmerungliebenden, mundlosen, als Imago kurzlebigen und bis auf oft kaum halb¬ 
stündiger Flugzeit ganz lethargischen Hepialiden, so bleibt eine wenn auch sehr entfernte verwandtschaftliche 
Beziehung beider Gruppen als fast einzige Erklärungsmöglichkeit dieser Aehnlichkeiten zurück. Andere 
Aehnlichkeiten der Hepialiden leiten nach anderen Neuropteren-Familien hin, nach den Trichopteriden, 
Panorpiden oder Hemerobiiden und in den Eriocrania wollen manche richtige Zwischenglieder zwischen 
den Hepialiden und den Phryganiden sehen. 

Wie alle alten Insektenfamilien so sind auch die Hepialiden über die gesamte Erde verbreitet. Die 
paläontologisch ältesten Inseln und Festlande wie Neu-Seeland und Australien zeigen nicht nur eine relativ 
reiche Besetzung mit altertümlichen Hepialiden, sondern diese scheinen sich dort ganz besonders gut und sieg¬ 
haft erhalten zu haben. Von den rund 250 bekannten Hepialidenformen entfallen 63 auf das äthiopische Ge¬ 
biet, gegen mehr als die -doppelte Anzahl aus dem amerikanischen und über 100 aus dem indo-australischen 
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keniae. 

tanganyi- 
cus. 

aniarcticus. 

aurifaber. 

thermodes. 

ptiloscelis. 

tessellatus. 

Gebiet. Wir dürfen daher in Afrika kein Verbreitungszentrum der Hepialiden suchen, so wenig, wie im noch 
hepialidenärmeren paläarktischen Faunengebiet. Wir dürfen darum auch in Afrika kaum Gattungen erwarten, 
die ausschließlich auf äthiopisches Gebiet beschränkt wären. Die einzige Leto venus (80 e) ist eine Form, die 
sich im Aussehen weiter von den andern Hepialiden entfernt. 

Davon abgesehen machen die afrikanischen Hepialiden nicht den Eindruck, als ob sie zu den ur¬ 
sprünglichsten Formen der Familie gehörten. Es sind zumeist mittelkleine Formen mit fast cossidenhaft aus- 
gebildeten Fühlern. Die prachtvoll grüne Färbung der australischen Charagia zeigt keine bis jetzt bekannte 
afrikanische Form. Die meisten Arten sind aus dem Süden bekannt. Das ,,Buschvelt‘‘ liefert einige Arten, 
während aus der üppigen Region des westafrikanischen Regenwaldes und von der tierreichen Insel Madagaskar 
so gut wie nichts an Hepialiden gekommen ist. — Einzelheiten über die Lebensweise afrikanischer Hepialiden 
sind noch nicht bekannt gemacht worden; nur von einer Art ist die Raupe bekannt. 

Allen Gattungen gemeinsam ist ein fehlender Sauger, verkümmerte Palpen, spornlose Tibien. Letztere 
sind meist stark behaart, so daß ein etwa vorhandenes Schienblatt schwer feststellbar ist. Die Fühler sind nur 
bei einer Gattung ansehnlich gekämmt und normal lang, sonst verhältnismäßig kurz. In beiden Flügelpaaren 
ist immer Rippe 9 + 10 gestielt. Ueber die Raupe einer einzigen Art finden sich Angaben in der Literatur. Aus 
dem tropischen Gebiet sind verhältnismäßig wenig Arten bekannt und diese leben dort wohl im Gebirge. Weitaus 

die meisten Arten stammen aus Süd-Afrika. 

1. Gattung: ■Icptaliis F. 

Fühler kürzer als der Thorax, fadenförmig. In beiden Flügeln Rippe 9 + 10 lang gestielt, 7 und 8 ge¬ 

trennt. Type: Immuli L. von Europa. 

H. keniae Holl. (80 b). Thorax dunkel rotbraun, Hlb und Flügel etwas heller. Vflgl am Vrd dunkel 
gefleckt . In der Zelle und an ihrem Ende je ein länglicher silberweißer Ring, holzbraun ausgefüllt. Eine Reihe weißer 

kleiner Ringe dahinter und eine Reihe vor dem Außenrand. Der Ring am Zellende mit dem nächsten der 
Ringreihe mehr oder weniger zu einem langen weißen Fleck verschmolzen. Unter der Zelle unregelmäßige 

helle Ringe angedeutet. 40—60 mm. Ost-Afrika. 

H. tanganyicus Rbl. (80 b). Sehr ähnlich. Der Fleck am Zellende mehr spitz dreieckig. Die bei keniae 
dann folgende Ringreihe fehlt. In der Submarginalreihe stehen die beiden Ringe über und unter Rippe 5 fast 
immer senkrecht und bringen dadurch eine Biegung in die Linie. Fransen heller durchschnitten, was bei keniae 
nicht der Fall scheint. Vrd des Hflgls mit deutlicheren dunkeln Flecken als bei keniae. 40—60 mm. Tanga- 

nyika-Gebiet, Ost-Afrika. 

H. antareticus Wllgrn. Flügel graubraun, an den Rändern gelber, mit 2 Flecken in der Zelle in ähn¬ 
licher Stellung wie bei den vorhergehenden Arten. Diese Flecke und eine Reihe vor dem Außenrand goldbraun. 

Süd-Afrika. 

H. aurifaber Fldr. (80 e). Vielleicht die gleiche Art, was man aber aus Wallengretsts (älterer) Be¬ 
schreibung nicht erkennen kann. Grundfarbe rotbraun, am Vrd rotgelb mit dunkeln Flecken. Außenrand 

und Ird violett schimmernd. 55 mm. Kapland. 

? H. thermodes Meyr. Kurzflüglig. Fühler flach gedrückt. Vflgl hell ockerbraun, mit unregelmäßigem 
weißem Strich an der Mittelrippe bis zu ihrer Mitte. Eine undeutliche Reihe dunkler Flecke, innen teilweise 

weiß begrenzt, vom Apex zu hinter Mitte Ird. Hflgl dunkelbraun. $ 30 mm. Transvaal. 

? H. ptiloscelis Meyr. Thorax und Flügel dünn beschuppt, Hlb an der Wurzel dicht und lang behaart. 
Fühler abgeplattet. Vflgl gestreckt, Außenrand gebogen, schräg. Vflgl dunkelbraun, Hflgl ockergrau, Fransen 
beider Flügel an den Spitzen hell. Thorax dunkelbraun, Hlb heller. $ 22 mm. Kapland. 

2. Gattung: Hepialiscus Hmps. 

Fühler kürzer als der Thorax, fadenförmig. In beiden Flügeln Rippe 8 + 9 + 10 gestielt. Beine kurz 

behaart. Type: nepalensis Wkr. von Indien. 

H. tessellatus H.-Schaff. Braun mit etwas violettem Schein. Am Vrd des Vflgls deutlicher hell rotgelb 
gefleckt, darunter bis zum Ird die bindenartigen Flecke undeutlicher. Hflgl rötlichbraun, etwas hyalin (ab- 
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gerieben?). Von der typischen nepalensis abweichend durch längeren Hlb und längere Zelle, besonders an 
ihrem hinteren Rand, so daß am Hflgl die absolute Länge von Rippe 3 bei dieser viel größeren Art eher kleiner 
ist als bei nepalensis. Da die Beine bei meinem Stück stark beschädigt sind, bleiben nur diese geringen Unter¬ 
schiede. Jedenfalls ist aber die Stellung bei Phassus in Lepid. Catal. Junk falsch. 

3. Gattung: L<eto Hbn. 

Von Hepialus verschieden durch schwach behaarten Kopf und Palpen, wodurch die an sich winzigen 
Palpen gut sichtbar sind. Beine viel weniger behaart. Die Elügelunterseite besonders am Vflgl mit sehr langen 
und dichten Haaren. Type: venus Stoll. 

L. venus Stoll. (80 f). Thorax dunkel rötlichbraun. Vflgl etwas heller. Hinter der Mitte und am Außen- venus. 

rand je eine Reihe von Silberflecken, davor bis zur Wurzel ebenso große, unregelmäßig angeordnet, am Vrd 
und Ird kleinere, alle scharf schwarz gerandet. Hlb und Hflgl bräunlichrosa. 100—140 mm. Süd-Afrika. 

4. Gattung: Dalaca Wkr. 

Palpen kurz bis sehr kurz. Fühler von etwa Y3 Vflgllänge mit 2-reihigen Lamellen. Schienblatt halb 
so lang wie die Vordertibie oder kürzer. Im Vflgl Rippe 7 und 8 etwas getrennt oder aus einem Punkt, nur bei 
ammon und rufescens kurz gestielt. Type: nomaqua Wkr. 

Alle Arten haben am Vflgl eine helle Radial- und äußere Binde, die vereinigt oder geteilt sein können. 

D. exul. H.-Schäjf. (= libratus Wkr.). Thorax und Vflgl rötlichbraun, Hlb und Hflgl heller. Im Vflgl exul. 

an der Wurzel des Irds ein weißer Fleck. Die mäßig gebogene Radialbinde am Ende mit scharfer Ecke. Die 
äußere Binde in Flecke aufgelöst. Am Rand weiße Punkte. Diese Form scheint verhältnismäßiger seltner. — 
tumidifascia Hmps. (80 e). Die äußere Binde ist durchlaufend und mit der radialen verbunden, die äußere tumidi- 

innen hinter der Zelle verbreitert, die radiale mit einem oft verwaschenen Lappen oben in die Zelle reichend. 
metaleuca Hmps. Die äußere Binde wie bei tumidifascia, fein schwarz gerandet, die radiale ohne Vorsprung metaleuca. 

in die Zelle, nahe der Wurzel mit feinem schwarzen Punkt endend. Die weißen Randpunkte auch vorhanden. 
J 30—36 mm. Süd-Afrika. 

D. homoterma Meyr. Schwärzlichbraun, Hlb an der Wurzel mit langen grauweißen Haaren. Vrd am homoterma. 

Vflgl etwas dunkler. Die Radialbinde verwaschen weiß, weiß gerandet, berührt am Ende fast den Ird und geht 
dadurch in scharfer Ecke in die äußere Binde über, die hinter der Zelle nach innen gelappt ist wie tumidifascia. 
Beim weiße dreieckige Randpunkte. Hflgl heller, an der Wurzel grauweiß. Thorax eher heller als der Vflgl. 
36—60 mm. Kapland. Es ist dies wohl nur eine dunkle Form von tumidifascia. 

D. aequifascia n. sp. (80 e). Schwärzlichbraun. Die Radialbinde fast bis zur Wurzel reichend und einen aequifascia 

schwarzen Punkt dort einschließend, wenig heller als die Grundfarbe, etwas weißer gerandet. In kurzem Bogen 
in die etwas wellige, ziemlich gleich breite äußere Binde übergehend. Hflgl ebenso dunkel. $ 36 mm. Ost- 

Afrika. Type im Berliner Museum. 

D. ammon Wllgrn. (80 e). Hflgl ebenso rotbraun wie der Vflgl. Die äußere Binde breit, blaßbraun, ammon. 

weiß gerandet, von der radialen bisweilen etwas getrennt. Diese schmaler, in der Mitte nach oben gebogen, vor 
der Wurzel an einem dunkeln Punkt endend, der nicht immer deutlich ist. goniophora Hmps. Die äußere goniophora 

Binde beginnt nicht nahe am Vrd, sondern erst auf Flügelmitte (Rippe 5) und ist mit der radialen verbunden. 
- fuscescens Hmps. Die radiale Binde ist in 3 graue Flecke geteilt, die äußere mit einer Zacke zum Analwinkel, fuscescens. 

rhodesiensis Hmps. Vor Mitte Ird ein weißer Fleck, mit dem die radiale Binde vereinigt sein kann und da- rhode- 

durch verbreitert. Die äußere Binde nahe dem Vrd stark verbreitert, beide Binden heller als bei den andern siensis 

Formen. Das $ blasser, die Zeichnung dadurch wenig deutlich. Stücke mit rein weißer Binde hat Strand als 
hampsoni bezeichnet. 30 mm. Süd-Afrika. 

D. nomaqua Wkr. (80 f). Die breitei’e äußere Binde außen gerade abgeschnitten, dunkel gerandet mit nomaqua. 

der ziemlich breiten kurzen Radialbinde vereinigt. In der Färbung ammon gleichend. Zur Abbildung ist ein 
Stück aus Südwest-Afrika gewählt, das also wahrscheinlich hierher gehört. Walkers Beschreibung reicht 
nicht aus. $ 32—36 mm. Südwest- und Süd-Afrika. 

D. rufescens Hmps. (80 f). In beiden Flügeln Rippe 7+8 gestielt. Blaßrotbraun. Die wenig helleren rufescens. 

Binden silberweiß gerandet, unter dem Vrd etwas breiter. Die Radialbinde leicht gebogen, mit einem weißen 
Strich zur Wurzel. Am Außenrand meist feine weiße Monde. $ blasser, grauer, undeutlich gezeichnet, 
furva Hmps. Die beiden Binden dunkel gerandet, nur der Wurzelstrahl weiß. 32—55 mm. Süd-Afrika, furva. 
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D. leucophaea Janse. Grundfarbe olivbraun. Nahe der Wurzel 2 braune Flecke, der äußere unvoll¬ 
ständig weiß gerandet. In der Zelle eine weiße Radiallinie, welche den inneren weißen Rand der äußeren Binde 
trifft, die nur außen von etwas dunklerem Schatten begrenzt wird, innen nicht. Submarginallinie weiß. Rand¬ 
punkte weiß, dreieckig, innen mit dunklem Schatten. Am Ird ein kleiner viereckiger weißer Fleck. Am Hflgl 
eine helle äußere Binde deutlich, Randflecke undeutlich. $ 38 mm. Kapland. 

D. troglodytes Janse. Yflgl rötlichbraun. Nahe der Wurzel ein ovaler etwas eingeschnürter schwarz¬ 
brauner Fleck, gelbweiß gerandet. Die äußere Plinde beiderseits gelbweiß gerandet, innen etwas breiter so; 
an Rippe 9 beginnend, bei Rippe 2 einen Sporn zum Ird sendend, dann wurzelwärts in der Mitte bis in die Zelle 
aufwärts gebogen und den ovalen Fleck berührend; an ihrem Wurzelende dunkle Flecke über und unter ihr. 
Vor der äußeren Binde ein kräftiger dunkler Schatten, hinter ihr dunkle Flecke, teilweise gelbweiß gerandet. 
Am Ird eine weiße Linie, kein Fleck, am Außenrand eine helle Zickzacklinie. Hflgl zimtbraun mit schwacher 
heller äußerer Binde und schwachen hellen Randflecken. $ 36 mm. Kapland. 

Die folgenden Arten mit hellerer, mehr gelbbrauner Grundfarbe. 

D„ cretata Bist. Flügel blaßbraun. Vflgl mit milchweißen Binden. Die radiale geht scharf geeckt in 
die äußere über, die nur bis in Höhe der Zelle reicht. 22 mm. Vielleicht ein Krüppel. Transvaal. 

D„ semicanus Janse. Vflgl gelbbraun, Zeichnung silberweiß. Vrcl in der inneren Hälfte mit weißen 
Punkten. Eine Radialbinde unter der Wurzelhälfte der Zelle, dann aufgebogen zum Apex, an Rippe 4 unter¬ 
brochen, außerdem durch die Rippen 8—10 geteilt. Hinter ihr weiße Streifen zwischen den Rippen bis zum 
Rand, die vorderen kürzer, nur Randpunkte bildend. Hflgl etwas dunkler braun, am Rand heller. J 30 mm. 
Natal. 

D. ibex Wllgrn. (80 e). Beide Flügel blaßbraun. Vflgl unter dem Vrd bis zur Mitte weiß. Die weiße 
Radialbinde mit scharfer Ecke in die schräge äußere Binde übergehend. Vor dem Außenrand feine weiße Punkte. 
Fransen beider Flügel heller. — albirivula Hmps. Hinter der Zelle vor der äußeren Binde noch feine weiße 
Striche, ebensolche am Rande zwischen Rippe 5 bis 2. $ 32—34 mm. Transvaal. 

D. bacotii Quail. (80 f). Wie ibex, aber die beiden Binden gleichmäßig ineinander übergehend, etwas 
breiter und verwaschener. $ 30 mm. Transvaal. 

D. isorrhoa Meyr. Vordertibien kurz, Vflgl länger als sonst. Die helle Radialbinde in der Zelle schmal, 
von der Wurzel von Rippe 2 an unregelmäßig wellig zum Apex. Hflgl hellgrau, an der Wurzel etwas durch¬ 
scheinend. <$ 42 mm. Transvaal. 

D. albistriata Hmps. (80 f). Aehnlich semicanus. Unter dem Vrd eine weiße Binde wie bei ibex. Die 
beiden Binden silberweiß, ineinander übergehend, zum Apex hin in Flecke aufgelöst. Randflecke wie bei semi¬ 
canus. Hflgl gelbbraun wie der Vflgl. $ 24 mm. Natal. 

D. leucocyma Hmps. Am Vflgl außer der weißen Linie unter dem Vrd noch unter ihrem Ende ein läng¬ 
licher weißer Strich am oberen Zellende. Die Radialbinde geteilt in ein längliches Dreieck unter der Zellwurzel 
und einen kleinen Fleck über seinem Ende innerhalb der Zelle.*! Ird in der Wurzelhälfte weiß und darüber ein 
kleiner Strich an Rippe 1. Die äußere silberweiße Binde schmal, wellig, vom Apex bis Rippe 2, dann aufwärts 
und einwärts weiter bis an das Ende des Wurzeldreiecks. Randflecke wie bei semicanus. 24 mm. Kapland. 

D. hololeuca Hmps. (80 g). Nur noch schwach gelbbraun, fast weiß. Der Vrd am Vflgl braun, die Rippen 
reiner weiß, ungezeichnet. Hflgl gleich gefärbt. LTnterseits beide Flügel blaßbraun. brunneotincta Strd. ist 
oberseits an beiden Flügeln stärker braun. 34—40 mm. Süd-Afrika. 

Die folgenden Arten dunkler, etwas abweichend gezeichnet. 

D. amphiarma Meyr. Vflgl dunkelbraun. Die weiße Radialbinde aus 2 unregelmäßigen weißen Strichen 
bis zum Zellende, dann einen Sporn zum Ird sendend und gerade weiter zum Apex, dunkel fleckartig beiderseits 
begrenzt. Am Zellende ein weißer Fleck, oben dunkel gerandet und weiße mondförmige Randflecke. Hflgl 
dunkelbraun mit 2 hellen Schatten von Flügelmitte zum Vrd und weißen Randmonden. <$ 36 mm. Kapland. 

D. crossosema Meyr. Dunkelbraun, nur die Wurzel am Hlb hell. Vflgl besonders dunkel am Vrd nahe 
der Wurzel. In der Zelle bis hinter deren Mitte 3 wolkige dunkle Flecke, der letzte quergestellt. Die Radial¬ 
binde aus dunkeln wolkigen Flecken gebildet, unter der Zelle langlaufend, am Ende mit Sporn zum Ird hin, an 
ihrem oberen Rand weißlichbraun gerandet; als äußere Binde fast bis zum Apex fortgesetzt, wellig, innen 
hell gerandet. Vor ihr 3 dunkle Wolken nahe dem Vrd. Fransen beider Flügel etwas gescheckt. $ 40 mm. Natal. 

D. rhodaula Meyr. Thorax rosa braungrau. Vflgl dunkelbraun. Zeichnung rosa, weiß und schwärzlich 
gerandet. Am Vrd 6—7 runde Flecke. Eine kräftig doppelt gebogene Linie im Diskus, in der Mitte unter¬ 
brochen und mit dem Ird durch 3—4 Striche verbunden. Am Außenrand kleine Flecke. Fransen rosa gescheckt. 
Hflgl grau mit dunkeln Flecken. Fransen auch gescheckt. $ 26 mm. Kapland. 
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D. eriogastra Meyr. Hintertibien kürzer als die Tarsen. Vflgl etwas gestreckter als bei den andern eriogastra. 

Arten, dunkelbraun. Die dünne, etwas hellere Radialbinde weiß gerandet, dann aufgebogen, etwas dunkel 
übergossen zum Apex. Nahe ihrer Wurzel ein schwarzer Fleck. Am Rand kleine weiße Monde. Hflgl gleich 
gefärbt, mit Andeutung einer hellen äußeren Binde von Rippe 3 zum Apex. $ 44 mm. Natal. 

D. vaporalis Meyr. Hintertibien kürzer als die Tarsen. Vflgl dunkelbraun, in der Mitte weiß gewölkt, vaporalis. 

Eine wellige unregelmäßige weißliche äußere Binde von Rippe 2 zum Apex und eine noch undeutlichere dicht 
am Rande, beide etwas zusammenfließend. Hflgl ebenso dunkel, an der Wurzel etwas durchscheinend. 36 mm. 

Transvaal. 

Die folgenden Arten noch mehr abweichend. 

D. stictigrapha Hmps. (80 g). Dunkelbraun. Durch den vorgebogenen Vrd am Hflgl ähnlich Gor. pluri- sticti- 

maculata. Die äußere Flügelhälfte parallel dem Außenrand heller. Darin eine Reihe kleiner schwarzer Flecke grapha 

mit weißen Schuppen. Am Rand feine schwarze Punkte mit weißen Schuppen gerandet. Körper und Hflgl 
eller. $ undeutlicher gezeichnet. 36—40 mm. Kongo-Gebiet, Rhodesien. 

D. holophaea Hmps. (80 g). Fühler des $ nach der Originalabbildung deutlich kurz gekämmt. Grund- holophaea. 

färbe braun, etwas violett schimmernd. Vflgl mit einer Anzahl unregelmäßiger heller Linien, geeckt und unter¬ 
brochen, außen dunkler gerandet. Hflgl mehr graubraun. 28 mm. Kongo-Gebiet. 

D. limbopunctata n. sp. (80 f). Fühler des ebenfalls kurz gekämmt. Grundfarbe violettbraun, der limbo- 
Thorax dunkler. Vrd am Vflgl mit schwärzlichen Flecken, die fast weiß innen und außen gerandet sind. Von punctata 

Mitte Medianrippe bis Rippe 6 scharfe weiße Punkte. Darunter und dahinter olivbraune undeutliche Flecke, 
auf dem Querast unter der Zelle ein weißer Strich. Vor dem Außenrand eine schmale scharfe olivbraune Binde, 
innen dunkel gerandet, außen mit weißen z. T. dreieckigen Punkten, ein größerer dunkler Fleck über und unter 
Rippe 2 etwas isoliert von der Binde. Am Rand feine runde olivbraune Fleckchen, etwas hell gerandet. Fransen 
weiß punktiert. Hflgl in gleicher Grundfarbe, am Vrd außen mit dunkeln Flecken. $ 30 mm. Kapland. Type 
im Berliner Museum. 

D. xenoctenis Meyr. Körper dunkelbraun, Vflgl etwas heller, weißlich gefleckt. Der hellere Vrd an der xenoctenis. 

Wurzel und nahe dem Apex mit dunkeln Flecken. In der Zelle 3 Fleckpaare, ockergelb, dunkel gerandet, 
ein siebenter Fleck in ihrer Spitze, einer hinter dem letzten Paar und einer über der Mitte der ersten 
2 Paare. Der Raum zwischen Zelle und Ircl weiß und blaßgelb gefleckt. Eine äußere und eine submarginale 
gelbbraune Fleckenreihe, dunkel gerandet. Die 3 Mittelflecke der Außenreihe weiß. Dahinter kleine Rand¬ 
flecke. Hflgl grau, am Vrd mit 3 dunkeln Flecken. Fransen beider Flügel grau und weiß gescheckt. $ 30 mm. 
Kapland. Wegen der starken Lamellen an den Fühlern wohl nicht zu Hepialus gehörig. 

5. Gattung': C*org;o|>is Hbn. 

Palpen zwar kurz, aber länger als bei Dalaca. Fühler fast von x/2 Vrdlänge, stark gekämmt beim <J, 
beim $ kürzer gekämmt, bisweilen nur so wie beim Dalaca-<$. Das Schienblatt an den Vordertibien länger als 
deren halbe Länge. In beiden Flügeln ist Rippe 7 + 8 kurz, 9 + 10 lang gestielt. Type: libania Stoll. 

Die ersten Arten ungezeichnet, braun, alle mehr oder weniger ähnlich. 

G. libania Stoll (80 g). Thorax und Vflgl dunkelbraun, seidig glänzend. Zuweilen eine gebogene ver- libania. 

loschene Binde von der Wurzel zu vor dem Apex durch abweichende Spiegelung angedeutet. Hlb und Hflgl 
heller. 35—40 mm. Süd-, West-, Ost-Afrika, Abessinien. 

G. auratilis Janse (80 a). Körper braun. Vflgl bräunlichgelb, Wurzel und Vrd dunkler. Hflgl braun, auratilis. 

Auf beiden Flügeln die Rippen schwach dunkel hervortretend. $ reiner gelb, dünner beschuppt. 30—46 mm. 
Transvaal. 

G. caffra Wkr. (80 h). Kleiner als libania. Thorax dunkelbraun. Flügel und Hlb rötlich braun. — caffra. 

cervina Wllgrn. ist graugelb, am Vrd dunkler. Nach Janse ist cervina synonym zu caffra, nach Aurivillius hat cervina. 

caffra längere Palpen, cervina kürzere. Ich kann an den Palpen keinen sicheren Unterschied finden. Die Grund¬ 
farbe wechselt von hell graugelb bis dunkel rötlichbraun. Fühler des $ nur fein gezähnt. 32—35 mm. Süd- 
und Ost-Afrika. 

G. crudeni Janse. Körper und Flügel olivbraun. Fühlerschaft des $ hell mit feinen dunkeln Querlinien, crudeni. 

Vrd des Vflgls dunkelbraun. Flügel des $ dünner beschuppt. Fühler deutlich gekämmt. Wenn caffra S ebenso 
dunkel sind wie crudeni-^, haben sie hellere Hflgl. 32—42 mm. Kapland. Die Raupe ist grau, unten etwas 

bräunlichgrau, ihre Haut glänzend, teilweise etwas gerunzelt, mit wenigen kurzen Haaren, Kopf und Nacken¬ 
schild olivbraun. Die angegebene Länge der schlanken Raupe von 22 mm dürfte nicht für ein erwachsenes 
Exemplar zutreffen. Sie lebt wie ihre europäischen Verwandten in einer Seidenröhre, hat aber diese mit einer 
Falltür versehen. 
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G. alticola Aur. (80 h). Kurzflügelig, dunkelbraun. Hlb an der Wurzel und der Anfang des Hflgls mit 
gelben Haaren. Thorax und Palpen schwarzbraun. 32 mm. Kilimandjaro. 

G. abbottii Holl. (80 h). Körper und Flügel sehr blaßbraun, an den Rändern blaß gelblich, seiden¬ 
glänzend. Die Original-Abbildung ist sicher verunglückt, läßt aber erkennen, daß es sich um eine helle, ver¬ 
hältnismäßig langfliigelige Art handelt, so daß ich annehme, mein abgebildetes Stück aus einer Reihe von 
Abessiniern ist diese Art. Das $ ist ebenso groß, kaum schmalflügeliger, die Fühler halb so lang gekämmt wie 
beim <$. 45—50 mm. Ost-Afrika, Abessinien. Die von Aurivillius als abbottii vom Kilimandjaro angeführten 
Stücke sind nach meinen Exemplaren von dort extrem kurzflügelig und wohl libania. 

Die folgenden Arten mit mehr oder weniger Zeichnung. 

Vrd am Vflgl dunkler als der Rest, vor dem Außenrand dunkle Flecke. 

G. plurimaculata Wrr. (80 h). Vflgl graubraun. Vrd dunkel gefleckt. Das etwas dunklere Feld wird 
von einer Linie begrenzt, die von % Vrd ungefähr senkrecht zu Rippe 2 verläuft und dann zur Wurzel. Vom 
Apex zu % Ird eine fleckige dunkle Binde. Thorax so dunkel wie der Vrd, Hlb und Hflgl wie der Hauptteil 
des Vflgls. $ 38 mm. Kapland. 

G. grisescens n. sp. (80 h). Der dunkelbraune Vrd nur bis an den unteren Wurzelstrahl der Zelle rei¬ 
chend und bis zur Wurzel von Rippe 8, dann an dieser entlang bis zum Außenrand. In der Zelle über der Wurzel 
von Rippe 2 ein etwas dunkler, hell gerandeter Fleck. Von etwa y2 Ird zur Mitte von Rippe 6 eine gebogene 
Reihe von hell gerandeten Flecken auf graubraunem Grund und eine Reihe länglicher Randflecke, auch hell ge- 
randet. $ 32 mm. Kapland. Type im Berliner Museum. 

Zeichnung radial gestreift. 

G. altitudinis Le Cerf. Thorax dunkelbraun. Vflgl erdbraun mit gelblichweißer Linie durch die Zell¬ 
mitte. Darunter und hinter der Querrippe eine Aufhellung. Hflgl graubraun, Hlb rötlichbraun. $ blaß röt¬ 
lichbraun. 34—52 mm. Kilimandjaro. 

G. butleri Dew. (80 g). Aehnlich gefärbt. Der helle Wurzelstrahl keilförmig bis nahe an den Außenrand, 
an der Querrippe durch einen dunkeln Fleck unterbrochen. Unter der Zellwurzel ein größerer Fleck und da¬ 
hinter ein Strich von der Wurzel von Rippe 2 abwärts. Vor dem Rand eine helle Zackenlinie. 38 mm. 
Kapland. 

G. zelleri Dew. (80 h). Dunkel schokoladenbraun. Der helle Radialstrich schmaler, hinter der Zelle 
gegabelt, durch einen Fleck an der Querrippe fast geteilt. Unter der Zelle bis zur Wurzel von Rippe 2 eine 
breitere helle Binde. 45 mm. Kapland. 

G. olivaceonotata Wrr. (80 g). Graubraun. Am Vrd schwärzliche Flecke und Querreihen olivbrauner 
Flecke. Die weiße Radialbinde in 3 Flecke aufgelöst, außerdem ein weißer Strich unter der Zelle. Ein feiner 
weißer Strich unter der Wurzel des Vrds, feine weiße Punkte an % Vrd und vor dem Außenrand bei Rippe 4. 
Hflgl graubraun, am Apex dunkel gefleckt. <$ 32 mm. Kapland. 

Die Original-Abbildung zeigt kurz gekämmte Fühler. Die ganze Zeichnung erinnert stark an Dalaca 
holophaea und limbopunctata, so daß wahrscheinlich die Art auch zu ihnen gehören wird. 

Die folgenden Arten stärker radial gestreift. 

G. intervallata Wrr. (80 h). Thorax olivbraun, Hlb heller. Vflgl cremeweiß. Am Vrd, in Zellmitte 
und am Ird olivbraun. Von dort bis Rippe 4 die Rippen breit olivbraun, darüber nur fein so, mit submarginaler 
Fleckenbinde fast bis zum Vrd. Hflgl am Vrd und Apex sowie an den Rippen braun, sonst wie der Vflgl. 
$ 32 mm. Kapland. 

G. fuscalis Jan.se. Thorax dunkelbraun, Hlb gelbbraun. Vflgl graubraun, am Vrd dunkler. Die Binden 
blaßgelb. Eine Binde am unteren Zellrand bis Rippe 4, dort verbreitert, schmal zwischen Rippe 4 und 5 weiter. 
Eine zweite über dem Wurzelstrahl in der Zelle und zwischen Rippe 5 und 7 geteilt fortgesetzt. Darüber kurze 
helle Streifen. Hflgl graugelb, Vrd und Rippen dunkler. 22—25 mm (?), größer als caffra. Transvaal. 

G. leucopetala Meyr. Aehnlich intervallata. Grundfarbe dunkelbraun, Vrd und Vflgl dunkler. Zeich¬ 
nung weiß. Hier die Bezeichnung gegen intervallata also vertauscht. Unter der Zellwurzel nur 2 weiße Flecke 
durch einen dunkeln getrennt. Die Zelle nur über ihrem unteren Rand weiß. Hinter der Zelle nur an der oberen 
Ecke ein heller Fleck, nicht so ausgedehnt hell wie bei intervallata. Dahinter kleine helle Flecke zwischen Rippe 
2—8, zwischen 5 und 7 ein größerer, unter 2 ein ganz kleiner. Außerdem kleine Randpunkte. Hflgl dunkel¬ 
braun. (^24 mm. Pondoland. 

G. pholidota Meyr. Auch ähnlich intervallata. Dunkelbraun, am Vrd des Vflgls dunkler. In der Zelle 
die beiden hellen Striche von intervallata. Unter der Zellwurzel nur 1 heller Fleck. Zwischen den Rippen un- 



GORGOPIS. Von M. Gaede. 559 

regelmäßige helle Radialbinden, die über Rippe 7 in je 2 Flecke geteilt. Die weißen Randflecke knapp von ihnen 
getrennt, bei intervallata weit getrennt. Hflgl blaßbraun, am Vrd dunkler, in der Zelle und zwischen den Rippen 
heller. 42 mm. Kapland. 

Die folgenden Arten mit durchlaufender oder unterbrochener Binde von der Wurzel zum Apex. 

G. albiplumis Wrr. (80 c). Olivgrau bis olivbräun, dünn beschuppt, Vrd und Zelle etwas dunkler, albiplumis. 

Die helle Binde an der Wurzel breiter, unregelmäßig begrenzt. Hinter ihr 3 Reihen undeutlicher dunkler Flecke 
zwischen den Rippen. Randlinie dunkel, kräftig. Fransen heller. Hflgl olivgrau, mit Randlinie wie am Vflgl. 
$ 30 mm. Kapland. 

G. annulosa n. sp. (80 b). Größer. Thorax und Vflgl rotbraun. Am Vrd dunkler. Die Binde aus etwas annulosa. 

helleren, dunkel gekernten Flecken bestehend. Ueber der Wurzel von Rippe 2 ein größerer, etwa nierenför¬ 
miger Fleck. Am Rand helle Halbkreise zwischen den Rippen, mit der Grundfarbe ausgefüllt. Hlb und Hflgl 
gelbbraun, am Außenrand hell rotbraun. 38 mm. Transvaal. Type im Berliner Museum. 

G. centaurica Meyr. Von annulosa durch das Randfeld verschieden. Am Außenrand längliche Flecke, centaurica. 

die mehr oder weniger bis an die Hauptbinde heranreichen. Fransen heller als die Grundfarbe, etwas dunkler 

gefleckt. Am Hflgl die Fransen und am Apex so dunkel wie bei annulosa, sonst ockerbraun. 42—44 mm. NataJ. 

G. armillata Meyr. Körper und Flügel ockerbraun. Vflgl am Vrd dunkel violettbraun. Die Hauptbinde armillata. 

auch violettbraun, von der Wurzel durch die Flügelmitte bis an Rippe 6, dann kurz aufgebogen. Ein gleicher 
Fleck über Mitte Ird und kleine submarginale, etwas zusammenfließend. Fransen dunkel gefleckt, am Hflgl 
nicht gefleckt. $ 45 mm. Natal. 

Alphabetisches Verzeichnis 
zum Nachweis der Urbeschreibungen der unter den afrikanischen Hepialiden aufgeführten Formen. 

* bedeutet, daß die Form an der zitierten Stelle auch abgebildet ist. 

abbottii Gor. Holl. Entom. 25 Suppl., p. 94. 
aequifascia Dal. Gaede Seitz Groß-Schmett. 14, p. 555. * 
albiplumis Gor. Wrr. Ann. S.-Afric. Mus. 10, p. 506. * 
albirivula Dal. Hmps. Ann. Mag. Nat. Hist. (8) 6, p. 159. 
albistriata Dal. Hmps. Ann. Mag. Hat. Hist. (8) 6, p. 159. 
alticola Gor. Aur. Kil. Meru-Exp., p. 55. 
altitudinis Gor. Le Cerf Bull. Soc. Ent. Fr. 83, p. 401. 
ammon Dal. Wllgrn. Wien. Ent. Mon. 4, p. 43. 
amphiarma Dal. Meyr. Ann. S.-Afr. Mus. 23, p. 350. 
annulosa Gor. Gaede Seitz Groß-Schmett. 14, p. 559. * 
antarcticus Hep. Wllgrn. Wien. Ent. Mon. 4, p. 43. 
armillata Gor. Meyr. Ann. Transv. Mus. 8, p. 141. 
auratilis Gor. Janse Rec. Albany Mus. 3, p. 238. 
aurifaber Hep. Fldr. Reise Novara Taf. 82, Fig. 11. 

bacotii Dal. Quail Trans. Ent. Soc. Lond. 1900, p. 421. * 
brunneotincta Dal. Strd. Arch. f. Nat. 82 A (3), p. 11. 
butleri Gor. Dew. Verh. Leop. Carol. Akad. 42, p. 64. * 

caffra Gor. Wkr. Cat. Lep. Het. Br. Mus. 7, p. 1565. 
centaurica Gor. Meyr. Ann. Transv. Mus. 8, p. 141. 
cretata Dal. Dist. Ann. Mag. Nat. Hist. (6) 20, p. 211. 
crossosema Dal. Meyr. Ann. Transv. Mus. 8, p. 143. 
crudeni Gor. Janse Rec. Albany Mus. 3, p. 237. 

eriogastra Dal. Meyr. Ann. Transv. Mus. 8, p. 143. 
exul Dal. H.-Schäff. Außereur. Schmett. f. 43. 

furva Dal. Hmps. Ann. Mag. Nat. Hist. (8) 6, p. 158. 
iuscalis Gor. Janse Rec. Albany Mus. 3, p. 239. 
fuscescens Dal. Hmps. Ann. Mag. Nat. Hist. (8) 6, p. 156. 

goniophora Dal. Hmps. Ann. Mag. Nat. Hist. (8) 6, p. 157. 
grisescens Gor. Gaede Seitz Groß-Schmett. 14, p. 558. * 

hololeuca Dal. Hmps. Ann. Mag. Nat. Hist. (8) 6, p. 160. 
liolophaea Dal. Hmps. Proc. Zool. Soc. Lond. 1910, p. 508. * 
homoterma Dal. Meys. Ann. Transv. Mus. 8, p. 142. 

ibex Dal. Wllgrn. Wien. Ent. Mon. 4, p. 43. 

intervallata Gor. Wrr. Ann. S.-Afric. Mus. 10, p. 507. * 
isorrhoa Dal. Meyr. Ann. Transv. Mus. 8, p 142 

keniae Hep. Holl. Entom. 25 Suppl., p. 94. 

leucocyma Dal. Hmps. Ann. Mag. Nat. Hist. (8) 6, p. 159. 
leucopetala Gor. Meyr. Ann. Transv. Mus. 8, p. 141. 
leucophaea Dal. Janse Rec. Albany Mus. 3, p. 343. 
libania Gor. Stoll Pap. Exot. 4, 356 F. 
limbopunctata Dal. Gaede Seitz Groß-Schmett. 14, p. 557. * 

metaleuca Dal. Hmps. Ann. Mag. Nat. Hist. (8) 6, p. 158. 

nomaqua Dal. Wkr. Cat. Lep. Het. Br. Mus. 7, p. 1560. 

olivaceonotata Gor. Wrr. Ann. S.-Afric. Mus. 10, p. 506. * 

pliolidota Gor. Meyr. Ann. Transv. Mus. 8, p. 141. 
plurimaculata Gor. Wrr. Ann. S.-Afric. Mus. 10, p. 507. * 
ptiloscelis Hep. Meyr. Exot. Micr. 2, p. 230. 

rhodaula Dal. Meyr. Ann. S.-Afr. Mus. 23, p. 350. 
rhodesiensis Dal. Hmps. Ann. Mag. Nat. Hist. (8) 6, p. 157. 
rufescens Dal. Hmps. Ann. Mag. Nat. Hist. (8) 6. p. 158. 

semieanus Dal. Janse Rec. Albany Mus. 3, p. 244. 
stictigrapha Dal. Hmps. Proc. Zool. Soc. Lond. 1910, p. 507. * 

tanganyicus Hep. Rbl. Ann. Hofmus. Wien 28, p. 291. * 
tessellatus Hep. H.-Schäff. Außereur. Schmett. f. 147. 
thermodes Hep. Meyr. Ann. Transv. Mus. 8, p. 142. 
troglodytes Dal. Janse Rec. Albany Mus. 3, p. 241. 
tumidifascia Dal. Hmps. Ann. Mag. Nat. Hist. (8) 6, p. 157. 

vaporalis Dal. Meyr. Ann. Transv. Mus. 8, p. 142. 
venus Leto Stoll Pap. Exot. 3, 286 C. 

xenoetenis Dal. Meyr. Ann. S.-Afr. Mus. 23, p. 351. 

zelleri Gor. Dew. Yerh. Leop. Carol. Akad. 42, p. 64. * 
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Verzeichnis 
der in Band XIV aufgestellten Gattungen. 

Aethiopina (Metarbelidae) Gaede 503. 

Ancistrina (Drepanidae) Gaede 288. 

Anexotamos (Lymantriidae) Hering 157. 

Antheusina (Notodontidae) Gaede 433. 

Antizana (Notodontidae) Gaede 437. 

Arctozygaena (Zygaenidae) Gaede 35. 

Charistia (Limacodidae) Hering 464. 

Croremopsis (Lymantriidae) Hering 136. 

Dasychirinula (Lymantriidae) Hering 187. 
Dasychoproctis (Lymantriidae) Hering 151. 

Diastemina (Notodontidae) Gaede 431. 
Dinometa (Lasiocampidae) Anrivillius 275. 

Drapena (Drepanidae) Gaede 289. 

Drepanulina (Drepanidae) Gaede 287. 

Eopirga (Lymantriidae) Hering 156. 

Epiphalera (Notodontidae) Gaede 418. 

Euproctillopsis (Lymantriidae) Hering 142. 

Euprotillina (Lymantriidae) Hering 141. 

Eurystauropsis (Notodontidae) Gaede 430. 

Eutrotonotus (Notodontidae) Gaede 440. 

Fentonina (Notodontidae) Gaede 421. 

Gronopacha (Lasiocampidae) Aurivillius 256. 

Grammodora (Lasiocampidae) Aurivillius 259. 

Henometa (Lasiocampidae) Aurivillius 269. 

Hypsiforma (Arctiidae) (Oberthür ined.) Gaede 89. 

Karschiola (Artiidae) Gaede 112. 

Laelaroa (Lymantriidae) Hering 163. 

Laeliolina (Lymantriidae) Hering 163. 

Laelaroa (Lymantriidae) Hering 154. 

Laelioproetis (Lymantriidae) Hering 143. 
Lamorina (Notodontidae) Gaede 141. 
Lepidolacipa (Lymantriidae) Hering 141. 

Leptometa (Lasiocampidae) Aurivillius 272. 

Liparodonta (Lymantriidae) Hering 197. 

Marblepsis (Lymantriidae) Hering 158. 

Marbloides (Lymantriidae) Hering 157. 

Metarctina (Notodontidae) Gaede 417. 

Mimopaclia (Lasiocampidae) Aurivillius 251. 

Neomardara (Lymantriidae) Hering 155. 

Noliproctis (Lymantriidae) Hering 152. 

Oclianella (Lasiocampidae) Aurivillius 265. 

Ogovodonta (Notodontidae) Gaede 438. 

Onophalera (Notodontidae) Gaede 418. 

Pachyphlebia (Limacodidae) Hering 468. 

Pecticossus (Cossidae) Gaede 542. 

Pedalonina (Aegeriidae) Gaede 528. 

Pirgulina (Pterothysanidae) Hering 125. 

Porthesaroa (Lymantriidae) Hering 151. 

Pseudobarobata (Notodontidae) Gaede 438. 

Pseudostracilla (Pterothysanidae) Hering 124. 

Pygaerina (Notodontidae) Gaede 425. 

Scranciola (Notodontidae) Gaede 425. 

Soloella (Arctiidae) Gaede 90. 

Solrvezia (Notodontidae) Gaede 439. 

Stilpiiaroma (Lymantriidae) Hering 133. 

Suarezia (Lymantriidae) Hering 151. 

Subscrancia (Notodontidae) Gaede 425. 

Trachyptenidia (Limacodidae) Hering 466. 

Turnacoides (Notodontidae) Gaede 427. 

Utidaviana (Notodontidae) Gaede 436. 

Xanthodonta (Notodontidae) Gaede 435. 

Zeuzeropecten (Cossidae) Gaede 547. 
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Verzeichnis 
der in Band XIV aufgestellten Arten, Formen und Namen. 

abyssinica (Hyaloperina) Hering 139. 

achatina (Dasychira) Hering 168. 

aeroleuca (Dasychira) Hering 176. 

actuosa (Laelia) Hering 159. 

aeg'ra (Laelia) Hering 161. 

aequifasoia (Dalaca) Gaede 555. 

aeruginosa (Pectinophora) Gaede 408. 

affinis (Euproctillopsis) Hering 142. 

affinis (Marbloides) Hering 158. 

afflicta (Niphadolepis) Hering 468. 

albescens (Polienus) Gaede 436. 

albiapex (Dasychira) Hering 167. 

albicans (Desmeocraera varia) Gaede 414. 

albidilinea (Eurystauropsis) Gaede 430. 

albidorsa (Scrancia) Gaede 424. 

albidorsata (Phiala) Gaede 299. 

albimaculata (Dasychira) Hering 177. 

albinula (Euproctis) Hering 148. 

albiplaga (Phycitimorpha) Gaede 426. 

albiplaga (Teracotona submacula) Gaede 111. 

albiplagiata (Peratodonta) Gaede 406. 

albiplagiatus (Cossus crassil neatus) Gaede 542. 

albipuncta (Desmeocraera) Gaede 413. 

albovenosa (Paryphanta) Hering 453. 

allotria (Dasychira) Hering 167. 

amata (Dasychira) Hering 187. 

amator (Delorhachis) Hering 462. 

amaura (Laelia) Hering 161. 

amica (Delorhachis) Hering 462. 

angolensis (Laelia haematica) Hering 161. 

angolensis (Tliyretes) Gaede 50. 

angulata (Desmeocraerula) Gaede 416. 

angulata (Lophopteryx) Gaede 408. 

angulata (Pseudobarobata) Gaede 438. 

angulata (Pygaerina) Gaede 425. 

angulatus (Oeceticus) Gaede 483. 

angulifascia (Teragra) Gaede 511. 

angustifascia (Latoia nivosa) Hering 466. 

ania (Dasychha) Hering 177. 

annulosa (Desmeocraera coniluens) Gaede 415. 

annulosa (Gorgopis) Gaed? 559. 

arcuata (Rhodoneura) Gaede 494. 

XIV 

argentifera (Aethiopina) Gaede 503. 

atrifasciata (Scrancia) Gaede 424. 

atrodisca (Euproctis) Hering 146. 

aurea (similipepsis) Gaede 535. 

aureopsis (Porthesaroa) Hering 151. 

badia (Gonometa) Aurivillius 257. 

bananoides (Lymentria) Hering 194. 

barbara (Dasychira) Hering 167. 

barombina (Ceryx) Gaede 42. 

basilinea (Dasychira) Hering 171. 

basiplaga (Ter gra) Gaede 511. 

basipuncta (Turnacoides) Gaede 427. 

bicolorata (Scalmicauda) Gaede 403. 

bicurvata (Phaegorista) Gaede 89. 

bifasciata (Metarbela) Gaede 508. 

bifenestrata (Synanthedon) Gaede 521. 

bilineata (Miresa) Hering 469. 

bilineata (Zinara) Hering 456. 

biplagiata (Eohemera) Gaede 115. 

bipuncta (Pirga) Hering 156v 

bipuncta. (Suarezia) Hering 151. 

bivittata (Ohrysopsyche) Aurivillius 210. 

blaspheinia (Dasycliira) Hering 177. 

blastema (Dasychha) Hering 187. 

J brunnea (Pydna) Gaede 436. 

| brunneicosta (Desmeocraera) Gaede 413. 

brunneofasciatus (Cossus) Gaede 542. 

brunnescens (Aeanthopsyche) Gaede 485. 

J brunnescens (Phlebodicha) Hering 449. 

brunnescens (Scrancia) Gaede 424. 

bryki (Mimopacha) Aurivillius 252. 

candida (Eopirga) Hering 156. 

I castanea (Borocera) Aurivillius 267. 

castanea (Ortharbela) Gaede 506. 

castaneus (Peeticossus) Gaede 543. 

castor (Dasychira) Hering 168. 

cedestis (Dasychira) Hering 172. 

cervina (Borocera madagascariensis) Aurivillius 267. 

cervinum (Taragama) Aurivillius 239. 

chera (Rhypopterix diplogramma) Hering 198. 

71 
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chilophaea (Cifuna nigroplagata) Hering 189. 

clilorobasis (Dasychira) Hering 177. 

clilorophila (Dasychira) Hering 166. 

chloroscia (Dasychira) Hering 167. 

chorista (Dasychira) Hering 166. 

clirysogranima (Dasychirinula) Hering 187. 

cinerascens (Borocera madagascariensis) Aurivillius 267. 

cing’iilata (Pseudomelittia) Gaede 533. 

circulosa (Desmeocraei’a) Gaede 414. 

citrago (Lomadonta) Hering 190. 

citrinarius (Lobobunaea epithyrena) Gaede 329. 

citrona (Laelia) Hering 163. 

civilis (Aclonophlebia) Hering 191. 

clarior (Teragra simplicius) Gaede 511. 

clarissima (Oarcinarctia laelioides) Gaede 94. 

confluens (Desmeocraera) Gaede 415. 

confluens (Euproctis) Hering 148. 

conspersa (Lymantria) Hering 195 

contemptor (Euproctis) Hering 148. 

convergens (Omocena) Hering 467. 

convexa (Liparodonta) Hering 197. 

erassilineatus (Cossus) Gaede 542. 

croperoides (Laelia) Hering 163. 

cuprea (Salagena) Gaede 505. 

curvilimes (Temnora zantus) Hering 375. 

cyinatophorina (Dasychira plötzi) Hering 186. 

daphne (Dasychira) Hering 168. 

daplinoides (Dasychira) Hering 168. 

dasycliirina (Hoplitis) Gaede 421. 

debilis (Xanthodonta) Gaede 435. 

decolorata (Aroa melanoleuca) Hering 154. 

defasciata (Psalisodes) Gaede 423. 

deflecta (Aroa achrodisca) Hering 154. 

degenerata (Pachyphlebina) Hering 468. 

deleta (Leptaroa) Hering 150. 

dentata (Euproctis) Hering 148. 

denudata (Dasychira) Hering 173. 

deplagiata (Dasychira) Hering 172. 

desperata (Natada) Hering 470. 

devvitzi (Lechriolepis) Aurivillius 220. 

diatona (Dasychira) Hering 186. 

diffusa (Aclonophlebia) Hering 191. 

dina (Dasychira) Hering 187. 

diplogramma (Rhypopterix) Hering 198. 

discata (Salagena) Gaede 504. 

disjuncta (Betousa) Gaede 496. 

disparina (Aclonophlebia) Hering 192. 

distalis (Epanaphe) Gaede 399. 

divisa (Parastaura) Gaede 429. 

dolosa (Marblepsis) Hering 158. 

dubiosa (Dasychoproctis) Hering 151. 

duplex (Onophalera) Gaede 418. 

duplicata (Alenophalera variegata) Gaede 418. 

duplicata (Epitoxis) Gaede 47. 

ecclesiastica (Macrosemyra) Hering 455. 

elegantula (Marbla) Hering 157. 

eleuteriopsis (Ruanda) Hering 136. 

elongata (Antheua) Gaede 433. 

eos (Laelia) Hering 163. 

erecta (Eurystaura) Gaede 429. 

erecta. (Metarbela) Gaede 508. 

euproctoides (Crorema) Hering 135. 

extensa (Desmeocraera) Gaede 415. 

extensa (Peratodonta) Gaede 406. 

extensa (Phlebodicha afflata) Hering 449. 

extrema (Laelia) Hering 158. 

fasciata (Nudaurelia gueinzii) Gaede 325. 

fasciata (Pseudonaclia) Gaede 48. 

fasciata (Pygaerina lugubris) Gaede 425. 

flava (Eurystaura) Gaede 429. 

flava (Leptaroa paupera) Hering 150. 

flaveola (Aclonophlebia) Hering 191. 

flavibasis (Anexötamus) Hering 157. 

flavimargo (Laelaroa) Hering 163. 

flavina (Phiala) Gaede 298. 

flavipunctatus (Paratrotonotus) Gaede 440. 

flavissima (Pseudomantria) Hering 466. 

flavoanalis (Syntomis) Gaede 45. 

flavoniarginata (Lechrolepis) Aurivillius 219. 

floridula (Euproctis) Hering 146. 

formosa (Scalmicauda bisecta) Gaede 405. 

fraterna (Lebedodes) Gaede 503. 

fucosa (Stenarctia quadripunctata) Gaede 103. 

fulgorifera (Parathosea) Hering 458. 

funebris (Jana) Gaede 304. 

funebris (Metarbela) Gaede 509. 

furfurea (Latoia cineracea) Hering 465. 

fusca (Onophalera duplex) Gaede 418. 

fusca (Stilpnotia) Hering 131. 

fuscata (Hibrildis verosa) Hering 124. 

fuscata (Salagena) Gaede 505. 

fuscibasis (Cossus) Gaede 542. 

; fuscoradiata (Teragra basiplaga) Gaede 511. 

fuscula (Dasychira) Hering 185. 

gemina (Alatanadata) Gaede 441. 

geminata (Desmeocraera) Gaede 415. 

geminatus (Xyleutes) Gaede 546. 

gemmatula (Lacipa) Hering 142. 

gephyra (Dasychira) Hering 170. 

glauca (Desmeocraera) Gaede 413. 

gloriosa (Crothaema) Hering 455. 

gloriosa (Dasychira) Hering 166. 

gloveroides (Dasychira) Hering 170. 

grammodes (Dasychira) Hering 177. 

grandiplaga (Xyleutes) Gaede 547. 

grisea (Hoplitis) Gaede 421. 

grisea (Ocinara) Gaede 284. 

grisea (Zana) Gaede 435. 

j griseola (Lechriolepis) Aurivillius 218. 

griseomaculata (Scalmicauda) Gaede 404. 

grisescens (Gorgopis) Gaede 558. 

liampsoni (Dasychira) Hering 182. 

hampsoni (Euchromia) Seils 57. 

hanni gtoni (Syntomis cerbera) Seils 44. 

hastifera (Dasychira) Hering 176. 

hippocastanaria (Desmeocraera) Gaede 411. 

hyalinula (Laelia) Hering 163. 

I liypocrita (Dasychira) Hering 176. 
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ignorata (Phlebodicha) Hering 450. 

immaculata (Ancistrina) Gaede 289. 

improba (Niphadolepis) Hering 408. 

impura (Laelia) Hering 159. 

inaff inis (Polymona) Hering 189. 

incerta (Laelia) Hering 162. 

incompleta (Antheusina) Gaede 433. 

inconspicua (Alenophalera variegata) Gaede 418. 

inconspicua (Metarbela) Gaede 508. 

ineredibilis (Trachyptenidia) Hering 466. 

indistineta (Pydna) Gaede 437. 

inlausta (Pseudostracilla) Hering 124. 

innocens (Croremopsis) Hering 136. 

insignata (Antheua) Gaede 433. 

insignifica (Teragra simplicius) Gaede 511. 

intacta (Paryphanta) Hering 453. 

intensiva (Tricholoba) Gaede 438. 

intermissa (Laelia) Hering 159. 

inversa (Salagena) Gaede 505. 

inversus (Phasienecus) Gaede 308. 

iracunda (Macroplectra) Hering 458. 

janenschi (Laelia) Hering 161. 

janenschi (Syntomis) Gaede 46. 

jansei (Anadiasa) Aurivillius 260. 

jansei (Marshalliana) Gaede 506. 

jordani (Leptaroa) Hering 150. 

jordani (Pirgulina) Hering 125. 

kamerunica (Euproctis) Hering 148. 

lacipa (Porthesaroa) Hering 151. 

lactea (Scrancia) Gaede 424. 

lactescens (Xyleutes) Gaede 548. 

laeliopsis (Dasychira) Hering 175. 

lampra (Dasychira) Hering 166. 

lanceolata (Parasa) Hering 463. 

latifascia (Euproctilla) Hering 141. 

latifasciata (Desmeocraera) Gaede 413. 

latifasciata (Metarbela) Gaede 508. 

latifasciata (Rhenea) Gaede 416. 

lemuria (Dasychira) Hering 175. 

lemuria (Porthesia) Hering 140. 

leucogramma (Dasychira) Hering 176. 

leucopliaea (Desmeocraera) Gaede 415. 

leucoptera (Laelia) Hering 163. 

leucostigmata (Dasychira) Hering 176. 

limbopunctata (Dalaca) Gaede 557. 

litigiosa (Dasychira) Hering 181. 

longistriata (Dasychira) Hering 177. 

loxogramma (Dasychira) Hering 176. 

lugubris (Arniocera) Gaede 27. 

lugubris (Metarctia) Gaede 53. 

lugubris (Pygaerina) Gaede 425. 

luteola (Pirga) Hering 156. 

luxuriosa (Niphadolepis) Hering 468. 

lymantrioides (Aclonophlebia) Hering 191. 

macrodonta (Dasychira) Hering 178. 

maculata (Paryphanta) Hering 454. 

malgassica (Dasychira) Hering 178. 

margaritacea (Scrancia modesta) Gaede 424. 

marginata (Laeliopsis erythrura) Aurivillius 217. 

marginenotata (Cifuna) Hering 189. 

maxima (Chadirsa) Gaede 420. 

medialis (Eurystaura triangularis) Gaede 429. 

mediofasciata (Dasychira) Hering 175. 

meinickei (Abynotha) Hering 188. 

inelanochila (Stilpnotia) Hering 131. 

melanoproctis (Dasychira) Hering 186. 

melanoxantha (Estigmene) Gaede 101. 

melochlora (Dasychira) Hering 178. 

meridionalis (Macroplectra rosea) Hering 458. 

mesoxantha (Laelia) Hering 161. 

minima (Olapa nigricosta) Hering 137. 

multidentata (Euproctis) Hering 148. 

multilinea (Dasychira) Hering 186. 

multilineata (Solwezia) Gaede 439. 

murina (Chondrostega) Aurivillius 207. 

mus (Taeniopteryx) Gaede 430. 

natalica (Philotherma rosa) Aurivillius 228. 

nebulifera (Dasychira) Hering 176. 

liefas (Macroplectra) Hering 459. 

lieglecta (Latoia) Hering 466. 

liigerruina (Dasychira torniplaga) Hering 175. 

nigricans (Janomima mariana) Gaede 295. 

nigrifasciata (Desmeocraera) Gaede 414. 

nigropuneta (Pteredoa) Hering 133. 

nigrovenata (Euproctis nessa) Hering 146. 

nigrovittata (Bombycopsis indecora) Aurivillius 23 

nitens (Lamorina) Gaede 427. 

niveola (Marblepsis) Hering 158. 

noctua (Porthesaroa) Hering 151. 

nosera (Leptaroa paupera) Hering 150. 

notia (Dasychira) Hering 166. 

nubilata (Paryphanta) Hering 454. 

obscura (Eurystaura) Gaede 429. 

obscura (Philotherma) Aurivillius 231. 

obscurasccns (Xyleutes) Gaede 547. 

obscurior (Graphidura) Gaede 405. 

obsoleta (Xyleutes obscurascens) Gaede 547. 

ocellatula (Dasychira) Hering 180. 

ochracea (Coryphodema) Gaede 543. 

ochracea (Metarbela) Gaede 508. 

ochreicosta (Teragra) Gaede 511. 

ochrescens (Phiala) Gaede 301. 

ochricostata (Metarctina) Gaede 417. 

olivacea (Eurystaura) Gaede 429. 

olivacea (Peratodonta) Gaede 406. 

oliris (Sapelia) Hering 136. 

omissa (Dasychira) Hering 171. 

ophthalmodes (Dasychira) Hering 181. 

orbata (Paryphanta) Hering 454. 

ornata (Diastemina) Gaede 431. 

orphnina (Dasychira) Hering 186. 

ostentator (Dactyloceras) Hering 351. 

ostentum (Euproctis) Hering 147. 

pachytaenia (Dasychira) Hering 177. 

pactor (Laelia) Hering 162. 
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paetula (Laeliolina) Hering 154. 

pais (Dasychira) Hering 177. 

pallidula (Laelia) Hering 163. 

paradoxa (Marbloides) Hering 157. 

paupera (Bracharoa charak) Hering 164. 

paupera (Leptaroa) Hering 150. 

perpusilla (Buproctis) Hering 149. 

persephone (Nudaurelia anthina) Gaede 324. 

personata (Paryphanta) Hering 454. 

phylax (Dasychira) Hering 167. 

pirgula (Marblepsis) Hering 158. 

pista (Dasychira) Hering 167. 

plagifera (Metarbela) Gaede 508. 

plötzi (Dasychira) Hering 186. 

pluto (Dasychira) Hering 176. 

poecila (Dasychira) Hering 167. 

polia (Dasychira) Hering 173. 

pollux (Dasychira) Hering 168. 

postalbida (Seirarctia) Gaede 105. 

preussi (Apisa) Gaede 52. 

privata (Argyrothyris) Gaede 407. 

privata (Hyalopernia) Hering 139. 

privata (Lacipa picta) Hering 141. 

privata (Latoia) Hering 466. 

problematica (Dasychira) Hering 174. 

promissa (Laelia impura) Hering 159. 

propensa (Dasychira stigmatica) Hering 169. 

prospera (Dasychira) Hering 182. 

protecta (Laelia) Hering 163. 

pruinosa (Lymantria) Hering 194. 

pseudolacipa (Laelia) Hering 163. 

pseudosatanas (Dasychira) Hering 183. 

pulcherrima (Dasycliira) Hering 169. 

punctata (Alenophalera variegata) Gaede 418. 

punctifera (Arctiocossus) Gaede 543. 

punctum (Fentonina) Gaede 421. 

purissima (Stilpnotia) Hering 130. 

purpurea (Delorhachis) Hering 462. 

putris (Euproctis) Hering 145. 

quadrangula (Teragra) Gaede 511. 

quadripunctata (Seranciola) Gaede 425. 

quinquemaculata (Arctozygaena) Gaede 35. 

rectangulata (Stenosaura) Gaede 430. 

rectilinea (Graphidura) Gaede 405. 

rcctilinea (Hoplitis) Gaede 422. 

reducta (Birthama) Hering 459. 

reducta (Bracharoa) Hering 164. 

reducta (Syntomis cerbera) Seitz 44. 

reimeri (Acanthopsyche) Gaede 485. 

rendalliana (Nudaurelia) Gaede 322. 

reticulata (Lebedodes) Gaede 502. 

rhopalum (Dasychira) Hering 177. 

robusta (Lacipa) Hering 142. 

rorida (Euproctis) Hering 148. 

roseibrunnea (Pseudaphelia) Gaede 336. 

rothsehildi (Gonopacha) Aurivillius 256. 

rotundata (Miresa) Hering 469. 

ruandana (Ilomochira) Hering 150. 

rubricosta (Dasychira) Hering 167. 

rubroviridis (Lymantria) Hering 196. 

rufa (Metarbela) Gaede 508. 

rufibasalis (Paryphanta) Hering 454. 

rutivena (Andrallochroma) Hering 471. 

rulotincta (Aclonophlebia) Hering 191. 

rusticana (Lymantria) Hering 193. 

sagittata (Desmeocraera) Gaede 411. 

sagittata (Digama) Gaede 90. 

sagittata (Scrancia) Gaede 424. 

sagittiphora (Dasychira) Hering 176. 

sanguinea (Dasychira) Hering 170. 

sapelensis (Leptometa matuta) Aurivillius 272. 

sarcistoides (Lacipia) Hering 142. 

satanas (Charistia) Hering 464. 

satanas (Dasychira) Hering 182. 

satyrus (Euproctilla) Hering 141. 

scotina (Dasychira) Hering 176. 

scurra (Dasychira) Hering 167. 

seitzi (Dasychira) Hering 168. 

semicirculata (Aethiopina) Gaede 504. 

semicurvatus (Cossus) Gaede 541. 

semifasciata (Ortharbela) Gaede 506. 

semimarginata (Pedalonina) Gaede 528. 

sericaria (Laelia) Hering 163. 

serrata (Thosea) Hering 457. 

siderea (Pteredoa) Hering 134. 

siga (Laelia) Hering 163. 

signata (Borocera madagascariensis) Aurivillius 267 

Simplex (Eurystaura) Gaede 429. 

sinistra (Niphadolepis) Hering 467. 

spargata (Dasychira) Hering 170. 

sparsata (Antizana) Gaede 437. 

sphalera (Dasychira) Hering 169. 

sphaleroides (Dasychira) Hering 170. 

splendida (Laeha) Hering 163. 

squamata (Thyranthrene) Gaede 532. 

staphylinochrous (Crorema) Hering 135. 

stilpnaroma (Cropera) Hering 135. 

strandi (Catalebeda) Aurivillius 234. 

strandi (Leipoxais) Aurivillius 248. 

strandi (Taragama) Aurivillius 239. 

striata (Chamanthedon) Gaede 523. 

strigulata (Arctiocossus) Gaede 543. 

subapicalis (Pteredoa) Hering 133. 

subapicalis (Trotonotus) Gaede 440. 

subrosea (Scrancia) Gaede 423. 

sudanensis (Phlebodicha) Hering 450. 

suffusa (Lacipa picta) Hering 141. 

summissa (Rhypopterix) Hering 198. 

suspecta (Dasychira) Hering 175. 

suspensa (Euproctis) Hering 146. 

symbolum (Dasychira.) Hering 167. 

taberna (Dasychira) Hering 175. 

tabida (Porthesia) Hering 140. 

j tacita (Lymantria) Hering 193. 

| taeniosoma (Laelioproctis) Hering 143. 

tamara (Parasa) Hering 463. 

taurina (Lymantria) Hering 195. 

tessmanni (Dasychira) Hering 173. 
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tessmanni (Euproctis) Hering 144. 

tessmanni (Paryphanta) Hering 454. 

thanatos (Dasychira) Hering 175. 

tlianatos (Omocena) Hering 467. 

torniplaga (DasycMra) Hering 175. 

torniplaga (Parathosea) Hering 457. 

transversa (Ogovodonta) Gaede 438. 

triangularis (Eurystaura) Gaede 429. 

triangularis (Metarbela) Gaede 508. 

trianguligera (Philotherma) Aurivillius 229. 

trimaculata (Teragra) Gaede 511. 

trisignata (Metarbela) Gaede 509. 

tristicolor (Anthenu) Gaede 433. 

ugandensis (Dasychira) Hering 175. 

uniforme (Taragama) Aurivillius 237. 

uniformis (Epiphalera) Gaede 418. 

uniformis (Liparodonta) Hering 197. 

unilineata (Zinara) Hering 456. 

unistriga (Pliiala) Gaede 299. 

ursina (Dasychira) Hering 175. 

| vagans (Porthesia) Hering 140. 

I vaporata (Orgyia) Hering 192. 

[ venosa (Stilpnaroma) Hering 133. 

| venosata (Lepidolacipa) Hering 141. 

{ venusta (Sporetolepis) Hering 455. 

! vesana (Apluda) Hering 471. 

violacea (Dasychira) Hering 176. 

| violascens (Lebedodes) Gaede 502. 

violetta (Salagena) Gaede 505. 

viridipaliens (Dasychira) Hering 184. 

j viridipulverea (Chadisra) Gaede 419. 

viridis (Scrancia) Gaede 424. 

j vitrina (Hyaloperina) Hering 139. 

[ vosseleri (Xyleutes crassus) Gaede 546. 

j xanthocephala (Sapelia) Hering 137. 

xanthochroma (Dasychira blasphemia) Hering 177 

| xylopoecila (Dasychira) Hering 176. 

zena (Dasychira) Hering 177. 
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Index. 
Die Zahl direkt hinter dem Namen gibt die Seitenzahl des Textes an. Die Namen mit großen Anfangsbuchstaben 

bedeuten die Gattungen, 

A. 

abbottii Hüll. Gorg. 558 . . 
abbottii Holl. Spil. 96 
abbreviata Kenr. Das. 181 
abdominalis Hmps. Loph. 525 
abdominalis Hmps. Sten. 104 
abersynica Koch Epiz. 29 . . 
abluta Holl. Phia. 301 
aburae Plötz Az. 545 . . . . 
Abynotha Swh. 187 
Abynotha 129, 193 
abyssinensis Mel. 515 
abyssinibia Strd. Met. 52 
abyssinica Aur. Hen. 337 
abyssinica Aur. Phia. 299 
abyssinica Hmps. Goss. 541 
abyssinica Her. Hya. 139 . . 
abyssinica Rothsch. Hpl. 305 
abyssinica Spod. 11 
abyssinica Strd. Thaum. 396 
abyssinicum Aur. Tar. 237. . 
abyssinicus Luc. Pseud. 363 
abyssiniensis Hmps. Mel. 531 
acaciusalis Wkr. Rhod. 493 . 
Acantliarctia Aur. 101 
Acantharctia 106 
Acanthopsyehe Heyl. 484 
Acanthosphinx Aur. 370 
accentifera Beauv. Nepth. 372 
accipiter Schs. Scr. 423 
acetes Ww. Lob. 327 .... 
Achaea 16 
acbatina Her. Das. 168 . . . 
Acherontia Lasp. 358 
Acherontia 353 
Acherontiinae 358 
achlora Holl. Ant. 378 . . . 
acholli B.-Bak. Anth. 433 
achrodisca Hmps. Ar. 154 . . 
achrosis Hmps. Lith. 83 
Aclonophlebia Bflr. 190 
Aclonophlebia 130, 193 
Acontianas 14 
acosmetes Hmps. Mel. 530 
Acraea 10, 124 
acraea Drury Estigm. 99 
acraeina Drc. Nyct. 116 .. . 
acrisia Plötz Das. 174 .... 
Acrojana Aur. 305 
acroleuca Her. Das. 176 . . . 
Acronyctinae 17 
Acropteris Hbn. 389 

die in liegender Schrift bedeuten Synonymen, sowie gelegentliche Erwähnungen. 

Tafel 

80 h 

21 g 

15 b 

. 79 f 

. 21 c 

. 35 f 

• 77 g 
• 76 g 

. 65 a 

. 53 a 

. 26 h 

. 66 c 

22 

. 18 li 
. 24 c 

. 27 f 

Tafel 
| Actias 13, 313, 315 

actilis Wllgr. Taeda 449 . . . 73 a 
I actuosa Her. Lae. 159 . . . . 21 c 

aculeatum Fawe. Tarag. 240 
' aculeatum Wkr. Tar. 240 ... 33 b 

acuminata Wkr. Pseud. 261 
acuta B.-Bak. Lael. 159 
acuta Strd. Phyll. 297 . . . . 44 c 
acuta Wkr. Turn. 427 
acutangularia H.-Schaff. Epip. 391 
adcirnauana Aur. Par. 463 
adansonia Bsd. Pol. 367 
adiegatum Ksch. Orth. 344 . . 59 d 
Adixoana Strd. 536 
Adrallia 473 
adspersa H. - Schliff. Cror. 135 . 20 f 
adspersa 0. or. 159 
adusta Tessm. Pirg. 125 . . . . 19 b 
adustum Jord. Orth. 344 
adversa Karsch Desm. 414 . . 69 g 
aeas Cr. Ther. 382 
Aegeria 516 
Aegeriidae 515 
Aegocera 17 
aegra Her. Lae. 161 .21 f 
aegrota Klg. Som. 445 
aegyptiaca Hmps. Goss. 542 . . 79 c 
Aemene Wkr. 68 
aenea Ic Cerf Aen. 525 
aenea Saalm. Dixoa 496 
aenescens Btlr. Mel. 530 
aenescens Hmps. Sal. 32 
Aenigmina le Cerf 525 
aenopion Btlr. Neph. 373 
aeola Bryk Brach. 439 . . . . 72 e 
aequalis Wkr. Spil. 96 
aequidistans Strd. Phas. 308 . . 47 c 
aequifascia Cd. Dal. 555 . . . 80 e 
aequivalens Wkr. Nepth. 373 . 65 c 
aeruginosa Cd. Pect. 408 . . . 69 b 
aesalon Mab. Macr. 379 . . . . 66 e 
aetheria Strd. Ru. 135.21b 
aethiopia le Cerf Mel. 5’29 
aethiopica B.-Bak. Lae. 160 
aethiopica le Cerf Mel. 529 . . 77 g 
aethiopica le Cerf Nud. 321 
aethiopica Sn. Portli. 140 . . . 20 i 
aethiopica Strd. Grab. 221 . . 30 b 
Aethiopina Cd. 503 
aethiops Hmps. Psy. 485 
aethiops Rothsch. Lob. 328 
affinis Aur. Anad. 260 . . . . 37 c 

I affinis Aur. Dipl. 263 . 37 d 
! affinis Aur. Schau. 251 
i affinis Bouv. Nud. 325 

affinis Her. Eupr. 143 . . . 
affinis Her. Mar. 158 .... 
affinis Holl. Das. 169 . . . . 
affinis Jord. Neur. 30 ... . 
affinis Mab. Par. 462 .... 
affinis R. & J. Poly. 366 . . . 
affinis Rothsch. Bai. 56 . . . 
affinis Rothsch. Maen. 99 . . 
affinis Rothsch. Rhod. 109 . . 
aff lata Karsch Phleb. 449 . . 
afflicta Btlr. Niph. 468 . . . 
afra B.-Bak. Cleapa 422 
afra B.-Bak. Mon. 487 
afra Rgh. Dor. 23. 
afra Ksch. Leuc. 364 .... 
africana Aur. Scr. 423 . . . 
africana Beut. Macr. 520 . . 
africana Btr. Euchr. 57 
africana Hist. Bat. 362 . . . 
africana Hmps. Er. 47 ... 
africana Hmps. Eug. 65 . . . 
africana Holl. Chion. 73 . . . 
africana Holl. Est. 212 . . . 
africana Holl. Neom. 155 . . 
africana Holl. Pseud. 423 . . 
africana le Cerf Pae. 534 . . 
africana Swh. Dig. 91 ... . 
Aganais Bsd. 88 
Aganais 145, 148 
aganais Pldr. Dig. 91. 
aganice Fawc. Sec. 114 
Aganopis 88 
Agape 12 
Agaristidae 17, 107 
agaristoides Bsd. Phaeg. 89 . . 
agatha Oberth. Thyr. 49 ... . 
agathylla Ww. Cyrt. 339 
agbaja B.-Bak. Nar. 472 
Agliinae 13 
aglone H.-Schaff. Lob. 173 
Aglossosia Hmps. 75 
agnes Oberth. Stict. 48 
agomensis Ksch. Hol. 340 . . . 
agonchae Plötz Lith. 82 
agramma Hmps. Desm. 412 
agramma Hmps. Phyll. 417 
agria Bist. Neur. 30. 
agrippina Weym. Ja. 303 . . . 
Agrotis 422 
agrotoides Holl Das. 185 
Agylla Wkr. 77 
Agylloides Strd. 77 
Agyrta 448 
aino Bryk Otlir. 139. 
aitcha Mob. Sal 31 

Tafel 

28 f 
22 h 
22 h 

2 d 
74 d 
63 c 

5 e 
13 h 
16 e 
13 a 
75 c 

1 c 
62 f 
70 f 
77 b 

61 e 
4 d 
8 f 
9 b 

29 b 
22 h 
70 f 
77 i 
17 f 

17 f 

17 c 
4 h 

58 e 

2 d 
46 b 

19 f 
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Alatanadata Strd. 440 
alba Aur. Phia. 300 . 
alba Janse Ac. 484 . 
alba Wllgr. Spil. 98 
albabasis B.-Bak. Staph. 24 
albacosta Sich. Org. 192 
albacostata B.-Bak. Org. 192 
albapennnis B.-Balt. Bybl. 29 
albaria Plötz Apl. 390 
albata Strd. Mon. 487 
albatalis Sich. Dixoa 496 
albescens Aur. Phry. 87 . . . 
albescens Gd. Ams. 103 
albescens Gd. Pol. 436 . . . . 
albescens Hmps. Car. 75 . . . 
albescens Hmps. Macr. 458 
albescens J. & T. Hibr. 124 
albescens Rothsch. Est. 99 
albescens Sonth. Gyn. 333 
albiapex Her. Das. 167 . . . . 
albibasalis Holl. Das. 172 
albibasalis Holl. Ilema 83 
albicans Bür. Lith. 79 
albicans Wkr. Pseud. 409 . . . 
albicilia B.-Bak. Chrys. 210 
albicilia Hmps. Sal. 505 
albiciliata Strd. Nyct. 116 
albicincta Hmps. Epit. 47 . . . 
albicincta Hmps. Hom. 535 
albicosta Hmps. Lat. 465 . . . 
albicosta Pag. Dig. 91 
albicostata Hmps. Scalm. 404 . 
albicostata Holl. Das. 184 . . . 
albicostata Holl. Ilema 83 
albida Aur. Cam. 306 . 
albida Brtl. »Spil. 98 
albida Drc. Epiph. 317 . . . . 
albida Hmps. Anaem. 67 
albida Hmps. Anth. 432 
albida Hmps. Lae. 159 
albida Hmps. Pol. 85. 
albida Hmps. Pros. 107 . . . . 
albida Jord. Othr. 138 
albida Plötz Phia. 301 . . . . 
albidilinea Gd. Eur. 430 . . . 
albidilinea Gd. Entr. 440 . . . 
albidiorata Mab. Micr. 390 
albidiscalis Hmps. Chrys. 477 
albidorsa Gd. Scr. 424 . . . . 
albidorsata Gd. Phia. 299 . . . 
albidula Wkr. Lith. 83 . . . . 
albifasciata Hmps. Anth. 433 
albifasciata Hmps. Pect. 543 
albifasciata Hmps. Pyg- 407 
albifrons B.-Bak. Stilp. 131 
albifrons Guer. Lat. 464 . . . . 
albifrons Hmps. Epis. 518 
albifrons Hmps. Syn. 522 
albifrons Strd. Epit. 48 
albiguttata Ilmps. Teich 549 
albilinea Hmps. Lat. 465 
albilinea Holl. Das. 165 . . . . 
albilinea Rothsch. Temm. 374 
albilineata Hmps. Thos. 457 
albilunulata Karsch Das. 166 
albimacula Hmps. Ap. 51 . . . 
albimacnla Wkr. Cer. 42 . . . 
albimacula Ceryx 46, 48 
albimacula Wllgr. Lym. 194 . . 
albimaculata Her. Das. 177 . . 
albina .Plötz C're. 133. 
albinotata Holl. Das. 172 . . . 
albinotica Strd. Nyct. 116 
albinula Her. Eup. 148 
albipalpis Hmps. Chalc. 34 
albipes Mr. Man. 485 
albiplaga Gd. Phyc. 426 . . . . 
albiplaga Gd. Ter. 111 
albiplagiata Gd. Per. 406 . . . 
albiplagiatus Gd. Coss. 542 
albiplumis Warr. Gorg. 559 . . 
albipuncta Drc. Taeda 449 
albipuncta Gd. Desm. 413 . . . 

Tafel 

44 f 
72 i 

11 h 

72 b 
9 g 

21 h 

69 c 

4 e 

74 h 

68 f 
25 b 

46 c 

48 a 

11 e 
15 h 

43 a 
71 d 
72 p- 

70 h 
47 e 
11 b 

74 g 

23 e 

6 b 
3 b 

25 g 
27 c 
20 b 

23 i 

70 i 

68 i 

80 c 

69 f 

Tafel 

albipuncta Holl. Lat. 465 . . . 74 a 
albipunctus Hmps. Macr. 520 
albiramosa Wkr. Coen. 461 . . 74 b 
albirivula Hmps. Dal. 556 
albisigna Drc. Lomad. 189 
albisignata Warr. Rhod. 493 
albissima B.-Bak. Stilp. 131 
albistriata Hmps. Dal. 556 . . 80 f 
albitorquata Hmps. Met. 509 
albivenata Hmps. Orth. 506 
a-lbiventris Beut. Con. 526 . . . 77 d 
albiventris le Cerf Con. 526 
albivertex Strd. Ocin. 284 . . . 41 c 
albiviata Hmps. Thos. 457 
albocincta Rmb. Arg. 112 
albofasciata Aur. Pach. 244 . . 33 f 
albofasciata Drc. Eoh. 115 
albolineata Strd. Garg. 423 . . 70 f 
albolunatus Kenr. Ler. 265 . . 37 d 
albomaculata le Cerf Hym. 527 77 e 
albomaculata Strd. Phaeg. 89 
albonotata Bür. Sal. 504 . . . 78 d 
albopunctata B.-Bak. Hibr. 124 
alboradiata Aur. Phyll. 297 
albosignata Holl. Das. 181 . . 24 h 
albospargata Holl. Das. 184 
albospargata Holl. Ilema 83 
albosparsatus Kenr. Ler. 265 . 37 d 
albovenosa Her. Par. 453 . . . 73 c 
albovittata B.-Bak. Azyg. 545 
albula Fawc. Lac. 142 
albula Roes. 63 
alcestris Weym. Nud. 325 
alcliornea Schtz. Desm. 413 . . 69 f 
Alcididi 388 
alcinoe Stoll Bun. 320 
alcinoina Oberth. Bun. 320 
aldabrana Fryer Bet. 496 . . . 76 g 
aldabrensis Aur. Bat. 362 
aldabrensis Flieh. Ut. 93 
aldabrensis Hmps. Lith. 83 . . 11 c 
aldabrensis Fry. Rhod. 109 . . 13 i 
alenica Strd. Mall. 273 . . . . 39 c 
alenica Strd. Rhod. 491 
alenicola Strd. Lopli. 525 . . . 77 c 
alenicola Strd. Synt. 46 ... . 4 c 
alenicum Strd. Con. 526 . . . . 77 d 
Alenophalera Strd. 418 
Aletis 10, 14 
alianta Karsch Niph. 468 . 
alicia Btlr. »Synt. 44. . . . 
alicia Hmps. Seir. 105 . . 
aliena Wllgr. Crea. 133 
alinda Dry. Lob. 328 . . . 
Allenella Strd. 261 
allocata Bryk. Arg. 407 . . 
allotria Her. Das. 167 . . 
alluardi Ky. Macr. 378 
alluaudi Joan. Macr. 378 . 
alluaudi le Cerf Hom. 535 . 
alluaudi le Cerf Met. 509 
alluaudi Mab. Sar. 92 
alluaudi Oberth. Myops. 43 
Alonina Wkr. 527 
alopia Sonth. Nud. 325 
alopia Ww. Nud. 325 
Altha Wkr. 460 
althodes Hmps. Ter. 512 
alticola Aur. Gorg. 558 . . 
altitudinis le Cerf Gorg. 558 
amabilis Aur. Lae. 160 
amabilis Jord. Poly. 368 
Amalthocera Bsd. 26 
amanda Bsd. Arg. 112 . . 
amasis Cr. Dion. 105 . . . 
Amata 44 
amata Fawc. Scr. 424 . . 
amata Her. Das. 187 . . . 
Amaihusia 20 
amathusia Weym. Nud. 326 
amator Her. Del. 462. . . 
amatura Wkr. Chion. 72 
amaura Her. Lae. 161 . . 

75 c 
3 g 

15 e 

53 c 

69 a 
23 f 

66 d 
77 k 

3 d 

80 h 

18 b 
15d 

70 h 
25 c 

53 a 
74 c 

9 c 
23 c 

Amauris 10 
amaurobapha Mab. Phry. 87 
amazoula Bsd. Epit. 47 ... . 
ambages Strd. Schal. 132 . . . 
amblyphaea Hmps. Mel. 530 
ambriensis Pouj. Hyps. 398 
ambrixia Btlr. An. 397 
Ambulycinae 362 
Ambulycinae 357 
amica Her. Del. 462 . 
amica Nyct. 113 
Amicta Hcyl. 485 
amicta Swh. Nat. 470 
ammon Ksch. Lob. 327 
ammon Wllgr. Dal. 555 . . . . 
amoena Fldr. Coen. 461 . . . . 
amoena Jord. Arn. 27 
amoena Msehlr. Euchr. 57 . . 
Amorpha 354, 356, 490 
amorpha Hmps. Cham. 524 
amphiarma Meyr. Dal. 556 
Amphicallia Aur. 112 
Amphiphalera Hmps. 418 
ampla Swh. Eupr. 143 
ampla Wkr. Cror. 135 
ampla Wkr. Zut. 31 
ampliata Btlr. Das. 173 
amplificata Saalm. »Stict. 48 . . 
Amsacta Wkr. 102 
Amydona 221 
Amyops Karsch 420 
Anace Wkr. 51, 52 
Anadiasa Aur. 259 
Anadiasa 216, 253, 263 
anaemica Hmps. IIopl. 304 . . 
Anaemosia Hmps. 67 
ananii Karsch. Par. 463 . . . . 
anapera Mab. Stict. 48 
Anaphe Wkr. 396 
Anaphe 14 
Anaphela Wkr. 107 
Anapliosia Hmps. 74 
anacompa Karsch Cten. 452 . . 
anastasia Oberth. Stict. 48 . . . 
anastomosis Z. Pyg- 406 
Anaudia Wllgr. 535 
Anaxita 88 
Anearista Jord. 17 
Ancarista 448 
Anchiritra Btlr. 263 
ancilis Wllgr. Ect?. 478 . . . . 
Ancistrina Gd. 288 
ancylus R. & J. Poly. 366 
andersoni Tams Epic. 291 . . . 
andersoni Tams Pseud. 262 
andosus Wkr. Poly. 366 . . . . 
andraenipennis Wkr. Pseud. 533 
Andrallochroma Karsch 471 
Andraphisia Ky. 242 
Andriasa Wkr. 364 
androconia Heyn Lith. 81 
Androcharta 56 
anemosa Hew. Acr. 124 
Aneng ya 124 
Anexotamos Her. 157 
angasana Ww. Bun. 320 
Angelica Dist. 326 
angola B.-Bak. Nola 62 ... . 
angola B.-Bak. Parax. 152 
angola Strd. Phia. 298 
angolae B.-Bak. Eup. 143 
angolana Jord. Arn. 27 
angolana Strd. Antic. 434 
angolanus Strd. Antic. 434 
angolanus le Cerf Nud. 321 
angolensis Gd. Thyr. 50 
angolensis Janse Lae. 161 . . . 
angulata A ur. Gon. 255 . . . . 
angulata Aur. Hol. 340 . . . . 
angulata Gd. Desm. 416 . . . . 
angulata Gd. Loph. 408 . . . . 
angulata Gd. Phia. 298 . . . . 
angulata Gd. Pseud. 438 . . . 

Tafel 

11 i 
4 d 

21 a 

74 c 

80 e 
74 b 

5 h 

4 e 

45 b 

74 f 

73 d 
4 f 

76 d 

41 d 

63 b 

8 b 

21 f 
38 a 
58 e 
69 i 
69 b 
47 e 
72 d 
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angulata Gd. Pyg. 425. 
angulata Lophopt. 401 
angulata Pseudobar. 401 
angulata Rothsch. Usta 336 
angulata Wkr. Pol. 296 . . . . 
angulata Warr. Rhod. 491 . . 
angulataria Gn. Aplo. 390 
angulatus Gd. Oec. 483 . . . . 
angulatus Oiket. 482 
angulifascia Gd. Ter. 511 . . . 
angulifascia Strd. Lith. 80 . . . 
angulifera Fldr. Lith. 80 
angulifera Jord. Arn. 27 
angulifera Wkr. Los. 276 
angulifera Warr. Dir. 393 
angulistriata Strd. Lith. 80 . . 
angulosa R. & J■ Ternn. 374 
angulosa Saalm. Lith. 83 
angustata Btlr. Lith. 83 
angustifascia Her. Lat. 466 . . 
angustipennis Mab. Not. 408 
angustipennis Soricia 20 
angustipennis Strd. Lith. 81 . . 
angustipennis Wkr. Ant. 107 . . 
angustipennis Warr. Or.- 288 . . 
anhyalea Hmps. Chalc. 34 
ania Her. Das. 177. 
anna Btlr. Synt. 45 . 
anna M.&W. Nud. 323 . . . 
annuligera Strd. Gastr. 274 . . 
annulipes Bsd. Eup. 146 
annulipes Bsd. Las. 276 
annulosa Gd. Desm. 415 
annulosa Gd. Gorg. 559 . . . . 
anochus R. & J. Poly. 366 
anodonta Hmps. Zana 435 . . 
anomala Btlr. Ant. 378 . . . . 
anomala Btlr. Lech. 217 . . . 
anomala Dew. Lech. 220 
anomala Holl. Nyct. 117 
Anomocoetidia 198 
Anomosotes 445 
Anomoeotes Fldr. 25 
anosibeana Oberth. Hyps. 397 
ansorgei B.-Bak. Altha 461 
ansorgei B.-Bak. Chrys. 478 
ansorgei Jord. Phra. 94 
ansorgei Kg. Good. 343 
ansorgei Kg. Hibr. 124 . . . . 
ansorgei Rothsch. Cyrt. 339 . . 
ansorgei Rothsch. Epit. 48 . . . 
ansorgei Rothsch. Est. 100 
ansorgei Rothsch. Est. 100 . . . 
ansorgei Roths h. Leuc. 336 
ansorgei Rothsch. Leuc. 338 . . 
ansorgei Rothsch. Nud. 322 
ansorgei Rothsch. Pseud. 336 
ansorgei Rothsch. Sem. 22 
ansorgei Rothsch. Spbi 377 
ansorgei Warr. Epip. 392 . . . 
ansorgei Warr. Gon. 290 
ansorgei Warr. Prot. 497 
ansorgei Warr. Rhod. 494 . . . 
ansorgei Warr. Trid. 497 . . . 
Antarctia Hbn. 106 
Antarctia 53, 94 
antarcticus Wllgr. Hep. 554 
antargyreus Fldr. Arct. 543 
antarggreus Fldr. Arct. 548, 550 
antennata Li or i 53 
antennifera Strd. Chrys. 210 . . 
anterior Pa'>. 12 
Anthelinac 127, 128 
Antheua Wkr. 432 
Antheua 401 
Antheusina Gd. 433 
Antheraea 13, 313, 315 
Antlierina Sonth. 331 
anthina lisch. Nud. 324 . . . . 
anthora Fldr. Ar. 153. 
anthraciformis Wllgr. Cer. 42 
anthrax F Cerf Par. 533 . . . 
nnthrax Paranth. 515 

Tafel 

70 i 

44 b 
76 e 

72 h 

78 i 
10 d 

10 f 

7o a 

10 h 
15 g 
41 c 

27 c 

50 b 
41 b 

80 b 

72 a 
66 c 
29 c 

68 a 

19 c 
58 d 

4 e 

14 b 

58 b 

67 h 

76 i 
76 i 

29 b 

Tafel 

23 e 

48 c 

68 b 

76 g 

9 d 
64 c 

18 h 

65 f 
22 d 

oi c 

57 d 

52 b 
22 

3 a 
77 h 

antica Wkr. Ag. 89 
antica Wkr. Das. 166. 
antica Wkr. Lith. 82 
Anticyra Wkr. 434 
antimachus Pap. 9 
Antinephele Holl. 377 
antinorii Oberth. Epiph. 317 . . 
antinorii Oberth. Nyct. 116 
Anthiphella Wkr. 137 
antiqua Orgyia 20 
Anti zana Gd. 437 
antsianakana Oberth. Hyps. 397 
antsianakariae Oberth. Gr. 389 
Anna 10 
Apantesis 448 
Apatela 14 
apateloides Holl. Das. 183 
aperta Bryk Dian. 24 
aphidas Hpff. Ag. 88 
apicale Fr per Rhod. 492 . . . 
apicalis Aur. Desm. 414 
apicalis Aur. Drep. 309 
apicalis Hmps. Man. 73 .... 
apicalis R. <£■ J. Lik. 369 . . . 
apicalis Strd. Synt. 44 
apicalis Wkr. Lith. 78 
apicalis Wkr. Nyct. 116 . . . . 
apicata Holl. Das. 184 
apicata Holl. Ilema 83 
apiceplagiata B.-Bak. Rhyp. 450 
apiciplaga Ksch. Temn. 375 . . 
apicipuncta Holl. Eup. 149 . . 
apiformis Phalacr. 481 
Apisa Wkr. 51 
Apisa 12, 54 
Aploschema Warr. 390 
Apluda Wllgr. 471 
apollina Btlr. Cer. 335. 
apollina Mciass. Hen. 337 
apollina is Bsd. Pseud. 336 . . 
apollinaris Pseud. 313, 315 
apollonia Cr. Hen. 337 
apollonia Hen. 313 
apologetica Strd. Thaum. 396 . 68 a 
Apoprogenes Hmps. 16 
Apoprogenes 12, 15, 387 
Apoprogeninae 16 
apora Jord. Lud. 342 
aporodes R. & J. Hipp. 381 
Apothosia Hmps. 73 
approximans Rothsch. Seir. 105 . 15 d 
aprica Karsch Hadraphe 459 
aprica Karsch Hadr. 460 . . . 74 a 
Apterona Mül. 486 
Apterona 482 
apus Bsd. Cept. 371 
arabella Aur. Nud. 321 
arabica Hmps. Cre. 104 
arabica Rbl. Lep. 84.Ile 
arata Ww. Nud. 320 ..... 49 b 
Arbela Mr. 501, 503 
Arbelidae 39, 501 
Arbelodes Hmps. 506, 509 
Arbelodes Karsch 510 
arborifera Btlr. Maen. 99 . . . 13 g 
Archeaopacha Aur. 211 
Archaeopachinae 211 
Arehinola Hmps. 63 
arcifera Hmps. Met. 507 . . . 78 f 
Arctia 61 
Arctiidae 61 
Arctiocossus Fldr. 543 
arctioides Holl. Das. 183 
arctipennis Holl. Per. 406 
Arctozygaena Gd. 35 
arcuata Gd. Rhod. 494 . . . . 76 i 
arcuata Karsch Par 463 
arcuatalis Gd. Prot. 496 ... . . 75 h 
arculifera Fldr. Lith. 83 . . . . 11 b 
arculinea B.-Bak. Pary. 453 
ardens Btlr. Lith. 83.11 c 
arenacea L. Eup. 147 . 22 e 
arenicoloris Btlr. Bor. 268 

Tafel 

arenosa Maas. Pseud. 334 
arete Fawc. Lym. 195 
Argema Wllgr. 319 
Argema 313, 315 
argenna Mab. Ola. 137 . . . . 20 h 
argentacea Oberth. Deb. 485 
argentata Dist. Care. 74 ... 9 f 
argentata Hmps. Parem. 65 
argentea Btlr. Lith. 79 .... 10 a 
argentea Hmps. Proca. 107 
argentea Janse Bic. 136 
argenteobrunnea Strd. Niph. 468 75 c 
argenteobrunnea Strd. Niph. 460 
argenteoguttata Aur. Pach. 271 38 a 
argenteomaculata Aur. Scalm. 405 
argentescens Hmps. Parar. 409 
argentescens Hmps. Scalm. 404 
argentifera Gd. Aeth. 503 . . . 78 c 
argentifera Wkr. Neph. 372 . . 65 b 
argentifera Ww. Taeda 449 
argentilinea Aur. Coen. 461 . . 74 b 
argentina Schtz. Cer. 409 . . . 69 c 
argentina Cerura 14, 402 
argentina Spatal 501 
argentolineata Wichgr. Brach. 453 
argibasis Mab. Gon. 258 
argillosa le Cerf Nud. 321 
argillosa le Cerf Plirag. 548 
argiloides Holl. Das. 183. . . . 25 b 
Argina Hbn. 112 
Argina 12, 92 
argiphontes Kg. Eud. 319 . . . 49 a 
argus F. Eud. 319 
arg us Moorea 111 
arguta Jord. Lud. 341 
Arggnnis 313 
arggnnis F. Pomp. 26 
argyraspis Holl. Ptil. 407 . . . 69 a 
argyraspis Ptilura 401 
argyrspis Holl. Ptil. 473 
argyrobapta Gd. Drep. 288. . . 41 d 
argyrobapta Karsch Cten. 452 . 73 d 
argyrogramma Karsch Brach. 453 73 f 
argy ogramma Karsch Brach. 469 
argyrolepis Hmps. Nola 62. . . Sb 
argyroleuca Hmps. Lac. 142 
argyropasta Hmps. Cel. 64 . . 8 e 
argyropeza Mab. Temn. 374 . 65 e 
argyrophora Hmps. Pect. 408 . 69 a 
argyrospila T ypanoph. 19 
Argyrostagma Aur. 198 
Argyrothyris Bryk 407 
Argyrotypidae 498 
Argyrotypus Btlr. 498 
arieticornis Strd. Nyct. 116 . . 18 h 
armillata Meyr. Gorg. 559 
armstrongi Hmps. Duom. 549 . SO d 
Arniocera Hpffr. 27 
arnobia Ww. Pseud. 334 . . . 57 a 
arnoldi Aur. Opist. 2]3 . . . . 29 b 
aroa Schistophleps 66 
Aroa Wkr. 153 
arrecta Dist. Pliea. 300 . . . . 44 e 
ar ogans Her. Dact. 351 . . . 47 f 
Artaxa 129 
arthemisiaria Oberth. Micr. 394 
arularia Oberth. Micr. 394 
arvensis Janse Trieb. 549 
asella Heterog. 447 
Asemanophorae 358 
asinina Warr. Epip. 392 
aslauga Kg. Bun. 320 . . . . 49 a 
Asota 12, 16, 88 
aspectatella Phil. 66 
aspecfella Padenia 66 
aspera Hmps. Lith. 79 
asperatella Wkr. Phry. 87 . . .11h 
aspersa Bouv. Dec. 338 
aspersa Btlr. Lith. 79 
a persa Fldr. Eup. 148 
aspersa Mab. Spil. 95.12 d 
Aspledon Bsd. 373 
assimilis Jord. Ast. 33 .... 2 i 
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assimilis R. et- J. Poly. 365 . . 62 f auratilis Janse Gorg. 557 . 80 a Baria Karsch 453 
assimilis Stoll Spil. 96 auratiplaga Warr. Gath. 393 barica Mab. Lym. 196 
astaroth Bsd. Coel. 358 aurea Btlr. An. 397 Barilla Byar. 470 
astaroth Ww. Len. 531 aurea Gd. Sim. 536 .... 77 k barnsi Clk. Poly. 368 
Asteria Fldr. 464 aurea Her. Lael. 161 barnsi J. & T. Dact. 350 
astheniata Urapt. 389 aurea Janse Lael. 151 barnsi J. & T. Eud. 319 
Asthenidia 389 aureacosta B.-Bak. Est. 99 Barobata Karsch 190 
astragali Zyg. 20 aureata Ksch. Temn. 373 . 65 c barombila Gd. Cer. 42 ... 9 • O b 
astrea Brury Rhod. 108 aurella Fawc. Das. 169 . . 21 i barotsina Rothsch. Pseud. 336 
astriga Hmps. Ilem. 93 ... . 12 a aureoguttata Calloc. 501 barrei Mab. Hypr. 398 
astrigata Hmps. Anaph. 74 . . 9 d aureolimbata Rothsch. Spil. £ 5 . 12 d barsinoides Holl Lae. 162 
Astyloneura Gd. 32 aureoplaga Kenr. Eup. 143 basale Wkr. Tar. 239 
Asura Wkr. 70 aureopsis Her. Porth. 151 28 e basalis Bist. Desm. 410 . . . . 69 d 
Asura 65 aureosquamata Wllgr. Mel. 5 31 77 g basalis Jord. Netr. 27 . . . . 1 g 
asuraeformis Strd. Phil. 66 aureotincta Kenr. Das. 181 24 i basalis Wkr. Das. 168 . . . . 23 g 
asurella Strd. Agyll. 77 ... . 9 i auribasalis Holl. Cten. 452 73 d basalis Wkr. Lept. 364 . . . . 62 e 
asylas Cr. Az. 545 . 79 f auricincta Her. Niph. 468 . . 75 c basalis Wkr. Pseud. 261 
ata Strd. Gyn. 333 auricinctum Btlr. Spil. 95 basibrunnea Holl. lae. 162 . 23 c 
atala Swh. Lyxn. 193 auricolens Strd. Nyct. 116 basibrunnea Swh. Birth. 459 . . 74 a 
atavistis Hmps. Mel. 56 ... . 5 g auricolor Mab. Bun. 320 basifulva Swh. Anom. 198 
atbarina Btlr. Epiph. 318 . . . 48 c aurifaber Fldr. Hep. 554. . 80 e basifurca Wkr. Das. 169 
Atemnora R. & J. 378 auriflua Aur. Pach. 245 . . 33 f basigutta Wkr. Nolec. 152 
Athletes Karsch 333 aurifodinae Bist. Anth. 432 71 g basilinea Her. Das. 171 . . . . 24 a 
atomaria Holl. Phia. 300 aurifrons B.-Bak. Thos. 457 Basiotliia Wkr. 380 
atomaria Wkr. Phiala 298 aurifrons Mschlr. Stilp. 131 Basicthia 13, 354 
atra Gd. Phaeos. 433 . 71 i aurifrons Wkr. Sal. 31 . . 2 f basiplaga Gd. Ter. 511 . . . . 78 i 
atralba Nyct. 113 auriguttata Hpffr. Arn. 28 2 a basipuncta Gd. Turn. 427 . . . 71 a 
atrata Grünb. Antic. 434. . . . 71 k auripes Hmps. Syn. 522 basipuncta Hmps. Anth. 432 . 71 f 
atrescens Hmps. Phry. 88 . . . 11 i auripicta Strd. Cam. 522. . 77 c basipuncta J.& T. Lae. 162 . . 21 d 
atribasalis Hmps. Desm. 412 auriplumia Hmps. Mel. 529 77 f basirufa Strd. Lech. 218 . . . 29 d 
atricincta Hmps. Euryz. 68 auriplumia Mel. 576 basisticta Hmps. Chion. 72 . 9 b 
atriclathrata Hmps. Trich. 438 auripyga Strd. Adix. 536 77 k basistriga Wkr. Das. 166 
atricornis Wllgr. Hy nt. 45 . . . 3 g auristrigata Platz Trich. 28 2 b basithyris Hmps. Synt. 46 . 3 k 
atricosta Hmps. Cre. 133 aurivillii Brtl. Ac. 101 bassa B.-Bak. Leb. 502 . . . . 78a 
atricraspeda Hmps. Asu. 71 . . 8 m aurivillii Her. Das. 165 . . 23 e bastialis Wkr. Rhod. 494 . . . 76 i 
atricrures Hmps. Ams. 102 . . 15 a aurivillii dal. T. Az. 545 79 f batesi Brc. Bai. 55. f 
atridiscata Hmps. Sal. 504 . . 78 d aurivillii Pag. Sec. 114 batesi Rothsch. Spil. 96 . . . . 12 f 
atridorsia Hmps. Spil. 97 . . . 13 b Aurivillius 316 hatis Thyat. 185 
atrifascia Rothsch. Ant. 107 . . 15 g aurivilliusi Rothsch. Ja. 303 Batocneina R. & J. 362 
atrifasciata Gd. Ser. 424 . . . 70 g aurociliata Aur. Mel. 531 batoides Platz. Das. 186 . . . 23 i 
atrifasciata Hmps. Az. 546. . . 80 a auroguttata H.-Schliff. Call. 344 79 a batschi Kef. Hipp. 381 . . . . 67 a 
atrifasciata Hmps. Psal. 423 aureomaculata Rothsch. Neph 37 9 bauhiniae Guer. Epiph. 318 . 48 a 
atrifilata Hmps. Das. 182 auronitens le Cerf Tip. 520 baumanni Gd. Ams. 102 
atrifrons Hmps. Scr. 424 aurora R.&J. Hipp. 381 baumanniana Ksch. Ag. 88 . 17 a 
atrigutta Wkr. Chion. 72 australis Fldr. Pomp. 26 bauri Mschlr. Rhod. 109 . . . 16 c 
atrigutta Wkr. Eup. 147 Autoceras Fldr. 68 baxteri R. <C J. Poly. 367 . . . 63 f 
atriguttata Hmps. Desm. 412 . 69 e Automeris 313 baxteri Rothsch. Spil. 97. . . . 13 b 
atriguttata Hmps. Sicc. 69. . . 8 i Automolis 52, 54, 61, 448. Bazisa Wkr. 130 
atripalpia Hmps. Pt er. 134 avinoffi Clk. Temn. 375 . . 65 O’ Ö Beguma Warr. 498 
atripes Hmps. Hyph. 103 . . . 15 a Axiopaeniella Strd. 93 belgica C'lk. Poly. 366 
atriplaga le Cerf Xyl. 546 azami Kheid. Mar. 157 belia Brc. Macrot. 520 
atripuncta Hmps. Man. 73 . . 9 d azrael le Cerf Mel. 531 . . . 77 h belina Ww. Nud. 323 .... . 51 b 
atriradiata Wkr. Set. 76 Azygophlebs Hmps. 544 belia B.-Bak. Per. 406 
atriramosa Hmps. Ac. 10 1. . . 14 d bellairix Crinod. 501 
atrireta Hmps. Phrag. 548 . . 80 c bellatrix Balm. Arg. 113 . . . . 18a 
atrisquamata Hmps. Lae. 160 bellissima Chicn. 72, 73 
atrivena Hmps. Rhod. 109 . . 16 f IS. bellula Mab. Euchr. 57 
atrizona Hmps. Pseudl. 75 . . 9 h Bembecia 516 
atrizonata Hmps. Sec. 114 baccata Hmps. Pect. 408 . 69 a benga Holl. Scalm. 403 . . . . 68 f 
atrodisca Her. Eup. 146 bacchans Ksch. Lae. 162 23 a benguelae Ob. Nud. 326 
atrofasciata Holl. Temn. 375 65 f bacotii Quail Dal. 556 . . 80 f beni B.-Bak. Mar. 157 . . . . 21 c 
atroguttata Aur. Leuc. 139 . . 21 c badia Aur. Gon. 257 benitensis Holl. Met. 53 . . . . 6 g 
atropos L. Acher. 358 badia Saalm. Gastr. 268 . . 37 f benitensis Holl. Pseud. 377 . 66 b 
atropos Acheron. 13, 353 bainbridgei R. & J. Lib. 363 benitonis Strd. Synt. 46 . . . . 4 d 
atropunctata Fawc. Hyph. 103 bakeri Riol. Tar. 239 Beralade Wkr. 223 
atroradiella Hmps. Set. 76 Balacra Wkr. 54 Beralade 215 
Attacinae 317 Balaaa 41, 51 bergmanni Swh. Das. 174 
Attacus 13, 313, 316 balanoal Guer. Pseud. 336 berlandi le Cerf Pseud. 533 . 71 i 
attenuata Kenr. Gon. 258 . . . 37 b balsaminae Hipp. 356 besanti Rbl. Arg. 319 
attenuata Rothsch. Synt. 47 balsaminae Wkr. Hipp. 381 67 a bethuneana Strd. Lae. 159 
Auchmophila Rbl. 485 bamenda Strd. Phia. 300 Betousa Wkr. 495 
audea Brc. Mall. 272 . 39 a bamendana Schtze. Nud. 326 betousalis Gd. Rhod. 494 . . . 76 i 
aurantia Mab. Org. 192 bamenclana Nud. 320 bettoni Aur. Ber. 224 . . . . 30 e 
aurantia Strd. Lept. 150 bananae Btlr. Lym. 194 25 f bettoni Btlr. Trot. 440 . . . . 72 f 
aurantiaca Hmps. Anaph. 74 9 e bananoides Her. Lym. 194 25 f beuglini Bsd. Cer. 370 
aurantiaca Hmps. Sten. 85 banksiae Damila 402 Bharetta Mr. 253 
aurantiaca Holt. Spil. 95 ... 12 e Bantuana Bist. 297 bianchii Oberth. Pseud. 363 
aurantiaca Kenr. Das. 180 . . 24 h barbara Her. Das. 167 . . 21g,h biarculinea B.-Bak. Per. 406 
aurantiaca Ob. Num. 155 barbara Eupr. 402 biatra Hmps. Xyl. 547 
aurantiaca Rothsch. Ap. 51 . . 6 c barbara Warr. Epip. 392 67 b bibindandy Carnb. Lib. 266 
aurantiaca Rothsch. Nud. 322 barbertonia Obcrth. Bun. 320 bibindandy Conte Bor. 267 
aurantiifusca Rothsch. Met. 54 . 6 h barbipes Mab. Thlip. 460 Bicelluphora Janse 136 
aurantisquamata Hmps. Lith. 78 barcas M. & W. Nud. 326 bicincta Hmps. Nola 62 . . . . 8 c 
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bicincta le Cerf Call. 528 . . 
bicolor Dew. Gon. 258.... 
bicolor Dist. Anth. 433 . . . 
bicolor Dist. Chrys. 477 . . . 
bicolor Dist. Phas. 309 
bicolor Janse Euji. 145 
bicolor le Cerf Sura 532 
bicolor le Cerf Trich. 536 . . 
bicolor Rofhsch. Lib. 362 . . 
bicolor Rofhsch. Micr. 49 . . 
bicolor Strd. Andr. 471 ... 
bicolor Strd. Monda 487 . . . 
bicolor Syntom. 44 
bicolor Wkr. Sarap. 70 
bicolora Leuc. 402 
bicolora Scol. 78 
bicolorata Gd. Scalm. 403 . . 
bicoloria Gd. Ac. 102 .... 
bicoloria H.-Schaff. Met. 53 . 
bicrenulata B.-Bak. Opist. 213 
bicrenulata Gastiop. 213 
bicuivata Gd. Piiaeg. 89 
bidentata Hmps. Zana 435 
bifascia Hmps. Loe. 158 . . 
bifascia Wkr. Bomb. 208 . . 
bifascia Wkr. Pach. 244 
bifasciata Aur. Pseud. 48 . . 
bifasciata Gd. Met. 568 . . . 
bifasciata Hmps. Lith. 78 . . 
bifasciata Janse Cer. 409 
bifasciata Al ab. Bas. 380 
bifenestrata Gd. Syn. 521 . . 
biformis Mab. Nyct. 116 . . 
bifurca Wkr. Spil. 95 ... . 
bigutta Holl. Eup. 149 . . . 
bi gutta Soloe 130 
bi guttata Wkr. Cel. 379 . . . 
bijuga Mab. Pliil. 66 ... . 
bilinea Wkr. Gram. 107 . . . 
bilinea Wkr. Pach. 245 . . . 
bilineata Her. Mir. 469 . . . 
bilineata Her. Zin. 456 . . . 
bilineata Mab. Bomb. 276 
bilineata Rofhsch. Cyrt. 339 
bimaculata Aur. Das. 181 
bimaculata Dew. Cat. 306 . . 
bimaculata Holl. Anc. 289 
bimaculata Strd. C’atal. 234 
bimaculatum Wkr. Metan. 241 
bimaculatum Wkr. Tarag. 241 
Mmarginata Rofhsch. Onych. 74 
binoculata Warr. Dep. 491 
binotata Mob. Lym. 193 
bioculata Aur. Hen. 337 . . 
bipars Btlr. Hyps. 397 
bipars Wkr. Bomb. 233 
bipartita Aur. Lith. 80 . . . 
bipartita Btlr. Neph. 372 . . 
bipartita Rofhsch. Phas. 307 . 
bipartita Rofhsch. Bhod. 108 
biplagiata B.-Bak. Ast. 33 
biplagiata Gd. Eoli. 115 . . . 
bipliga Rbl. Usta 336 
bipuncta Hmps. Met. 507 
bipuncta Hmps. Phil. 66 . . 
bipuncta Her. Pir. 156 
bipuncta Her. Sua. 151 . . . 
bipuncta Hbn. Lith. 79 
bipuncta J. & T. Met. 53 
bipunctata Holl. Sap. 136 
bipunctata Wkr. Adr. 473 
bipunctata Wicligr. Eup. 144 
bipunctatus Aur. Phas. 308 
bipunctigera Hmps. Tigr. 85 
bipunctigera Wllgr. Chion. 73 
bipunctigera Wllgr. Lex. 70 
Birthama Wkr. 459 
bisecta Btlr. Par. 453 .... 
bisectu Rofhsch. Scalm. 404 
biseriata Plötz Cat. 400 . . . 
bisinuata Hmps. Orth. 506 
bisticta B.-Bak. Lith. 82 
bistigmigera Btlr. Bra. 104 
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77 f 
37 b 
71 h 
76 b 

77 k 
62 b 

4 g 
75 f 
72 h 

68 f 
14 e 
6 d 

21 f 
29 a 

5 a 
78 g 

9 k 

77 b 
19 b 
12 f 
22 e 

66 f 

8 g 
15 h 
34 a 
75 d 
73 h 

4 6 d 

58 a 

10 e 
64 f 
47 a 
16 a 

18 e 

8 h 

21 c 

8 k 

73 c 

68 d 
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bistricta Strd. Hol. 340 
b’strigata Aur. Phia. 299 ... 41 h 
bistrigata Strd. Ber. 224 . . . 30 d 
bithynia Drc. Phas. 309 . . . . 47 b 
bitioides Holl. Desm. 413 
biumbrata Hmps. Par. 454 
bivittata Aur. Chrys. 210 . . . 29 a 
bivittata Aur. Marsch. 505 . . 78 e 
bivittata Brtl. Maen. 99 ... 13 g 
bivittata Btlr. Ams. 102 . . . 13 i 
bivittata Wkr. Azvg. 545 
bivittata Wkr. Trich. 43 . . . 3 d 
Bizone Wkr. 72 
bizonoides Btlr. Eup. 147 
blandina Oberfh. Myops. 43 . . 3 e 
blasphemia Her. Das. 177 ... 24 g 
blastema Her. Das. 187 . . . . 27 d 
boisduvali Aur. Poly. 366 . . . 63 c 
boisduvalii H.-Schäff. Az. 545 . 79 e 
boldingii Ky. Eupr. 147 
bolivari Kh. Opob. 124 . . . . 19 b 
Bolocera 13 
Boinbyces 15 
Bombycidae 283 
Bombycomorpha Aur. 208 
Bombycopsis Aur. 232 
Bombycopsis 215, 230 
bombyliformis Mel. 515, 529 
bonaberiensie Strd. Das. 184 . . 25 a 
bootana Strd. Epipli. 317 
borbonica Bsd. Ag. 89 .... 17 a, 
borboniae Agan. 448 
borchmanni Grünb. Azyg. 545 
borguensis Hmps. Epit. 48 . . 4 e 
Borocera Bsd. 267 
Borocera 206 
borotzana Jord. Am. 28 
bosei Saalm. Clost. 221, 222 
bossumensis Gd. Zana 435 . . . 71 k 
boulleti le Cerf Mel. 529 . . . 77 f 
bourkei Trim. Plat. 364 . . . 62 e 
Bracharoa Hmps. 164 
Bracharoa 155, 192 
Bracliia Karsch 453 
Brachia 469 
Brachychira Aur. 439 
Brach ychi ra 401 
brachyptera Hmps. Sphec. 527 
brachyura Dry. Eud. 319 . . . 50 b 
bracteata Dist. Cin. 330 
Brahmaea 307, 350 
Brahmaeidae 349 
bramarbas Ksch. Dact. 350 . . 60 b 
Brassolidae 20 
braueri Bryk Tessm. 550 
Braura Wkr. 246 
Br aura 215 
brevicornis Aur. Mel. 529 . . . 77 f 
breviculus Mab. C'oss. 542 . . 79 d 
brevipennis Hmps. Lith. 80 
brevipennis Holl. Norr. 428 
brevipennis Rofhsch. Temn. 373 
brevipennis Wkr. Lith. 83 . . ,11b 
brevis Ob. Poly. 368 . 62 f 
brevis R. cP J. Coel. 358 
breyeri Aur. Ber. 225 
Breyeria Janse 431 
brillians Beut. Cham. 523 . . . 77 c 
brisaeus Bsd. Temn. 376 
brotoessa Holl. Gon. 256 
brunnea Aur. Phil. 230 .... 31 b 
brunnea Aur. Scalm. 405 . . . 68 i 
brunnea Gd. Pyd. 436 
brunnea Grünb. Bai. 55 ... . 7 c 
brunnea Hmps. Rhod. 108 . . 16 a 
brunnea Holl. Euch. 464 
brunnea Hbn. Ant. 106 
brunnea Janse Anth. 432 . . . 71 g 
brunnea Janse Eur. 428 . . . 71 b 
brunnea Rofhsch. Temn. 374 
brunnea Rofhsch. Trot. 440 . . 72 f 
brunnea Saahn. Lib. 266 . . . 37 e 
brunnea Warr. Prot. 496 
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brunneata, Kenr. Das. 180 
brunneicosta Gd. Desm. 413 . . 69 f 
brunneicosta, Hell. Das. 172 . . 24 b 
brunneicosta Holl. Ilema 83 
brunneidorsa Holl. Macr. 438 
brunneifascia Hmps. Pyd. 436 
brunneipennis Brtl. Cre. 104 
brunneofasciatus Gd. Coss. 542 . 79 b 
brunneola Holl. Ur. 287 
brunneomixta Mab. Pydna 436 
brunneotincta Rofhsch. Loph. 84 11 d 
brunneotincta Strd. Dal. 556 
brunnescens Brtl. Sec. 114 . . 18 d 
brunnescens Clk. Temn. 375 
brunnescens Gd. Ac. 485 . . . 72 h 
brunnescens Gd. Scr. 424 . . . 70 g 
brunnescens Her. Phleb. 449 . 73 a 
brunneum Jord. Orth. 344 
brunni Pab. Phrag. 548 
bryaxis Fawc. Rhod. 494 . . . 76 i 
bryki Aur. Mim. 252 . 40 c 
bryophilina Hmps. Das. 183 
bryophiloides Btlr. Roes. 63 . . 8 c 
bubo Wkr. Rhod. 109 . . . . 16 d 
bucephala Phaler. 401. 403, 417 
buchholzi Lobob. 314 
buchholzi Maass. Imbr. 332 
buchholzi Plötz Casph. 472 
buchholzi Plötz Pol. 359 . . . 61 c 
budonga B.-Bak. Dig. 91 . . . 17 f 
buea Strd. Cre. 104 
bueana Strd. Lith. 81.10 h 
buea na Strd. Met. 509 
Bunaea Hbn. 319 
Bunaea 13, 314, 315 
Bupalus 113 
burehardi Dew. Trab. 221 . . . 30 a 
burorum Strd. Poly. 367 . . . 63 f 
burra Schs. Met. 53 
burtti Dist. Trich. 43.3 e 
buryi Rofhsch. Maen. 99 ... 13 f 
buryi Rofhsch. Terac. 110 
butiti B.-Bak. Tar. 236 . . . . 32 a 
butleri Aur. Nud. 324 
butleri Dew. Gorg. 558 . . . . SO g 
butleri Mab. Thyr. 49 4 h 
butleri Rofhsch. Hyp. 378 . . . 66 c 
butleri Saahn. Hipp. 381 . . . 67 a 

{ butleri Swh. Das. 174 . 24 d. 
■ butti R. & ./. TTopl. 361 . . . . 61 f 
I butti Rothsch. Pros. 107 . . . 15 h 

butti Rothsch. Spil. 98 .... 13 f 
butyrospermi Vuill. Cir. 332 
Byblisia Wkr. 28 

I Cacostatia 448 
cadica Plötz Nar. 133 
Caduca 135 
caeca Plötz Das. 165 . 23 d 

j caeruleifascia Balacra 54 
caeruleifascia Holl. Das. 165 . . 23 d 
caeruleifascia. Das. 179 
caeruleifascia Wkr. Bai 55 . . 7 d 
caerulescens Drc. Synt. 46 . . 4 b 
caerulescens Syntomim. 73 
caesarea Jana 305 
caesarea Weyrn. .Fa. 303 . . . 46 b 
caffra Cr. Neur. 30 

j caffra Hbn. Bun. 320 
| caffra L. Neur. 30.2 c 

caffra Wkr. Gorg. 557 . . . . 80 h 
, caffra Wkr. Sicc. 69.8 i 
j caffra Wllgr. Cel. 65 
I caffra Wllgr. Olyra. 231 
[ caffra Wllgr. Thyr. 50 .... 5 c 

caffrana Strd. Lith. 82 .... 10 k 
| caffraria. St oll Bun. 320 . . . . 49 a 
[ caffrariae Bun. 314, 315, 320 
; caffrariae H.-Schliff. Trich. 43 
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Caffricola Hmps. 35 
cafra Drc. Othr. 138.19 f 
caja Arct. 95, 106, 293, 297 
cajani Vins. Lib. 266 
cajus Cr. Ther. 382 . 67 c 
calamachroa Hmps. Psy. 186 
calcareus -ß. & J. Poly. 367 
Caligo 9 
Callibaptes Jord. 26 
callichroma le Cerf Nud. 321 
callidescens Hmps. Lith. 83 . . 11 c 
Calliduliäae 15 
callima B.-Bak. Ar. 153 
callima B.-Bak. Hadr. 160 
callima Swh. Ut. 93 .12 a 
Callimorpha 61 
Callimorpliinae 111 
Callimorphinae 12 
Callmola 63 
calliope Hmps. Desm. 112 
Callisphecia le Cerf 528 
callista, Jord. Lob. 329 
callista le Cerf Nud. 321 
Callizygaena 20 
Callocossus Aur. 541 
Callocossus 501 
Callopistria 11 
callosoma Hmps. Meg. 528 
Callosphingia R. & J. 358 
Caloschemia Mab. 123 
Camadena 189 
Camadeniana 498 
Camaegeria Strd. 522 
cambouei Mab. Par. 463. . . . 74 f 
cambourf Oberth. Ac. 485 . . . 72 li 
cambouei Oberth. Dys. 19 . . . 4 i 
cambouei Oberth. Pseud. 334 
camelina Lophopt. 101 
cameroona B.-Bak. Cer. 109 
camerounensis Clk. Temn. 375 
cameruna Aur. Das. 166. . . . 23 f 
cameruna Hmps. Met. 52 . . . 6 f 
camerunensis Strd. Cyrt. 339 
Camerunia Aur. 306 
camerunica Aur. .Ta. 303 
camerunica Strd. Nyct. 117 
camerunicum Aur. Tar. 210 . . 33 b 
campionea Sign. Gyn. 333 
camptogramma Hmps. Gav. 472 
Camtoloma 395 
Campyloctis Janse 131 
cana Aur. Cyrt. 339 . 58 c 
cana Flär. Cir. 332 
cana Holl. Ap. 52 
cana Wichgr. Das. 179 
Canaea Wkr. 495 
canariensis Kenr. Eup. 118 
candezei Houlst. Epan. 399 
candescens Fldr. Mon. 520 . . 77 b 
candida Btlr. Hyl. 117 
candida Her. Eop. 156 . . . . 26 li 
canens Jord. Hipp. 382 
canescens Janse Desm. 410 . . 69 d 
canescens Tams Pseud. 262 
canescens Wkr. Ap. 52 . . . . 6 c, d 
canescens Wkr. Lat. 465 
cangia Drc. Das. 178 . 24 f 
canidia Pieris 13 
canofusca Strd. Ber. 224 . . . 30 d 
capense Aur. Tar. 235. 32 a 
capensis Aur. Chon. 207 . . . 35 b 
eapensis Fldr. Cor. 543 
capensis Hmps. Chion. 72 . . . 9 b 
capensis L. Pach. 213.33 e 
capensis L. Tlier. 382 . 67 c 
capensis Stoll Nud. 324 
capensis Tlier. 355 
capensis Wkr. Xyl. 546 
capicola Aur. Bomb. 232 
capillatus Karsch Strot. 472 . 75 g 
capitalis Strd. Camad. 498 
capreolus Aur. Pach. 269 . . . 38 b 
Caprimimdü 65 

Tafel 

carabella Strd. Nud. 321 
j carbo Warr. Epipl. 393 . . . . 67 g 

carbonarius Karsch Ac. 484 . . 72 i 
, Carcinarctia Hmps. 93 
[ Carcinopodia Hmps. 74 

cardinalli Tams Opist. 277 
cardinalli Tams Pem. 360 
cardui Pyram. 11, 353 

| caricae Asota 88 
} carinatum Wllgr. Tar. 236 . . 32 a 

Caripodia Hmps. 75 
carnapi Karsch Par. 463 . . . 74 e 
ca.rnea Bür. Lith. 81.10 h 
carnea Hmps. Megan. 50 
carnea Metanaclia 54 
carnea Saahn. Cten. 288 
Carnegia Aur. 345 
Carnegia 314 
carnegiei Janse Nud. 324 
carneola Hmps. llhod. 108 . . 16 c 

j carnescens Hmps. Paral. 503 
| carniolica Zygaen. 20 
| carpenteri B.-Bak. Das. 181 . . 25 a 
f Carpostalagma Karsch 111 

carriala Swh. Lym 194 
Cartalet's 10, 14 
carteri Btlr. Poly. 365 . . . . 63 b 
carteri Drc. Trieb. 439 
carteri Rothsch. Loph. 370 
carteri Wlsh. Epan. 399 . . . 68 c 
Carthaea 313 
Caryatis Hbn. 112 
Caryatis 448 
caryocatactes Wllgr. Cer. 42 
Casama Wkr. 165 
Casphalia Wkr. 472 
Casphalia 448 
cassandra Drc. Gon. 257 
cassualallae B.-Bak. Mon. 187 
casta Pall. Furnea 487 
castanea Aur. Bor. 267 
castanea Aur. Pol. 296 . . . . 44 b 
castanea Gd. Orth. 506 . . . . 78 f 
castanea Hmps. Pseud. 262 . . 37 b 
castanea Hmps. Rhod. 108 . . 16 c 
castanea Holl. Hyp- 259 . . . 37 c 
castanea. Hypotr. 256 
castanea Janse Leb. 503 . . . 78 b 
castanea Kenr. Das. 180 
castanea Mab. Nar. 460 
castaneae Hbn. Phrag. 548 
castaneo-striata Kenr. Eup. 148 
castaneus Gd. Pect. 543 
castinigrata Warr. Acro. 389 . 67 e 
Castniidae 15 
Castniidae 12, 17, 19 
castor Her. Das. 168.21 i 
Catalina Strd. 306 
Catalebeda Aur. 233 
Catalebeda 13, 215, 211 
Cataretia Holl. 399 
catefa Wllgr. Eupr. 145 
catenaria Grünb. Darf. 350 
catenata Jord. Othr. 139 . . . 19 d 
catenata Mab. Lith. 80 
catenigera Ksch. Dact. 350 . . 60 c 
catenula Pag. Rhod. 491 . . . 76 e 
catocaloides H.-Schliff. Anth. 133 71 h 
catochra Karsch Lobob. 329 
Catochria H.-Schaff. 433 
catori B.-Bak. Ar. 153 
catori B.-Bak. Desm. 410 
catori B.-Bak. Par. 163 . . . . 74 f 
catori B.-Bak. Pedopt. 23 . . . 1 b 
catori B.-Bak. Thos. 457 
catori Jord. Hom. 34.2k 
catori Homophil. 21, 35 
eaudata Jord. Diloph. 28 
caudatissima Strd. Macr. 428 . 71 b 
Caviria 131 
cecrops Cr. Ther. 382 
cedestis Her. Das. 172. 24 a 
cedri Zyg. 20 

Tafel 

celaeno \’sp. Ther. 382 
Celama Wkr. 63 
celerina Bsd. Bas. 380 
celerio L. Hipp. 381 
celerio Hipp. 353, 380 
Celerio Oken 379 
celerionina Wkr. Bas. 380 
celida B.-Bak. Phry. 86 . . . . i 1 f 
celidana Strd. Pus. 86 .... 11 f 
centaurica Meyr. Gorg. 559 
centralis Strd. Rig. 431 
Centroctena R.&J. 383 

J Cephonodes Hbn. 371 
Cephonodes 13, 356 
Ceranchia Btlr. 335 
Ceratocampidae 15, 349. 355, 387 
Ceratopaeha Aur. 250 
Ceratopacha 216 
cerbera L. Synt. 41 .3 g 
cerceris le Cerf Vesp. 527 . . . 77 e 
cerdo Karsch Cten. 152 
cerdo Ctenolita 470 
ceres Oberth. Synt. 45.3 i 
Ceridia R.&J. 370 
Cerura Schrk. 408 
Cerura 14, 402 
cervicolora Saalm. Gastr. 268 . 37 1 
cervina Aur. Bor. 267 
cervina Aur. Pseud. 264 
cervina Drc. Clan. 483 
cervina Wllgr. Gorg. 557 
cervina Ww. Sat. 332 
cervinum Aur. Tar. 239 
Ceryx Wllgr. 41 
ceylonica Hmps. Cel. 64 
Chadisra Wkr. 419 
Chaerocina R.&J. 379 
chalciphora Hmps. Mon. 521 
chalcochlora Hmps. Par. 534 
chalconota Hmps. Sal. 32 
Chalconycles Jord. 34 
chalcopasta Hmps. Am. 28 . . 2 b 
cluilcosia 20 
chalcosidia Hmps. Nyct. 115 
Chalcosienae 19, 387 
chalconota Hmps. Mel. 529 . . 77 f 
Chalepteryx 13, 127 
chalepteryx Fldr. Jana 304 
Chalia Mr. 486 
Chaliinae 486 
chalix Jord. Orth. 344 
chalybea Aur. Epis. 518 . . . 77 a 
chalybeata Hmps. Macr. 84 . . 11 d 
chalvbeia Rbl. Chalc. 34 
chalybsa Hmps. Pseudom. 56 . 5 g 
chalypsa Hmps. Cham. 524 
chamaenerii Celer. 354 
Chainaesphecia Spul. 524 
Chamantliedon le Cerf 523 
chapmani Ky. Par. 464 
Charagia 553 
charax Drc. Bra. 164 . 22 k 
Charaxes 9, 10 
charis Bsd. Bas. 380 . 66 g 
Charistia Her. 464 
charoba Ky. Neph. 372 
charon Drc. Trab. 221 
charopa B.-Bak. Del. 462 
chelonia le Cerf Das. 174 
chera Her. Rhyp. 198 
chia Holl. Nola 62.8 c 
Chilena Wkr. 223, 225 
chilophaea Her. Cif. 1S9 . . . 25 c 
chionea Hmps. Nola 62 ... . 8 a 
chionea Hmps. Spil. 95 . . . . 12 e 
chionea Mab. Ag. 89 
chionaema H.-Schaff. 72 
Chionaema 65 
Chionopsyche Aur. 213 
Chionopsychinae 213 
chionostola Hmps. Altka 460. . 74 a 
chismona Swh. Het. 189 
chloana Holl. Desm. 414 
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chloauchena Holl. Desm. 413 
chloauges Holl. Chalc. 34 
cliloe Holl. Desm. 413 
chloeropis Holl. Desm. 413 
chloris Fawc. Thos. 457 . . . . 
cliloris R.&J. Hipp. 380 
chlorobasis Her. Das. 177 . . . 
cliloronoton Hmps. Coen. 462 
chloropliila Her. Das. 166 . . . 
chloroscia Hmps. Synt. 46 . . 
cliloroscia Her. Das. 167 . . . 
chlorotica Hmps. Ast. 33 
choba Drc. Pseud. 261 
Choerocampa Dup. 371 
Choerocampinae 379 
choerocanipoides Holl. Fach. 243 
cholmlei Hmps. Synt. 46 . . . 
Chondrostega Led. 207 
Chondrostega 211 
Chondrosteginae 207 
Chondrostegoides Aur. 207 
chorista Heu Das. ]66 . . . . 
chota Swh. Phry. 88 
chretieni Oberth. Som. 445 
christyi Slip. Gan. 258 
christyi Shp. Lob. 327 
chromapteris Btlr. Pan. 359 
chromis Drc. Ny et. 116 . . . . 
chrostica Kar sch Oten. 452. . . 
Chrysaeglia 77 
Chrysaegliodes Strd. 77 
Clirysamma Karsch 451 
chrysamma 461 
chrysargyra Wichgr. Pbia. 301 . 
chrysargyria Hmps. Oar. 75 . . 
chrysaspis Hmps. Nat. 470 
chrysaspodes Strd. Nat. 470 . . 
Chrysauginae 489 
Chrysectropa B.-Bak. 478 
Chrysiridia Hbn. 388 
Chrysiridia 10, 12, 13, 69 
chrysobapta Hmps. Mel. 530 
Chrysocyma Hmps. 67 
chrysogramma Her. Das. 187 
chrysopasta Hmps. Cham. 523 
chrysophaea 117,/*. Eup. 146 
Chrysophanus 313 
Clirysopoloma Aur. 477 
Chrysopolomidae 477 
Chrysopolcmidae 447 
Chrysopsyclie Btlr. 209 
Chrysopsyche 205, 208, 217, 219 
chrysopyga Plötz Ap. 51. . . . 
chrysorrhcea Eupr. 402 
chrysorrhoea Porth. 128 
chrysosticta Btlr. Am. 28 
chrysotelus Wkr. Tasc. 33 
chrysotherma Hmps. Bet. 496 
Chrysotypidae 498 
Chrysotypus Btlr. 498 
chrysozona Hmps. Synt. 45 . . 
Cicinnocnemis Holl. 25 
Cifuna Wkr. 188 
Cimola Wkr. 155 
Cinabra South. 330 
Cinabra 313 
Cincia 68 
Cinciana Strd. 68 
cincta Mab. Pseud. 334 
cincticorpus Hmps. Spil. 95 . . 
cineracea Karsch Lat. 465 . . . 
cinerascens Aur. Bor. 267 . . . 
cinerascens Holl. Mim. 252 
cinerascens Strd. Lei. 248 
cinerea Aur. Hapl. 208 . . . . 
cinerea Aur. Pseud. 264 
cinerea Holl. Epij. 306 
cinerea Holl. Megadr. 344 
cinerea Jause Taen. 430 . . . 
cinerea Pag. Sec. 114. 
cinerea Wkr. Diast. 431 
cinerea Wkr. Zana 435 
cinerella Wllgr. Phry. 86 . . . 
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73 h 

27 d 
74 b 
21 e 

4 b 
2 L h 

4 c 

21 

18 c 
73 e 

43 a 
9 s 

75 e 

2S c,d 

6 a 

ö h 

12 c 
74 h 
38 b 

29 a 

71 d 
18 d 

11 f 
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cinereocostata Holl. Ap. 52 
cinereofusca Strd. Temn. 376 . 66 a 
cinereolimbata le Cref Met. 509 
cinereus Holl. Tryph. 451 . . . 73 b 
cinereus Holl. Tryph. 470 
cingala Eterusia 20 
cingulata Gd. Pseud. 533 . . . 77 i 
cingulifera Wkr. Arg. 112 
cinnamomea Wllgr. Hex. 132 
cinnamomea Wllgr. Met. 52 
cippus Euclea 448 
circe Fawc. Call. 358 . 61 a 
circulosa Gd. Desm. 414 . . . . 69 g 
circumcincta Saalm. Rhen. 416 
circumdata Holl. Das. 184 
circumdata Holl. Ilema 83 
Cirina Wkr. 332 
cirrhochroa Mab. Lith. 81 
cirrilator le Cerf Coss. 541 . . 79 a 
Cisthene 65, 74, 76 
citana Schs. & CI. Das. 166 
citana Schs. Utid. 436 . . . . 72 b 
Citheronia 349 
citrago Her. Lom. 190. 28 b 
citricostata Hmps. Pros. 107 . 15 g 
citrimaculata Aur. Casph. 473 . 75 h 
citrina Aur. Anth. 432 
citrina Schs. Lech. 219 
citrinarius Gd. Lob. 330 . . . . 55 b 
citrinus Drc. Phas. 308 . . . . 47 b 
citrona B.-Bak. Eup. 148 
citrona Her. Lae. 163 . 28 a 
civilis Her. Acl. 191.26 d 
clara B.-Bak. Phil. 228 
clara Holl. Asu. 71 
clara Holl. Epan. 399 . 68 e 
clara Holl. Seir. 105.15 c 
claria Strd. Jan. 295 
clarilla Aur. Epan. 399 . . . . 68 d 
clarior Gd. Ter. 511  78 i 
clarissima Gd. Care. 94 .... 12 c 
clarki Aur. Hen. 269 . 40 e 
clarki Janse Lae. 161.23 c 
Clania Wkr. 483 
Clanis 362 
clathrata Hmps. Plag. 496 . . . 76 g 
clathrata Holl. Das. 183 . . . 25 a 
clathrata le Cerf Cham. 524 . . 77 c 
clathratipennis Strd. Dix. 496 . 75 i 
clathratus Grünb. Leb. 502 
clavis Saalm. Das. 170 . . . . 21 i 
Cleapa Wkr. 422 
Clemensia Pack. 69 
clementsi Rothsch. Temn. 376 
clementsi Schs. Schau. 251. . . 34 e 
Cleopatra Aur. Lob. 329 . . . 54 c 
eleoris Jord. Nud. 324 
cleotis Swh. Hyps. 397 
cleotis Swh. Hyps. 398 
cd io F. Bas. 380 
cloeckneria Stoll Caffr. 35 . . . 2 k 
Closterotlirix 31ab. 221 
Closterothrix 214 
clotho Ther. 355 
cluentius Cocyt. 13 
coccinea Hmps. Mir. 469 
coccinea Miresa 452 
cocciniceps Mab. Para. 76 . . . 9 h 
Cochlidiidae 447 
Cochlidion Hbn. 470 
Cochlidionidae 447 
Cochliopodae 447 
Cochliopodes 447 
cocquereli Bsd. Bat. 362. . . . 61 e 
Cocytia 16 
Cocytius 13, 15, 127, 353 
codeti Cochl. 447 
Coelonia R. & J. 358 
Coenobasis Wkr. 461 
Coesa Wkr. 63 
coilotoma B.-Bak. Met. 277 
coleta Nyct. 113, 115 
colini Bouv. Eud. 319 

colini Mab. Spil. 111 
collaris Aur. Arb. 510 . . . . 
collaris Mschlr. Macr. 437 . . . 
collesi Chal. 13, 127 
collini Mab. Das. 179 
collini Mab. Lat. 465 . 
colon Mschlr. Lith. 79 
Comacla Wkr. 67 
comatus Karsch Strot. 472. . . 
comatus Strot. 465 
combusta Wkr. Antic. 434 
cometes Gn. Arg. 318 
comma Hmps. Spir. 296 . . . 
comma Hmps. Spir. 349 
comma Hpffr. Neph. 372 . . . 
comma Neph. 357 
comma Strd. Sten. 430 . . . . 
commasiae Wkr. Leuc. 379 . . 
communicata Strd. Nyct 116 
comorana Aur. Ag. 89 . . . . 
comorana R. & J. Bat. 362 
comorana R.&J. Maass. 371 
comorana R. & J. Pseud. 363 
comorana R.&J. Temn. 374 
comoroana Clk. Coel. 358 
comoroana Clk. Neph. 372 . . . 
compar R. & J. Poly. 366 . . . 
complana Lith. 77 
complanodes Hmps. Ag. 77 . . 
complicata Warr. Bhod. 494 
compsa Jord. Bai. 56. 
concava Strd. Pseud. 261 . . . 
concavata Strd. Par. 462 
concavum Strd. Tar. 237 . . . 
concinna Dahlm. Neur. 29 . . . 
concinna Hmps. Cel. 64 
concinna Wllgr. Neur. 30 
concinnula Mab. Ag. 89 
concolor B.-Bak. Par. 466 
concolor Janse Hopl. 421 
concolor Strd. Oed. 77. 
concolor Wkr. Phyll. 296 
concolor Wkr. Tar. 241 
concolora B.-Bak. Garg. 422 
concolora Swh. Ag. 89 
confinis Bsd. Ceph. 371 
confinis Dist. Das. 183 
confluens Gd. Desm. 415. . . . 
confluens Her. Eup. 148 . . . 
confluens Oberth. Thvr. 49 . . . 
conformis Hmps. Apoth. 73 
conformis Hmps. Sicc. 68 . . . 
confusa Wkr. Neg. 289 
confusa Wkr. Sus. 456 . . . . 
confusa Wkr. Temn. 374 
confuscata Wkr. Epip. 391. . . 
confusum Aur. Tar. 238 . . . 
congener Hmps. Synt. 45 . . . 
congia Holl. Das. 178 
conglomerata Oberth. Hyps. 398 
congoana Aur. Desm. 411 . . . 
congoana le Cerf Mel. 529 
congoense Aur. Tar. 238.... 
congoensis Rothsch. Bai. 55 
congolensis Bouv. Nud. 325 
congolensis Oberth. Imbras. 331 
congregarius Strd. Diap. 276 . . 
congruata Janse Phyc. 426 . . 
conica Nyct. 113 
conimacula R. & J. Nept. 372 
conisphora Hmps. Lith. 83. . . 
conjuncta Grünb. Lech. 218 . . 
conjuncta Hmps. Neur. 30 
conjuncta Strd. Dact. 351 . . . 
conjunctifascia J. & T. Das. 174 
connexa Wkr. 51 . 
Conopia le Cerf 525 
Conopsia Strd. 536 
Conopsia 515 
conradsi Rbl. Nud. 323 . . . . 
conradti Oberth. Bai. 55 
consanguinea Dist. Anth. 432 
consanguineus Dist. Pol. 367 
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78 h 
72 c 

74 h 

75 g 

44 c 

64 e 

71 d 
66 e 

17 a 

65 a 
63 c 

9 i 

7 f 
37 c 

32,bc 
2 c 

9 li 

69 
27 

4 h 

8 h 

73 h 

67 lx 
33 a 

3 i 

69 e 

32 d, e 

39 c 
70 i 

11 c 
29 e 

47 f 

6 a 

52 a c 

71 f 

fcr bn 
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consimilis Hmps. Car. 75 
consimilis Hmps. Synth. 44 
consimilis R. & J. Poly. 366 
consocia Parasa 448 
consocia Wkr. Eup. 147 . . . . 
consors Bür. Nyct. 116 
conspersa Aur. Bomb. 232 . . . 
conspersa Aur. Lob. 84 
conspersa Aur. Mar. 294 
conspersa Aur. Psel. 335 
conspersa Dew. Plat. 364 
conspersa Her. Lym. 195 . . . 
conspersa Ky. Lieh. 296 
conspersa Wkr. Ter. 512 
conspurcata Aur. Chrys. 478 
constellata Warr. Beg. 498 
constellata Warr. Dys. 490 
constricta Bür. Cer. 42 
constrigilis Wkr. Plat. 363 . . 
contemptor Her. Eup. 148 . . 
contigua Saalm. Thyr. 49 . . . 
continentis R. & «7. Neph. 373 . 
continua Aur. Ber. 224 
contorta Fry. Lith. 81 . . . . 
contracta Wkr. Met. 34 
contracta Warr. Lom. 290 
contraria Wkr. Orn. 30 ... . 
contraria Wkr. Pacb. 269 . . . 
contraria Pachym. 270 
contrarius Wkr. Poly. 367 . . . 
contrasta B.-Bak. Met. 53 
convergens B.-Bak. Eup. 148 
convergens Her. Omo. 467 . . . 
convexa Bouv. Imbr. 331 
convexa Her. Lip. 197 
convexa R. & J. Poly. 365 
convolvuli L. Herse 358 
convolvuli Herse 353 
Copidryas 17 
coquereli Oberth. Hyps. 397 . . 
cornuta Aur. Opi. 226. 
cornuta Holl. Ninia 26 
cornuta Strd. Pach. 245 . . . . 
coronillae Zyg. 20 
corticea Jord. Lith. 361 
corticea Jord. Lud. 341 . . . . 
corticicolor Aur. Fent. 420 
corvus Wllgr. Synt. 45 
coryncloni R. & J. Poly. 367 . . 
Coryphodema Fldr. 543 
Coscinia 92 
Coscinocera 13 
cosima Plötz Epy. 306 . . . . 
Cosmophila 11 
Cosmotriche 253, 276 
Cossidae 39, 445 
Cossidae 539 
cossula Holl. Leb. 502 . . . . 
Cossus F. 541 
Cossus 501, 502, 517, 539 
costalis Swli. Stilp. 131 
costigera Wkr. Garg. 422 
costilinea Joic. Epipl. 393 
costimacula Mab. Phry. 87 
costimacula Sich. Dig. 91 . . . 
costimaculata Aur. Lith. 79 . . 
costimaculata Aur. Lith. 81 . . 
costiplaga Holl. Das. 185 
costiplaga Holl. Eug. 65 
costiplagiata Hmps. Poes. 63 
costiplicata Hmps. Lith. 78 
costipuncta H.-Schäff. Phia. 298 
costistrigata Hmps. Met. 509 
Cosuma Wkr. 450 
cosyra Copidr. 17 
cowani Bür. Gastr. 268 
craigi Holl. 70. 
Crambinae 517 
cramboides Kenr. Lith. 81 . . 
Crambometra Prt. 431 
Crambus 81 
crameri Ky. Imbrasia 331 
Craspia Aur. 222 

Tafel 

f 

28 g 

31 d 

25 g 

76 c 

62 d 
28 c 

4 g 
65 b 

8 h 

2 d 
38 b 

63 f 

75 b 

68 a 
30 f 

34 a 

59 a 

63 d 

46 d 

78 b 

17 f 
10 b 
10 f 

44 d 

8 1 

10 g 
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Craspia 214, 221 
crassa Fldr. Met. 52.6 f 
crassa Wkr. Dysod. 490 
crassilineatus Gd. Coss. 542 . . 79 c 
crassistriga Strd. Phia. 298. . . 44 d 
crassus Drury Xyl. ■ 546 . . . . 80 a 
crataegi Trich. 208, 260 
craushayi Hmps. Hibr. 124 
craushayi Hmps. Micr. 78 
crausis Drc. Das. 174 . 24 c 
crawshayi Aur. Chrys. 477 . . 76 a 
crawshayi Btlr. Hibr. 124 
crawshayi Hmps. Cer. 42 ...3a 
Creagra Wllgr. 132 
Creatonotus Hbn. 104 
creatoplaga Hmps. Lith. 81 . . 10 g 
creatoplaga Lith. 84 
cregoei Bist. Bant. 297 . . . . 44 d 
cremeri Oberth. Lobob. 329 
cremorna Hmps. Met. 508 
crenata ll. & J. Lik. 370 
crenophylax Holl. Ap. 51 . . . 6 a 
crenulata B.-Bak. As. 71 
crenulata B.-Bak. Das. 187 
crenulata B.-Bak. Lei. 249 
crenulata B.-Bak. Rhod. 165 
crenulata B.-Bak. Trot. 440 
crenulata Fawc. Eos. 342 
crenulata Holl. Temn. 376 . . 65 g 
creobota Holl. Synt. 46 ... . 4 a 
crepax Wllgr. Jana 304 
cretacea Btlr. Xyl. 546 . . . . 80 b 
eretacea Hmps. Xola 62 ...8b 
cretacea Hmps. Roes. 63 ... 8 d 
cretacea Holl. Cochl. 470 
cretata Dist. Dal. 556 
cretata Hmps. Eupr. 73 ... . 9 d 
cretata Hmps. Sicc. 68 ... . 8 i 
cretata Karsch Lat. 465 . . . . 74 h 
cribraria Brtl. Spil. 96 
cribraria Clerk Arg. 112 
cribrelli Btlr. Cer. 336 . . . . 57 c 
cribroides Kenr. Lith. 79 ... 10 c 
Cricula 313, 315 
Crinipus Hmps. 517 
Crinocraspeda 221 
Crinodes 501 
cristatum Cr. Tar. 235 . . . . 32 a 
critheis Drc. Cham. 524 
critobulos Fawc. Desm. 410 . . 69 d 
eroceigramma Hmps. Lac. 141 
croceina Mab. Nid. 292 
croceipes Aur. Mel. 56 
croceipuncta Hmps. Antli. 432 
croceisticta Hmps. Eup. 149 
croceizona Hmps. Synt. 45 . . 3 k 
crocicollis H.-Schäff. Ola. 137 
crocipes Bsd. Cror. 135 . . . . 20 f 
Crocosia Hmps. 85 
crocosticta Hmps. Eup. 143 
crocota Bsd. Eup. 145 . . . . 22 b 
croesus Gerst. Chrys. 388 . . . 67 f 
cromptoni Swh. Das. 171 . . . 24 d 
Cropera Wkr. 134 
Cropera 163 
croperoides Her. Lae. 163 . . . 21 g 
Crorema Wkr. 135 
Croremopsis Her. 136 
crossei Rothsch. Hipp. 382 
crossi Rothsch. Spil. 97 . . . .13 b 
crossosema Meyr. Dal. 556 
Crothaema Btlr. 455 
crowleyi Aur. Vi. 309 . . . . 47 d 
crucifera Holl. Das. 184 
crudeni Janse Gorg. 557 
cruentata Bür. Ut. 93 .... 12 b 
Crypopalpia Hmps. 517 
Cryptomima Btlr. 533 
Cryptomima 515, 516 
Ctenocompa Karsch 452 
Ctenocompa 184 
Ctenogyne Fldr. 288 
Ctenolita Karsch 452 
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Ctenolita 448, 470 
Ctenosia Hmps. 83 
ctiscitrona Swh. Eupr. 148 
cubicularis Strd. Phia. 299 . . 44 e 
Cucullia 422 
culminidentata Oberth. Hyps. 398 68 b 
culta Hbn. Dig. 91.17 f 
cultraria Drepana 20 
cunea Drury IJyph. 103 
cuneata Aur. Rhin. 247 .... 34 b 
cuneata Strd. Lith. 83 .... 11 d 
cuneatum Bist. Tar. 238. . . . 32 d 
cuneilinea Wkr. Cat. 234 . . . 31 e 
cunina Stoll Phia. 301 .... 43 a 
cuprea Dist. TIen. 269 
cuprea Gd. Sal. 505 . 78 e 
cupreitincta Hmps. Ast. 32 . . 2 h 
cuprescens Hmps. Par. 534 
cupreum Dist. Tar. 241 
cuprizonata Hmps. Synt. 44 . . 3 f 
Curoba 113 
curriei Dyar Bah 56 
curta Rothsch. Phry. 87 . . . .11h 
curtiplaga Mab. Synt. 44 
curtula R.&J. Temn. 376 
curvatula Rothsch. Hopl. 422. . 70 e 
curviflua Warr. Rhod. 494 
curvilimes Her. Temn. 375 . . . 65 f 
curvilinea Aur. Lith. 80 ... 10 e 
curvilinea Swh. Chad. 419 
curvilinea Wkr. Spil. 95 ... 12 e 
curvistriga Strd. Phia. 299 
curvivirgata Ksch. Das. 172 . . 23 i 
custodita Strd. Pach. 270 . . . 38 d 
cyanea Hmps. Sal. 31 
cyanea Hmps. Synt. 46 ... . 4 b 
cyanescens Hmps. Con. 526 . . 77 d 
cyaniris Ky. Ceph. 371 
cyanogramma Hmps. Anapli. 74 9 e 
cyanopis Hmps. Ast. 32 
cyanota Meyr. Pollan. 35 
cyanothorax Hmps. Sal. 31 
cyanoxantha Mab. Arn. 28 
cybelistis Hell. Cer. 42 .... 3 a 
Cyclosia 21 
cymaeasticha B.-Bak. Trid. 497 
cymaphora Hmps. Met. 507 
Cymaroa Hmps. 151 
cymatodes R. cfc J. Poly. 366 
Cymatopacha Aur. 251 
Cymatopacha 216 
Cymatophoridae 14, 15 
cymatophorina Her. Das. 186 . 27 c 
cymographa Hmps. Pseud. 277 
cymographa Hmps. Pseud. 277 . 39 d 
cynniris Guer. Ceph. 371 
Cyphotopsyche 63 
cyrene Weym. Lob. 329 
Cyrtogone Wkr. 338 
Cyrtogone 316 
Cyrtojana Aur. 295 
cytherea F. Nud. 324 . 50 c 
cytis Drc. Pol. 367 
cytisi Zyg. 20 
cytogarter Holl. Myops. 42 

1>. 

Baetvlöceras Mell 350 
Dalaca Wkr. 555 
Dalceridae 15 
damalis Holl. Bai. 55 
damba B.-Bak. Desm. 411. 
damarensis Grünb. Synt. 44 
Danais 19 
dannfelti Aur. Jan. 295 . . 
dannfelti Aur. Opist. 213 
danva Schs. CI. Das. 185 . 
daphaena Hmps. Bai. 56 
daphne Her. Das. 168 . . . 
daphne Weym. Pseud. 334 

3 

. 42 d 

. 29 b 
. 25 b 
. 5 f 

23 f. 27 b 
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daphnoid.es Her. Das. 1138 . . .27 c 
Durain 128 
Darceta 17 
dardanus Pap.10 
daressalamica Strd. Dig. 01 
Dasaratha Mr. 484 
Dasyarctia Gd. 164 
Dasycampa Janse 155 
dasychira Hmps. Rani. 434 
Dasyeliira Steph. 165 
Dasychira 130. 162 
Dasychirana B.-Bak. 187 
dasychirina Gd. Hopl. 421 
Dasyehirinula Her. 187 
dasychiroides Btlr. Hopl. 421 
dasycliiroides Janse Brey. 431 . 71 d 
dasychiroides Rothsch. Hopl. 42 
Dasychoproctis Her. 151 
dasypoda Wllgr. Phia. 297 . . . 41 i 
dawsoni Dist. Chrys. 498 
dealbaia H.-Schaff. Crea. 133 
deannulata Strd. Ap. 51 
de beeri Ob. Bun. 320 
debilis Fldr. Ter. 111.16 h 
debilis Gd. Xanth. 435 , . . . . 72 a 
debilis Xanth. 402 
deborah Weym. Nud. 323 
Deborrea Heyl. 485 
Decachorda Aur. 338 
decemmaculata Rothsch. Maen. 99 13 h 
decempunctata Tessm. Pirg. 125 19 b 
deceptans Hmps. Agl. 75 ... 9 g 
deceptrix Kenr. Tar. 24<l . . . 33 b 
decipiens Holl. Phry. 87 
decolor Karsch Par. 464 . . . . 74 f 
decolor Karsch Par. 465 
decolor le Cerf Good. 343 
decolorata Her. Ar. 154 . . 
decora Fawc. Cer. 250 . . . 
decora Oberth. Bai. 55 
decorata Dist. Oroth. 455 
decorata Wichgr. Trot. 440 
decreta Frycr Lith. 83 
deduplicata Strd. .lan. 295 . 
defasciata Gd. Psal. 423 . . 
definita D.-Bak. Anad. 260 
de finita B.-Bak. Trieb. 216 
deflecta Her. Ar. 154 . . . 
degenerata Her. Fach. 468 . 
degenera Wkr. Par 297 . . 
dehanicus Strd. Phas. 307 . 
Deilemcra 113 
deilemerana Strd. Sec. 114 
Deilephila Lasp. 371 
deilephila 353 
deleta Her. Lept. 150 . . . 
delegorguei Bsd. Lud. 341 . 
delegorguei Lud. 314 
deletum Jord. Orth. 344 
delicata D.-Bak. Anth. 433 
delicata Holl. Das. 166 . . 
delicata R.&J. Hipp. 381. 
delicata Wkr. Chion. 72 
delicatissima Monda 482 
delicatissima Wkr. Mon. 486 
delicatula Aur. Gastr. 275 . 
delicatus Jord. Polv. 368 
delimbatula Strd. Thum, 71 
Ddorliaehis Kar.ch. 462 
Delorhachis 469 
demolini Ang. Lopli. 370 
dernolini Loph. 9. 356 
dempwolffi Strd. An. 397 
denigrata Gd. Sal. 505 
densilineata Oberth. Bun. 320 
densoi Kef. Neph. 372 . . . 
dentata Aur. Opist. 213 . . 
dentata Aur. Phil. 230 . . 
dentata Hmps. Lud. 341 
dentata Her. Eup. 148 . . 
denticula B.-Bak. Pach. 246 
dentifera M .& W. Psel. 335 
denudata Her. Das. 173 . . 

. . 42 a 
. . 70 f 

. 75 d 
. 43 e 
• 41 g 

. 2-! e 

. 59 b 

. 71 h 
. 23 e 

. 72 i 

. 39 d 

. 64 a 

. . 64 d 

. . 68 a 

. . 65 b 

. . 29 c 

. . 31 c 

. . 59 a 
. . 22 e 

. . 57 Sj 

. . 24 d 
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depauperata Mab. Porth. 139 
dependens Warr. Het. 394 
deplagiata Her. Das. 173 . . 
deprivata Pag. A er. 389 
depurpuralis Strd. Synt. 45 
derasa R.&J. Neph. 372 . 
derelicta Prout Cramb. 431 
deserticola Geier. 353 
Desmeocraera Wllgr. 410 
Desmeocraerula Strd. 416 
desrnotes Trnr. Cel. 64 
desmotis Holl. Desm. 413 . . 
despecta Fldr. Lieh. 296 . . 
despecta le Cerf. Met. 277 
despecta Wkr. Soz. 84 
desperata Her. Nat. 470 . . 
destigmata Strd. Neph. 373 
devittata Strd. Ut. 93 
Devitzia Holl. 364 
devylderi Aur. Trieb. 298 . . 
dewitzi Aur. Lech. 220 . . . 
dewitzi Grünb. Porth. 140 20 h, 
dewitzi Maass. Veg. 342 . . . 
dewitzi Veget. 313 
dexippus Fawc. Hipp. 382 . . 
dexithea Drc. Hyl. 117 
deyrollei Thoms. Imbr. 331 
deyrollei Imbr. 315 
Diacrisia Hmps. 94, 95 
diagonal!? Bryk Ur. 287 . . 
diagonalis Hmps. Orth. 506 
dialeuca Hmps. Met. 508 
diana Gehlen Pseud. 363 
Dianeura Btlr. 24 
Diapalpus Strd. 275 
diaphanella Mab. Lae. 162 
diascia Hmps. Lae. 160 
Diastema Aur. 431 
Diastemina Gd. 431 
diastropha. Prt. Ag. 89 
diatoma Her. Das. 186 . . . 
diatrecta Hmps. Pyd. 437 
dicanus Bsd. Temn. 374 
Dicranura 14 
Dicroplema Gd. 394 
dido M.& W. Nud. 322 
Diduga 68 
didymata Ke er. Das. 180 
diego Ccqu. Hyps. 398 . . . 
differenciata Bryk Lom. 290 
difficilis Strd. Phia 300 
difficilis Wkr. Ar. 153 
difinis Haemorrh. 356 
diffinis Jord. Netr. 27 
difformis Hmps. Alon. 527 
difformis Jord. Ast. 32 ... 
diffusa Dist. Das. 170 
diffusa Her. Act. 191 
diffusus R. & J. Poly. 367 
Digama Mr. 90 
digitalus Ksch.. Poly. 365 . . 
dilateralis Hmps. Synt. 45 . . 
dilecta Wkr. Bet. 495 
dilectula Wkr. Ocin. 283 
D il i na. 354 
Dilophonota 361 
Dilopliura Hmps. 28 
diluta Holl. Das. 184 
diluta Holl. Ilema 83 
diluta Weym. Peric. 106 
dilutior Rothsch. Ut. 93 . . . 
dilutum Aur. Tar. 237 . . . 
dimidiata Aur. Vi. 309 . . . 
dimidiata F. God. 92 
dimidiata Strd. Lech. 220 . . 
dimorpha Janse Anth. 432 
dina Her. Das. 187. 
Dinara 433 
Dinoineta Aur. 275 
Dinotodonta Holl. 426 
Dinotodonta 408 
dioclonta Hmps. Met. 510 . . 
Diodosida Hbn. 373 

. 21 a 

. 64 e 

. 71 e 

69 e 
44 b 

. 75 e 

. 43 e 
. 30 a 
28 f 

. 58 b 

67 b 

. 56 a 

. 41 c 

c 

. 68 c 
. 41 d 

2 h 

. 62 f 

dione F. Nud. 324 . 50 b 
Dionychopus H.-Schäff. 105 
Dionychoscelis Aur. 105 
diopjs Heniocha 313 
Dioptidae 15 
diospyri Mab. Bun 320 
diplisticta B.-Bak. Lith. 79 . . 10 b 
diplocyna Hmps. Tar. 237 . . . 32 b 
diplogramma Her. Rhyp. 198 . 27 f 
Biplonyx Hmps. 75 
diplosticha Hmps. Spil. 96 . . .12 h 
diplosticta Rbl. Eup. 149 
diplozona Hmps. Nola 62 . . . 8 b 
Diplura Rmb. 263 
Dipluriella Strd. 263 
Dipluriella 253 
diptera Wkr. Mel. 56 .... . 5 g 
Dirades Gn. 393 
directa Wkr. Lei. 249 
directum Mab. Tar. 210 
discalis Hmps. Garg. 422 
discalis Wkr. Ar. 153 . 22 f. 

} discata Drc. Synt. 47.Id 
| discata Gd. Sal 504 .... 78 e 
< discata Warr. Dix. 496 
i discifera Hmps. Lith. 82 ...11a 
{ discifera Ksch. Nepth. 372 . . . 64 f 

discifera Ly. Euchr. 57 
discipuncta Holl. Eup. 147 . . 22 d 
discissa Grünb. Stilp. 131 . . . 20 a 
discistriga Eirt. 11 
discistriga Psil. 356 
discocellularis Strd. Cat. 234 . . 31 e 
discolepia Hmps. Lae. 160 
discomma Jord. Scr. 424 . . . 70 h 
Discophora 20 
discophora Hmps. Zin. 56 ... 73 h 
discrepans Btlr. Pseud. 334 
disjuncta Aur. Eupr. 141 
disjuncta Gd. Bet. 496 . . . . 76 i 
dispar Lymantria 20 
disparilis Strd. Lechr. 220 
disparina Her. Act. 192 . . . .26 h 
dissimilis Aur. Het. 189 . . . . 25 d 
dissimilis B.-Bak. Synt. 44 
dissimilis Dist. Est. 101 . . . . 13 i 
dissimilis Janse Parar. 410 
dissimilis Strd. Lept. 150 
Dissoprumna Warr. 390 
distalis Gd. Epan. 399 . 68 d 
distanti Dew. Obyra 231 
distanti Dew. Proc. 107 . . . . 15 g 
distanti R.& J. Pem. 360 
disticha Hnvps. Phil. 67 .... 8 g 
disticta B.-Bak. Eup. 149 
distigmata Hmps. Lith. 79 . . 10 a 
distigmata Lith. 78. 87 
distincta Dist. Pseud. 264 . . . 38 a 
distincta le Cerf Met. 508 . . . 78 i 
distincta Rothsch. Hopl. 305 . . 46 a 
distincta Saalm. Thyr. 49 
distincta Wichgr. Eup. 145 
distinguendum Aur. Tar. 240 . 32 e 
distributa Wkr. Nola 61 
diva Mab. Ut. 93 
divalis Schs. Synt. 45 
divaricatus Bo uv. Nud. 320 
diversa B.-Bak. Met. 52 
diversata H mps. Spil. 96 . . . 12 » 
dives Aur. Lei. 248 . . 40 c 

. 12 a dives Btlr. Chrys. 498 

. 32 c divisa Aur. Pseud.264 
. 47 d d ivisa Aur. Spid. 289 .... . 41 e 

d ivisa Gd. 1 4aras. 429 . . . . . 71 c 
. 30 a divisa Holl. Eucl. 464 
. 71 f divisa Marbla 482 
. 27 b divisa Wkr. Cat. 400 .... . 68 f 

divisa Wkr. Mar. 157 .... 22 i 
Bi xoa H mp s. 496 
di vH us Faiv c. Hipp. 381 .. . . 67 b 
dodon x Drc . Birth. 459 

. 78 h dohertyi R. & J. Cliaer. 379 . . 66 f 

doliertyi 1P arr. Epip. 391 . . . 6 
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dolabella Drc. Nud. 321 . . . . 49 b 
doleriformis Wkr. Mon. 520 . . 77 b 
doleris Plötz Hyl. 117 
dolicboloba Hmps. Sem. 23 
dollmani Hmps. Spil. 95 ... 12 e 
dollmanni Jord. Orth. 344 
dollmanni Tams Pach. 271 
dollmanni Tams Pseud. 262 
dolosa Her. Mar. 158.21 d 
donaldsoni Holl. Ber. 225 
donckieri le Cerf Con. 526 . . 77 e 
Doratifera 448 
Doratopteryx Rgh. 23 
dorcas Wkr. Imbrasia 331 
doriae Ob. Sec. 114.19 a 
dorsalis Wkr. Est. 100 
dorsoglauca Wkr. Soz. 84 
dorus Bsd. Temn. 375 
doubledayi Wie. Chal. 486 
Ilovania R. &. J. 360 
Draconia 489 
Drapena Gd. 289 
dregei H.-Schäff. Bra. 164 ... 23 d 
Drepana 287, 289 
Drepanidae 287 
Drepanojana Aur. 309 
Drepanoptera Rothsch. 317 
Drepanula Gd. 287 
Drepanulina Gd. 287 
drucei B.-Bak. Gon. 258 . . . 40 c 
druna Swh. Nyct. 116 .... 19 a 
Drymonia 433 
drymonides Strd. Zer. 429 
dubia Aar. Stilp. 131.21 a 
dubia Swh. Das. 181.21 a 
dubiosa Her. Das. 151.22 f 
dubiosissima Strd. Lym. 193 
ducalis Grünb. Drep. 317 
ducalis Jord. Veg. 342 . 58 b 
ducorpsi Fleury Cyrt. 339 
Dudgeonea Hmps. 543 
dulcinea Btlr. Lym. 194 . . . . 26 a 
dumolini Wkr. Lopb. 370 
Duomitus Hbn. 549 
Duomitus 539 
duplex Gd. Onoph. 418 418. . . 70 c 
duplicata Aur. Pseud. 264 
duplicata Gd. Alen. 418 . . . . 70 b 
duplicata Gd. Epit. 47.4 e 
dura Kef. Pseud. 334 
durbanica Hmps. Leb. 502 
durbanica Jord. Mal. 33 ... . 2 i 
durbania Oberth. Bun. 320 
duvauceli Psich. 41 
dybowskii le Cerf Par. 534 . . 77 1 
dyops M. & W. Hen. 337 
Dyphlebia Fldr. 84 
Dysauxes Hbn. 49 
Dysauxes 12, 48 
Dysodia Clem. 490 
Dyspessa 501, 544 
Dysphania 14 

E. 

Eacles 349 
ealana Strd. Epan. 399 . . . . 68 c 
ebenaui Saalm. Par. 463 . . . . 74 e 
eblis Streck. Imbr. 332 . . . . 56 a 
ebneri Rbl. Ac. 485 
eborea Gd. Uroj. 307 . 45 d 
eborea Tams Napta 266 
eborella Bsd. Lampr. 76 
ecclesiastica Her. Macr. 455 . . 73 g 
Eccopa Karscli 471 
Eccopa 448 
echinata Saalm. Raph. 211 
Echinopteryginae 487 
Eckinopteryx Hbn. 487 
echo Seir. 94, 105 
ectoleuca Hmps. Scalm. 405 

Tafel 
ectothyris Hmps. Mel. 531 
Ectropa Wllgr. 478 
eddela Swh. Lym. 194 
edentata R.& J. Leuc. 364 . . . 62 e 
editha Wichgr. Nud. 322 
edlingeri Brtl. Est. 99 ... . . 13 h 
ediüis Bsd. Striph. 293 . . . . 42 a 
efulani Clk. Ant. 378 
efulensis Holl. Thyr. 51 ... . 5 d 
effusa Wkr. Gon. 257 
egens Asota 88 
egeria B.-Bak. Sal. 32 
eguttalis Gd. Strigl. 495 . . . . 76 i 
ehrmanni Automolis 52 
ekrmanni Holl. Bai. 55 . . . . 7 f 
Eilema 78 
elackista Holl. Myops. 43 . . . 3 d 
elasson Holl. Cer. 42. . 3 b 
elata F. Ut. 93. . 12 a 
elata Jord. Arn. 28. 2 a 
eleagni Bsd. Gel. 379 
elegans Aur. Bai. 55. . 5 f 
elegans Aur. Brach. 439 . . . . 72 e 
elegans Aur. Call. 544 .... . 79 d 
elegans Aur. Cat. 234 .... . 32 a 
elegans Btlr. Das. 174 
elegans Btlr. Lith. 78 ... . . 9 k 
elegans Janse Leuc. 417 
elegans Jord. Casph. 473 
elegans Pag. Anom. 25 
elegans Rothsch. Temn. 376 • 65 g 
elegans Weym. Arn. 28 . . . 2 a 
elegans Wichgr. Niph. 467 
elegantissima Strd. Bai. 55 
elegantula Her. Mar. 157 . . . 22 i 
elephantinalis Karsch Trid. 497 76 h 
eleuteria St oll Cror. 135 . . . . 20 f 
eleuteriopsis Her. Ru. 136 . 21 b 
Eligma 16 
elisa Wichgr. Nud. 322 
Ellenbeckia R. cP. J. 362 
ellenbergeri le Cerf Sura'533 . 77 i 
ellioti Btlr. Per. 106 .... . 15 f 
elongata Aur. Phyr. 87 
elongata Gd. Anth. 433 . . . . 71 h 
elongata Jord. Casph. 473 
elongata Rothsch. Lith. 82 
elongata Swh. Dig. 90 
Elpenor Oken 371 
elpenor Perg. 353 
elsa Drc. Bar. 453 . . 73 e 
elucidata Grünb. Arg. 319 
elymais Drc. Cham. 523 
emarginata Aur. Lei. 249 . . . 34 d 
emarginata Leip. 216 
emiliae Heyl. Chal. 486 . . . . 72 h 
emini Btlr. Nud. 326 
empiformis Esp. Cham. 524 
encausta Hmps. Anth. 432 . . • ”1 g 
endocosta Hmps. Nola. 62 . . . 8 a 
endocrocis Hmps. Synt. 44 • 3 g 
endomela B.-Bak. Leb. 502 . 78 a 
enclophaea Hmps. Das. 166 . 23 1 
endopyra Hmps. Hom. 535 . 77 i 
endoxantha Hmps. Ap. 51. . . 6 b 
endoxantha Hmps. Mel. 530 
Endromidae 15 
Endromis 13 
Endrosa 74 
eningae Hmps. Lith. 79 
eningae Plötz Lith. 79 ... . 10 b 
enodius Holl. Poly. 366 . . . . 63 b 
enos I)rc. Das. 178. . 24 f 
entebi Hmps. Synt. 46 
Eohemera Aur. 114 
Eopirga Her. 156 
eos Her. Lae. 163. ••21 g 
Eosia le Cerf 342 
Epanaphe And. 398 
epargyra Karsch Oten. 452 . 73 d 
ephialtes 7,jg. 12 
Epicampoptera Bryk 290 
epicaste Feme. Ams. 102 
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Epicerura B.-Bak. 409 
epicles Bsd. Ther. 382 
Epicnapteroides Strd. 278 
Epicnapterygidae 39 
Epicoma 128, 129, 395 
Epicop eia 15, 387 
Epicopiidae 387 
Epicraniidae 553 
Epidonta B.-Bak. 439 
Epijana Holl 306 
epimetkea Dry. Imbr. 331 55 b, 56 b 
epinephela B.-Bak. Het. 427 
Epinephela 313 
Epipkalera Gd. 418 
Epiphora Wllgr. 317, 318 
Epiphora 13, 313, 315 
Epiplema 391 
Epipleminae 390 
Epipyrops 15 
Episannina Aur. 518 
Epitarsipus le Cerf 520 
epithyrena AI. & W. Lob. 329 
Ebitoxis Wllyr. 47 
Epitoxis 12 
Epizygaena Jorcl. 29 
eranga Holl. Temn. 376 
Erasmia 20 
Erastrianae 10, 14 
erato Fawc. Temn: 375 . . . . 65 g 
Erebia 313 
erata Gd. Eur. 429 . 71 b 
erecta Gd. Met. 508 . . . , . 78 g 
eremitana Strd. Othr. 138 
Eremocossus Hmps. 544 
Eressa Wkr. 47. 
Eressades B.-Bak. 47 
ericata Btlr. Arn. 27.1 i 
Eriocraniidae 14 
Eriogaster 208 
eriogastra Meyr. Dal. 557 
Er log y na 313 
Erio nota 20 
erlangeri R. &. .J. Odont. 377 
erlangeri R. &. ./. Poly. 638 
erlangeri Rothsch. Met. 52 ... 6 g 
eroki B.-Bak. Epid. 439 
erosa Holl. Epic. 290 . 41 e 
erosus Jord. Poly. 365 . . . . 65 b 
erubescens Wkr. Pol. 368 
ertli Rbl. Imbr. 331 . 56 b 
ertli Wichgr. Das. 174 
erubescens Hmps. Trit. 50 
erubescens Holl. Das. 185 
erubescens J. & T. Bai. 55 
erubescens Wkr. Met. 54 
erycinaria Gn. Diss. 390 
erythrias Holl. 70 .. S 1 
erythrina Holl. Lom. 189 . . . 26 e 
erythromma Hmps. Syn. 521 
erythropleura Mab. Lith. 79 . . 9 1 
erythropyga Mab. Tasc. 33 
erythropyga Wllgr. Arn. 27 . . 1 h 
erythrosticta Hmps. Porth. 140 
erythrotes K.sch. Lob. 328 
eiythrura Aur. Lael. 217 
e cota Hmps. Das. 182 
esineralda Hmps. Ast. 32 ... 2 li 
esmeralda Hmps. Cer. 409 . . . 69 b 
eson Cr. Hipp. 381 . 67 a 
esquamata B.-Bak. Parax. 152 
Bstigena Air. 212 
Estigmene Hbn. 99 
Estigmene 61 
ethiopica B.-Bak. Hadr. 460 
ethiopica Hmps. Cham. 524 
ethoa Wkr. All. 333 . 56 c 
etiennei Schont. An. 397 . . . . 68 d 
euchlora Karsch Per. 463 . . . 74 e 
Euehloron Bsd. 380 
Euchloron 13, 354 
Euekroa Fldr. 338 
Euehromia Hbn. 56 
Euchromia 41 
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Euclea 448 
Euclea Hbn. 464 
Eucocytiadae 127 
Euctenia Fldr. 30 
Eudaemonia Hbn. 319 
Eudaemonia 313 
Eudia 313 
Euglyphis 222 
Eugoa Wkr. 65 
eugraphea Hmps. Rhod. 491 . . 76 e 
eugraphica Wkr. Spil. 98 ... 13 e 
Euhagena Edw. 523 
Enlophonotus Fldr. 549 
Eulophura Holl. 373 
Eumeta 482 
eumolplius Cr. Euchr. 57 
Euphaedra 9, 10 
euphorbiae Celer. 353, 380 
euphorbioides Swh. Cel. 379 
Euplocia 12 
Euploea 19 
euprepia Hmps. Ter 110 . . . 16 g 
euprepiaeformis H.-Schäff. An. 397 
euprepioides Wichgr. Ter. 110 
Euproctilla Aur. 140 
Euproctilla 150 
Euproctillopsis Her. 142 
euproctina Aur. Lae. 162 . . . 21 d 
euproctina Aur. Spil. 95 ... . 13 f 
Euproctis Hlbn. 143 
Euproctis 123, 130, 139, 143, 197, 402 
Euproctoides B.-Bak. 152 
euproctoides Her. Cror. 135 . .21b 
Euproctosia Hmps. 73 
Euprotillina Her. 141 
Eupterotidae 293 
Eupteroditae 14, 401 
eurema Plötz Hyl. 117 
Eurosia Hmps. 72 
eurota B.-Bak. Oid. 459 
eurygrapha Hmps. Anaph. 74 . 9 e 
eurymas H.-Schüft. Ja. 303 . . 43 c 
euryperalis Hmps. Staph. 24 
euryphaea Hmps. Staph. 24 
euryphlebia Hmps. Spil. 97 . . 13 c 
Eurystaura Janse 428 
Eurystauropsis Cid. 430 
Euryzonosia Hmps. 67 
Euschema 14 
euschemoides Psaphis 19 
Euchemon 15, 16 
E uschirr opter us 17 
eustrigata Hmps. Sah 504 
Eutane 74 
Eutelia 11, 490 
Eutelianae 490 
euterpe Fawc. Hem. 302 
Eutomis Hbn. 41 
Eulrotonotus Gd. 440 
euzepherodes Hmps. Ram. 434 
evadne Fawc. Est. 99 
evanescens Bist. Phas. 308 
evanescens Hmps. Lae. 159 . . 23 b 
evanescens Hmps. Lael. 135 
evergisia Deil 113 
Evonima 63 
excellens Rotsch. Brach. 439 . . 72 f 
excellens Strd. Hopl. 421 . . . 70 e 
excentrica Sird. Pal. 292 . . . 41 f 
excisa Wkr. Temn. 375 
exclamationis Faire. Hipp. 381 
eximia Holl. Stilp. 131 
eximia Rothsch. Lud. 341 . . . 59 a 
exochiformis Wkr. Syn. 522 
exoleta B.-Bak. Das. 180 
expallescens Saalm. Thyr. 49 
expers Karscli 451 . 73 d 
exsanguis Saalm. Hacr. 455 . . 73 g 
extatura Bist. Das. 183 
extensa Bür. Sec. 114 . . . . 18 d 
extensa Gd. Desm. 415 . . . . 69 g 
extensa Gd. Per. 406 . 68 i 
extensa Her. Phleb. 449 . . . 73 a 

extensa Saalm. Thyr. 49 
extensa Wkr. Oreta 288 
extenuata Wkr. Anth. 432 
extorta Bist. Das. 170 . . 
extranea Wkr. Casph. 472 
extrema Her. Lae. 158 
exul H.-Schaff. Dal. 555 
exulans Zyg. 20 

F. 

fadella Mab. Hyl. 117 
fadella Mab. Micr. 70. 
falcata Aur. Good. 343 
falcata Darceta 17 
falcatus R. <t' J. Poly. 366 . . . 
falcifera Weym. Urapt. 389 . . 
falckensteini Bew. Phaeg. 89 
falkensteini Bew. Atem. 378 
falkensteini Bew. Porth. 139 . . 
fallax Holl. Nyct. 115 
falla.r Rothsch. Temn. 374 
falsa Holl. Desm. 411 
fantasia Bür. Synt. 44 
fanti Hmps. Coss. 541 
fasciata Aur. Drep. 309 . . . . 
fasciata Aur. Epan. 398 . . . 
fasciata Aur. Sec. 114 
fasciata Gd. Nud. 325 
fasciata Gd. Pyg. 425 . 
fasciata Gd. Pseud. 48 . . . . 
fasciata Mab. Urapt. 389 . . . 
fasciata Wkr. Eup. 143 . . . . 
fasciatum Wllgr. Macr. 379 
fatua Heyn. Ut. 93. 
favillacea Wkr. Pem. 360 . . . 
feae Aur. Epiph. 317 
Featheria Hmps. 462 
felderi Rothsch. Nud. 323 
felderi Wllgr. Anau. 535 
feminina Rothsch. Pliryg. 110 
fenestrata Aur. Odo. 253 . . . 
fenestrata Btlr. Spid. 289 
fenestrata Hecat. 17 
fenestrata Jord. Bai. 56 ... . 
fenestratella Warr. Dys. 490 
fenestriculata Gd. Spid. 289 . . 
fenestriculata Strd. Nud. 322 
fennia Brc. Rhod. 108. 
Fentonia Btlr. 420 
Fentonina Gd. 421 
ferax R.&.J. Pol. 360. 
ferox Kenr. Gon. 258 . 
ferrigera Brc. Met. 54 . . . . 
ferruginea Aur. Brach. 439 . . 
ferruginea Bouv. Nud. 321 
ferruginea Btlr. Phil. 66 
ferruginea Fldr. Pach. 244 
ferruginea Hmps. Pyg. 407 
ferrugineotincta Strd. Hole. 543 
fervida Wkr. Eup. 144 . . . . 
fervidaria F. Phiala 300 
festiva Holl. Tip. 519 . . . . 
festiva Jord. Lud. 341 
ficicola Ww.& Orm. Ocin. 285 
figlina Bist. Lae. 158 
filamentaria Nematoc. 402 
filipendulae Zyg. 29 
fimbriata Karsch Par. 453 . . . 
finalis Wkr. Tasc. 33. 
fissura Saalm. Alat. 441 
flabellaria F. Ola. 137 . . . . 
flaccidia /Ire. Nar. 460 
flammans Hmps. Pyr. 534 
flammata Warr. Dys. 490 . . . 
flammea Mab. Ilema 83 
flammea Sclis. Eoli. 114 . . . 
flammipes Hmps. Tip. 519 
flava Aur. Cam. 306 . 
flava B.-Bak. Oer. 42. 
flava B.-Bak. Lae. 160 
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71 g 
23 h 
75 g 

8 k 

63 b 
67 e 

20 i 

47 e 
68 c 

70 i 
4 f 

67 d 
22 a 

13 d 
61 d 

35 c 

7 d 

41 e 

16 b 

61 c 
37 a 

6 i 
72 e 

79 e 
22 b 

77 a 

73 c 
2 i 

20 g, h 

76 e 

18 e 

46 c 
3 b 

flava B.-Bak. Pseud. 466 
flava Gd. Eur. 429 . 
flava Her. Lept. 150. 
flava Holl. Das. 184 
flava Holl. Ilema 83 
flava Wllgr. Spil. 97. 
flavens Mab. Hyps. 398 
flaveola B.-Bak. Lech. 220 
flaveola Closs Gastr. 275 
flaveola Her. Acl. 191 .... 
flavescens Holl. Het. 189 . . . 
flavescens Rothsch. Nud. 324 
flavescens Wichgr. Phil. 228, 230 
flavia Arctia 106 
flavia Fawc. Pach. 269 .... 
flavia Oberth. Micr. 48 
flavibasis Hmps. Lith. 78 . . . 
flavibasis Hmps. Met. 34 ... 
flavibasis Her. Anex. 157 . . . 
flavicapilla Wllgr. Hom. 132 . . 
flaviceps Aur. Chrys. 478 
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71 c 
22 f 

13 a 

26 d 
26 f 

38 e 

9 k 
2 k 

22 h 
20 b 

flaviceps Hmps. Est, 99 . . . . 13 i 
flaviceps Hmps. Met, 54 . . . 6 h 
flavicilia Hmps. Lym. 195 
flavicilia Hmps. Rhod. 493 
flaviciliata Hmp 9. Cel. 64 . . . S e 
flavici iata Hmp s. Met. 52 . . . 6 d 
flavicincta Aur. Met. 53 . . . 6 d 
flavicincta Hmp. 9. Epis. 518 
flavicincta Janse Eup. 144 
flavicollis Wkr. Casph. 472 
flavicolor Janse Met. 509 
flavicosta Hmps Ac. 101 . . . 15 b 
flavicosta Hmps Lat. 465 . . . 74 h 
flavicosta Hmps Ams. 102 . 14 h 
flavicosta Hmps Phry. 87 . . 11 er 

flavicosta Hmps Pseudl. 75 . . 9 h 
flavicosta Wllgr. Pus. 86 
flavicostata Faxe c. Phyll. 297 
flavicostata Gd. Ams. 102 . . . 14 f 
flavida Btlr. Hen. 337 
flavida Hmps. Pyd. 436 
flavida Hmps. Staph. 24 
flavidior Gd. Spil. 97 ... . 
flavidior Rothsch. Phas. 308 
flavidiscata Hmps. Sem. 22 . 
flavidula Warr. Dys. 490 
flavidus Brtl. Spil. 97 ... 
flavifrons Hmps. Stilp. 130 
flavifrons Holl. Tip. 519 . . 
flavifrons Plötz Sah 31 ... 
flavifrontella Strd. Pliry. 87 . 
flavimacula Wkr. Bai. 55 . . 
flavimarginata Hmps. Agl. 75 
flavimargo Her. Lael. 163 . . 
flavina Gd. Phia. 298 ... . 
flavinata Wkr. Tag. 334 . . 
flavinotata Btlr. Acl. 191 . . 
flavipalpis Hmps. Mal. 33 . . 
flavipalpis Hmps. Syn. 521 
flavipectus Hmps. Gon. 526 
flavipectus Swh. Sap. 137 . . 
flavipennis Btlr. Terac. 110 
flavipennis Hmps. Scalm. 404 
flavipennis Wllgr. Phia. 299 . 
flavipunctata B.-Bak. Er. 47. 
flavipunctatus Gd. Parat. 440 
flavirena Hmps. Met. 52 . . 
flavissima Her. Pseud. 466 
flavithorax Rothsch. Onych. 74 
flavitincta Hmps. Az. 455 . . 
flavitincta Hmps. Lac. 142 
flaviveniralis Cacost. 448 
flavivitta Wkr. Tag. 335 
flavizonata Hmps. Ams. 102 . 
flavoanalis Gd. Synt. 45 . . 
flavomarginata Auv. Lech. 219 
flavomarginata Gd. Pseud. 336 
flavula Pag. Rhod. 492 . . . 
fleuriotti Guer. Eup. 145 
flexistriata Btlr. Lith. 83 . . 
florida Joan. Dys. 49 ... . 
florida Stell. Eup. 146 . . . 

13 a 

1 b 

13 b 

77 a 
2 f 

11 i 
7 c 
9 g 

25 e 
41 h 
57 a 
26 c 

2 k 
77 b 

20 g 

68 f 
41 i 

4 d 
72 g 

6 cl 
75 b 

9 f 
79 g 

14 h 
3 i 

76 f 

11 a 
5 b 

22 c 
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floridula Her. Eup. 146 .... 
florifera H.-Schaff. Lat. 464 
Fodinoidea Saalm. 154 
foedus Swh. Erem. 544 
foliaceus R. &' J. Poly. 367 . . 
folletii Gray Euchr. 57 
forata Warr. Drap. 289 
forda Wie. Cir. 332 . 
forficulata Mschlr. Gastr. 274 . 
formosa Bsd. Uteth. 93 
formosa Btlr. Phaeg. 89 
formosa Gd. Scalm. 405 .... 
formosa Guer. Euchr. 57 ... 
formosa Schze. Phyll. 369 . . . 
fovifera Hmps. Nola 62 ... . 
fovifera Nola 64 
fracta Schs.& CI. Lae. 159 . . 
fractifascia Hmps. Lith. 80 
fractifascia Warr. Bhod. 493 
fragilis Btlr. Hyl. 117 
fragilissima Strd. 487 . . . . 
francisca Btlr. Synt. 44 
f rat er na Gd. Leb. 503 . 
fraterna Mr. Cel. 64 
frontalis Strd. Oed. 76. 
fulgorifera Her. Parath. 458 
fulgurans R. & J■ Poly. 367 
fulgurata Aur. Pach. 244 . . . 
fulgurita Saalm. Ler. 264 . . . 
fuliginea Btlr. Lym. 196 
fuliginea Hmps. Eur. 72 . . . 
fuliginosa Saalm. Das. 170 . . 
fuliginosum Holl. Tar. 239 . . 
fülleborni Kseh. Sab. 302 . . . 
fülleborniana Ksch. Nud. 
fulleri Drc. Eoh. 114. 
fulva Hmps. Staph. 24 .... 
lulva Holl. Gonol. 255 
fulveolans Mab. Sem. 23 . . . 
fulvescens Wkr. Trieb. 43 . . . 
fulvia Drc. Dec. 338 . 
fulvia Hmps. Asu. 71. 
fulvia Hmps. Met. 53. 
fulviceps Hmps. Ola. 137 
fulviceps Hmps. Sal. 31 
fulvicincta Hmps. Sab. 302 
fulvicolora Hmps. Lept. 150 . . 
fulvicorpus Hmps. Coen. 462 
fulvicosta Hmps. Lae. 160 
fulvida Btlr. Euchr. 57 
fulvida Btlr. Euchr. 57 
fulvida Dist. Gon. 258 
fulvinigra Hmps. Euryz. 68 . . 
fulvinota Hmps. Ops. 71 
fulvinotata Coel. 356 
fulvinotata Btlr. Coel. 358 . . 
fulvinotata Btlr. Cror. 135 
fulvinotata Btlr. Cror. 159 
fulvipennis Hmps. Eup. 144 
fulvipes Hmps. Cham. 524 . . 
fulvipicta Hmps. Phod. 493 
fulvithorax Hmps. Jans. 40 
fulvithorax Hmps. Tas. 34 
fulvosparsus Btlr. Coss. 542 . . 
fulvostriata Pag. Ber. 226 
Fumea Steph. 487 
Fumea 481 
fumealis Janse Leb. 502 
Fumeinac 487 
fumeola Wkr. Macr. 84 
fumicincta Hmps. Therm. 25 
fumida Kar sch Met. 509 . . . 
fumigera Warr. Epip. 392 . . . 
fumipennis Hmps. Sol. 90 
fumitincta Hmps. Eup. 149 
fumosa Holl. Das. 165 
fumosa Janse Ac. 484 
fumosa Jord. Othr. 138 
fumosa Rothsch. Mel. 330 
fumosa Saalm. Lym. 196 . . . 
fumosa Sonth. Pseud. 334 
fumosa Wkr. Temn. 374 . . . 
fumosus R. & J. Poly. 367 . . . 

28 g 

63 e 

55 d 
41 a 

6Sg 
5 g 

64 b 
8 a 

23 c 

72 i 

78 c 

9 h 

35 c 
37 d 

9 a 
24 a 
33 b 
45 b 

18 e 
1 d 

1 c 
3 d 

51 a 
81 1 

6 d 

74 b 

8 b 

61 a 

77 c 

79 c 

78 g 
67 g 

25 b 

65 e 
63 e 
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funebris F. Neph. 372 .... 64 f 
funebris Gd. .Ta. 304 . 45 c 
funebris Gd. Met. 509 . 78 g 
funebris Holl. Temn. 374 . . . 65 e 
funeralis Kenr. Lith. 78 ... . 9 k 
furcatula Pag. Bhod. 494 
furcifasciata Btlr. Care. 74 . . 9 e 
furcula Clck. Cer. 409 
furfurea Her. Lat. 465 . . . . 75 a 
furva Hmps. Bai. 55.7 e 
furva Hmps. Dal. 555 
furva Hmps. Ola. 137 
furvitincta Hmps. Cel. 64 . . . 8 e 
fusca Aur. Ca vir. 131 
fusca Aur. Phil. 230 
fusca Hmps. Met. 53.6 h 
fusca Her. Stilp. 131.20 a 
fusca Holl. Das. 185 
fusca Holl. Ilema 83 
fusca Rothsch. Nud. 320 
fusca Wkr. Das. 165 . 23 e 
fusca Wkr. Das. 180 
fuscalis Janse Gorg. 558 
fuscata Gd. Sal. 505. 78 e 
fuscata Her. Hibr. 124 . . 19 c 
fuscata Janse Pol. 436 . . . 72 a 
fuscata R.KJ. Temn 375 
fuscescens Hmps. Dal 555 
fuscescens Hmps. Phil. 229 . . 30 f 
fuscescens Wkr. Thum. 71 
fuscibasis Gd. Coss. 542 . . . . 79 c 
fuscibasis Hmps. Bbod. 493 . . 76 g 
fuscicolor Mab. Bun. 320 
fuscicornis Wallgr. Cer. 42 
fuscicorpus Hmps. Lith. 80 . . 10 d 
fuscifusa Hmps. Macr. 458 . . 73 i 
fuscifusa Hmps. Pbrag. 548 
fuscinervis Wes.n. Hirn. 22 
fuscinota Aur. Scalm. 405 . . . 68 b 
fuscinotata Hmps. Lae. 158 
fuscipennis Wllgr. Ny et. 116 
fuscipes Hmps. Litb. 83 
fuscitincta Hmps. Car. 75 . . . 9 h 
fuscivena Hmps. Bbod. 109 . . 16 e 
fuscivena Slrac. 136 
fuscivena Swh. Stra. 134 20 c, 21a 
fuscocervina Strd. Ocin. 284 . . 41a, b 
fuscodorsata Aur. Pbia. 299 . . 41 g 
fuscofasciata Aur. Anad. 260. . 37 c 
fuscofasciata Aur. Le:. 248 . . 34 b 
fuscomarginalis Wichgr. Cre. 104 
fuscoradiata Gd. Ter. 511 
fuscosa Brtl. Ams. 102 
fuscovenata Brtl. Maen. 99 
fuscovenata Wichgr. Og. 138 
fuscula Her. Das. 185 
fuscum Aur. Ter. 239 . 32 d 

Gi 

gabuna Bent. Con. 525 . 
gabunica Aur. Mall. 272 
gabunica Aur. Par. 294 . 
gabunica Holl. As. 71 
gabunica Holl. Das. 172 
gaetana Oberth. Sec. 114 
galactina Mab. Arct. 111 
gallans Karsch. Zana 435 
gallii Celer. 354 
Galona Karsch 420 
gambeyi Mab. Clost. 221 
gamma Aur. Tar. 238 
ganale Pag. Omoc. 467 
gangis Hbn. Creat. 104 
ganymedes Her. Act. 191 
Gargteta Wkr. 422 
Gargettoscrancia Strd. 423 
Gastromiga Saalm. 268 
Gastropacha 206, 251, 252, 
Gastroplakaeis Mschlr. 273 
Gastroplalcaeis 241 

. . . 77 d 

. . . 42 c 

. . 30 a 

. . 32 d 

. . .'24 f 

277, 490 
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Gastroplakacna Strd. 261, 263 
Gatkynia Wkr. 393 
gaudens Wkr. Eupr. 145 
Gavara Wkr. 472 
Gavara 467 
gemina Gd. Alat. 441 . 72 g 
gemina Hmps. Eug. 65 ... . 8 f 
geminata Gd. Desm. 415 . . . 69 g 
geminata Mab. Man. 73 
geminatus Gd. Xyl. 546 . . . . 80 c 
geminipuncta Hmps. Spil. 96 . 12 g 
gernmans Fldr. Taeda 449 . . . 73 a 
gemmata Dist. Cer. 250 . . . . 35 e 
gernmata Dist. Eup. 146. . . . 22 d 
gemmata Eupr. 142 
gemmata Hmps. Bbod. 491 
gemmatula Her. Lac. 142 . . . 28 d 
gemmatus Wichgr. Pbas. 307 
gemmifera Btlr. Psel. 335 . . . 57 b 
geniculipennis Strd. Orth. 344 
gentilis Btlr. Das. 174 .... 24 d 
geoffreyi B.-Bak. Das. 181 
geometrica Per. 448 
geomitrica Oberth. Per. 106 . . 15 e 
geometroides Holl. Cten. 288 
georgiana Fawc. Das. 173 . . . 24 c 
gephyra Her. Das. 170 . . . . 23 h 
Gephyrophora Karsch 451 
germaini Bouv. Nud. 326 
germana Rothsch. Bai. 55 . . . 7 b 
germana Rothsch. Ja. 304 
gerresbeimi Strd. Imbr. 331 
Gerrodes 17, 448 
gerstaeckeri Dar. Mim. 252 . . 34 f 
geryon Bsd. Hipp. 380 . . . . 66 g 
geryon Hipp. 357 
getula M.&W. Epipb. 317 
geyeri Oiket. 482 
geyri Rothsch. Beral. 223 
gbesquierii Talb. Eud. 319 
gigantea Hmps. Lae. 160 
gigantea Strd. Nyct. 116 
giganteus Rothsch. Pbas. 307 
gigantipes le Cerf. Meg. 528 . . 77 e 
gigantipes Megal. 515, 516 
gigas Aur. Aca. 370 
gigäs Dist. Amy. 420 
gigas Sonth. Atbl. 333 
gilba Karsch. Mir. 469. 75 d 
gladstonei Janse Camp. 431 . . 71 e 
glagoessa Holl. Bai. 54 
glauca Gd. Desm. 413.69 f 
glauca Hmps. Epic. 291 
glauce Fawc. Nyct. 116 
glaucinoe Hmps. Or. 288 
glaucopiformis Wkr. Toosa 26 
Glaucopis 536 
glennia Jord. Ast. 32 
Glocea 261 
gloriosa Her. Croth. 455 . . . . 73 g 
gloriosa Her. Das. 166 . . . . 21 g 
gloriosa Jord. Bai. 55 
gloriosana R.&J. Hipp. 381 
glovera Swh. Das. 171 
gloveroides Her. Das. 170 ... 23 h 
glycyrrhizae Zyg. 20 
Gnathostypsis Wllgr. 382 
gnatula Bsd. Psicb. 41 .... 3 a 
gnava Swh. Das. 178 . 24 i 
Godasa Wkr. 92 
gondona Swh. Lym. 184 
goniata Rothseh. Lud. 341 . . . 59 b 
Gonimbrasia 320 
goniophoi’a Hmps. Dal. 555 
goniophora Hmps. Litb. 80 . . 10 d 
goniophoroides Strd. Litb. 80 . 10 e 
gonioptera Hmps. Lom. 290 
Gonobombyx Aur. 255 
Gonometa Wkr. 256 
Gonometa 10, 13, 205, 227, 272 
Gonometinae 253 
Gonopacha Aur. 256 
gonopbora Holl. Das. 172 

73 

« 
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gonophora Das. 180 
gonophora Holl, llerna 83 
Gonoreta Warr. 290 
goochii Bür. Dian. 24 
goodi Holl. Lob. 328 . 54 a. 
goodi Holl. Poly. 365 
goodi Holl. Synt. 46 ..... 4 d 
Goodia Holl. 343 
goodii Holl. Das. 171.23 i 
Goodiicae 343 
gordius Stoll. Tlier. 382 
gorgon Spliing. 356 
Gorgopis Hbn. 557 
gortys Hbn. Tlaer. 382 
graberi Dew. Tar. 239 . . . . 32 e 
gracilipennis Wllgr. Lith. 82 . . 10 i 
gracilipes Wllgr. Sphing. 377 
gracilis Bllr. Hipp. 381 
gracilis Bür. Maen. 99 
gracilis Btlr. Mir. 469 . 75 d 
gracilis Hmps. Con. 525 . . . . 77 d 
gracilis Hpffr. Eup. 146 . . . . 22 d 
gracilis Saalm. Nyct. 115 . . . 18 g 
gracilis Wkr. Ja. 304 . 43 d 
gracillima Holl. Stilp. 131 
Graellsia Act. 313 
graminosa Wkr. Siz. 416 . . . 69 h 
Grammarctia Aur. 107 
grammiplilebia Hmps. Anis. 102 14 h 
grammiphlebia Ams. 98 
Grammoa Aur. 133 
Grammodes 11 
grammodes Her. Das. 177 . . . 27 f 
Grammodora Aur. 259 
grandidieri Bür. Das. 173 
grandidieri Btlr. Temn. 374 . . 65 d 
grandidieri le Cerf. Tip. 519 . . 77 a 
grandidieri Mab. Pseud. 363 . . 62 c 
grandiplaga Gd. Xyl. 547 . . . 79 h 
grandiplaga Holl. Plias. 307 
grandis Btlr. Num. 192 
grandis Holl. Melis. 28 
grandis Mab. Chion. 73 ... . 9 c 
Graphidura Strd. 405 
graphiptera Saalm. Raph. 211 
gravidipes Karsch Hil. 451 . . 73 b 
grayi Wkr. Poly. 365 . 63 a 
greeni Janse Das. 182 . . . . 24 i 
gregorii Btlr. Plias. 308 . . . . 47 b 
grentzenbergi Geier. 353 
greyi Holl. Gastr. 274 
grimmia Gey. Veg. 343 .... 58 
grisea Aur. Chion. 214 
grisea Aur. Phil. 229 
grisea Gd. Dasva. 164 . . . 21 e, 28 g 
grisea Gd. Hopl. 421 . 70 e 
grisea Gd. Ocin. 284. 41 c 
grisea Gd. Zana 435 . 71 1c 
grisea Holl. Turn. 427 . . . . 71 a 
grisea Pag. Das. 185 
griseata Hmps. Est. 100 . . . . 13 i 
griseata Hmps. Heyl. 486 
griseata Janse Arb. 510 
griseata B. & J. Temn. 373 . . 65 c 
griseata W. &: B. Anad. 260 
griseinubes Hmps. Das. 186 
griseipennis Brtl. Est. 100 . . . 14 b 
griseipennis Hmps. Sten. 103 ..15b 
griseitincta Hmps. Scalm. 404 
griseocincta Hmps. Gon. 258 . 37 a 
griseola Aur. Lech. 218 
griseola Hbn. Lith. 82 
griseola Bothsch. Hern. 302 
griseomaculata Gd. Scalm. 404 . 68 g 
griseostriata Kenr. Eup. 149 
griseov iridis Hmps. Desm. 411 
grisescens Aur. Pseud. 264 
grisescens Gd. Gorg. 558 . . . 80 h 
grisescens Saalm. Coel. 358 
grossa Dasych. 13 
gschwandneri Bbl. Nud. 326 . . 51 c 
gueinzii Ksch. Nud. 325 . . . . 52 b 
gueneana Mab. Las. 276 

guillemei Oberth. Bai. 55 
guineabia Strd. Con. 526. . . 
guineacola Strd. Lith. 82 
guineae Strd. Per. 106 . . . 
guineanum Strd. Tar. 239 . . 
guineensis F. Euchr. 57 . . . 
guineensis Strd. Clan. 484 
guineensis Strd. Hol. 340 
Gurelca 357 
güssfeldti Dew. Aca. 370. . , 
guttata Aur. Orth. 506 . . . 
guttata Aur. Pach. 271 . . . 
guttifera Hmps. Ter. 512 
guttistigma Hmps. Strigl. 495 
guttivaga Wkr. Sol. 90 . . . 
guttulata Aur. Ox. 495 . . . 
guttulosa Jord. Arn. 28 . . . 
gwelila Swh. Das. 172 
gyldenstolpei Aur. Lech. 220 . 
gyldenstolpei Aur. Phrag. 548 
Gymnelema Heyl. 549 
Gynanisa Ww. 333 
Gynanisa 13, 314, 315 
gynephaea Hmps. Est. 101 
gypsia Hmps. Sioc. 68 
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. 77 d 

• 15 g 

. 33 b 
. 5 h 

. 64 c 

. 78 f 

. 38 a 

. 17 d 

. 76 i 
2 a 

29 f 
. 80 d 

. 14 d 

II. 

haasi Saalm. Rig. 434 
liabenichti Wichgr. Cten. 452 . . 73 e 
liabenichti Wichgr. Mel. 330 
Hadraphe Karsch. 460 
haemalea Holl. Bd. 55 .... 7 b 
haematica Hmps. Lae. 161 
haematica Holl. Met. 53 ... . 6 g 
haematidea Sn. Lei. 249 . . . . 34 d 
haematoessa Hmps. Mir. 469 
haematoessa Hmps. Mir. 452 
haematoessa Holl. Met. 54 . . . 6 h 
haematoessa Oberth. Met. 52 
haematoessula Strd. Mir. 469 
haematopis Fawc. Mel. 529 . . 77 f 
haematosphages Holl. Met. 53 . 6 g 
haematosticta B.-Bak. Mir. 469 
haematricha Hmps. Met. 53 . . 6 h 
haemodetes Hmps. Eup. 143 . . 22 a 
Haemorrhagia 356, 515 
hamata Dew. Lyc. 369 . . . . 64 b 
hamatipex Hmps. Rhod. 493 . . 76 g 
hampsoni Btlr. Crypt. 533 . . . 77 h 
hampsoni Crypt. 515, 516 
hampsoni Her. Das. 182 
hampsoni Ky. Cel. 64 
hampsoni Bothsch. Ams. 103 . . 15 a 
hampsoni Sz. Euchr. 57 .... 5 h 
hampsoni Strd. Dol. 555 
liarringtoni Bür. Tag. 335 
hanningtoni Seitz Synt. 44 
hansali Fldr. Lud. 341 . 59 a 
Haplomiresa Aur. 470 
Haplopacha Aur. 208 
Haplozana Aur. 437 
hardenbergia Janse Porth. 140 
hastifera Her. Das. 176 .... 27 d 
hangi le Cerf. Tip. 519.77 a 
hangi Macrotars. 515 
Hazis 14 
hearseyi Brahm. 349 
hebe M.&W. Imbrasia 331 
hecabe Cyclosia 19 
hecate Fawc. Peric. 106 
Hecatesia 17 
heckmanniae Aur. Len. 531 . . 77 h 
heckmannia Mel. 515 
hedychroa B.-Bak. Mar. 460 
hedysari Zyg. 20 
Hegetor Karsch 472 
helcitoides Dew. Phaeg. 89 
Heliconisa 313 
Heliophisma 10 
heliostoma Meyr. Cham. 524 

Tafel 

Heliothis 11 
helix Apterona 482, 486 
hemichlora Grünb. Coen. 461 . . 74 b 
hemichrysa Hmps. Netr. 27 ..lg 
Hemijana Aur. 302 
hemileuca Marbla 482 
hemileuca Bbl. Mar. 157 . . . . 21 d 
hemiphaea Hmps. Phry. 87 
hemiphoenica Hmps. Synt. 47 . 4 c 
hemippa Swh. Lae. 159 . . . . 23 b 
Hemitheinae 16 
hemixantha Aur. Nyct. 117 . . 19 a 
Heniocha Hbn. 337 
Henioche 313 
henleyi Warr. & Bothsch. Coss. 541 
Henometa Aur. 269 
Henucha 13 
Hepialidae 553 
Hepialiscus Hmps. 554 
Hepialodes 489 
Hepialus F. 554 
heptapora Fawc. Good. 343 
lieptasticta Mab. Lym. 196 
hera Drc. Das. 170 
herbida Wkr. Das. 179 
herculeus Karsch. Heg. 472 . . . 75 h 
heres Schs. Lech. 220 . 30 a 
herilla Ww. C'yrt. 338 . 58 c 
Herimba 489 
heringi Gd. Epic. 291.41 f 
heringi Janse Arb. 510 
hei’ona Drc. Bai. 54 ..... . 7 b 
heroum Oberth. Imbras. 332 
Herse Oken 358 
Herse 13, 353 
hersilia Drc. Car. 112.18 a 
hersilia War. Nud. 322 . . . , 50 a 
hersilioides Fleier j Nud. 322 
liesperia Cr. Othr. 138 . . . . 19 d 
hesperistis Hmps. Apopr. 17 . . 1 a 
hesperistis Apopr. 387 
Hestia 9 
hesperus B. & J. Poly. 367 
heterocera Wkr. Soz. 84 
heterogenea Brtl. Est. 101 . . . 14 e 
Heterogeneidae 447 
heterogyna Hmps. Epic. 291 
heterogyna Hmps. Ilern. 92 . . 12 a 
heterogyna Hmps. Lepid. 518 
heterogyna Hmps. Lith. 78 . . 9 1 
heterogyna Hmps. Per. 406 . . 68 i 
Heterogynidae 39 
Heteronygma Holl. 189 
Heteroplema Warr. 393 
heterosticta Hmps. Loc. 142 
heuglini Fldr. Cer. 370 . . . . 64 c 
Mexaneura Wllgr. 132 
heydeni Saalm. Maass. 371 . . 64 d 
heydeni Maass. 357 
heyeri Weym. Lob. 329 

! Heylertsia Hmps. 486 
, heylaertsi Jun. Mon. 487 
[ Hibrildes Drc. 124 

hierax Dist. Parar. 409 . . . . 69 c 
hierax Jord. Good. 343 
kieroglyphica Strd. Macr. 458 
hieroglyphica B.-Bak. As. 7. 
hieroglyphica v. d. E. Macr. 459 
hieroglyphica Swh. Das. 169 
hilariformis Wkr. Cham. 523 
hilaris Fldr. Phas. 309 
hilaris Bbl. Sem. 22 
hilda Drc. Cten. 453 . 73 e 
hilda Ctenoc. 184 
hilda Ehrm. Cer. 42.3 b 
hilgerti Rothsch. Berat. 223 
Hilipoda Karsch. 451 
Mlvides Holl. Das. 184 
himalayana Mr. Das. 484 
Himantopterinae 22 
Himantopterus Wesm. 22 
himiula Holl. Desm. 412 
Hipocrita 113 
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hippocastanaria Gd. Desm. 411 . 69 e 
hippocrepidis Zyg. 20 
hippophaes Celer. 355 
hippotes Cr. Thyr. 50.5 d 
Hippotion Hbn. 380 
Hippotion 13, 353, 357 
liirundo Gerts. Leuc. 379 . . . . 66 e 
hoesemanni Brk. Lom. 190 . . 26 e 
Holcoceroides 540 
Holcoceroides Strd. 543 
Holcocerus 501 
holdingii Fldr. Eupr. 147 
hollandi B.-Bak. Phyc. 426 
Jiollandi Bür. Good. 343 
hollandi Clk. Lib. 363 . 62 b 
Jiollandi Clk. Lib. 369 
hollandi Clk. Lyc. 369 . . . . 64 b 
hollandi Clk. Temn. 375 
hollandi R.&J. Poly. 368 . . 63 g 
Holocera Fldr. 340 
holoclera Ksch. Ksch. 112 . . . 18 b 
hologramma Aur. Phia. 300 . . 44 d 
hololeuca Hmps. Pter. 134 . . . 20 c 
hololeuca Hmps. Dal. 556 . . . 80 g 
holophaea Hmps. Dal. 557 . . . 80 g 
holotherma Hmps. Staph. 24 
holoxantha Hmps. Phry. 87 
holoxantha Hmps. Pseud. 75 
holoxantha Hmps. Spib 97 . . 13 a 
holoxantha Zy. Thyr. 49 ... 41i 
holoxanthina Mab. Epiz. 29 . . 2 b 
hombergi le Cerf Rod. 525 . . . 77 c 
homeyeri Rothsch. Ter. 111 . . 16 h 
Homochira Hmps. 150 
homochroa Holl. Pomp. 26 
Homochroa Holl. Sal. 32 
Homoeoineria Wllgr. 132 
Homoeomeria 130 
Homogyna le Cerf 534 
Homopliylotis Trnr. 34 
Homopliylotis 21 
homopunctata Strd. Ap. 51 
homoterma Meyr. Dal. 555 
honesta Strd. Scalm. 405 . . . 68 h 
honrathi Dew. Pach. 245 . . . 34 a 
Hoplistopus R. & J. 361 
Hoplitis Hbn. 421 
Hoplitis 402 
Hoplojana Aur. 304 
hornimani Drc. Rhad- 362 , . . 62 a 
horrida Swh. Das. 173 . , . . 24 a 
horridula Tams Pach. 271 
horsini Bouv. Nud. 321 
horus Röb. Hipp. 381 
hösemanni Strd. Salm. 405 . . 68 g 
hottentota H.-Schaff. Neur. 30 . 2 c 
houlberti le Cerf Mel. 531 
hova Btlr. Och. 265 ...... 37 e 
hova Gn. Chion. 72 
hova le Cerf Az. 545 . . . . . 79 d 
hova Strd. Stict. 48 
howa Strd. Ny et. 115 . ... 18 g 
hübneri Thyrid. 482 
humerata Hmps. Dysod. 491 
humilis Btlr. Hipp. 381 
humilis Kenr. Lith. 83 ....11b 
humilis Mab. Par. 463 
humfreyi Aur. Lei. 248 
humphreyi Rothsch. Bai. 55 . . 7 d 
humuli L. Hep. 554 
hyalina Hmps. Orn. 30 
hyalina Janse Lepid. 124 „ . . 19 b 
hyalinipennis Strd. Zeuz. 544 . 79 c 
hyalinula Her. Lae. 163 . „ . . 28 e 
Hyaloperina Aur. 139 
Hyaloperina 123, 131 
hyalotypa B.-Bak. Dys. 491 
hylas L. Ceph. 371 
hylas Cephon. 356 
Hylemera Btlr. 117 
hyloica Holl. Das. 185 
Hyloicus 354 
hylomima Holl. Abyn. 188 

Tafel 

hymenaea Gerst. Sec. 114 
Hymenosphecia le Cerf 527 
Hypaedalia Btlr. 378 
Hypanthedon Hmps. 522 
Hypargoptera Hmps. 78 
hyperbius Ww. Gin. 330 . . . . 55 b 
Hyperchiria 314 
hyperdiffusa B.-Bak. Macr. 458 
Hyperthyris 490 
Hyphantria Harr. 103 
Hyphantria 94 
Hyphorma Wkr. 461 
Hyphormoides Strd. 469 
hypochroma le Cerf Cham. 523 
hypocrita Her. Das. 176 . . . . 27 a 
Hypogymna 198 
Hypolamprus Hmps. 495 
hypoleucis Hmps. Lae. 159 
Hypolimnas 9 
Hypoprepia 65, 74 
Hypopta 481 
Hypoptidae 39 
hyporhoda Hmps. Asu. 71 . . . 8 m 
Hypotrabala Holl. 259 
Hypotrabala 256, 271 
hypoxantha Holl. Num. 155 
hypoxantha Wllgr. Chr. 153 
hypparchus Cr. Pomp. 26 . . , 1 f 
Hypsiforma 91 
Hypsiforma Cd. 89 
Hypsinae 88 
Hypsoides Btlr. 397 
hyrtaca Cr. Metan. 233 
Hysibada Wkr. 133 

I. 

ianthina Janse Num. 155 
iapygoides Holl. Temn. 376 
ichorina Btlr. Xanth. 71 . . 
Ichthyura Hbn. 406 
idae Fldr. Arg. 318 
idakum B.-Bak. Gastr. 275 
idalialis Wkr. Rhod. 491 . . 
idda Plötz Myops. 43 . . . 
idioptila B.-Bak. Ser. 424 
Idopterum 69 
idriaeus Bsd. Bas. 380 
idricus Wkr. Bas. 380 
idrieus Bsd. Bas. 380 
igneotincta Aur. Cra. 222 
ignepicta Hmps. Sten. 164 
ignicincta Joan. Sd- 32 
ignidiscata Hmps. Mel. 529 
ignita Dysod. 489 
ignivittata Hmps. Hom. 535 
ignobilis Entom. 482 
ignobilis Holl. Turn. 428 
ignorata Her. Phleb. 450 
iia Swh. Das. 174 
ilema Hmps. 78 
ilemimorpha Strd. Phry. 87 
Ilemodes Hmps. 92 
ilex Wllgr. Dal. 556 ... . 
illineata Warr. Epip. 392 
illiturata Warr. Acro. 389 . 
illustris Jord. Neph. 373 
illustris R.&J. Typh. 369 
illustris Weym. Lob. 328 
Imaus Mr. 196 
Imbrasia Hbn. 331 
imitans Aur. Ola. 137 
imitans Aur. Pach. 242 . . 
imitans Btlr. Zel. 419 , . . 
imitans Btlr. Zelom. 408 
imitans Mal. Lith. 82 
imitata Drc. Phal. 417 . . 
imitata Phalera 401 
imitata Janse Gym. 549 
Immaculata Gmel. Ther. 382 
immaculata Gd. Anc. 289 . 

, 66 a 
. 8 m 

. 76 e 

. 3 d 

. 30 c 

. 77 f. 

. 73 a 

. 11 i 

. 80 e 

. 67 f 

. 33 d 
. 70 c 

. 69 i 

. 80 c 

. 41 e 
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immaculata Wichgr. Seir. 105 
imminuta Saalm. Phil. 66 . . . 8 h 
immodica Strd. Trich. 439 . . . 72 d 
immunda Holl. Mall. 273 . . . 39 a 
immunda J.& T. 487 
irnpar Aur. Garn. 345 
imparepunctata Ob. Par. 90 . . 17 d 
imparilis Aur. Chrys. 210 
imparilis Chrys. 217 
impedita Wkr. Sten. 430 . . . 71 d 
impeditus Wkr. Goss. 542 
imperialis Aur. Gon. 258 . . . 36 c 
imperialis Btlr. Arn. 27 ... . 1 h 
impletalis Wkr. Rhod. 492 
improba Her. Niph. 468 . . . 75 c 
impuncta Btlr. Eup. 147 . . . 22 d 
impunctata Gd. Desm. 415 
impura Her. Lae. 159 ..... 21 f 
inaffinis Her. Pol. 189 . . . . 28 f 
incana Dist. Phia. 300 
incana Janse Desm. 411 
incana Saalm. Roes. 63 ... . 8 c 
incana South. Orth. 344 . . . . 59 f 
incanata Strd. Mim. 277 
incanescens Btlr. Gym. 550 
incensa Wkr. Met. 54 .... . 6 i 
incei'ta Her. Lae. 162. . . , . 28 b 
incerta Rgh. Ar. 153 
incerta Wkr. Phyll. 297 
incincta Hmps. Parap. 471. . . 75 f 
incisa Strd. Pomp. 26 
incisus Rothsch. Desm. 414 
inclusa Wkr. Az. 545 .79 f, g 
inclusa Wkr. Prob. 454 
incommoda Btlr. Eup. 143 
incomparabilis Mab. Amphic. 111, 113 
incompleta Gd. Anth. 433 . . . 7li 
incompta Wkr. Bomb. 233 
inconsequens Btlr. Scot. 450 
inconspicua B.-Bak. Das. 179 
inconspicua Gd. Alex. 418 . . . 70 a 
inconspicua Gd. Met. 508 . . . 78 g 
inconspicua Hmps. Acl. 191 . . 26 d 
inconspicua Holl. Met. 53 . . . 6 e 
inconspicua Rothsch. Spil. 96 . 12 h 
inconspicualis Kenr. Lith. 81 . 10 h 
inconspicuana Strd. Desm. 416 . 69 i 
inconspicuus Strd. Poly. 368 . . 64 a 
inconstans Btlr. Thum. 71 . . 8 m 
incredibilis Her. Trach. 466 . . 75 b 
incurva Aur. Phiala 298 
indecisa Aur. Hopl. 304 . . . . 44 a 
indecisa Wkr. As. 71 
indecora Wkr. Bomb. 232 . . . 31 d 
indentata Holl. Mar. 157 . . . 22 h 
indeterminata Wkr. Spil. 96 
indistincta Gd. Pyd. 437 . . . 72 c 
inelegans Warr. Epip. 392 . . . 67 g 
inexpectata Rothsch. Phal. 417 
infantula Saalm. Thum. 71 
infausta Her. Pseud. 124 . . . 19 b 
infernalis Ky. Neph. 372 
inferne lutea Saalm. Deil. 371 
infima Holl. Das. 179 
infirma Swli. Das. 179 
infracta B.-Bak. Lae. 160 . . . 23 c 
infracta Wkr. An. 397 . » . . 68 e 
infranigra Strd. Cer. 42 ... . 3 b 
infumata Hmps. Dipl. 75 
infuscata Grünb. Phia. 300 . . 44 e 
infuscata Hmps. Roes. 63 . . „ 8 d 
infuscata Klg. Som. 445 
infuscata Wichgr. Par. 463 
ingens Karsch. Amy. 420 
innocens Her. Cror. 136 . . . . 28 b 
innominata dal. T. Phrag. 548 
innotata R.&J. Neph. 372 . . 65 a 
inops Gd. Sym. 498 ..... 75 i 
Inöus Wkr. 461 
inornata Kenr. Lith. 79 ... . 91 
inornata Rothsch. Temn. 373 . 65 d 
inornata Sonth. Lob. 329 
inquilinus Harr. Hipp. 381 
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inquinata Led. Oec. 484 
insignata Gd. Anth. 433 . . . 
insignifica Gd. Ter. 511 . . . 
insignifica Rothsch. Hopl. 304 
insignis Aur. Camer. 306 
insignis Aur. Eupr. 140 
insignis Btlr. Anch. 263 . . . 
insignis Btlr. Hyp. 378 . . . 
insignis Btlr. Lith. 81 ... 
insignis le Cerf Eos. 342 . . 
insolita Aur. Das. 178 
insolita Gd. Dicr. 394 .... 
inspersa Hmps. Chrys. 478 
instabilata Wkr. Epip. 391. . 
insticta Warr. Acro. 389 
instructa Wkr. Tasc. 33 . . . 
insularis Bsd. Ag. 89, 145 
insularis Bsd. Nyct. 116 
intacta Btlr. Par. 453 .... 
intacta Hmps. Maen. 99 . . 
intensa R.& J. Ther. 382 
intensa Rothsch. Spil. 16 
intensior Rothsch. Mir. 469 
intensiva Gd. Trich. 438 . . 
intercisa Bucorma 19 
interjecta Aur. Ber. 225 . . 
interjecta Strd. Para. 76 . . 
intermedia Aur. Ber. 225 
intermedia Aur. Stra. 134 
intermedia Jord. Lud. 342 
intermedia Rothsch. Bai. 55 . 
intermedia Wkr. Dys. 490 . . 
intermiscens Wkr. Nud. 325 
intermissa Her. Lae. 159 . . 
interruissa Wkr. Lat. 465 . . 
intermixta Wkr. Lith. 83 
internella Wkr. Cel. 64 
internigralis Hmps. Est. 101 . 
interniplaga Mab. Synt. 45 . 
interpellatrix Wllgr. Desm. 410 
interrupta Griinb. Euchr. 57 . 
interrputa Strd. Phaeg. 89 
interstans Wkr. Euchr. 57 
interstiteola Hmps. Phry. 87 
intervallata Warr. Gorg. 558 
invaria Wkr. Met. 54 . . . . 
Invenusta Wkr. Cir. 332 
inversa Gd. Sal. 505. .... 
inversus Gd. Phas. 308 . . . 
investigatorum Ksch. Spil. 96 
invitabilis Wallgr. Parap. 471 
iracunda Her. Macr. 458 . . 
iridea Mab. Glauc. 536 
iridescens Hmps. Gryp. 517 
iridescens Janse Eup. 145 . . 
iridescens Janse Met. 510 
iridisquama Mab. Mel. 531 
iris le Cerf Con. 526 . . . 
irius F. Lobob. 329 
irregularis Gd. Ter. 110 .. . 
irregularis Wkr. Hipp. 382 
irrorata Hmps. Past. 76 
irrorata Hmps. Phrag. 548 
irrorata le Cerf Sol. 504 
irvingi Janse Ter. 512 
isabellina Aur. Chrys. 477 . . 
isis B.-Bak. Eup. 148 
isis R.&J. Hipp. 381 
isis Wkr. Gyn. 333 
isolatella Org. 128 
isorrhoa Meyr. Dal. 556 
Isorropus Btlr. 76 
itokina Aur. Nyct. 117 . . . 
ituria B.-Bak. Lei. 249 

Tafel 

. 71 h 

. 78 i 

. 38 a 

. 66 d 
• 10 g 
. 59 c 

. 67 g 

. 67 h 

. 2 i 

. 73 c 

. 13 h 

. 72 d 

. 30 e 

. 9 i 

. 7 c 

. 76 e 

. 21 f 
• 74 g 

. 14 d 

. 3 h 

5 li 
. 17 b 

. 11 g 

. 80 h 

. 6 h 

. 78 e 

. 47 b 

. 12 g 

. 75 f 

. 73 i 

22 c 

. 77 d 

. 16 h 

. 67 b 

. 76 b 

. 19 a 

.B. 

jacclius Mschlr. Phil. 227 , . . 30 f 
jacksoni B.-Bak. Euchr. 57 
jacksoni B.-Bak. Lech. 219 
jacksoni Btlr. Dian. 24 ... . 1 d 

Tafel 

jacksoni Jord. Nud. ..... 49 c 
jacksoni Rothsch. Seir. 105 . . 15 h 
jacksoni Rothsch. Spil. 98 . . 13 c 
jacksoni Rothsch. Spil. 95 
jacksoni Rothsch. Synt. 46 ..4c 
jacksoni Shp. Sab. 302 . . . . 43 b 
jacobaeae Hipocr. 113 
jacobsi Hmps. Lith. 79 
jama Rbl. Gyn. 333 
jamesoni B.-Bak. Cat. 234 
jamesoni Drc. Lob. 328 . . . . 54 b 
jamiesoni B.-Bak. Pacb. 244 
Jana Wkr. 303 
janenschi Gd. Can. 495 . . . . 76 h 
janenschi Gd. Synt. 46 
janenschi Her. Lae. 161 . . . . 27 g 
Janinae 302 
Janomima Aur. 294 
jansei Aur. Anad. 260 . . . . 40 d 
jansei Gd. Marsh. 506 . . . . . 78 f 
jansei Jord. Xen. 370 
Janseola Hopp 39 
janthe Drc. Ocin. 284 . 41 b 
janthina Aur. Desm. 412 
janula Fldr. Lieh. 296 
japonica Brahm. 349 
jasmini Bsd. Pan. 359 . . . . 61 b 
jaundeana Strd. Phry. 87 . . ,11h 
javanica Mr. Noras. 283 
jeanneli le Cerf Leb. 502 
jebbae Shp. Nud. 322 
jefferyi Tams Chrys. 277 
jejuna Saalm. Lib. 266 . . . . 37 e 
jejunalis Gd. Bhod. 492 . . . . 76 f 
jeskei Griinb. Maen. 102 
joannis Oberth. Psy. 486 . . . . 72 i 
joannisi le Cerf Lym. 195 . . . 25 f 
joannisii Mab. Psy. 486 . . . . 72 i 
jodamia H.-Schäff. Ag. 89 
jugurtha Bsd. Ther. 382 . . . 67 c 
johanna Btlr. Synt. 45 ... . 3 i 
johannes Dist. Par. 462 . . . . 74 d 
johnstoni Suh. Lom. 189 
joiceyi Tams Pach. 271 
jonesi Shp. Othr. 138 ..... 19 e 
jordana Stgr. Erem. 544 
jordani Her. Lept. 150 .... 22 f 
jordani Her. Pirg. 125 . . . . 19 b 
jordani Joic. Netr. 27 .... lg 
jordani J. & T. Pem. 360 . . . 61 d 
julia Drc. Nat. 470 
juncta Strd. Tag. 335 ..... 57 a 
junctimacula Hmps. 487 . . . 72 i 
juniperae M6n. Ölig. 361 
juniperi Bsd. Oli. 361.61 i 
junodi Heyl. Ac. 484 
junodi Oberth. Cyrt. 339 
junodi Ob. Nud. 323 
junodis Co nt. & V. Clan. 484 
juvenis Holl. Com. 67 ...,8h 

li. 

kahli Holl. Leuc. 139 
kahli Holl. Orth. 344 
kamerunica Her. Eup. 148 . » 27 f 
kamilila B.-Bak. Sal. 32 
karemii Bouv. Pseud. 337 
karschi Brtl. Est. 100 ..... 14 a 
karschi Dyar Par. 463. . . . . 74 d 
karschi R. & J. Lib. 362 . . . 62 a 
karschi Strd. Big. 434 
karschi Weym. Jan. 294 . . . 42 d 
Karschiola Gd. 112 
kasaiensis Bouv. Nud. 323 
kaschmirensis Epizyg. 29 
kefersteini Btlr. Trit. 50 ... 5 b 
kelleni Sn. Met. 52 
keniae Holl. Hep. 554 . . . . 80 b 
kenredi Rothsch. Synt. 46 . . . 4 a 
kenricki Sich. Eup. 144 

Tafel 

j kerri Holl. Ap. 51.6 a 
kilimandjarae le Cerf Azyg. 545 
kilimanjarensis Holl. Oreoc. 547 79 h 
kilimanjaronis Strd. Lith. 80 
kilwana Strd. Odo. 253 . . . . 40 a 
kilwicola Strd. Cra. 223 . . . . 40 a 
kindunus Strd. Poly. 368 
kingdoni Btlr. Lith. 79 .... 10 c 
kitchingi B.-Bak. Lae. 162 
kivui Clk. Poly. 368 
knoblauchi Dew. Mim. 252 . . 35 a 
koellikeri Dew. Cer. 250 . . . . 34 d 
koenigi Strd. Tar. 277 
kolga Drc. Nor. 283 . 41 a 
kordofensis Rbl. Ac. 485 . . . 72 h 
kostlani Gd. Per. 106 
kostlani Strd. Amph. 113 ... 18 c 
kuhlweini Lef. Synt. 45 ... . 3 k 
kumasina Strd. Met. 53 
kuntzei Dew. Good. 343 . . . 59 d 
kwouus Karscli. Coss. 541 . . . 79 b 

3j. 

laba Schs. & CI. Stilp. 130 
labda Drc. Phas. 308 
Labea Wllgr. 223 
laboissierei le Cerf Mel. 529 
lacides Drc. Niph. 468 
lacipa Her. Porth. 151 . . . 
Lacipa Wkr. 141 
Lacipa 130 
lacordairei Bsd. Euchl. 380 
lacteata Holl. Lym. 70 . . „ 
lactea Btlr. Ut. 93 .... . 
lactea Gd. Scr. 424 . . . . . 
lactea Pag. Niph. 467 . . . 
lactea Warr. Dir. 393 
lactescens Gd. Zeuz. 548 . . 
lacticinia Nyct. 113 
lactiflora Wichgr. Cam. 306 
ladburi Swh. Das. 180 
ladbury B.-Bak. Chrys. 210 
ladburyi B.-Bak. Das. 180 
Laelapia Btlr. 190 
Laelaroa Her. 163 
Laelia 130 
Laelia 402 
Laelia Steph. 158 
laetiodes Hmps. Care. 94 
Laeliolina Her. 154 
Laelioproctes Her. 143 
Laeliopsis Aur. 215 
laeliopsis Her. Das- 175 . . . 
laestrygon Mab. Lobob. 327 
laeta Jord. Mus. 17 
laetevirens Ob. Chrys. 388 
laglaizei Rothsch. Est. 100 . . 
lagosensis Hmps. Synt. 46 
lagmia Hmps. Met. 507 
lamani Aur. Chrys. 209 . . . 
lamani Aur. Par. 294 .... 
lambertoni Bouv. Pseud. 334 
lambertoni Clk. Hipp. 381 
lambertoni Ob. Gd. 89. . . . 
lambertoni Oberth. Hyps. 398 
lambertoni Oberth. Hyps. 91 
lambornella Dürr. Trich. 536 
lamborni Aur. Pach. 270 . . 
lamborni B.-Bak. Andr. 471 
lamborni Rothsch. Ap. 51 . . 
lamboumi B.-Bak. Trab. 221 
laminifer Saalm. Anc. 17 . . 
laminifer Ancar. 448 
Lamorina Gd. 426 
Lamoriodes Hmps. 426 
lampra Her. Das. 166 .... 
Lamproclirysa Hmps. 26 
lamprocraspis Hmps. Lith. 82 
Lamprosia Hmps. 76 

. 28 c 

. 8 k 

. 12 b 

. 70 h 

. 75 c 

. 80 b 

. 27 e 

. 14 a 

. 4 b 

. 29 a 

. 42 b 

17 c 
68 b 

38 c 

6 b 

1 a 

. 21 g 

. 11 a 
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lanaria Holl. Terph. 197 . . . 
lanceolata Her. Par. 463 . . . 
langi Holl. Calloc. 544 
lanicremis Wallgr. Mel. 529 
lannini Jord. Neph. 372 
lanosa Holl. Epij. 306 
lanuginosa Rothsch. Turn. 427 . 
Laora 52 
Laora 53 
lapidatus •/. & K. Poly. 366 
lasea Drc. Som. 157. .... . 
Lasiocampa 206, 227, 438 
Lasiocampidae 205 
Lasiocampinae 214 
lasti Rothsch. As. 93 . . . . , 
lasti Rothsch. Cre. 104 . . . . 
lasti Rothsch. Temn. 377. . . . 
lata Holl. Im. 197. 
lateralis Bsd. Synt. 44 . . . . 
lateralis Jord. Neur. 30 
lateritia Karsch Micr. 452 . . . 
lateritia H.-Schäff. Met. 52 . . 
lateritia Karsch Micr. 469 
laticilia Pterothys. 123 
laticornis Bür. Bas. 380 . . . . 
latifascia Her. Eupr. 141 . . . 
latifasciata Gd. Desm. 413 . . . 
latifasciata Gd. Met. 508 . . . 
latifasciata Gd. Ehen. 416 . . . 
latifasciata Hmps. Ac. 101 
latifasciata Metarb. 501 
latifasciata South. Nud. 326 
latifulva Hmps. Sem. 22 
latifusca Hmps. Agl. 75 ... . 
latimargo B.-Bdk. Stapli. 24 
latimargo le Cerf Aen. 525 
latimargo R.&J. Temn. 376 
latipennis Bür. Leuc. 417 . . . 
latipes Wkr. Bybl. 28. 
latiradiata Hmps. Spil. 98 . . . 
latistriga Wkr. Par. 462 . . . . 
latizonalis Hmps. Bbod- 493 
Latoia 472 
Latoia Gutr. 464 
laucheana Drc. Pol. 359 
laurae Strd. Lob. 327 
laureola Drc. Bai. 55 
lautus Jord. Poly. 368 
lautuscula Ksch. Am. 27 . . . 
lavia Swh. Lae. 159 . 
lavinia Fawc. Phal. 417 .... 
laymerisa Grd. As. 93 . . . . 
Lebedodes Holl. 502 
Lechriolepis 205, 214 
Lecliriolepis Wkr. 217 
leia Hmps. Litb. 83 . 
leighi Anr. Mall. 273 ..... 
leighi J.& T. Neph. 373. . . . 
leighi Jord. Temn. 374 
leighi Rothsch. Spil. 98 . . . . 
leimaces Holl. Synt. 47 ... . 
Leipoxais Holl. 247 
Leipoxais 215 
Lembopteris Btlr. 468 
lemniscata Di-st. Est. 100 . . . 
Lemoniidae 15 
lemuria Her. Das. 175 . . 21 
lemuria Her. Porth. 140 . 21 
lenistrialis Hmps. Math. 497 . . 
Lenodora 253, 259 
lentifasciata Hmps. Spil. 98 . . 
lentisignata Hmps. Pyg. 407 
lentistriata Hmps. Mel. 530 
Lenyra Wkr. 431 
leonensis Hmps. Ar. 154 
leonensis Hmps. Cer. 409 . . . 
leonina Btlr. Clost. 222 
leonina Wkr. Arg. 112. . , . . 
leonis Btlr. Euchr. 57 
leopardina Dist. Az. 545 . „ . 
leopardina Rothsch. Micr. 48 . . 
Lepidarbela Dali. 501 
Lepidarbola Dali. 503 

Tafei 

26 e 
74 e 

71 a 

•22 

12 b 
15 b 
66 b 
26 a 

5 d 

73 f 
5 e 

66 g 
20 i 
69 f 
78 g 
69 i 
14 e 

9 g 
1 d 

70 a 
2 b 

13 e 
74 d 

1 h 
23 b 
70 a 
12 b 

11 c 
39 b 

13 d 
4 d 

14 b 

c, 27 a 
c, 27 a 
75 i 

13 c 

69 b 

18 b 

79 d 
4 g 

Tafsl 

Lepidarbelidae 501 
Lepidilema Hmps. 85 
lepidographa Hmps. Eup. 149 
Lepidolacipa Her. 141 
Lepidopalpus Janse 124 
Lepidopalpus 141 
Lepidopoda Hmps. 5.18 
Lepidorytis Aar. 453 
Lepista 82 
Lepista Wllgr. 84 
leplaei Mayne An. 397 
leporina 05. Pseud. 334 
leprosa Fldr. Gav. 472 
Leptaroa 140 
Leptaroa Hmps. 150 
leptis Jord. Eom. 34 
leptis R.&J. Temn. 376 . . .66 b 
Leptodanis R. & J. 364 
Leptogyrinae 482 
Leptolepida B.-Bak. 425 
Leptometa Aur. 272 
Leptonadata Aur. 427 
leptopepla Hmps. Cym. 151 
Lerodes Saalm. 264 
Lethe 20 
lethe F. Euchr. 57.5 1i 
Leto Hbn. 555 
leuca Hmps. Garg. 422 
leucalea Hmps. Nola 62 ... . 8 b 
Leucania 422 
leucanioides Holl. Cre. 104 . . 15 c 
leucerythia Holl. Synt. 45 . . 39 
leucocera Hmps. Cham. 523 
leucocyma Hmps. Dal. 556 
leucocyma Hmps. Pseud. 264 . 37 d 
leucogyna Hmps. Heter. 189 
Leucodonta 402 
leucogaster Hmps. Con. 526 . . 77 d 
leucogaster R.&J. Leph. 371 
leucogastra Holl. Ap. 51 ... 6 a 
leucogramma Hmps. Das. 186 . 28 b 
leucogramma Her. Das. 176 . . 27 f 
leucographa Tuerta 17 
leucoides Strd. Ocin. 285 . . . 41 c 
leucolaena Holl. Anom. 25 . . 1 e 
leucolepis Mab. Lae. 162 
Leucoma Steph. 132 
leucomelas H.-Schäff. Phaeg. 89 17 c 
leucomera Hmps. Gav. 472 . . 75 f 
leuconephra Amph. 417 
leuconephra Hmps. Amph. 418 70 b 
leuconoe Hpffr. Nyct. 115 . . . 18 f 
leuconotus Xyl. 539 
leucopasta Hmps. Gym. 550 . . 80 d 
leucopera Hmps. Scr. 424 . . . 70 h 
Leucoperina Aur. 139 
leucopetala Meyr. Gorg. 558 
leucophaea Gd. Desm. 415 . . . 69 h 
leucophaea Holl. Mall. 273 . . 39 b 
leucophaea Janse Dal. 556 
leucophaea R. & J. Praed. 362 . 61 f 
Leucophalera Janse 417 
Leucophlebia 358 
Leucophlebia Ww. 364 
leucopleura Hmps. Cham. 524 
leucoptera Autom. 54 
leucoptera Hmps. Rhod. 109 . 16 e 
Leucopteryx 336 
Leucopteryx Pack. 338 
leucosticta Hmps. Desm. 411 
leucosticta Hmps. Dudg. 544 
leucosticta Hmps. Mon. 461 
leucostigma Hmps. Lech. 219 . 29 f 
leucost-igma Hmps. Met. 510 
leucostigmata Her. Das. 176 
Leueostrophus R.&J. 379 
leucozonipus Hmps. Crin. 518 
leugalea Holl. Cer. 42 
levenna Wllgr. Ber. 225 . . 30 a, 35 b 
levis Fldr. Anom. 25.1 d 
lewini Clania 483 
Lexis Wllgr. 70 
libania Stoll Gorg. 557 . . . . 80 g 

Tafel 

libella Swh. Das. 171 
libera Aur. Sten. 212 
Libethra Saalm. 266 
libratus Wkr. Dal. 555 
Libyoclanis R.&J. 362 
Libyoclanis 369 
libyra Drc. Num. 155 ..... 
licharbas M. & W. Nud. 322 . . 
lichenodes Holl. Cyrt. 339 
Lichenopteryx Fldr. 295 
lignea Btlr. Das. 168 
Ugnichisa Wkr. Brau. 246 
lignicolor Holl. Lae. 162 . . . 
lignitea Mab. Phal. 117 
lignosa Wkr. Zana 434 
Likoma R.&J. 369 
lilacina Kenr. Desm. 410 ... 
lilacina Weym. Pseud. 340 
liliputana Strd. Nyct. 116 
Limacodes 470 
Limacodidae 447 
limbalis Strd. Nyct. 115 
limbata Btlr. Lep. 85 
limbatula Strd. Thum. 71 
limbobrunnea Strd. Lud. 342 
limbopunctata Gd. Dal. 557 . . 
limonea Btlr. Eup. 144 ... . 
limpida Swh. Sap. 136 
lindblomi Aur. Mar. 157 . . . 
lindti Grünb. Hen, 337 
linea Wkr. Est. 100 . 
lineadentata B.-Bak. Pseud. 264 
lineapunctata B.-Bak. Thos. 457 
lineata Aur. Pach. 243 .... 
lineata Celer. 353 
lineata Hmps. Eur. 72 .... 
lineata Holl. Norr. 428 .... 
lineata Holl. Sam. 469 .... 
lineata Wkr. Spil. 98. 
lineatum Btlr. Est. 100 
lingens Btlr. Pan. 359 .... 
Liparidae 127 
Liparis 127, 130, 193 
Liparodonta Her. 197 
Lithosia F. 78 
Litliosiinae 65 
lithosioides Swh. Dig. 91 ... 
Litliosphingia R.&J. 361 
litigiosa Her. Das. 181 .... 
liturata Aur. Azyg. 545 
liturata Guer. Cre. 133 .... 
livida Holl. Temn. 373 .... 
lividum Holl. Tar. 240 
livingstonensis Strd. Phas. 308 . 
L-nigrum B.-Bak. Coss. 541 
lobata Strd. Epicn. 277 
lobata Strd. Meliss. 56 
Lobeza 173 
Lobilema Aur. 84 
lobipennis Strd. IIvp. 378 . . . 
Lobobunaea Pack. 327 
Lobobunea 313, 314 
locuples Btlr. Arg. 498 
locuples Mab. Dudg. 544 
lohor Mr. Nem. 448 
loloana Strd. Chion. 73 
loloana Strd. Phry. 87 .... 
Lomadonta Holl. 189 
Lomadontophana Bryk 290 
lomia Drc. Pach. 242 
Lomocyma R. & J. 360 
longa Holl. Din. 426 . 
longa Holl. Dinot. 408 
longicaudata Holl. Imbr. 331 
longicauda Holl. Macr. 428 . . 
longicauda Macros. 401 
longimacula Strd. Bai. 55 
longipennis Mr. Norr. 428 
longipes H.-Schäff. Cer. 42 . . 
longipes Holl. Alon. 527 . . . 
longistriata Her. Das. 177 
Lopliilema Aur. 84 
Lophoceps Hmps. 524 

22 g 
50 a 

23 d 

69 d 

80 f 
22 b 

21 d 

14 c 

73 h 
33 d 

9 a 

75 e 
13 e 

61 b 

17 f 

24 i 

20 b 
65 c 

41 f 

66 c 

11 h 

71 a 

71 b 

5 b 
77 e 
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Lophopteryx Steph. 408 
Lophopteryx 401 
Lophostethus Btlr. 370 
Lophostethus 13, 356 
lophura Aur. Param. 56 . . 
lophuroid.es Oberth. Param. 56 
Lophuron Bsd. 373 
lorimeri Bür. Polym. 189 
loti Diplur. 2 263 
loveni Aur. Pr. 156 
loxogramma Her. Das. 176 
loxotoma B.-Bak. Lat. 466 . 
lubricipeda Esp. Spil. 95 
lucasi Ther. 355 
lucia Oberth. Dys. 49 ... . 
lucida Aur. Pyg. 407 . . . . 
lucida Drc. Spil. 97 . . . . 
lucida Rothsch. Nud. 324 . . 
lucina Dry. Dact. 350 . . . 
luciphila Strd. Lud. 341 
luctifera Wkr. Anaph. 108 
luctuosa Oberth. Thyr. 49 . . 
Ludia Wllgr. 341 
Ludia 13, 314 
Ludiicae 340 
Ludiinae 340 
Ludiinae 316 
lufirensis Joic. Sem. 22 . . . 
lugardi Ky. Epiph. 318 . . . 
lugardi Swh. Act. 191 . . „ 
lugens Oberth. Thyr. 49 . . . 
Ingens Roes. 63 
lugubris Gd. Arn. 27 . . . . 
lugubris Gd. Met. 53 
lugubris Gd. Pyg. 425 
lunata Holl. Good. 343 . . , 
lunata Lymantria 13 
lunensis Hmps. Das. 182 
lunifera Hmps. Xyl. 546 
lunifera Wkr. Nar. 133 
lunulata R.&J. Ant. 378 
lupia Drc. Rhod. 109 .... 
lupina Rothsch. Tag. 335 
lurideola Litb. 82, 84 
lutarella Litb. 83 
lutea Bsd. Lym. 196 
lutea Grünb. Pir. 156 .... 
lutea Holl. Met. 54 
lutea Stgr. Ac. 485 
luteibarba Hmps. Pbrod. 108 
luteicincta Holl. Parem. 65 
luteipes AI ab. Hyl. 117 
luteipes Wkr. Stilp. 130 . . . 
luteipes Stilpn. 163 
luteola Her. Pir. 156 
luteolata Kenr. Das. 181 
luteolata Opisthocr. 402 
luteomarginata Strd. Litb. 79 
lutescens Holl. Mall. 272. . . 
lutescens Wkr. Spil. 97 . . . 
luticoma Meyr. Fum. 488 
lutulenta Tams Chrys. 210 
luxuriosa Her. Niph. 468 . . 
luzonica Xauth. 71 
Lycosphingia R. & J. 369 
lydenburgi Dist. Pbal. 417 
lydia Weym. Sem. 23 . . . „ 
Lymantria Hbn. 193 
Lymantriades B.-Bak. 188 
Lymantriidae 127 
Lymantriidae 10 
lymantrioides Her. Acl. 191 . 
Lymantriopsis Hmps. 70 
lyona Swh. Porth. 140 
lysithous Bsd. Macr. 379 
lytea Drc. Cten. 288 

Tafel 

5 f 

5 g 

. 75 a 

5 b 

13 a 
50 c 
60 a 

4 i 

. 1 b 

. 48 c 

. 26 c 

. 4 i 

1 i 

. 59 e 

. 16 e 

. 22 k 

. 16 b 

. 8 f 

. 20 a 

. 35 c,d 
. 13 c 

. 75 c 

. 70 a 

. 1 b 

. 26 c 

M. 

maasseni Strd. Nud. 322 

| Maassenia Saalm. 371 
[ Maassenia 357 

mabillei Btlr. Lith. 79 .... 10 a 
mabillei Btlr. Nyct. 116 
mabilli Roch. Nar. 133 
mabh*a Strd. Ap. 51 
macrocera Shp. Cre. 133 
Macrocneme 516 
Macrocossus Aur. 541 
macrodonta Hmps. Ram. 434 . 71 k 
macrodonta Her. Das. 178 . . 24 b 
Macroglossum Scop. 378 
Macroglossum 13, 353, 357 
Macronadata Mschlr. 437 
macropbthalma Ky. Nud. 321 . 50a 
Macroplectra Hmps. 458 
Macroplecta 470 
macrops Pat. 10 
macrops Rbl. Nud. 326 , . . . 51 c 
macropterana Vad. 489 
Macrosemyra Btlr. 454 
Macrosenta Holl. 428 
Macrosenta 401 
Macrosia Hmps. 84 
macrospila Wkr. Cer. 42 
Alacrostcirsipodes 318, 515 
Macrotarsipus Hmps. 520 
Macrothylacia 227 
macrothyris Rothsch. Imbr. 332 
macula Strd. Cer. 42 
macularia Wkr. Spil. 96 
maculata Aur. Odont. 226 . . 31 a 
maculata Btlr. Pod. 155 
maculata Conte Dact. 351 . . . 60 c 
maculata Her. Par. 454 . . . . 73 c 
maculata Rothsch. Temn. 374 
maculata Wichgr. Lae. 162 
maculatrix Wkr. God. 92 
maculifascia Hmps. Lith. 81 
maculifera Holl. Aut. 378 . . . 66 c 
maculifera Strd. Pbas. 307 . . 47 a 
maculifera Wllgr. Hex. 132 
maculifera Wllgr. Met. 53 
maculifrons Strd. Ocin. 284 . . 41 b 
maculigera Strd. Lael. 217 . . 29 c 
maculiventris le Cerf Con. 526 . 77 c 
maculosa R. & J. Nept. 372 . . 64 f 
maculosa Saalm. Lith. 81 ... 10 g 
maculosa Stoll Spil. 96 .... 12 f 
madagascarica Strd. Nyct. 115 
madagascariensis Bsd. Bor. 267 37 f 
madagascariensis Bsd. Euchr. 57 5 li 
madagascariensis Btlr. Spil. 97 12 h 
madagascariensis Less. Chrys. 388 67 f 
madagascariensis Mab. Rhod. 109 
madagascariensis M.&W. Arg. 318 
madagascariensis South. Pseud. 334 
madibirense Wichgr. Tar. 237 
madinyka Conte Bor. 268 
Maenas Hbn. 99 
Maenas 61 
maeonia Drc. Drep. 309 
maera Schs. Chrys. 209 
magdalenae Grünb. Drep. 317 
magdalena Oberth. Synt. 47 . . 4 b 
magica Gd. Math. 497 . . . . 75 i 
magila Strd. Synt. 45 
magna Aur. Cer. 250 ..... 34 e 
magna Swh. Pir. 156 . 22 k 
magnifica Chrys. 77 
magnifica Hmps. Das. 178 
magnifica Rothsch. Odont. 377 . 66 b 
magnifica Rothsch. Rhod. 109 . 16 d 
magnifica Rothsch. Vi. 309 
Maguza Wkr. 403 
Mahensia Fryer 69 
maja Klug Gyn. 333 . . . 
maja Gynan. 314, 315, 316 
major Hmps. Nola 62 . . . . 8 c 
major Heyl. Mon. 487 . . . . 72 i 
major Holl. Lei. 248 . . . . . 34 c 
major R. & J. Lib. 363 . . . . 62 a 
majus Aur. Tar. 238 . . . . . 32 e 

Tafel 

majuscula Gd. Bet. 495 . . . . 76 i 
makala B.-Bak. Ola. 137 
makomanum Strd. Tar. 238 . . 33 a 
makomensis Strd. Litb. 80 . . 10 c 
makomensis Strd. Myops. 42 
makomona Strd. Lei. 249 . , , 34 d 
Malacosoma 208, 490 
Malacosomatinae 207 
mdlacosomoides Rothsch. Ber. 223 
malagasaria ülab. Urapt. 389 . 67 d 
malagassa Strd. Phil. 67 
malagassica Kenr. Gastr. 276 . 39 e 
malagassica Kenr. Org. 192 
Malamblia Jord. 33 
malanga B.-Bak. Litb. 82 
malangae B.-Bak. Lept. 425 
maledicta Scheb. Chal. 486 
malgassa Heyl. Deb. 485 . . . 72 b 
Malgassesia le Cerf 522 
malgassica Fldr. Nepb. 372 
malgassica Hmps. Sten. 35 
malgassica Her Das. 178 . . . 24 g 
malgassica Kenr. Desm. 410 . . 69 c 
malgassica Kenr. Gastr. 276 
malgassica Kenr. Im. 197 
maligna Btlr. Das. 171 
malimba Holl. Tip. 519 
Mallocampa Aur. 272 
Mallocephala 53 
Manatha Mr. 485 
mania Drc. Sec. 114 ..... 18 d 
manicata Aur. Het. 189 . . . 26 f 
manifesta Swh. Othr. 138 
Manola Wkr. 73 
manowiensis Gschw. Epiph. 317 
maputuana. Wichgr. Din. 275. . 39 d 
Marbla Swh. 157 
Marbla 130, 482 
Marblepsis Her. 15S 
Marbloides Her. 157 
marcida Holl. Ant. 378 . . . . 66 c 
marcida Sich Nyct. 117 
margaritacea Gd. Scr. 424 . . . 70 g 
margaritalis Hmps. Rhod. 493 
maria Ky. Stilp. 131 
maria Oberth. Stict. 48 .... 5 a 
mariae Wllgr. Rhod. 380 
mariana Wie. Jan. 295 
mariana White Jan. 295 . . . 52 c,d 
marietta Oberth. Stict. 48 . . . 5 a 
marina Btlr. Synt. 46 ....4c 
marina Synt. 47 
marginalis Btlr. Pol. 367 
marginalis Creat. 95 
marginalis Wkr. Ams. 102 . . . 14 f 
marginalis Wkr. Cre. 104 . . . 15 c 
marginalis Wkr. Synt. 44 
marginata Aur. Lael. 217 
marginata Guer. Litb. 79 ... 91 
marginata Holl. Cos. 450 
marginata Pomp. 20 
marginata Saalm. Litb. 79 
marginata Wkr. Gon. 257 
marginata Wkr. Temn. 374 
marginemacula J.& T. Epiph. 317 
marginepunctata B.-Bak. Lae. 158 27 h 
marginepunctata Guer. Bar. 268 37 e 
marginepunctata Holl Lei. 248 34b,c 
marginepunctata Saalm. Red. 136 20 f 
marginilinea J.& T. Pseud. 337 
marginilutea Bouv. Pseud. 337 
rnarisa Drc. Hyp. 522 
Marmaroplegma Wllgr. 294 
marmor Mab. Not. 408 
marmorata Faivc. Pol. 359 . . 61 d 
marmorata Hmps. Nolos. 67 
marmorata Holl. Paraj. 294 
marmorata Saalm. Macr. 454 . 73 e 
marmorata Wkr. Dig. 91 
marmorea Bür. Phil. 66 ... 8 
marnois Rgh. Hen. 337 .... 58 
marpissa Wllgr. Zana 435 ... 71 
marshalli Aur. Ber. 225 30 d, 35 e
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Tafel 

30 c 
10 b 

41 i 

9 a 

61 f 

40 e 

70 d 

64 a 

marshalli Aur. Cra. 222 .... 
marshalli Aur. Pach. 243 35 e, 
marshalli Aur. Phia. 298 . . . 
marshalli Aur. Sten. 212 
marshalli Hmps. Cer. 409 
marshalli Hmps. Chion. 72 . . 
marshalli Jord. Sal. 34 
marshalli Parat. 17 
marshalli Praed. 359 
marshalli R. & J. Poly. 367 
marshalli R.&J. Praed. 361 . . 
marshalli R.&J. Rhod. 380 
marshalli Rothsch. Sem. 23 
Marshalliana Aur. 505 
martha Closs Pol. 367 
Marumba 354, 356 
marwitzi Grünb. Lym. 194 . . 
marwitzi Strd. Pachym. 269 
marwitzi Weym. Bpiph. 318 
marwitziana Strd. Lith. 78 
mascarena Btlr. Das. 178 
maseniensis Strd. Lae. 159 
mashonensis Strd. Lith. 78 
mashuna Rothsch. Sem. 22 
massilia Drc. Pachym. 269 
Mathoris Gn. 497 
matronula Peric. 106 
rnatuta Schs. Lept. 272 . . 
mauretanica Celer. 353 
mauritia Mab. Lith. 82 
mauritii Btlr. Coel. 358 
mauritia Stoll Rhod. 108 
maxima Gd. Chad. 420 . . 
mayn4i Houlst. Epan. 399 
meander Gn. Poly. 368 . . 
mecynoides Mab. God. 92 
medea Basioth. 355 
medea Fldr. Bas. 380 . . . . . 66 g 
media Aur. Phil. 229 . 40 b 
medialis Gd. Bur. 429 . . . . . 71 c 
mediata Wkr. Rhen. 416 . . . 69 i 
medicaginis Zyg. 20 
mediofasciata Her. Das. 175 . . 24 e 
mediomaculata Strd. Ut. 93 
mediopunctata Pry. Est. 100 . 14 a 
mediosquamosa B.-Bak. Eup. 146 
medjensis Holl. Parat. 440 
medjensis Holl. Prot. 497 
medusa Zyg. 20 
Megadrepana 344 
megara Müll. Ther. 382 
Megathymus 15 
megaera L. Euchl. 380 . . . . 66 f 
Megalopygidae 445 
Megalosphecia le Cerf 528 
Megalosphecia 515, 516 
Meganaclia Aur. 50 
Meganola 63 
megasema Hmps. Cel. 64 . . . 8 e 
meinhoffi Brtl. Spil. 96 . . . . 12 h 
mein icke i Her. Abyn. 188 . . . 26 g 
melaena Hmps. Bai. 56 
melaleuca Hmps. Cel. 64 ... 8 f 
melaleuca Hmps. Dal. 555 
melaleuca Holl. Ap. 52 ... . 6 c 
melaleuca Holl. Eup. 144 . . . 22 b 
melalepia Hmps. Eup. 144 
melalopha Hmps. Cel. 64 . . . 8 e 
melampepla Holl. Andr. 471 . . 75 f,g 
melania Ob. Chrys. 388 
Melania Wllgr. 68 
melanimon Mab. Per. 106 . . . 15 f 
melanocera Hmps. Est. 99 . . 1.3 i 
melanocera Hmps. Ola. 137 
melanocera Hmps. Seir. 105 . . 15 d 
melanocera Mab. Lym. 196 
Melanocera Sonth. 330 
melanocera Synt. 46 
melanochalcia le Cerf Sura 533 77 i 
melanochila Her. Stilp. 131 . . 21 a 
melanocraspis Hmps. Red. 136 20 g 
melanodisca Hmps. Spil. 98 . . 13 e 
melanogastra Holl. Ams. 102 . 14 f 

melanogramma Janse Hapl. 437 
melanoleuca Hmps. Ar. 154 . . 
melanoleuca Hmps. Staph. 24 
melanonephele Hmps. Az. 545 . 
melanoneura Hmps. Therm. 25 
melanoneura Rothsch. Lob. 327 
melanopholis Hmps. Eup. 144 
melanoproctis Her. Das. 186 . . 
melanopyga Wllgr. Arn. 28 
melanoscelis Hmps. Cel. 64 . . 
melanospila Epic. 129 
melanospila Hmps. Sicc. 69 . . 
melanosticta Hmps. Desm. 411 
melanosticta Hmps. Lac. 142 
melanosticta Hmps. Lith. 79 
melanosticta Hmps. Roes. 63 
melanosticta Joan. Epipl. 393 
melanthiata Mab. Nol. 152 
melanotica Strd. Pach. 270 . . 
melanovis Strd. Eup. 146 
melanoxantha Gd. Est. 101 . . 
melanura Wllgr. Eup. 147 . . . 
melasoma Hmps. Lith. 80 . . 
melaxantha Hmps. Seir. 105 
melaxantha Wkr. Lae. 162. . . 
melete Fawc. Lym. 195 
melia Fawc. Lym. 194. 
melicerta Anua 11 
melinde M.&W. Lobob. 329 
melinos Ky. Met. 54 
Melisa Wkr. 56 
Melisoides 56 
Melisomimas Jord. 28 
melissa Fwc. Lym. 195 . . . . 
Melittia Hbn. 529 
Melittia 14, 515 
mellea Saalm. Rhod. 494 . . . 
melochlora Her. Das. 178 . . . 
meloui Oberth. Lob. 329 . . . . 
meloui Oberth. Hyps. 398 
meloui Oberth. Poly. 367 . . . 
meloui Oberth. Tar. 277 
meloui Riel. Pach. 243 
melusine Strd. Hyl. 117 . . . . 
melvus Rothsch. Macr. 379 
menecles Fawc. Lym. 195 
menippe Ww. Mel. 330 .... 
menthastri Esp. Spil. 95 
mentiens Wkr. Cror. 135 . . . 
meriani Gd. Rhod. 492 .... 
meridialis Kar sch Arb. 510. . . 
meridionalis Aur. Trich. 216 
meridionalis Aur. Gastr. 274 
meridionalis Hmps. Ast. 32 . . 
meridionalis Her. Macr. 458 
meiidionalis Strd. 434 
meridionalis Swh. Dig. 91 
meridionalis Wllgr. Cel. 64 . . 
meruana Aur. Sal. 31 . . . . 
Mesocelis Hbn. 217 
Mesocelis 214 
mesocyma Hmps. Macr. 458 
mesochloris Hmps. Par. 463 
mesochoriformis Wkr. Syn. 521 
mesoleuca Strd. Pach. 243 . . . 
mesomelaena Holl. Eup. 141 
mesonephele Hmps. Cel. 64 . . 
mesopotamia Hmps. Chrys. 67 . 
mesoscota Hmps. Nola 62 . . . 
mesosticta Hmps. Lith. 79 . . 
mesosticta Hmps. Xyl. 547 . . 
mesotherma Hmps. Nola 62 . . 
mesothyris Hmps. Par. 534 
mesoxantha Her. Lae. 161 . . 
mesozona Hmps. Eup. 145 
mesundulata Strd. Jan. 295 . . 
metacyanea Hmps. Sal. 32 
Metadrepana Hmps. 290 
metaleuca Hmps. Ac. 101 . . . 
metaleuca Hmps. Car. 75 ... 
metaleuca Hmps. Lam. 426 
metaleuca Hmps. Met. 53 . . . 
metaleuca Hmps. Spil. 97 . . . 

Tafel 

79 £ 

8 e 

8 i 

21 a 
10 b 

8 d 

38 d 

14 e 
22 e 
10 e 
15 e 
23 a 

25 f 

25 g 

79 i 
24 f 
55 a 

63 d 

19 b 

55 c 

20 e 
76 f 
78 h 
29 e 
40 e 

2 h 

8 f 
2 g 

32 f 
28 c 
8 e 
8 h 
8 a 

10 b 
79 h 

8 a 

23 c 

44 a 

14 e 
9 g 

9g 
13 a 

6 b 
16 c 

2 d 
6 f 

Tafel 

metallescens Mschlr. Ocin. 284 . 41 a 
metallica Bist. Bomb. 232 . . . 35 b 
metallica Hmps. Melis. 28 
metallica Saalm. Prost. 455 . . 73 g 
metamelaena Hmps. Care. 94 . 12 b 
Metanaelia 54 
Metanastria 206, 233, 241, 246 
Metanycles Btlr. 34 
metaphaea Hmps. I.am. 426 
Metarbela Holl. 507 
Metarbela 501 
Metarbelidae 501 
Metarbelodes Strd. 507 
Metarctia Wkr. 52 
Metarctia 41 
Metarctina Gd. 417 
metarctioides Hmps. Ap. 51 . 
metasarca Hmps. Rhod. 108 . 
Metasphecia le Cerf 528 
metathermes Hmps. Das. 181 
metazonata Hmps. Thyr. 532 
metella Fawc. Lym. 194 . , 
meterythra Hmps. Neur. 30 . 
meteus Stoll Met. 54 .... 
meteus Wkr. Met. 52 
Metisa Wkr. 484 
Metopolophota B.-Bak. 427 
Metopsilus Dune. 371 
metria Jord. Lib. 363 
mhondana Brtl. Spil. 96 
micacea Btlr. Omo. 467 . . . .75 b 
micans Wichgr. Lae. 162 
micha Drc. Tar. 241 
micha Drc. Tar. 241 
micilia Agyrta 448 
micra Karsch Met. 509 . . . . 78 h 
micra R. & J. Pol. 359 
micragraphalis Hmps. Rhod. 492 
Micraphe Karsch 452 
Micraphe 469 
Micrarctiinae 92 
Micrarctiinae 12 
Micraroa Hmps. 150 
Micrilema Hmps. 77 
microbasis Hmps. Par. 463 
Microhyle Hmps. 70 
microlopha Hmps. Cel. 63 . . . 8 d 
micromacula Strd. Bai. 55 
micromacula Strd. Ber. 225 
Micronaclia Hmps. 48 
Micronaclia 12 
Micronia Gn. 390 
Microniinae 389 
Micropterygiidae 553 
microsippia Strd. Meg. 50 
Microsphinx R. & J. 377 
Microsphinx 356 
microsticha Jord. Epiz. 29 
microsticta B.-Bak. Chrys. 478 
microsticta Hmps. Sicc. 68 . . 8 i 
microsticta Hmps. Spil. 95. . . 12 c 
microstigma Clk. Neph. 372 . . 64 e 
microthyris Hmps. Macr. 520 
midamia Cyclos. 20, 21 
milleri Tams Odont. 277 
milleti Hyps. 398 
Miltochrista Hbn. 70 
milvus Bsd. Macr. 379 .... 66 d 
mima Strd. Porth. 140 .... 20 i 
Mimacraea 10 
Mimerastria 63 
mimetica Jord. Sal. 32 ... . 2 g 
mimica Aur. Per. 406 
Mimopaclia Aur. 251 
Mimopacha 216 
mimosae Bsd. Arg. 319 . . . . 49 b 
mimosae Argem. 315 
mimosae Wllgr. Pol. 367 
minataea Gerrod. 17, 448 
minceus Stoll Eut. 41.3 a 
miniata B.-Bak. Eupr. 152 
miniata Grünb. Lym. 194 . . . 25 g 
miniata Kenr. Eup. 143 
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minima Hnips. Orth. 506 
minima Hmps. Pyd. 436 
minima Her. 01a. 137 
minima Holl. Pseud. 262 . . . 
minima Janse Micr. 150 
Miniodes 10 
minor Gd. Ce:’. 250 ...... 
minor Hmps. Meg. 50 . . . . 
minor Hmps. Scot. 450 . . . . 
minor Holl. Eud. 319 
minor Bothsch. Pseud. 48 
mintha Fawc. Rhod. 165 
minuta Bsd. Thyr. 49 
minuta Bist. Micr. 377 
minuta Hmps. Cel. 64 
minuta Hmps. Paur. 66 
minuta Holl. Pyd. 437 
minutissima B.-Bak. Lith. 83 . 
minutula Saalm. Bet. 495 . . . 
miosticta Hmps. Rhod. 492 
miozona Hmps. Synt. 45 . . . 
miozona Synt. 47 
mira R.&J. Cer. 370 
mirabile Hist. Tar. 241 
mirabilis Aur. Carn. 345 . . . 
mirabilis Aur. Pir. 156 . . . . 
mirabilis Btlr. Anaph. 74 . . . 
mirabilis Carneg. 314 
mirabilis le Cerf Sal. 505 
miraria Wkr. Gath. 393 
31iresa Wkr. 469 
mrrifica Btlr. Chrys. 209 . . . 
Mirina 13 
misa Strd. Thyr. 50 . 
misalis Harsch Rhod. 492 . . . 
misanum Strd. Tar. 236 . . . . 
miselioides Kenr. Das. 181 . . . 
miserabilis Holl. Myops. 42 . . 
miserata Holl. Das. 170 
miserata Holl. Ilema 83 
miserrima Holl. Epic. 291 
mitfordi Hy. Lob. 328 
milhauseri F. Hopl. 421 
mitis Harsch. Tryph. 451 . . . 
mittrei Guer. Arg. 318 . . . . 
mixta Janse Anth. 432 . . . . 
mixta Sn. Org. 192 
mkattana Strd. Das. 184 . . . 
mnemosyne Rbl. Pir. 156 . . . 
m-nigrum Mab. Phil. 66 . . . 
moddermanni Heyl. Clan. 483 . 
moderata Wkr. Xyl. 546. . . . 
moderata Xyl. 539 
modesta B.-Bak. Par. 464 
modesta Holl. Scr. 424 . . . . 
modesta le Cerf Epis. 518 . . . 
modesta Schs. &' CI. Eupr. 147 
modesta Wkr. Lym. 194 . . . 
modestus Hist. Pol. 436 . . . . 
moerens Btlr. Das. 174 
moerens Oberth. Thyr. 49 . . . 
moesta Rbl. Nud. 320 
mogadorensis Black. Synt. 44 
molitor R. & J. Poly. 368 
mollis Btlr. Leuc. 338 . . . . 
moloneyi Hrc. Ams. 103 . . . 
moloneyi Hrc. Epan. 398 . . . 
molybdea Hmps. Sus. 456 
mombasana Rothsch. Ams. 102 
monacha Psilura 127, 129, 193 
II OH da Wkr. 486 
Monda 482 
monedula Wllgr. Synt. 45 
Monema Wkr. 461 
monilifera Mab. Cal. 123 . . . 
monochroma Holl. Lith. 83 . . 
monochromum Ksch. Orth. 344 
monogramma Hmps. Parap. 471 
Monopetalotaxis Wllgr. 520 
Monopetalotaxis 533 
monophyes Swh. Eup. 146 
monothyris Hmps. Synt. 46 . . 
monotonia Strd. Bai. 55 

Tafel 

37 c 

40 a 
5 b 

73 c 

11 c 
76 h 

3 k 

59 f 

9 e 

40 a. 

5 c 
76 f 
32 a 
24 h 

3 c 

73 c 
51 a 
71 g 

25 a 
21 e 

8 g 
72 h 
80 c 

70 g 
77 a 

25 g.h 
72 a 

5 a 

58 b 
14 g 
68 c 

14 h 

19 b 
11 c 
59 f 
75 f 

3 k 

monotonia Strd. Phry. 88 . . . 
monotonicata Strd. Math. 497 
monospila R. &• J. Eil. 362 
monosticta Btlr. Pter. 133 . . 
monostigma Clk. Nept. 372 
monotica Holl. Ap. 51. 
monozona Hmps. Con. 526 
montana Aur. Chion. 214 . . . 
montana Aur. Lith. 81 
montana Bsd. Thyr. 50 . . . . 
montana Cr. Mes. 217 .... 
monteiroi Btlr. Thyr. 50 ... 
monteiroi Hrc. Trich. 251 . . . 
monteironis Btlr. Ther. 382 . . 
monteironis Rothsch. Phas. 307 
montibia Strd. Phil. 228 . . . 
monticola Aur. Synt. 45... . 
Moor ca 111 
moorei Jord. Hipp. 382 
mopsa Wkr. Imbrasia 331 
Morasa Wkr. 189 
morgani Wkr. Xanth. 359 . . . 
morgani Xanthop. 355 
mori L. Bornbyx 283 
mori Sericaria 315 
morio L. Hypog. 198 
morlandi Rothsch. Lob. 328 
Morpheis 539 
Morpho 9 
morosa Wkr. Pach. 244 .... 
morosina Lith. 82 
mosambiquensis J. & K. Oli. 361 
mosera Hrc. Lym. 194 
mpalensis Sonth. Nud. 322 
mucida Saalm. Cer. 335, 336 
multidentata Her. Eup. 148 . . 
multilinea Her. Das. 186 . . . 
multilineata Gd. Solw. 439 . . 
multipunctata Hmps. Rhod. 493 
multipunctata Hmps. Sten. 505 
multipunctis Strd. Das. 169 
multiscripta Holl Lym. 196 . . 
multiscripta Holl. Spil. 95 
multivittata Rothsch. Est. 100 . 
mundata Wkr. Spil. 97 ... . 
municipalis Hist. Das. 170 
münzneri Strd. Chal. 486 
muraena Hrc. Neur. 30 
rnurina Aur. Chon. 207 
murina Wkr. Temn. 374 ... 
murinus Rothsch. Poly. 366 . . 
mus Gd. Taen. 430 . 
muscella Mab. Micr. 48 ... . 
muscerda Pel. 75 
muscosa Holl. Ant. 378 . . . . 
museosa Holl. Das. 166 
muscovit Brylc Estig. 212 
muscülalis Saalm. Cel. 64 
mustelina Hist. Lebed. 276 
mustelina Hist. Leb. 276 
Musurgina Jord. 17 
mutatus Wkr. Poly. 368 . . . 
Myelobia 539 
Mylandria Aur. 198 
mylitta Anth er. 315 
myliris Men. Macr. 379 
myodes Hrc. Epiz. 29. 
myodes Guer. Stict. 48 ... . 
myodes Stict. 49 
Myopsyche Hmps. 42 
Myopsyche 48 
myopsychoides Epit. 42 
myopsychoides Strd. Epit. 48 . 
myrmeleon Fldr. Eul. 549 . . . 
myrsusalis Wkr. Rhod. 491 
myrtea Rbl. Nud. 325 .... 
mythimnia Wtv. Epiph. 31S . . 
myxa Wllgr. Odont. 226 . . . 

Tafel 

11 i 

20 c 

6 c 

29 c 

5 c 
29 c 

5 d 
34 f 
67 c 

31a,b 
3 i 

61 b 

33 f 

28 g 
27 d 
72 d 
76 g 

26 a 

14 d 
13 c 

65 d 
63 c 
71 d 

4 a 

66 c 

64 a 

4 f 

4 f 
SO d 

52 c 
48 b 
30 e 

N. 

Nachia 41, 48 

Tafel 

nachioides Fldr. Psich. 41 
naclioides Hmps. Cer. 42 ... 3 a 
Nadiasa Wkr. 241, 272 
naevius Fawc. Leb. 503 . . . . 78 c 
nahor Hrc. Phas. 309 
namaqua Bsd. Zut. 31 .... 2 e 
namagua Zutulba 20 
namaqua R. & J. Temn. 374 . 65 d 
nana Bsd. Sphi. 377 . 66 b 
nana Holl. Lat. 465 
nanum Bsd. Sphing. 356 
Napta Gn. 265 
Naroma Wkr. 133 
Na rosa Wkr. 460 
Narosa 467 
Narosana B.-Bak. 472 
narses Fawc. Sal. 504 ..... 78 d 
nasmythi Ehrm. Pach. 242 
nasuta Aur. Rhynch. 276 . . . 39 e 
Natada Wkr. 470 
Natada 14 
natalensis Ancist. 289 
natalensis Aur. Lob. 330 . . . 54 c 
natalensis Btlr. Mel. 530 
natalensis Btlr. Pol. 359 . . . 61 c 
natalensis Fldr. Cten. 288 . . . 41 d 
natalensis Fldr. Tag. 315, 334 
natalensis Janse Porth. 140 
natalensis Rothsch. Ther. 382 
natalensis Wkr. As. 71 
natalica Acraea 124 
natalica Aur. Phil. 228 
natalica Hmps. Leb. 502 . . . 78 i 
natalica Mschlr. Macr. 84 
natalica Mschlr. Ter. 111 
natalica Strd. Lith. 83 
natalii Bsd. Synt. 45 
natalii Bsd. Temn. 375 
natalis Wkr. Temn. 375 
natara Mr. Lith. 82 
n’dalla B.-Bak. Eup. 148 
neaera Hrc. Hyl. 117 
neavei Aur. Pach. 271 . . . . 38 a 
neavei Hmps. As. 70 .... . 81 
neavei Rothsch. Og. 138 
neavei Tams Desm. 410 . . . 69 d 
neavei Tams Eup. 146 
neavi Hmps. Hibr. 124 
neavi Hmps. Poly. 367 . . . 64 e 
nebrascae Edw. Euh. 523 
nebulifera Hmps. Lith. 81 
nebulifera Her. Das. 176 . . . 27 b 
nebuliferella Strd. Lith. 81 
nebulosa Guer. Orn. 80 ... . 2 e 
nefas Her. Macr. 459 . 73 i 
negamica Wkr. Am. 27 
Negera Wkr. 289 
neglecta Her. Lat. 466 . . . . 75 a 
negretina Plötz Synt. 46 
negro Warr. Epip. 393 . . . . 67 g 
negus Jord. Loph. 370 
negus Wallgr. Thyr. 50 ... . 5 c 
Nematocampa 402 
Nemeta 448 
Nemophila 11 
nemopteridia Btlr. Pedopt. 23 
nenia Ww. Cyrt. 339 . 58 d 
Neoniardara Her. 155 
Neoris 313 
nepalensis Wkr. Hep. 554 
Nephele 13, 357 
nephele Clk. Temn. 374 
Nephele Hbn. 372 
nephelistis Hmps. Cten. 84 
nephelistis Hmps. Per. 106. . . 15 f 
nepheloptera Hmps. Dig. 91 . . 17 e 
nepheloptera Hmps. Eup. 145 
nephochloeropis B.-Bak. Var. 460 
nephocrossa B.-Bak. Rhy. 418 . 70 c 
Dereis Rothsch. Mel. 331 
nerii Deileph. 13, 353 
nerii L. Deil. 371 
nerina Hrc. Othr. 13S.19 d 
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Tafel- 

nerva-lis Strd. Myops. 43 
nervosa Wkr. Zin. 456 
nessa Swh. Eup. 146 . 22 c 
Netrocera Jord. 27 
neumanni Jord. Dov. 360 
neumanni Karsch. Par. 463 
neumanni Rothsch. Leuc. 364 
neurabrunnea B.-Bak. Par. 188 
neuriastis Hmps. Est. 100 . . . 14 b 
neurophaea Hmps. Cre. 104 . . 15 c 
neurostieta Hmps. Met. 507 
Neurosymploca Wllgr. 29 
Neurosymploca 19 
neustria Bomb. 248 
neuvillei le Cerf Nud- 321 
ngarukensis Strd. Clan. 484 
nicaea Celer. 355 
nictitans F. Nud. 323 . 52 a 
Nidara Mab. 292 
niepelti Gschw. Drep. 316 
niepelti Strd. Lob. 328 
nigeriae B.-Bak. Leb. 503 . . . 78 b 
nigericola Strd. Nud. 322 
nigerrima Her. Das. 175 . . . 27 e 
nigerrima Holl. Casph. 473. . .75 g 
nigra Aur. Subscr. 425 . . . . 70 i 
nigra Bouv. Gyn. 333 
nigra Hmps. Epit. 47.4 e 
nigra Holl. Eup. 149 
nigranalis Warr. Matb. 497 
nigrapex Strd. Phry. 87 
nigreseens Aur. Pack. 243 . . . 33 d 
nigrescens Pfeiff. Chrys. 388 
nigribasis Janse Ola. 137 
nigricans Aur. Odo. 253 . . . 35 a 
nigricans Aur. Pseud. 261 
nigricans Closs. Coel. 358 
nigricans Gd. Jan. 295 . . . . 42 c 
nigriceps Aur. Met. 53 .... 6 f 
nigriceps Hmps. Tip. 519 
nigricilia Strd. Synt. 45 ... . 3 k 
nigricosta Hmps. Oed. 77 
nigricosta Hmps. Ola. 137 
nigricosta Holl. Spil. 95 
nigricostata Bür. Onych. 74 . . 7 f 
nigridorsa Aur. Caspk. 473 . . 75 k 
nigridorsa Caspk. 448 
nigrifasciata Gd. Desm. 414 . . 69 f 
nigrifinis Swh. Portk. 140 
nigrifrons Hmps. Pol. 85 ...Ile 
nigrifrons Swh. Portk. 140 
nigrilinea Joic. Ams. 102 
nigripalpis Wkr. In. 461 
nigripennis Aur. Bai. 55 ... 7 e 
nigripes Hmps. Lae. 159 
nigripes Holl. Stilp. 131 
nigripicta Houlst. Epan. 399 
nigriplaga R. & J. Poly. 368 . . 63 g 
nigripulverea Janse Lae. . . . 23 c 
nigripuncta Janse Eup. 145 
nigripuncta Rothsch. Turn. 427 71 b 
nigrisignata Gd. Ams. 102 . . . 14 g 
nigrisignata Strd. Strot. 459 . . 73 i 
nigrisquama Warr. Acro. 389 
nigristriata Holl. Das. 185 
nigristriata Holl. Plin. 77 . . . 9 i 
nigristriata Janse Ja. 304 . . . 45 c 
nigristriga Joan. Antic. 434 
nigrita Gilt. Bas. 380 
nigritarsis Strd. Pkil. 231 . . . 33 c 
nigrivenis Strd. Lech. 218 . . . 29d,e 
nigrivenosa Grünb. ithod. 109 . 16 f 
nigrivenosa Karsch Del. 462 . . 74 c 
nigroapicalis Aur. Bkod. 109 . 16 d 
nigroapicalis J.& T. Mon. 487 
nigrobasalis Rothsch. Synt. 46 . 4 c 
nigrocastanea Rothsch. Est. 101 14 e 
nigrociliata Aur. Chrys. 478 . . 76 c 
nigrociliata Aur. Litk. 78 . . . 9 1 
nigrocincta Aur. Par. 432 . . . 71 f 
nigrocincta Kenr. Spil. 97 . . . 13 c 
nigrocristata Joic. Pedopt. 23 1 b 
nigrocristata J. & T. Org. 193 

XIV 

Tafel 

nigrodorsata Warr. Epip. 391 . 67 g 
nigrolineata Aur. Gramm. 259 . 37 b 
nigrolineata iiir. Hapl. 437 . . 72 c 
nigrolineata Aur. Pkia. 301 . . 43 a 
nigrolineata Carp. Anth. 437 
nigrolunulata B.-Bak. Eup. 148 
nigrimaculata Aur. Pol. 296 . . 41 g 
nigromaculata Her. Track. 466 75 b 
nigromaculata Poloma 302 
nigromarginata B.-Bak. Epiz. 29 
nigropicta Holl. Ar. 154 
nigroplagata B.-Bak. Cif. 188 
nigropunctata B.-Bak. Spil. 96 
nigropuncta Her. Pter. 133 . . 20 b 
nigropunctata le Cerf Sal. 505 
nigropunctata Saalm. Sicc. 69 
nigropunctula Pag. Bkod. 491 . 76 e 
nigrosignata Fltch. Ut. 93 
nigrosparsa Janse Pol. 436 . . 72 a 
nigrosparsata Kenr. Das. 179 
nigrosquamosa B.-Bak. Eup. 144 
nigrostiiata Kenr. Lym. 193 
nigrovenata B.-Bak. Phiala 300 
nigrovenata Her. Eup. 146 
nigrovenosus Btlr. Anom. 25 . . 1 e 
nigrovittata Aur. Bomb. 233 . 35 c 
nigrovittata Aur. Pyd. 436 . . 72 b 
nilotica Aur. Pack. 244 
nilotica Jord. Hol. 340 
nilotica Jord. Poly. 365 
Ninia Wkr. 25 
niobe Weym. Argyr. 198. . . . 26 g 
Niphadolep s Karsch 467 
Niphadolepis 460 
niphoessa Strd. Ber. 224 . . . 30 d 
nipkostena Hmps. Cel. 64 . . . 8 f 
niris Drc. Olyra 231 
nitens B.-Bak. Par. 432 
nitens Btlr. Eutrick. 276 
nitens Btlr. Eutricha 276 
nitens Gd. Lam. 427 . 71 a 
nitens Jord. Ast. 33 
nitens Rothsch. Litk. 78 
nitida Jord. Temn. 376 
nitida Swh. Stilp. 130 
nivalis Rothsch. Pkas. 307 . . . 46 d 
nivaria Brtl. Spil. 95 
nivaria Weym. Bkod. 109 
nivata Karsch Nipk. 467 . . . 75 c 
nivea Aur. Ac. 101.14 g 
nivea Aur. Chrys. 478 . . . . 76 d 
nivea Aur. Hom. 132 . 20 b 
nivea B.-Bak. Pseud. 132 
nivea Btlr. Hyl. 117 
nivea Btlr. Phiala 300 
nivea Hmps. Ams. 102 . . . . 15 a 
niveiplaga Hmps. Scalm. 404 . 68 f 
niveivitrea Brtl. Bkod. 109 . . 16 d 
niveocniata Strd. Phia. 298 . . 41 h 
niveola Her. Mar. 158 . . . . 21 d 
niveoplaga Aur. Pach. 270 . . 38 c 
nivosa Fldr. Lat. 466 . 75 a 
nkolentangensis Strd. Sal. 32 
nobilior Holl. Cten. 452 . . . . 73 d 
nobilis Drc. Euk. 523 
nobilis H.-Schaff. Eup. 147 . . 22 d 
nobilis Holl. Ja. 303 
noctis Drc. Leck. 220 
noctis Drc. Met. 53.6 e 
noctua Her. Porth. 151 . . . . 28 d 
noctuella Nom. 11 
Noctuiformes 107 
noctuiformis Janse Pect. 408 . 69 a 
nodulifera Karsch Good. 343 
Nola 61 
nolana Mab. Das. 179 
Noleca Wkr. 152 
noliformis Strd. Chrys. 77 . . . 9 i 
Nolinae Leach. 61 

| Noliproctis Her. 152 
| Nolosia Hmps. 67 

nomaqua Wkr. Dal. 555 ... 80 f 
nora Pag. Das. 185 

Tafel 

Norasuma Mr. 283 
norax Drc. Hibr. 124 
Norraca Mr. 428 
nosera Her. Sept. 150 . 22 f 
nostalis Wkr. Synt. 45 .... 5 a 
notata Btlr. Lael. 190 
notia Her. Das. 166 .21 f,g 
notifera Saalm. Lith. 81 ... 10 g 
notivitta Strd. Cre. 104 
Notodonta 408 
Notodonta 403 
Notodontidae 401 
Notodontidae 14 
notoplagia Hmps. Myops. 43 . . 3 c 
Notoxantha Hmps. 435 
novemlineata Aur. Phia. 300 . 47 e 
nox Aur. Anom. 25 .1 e 
nox Holl. Tas. 34 
n’tebi B.-Bak. Synt. 46 ... . 4 a 
nuba Beut. Con. 525 
nubica Jord. Bim. 320 
nubica Strd. Cinc. 68 
nubica Cinc. 117 
nubifera B.-Bak. Met. 508 
nubifera Hmps. Ckad. 419 
nubifera Holl. Das. 185 . . . . 25 b 
nubifuga Holl. Das. 170 . . . . 23 h 
nubila Holl. Chrys. 478 
nubilata Her. Par. 454 . . . . 73 f 
nubilata Holl. Das. 165 
nubilata Holl. Good. 343. . . . 59 d 
nubilosa Hmps. Az. 545 . . . . 79 g 
nuda Holl. Anom. 25 
nuda Holl. Ola. 137 
Nudaria Haw. 66 
Nudaria 66, 70 
Nudaurelia Rothsch. 320 
Nudaurelia 313, 314, 315 
nudicornis Gd. Bkod. 494 . . . 76 g 
nudiuscula Aur. Hyal. 139 . . 20 k 
nudiuscula Aur. Hyal. 131 
nugatrix Fldr. Desm. 415 
Numenes Wkr. 155 
Numenes 129 
Numenoides Btlr. 192 
numida Holl. Asu. 71.8 m 
numosae Wllgr. Poly. 367 
nupta Fldr. Bomb. 208 
nyanga Beut. Syn. 522 
nyangweensis Strd. Spil. 98 
nyansae Strd. An. 397 
nyasica Hmps. Spil. 98 . . . . 13 g 
nyassa Strd. Pkil. 67 
nyassana Aur. Pack. 271 ... 39 a 
nyassana Brtl. Spil. 95 
nyassana Rothsch. Aud. 325 
nyassana Strd. Litk. 82 
nyassana Strd. Lud. 341 
nyassana Strd. Phiala 300 
nyassana Strd. Phry. 87 ... 11 g 
nyassanum Strd. Tar. 237 . . . 32 c 
nyassica Aur. Mall. 273 
Nyctaegeria le Cerf 532 
Nyctalemonidi 388 
N yctalemoninac 13 
nyctalops Wllgr. Bun. 320 
Nyctemera Hbn. 115 
Nyctemera 13, 19 
nyctemerina Rbl. Mar. 157 
Ny cte Hierin ae 113 
Nyctemerinae 13 
Nygmia 143 
nymphaeata Warr. Epip. 391 
nysa Drc. Gon. 257 . 36a,b 

O. 

oberthueri Phyll. 363 
obertkueri R. & J. Phyll. 369 . 64 a 
oberthueri Rothsch. Og. 138 
oberthüri Bouv. Nud. 320 

74 
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oberthüri le Cerf Call. 528 . . 
obertliüri Rothsch. Micr. 49 . . 
oberthüri Rotlisch. Sec. 114 
obesus Karseh Euloph. 549 
objecteis Strd. Poly. 367 
obliqua B.-Bak. Ar. 153 
obliqua Wkr. Cror. 135 
obliqua Wkr. Tur. 106 
obliqualinea B.-Bak. Das. 187 . 
obliqualinea B.-Bak. Met. 507 
obliqualinea Met. 511 
obliqualinea B.-Bak. Lym. 188 
obliqualinea B.-Bak. Per. 406 
obliquata Klug Beral. 223 
obliquata Wllgr. Beral. 224 
obliquatum Strd. Tar. 236 . . . 
obliquestrigata Strd. Sem. 469 
obliquifascia Hmps. Ortli. 506 
obliquifascia Kenr. Scalm. 404 . 
obliquifascia Warr. Bbod. 493 . 
obliquilinea Fawc. Das. 186 
obliquilinea Hmps. Macr. 458 
obliquisigna Hmps. Ocin. 284 
obliquizona Hmps. Thyr. 532. . 
obliterata Grünb. Bai. 55 
obliterata Rothsch. Ther. 382 
obliterata Wkr. Asu. 71 . . . . 
oblitterans Fldr. Litli. 80 . . 
obscura Aur. Cym. 251 . . . . 
obscura Aur. Ja. 303 . 
obscura Aur. Lei. 249 . . . . 
obscura Aur. Lud. 342 . . . . 
obscura Aur. Ocin. 252 . . . . 
obscura Aur. Odont. 226 
obscura Aur. Phil. 231 . . . . 
obscura Btlr. Imbrasia 331 
obscura Gd. Eur. 429 . 
obscura Holl. Das. 172 
obscura le Cerf Megal. 528 
obscura Mab. Spin. 377 
obscura Stell. Lom. 190 
obscura Wkr. Pach. 244 . . . 
obscura Wkr. Ter. 111 
obscuralis Hmps. Bet. 495 
obscurascens Gd. Xyl. 547 . . . 
obscurascens Strd. Eoh. 115 . . 
obscurascens Strd. Temn. 374 . 
obscurata Meyr. Fum. 488 
obscurata Strd. Lech. 220 . . . 
obscurior Gd. Scalm. 405 . . . 
obscurior Wichgr. Ter. 110 
obscuripennis Strd. Good. 343 
obscurissimus Holl. Poll. 35 
obscurissimus Pollan. 21 
obscurus Sphing. 356 
obsolescens Hmps. Sal. 504 . . 
obsolescens Hmps. As. 70 . . . 
obsoleta Aur. Arch. 211 
obsoleta Gd. Xyl. 547 . 
obsoleta Klug. Anad. 216, 260 
obsoletissima B.-Bak. Das. 179 
obtusa Wkr. Poloma 189 
obtusus Wkr. Phas. 308 . . . . 
obvia Hmps. Feath. 462 . . . 
occidens Clk. Poly. 368 
occidens Rothsch. Spil. 98 . . . 
occidentalis Brtl. Ams. 102 
occidentalis Gschw. Arg. 319 
occidentalis le Cerf Mel. 531 . . 
occidentalis Mel. 515 
occidentalis R.&J. Pseud. 363 
occidentalis Rothsch. Nud. 323 
occidentalis Strd. Bra. 246 
occidentalis Strd. Oreoc. 547 . . 
occidentalis Strd. Pus. 86 . . . 
occidentis Wkr. Othr. 138 
occitanica Zyg. 20 
occultans Voll. Asiop. 93 
ocellaris Wllgr. Zut. 31 ... . 
ocellata Holl. Das. 169 
ocellata Kenr. Das. 180 
ocellata Sphinx. 365 
ocellatula Her. Das. 180 
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77 f 
4 g 

25 c 

12 b 

68 g 
76 g 

77 h 

8 1 
10 d 
34 f 
45 b 
34 d 
59 c 
3o b 

31 c 

71 c 

33 d 

79 h 
18 f 
65 e 

30 a 
68 h 

78 e 
8 1 

79 g 

47 c 
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13 d 

77 g 

79 h 
11 f 

2 e 

Tafel 

ocellifera Holl. Das. 170 . . . 32 li 
ocelligera Btlr. Dact. 350 . . . 47 f 
ocellina Wkr. Arg. 112 
Ocha 265 
Ochanella Aur. 265 
ochracea Gd. Met. 508 . . . . 78 g 
ochracea Gd. Pect. 543 . . . . 79 e 
ochracea J.& T. Pseud. 337 
ochracea Jord. Bybl. 28 
ochracea Metarb. 501 
ochracea Sn. Lae. 160 
ochracea Strd. Acroj. 305 
ochracea Wkr. Bai. 55 . . . . 7 e, f 
ochracea Wkr. Cham. 523 
ochraceata Wkr. Aroa 153 
ochraceola Strd. Lech. 218 . . 29 f 
ochraceum Aur. Good. 343 
ochraceus B.-Bak. Pol. 436 . . 72 a 
oc-hrascescens Strd. Phil. 228 . 31 b 
ochrea Gd. Per. 406 
ochrea Btlr. Eup. 145 
ochrea Her. Lac. 142 . 20 i 
ochreata Grünb. Nud. 323 
ochreata Hmps. Phry. 87 . . . 11 g 
ochreicosta Gd. Ter. 511 . . . 78 i 
ochreipennis Btlr. Epiz. 29. . . 2 c 
ochreipennis Strd. Ocin. 285 . . 41 b 
ochreomarginata B.-Bak. Est. 100 14 a. 
ochreopicta Kenr. Scalm. 404 . 68 g 
ochrescens Grünb. Phia. 301 
ochriaria Hmps. Lom. 190 
ochribasis Hmps. Chad. 420 
ochricoloria Strd. Lept. 150 
ochricostata Gd. Met. 417 . . . 69 i 
ochritincta Strd. Phia. 298 
ochriventris Strd. Phia. 301 . . 45 a 
ochriventris Str. Big. 434 . . . 71 i 
ochroderoea Mab. Das. 185 
ochrographa Hmps. Nola 62 . . 8 a 
ochroleuca Fldr. Bomb. 232 . . 31 d 
ochroptera Fldr. Epiz. 29 . . . 2 c 
ochrorubens Mab. Paras. 69 
ochsenheimeri Bsd. Myops. 43 . 3 c 
ochthoeba Hmps. Tur. 106. . . 15 f 
ochthoeba Tur. 94 
Ocinara 283 
Ocinaropsis Aur. 252 
Ocinaropsis 216 
Ocneria 127, 128 
Ocnogyna 12, 92, 94 
octo Mab. Zut. 31 
octoginta Hmps. Desm. 414 
octomaculata Ky. Ther. 382 
octophora Hmps. Das. 173 
octophora Hmps. Das. 183 
octopunctata Tessm. Pirg. 125 
oculata Holl. Ur. 287 
oculita Karscli Ecc. 471 . . . . 75 f 
oculita Ecc. 448 
ocypete Brem. Fent. 420 
ocys Hbn. Hipp. 381 
Ocyton Bsd. 373 
odites Schs. Phia. 301 
Odonestis 247 
Odontocheilopteryx Wllgr. 226 
Odontocheilopteryx 215, 260 
Odontogama Aur. 252 
Odontogama 216 
Odontopaclia Aur. 253 
Odontopacha 216 
(Montosida R.&J. 377 
Oeeeticinae 483 
Oeceticoides Heyl. 484 
Oeceticus Lands. G. 483 
Oedaleosia Hmps. 76 
Oedimatopis 17 
oedipoides Strd. Mel. 529 
oedipus Oberth. Mel. 529 
oegrapha Mab. Lom. 361 . , . 61 e 
oenopa Grünb. Nud. 320 
oenopion Hbn. Neph. 373 
Oeonistis Hbn. 76 
Oeonistis 129 

Ogoa Wkr. 137 
Ogoa 123 
ogovensis Holl. Parat. 440 . . 
ogovensis Holl. Stilp. 130 . . . 
ogovensis Holl. Synt. 46 
Ogovodonta Gd. 438 
Oidemaskelis B.-Bak. 459 
Oiketicinae 482 
Olapa Wkr. 137 
olenda Beut. Con. 526 .... 
Oligographa R. & J. 361 
oligosticta Hmps. Spil. 95 . . . 
olivacea Gd. Eur. 429 . 
olivacea Ged. Per. 406 .... 
olivaceofusca Rothsch. Brach. 439 
olivaceomicans Strd. Diast. 431. 
olivaceonotata Warr. Gorg. 558 
olivaceum Kenr. Tar. 241 . . . 
olivolinea J. & K. Poly. 365 
oloris Her. Sep. 136. 
Olyra 215 
Olyra Wllgr. 231 
ominosa Meyr. Fum. 488 
omissa Her. Das. 171. 
omissa Holl. Ar. 154 
Omocena Karseh. 467 
omphalota Hmps. Cel. 63 . . . 
ondulata Conte Pach. 245 
ondulosa Cte. Pach. 245 
oneili Clk. Pem. 360 
oneili Janse Scalm. 405 . . . . 
oneili Janse Trot. 440 
onii B.-Bak. Eup. 147 
Onoplialera Gd. 418 
onotherina Mart. Bas. 380 
onusta Karseh Met. 507 . . . . 
Onychipodia Hmps. 74 
opalimargo le Cerf Tip. 519 . . 
opalina Drc. Chrys. 478 
opalina Wkr. Cim. 156 . . . . 
opalinula Mab. Rhod. 493 . . . 
opheltes Cr. Rhod. 380 .... 
Ophiusa 11 
ophthalmodes Her. Das. 181 . . 
Opisthodontia Aur. 212 
Opisthograptis 402 
Oplometa 215 
Oplometa Aur. 226 
Opoboa Tessm. 124 
Opsaroa Hmps. 71 
orbata Gd. Par. 454 . 
orbata Par. 458 
orbicularis Peridr. 88 
orbiferalis Gd. Prot. 497 . . . 
ordinata Ksch. Lae. 162 . . . 
Oreocossus Aur. 547 
orestes Drc. Myl. 198 
Oreta Wkr. 288 
Orgyia O. 192 
Orgyia 127, 128 
oriens Rothsch. Spil. 97 
oriens Hmps. Good. 343 
orientalis Bouv. Cir. 332 
orientalis Strd. Rig. 434 
orientis Rothsch. God. 92 . . . 
orinoptena Ksch. Lud. 342 . . 
Orna Ky. 30 
Oma 19 
ornata Gd. Diast. 431. 
ornata Jord. Amalth. 26 
ornata Ob. Das. 180 
ornata Wkr. Rig. 434 . 
Ornithopsyche Wllgr. 153 
orobi Zyg. 20 
orphaeus Bist. Ther. 382 
Orpheus H.-Schaff. Ther. 3S2 
orphne Schs. Garn. 306 .... 
orphnina Her. Das. 186 .... 
Ortharbela Aur. 506 
Orthocraspeda Hmps. 459 
Orthogonioptilum Swh. 344 
Orthogonioptilum 313 
orthogramma Her. Das. 165 . . 
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72 f. 
20 a 

77 d 

12 d 
71 c 
68 i 
72 e 
71 e 
80 g 
35 f 

21 b 

24 a 

8 d 

68 li 

78 f 

77 a 

22 h 
76 g 
66 f 

25 a 

73 c 

75 i 
23 d 

17 g 
59 c 

71 e 

71 i 

67 d 
46 c 
27 c 

231 



INDEX. 587 

ortliographus R. & J. Poly. 365 
osiris B.-Bak. Parap. 152 
osiris Balm. Hipp. 380 . . . 
osiris Drc. Nud. 323 
osiris Hippot. 353 
ostentata Dist. Dig. 91 . . . 
ostentator Her. Dact. 351 . . 
ostentum Her. Eup. 147 . . 
ostia Drc. Ast. 33 
ostra Swh. Eup. 146 
osiracina Wllgr. Ther. 382 
osyris Bsd. Hipp. 380 
Othroeda Hbn. 138 
Otroeda 10, 14, 61, 123, 287 
ottonis Strd. Nyct. 115 
otus Pachypasa 13 
oubid Guer. Nud. 321 
oubie Nud. 316 
Ovios 17 
ovifera R.&J. Nept. 372 
Oxycophina Ware. 494 
oxytela Jord. Good. 343 

1*. 

Pachicispia Btlr. 188 
pachycerus R. & J. Macr. 379 . 
Pachycispia = Pachicispia 
pachyderma Karsch. Nepli. 372 
Pachylia 353 
Pachymeta Aur. 269 
Pachymetana Strd. 270 
Pachymetoides Strd. 270 
Pacliyna Weym. 227, 242 
Pachypasa Wkr. 241 
Pachypasa 10, 13, 205, 215 
Pachyphlebina Her. 468 
pachytaenia Her. Das. 177 . . 
Pachythyridinae 490 
Pachythyris Fldr. 490 
pactolicus Btlr. Arg. 113 . . . 
pactor Her. Lae. 162. 
paetula Her. Lael. 154 . . . . 
pagana Ky. Neur. 30. 
pagana Strd. Met. 507 
pagana Strd. Pkiala 300 
Paidia 70 
pais Her. Das. 177. 
palaemon Drc. Ap. 51 
Palaeosiccia Hmps. 68 
palairanta B.-Bak. Rhod. 492 
Palasea Wllgr. 193 
paleacea H.-Schäff. Pseud. 336 
palealides Hmps. Khod. 492 
pales Drc. Spil. 97. 
pales Weym. Nud. 323 
palla Holl. Eup. 149 
pallens B.-Bak.Gonom. 276 
pallens B.-Bak. Met. 53 
pallens Hmps. Sicc. 69 
pallens H.-Schliff. Phrag. 548 
pallens Her. Chrys. 477 . . . . 
pallens Sonth. Lob. 329 . . . . 
pallescens le Cerf Met. 507 
pallescens Ob. Nyct. 115 . . . 
pallescens Strd. Imbrasia 331 
pallicornis Strd. Ocin. 284 . . . 
pallida Aur. Ol. 231 
allida Bptlr. Das. 184. 
pallida Closs Pseud. 363 
pallida Drc. Sar. 92 . 
pallida Fawc. Trich. 251 
pallida Hmps. Met. 53 . . . . 
pallida Holl. Das. 184 
pallida Holl. Ilema 83 
pallida Ky. Eup. 145. 
pallida Mschlr. Par. 464 . . . 
pallida Tams Epic. 291 
pallidicosta Mab. Litb. 79 
pallidula Her. Lae. 163 . . . . 
pallota Plötz Ap. 52 
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63 a 

66 g 

17 g 
00 c 
21 c 

66 e 

27 d 

18 a 
21 e 
28 e 

2 d 

27 d 

13 b 

76 b 
55 a 

18 g 

41 c 

25 b 

17 g 

6 c 

22 c 
74 f 

28 a 
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palpalis R.&J. Temn. 376 . . 65 g 
palpina Pterost. 401 
Panassa Wkr. 68 
pancratia Weym. Orth. 344 
panda Bsd. Än. 397. 68 d 
pandora Guer. Macr. 379 
pandula Bsd. Lep. 85.Ile 
pannosa Grünb. Rhod. 108 . . 16 a 
Panogena R. & J. 359 
pantheraria Fldr. Arg. 112 . . 18 b 
panyamana Strd. Met. 52 
Papilio 10 
papilionaria Wkr. Tliym. 24 
papilicnaris Cyclosia 19 
papilionaris Jord. Othr. 138 . . 19 f 
parachoria Holl. Ap. 51 ... . 6 b 
parachoria Apisa 51 
Paradiastema Aur. 432 
Paradohertya 83 
paradoxa Her. Mar. 157 . . . 22 i 
paradoxa Marbloid. 482 
Paradoxosia Hmps. 69 
Paradrallia B.-Bak. 396 
paragarda Wllgr. Mar. 294 . . 42 b 
Paragetor B.-Bak. 466 
Parajana Aur. 294 
Paralebeda Hmps. 503 
paralecta Holl. Met. 54 
paralias Celer. 353 
parallela B.-Bak. Anaph. 74 . . 9 d 
parallela Holl. Eup. 144 . . . 22 b 
Parallelia 16 
Paramelisa Aur. 56 
Parameta Aur. 272 
Paranthrene Hbn. 533 
Paranthrene 515 
Paraona Mt. 76 
Paraphlebs Aur. 441 
Paraphrygia Hmps. 110 
Paraphylialia Gd. 297 
Parapirga B.-Bak. 188 
Paraplectra B.-Bak. 464 
Paraplocia Aur. 90 
Parapluda Aur. 471 
Paraproctis B.-Bak. 152 
Pararethona Janse 409 
Parasa Mr. 462 
Parasa 14, 448 
Parasiccia Hmps. 69 
Parastaura Gd. 429 
Parathosea Aur. 457 
Paratrotonotus Aur. 440 
Paratuerta 17 
paratyrrhena Bouv. Lob. 330 
Parazana 433 
Paraxena B.-Bak. 152 
pardalina Brtl. Ter. 110 . . . . 16 g 
pardalina Rothsch. Spil. 96 
pardalis Wkr. Estigm. 212 
Paremonia Hmps. 65 
paremphares Holl. Met. 53 
.parinarii Guer. Gastr. 274 
Parnara 20 
Parnassius 313 
partitalis Wkr. Cel. 65 
Parusta Rothsch. 337 
parva Aur. Ber. 225 . 30 d 
parva Aur. Epan. 399 
parva Plötz Stilp. 131 .... 20 a 
parva Rothsch. Mel. 330 
parvigutta Nacl. 48 
parvinota Mab. Lasioc. 266 
parvipuncta Hmps. Sec. 114 
parvula Btlr. Phil. 66 ...,8g 
parvula Fldr. Phra. 94 .... 12 c 
parvula Kenr. Lyra. 195 
Paryphanta Karsch 453 
pascua Swh. Cel. 64 
Pasteosia Hmps. 76 
Pasteosia 68 
pastor Btlr. Das. 174 . 24 e 
patagiata Aur. Phia. 299 
patagiata Aur. Pseud. 263 . . 37 c 

patavia Swh. Eupr. 145 
patens Bsd. Phyll. 296 .... 
patruelis Dist. Lobob. 330 
pattersoni Tams Od. 277 
Patula 10 
paucipuncta Joic. Maen. 99 
paucipunctata Hmps. Sicc. 69 
paucipunctata Strd. Nyct. 116 
pauli Strd. Nyct. 115. 
paulinus Oberth. Hyps. 398. . . 
pauper Bouv. Nud. 324 
pauper le Cerf Con. 526 .... 
paupera Her. Bra. 164 .... 
paupera Her. Chrys. 478. . . . 
paupera Her. Lept. 150 .... 
pauperculus Holl. Poly. 368 . . 
Paurophlebs Hmps. 66 
pavidus Btlr. Coss. 542 
pavonia Eudia. 313, 314 
pechueli Dew. Pol. 367 
peckoveri Btlr. Temn. 374 
Pecticossus Gd. 542 
pectinata Fry. Porth. 140 
pectinata Hmps. Anaph. 74 . . 
pectinata Hmps. As. 71 
pectinella Strd. Asu. 71 ... . 
pectinicornis Schauf. Orn. 30 
pectinicornis Strd. Phrag. 548 
pectinifera Hmps. Prot. 496 
Pectinophora Janse 408 
peculiaris Btlr. Das. 166 
Pedalonina Gd. 528 
Pedoptila Btlr. 23 
pedunculata Hmps. Sphec. 527 
Pegella 127 
Pehria Strd. 272 
pelias Mab. Bor. 268 
pelidne Mab. Pomp. 26 
pelius R. & J. Ther. 382 . . . 
pellucens H.-Schäff. Psych. 445 
pellucida Grünb. Stra. 134 . . . 
pellucida J. & T. Phas. 308 
pellucida Rothsch. Spil. 97 . . 
pellucida Wichgr. Pir. 156 
pelops Fawc. Pol. 367 
Pelosia 75 
pelosoma Rothsch. Epiph. 317 
pelostema Her. Phrag. 548 . . 
Pemba R. & J. 360 
pembertoni Rothsch. Est. 100 
pembertoni Rothsch. Synt. 44 . 
Pempliigostola Strd. 16 
Pemphigostola 12, 15 
Pemphigostolinae 16 
penaeus F. Nepk. 362 
penella Heterog. 39 
peneus Cr. Neph. 372 . 
penicillata Wkr. Spil. 98. . . . 
pennatula F. Psal. 197 .... 
penricei R.&J. Hopl. 361 . . 
pentagramma Hmps. Hipp. 381 
peperita Hmps. Lith. 81 ... 
pepon Karsch. Phor. 467 . . . 
pepon Phorma 457 
peraffinis Holl. Lei. 247 34 b, 
Peratodonta Aur. 405 
perbrunnea Hmps. Lae. 158 
perculta Dist. Baz. 130 
perdita B.-Bak. Das. 180 
perfasciata Wichgr. Pir. 156 
perfida B.-Bak. Ar. 153 
perfusca Hmps. Nola 62 ... 
Pergesa 353 
pergrisea Hmps. Desm. 412 
Pericallia Hbn. 106 
Pericallia 61, 104 
Pericopinae 12 
Peridrome 88 
perigrapka Hmps. Rhod. 492 
perileuce Holl. Prob 470 
peringueyi Aur. Parath. 457 . . 
peringueyi Janse Anth. 433 
peripheta Drac. 490 
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44 c 

18 f 
68 b 

77 d 
22 i 
76 c 
22 e 
63 g 

9 e 

8 m 

67 d 
79 d 
20 d 

13 b 

80 d 

3 e 

65 a 
13 d 
25 c 
61 f 

10 h 
75 b 

8 a 

73 i 
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Perisomena 313 
perkeo R.&J. Ther. 382 .. . 67 d 
perlucida le Cerf Epis. 518. . . 77 a 
permagnifica Holl. Othr. 138 
perobliqua Wkr. Ber. 223 30 d, 35 a 
peropalinus Rothsch. Phas. 308 
Perophoridae 14, 15 
perpallidus Holl. Pol. 367 
perpetua Oberth. Thyr. 49 
perpulchra Warr. Epip. 391 
perpusilla Her. Eup. 149 . . . 28 f 
perpusilla Met. 54 
perpusilla Wkr. Meg. 50 ... 5 c 
perroti Oberth. Dys. 49 
perroti Oberth. Hyps. 397 . . . 68 a 
Perrotia Oberth. 446 
persecta Strd. Nyct. 116 
perseis Fawc. Thos. 457 . . . . 73 h 
persephone Gd. Nud. 324 . . . 52 b 
persimilis Hmps. Car. 75 ... 9 g 
persimilis Hmps. Chad. 419 
personata Her. Par. 454 . . . . 73 f 
perspicua Btlr. Epiph. 318 . . 48 b 
perspicua Wkr. Nyct. 115 . . . 18 f 
perstriata Hmps. Met. 509 . . 78 li 
petavia Stell Eup. 145 
petax Wllgr. Azyg. 545 
petiveri Guer. Nud. 324 
Pettigramma 198 
pexa Hmps. Ox. 494 
phaeax Jord. Lob. 327 
phaedra Weym. Rhod. 109. . .16 c 
phaedusa Dry. Lob. 327 . . . 53 c 
phaedusa Lobob. 314 
phaedusa-orientis le Cerf Lobob. 227 
Phaegorista Bsd. 89 
phaeobasis Hmps. Synt. 45 . . 3 li 
phaeocraspis Cten. 83 
phaeocraspis Hmps. Cel. 64 . . 8 e 
phaeocraspis Hmps. Croc. 85 . 11 e 
phaeocraspis Hmps. Lith. 82 . 10 k 
phaeomera Hmps. Anom. 25 
phaeopera Hmps. Lith. 82 
phaeophlebia Hmps. Baz. 130 
phaeoptera Hmps. Met. 53 . . 6 c 
phaeosericea Mab. Das. 179 
Phaeosina Gd. 433 
phaeozana Zerny Synt. 44 
Phalacropteryx 481 
Phalacrothyris Warr. 291 
Plialaena 402 
Phalaenae 15 
Phalera Hbn. 417 
Phalera 401 
Pharmacophagus 12, 19 
phasiana Btlr. Das. 171 . . . . 23 i 
Phasicnecus 307 
Phasicnecus 478 
phasma Btlr. Thyr. 50 
Phassus 554 
Phauda 19 
Phaudinae 24 
Phaudinae 445 
phegea Synt. 12, 41, 44, 45 
pheosia Hmps. Das. 168 . . . 23 g 
Phiala Wllgr. 298 
phidias Weym. Nud. 322 . . . 51 a 
Philampelinae 371 
Philea 74 
Pkilenora Rosenst. 66 
pliileta Dry. Car. 113.IS a 
Philosamia 13, 315 
Philotherma Mschlr. 227 
Philotherma 10, 13, 315 
phlebitis Hmps. Cro. 135 . . . 20 e 
phlebodes Karsch Lat. 465 . . 74 h 
Phlebodicha Karsch 449 
Plilyctaenogastra Gd. 94 
phoca Hmps. Das. 186 
phocea Drc. Pach. 244 
phoenicia Hmps. Synt. 44 . . . 3 e 
phoenicophora Hmps. Rhod. 493 
phoenix Oken Hipp. 381 
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pholidota Meyr. Gorg. 558 
Phorma. Karsch 467 
Phorma 457 
Phragmataecia 540, 546 
Phragmatobia Steph. 94 
Phragmatobia 12 
Phragmatoecia Newm. 548 
Phragmatoecioides Strd. 548 
phragmatoecioides Rothsch. Turn. 

427 . 71 b 
phricosticha B.-Bak. Trid. 497 
Phryganopsis 80 
Pliryganopsis Fldr. 86 
Phryganopteryx Saalm. 110 
Phycitomorpha Janse 426 
phylax Her. Das. 167.21 h 
Pliyllalia Wkr. 296 
Phyllalia 221 
Phyllaliodes Hmps. 417 
phyll's R.&J. Plat. 364 . . . 62 e 
phyllocampa Trim. Hopl. 421 . 70 d 
Phylloxiphia 363 
Phylloxiphia R.&J. 369 
pia Strd. Lith. 79 .10 b 
piabilis Dist. Plat. 364 
picarina Wkr. Sab. 301 . . . . 43 b 
piceosignata Brtl. Amph. 113 . 18 c 
picta Bsd. Lac. 141 .21 a 
picta Btlr. Pach. 188 
picta Risama 489 
picta Schs.& CI. Casph. 743 . . 75 h 
picta Wkr. Lat. 465. 74 g 
pictipennis Strd. Clan. 483 . . . 72 h 
pictipes Hmps. Lepid. 518 
picturata Grünb. Brau. 246 
Pidorus 20 
pieridoides Cyclos. 21 
pieroides Chalcosia 19 
pilosa Hmps. Lith. 83 
pinastri Hyloic. 354 
pindarus Fatvc. Xyl. 547 . . . 79 li 
pinguis Saalm. Macr. 454 . . . 73 f 
piniarius Bupalus 20, 113 
pinodes B.-Bak. Ar. 153 
piperita Oberth. Ur. 389 
pira Drc. Phas. 309 
Pirga Aur. 156 
pirgula Her. Mar. 158 . . . . 22 h 
Pirgula Tessm. 125 
Pirgulina Her. 125 
pista Her. Das. 167 .21 li 
pithyocampa Cr. Pach. 243 
placida Btlr. Phil. 66.8 g 
placidus Obeith. Hyps. 397 
plagialis Gd. Rhod. 492 . . . . 76 f 
plagiata R. & J. Praed. 362 
plagiata Wkr. Das. 173 . . . . 21 f 
plagiata Wkr. Temn. 374 
plagiatus Aur. Phas. 307 
plagifera Gd. Met. 508 . . . . 78 h 
plagifera Nyctem. 13 
plagiogramma Mab. Pach. 246 
Plagiosella Hmps. 496 
plagosa Rothsch. Chad. 420 
plana Asota 88 
plana Fawc. Eup. 143 
plana Wkr. Metisa 484 
plana Wichgr. Nyct. 115 
planax Jord. Othr. 138 .... 19d,e 
planissima Wllgr. Lith. 82 
platensis Oiket. 483 
platti Janse Desm. 414 . . . . 69 g 
Platyprepia 61 
Platysphinx R.&J. 363 
platyuriformis Hmps. Con. 526 
plebeja Karsch Par. 454 . . . 73 f 
plebeja Wallgr. Apl. 471 
plenifaseia Rbl. Diss. 390 
Pletoneura Bryk 24 
Pletura Wllgr. 472 
pleurosticta Hmps. Er. 47 . . . 4 c 
Pliniola Strd. 77 
plötzi Her. Das. 186 . 27 c 
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ploetzi Plötz Epiph. 317 . . . 48 a 
ploetzi Epiph. 315 
ploetzi Sch. & CI. Zin. 456 . . 73 h 
ploetzi Strd. Synt. 44 
plumbea Hmps. Past. 76 
plumicornis Btlr. Bun. 320 
plumicornis Btlr. Clem. 69 . . 8 k 
plumicornis Corac. 69 
plumigera Btlr. Dor. 23 
plumigera Doratopt. 24 
plumipes Drury Nin. 26 ... 1 f 
plumitarsus Janse Pol. 441 . . 72 g 
plumosa Hmps. 134 
plumosa Mab. Phry. 86 
plurimaculata Warr. Gorg. 558 80 h 
pluripunctata Mab. Phil. 66 
plusioides Wkr. Beral. 225 
pluto Her. Das. 176 . 27 c 
podocarpi Aur. Jon. 257 
Podosesia Mschlr. 522 
poecila Her. Das. 167.21 li 
poecila Jord. Arn. 27.1 i 
poecila R.&J. Dov. 360 . . . 61 e 
Poecilarctia Aur. 103 
Poecilocampa 208 
poecilosticta Grünb. Cra. 223 . 30 c 
polana Drc. Cos. 450 . 73 b 
Polelassothys Janse 441 
polia Her. Das. 173 . 24 b 
polia Rothsch. Temn. 376 
poliades R. & J. Poly. 365 
Poliana R. & J. 359 
Polienus Dist. 435 
Poliodes R.&J. 370 
polioplaga Hmps. Loph. 84 
polioplaga Hmps. Sten. 430 . . 71 d 
Poliosia Hmps. 85 
poliostrota Hmps. Som. 416 
poliotis Hmps. Das. 183 
poliotis Hmps. Nola 62 ... . 8 b 
polita Dist. Phia. 299 . 41 h 
Pollanisus Wkr. 35 
Pollanisus 20, 21 
pollux Her. Das. 168.21 i 
Poloma Wkr. 296 
polydora Drc. Tar. 236 . . . . 32 b 
polyhymnia Desm. 412 
Polymena Sich. 189 
poly mit a Synt. 19 
Polymona Wkr. 189 
polymorpha Aur. Jana 304 
polyoplaga Hmps. Xyl. 546 
Polyptycims Hbn. 364 
Polyptychus 356, 358 
pomona Weym. Dec. 338 
Pompelon 20 
Pompostola Hbn. 26; 
Pompostolinae 25 
Pompostolinae 445 
ponga Plötz Myops. 43 
populi Amorpha 354, 356, 490 
populi Poecil. 208 
populifolia Gastrop. 13, 490 
porphyria Holl. Mall. 273 . . . 39 c 
porrima Holl. Chion. 73 
Porthesaroa Her. 151 
Porthesia Steph. 139 
Porthesia 129, 130, 402 
postalba Sich. Das. 169 
postalbida Gd. Seir. 105 . . . . 15 e 
postalbida Rbl. Ams. 102 
postalbidum Schs. Tar. 238 
postaurantia Rothsch. Leuc. 417 
postflavida Hmps. Coen. 462 . 74 b 
postfusca Hmps. Das. 182 
postica Wkr. Gon. 257 . . . . 37 a 
postica Wkr. Hopl. 421 . . . . 70 e 
postica Wkr. Pseud. 363 . . . 62 c 
posticata Strd. Phil. 227 . . . 31 a 
postmedialis Strd. Phia. 300 . 44 e 
postpura Hmps. Das. 182 
postrosea Hmps. Orn. 30 
Potidaea Wllgr. 371 
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praedicta R.&J. Xantk. 359 
praedicta Xantkop. 355 
Praedora R. & J. 361 
Praedora 359 
praefica Saalm. Nola 62 . . . 
praestans Saalm. Num. 155 
prasina Btlr. Das. 178 
prasina Btlr. Taeda 449 .... 
pratti Kenr. Leck. 220 .... 
pratti Kenr. Scalm. 404 .... 
preciosa Aur. Ja. 303 . 
preussi Aur. Bai. 55. 
preussi Aur. Phas. 307 .... 
preussi v. d. E. Par. 463 
preussi Gd. Ap. 52 
preussi Karsch Terun. 376 
preussi Mab. Abyn. 188 22 k, 
preussi Abyn. 129, 193 
preussi Stgr. Nud. 324 
pretoriae Bist. Chion. 72 . . . 
pretoriae Bist. Tiss. 294 . . . 
pretoriana Wichgr. Pbia. 299 
princei Grünb. Leuc. 417. . . . 
princeps Aur. Par. 463 
princeps le Cerf Nud. 321 
prionites R. & J. Poly. 366 . . 
priscilla Autom. 448 
privata Gd. Arg. 407 . . . . . 
privata Her. Hyal. 139 
privata Her. Lac. 141 
privata Wkr. Sec. 114 
privativa Her. Lat. 466 .... 
Proaegonia le Cerf 536 
Probalintha Wkr. 454 
problematica Her. Das. 174 . . 
problematica Strd. Agyll. 77 . . 
proboscidea Guer. Lei. 249 . . 
proboscifera Strd. Lei. 249 
Procanthia Hmps. 107 
procincta Saalm. Das. 179 . . 
procridia Hmps. Epit. 47 . . . 
procrioides Btlr. Epiz. 29 
Procris 20, 21 
Prodenia 11 
Prodonestis Holl. 255 
producta Wkr. Cat. 233 31 e, 
producta Wkr. Portk. 139 . . . 
progonia Hmps. Man. 73 ... 
Prolatoia Aur. 470 
Prolatoia .448 
proleprota Hmps. Das. 182 
proletaria Holl. Das. 179 ... 
proletaria Strd. Nyct. 116 . . . 
proleuca Hmps. Erem. 544 
proleuca Hmps. Litk. 82... . 
prolixa Wllgr. Cror. 135 
promelaena Holl. Stra. 134 . . 
Prometheus Brap. Ckrys. 389 
promissa Her. Lac. 159 
prompta Wkr. Ber. 225 
Proneca 63 
propensa Her. Das. 169 .... 
propinqua Holl. Desm. 413 
propinquestria Strd. Ja. 303 . . 
propyria Hmps. Par. 533 
Proschalipkora Hmps. 107 
prospera Her. Das. 182 ... . 
Prosternidia Saalm. 455 
protecta Her. Lae. 163 
Proterozeuxis Warr. 496 
protkoracalis Strd. Scr. 423 
protocharis Mschlr. Bas. 380 
Pr otogenes Saalm. 211 
protracta H.-Schäff. Gastr. 233 
prox Ksch. Ortk. 344 . 
proxantka Holl. Mar. 157 . . . 
pruinosa Btlr. Stilp. 131 
pruinosa Grünb. Nor. 283 
pruinosa Her. Lym. 194 . . . 
pruinosa Joan. Ter. 111 .... 
prussi Karsch Par. 463 .... 
pyrocera Hmps. Sura 532 
Psalis Hbn. 197 

Tafel 

8 b 

73 a 
29 f 
68 g 
43 d 

7 d 
47 a 

23 a 

9 b 
42 a 
44 f 
70 a 

63 d 

69 a 

io a 

24 c 
9 i 

34 d 

24 g 
4 e 

35 d 
20 k 

9 d 

24 g 
18 g 

10 i 

20 c 

23 g 

45 b 

24 i 

59 e 
22 i 

25 g 
16 li 
74 f 
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Psalisodes Hmps. 422 
psecas Brc. Cleapa 422 
psectripkora Bist. Cten. 83 . . 11 d 
Pselaphelia Aur. 335 
Pseudacraea 10 
Pseudantheraea Weym. 333 
Pseudaphelia Ky. 337 
Pseudaphelia 313 
Pseudapiconoma Aur. 52, 54 
Pseudarctia B.-Bak. 132 
pseudatomaria Strd. Pkia. 300 . 45 a 
Pseudenyo Holl. 377 
Pseudlepista 74, 85 

i Pseudlepista Hmps. 75 
j Pseudmelisa Hmps. 56 

Pseudobarobafa Gd. 438 
! Pseudocallimorpha Oberth. 114 

Pseudoclanis R. & J. 363 
[ pseudoconvolvuli Herse 358 
| pseudolacipa Her. lae. 163 . . 27 k 

Pseudoludia Strd. 340 
Pseudolyra Aur. 263 
Pseudolyra 277 
Pseudomantria B.-Bak. 466 
Pseudomelittia le Cerf 533 
Pseudometa Aur. 261 
Pseudonaclia Btlr. 48 
pseudopylas Rothdbh. Temu. 376 66 a 
Pseudorethona Janse 409 

| pseudosatanas Her. Das. 183 . 25 b 
j Pseudoscrancia Strd. 423 
[ Pseudoscrancia 403 
| Pseudosmerinthus Btlr. 364 

Pseudostracilla Her. 124 
pseudostrigina Rothsch. Ja. 303 

| Pseudothymara Rbl. 23 
Psichotoe Bsd. 41 
Psilogramma 356 
Psilura 127 
Psithyrus Hbn. 378 
Psycharium H.-Schäff. 445 
psycke le Cerf Az. 546 
Psyche Sehr. 485 
Psychidae 481 
Psychidae 39, 387, 445 
Psychinae 484 
Psychinae 482 
Psyclioidinae 486 
Pteredoa Hmps. 133 
Pteredoa 132 
Pterocerota Hmps. 124 
pteropkorina Mab. Ti'ick. 43 . . 3 d 
Pterostoma 401 
Pterothysanidae 123 
Pterotlxysanus 14, 15, 61, 123 
ptiloscelis Meyr. Hep. 554 
Ptilura Holl. 407 
pubescens Swh. Lac. 142 
pudibunda Das. 179 
pudicula Gn. Rhod. 491 

j puella Bsd. Pseud. 48 .... 5 a 
puella Btlr. Hyl. 117 
puella Btlr. Lenib. 468 . . . . 75 d 
puella Brc. Spil. 98 
puella F. Rkod. 108 
pulchella Erasmia 20 
pulchella Guer. Neur. 29 
pulckella L. Ut. 93 
pulchella Utetk. 11 
pulckelloides Hmps. Ut. 93 . . 12 b 

J pulcherrima Her. Das. 169 . . 21 i 
[ pulckerrima Rothsch. Odont. 377 
I pulckra Aur. Bai. 54.7 a 

pulckra Aur. Leck. 219 . . . . 29 f 
pulchra Btlr. Calosck. 123 
pulckra Btlr. Syt. 33.2 i 
pulchra le Cerf Epis. 518 

| pulckra R. & J. Lept. 364 
pulckra Swh. Das. 169 
pulckripes Aur. Das. 173 
pulckristriatum B.-Bak. Tar. 241 
pulla Strd. Ber. 224 . 30 c 
pulverata Hmps. Sec. 114 . . . 18 e 
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j pulverata Strd. Nept. 116 
I pulverea Bist. Lac. 142 . . . . 20 i 

pulverea Bist. Pkiala 299 
I pulverea Hmps. Met. 53 ... 6 g 
| pulverea Hmps. Par. 432 . . . 71 f 
| pulverosa Aur. Litk. 80 . . . . 10 f 

pulverulenta Hmps. Desm. 411 
pulverulenta Hmps. Gym. 550 
pulverulentus J. & T. Pkas. 308 
pumila Bsd. Micr. 377. 66 a 
pumila Btlr. Nolip. 152 . . . . 22 f 
pumila Hmps. Met. 53 .... 6 c 
pumila Sn. Cel. 64 
pumilum Micr. 356 
punctata Gd. Alen. 418 . . . . 70 b 
punctata Hmps. Palaeos. 68 
punctata Hmps. Pkil. 66 ... 8 g 
puncticincta Holl. Myops. 43 . 3 c 
puncticosta Strd. Lei. 248 
punctifascia Wkr. Anad. 259 . 37 b 
punclifascia Wkr. Eriog. 241 
punctifasciata Gd. Est. 99 
punctifera Gd. Arct. 543 . . . 79 e 
punctifera Lith. 82 
punctifera Mab. Bor. 268 
punctifera Riet Gastr. 274 
punctifera Wkr. Das. 166 
punctifera Wkr. Eup. 145 . . . 22 b 
punctiferum Riet Gastr. 241 
punctigera Fldr. Sjcc. 69 
punctigera Houlst. Parad. 396 
punctilimbata Strd. Mall. 273 . 39 c 
punctilinea Wkr. Phiala 298 
punctilineata Hmps. Litk. 80 . 10 f 
punctillata Saalm. Lib. 266 . . 37 e 
punctipennis Strd. Pseud. 263 
punctipennis Wllgr. Sicc. 69 . . 8 i 
punctistriata Btlr. Litk. 80 . . 10 f 
punctistriga Weym. Taeda 449 
punctivitta Wkr. Cre. 104 . . . 15 d 
punctulata Aur. Ber. 225 
punctulata Aur. Pack. 243 
punctulata Btlr. Lae. 159 . . . 23 b 
punctulata Holl. Lei. 248 
punctulata Pag. Phia. 300 . . 41 k 
punctulata Wkr. Pect. 543 
punctulata Wllgr. Spil. 95 . . . 12 c 

] punctuligera Aur. Lael. 216 . . 29 c 
punctuligera Mab. Anck. 263 
punctum Gd. Fent. 421 . . . . 70 d 
punctum Rothsch. Lib. 363 
pupillata Strd. Lud. 342 . . . 59 b 
pura Btlr. Est. 99.13 k 

I pura W. & R. Ber. 224 . . . . 30 e 
pura Ckalcosia 19 
purata Wkr. Sec. 114 
purissima Her. Stilp. 130 . . . 20 a 
purpurascens Aur. Pack. 269. . 38 e 
purpurata Wichgr. Hopl. 305 
purpurea Her. Del. 462 . . . . 74 c 
purpuripülchra v. d. E. Ckrys. 457 
purpuripulcra Ckrys. 451 
purpuripulcra Karsch Ckrys. 451 73 b 

I pusilana Strd. Litk. 83 .... 11 d 
pusilla Aur. Taede 449 
pusilla Fldr. Odont. 377 . . . 66 b 
pusillata Warr. Bkod. 492 

j pusillima Strd. Met. 54 
pusillima Strd. Portk. 139 
Pusiola Wllgr. 86 

I Pusiolania Strd. 86 
pustularia Wkr. See. 114 . . . 18 d 
pustulata Wllgr. Litk. 68 
putilla Saalm. Portk. 140 
putris Her. Eup. 145 . 28c 
Pydna Wkr. 436 
Pygaera O. 406 
Pygaera 401, 402, 498, 501 
Pygaerina Gd. 425 
pygarga Ksch. Poly. 365. . . . 63 b 
pygatula Strd. Met. 509 . . . . 78 k 
pygela Brc. Cin. 330 
pygmaea B.-Bak. Stapki. 24 
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pygmaea M. & W. Gin. 330 
pygmaea Wkr. Eup. 145. . 
pygmaea Wkr. Lampr. 76 
pygmula ObertJi. Cer. 42 
pygmala Strd. Ber. 225 
pylades Ii.&J. Temn. 376 
pylas Cr. Temn. 376 . . . 
pyralidia Hmps. Archin. 63 
Pyrameis 11, 353 
Pyramocera Swh. 196 
Pyranthrene Hmps. 534 
pyrethra Hmps. Syn. 521 
pyrina Zeuz. 501, 540 
pyrocausta Hmps. Sus. 456 
pyrocraspis Hmps. Mon. 520 
pyrophora Hmps. Ilom. 535 
pyropis Hmps. Mel. 529 
pyrosoma Btlr. Mir. 469 
pyrosoma Hmps. Das. 183 
pyrosoma Hmps. Tip. 519 
pyrosomoides Holl. Cten. 452 
pyrrhotricha Karsch Gal. 420 
pytlies Drc. Par. 534 
pytna Drc. Das- 171 

46 

guadra Oeon. 76, 82, 87, 129 
quadrangula Gd. Ter. 511 . . ,78i 
quadrangularis Christ. Amicta 485 
quadrifascia B.-Bak. Eup. 144 
quadriguttata Aur. Met. 507 
quacLrilunata Hmps. Spil. 97 . . 12 li 
quadrimacula Mab. Thyr. 49 . 4 h 
quadrimaculata Heyl. Gel. 64 
quadrimaculata Janse Ar. 154 
quadrimaculata Zy. Ap. 51 
quadrinotata Wkr. Tigr. 85 
quadriplagata Pag. Ar. 153 
quadripunctata Aur. Sten. 103 15 b 
quadripunctata Callirn. 111 
quadripunctata Dew. Lac. 142 . 20 i 
quadripunctata Gd. Scr. 425 . . 70 i 
quadripunctata Rothsch. Phryg. 87 
quadripunctata Wkr. Phil. 67 
quadripunctata Wichgr. Ter. 110 16 g 
quadripunctata Wllgr. Bra. 164 23 d 
quadrisignatula Strd. Met. 54 
quagga Strd. Amph. 113 ... 18 c 
quercifolia Gastr. 211 
quercus Mar. 356 
quilimanensis Strd. Nud. 66 
quilimania Par. Aem. 68 
quilimanicola Strd. Nud. 66 
quinquemacula Mab. Dys. 49 . 4 i 
quinquemaculata Gd. Arct. 35 . 2 k 
quinquepuncta Hmps. Loph. 525 
quinquepunctata Mschlr. Das. 169 23 g 
quinquepunctata Wkr. Phil. 67 
quinquepunctata Wichgr. Lad. 125 
quinquepunctatum Mab. Macr. 67 
quinquestriata Strd. Niph. 468 . 75 d 

Tafel 

55 b 
22 c 

66 a 
66 a 

8 d 

73 h 

75 d 

R. 

radama Coqu. Hyps. 397 
radei Dew. Chrys. 209 
radiata Aur. Diast. 431 
radiata B.-Bak. Anth. 433 
radiata Ksch. Temn. 373 . . . 65 d 
radiata Warr. Beg. 498 
radiosa Drc. Spil. 95 
radiosa Pag. Ac. 101 
rafflesiae Eusch. 15, 16 
raffrayi Oberth. Neph. 372 
Ramesa Wkr. 434 
ramiculata Warr. Trid. 497 
ramivitta Wkr. Creat. 104 
ramosa Hmps. Maen. 99 

Tafel 

rangei Gd. Phly. 94.12 c 
rangei Gd. Tar. 235 . 32 b 
ranzani Bert. Neph. 372 
Rapliipeza Btlr. 211 
rosana Mab. Nyct. 115 
Rasphele Bsd. 364 
rattrayi Hmps. Spil. 96 . . . . 12 g 
rattrayi Rothsch. Bai. 55 . . . 7 d, e 
rattrayi Rothsch. Neph. 372 
rattrayi Rothsch. Spil. 97 
rattrayi Rothsch. Temn. 375 
rattrayi Swh. Nyct. 116 
rauana Strd. Call. 544 
rava Drc. Spil. 96.12 f 
rava Karsch. Met. 509 
rava Luc. Thum. 71 
rebeli Gd. Pseud. 336 
rebeli R.&J. Hipp. 382 . . . 67 b 
rebuti Pouj. Lym. 193 
rectangulata Gd. Sten. 430 . . 71 d 
rectangulata Kenr. Par. 110 . . 16 f 
rectangulata Rothsch. Neph. 373 
rectangulatus Wich. Goss. 542 
rectifascia Rothsch. Epiph. 317 . 48 b 
rectilinea Gd. Hopl. 422 . . . . 70 e 
rectilinea Gd. Scalm. 405 . . . 68 h 
rectilinea Ob. Nud. 326 
rectilineata Aur. Ol. *231. . . . 31 d 
rectilineata Aur. Pach. 242 . . 40 b 
rectilineata Sonth. Nud. 322 
rectistriga le Cerf Ber. 277 
recurvata Hmps. Zin. 456 
recurvata Warr. Ur. 389 
redlichi Weym. Lob. 329 
Redoa Wkr. 136 
reducta Iler. Birth. 459 . . . . 74 a 
reducta Her. Bra. 164 
reducta Mab. Stict. 48 ... . 4 f 
reducta Rbl. Nud. 326 
reducta Seitz Synt. 44 
reducta Wkr. Öl. 231.31 c 
reductus Karsch Pol. 367 
regalis Citheron. 349 
regalis Rbl. Imbrasia 332 
regia Aur. Gon. 258 . 40 c 
regia Grünb. Schau. 251 . . . . 34 e 
reginula Saalm. Par. 463 . . . 74 e 
regularis Strd. Lei. 248 . . . . 34 c 
reimeri Gd. Ac. 485 . 72 i 
reimeri Strd. Hom. 132 . . . . 28 g 
rejecta Wkr. Chion. 73 .... 81 
remota Drc. Das. 179 
rendalli Dist. Homoch. 150 
rendalli Dist. Synt. 46 .... 4 a 
rendalli Rothsch. Ap. 52 ... . 6 e 
rendalli Rothsch. Nud. 322 
rendalliana Gd. Nud. 322 
rennei Dew. Phil. 229 . 40 b 
repandum Hbn. Tar. 236 
replana Lith. 78 
resecta H.-Schaff. Cer. 42 . . . 3 a 
respersa Saalm. Roes. 63 
restricta Btlr. Nyct. 115 ... 18 f 
restricta Dist. Chrys. 478 . . . 76 c 
restricta Hmps. Lith. 78 
Rethona Wkr. 550 
reticolens Btlr. Cer. 335 . . . . 57 c 
reticolens Sonth. Cer. 336 
reticulata Gd. Leb. 502 . . . . 78 a 
reticulata Hmps. Phragm. 548 
reticulata Hmps. Sec. 114 
reticulata Janse Sal. 504 
reticulata Wkr. An. 397 . . . . 68 d 
reticulosana Strd. Met. 509 . . 78 g 
retusus R. & J. Poly. 367 . . . 63 f 
reussi Strd. Coss. 541 . 79 b 
reussi Strd. Pachym. 269 
reussi Strd. Phia. 298 
reussi Strd. Pol. 367 
reutlingeri Holl. Eup. 149 
reutlingeri Holl. Temn. 376 
reutlingeri Holl. Synt. 47 
rhabdophora Hmps. Pyd. 437 . 72 b 

Tafel 

rhadama Bsd. Neph. 372 
rhadamistus F. Poly. 366 . . . 63 c 
Rhadinopasa Karsch 362 
Rhadinopsis Ky. 362 
Rhamphoschisma Wllgr. 378 
Rhaphipeza 208 
Rhenea Saalm. 416 
Rkinobombyx Aur. 247 
Rhinobombyx 215, 251 
RhodaSTa R. & J. 380 
rhodalipha Fldr. Acl. 192 . . . 26 d 
rhodapicata Holl. Heter. 189 
rhodaula- Meyr. Dal. 556 
rhodea Hmps. Acl. 191 . . . . 26 c 
rhodeosemena Anth. 402 
rhodeosemena B.-Bak. Anth. 

432 . 71 f 
Rkodesana B -Bak. 164 
rhodesi B.-Bak. Parad. 396 
rhodesiana Hmps. Spil. 98 . . 13 d 
rhodesiensis Hmps. Dal. 555 
rhodesiensis Janse Hol. 340 
rhodia Drc. Cham. 524 
Rhodia Warr. 107 
rhodina Roltenb. Nud. 324—51 b 
Rhodinia 315 
Rhodogastria Hbn. 108 
Rkodoneura Gn. 491 
rhodopepla Fldr. Lym. 194 

I rhodophaea Wkr. Ter. 110 . . 16 g 
j rhodophila Wkr. Nud. 325 . . 53 a 

rhodophora Mab. Lym. 196 
rhodoptera Ger st. Hopl. 305 . . 45 d 
rhodostriata Hmps. Chion. 72 . 9 a 
rkomboidea Weym. Sar. 92 . . 17 g 
rhopalum Her. Das. 177 . . . 27 b 
Rliynehobombyx Aur. 276 
Rhynchoferella 473 
Rliynchoplialera Aur. 418 

| rhynchiiformis Wkr. Alon. 527 
| Rkypopterix Aur. 198 

Rhypteira Holl. 450 
richelmanni Weym. Nud. 323 . 50 c 
richelmanni Weym. Pach. 244 
Rigema Wkr. 434 
ringleri Wichgr. Nud. 326 . . . 53 b 
ripheus Chrysir. 69, 388 
Risema 489 
rivata Hmps. Desm. 412 
rivularis Gd. Eup. 147 . ... 22 c 
rivularis Hmps. Lae. 159 
rivulosa Wkr. Milt. 70 „ . . . 8 k 
robleti Mab. Spil. 111 
robusta Aur. Pach. 269 . . „ . 38 b 
robusta Her. Lac. 142 . . „ . 28 d 
robusta Janse Lae. 161 
i’obusta Wkr. Das. 165 
rocana Swh. Das. 171 ; 
Rodolphia le Cerf 525 
Roeselia Hbn. 63 
rogenhoferi Heyl. Mon. 487 „ , 72 i 
rogenhoferi Monda. 482 
rogersi B.-Bak. Lae. 160 
rohani le Cerf Nyct. 532 
rohdei Aur. Pach. 243. 33 d 
rorida Her. Eup. 148 . 28 g 
rosa Drc. Phil. 227 . 40 a 
rosacea Btlr. Acr. 306 . . . . 46 c 
rosae Btlr. Hipp. 382 . 67 b 
rosae Bür. Nept. 373 . 65 b 
rosea Aur. Dec. 338. 51 c 
rosea B.-Bak. Macr. 458 . . . 73 i 
rosea Bouv. Nud- 321 
rosea Btlr. Lym. 194 
rosea Btlr. Terac. 111 
rosea Macropl. 470 
rosea Schs. Lael. 158 
rosea. So7ith. Lob. 328 
roseata Rothsch. Ja. 303 
roseicornis R. & J. Poli. 370 . . 64 c 
roseicoxa Kenr. Stilp. 131 . . . 20 a 
roseipennis Btlr. Hipp. 381 . . 67 b 
roseitincta Janse Pyg. 407 . . 68 i 
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Rosema 14 
roseobrunnea Gd. Pseud. 336 . 57 d 
roseobrunnea Rothsch. Hopl. 304 
roseofasciata Aur. Chrys. 478 . 76 d 
roseola Clk. Poly. 367 . . . . 63 d 
roseomarginata Rothsch. Rhod. 108 16b 
roseus Drc. Phas. 307 . 47 a 
roseus Drc. Poly. 367 . 63 e 
rosinaria Hmps. Chad. 420 . . 70 c 
rostrifera Warr. Rhod. 493 
rosulenta R.&J. Leuc. 364 
rothi Rothsch. Bst. 100 . . . . 14 g 
rothi Rothsch. Rhod. 108 . . . 16 b 
rothi Warr. Strigl. 495 
rothschildi Aur. Gon. 256 . . . 36 a 
rothschildi le Cerf Nud. 321 . . 49 c 
Rothschildia 313 
rotunda Holl. Bup. 149 
rotunda Warr. Epip. 392 . . . 67 h 
rotundata Her. Mir. 469 . . . 75 e 
rougemonti Heyl. Gyn. 550 
roxana Fawc. Pach. 277 . . . 39 e 
Ruanda Strd. 135 
ruandana Grünb. Nud. 323 . . 52 a 
ruandana Her. Hornoch. 150 . 28 c 
ruberrima Rothsch. Hem. 302 
rubicunda Mab. Synt. 45 
rubicundula Strd. Met. 54 
rubiginosaria Tornos 402 
rubra Boav. Nud. 325 
rubra Wkr. Met. 52 
rubribasa B.-Bak. Met. 53 . . 6 h 
rubriceps Mab. Cary. 112 
rubriceps Roghf. Lex. 70 
rubricincta Holl. Bai. 55. . . . 5 e 
rubricollis Hmps. Euchr. 57 
rubricosta Fawc. Eup. 148 
rubricosta Her. Das. 167 . . . 21 i 
rubricostalis Ky. Lobob. 328 
rubrifascia Hmps. Pyd. 437 . . 72 1 
rubrifemora B.-Bak. Ac. 101 
rubrifilata Hmps. Das. 182 
rubrifusalis Hmps. Altha 461 
rubrifuscalis v. d. E. Alt!)a 461 
rubripicta Hmps. Syn. 521 
rubripuncta Hmps. Met. 54 . . 6 i 
rubripunctata Weym. Acl. 191 . 26 d 
rubristriga Holl. Chion. 72 . . 9 b 
rubritermina B.-Bak. Chion. 72 9 b 
rubriterminalis Strd. Chion. 72 
rubritincta Hmps. Pyd. 436 . . 72 b 
rubritincta Hmps. Synt. 45 . . 3 li 
rubrivena Hmps. Pliia. 301 
rubriventris Aur. Phaeg. 89 
rubriventris Holl. Sal. 32 
rubroanalis Wichgr. Gastr. 275 
rubroguttata Aur. Eup. 144 . 22 b 
rubrolineata B.-Bak. Met. 54 . 6 i 
rubrosignata Flieh. Ut. 93 
rubrostriata Aur. Bai. 54 . . . 7 a 
rubroviridis Her. Lym. 196 . . 25 h 
rubrovitta Aur. Met. 54 ... 6 i 
rudis Aur. Macr. 541 . 79 a 
rudis Wkr. Chrys. 477 . . . . 76 a 
rudis Wkr. Par. 464 
rufa B.-Bak. Troch. 466 . . . 75 b 
rufa Gd. Met. 508 
rufa .Joic. Spil. 98 
rufarium B.-Bak. Tar. 236 
rufeola Hmps. 78 
rufescens Aur. Gastr. 274 . . . 39 c 
rufescens Her. Het. 189 
rufescens Hmps. Dal. 555 . . . 80 f 
rufescens Hmps. Micr. 150 
rufescens le Cerf Malg. 522 . . 77 c 
rufescens Wkr. Met. 53 ... . 6 e 
rufescens Wichgr. Phil. 228 
rufibasalis Her. Par. 454. . . . 73 c 
ruficata Swh. Das. 179 
ruficauda Rothsch. Sura 532 . . 77 h 
ruficeps Hmps. Tet-r. 459 . . . 74 a 
ruficilia Hmps. Staph. 24 
ruficincta Fldr. Mel. 531 

Tafel 

ruficincta Hmps. Trich. 536 
ruficollis Strd. Ocin. 283 . . . 41 a 
ruficornis Aur. Chon. 207 
ruficosta B.-Bak. Das. 179 
ruficosta Hmps. Anth. 432 . .71 g 
rufidorsis Plötz Sal. 31 
rufifemur Wkr. Pol. 189 . . . 26 b 
rufifemur Wkr. Rhod. 109 . .16 1 
rufifrons Rothsch. Chion. 72 . . 9 a 
rufilinea B.-Bak. Par. 453 . . . 73 c 
rufina Oberth. Synt. 46 ... . 3 h 
rufipennis Strd. Terac. 110 
rufipes Hmps. Parad. 70 
rufisquamata Hmps. 427 
rufiterga Hmps. Eup. 143 
rufiterga Hmps. Red. 136 
rufithorax Hmps. Leb. 502 . . 78 a 
rufithorax le Cerf Epit. 520 . . 77 b 
rufitibia Hmps. Sura 532 
rufitincta Hmps. Lith. 81 . . . 10 i 
rufivena Her. Andr. 471 . . . 75 g 
rufobrunnea Aur. Gon. 257 
rufobrunnea Strd. Lei. 248 . . 34 c 
rufodiscalis Rothsch. God. 92 . 18 a 
rufodorsa Hmps. Mel. 530 
rufofasciata Rothsch. Lith. 80 . 10 e 
rufofusca Mab. Lym. 195 
ruf opallens Hmps. Macr. 459 . 73 i 
rufopunctata Wkr. Eup. 143 . 22 a 
rufopunctata Wkr. Eupr. 140 
rufostria Plötz As. 71 
rufotincta Her. Acl. 191 . . . 26 c 
rufotincta Kenr. Das. 180 
rufotincta Strd. Ber. 225 
rufovittata Aur. Anth. 433 . . 71 h 
i'ufula H?nps. Orth. 506 
rufula Hmps. Scalm. 404 
rugosa Wkr. Cos. 450 . 73 b 
ruptilinea Holl. Das. 166 . . . 21 e 
ruptimacula Teara 128 
russa Jord. Lud. 341 
rustica Strd. Hoploj. 304 
rusticana Her. Lym. 193 . . . 25 e 
rutherfordi Drc. Centr. 383 . . 67 d 

S. 

saalmülleri Btlr. Chion. 73 . . 9 c 
saalmülleri Mschlr. Cent. 383 
saalmülleri Rothsch. Phryg. 110 
saalmülleri Rothsch. Rhod. 109 16 d 
Saalmiilleria Mab. 501 
Sabalia Wkr. 301 
sabalina Rbl. Phia. 301 . . . . 45 a 
sabrina Drc. Ber. 226 . 30 e 
sabulifera Cosm. 11 
sabulosa Rothsch. Tag- 335 
sacalavus Mab. Occ. 483 
saclavorum Bsd. Hipp. 381 . . 67 a 
sagenaria Wllgr. Asu. 71. . . . 8 m 
sagittata Gel. Desm. 411 . . . 69 e 
sagittata Gd. Dig. 90.17 e 
sagittata Gd. Scr. 424 . . . . 70 li 
sagittiphora Her. Das. 176 . . 24 c 
said Ob. Nud. 326 . 53 b 
sahariensis Rothsch. Anad. 261 
Salae Heyl. Chal. 486 
Salagena Wkr. 504 
Salagena 198 
Salamis 9 
salammbo Vuil. Cer. 250 . . 35 e 
salicis Stilpn. 402 
Saliunca Wkr. 31 
Saliuncella Jord. 34 
Saloe Wkr. 90 
Salus 313 
sambucaria Urapter. 389 
sandakana Drt. Lith. 83 
sangaride Cur. 113 
sanguebarica Oberth. Bun. 320 
sanguicincta Aur. Pach. 272 . . 40 d 

Tafel 

sanguicincta Pachymet. 278 
sanguicosta Hmps. Hom. 535 
sanguicosta Hmps. Lith. 82 . 
sanguigutta Hmps. Eup. 143 
sanguinica Her. Das. 170 
sanguinigutta Gd. Pomp. 26 
sanguinipes Strd. Acr. 305 . . 
sanguinota Strd. Rhod. 109 
sanguipennis Meyr. Par. 534 
sansibariensis Strd. Sec. 114 . 
sapelensis Aur. Lept. 272 
Sapelia Swh. 136 
saphira Aur. Nin. 26 
saphirina Hmps. Sal. 31 
Sarapus 70 
sarawaka Bür. Lith. 82 
sarceola Hmps. Lith. 81 . . 
sarcistis Hmps. Lac. 142 . . 
sarcistoides Her. Lac. 142 . . 
sarconota Hmps. Rhod. 108 
sarcosoma Hmps. Met. 53 
sardane Sonth. Nud. 323 
sardanus Wkr. Temn. 374 . . 
Sarothroceras Mab. 92 
sarothropyga Fldr. 189 
satanas Her. Char. 464 . . . 
satanas Her. Das. 182 . . . 
satura Karsch Par. 464 
saturata Swh. Lom. 190 
Saturnia 313 
Saturnidae 313 
Saturniinae 316 
Saturninae 318 
saturnioides Carth. 313 
saturnus F. Lob. 327 
satyrus Her. Eupr. 141 . . . 
saussurei Dew. Das. 179 . . 
scabiosae Zyg. 20 
scalaris F. Ajl. 545 . 
Scalmicauda Holl. 403 
Scaptesyle 65 
scapulosa Wllgr. Maen. 99 
scapulosum Fldr. Tar. 238 
scardialis Rbl. Rhod. 492 . . 
schaeferi Grünb. Leb. 503 . . 
Schalidomitra Strd. 132 
schaliphlebia Hmps. Parap. 471 
Schausinna Aur. 251 
Schausinna 216 
schenki Mschlr. Bas. 380 . . 
schimperi Luc. Neph. 372 
Schistissa Aur. 294 
Schizura 403 
Schönheit! Wichgr. Anad. 260 
schönheiti Wichgr. Nud. 322 
schoutedeni Strd. Care. 74 
schraderi Rothsch. Est. 99 
schraderi Rothsch. Spil. 96 
schützei Tessm. Opob. 124 
schultzei Aur. Del. 462 . . . 
schultzei Aur. Epiph. 318 
schultzei Aur. Gastr. 274 
schultzei Aur. Gastr. 274 
schultzei Aur. Mall. 273 . . . 
schultzei Aur. Paral. 503 . . 
schultzei Aur. Pseud. 262 . . 
schultzei Aur. Trich. 43 . . . 
Sciapteron Stgr. 533 
scintillans Btlr. Lampr. 26 . . 
scioana Ob. Spil. 96 .... 
sciron Drc. Acr. 305 .... 
Scirrhoma B.-Bak. 460 
scita Wkr. Est. 100 .... 
scita Wkr. Spil. 98. 
scitaria Wkr. Strigl. 495, 496 
scitula Holl. Temn. 376 . . . 
Scoliacma 78 
Scopelodes 14, 447, 468 
scortillum Wllgr. Spil. 95 . . 
scotina Her. Das. 176 . . . . 
Scotinochroa Btlr. 450 
scotinus R. & J. Ther. 382 
Scrancia Holl. 423 

. 10 i 

. 22 a 

. 45 d 

. 18 d 

. 10 i 

. 22 a 

. 21 a 

. 65 f 

. 74 a 

. 24 i 

27 h 
24 h 

. 79 f 

. 33 a 

. 76 f 

. 78 c 

. 66 g 

19 b 
74 c 

. 40 e 

. 7S c 

. 37 c 
3 e 

2 o- 

12 f 
45 d 

14 c 
13 d 

. 66 a 

12 d 
24 e 
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Scrancia 401 
Scranciola Gd. 425 
screabilis Wllgr. Spil. 98 
scribonia Wllgr. Epiph. 318 
scurra Her. Das. 167.21 li 
scurrilis Wllgr. Polym. 189 
scutaea Strd. Acr. 305 
scutellata Wllgr. Soz. 84 
secta Strd. Cten. 453 . 73 e 
secunda Strd. Phleb. 450 . . . 73 a 
securis Hbn. Psal. 197 
Secusio Wkr. 113 
seineri Grund). Goss. 542 . . . . 79 c 
Seirarctia Pack. 105 
Seirarctia 61 
seitzi Her. Das. 168 . 23 f 
Selagena Ilmps. 504 
Selenephera 253 
SemanopSiorae 371 
Sematuridi 388 
Sematurinae 13 
semialba Rbl. Drep. 316 
semialba South. Atbl. 333 
semiaurata Wkr. Pomp. 26 . . 1 f 
semicaeca Wkr. Cir. 332- 
semicalida Hmps. Mir. 469 . . 75 e 
semicalida Hmps. Mir. 453 
semicanus Janse Dal. 556 
semicirculata Gd. Aetb. 504 . . 78 c 
semicurvatus Gd. Goss. 541 . . 79 b 
semifasciata Aar. Pach. 270 40 d 
semifasciata Gd. Orth. 506 . . 78 f 
semifasciata Mab. Micr. 390 
semiflava Hmps. Chad- 419 
semihyalina /i/7/. Spil. 97 
semihyalina J. &' T. Marb. 157 
semihyalina Ky. Cer. 42 ... 3 b 
Semimanatha Janse 484 
semimarginata Gd. Ped. 528 . . 77 e 
seminigra Hmps. Ams. 103 . . 15 a 
seminigra Holl. Cer. 42 
seminuda Hmps. Cro. 135 
semiochrea Fldr. Lep. 85 ... 11 e 
Semioptila Bür. 22 
semipicta Warr. Epip. 392 . . 67 h 
semirufa Fldr. Syn. 521 
semitessellata Wkr. Can. 495 
semnus Harsch Pseud. 363 
Semyrilla Aar. 469 
senegalensis Clk. Pol. 366 
senegalensis le Cerf Erem. 544 
senegalensis Ob. Ber. 224 
senegalensis Oliv. Imbr. 332 
senex Btlr. Goss. 542 . 79 c 
senex Comacla 67 
senniger Jord. Poly. 368 
sentosa Jord. Good. 343 . . . 59 d 
separata Harsch, Par. 454 . . . 73 c 
separatula Strd. Anom. 25 
sepium Bacotia 487 
septempunctata Hmps. Dig. 91 17 e 
septentrionalis Aur. Arn. 28 
septiguttata Weym. Orth. 344 
serena Harsch Gral. 420 . . . . 70 d 
seriata Warr. Rhod. 491 
seriatopunctata Aur. Nyct. 116 18 g 
Sericaria 315 
sericaria Her. Lae. 163 . . . . 28 g 
sericaria Tams Eup. 145 
sericaria Weym. Sab. 302 . . . 43 b 
sericea Btlr. Croth. 455 
sericea Fldr. Diast. 431 
sericea Hmps. Oro. 135 . . . . 20 d 
sericea Harsch An. 397 
sericea Kenr. Stilp. 131 
sericeata Hmps. Phrag. 548 . . 80 d 
sericeofasciata Aur. Pach. 244 . 33 e 
serrata Gd. Thos. 457 . 73 e 
serraticornis Warr. Ox. 495 . . 76 h 
serratilinea B.-Balc. Par. 464 
serratilinea Gn. Nap. 265 
serrimargo Strd. Nyct. 116 
servula Dysaux. 49 
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sesamioides Hmps. Not. 435 . . 72 a 
Se-sia 526 
Sesiinae 371 
Setina 76 
setinioides Holl. Lae. 159 . . . 23 b 
setinoides Holl. Lael. 135 
setioides Fldr. Netr. 27 ... . lg 
setioides Netr. 32 
setipes Plötz Bybl. 29 .... 2 b 
setodiformis Mab. Gon. 527 
sexguttata Tessm. Opob. 124 
sexpunctata Hist. Lac. 142 . . 20 i 
sexseriata Holl. Trich. 28 
sexualis Hmps. Tip. 519 
seychellarum Fry. Mali. 69 . . 8 k 
seychellensis Hmps. Nyct. 115 . 18 f 
seydeli Tams Pach. 271 
shoa Hmps. Synt. 44.3 f 
Sibine 448 
Siccia Wkr. 6S 
Siccia 66 
siccifolia Aur. Lei. 248 . . . . 40 b 
Siculidae 489 
Siculodes 489 
sidae F. God. 92 
siderea Her. 134 . 28 d 
sierraleonensis Strd. Dudg. 544 79 e 
sierricola White Ac. 484 
siga Her. Lae. 163 . 28 g 
sigilata Mab. Epip. 391 . . . . 67 h 
sigillata Warr. Rhod. 492 
signata Aur. Bor. 267 
signata Aur. Rhy. 418 
signata Strd. Schau. 251 . . . 34 f 
signata Wkr. Ar. 153 
signicosta Strd. Ocin. 284 . . . 41a,b 
signicostata Strd. Symph. 498 
signifera Holl. Norr. 428 
signifera Wkr. Jana 304 
signifera Wkr. Nar. 133 . . . . 20 b 
signinervis Strd. Ber. 224 
sigyna Aur. Phas. 307. 46 d 
sikelis Lethe 20 
sikorae Aur. Clost. 222 . . . . 30 b 
silacea Plötz Met. 54 
Simaethistis 489 
Similipepsis le Cerf 535 
similipuncta Hmps. Lith. 82 . .10 k 
similis Aur. Chrys. 477 
similis Aur. Phia. 298 
similis Hist. Cir. 332 
similis Dist. Parap. 471 . . . . 75 f 
similis Porth. 402 
similis Rothsch. Est. 100 . . . 14 b 
similis Rothsch. Phas. 307 . . . 47 b 
similis Wkr. Phaeg. 89 .... 17 b 
simillima Hmps. Ter. 511 
simillima Hmps. Xyl. 547 . . . 79 li 
simplex Aur. Az. 546 . 79 g 
simplex Aur. Ber. 224. 30 d 
simplex Aur. Pach. 270 . . . . 38 e 
simplex Btlr. Micr. 49 .... 4 g 
simplex Aur. Phia. 299 . . . . 47 e 
simplex Aur. Synogd. 134 
simplex Danais 19 
simplex Gd. Eur. 429 . 71 c 
simplex Pag. Anad. 261 
simplex Rbl. Pseud. 336 . . . 57 d 
simplex Strd. Rhynch. 473 
simplex Wkr. Diast. 431 . . . 71 e 
simplex Wkr. Nyct. 116 . . . 19 a 
simplex Wkr. Og. 138 
simplex Wkr. Spil. 98 
simplex Wkr. Synt. 45 
simplex Wichgr. Phil. 230 
simplicia Maass. Nud. 324 
simplicius le Cerf Ter. 511 
simulans Btlr. Est. 100 . . . . 14 c 
simulans Mab- Lith. 82 
sinefascia Hmps. Spil. 97 
singulare Aur. Tar. 240 . . . . 32 f 
singularis Aur. Paraph. 441 
singularis Btlr. Par. 463 . . . 74 e 
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sinica Pryeria 19 
sinistra Her. Niph. 467 . . . . 75 c 
sinope Ww. Urot. 332 . . . . 55 d 
sinope Urota 314 
sinuosa Hmps. Dig. 91 
sippia Plötz Meg. 50.5 b 
sirius Dist. Synt. 45 
Sizalisea Wkr. 416 
sjoestedti Aur. Ap. 51.6 a 
sjoestedti Aur. Eup. 145 
sjöstedti Aur. Gon. 257 . . . . 36 c 
sjoestedti Aur. Lept. 427 . . . 71 a 
sjoestedti Aur. Lob. 329 
sjoestedti Aur. Prol. 470 . . . 75 e 
sjoestedti Aur. Spil. 98 . . . . 13 e 
sjoestedti Aur. Stemm. 421 . . 70 d 
sjöstedti Aur. Tarag. 239 
sjoestedti Aur. Xyl. 546 . . . 80 a 
sjoestedti Pericallia 98 
sjöstedti Prolat. 448 
smaragdina B.-Bak. Par. 463 
smaragdina Btlr. Pomp. 26 . . lg 
smaragdinus Btlr. Coss. 542 
Smerinthinae 357 
smilax Ang. Hol. 340 . 58 d 
smilax Ludia 314, 315 
sraithi Holl. Good. 343 . . . . 59 c 
smithii Holl. Maen. 99 
smithi Warr. Pal. 292 
sobria Wkr. Anad. 259 
sodalium Aur. Tar. 235 
sokotrensis Hmps. Cel. 64 . . . 8 d 
sokotrensis Hmps. Lith. 82 . . 10 h 
solani Bsd. Coe!. 358 . 61 a 
solida Ksch. Lae. 162 . 23 a 
solida Saalm. Nap. 265 . . . . 37 e 
Soloclla Gd. 90 
soloides Holl. Lae. 162 
solora Plötz Sal. 31.2 f 
solora Plötz Sal. 26 
Solus (Salus) 313 
soluta Harsch Niph. 467 . . . 75 c 
Somäbrachys Ky. 445 
somaliensis Hmps. Sec. 111 . . 18 d 
somalilensis Strd. Phil. 67 
Somara Wkr. 464 
Somatoxena Aur. 156 
Somcra Wkr. 415 
Someropsis Strd. 416 
Sommeria Hbn. 90 
songeana Strd. Dipl. 263. . . . 37 d 
songeana Strd. Tag. 335 
sontlionnaxi Weym. Nud. 325 
sophax Drc. Pach. 244 
sophax Drc. Tip. 519 
sopponis Strd. Lud. 342 
sorana le Cerf Ber. 277 
sordida Aur. Loph. 84 
sordida Aur. Phil. 227 . . . . 30 f 
sordida Aur. Rhvp. 198 . . . . 26 e 
sordida Btlr. Lith. 79.10 d 
sordida Fldr. Phry. 87 
sordida Holl. Rhypt. 450 .. . 73 b 
sordida Mab. Gaste. 269 
sordida Msclilr. Lae. 160 
sordida Phrygan. 80 
sordida Rothsch. Terac. 111 
sordidula Plötz Rhod. 493 
sordidus Rothsch. Sar. 92 
soro • R. & J. Moor. 379 .... 66 d 
sororcula Lith. 82, 83 
soricis Rothsch. Hopl. 305 
Sozusa Wllgr. 84 
spadicicorpus Prt. Hom. 535 
spargata Her. Das. 170 . . . . 23 h 
spargata Holl. Phil. 230 . . . 35 e 
spargatana Strd. Phil. 230 
sparsata Gd. Ant. 437 . 72 c 
sparsipuncta Hmps. Spil. 96 . . 12 h 
Spatalia 401, 501 
speciosa Dry. Ag. 88.17 a 
speciosa Agan. 448 
specularis Jord. Zar. 473 
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speculifera Grünb. Bai. 55 
spei Btlr. Pol. 359 
sperchia Cr. Euchr. 57 
sphalera Her. Das. 169 . . . . 23 g 
sphaleroides Her. Das. 170 . . 23 g 
Sphecosesia Hmps. 527 
Spliingicae 359 
Sphingidae 353 
Sphingonaepiopsis Wllgr. 377 
Sphingonaepiopsis 356 
Sphinx 365 
spiculata Karsch Pettigr. 198 
spiculata Karsch Sal. 504 . . . 78 d 
Spidia Btlr. 289 
spilleri B.-Bak. Cre. 104 
spilosoma Fldr. Dig. 90 . . . . 17 e 
Spilosoma Steph. 95 
Spilosominae 12 
Spilosominae 94 
spilotata Warr. Rhod. 494 
spini Eudia 313, 314 
Spiramiopsis Hmps. 296 
Spiramiopsis 349 
spiritalis Dist. Cer. 409 
spiritalis Karsch Aneng. 124 
spiritus Holl. Temn. 375 . . . 65 g 
spissicornis Mab. Per. 406 
splendens Bür. Euchr. 57 
splendens Drc. Tar. 237 . . . 32 c 
splendens Pidorus 20 
splendida Her. Lae. 163 . . . . 27 g 
splendida Rothsch. Acr. 305 
splendida Warr. Prot. 497 
sponda Wllgr. Azyg. 545 
Spodoptera 11 
Sporetolepis Karsch 455 
spreta Bür. Cel. 64 
spurcata Wkr. Diast. 431 . . . 71 e 
spurcata Wkr. Zana 435 
spurelli Hmps. Xanth. 71 
spurelli R. & J. Poly. 368 
squalida Gn. Lith. 82.11b 
squalida Stgr. Cel. 64 
squalidula Strd. Trich. 438 
squamata Gd. Thyr. 532 . . . . 77 h 
squamata Strd. Phil. 228 . . 31 b 
squameus Dist. Xyl. 547. . . . 79 g 
squamigera Pag. Rhod. 493 . . 76 g 
squamipennis Holl. Desm. 412 
squamiplaga Wkr. Eupr. 143 
squamosa B.-Bak. Phry. 86 . . 11 g 
squamosa Wkr. Eup. 145 
squamosa Wllgr. Gav. 472 
stalii Wllgr. Gon. 257 
Staphylinochrous 135 
Stapliylinochrous Btlr. 24 
staphylinochrous Her. Cror. 135 21 b 
staudingeri Aur. Ni d. 325 . . 53 a 
staudingeri Rgh. Pseudoth. 23 . 1 c 
staudingeri Saalm. Fod. 155 . . 22 g 
Stauropus 403, 410 
Stauropussa Strd. 416 
stegmanni Grünb. Das. 186 . . 25 b 
steindachneri Rbl. Athl. 333 . . 56 c 
stellata Dist. Eup. 143 
stellata Guer. Ana. 108 . . . . 15 h 
■stellatarum Macr. 353 
Stemmatophalera Aur. 421 
Stenagra Hmps. 505 
Stenarctia Aur. 103 
Stenaroa Hmps. 164 
Stenilema Hmps. 85 
steniptera Hmps. Desm. 412 
steniptera Hmps. Don. 23 
steniptera Hmps. Xyl. 547 . . 79 g 
stenocraspis Hmps. Therm. 25 . 1 e 
stenoperas Hmps. Car. 112 
Stenophatna Aur. 212 
Stenophylloides Hmps. 212 
Stenoprocris Hmps. 35 
stenoptera Zj. Synt. 47 ... . 4 d 
Stenosaura Hmps. 430 
Stenostauridia Strd. 430 

XIV 
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stephania Drc. Call. 544 
.sternecki Rgh. Arn. 27 .... 1 h 
Sterrhopteryx 39 
steudeli Brtl. Spil. 97 
stevensi Holl. Lith. 82 ... 10 k 
stevensi R.&J. Temn. 374 . . 65 e 
stevensoni Clk. Temn. 376 
stibarodes Meyr. Gym. 549 
Stipolepis Btlr. 298 
Stictane 73 
stictica Hmps. Scr. 423 . . . 70 g 
stictica Hmps. Sicc. 68 ... . 8 h 
stictica R.&J. Neph. 373 
sticticosta Hmps. Met. 510 
stictigramma Hmps. Lith. 81 . 10 g 
stictigrapha Hmps. Dol. 557 . . 80g 
Stictonaclia Hmps. 48 
Stictonaclia 12 
stictoptera Rothsch. Synt. 44 
stigma R.&J. Temn. 375 
stigmatica Grünb. Bai. 56 
stigmatica Holl. Das. 169 . . . 23 g 
stigmatica Janse Phyc. 426 . 70 i 
stigmatica Mab. Plat. 364 . . 62 d 
stigmatica Strd. Pach. 270 . . 38 c 
Stigmatopliora 74 
Stilpnaroma Her. 133 
Stilpnaroma 135 
stilpnaroma Her. Cro. 135 . . . 20 e 
Stilpnotia Wkr. 130 
Stilpnotia 402 
stipata Wkr. Ag. 89 
stivafer Holl. Met. 508 . . . . 78 g 
stoechadis Zyg. 20 
stomoxyformis Hbn. Con. 525 
strabonis Hmps. Dig. 91 ... 17 e 
Stracena Swh. 134 
Stracena 124, 136 
Stracilla Aur. 134 
Stracilla 133 
straminea Aur. Nap. 265 
straminea Hmps. Lae. 160 
straminea Hmps. Onych. 74 . . 9 f 
straminea Hmps. Phry. 86 . . 11 g 
straminea H.-Schäfj. Diast. 431 
straminicolor Janse Eup. 145 
strandi Aur. Cat. 234 . 31 e 
strandi Aur. Lei. 248 . 34 c 
strandi Aur. Tar. 239 . 33 a 
strandi Brk. Epic. 291 . . . . 41 f 
striata Aur. Gramm. 133 
striata Conte Bor. 267 
striata Gd. Cham. 523 . . . . 77 c 
striata Holl. Das. 172 
striataria Acropt. 389 
strigata Aur. Pyd. 437 . . . 72 b 
strigata Mab. Macr. 455 . . 73 g 
strigata Wkr. Sec. 114 . . 18 d 
strigatum Wllgr. Est. 100 
strigidentata B.-Bak. Das. 173 . 24 b 
strigifascia Hmps. Ber. 225 . . 30 e 
strigifera Strd. Phia. 300 . . . 44 f 
strigifera Strd. Plag. 496. . . . 76 h 
strigilata Saalm. Phryg. 110 . . 16 f 
strigitorna Hmps. Het. 189 
strigina Ww. Ja. 303 . 43 c 
strigivena Hmps. Mir. 469 
Striglina Gn. 495 
Striglina 489, 497 
Striglininae 490 
strigosa Aur. Salag. 504 
strigosa Grünb. Per. 106 . 15 f 
strigosa Mschlr. Ter. 111 
strigosa Wkr. Retli. 550 
strigulata Gd. Arct. 543 . . . . 79 e 
strigulosa Hmps. Hyph. 103 . 15 a 
strigulosa Wkr. Azyg. 545 
Striphnopteryginae 293 
Striphnopteryx Wllgr. 293 
Stroter Karsch 472 
Stroter 465 
Stroteroides Strd. 459 
stumpffi Chrys. 217 
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st.umpffi Saalm. Saalm. 502 . . 78 a 
stumpfi Saalm. Chrys. 211 . . 29 b 
stupida Monda 482 
stupida Strd. Mon. 487 .... 72 i 
stygialis Hmps. Gym. 549 
stygioides Rothsch. Ac. 101 
styx B.-Bak. Das. 180 
styx F. Sal. 31 .2 f 
Suarezia Her. 151 
suarezia Mab. Das. 185 
suavis Oberth. Ur. 389 
suavis Rothsch. Pseud. 340 . . 58 e 
sub-alba Janse Porth. 140 
subapicalis Gd. Trot. 440 . . 72 f 
subapicalis Her. Pter. 133 . . 20 c 
subapicalis R.&J. Temn. 374 . 65 e 
subasperatella Strd. Phryg. 87 
subaurantiaca Strd. Sten. 85 
subcanescens Rothsch . Ap. 52 . 6 f 
subdiaphana Fldr. Orn. 30 . . 2 d 
subdistincta Warr. Epip. 392 
subcroceus Dist. Phas. 308 
subfascia Wkr. Pach. 242 . . . 33 c 

1 subfenesirata Aur. Dys. 49 
subflava Wkr. Das. 178 
subflavescens Wkr. Spil. 96 
subfusca Bsd. Lym. 196 
subhyalina Janse Psy. 485 
subhyalina Strd. Nyct. 115 
subgriseola Strd. Lith. 82 . . ,11a 
subiridescens Holl. Phia. 300 
subjectus Wkr. Poly. 367 . . . 63 d 
subleucoptera Strd. Rhod. 109 
sublimbalis Strd. Phia. 300 . . 44 f 
sublineata Wkr. Ol. 231 . . . . 31 d 
sublutea Btlr. Spil. 96 
sublutescens Holl. Das. 178 . . 24 f 
submacula Wkr. Ter. 111 
submarginalis Wkr. Poly. 367 . 63 f 
submarginalis Wkr. Pol. 367 
subnigrans Mab. Staur. 415 
subocellata Btlr. Pseud. 334 
subochracea Aur. Das. 174 
subochracea Strd. Phia. 300 . . 44 d 
subpellucens Karsch Spor. 455 . 73 g 
subpunctata B.-Bak. Eup. 147 
subretracta Wkr. Ag. 88 
subrosea Aur. Hem. 302 . . . 46 a 
subrosea B.-Bak. Cat. 400 
subrosea Gel. Scr. 423 . . . 70 f 
subrosea Mab. Lith. 83 
subrosea Wkr. Lae. 158 . . . . 23 b 
subrufa Sn. Lael. 158 
Subscrancia Gd. 425 
subscripta Warr. Rhod- 492 
subsignata Warr. Dys. 490. . . 76 e 
subsordida Holl. Epan. 398 . . 68 c 
subterminalipicta Strd. Phil. 67 
subterminalis Hmps. Hyph. 461 
subterminata Hmps. Ter. 111 . 13 g 
subtilis Brk. Lom. 290 . . . . 41 d 
subulva Mab. Bomb. 276 
subumbrata Holl. Lith. 82 
subumbrata Holl. Lep. 82 
subviridis Janse Lae. 160 
subviridis Wkr. Das. 165 
subviridis Warr. Pal. 292 
subvitrea Brtl. Rhod. 108 
sudanensis Clk. Poly. 366 
sudanensis Her. Phleb. 450 . . 73 a 
sudanica le Cerf Epiph. 318 
sudanica Strd. Cro. 135 . . . . 21 d 
sufferti Weym. Mel. 330 . . 55 c 
suffusa Her. Lac. 141 
suffusa Warr. Sym. 498 . . . . 76 k 
suffusus Wkr. Pol. 367 
sulcata Aur. Lep. 453 . . . . 73 c 
sulphurana Strd. Nyct. 116 
sulphurea Btlr. Spil. 97 . . . . 13 a 
sulphurea Hmps. Or. 288 
sulphurea Plötz Cror. 135 
sulphureivena Aur. Sap. 137 
sulphureotinctus Strd. Phas. 308 41 f 

75 
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sulphureovitta Strd. Eoh. 115 . 18 e 
summissa Her. Rhyp. 198 . . . 27 f 
sundara Swli. Eup. 146 
superba Aur. Opist. 213 . . . 29 d 
superbum Aur. Tar. 239 . . . 32 f 
Sura Wkr. 532 
suraka Bsd. Anth. 331 .... 55 c 
surodes Hmps. Podos. 522 
susanna Stgr. Eupr. 143 
Susica Wkr. 456 
suspecta Her. Das. 175 . . . .26 h 
suspensa Her. Eup. 146 
swanzii Btlr. Dact. 350 
swierstrae Aur. Anad. 260 . . 37 b 
swierstrae Bist. Oer. 409 . . . 69 c 
swinnyi Janse Lae. 
Syfanoidea 17 
sylphina Hmps. Lepid- 518 
sylvicolens Btlr. Thyr. 49 
symbolum Her. Das. 167 . . . 21 i 
Symphleps Warr. 498 
Synanthedon 516 
Synanthedon Hbn. 521 
Synemon 12, 16 
syremonistis Strd. Pemph. 16 . 1 a 
syngena Jord. Lud. 342 
syngrapha Hmps. Parap. 471 
Synogdoa Aur. 134 
Syntaxis 139 
Syntomeida 57 
syntomia Plötz Met. 54 
Syntomidae 41 
Syntomimorpha 73 
syntomina Btlr. Car. 112 ... 18 a 
syntomina Caryat. 448 
Syntorais /'. 44 
Syntomis 12, 41 
syringae Mschlr. Podos. 522 
syringaria Phal. 402 
Syringura Holl. 33 
syrtis Schs.& CI. Omo. 467 . . 75 b 
Syssphingidae 387 

T. 

tabaniformis Bott. Par. 533 
taberna Her. Das. 175. 27 b 
tabida Her. Porth. 140 . . . . 28 c 
tdbida Porth. 143 
taborensis Strd. Arn. 27 ... . 1 i 
Taboribia Strd. 360 
tacita Her. Lyra. 193 . . . . 25 d 
Taeda Wllgr. 449 
Taeniopteryx Janse 430 
taeniosoma Her. Lael. 143 . . 22 a 
Tagoropsis Fldr. 334 
Tagoropsis 315 
Talaeporiidae 481 
tamara Her. Par. 463 . 74 d 
tamatavae Gn. Las. 276 
tamatavana Oberth. Perr. 446 
tanda B.-Bak. Epic. 409 
tandoensis B.-Bak. Az. 545 
tanganicae Sonth. Lob. 327 
tanganyicus Rbl. Hep. 554 . . 80 b 
tanganyikae Strd. Lud. 341 
tanganyikae Strd. Phia. 299 
tantalus H.-Schäff. Ja. 304 . . 43 d 
tapeina Hmps. Cham. 524 
Tarache 11 
Taragama Mr. 234 
Taragama 10, 13, 205, 215, 274 
Tarsolepis 401 
Tascia Wkr. 33 
Tasema Wkr. 33 
tata Wllgr. Gyn. 333 
tau Aglia 315 
tauiiaa Her. Lym 195 .... 25 h 
Tauscherla Bryk 212 
tavetensis Holl. Sap. 137 . . . 20 g 
tavetensis Holl. Sap. 156 

Tafel 
taylori Drc. Mon. 520 
tayrnansi Rothsch. Met. 54 . . 6 i 
Teara 395 
tegula Bist. Lep. 503 . 78 c 
Teinorhyncha Holl. 468 
telesilla Drc. Sap. 137 
Temnora Hbn. 372 
Temnora 356, 378 
Temnoripais R. & J. 377 
temperata Wkr. Ola. 137 
tenebra B.-Bak. Pseud. 261 
tenebrosa Btlr. Macr. 454 . . 73 f 
tenellula Holl. Anom. 25 ... 1 d 
tenera Holl. Mar. 157 . 22 h 
tenera Mab. Micr. 48.4 f 
tenuifasciata Hmps. Ac. 101 . . 14 h 
tenuimargo Prt. Othr. 138 . . 19 f 
tenuis Btlr. Hyl. 117 
tenuis Holl. Terpli. 197 . . . . 26 e 
tenuis Holl. Viana 309 
tenuistrigata Hmps. Est. 100. . 14 b 
tephraea B.-Bak. Turn. 428 
Teracolus 10 
Teracotana Btlr. 110 
Teracotona 74 
Teragra Wkr. 511 
terebroides Fldr. Coss. 541 
terebroides Cossus 546 
terminalis Wkr. Eup. 144 . . . 22 b 
termineola Hmps. Tigr. 85 . . 11 f 
terminiflava Strd. Con. 536 . . 77 k 
terminiphora Con. 515 
terminipuncta Hmps. Cat. 400 
terminialis Wkr. Cer. 42 
Terpliothrix Holl. 197 
terpsicliore M. & W. Hen. 337 . 58 a 
terpsichorina Ww. Usta 336 
territa Stgr. Phragm. 548 
iesselata Bist. Acl. 192 
tessellata Dist. Sal. 504 . . . . 78 d 
tessellata Holl. Eupr. 141 
tessellata Warr. Prot. 497 
tessellatus H.-Schäff. Hep. 554 
tessmanni Gd. Sar. 92 .... 17 g 
tessmanni Gehlen Ther. 382 . . 67 c 
tessmanni Her. Das. 173 . . . 24 b, 
tessmanni Her. Eup. 144 
tessmanni Her. Par. 454 . . . 73 f 
tessmanni Strd. Lech. 218 . . . 29 e 
tessmanni Strd. Lud- 341 . . . 58 e 
tessmanni Strd. Nyct. 116 . . . 18 c 
tessmanni Strd. Pachyp. 239 
tessmanni Strd. Scalm. 405 . . 68 h 
tessmanni Strd. Tar. 241 . . . 33 a 
tessmanniana Strd. Phry. 87 . . 11 i 
testacea Aur. Bai. 55 .... 7 a 
testacea Wkr. Cro. 135 . . . . 20 d 
testacea Wkr. Spil. 96.12 e 
testaceicornis Strd. Phil. 227 . 31 a 
testudo Cochl. 447 
Tetraphleba Strd. 459 
Tetraphleps Hmps. 458 
tetrasticta Hmps. Orth. 506 
tetrathyra Mab. Drap. 289 
tetrophthalma Meyr. Cel. 64 
textrinaria Endrop. 402 
thalassina Hmps. Desm. 412 
thalassina Hmps. Par. 533 
thaletes Drc. Pedopt. 23 
thalia Fawc. Sab. 301 
thanatos Her. Das. 175 . . . . 27 a 
thanatos Her. Omo. 467 . . . 75 b 
Thaumantis 20 
Thaumetopoea Hbn. 396 
Thaumetopoeidae 395 
theclata Gn. Dir. 393 . . . . 67 h 
theclata Gn. Epipl. 391 
thelda Drc. Phas. 309 
thelwalli Drc. Amph. 113 . . .18 b 
thelxinoe Fawc. Par. 337 
theorina Meyr. Oxyc. 494 
theorini Aur. Chrys. 477. . . . 76 a 
tephra H.-Schäff. Das. 165 

Tafel 
Theretra 355 
Theretra Hbn. 382 
Thermesia 490 
thermochroa Hmps. Rhod. 109 16 c 
Thermoclirous Hmps. 25 
thermodes Meyr. Hep. 554 
thermographa Hmps. Rhod. 491 
thermoplaga Hmps. Das. 171 
terreola Mab. Rhod. 494 
thersites Holl. Das. 184 
thia Jord. Good. 343 
Thiacidas Wkr. 165 
Thliptocnemis Mab. 460 
thomensis Milt. 70 
thomensis Rothsch. Milt. 70 . . 8 k 
thoirei Bouv. Lob. 328 
tholloni Bouv. Cyrt. 339 
thomsoni Drc. Argyr. 198 
thomsoni Ky. Lobob. 327 
thoracalis Strd. Mel. 529 
thoracica Btlr. Phil. 229 . . . 31 b 
thoracica Wkr. Sal. 31 
Thosea Wkr. 456 
Thosea 467 
thrax Erionota 20 
Thumatha Wkr. 71 
thunbergi Bsd. Phyll. 297 . . . 46 a 
Thyatira 185 
Thyella Fldr. 326 
thyellina Org. 127 
thyene Weym. Nud- 322 
Thymara Wkr. 24 
Thymaridae 21 
thymiathis Drc. Cim. 156 
Tkyranthrene Hmps. 532 
Thyretes Bsd. 50 
thyretiformis Wllgr. Trieb. 43 
Tliyrididae 489 
thyridota Trnr. Hom. 34 
Tliyrogonia Hmps. 51 
Thyrosticta 12 
Tliyrosticta Hmps. 49 
tibiale Foy. Rhod- 491 
ticana Schs.& CI. Ar. 154 
Tigrioides Btlr. 85 
tigris Btlr. Amph. 113.18 b 
tiliae Dil. 354 
timoleon Oberth. Hyps. 398 . . 68 b 
tineoides Wkr. Cel. 65 .... 8 f 
tiphia Swh. Stilp. 131 
tiphys Bsd. Arnalth. 26 
tippelskirchi Ksch. Sab. 302 . . 43 b 
Tipulamima Holl. 518 
tiresa Drc. Cham. 524 
tisiphone L. Hipp. 381 
Tissanga Dist. 293 
titaea Drc. Heter. 34 
titaea Drc. Jans. 40.2 k 
titan Holl. Gon. 257 . 36 b 
titania Bür. Eup. 147 
togoana Strd. Chion. 72 ... . 9 c 
togoensis Brtl. Spil. 98 . . . . 13 g 
togoensis Strd. Nyct. 116 
togoica Barsch Lebed. 502 
tollini Bef. Thyr. 49 
toluminus Drc. Coss. 541 
Solwezia Gd. 439 
Tolype 395 
tomasina Btlr. Synt. 44 ... . 3 f 
tomisa Drc. Ar. 153 
Toosa Wkr. 26 
torniplaga Her. Das. 175 ... 27 a 
torniplaga Her. Parath. 457 . . 73 i 
Tornos 402 
torrida Dist. Eupr. 143 
torrida Holl. Chion. 73 ... . 9 d 
torta Btlr. Sem. 22 
Tortricoidea 517 
tosola Plötz Sol. 90 
tosta Wkr. Ramesa 434 
tottea Swh. Lym. 194 
Toxoloma Fldr. 63 
Trabala Wkr. 220 
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Trubala 214 
Trabaloides Ky. 211 
trachiloid.es Btlr. Macr. 379 
Trachyptena B.-Bak. 466 
Trachyptena 472 
Trachyptenidia Her. 466 
irajecta Grünb. Prosch. 107 
transecta Hmps. Nola 62 . . . 8 c 
iransfigurata Wllgr. Bas. 380 
transiens Wichgr. Mel. 330 
transitella Strd. Nyct. 115 . . . 18 f 
transitoria Strd. Nyct. 116 
translucens Grünb. Seir. 105 . . 15 e 
translucida Oberth. Strac. 133 
translucida Ob. Stra. 134 . . . 20 d 
transvaalica Strd. Ja. 303 
transvalensis Janse Pir. 156 
transvalica Hmps. Epich. 487 
transversa Gd. Ogov. 438 . . . 72 c 
transversa Wkr. Salag. 198 
transversa Wlcr. Sal. 504 . . . 78 d 
transversata Holl. Bar. 470 . . 75 e 
trapezimacul'ata Strd. Das. 179 
trapezina Weym. Pach. 242 
trapezoidea Aur. Par. 462 . . . 74 d 
trefurthi Gd. Ast. 32.2 g 
trefurthi Strd. Cyrt. 339 . . . 58 c 
triangularis Gd. Eur. 429 . . . 71 c 
triangularis Gd. Met. 508 . . . 78 f 
triangularis Jord. Anom. 25 
triangulifera Closs Neph. 372 
triangulifera Hmps. Acl. 191 . 26c,d 
trianguligera Aur. Phil. 229 
Trlchaeta Sivh. 43 
trichaetiformis Zy. Thyr. 50 . . 5 d 
Trichiura 208, 214, 216, 260 
Trichiurana Aur. 215 
Trichobaptes Holl. 28 
Trichocorota Hmps. 536 
Trichoeossus Hmps. 549 
Tricholoba Hmps. 438 
Trichophiala Aur. 297 
Trichopisthia Aur. 251 
Trichopisthia 216 
trichosa Hmps. Desm. 411 
tricincta le Cerf Tip. 520 . . . 77 b 
tricolor Btlr. Isooc. 76 ... 9 k 
tricolor Dist. Anth. 432 . . . . 71 f 
tricolor Fldr. Nyct. 116 
tricolor H.-Schaff. Org. 192 
tricolor Rothsch. Bun. 320 
iricolorata Ww. Epiz. 29 
tridentata Conte Dact. 350 
Tridesmodes Warr. 497 
tridyma Hoev. Neph. 372 
trifasciata Brtl. Ter. 110. . . . 16 h 
trifasciata Hmps. Zana 435 . . 71 k 
trifasciata Holl. Est. 99 
trifolii Zyg. 20 
trigutta Wkr. Chion. 72 ... . 9 a 
trigutta Wkr. Sol. 90.17 d 
triguttata Aur. Met. 509 . . . 78 h 
triguttata Aur. Syr. 33 
trijuncta Warr. Sym. 498 . . . 75 i 
trilinea B.-Bak. Nar. 460 
trilineata Aur. Cyrt. 295 . . . 44 c 
trilineata Aur. Pach. 245 . . . 33 f 
trimacula Oberth. Thyr. 49 . . 4 i 
trimaculata Gd. Ter. 511 . . . 78 i 
trimeni Fldr. Eoch. 338 . . . . 57 b 
trimenii Fldr. Lep. 85 
trimenii Heyl. Fum. 488 
trinitas Strd. Lith. 79.10 c 
tripartitus B.-Bak. Strat. 472 
triplaiola B.-Bak. Lith. 82 .11a 
triplex Plötz Syr. 33.2 1i 
tripunctaria Nyct. 113 
tripuncta Janse Desm. 415 . . 69 h 
tripunctata Aur. Hopl. 304 . . 45 c 
tripunctata Aur. Mim. 252. . . 35 a 
tripunctata B.-Bak. Synt. 46 4 a 
tripunctata Drc. Sol. 90 ... 17 d 
tripunctata Ma,b. Macr. 458 

Tafel 

triramis Rothsch. Nud. 320 
trisecta Aur. Poly. 365 . . . . 63 a 
trisignata Gd. Met. 509 . . . 78 h 
trisignata Strd. Trich. 438 . . . 72 d 
trispilota Saalm. Lith. 79 . . . 10 a 
tristicha Hmps. Ter. 511 
tristicta Hmps. Spil. 95 . . . . 12 d 
tristigma AI ab. Ap. 51 
tristicolor Gd. Anth. 433 . . . 71 h 
tristis Drc. Vi. 309 
tristis Drury Coss. 541 
tristis Epic. 129 
tristis Fldr. Phas. 308 
tristis Gd. Xyl. 547 
tristis Janse Ac. 484 
trithyris Meyr. Con. 526 
Trltonaclia Hmps. 50 
tritonia Hmps. Synt. 44 ... 4 a 
triumbrata Warr. Epip. 391 
trivitta Hmps. Diast. 431 
trivitta Wkr. Est. 100 . . . . 14 c 
Trypanophora 19 
Tryphax 448, 470 
Tryphax Karsch 451 
trochilus Guer. Ceph. 371 
trochilus Hbn. Macr. 379 . . . 66 e 
troeta Ksch. Bar. 190 . 26 f 
troglodytes Janse Dal. 556 
troglophylla Hmps. Eud. 319 
trogoloba Hmps. Sem. 22 
tropica Berit. Cham. 523 . . . 77 c 
tropicalis Holl. Eug. 65 
tropicalis R. <Sc J. Praed. 361 . 61 f 
Trotonotus Btlr. 439 
truncata Aur. Imbr. 332 
truncata Bouv. Imbr. 331 
truncata Wkr. Bra. 246 . . . . 34 b 
truncataria Wkr. Epip. 393 
truncatum Wkr. Est. 100 
tuckeri Btlr. Met. 510 
Tuerta 17 
tumidifascia Hmps. Dal. 555 . 80 e 
turbata Btlr. Raph. 211 . . . 29 a 
Turnaca Wkr. 427 
Turnacoides Gd. 427 
Turuptiana Wkr. 106 
Turuptiana 94 
Typhosia R. & J. 369 
typica Strd. Epit. 48.5 a 
typica Strd. Sim. 535 . 77 k 
tyrrhea Cr. Nud. 327 . 54 b 
tyrrhena Ww. Lob. 329 . . . . 54 c 
tyrrhena Lobob. 314 
tyrrhus Bsd. Temn. 374 

U. 

Ubaena Karsch 
udei Karsch Rhod. 362 
uelleburgensis Strd. Phia. 301 . 45 a 
uelleburgensis Strd. Lith. 83 . . 11b 
uelleburgensis Strd. Synt. 46 ,4c 
uelleburgensis Strd. Tryph. 451 73 d 
ufipana Strd. Nud. 323 
ugandae Clk. Ther. 382 
ugandae Hmps. Oms. 102 . . . 14 h 
ugandae Jord. Netr. 27 
ugandae Rothsch. Bai. 55 
ugandana Jord. Sal. 31 
ugandana Strd. Chion. 72 
ugandensis Her. Das. 175 . . . 27 e 
ugandicola Strd. Eup. 147 
ugandicola Strd. Nyct. 117. . 19 a 
ukamica Strd. Porth. 139 
ukerewensis Rbl. Nud. 323 . . 51 b 
umbra Drc. Bai. 25 .7 e 
umbra Holl. Tein. 468 
umbrata B.-Bak. Ar. 153 
umbrata Brk. Lom. 190 . . . 26 e 
umbrensis B.-Bak. Das. 171 
umbricolora Hmps. Das. 172 . 23 i 
umbrifera Hmps. Ter. 511 

Tafel 

umbrigera AI ab. Lith. 81 
umbrina Aur. Pehr. 272 . . . 40 e 
umbrina Rothsch. Temn. 375 
umbrinorma Tessm. Syntax. 139 
umbripennis Strd. Phyll. 297 
umtaliana Aur. Met. 507 . . . 78 f 
uncifera Hmps. Chad. 419 
undata Klug Anad. 260 
undina Drc. Nat. 470 
undina Drc. Nat. 450 
undistriga Fldr. Spil. 98 
undosa Fawc. Thos. 457 . . . 73 h 
undulata Aur. Cent. 383 
undulata Heyl. Lith. 80 
undulifera Wkr. Ag. 88 
ungemachti Bouv. Nud. 324 
unicolor Bouv. Nud. 324 
unicolor Drc. Catarc. 400 
unicolor Hpffr. Phil. 66 
unicolor Janse Mar. 294 
unicolor Oberth. Hyps. 398 . . 68 c 
unicolor Oberth. Met. 52 
unicolor Rothsch. Ag. 88 
unicolor Wkr. Amyd. 221 
unicolor Wkr. Trab. 221 
unicolora B.-Bak. Cten. 452 
unifascia Houlst. Epan. 399 
uniforme Aur. Tar. 237 . . . . 35 f 
uniformis Aur. Schi. 294 . . . 42 b 
uniformis B.-Bak. Met. 53 
uniformis Gd. Desm. 412 
uniformis Gd. Epiph. 418 . . . 70 b 
uniformis Her. Lip. 197 
uniformis Joan. Good. 343 
uniformis Rothsch. Temn. 374 
uniformis Swh. Loph. 408 . . . 69 b 
unilinea B.-Bak. Chrys. 478 
unilinea Rothsch. Est. 100 . . . 14 c 
unilineata B.-Bak. Das. 187 
unilineata Her. Zin. 456 . . . 73 h 
unimaculata Brtl. Spit. 97 
unipectinata Aur. Lep. 86 
unipuncta Hmps. Est. 100 . . 14a 
unipuncta Hmps. Phry. 86. . . 11 f 
unipuncta Hmps. Phryg. 86 
unipuncta Swh. Eupr. 147 
unipunctana Strd. Phry. 86 . . 11 f 
unipunctana Strd. Pus. 86 
unipunctata Alschlr. Lae. 160 . 23 a 
unipunctata Alschlr. Lael- 163 
unipunctata Wichgr. Cro. 135 
unistriga Gd. Phia. 299 . . . . 41 g 
unistriga Grünb. Est. 100 
unistrigata B.-Bak. Lith. 82 
Uraba. Wkr. 63 
Urania 13, 69 
urania Oberth. Bun. 320 
Uraniidae 387 
Uraniidae 39 
Uraniinae 387 
Uranometra Bryk. 287 
uranopetes Holl. Syr. 33 
Urapteryx 389 
urda Drc. Par. 463 . 74 f 
uroarge Hbn. Eud- 319 
Urojana Gd. 306 
Uropygia 403 
Urota Wio. 332 
Urota 314, 315 
ursina Her. Das. 175 . 24 e 
ursipes Wkr. Mel. 530 
usambara le Cerf Mel. 529 . . 77 f 
usambarae Ob. Nyct. 116 . . . 18 h 
usebia Swh. 134 . 20 c 
usebria Janse Pter. 134 
Fsta Wllgr. 336 
Usta 313 
ustitermina Hmps. Mir. 469 . . 75 e 
TTtetheisa Hbn. 93 
Utetheisa 12, 92 
Utidaviana Gd. 436 
utilis Swh. Eup. 144 
uxor Saalm. Lym. 196 . . . . 26 a 
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v. 

vacillans Wkr. Lym. 193 
vacuata Warr. Acr. 389 
vacuna Ww. Epiph. 317 
Vadata 489 
vagans Her. Porth. 140 . . 
valida Bür. Par. 463 . . . 
valida Fldr. Phyll. 297 
valida Karsch Par. 463 
valkeri Euschirr. 17 
vallengreni Fldr. Usta 336 
valvata Gerst. Apt. 486 
vanhasseltii Heyl. Cel. 64 
vaninia Stoll. Phia. 299 . . 
vaporalis Meyr. Dal. 557 
vaporata Her. Org. 192 . . 
varia Bist. Chrys. 478 . . 
varia Janse Desm. 414 . . 
varia Wkr. Anth. 432 
varia Wkr. Lech. 218 
variegata Aur. Alen. 418 
variegata Btlr. Neph. 372 
variegata Holl. Das. 179 
variegata Kenr. Eupr. 144 
variegata Rothsch. Hem’ 302 
variegata Rothsch. Ja. 303 
varipes Wkr. Var. 133 
Varnia Wkr. 490 
varunaea Drc. Othr. 138 
vassei le Cerf Syn. 521 . . 
vata Swh. Stilp. 131 
vau Fawc. Nud. 322 
van Wkr. Neph. 372 . . . 
vau-alba Hmps. Met. 508 
vecontia Drc. Ola. 137 
vectigera Mab. Fod. 155 
Vegetia Jord. 342 
Vegetia 313 
velatipennis Wkr. Synt. 44 
velutina Mab. Lym. 193 
velutina Wkr. Gav. 472 . 
velutonia Drc. Epij. 306 
venata Aur. Chrys. 477 . . 
venata Aur. Dion. 105 . . 
venata Aur. Poec. 103 . . 
venata Btlr. An. 397 . . . 
venata Caduca 135 
venata Swh. Cro. 135 . 
venosa Btlr. Bomb. 232 . 
venosa Her. Stilp. 133 
venosa Ky. Hibr. 124 . 
venosa, Stilpnar. 135 
venosa Wkr. Met. 52 
venosata Her. Lep. 141 . . 
ventralis Jord. Sal. 31. . . 
venus Rbl. Nud. 325 
venus Stoll Leto 555 
venusta Her. Spor. 455 . 
venusta Hbn. Uteth. 93 
venusta Wkr. Phia. 298 . . 
vera Janse Epiph. 318 
vernalis Bist. Desm. 411. . 
veronica Oberth. Synt. 47 . 
verticalis Warr. Bet. 495 
verulama B.-Bak. Anth. 433 
verulama Strd. Lith. 82 . . 
vesana Her. Apl. 471 . . . 
Vescoa 445 
Vespanthedon le Cerf 527 
vespera Fawc. Neph. 373 
vesperina Wkr. Othr. 138 . 
vespertilio Weym. Gon. 255 
vespertilio Celer. 354 
vespiformis L. Syn. 521 
vesta Drc. Tar. 238 . . . 
vestigiatum Holl. Orth. 344 
vetulina Jord. Chalc. 34 
vetulina le Cerf Leb. 503 
vetulina Wkr. Vi. 309 
vetulina Nat. 14 
vetusta Hmps. Org. 192 
vetusta Strd. Lud. 341 . . 

Tafel 

. 25 e 

. 28 f 

. 74 d 

. 57 b 

. 44 f 

. 26 e 
. 76 c 
. 69 g 

. 70 b 

77 b 

64 h 

3 e 
. 25 e 
. 75 f 

76 a 
. 13 i 
. 13 f 
. 68 e 

. 20 e 

. 31 d 
. 26 h 
. 19 c 

. 28 d 
2 f 

. 80 f 
■ 73 g 

. 44 d 

. 69 d 
4 b 

• 76 g 

. 11a 

. 75 a 

19 e 

32c,d 
59 f 

2 k 

59 b 

Viana Wkr. 309 
vibicipennis Btlr. Das. 173 
vicaria Jord. Plat. 364 
vicaria Wkr. Lith. 82 
vicaria Wkr. Pomp. 26 . . . 
vicina R.&J. Lib. 363 . . 
victoria M.&W. Drep. 316 
victorina Plötz Myops. 43 . . 
victrix le Cerf Mel. 530 . . . 
victrix Mel. 516 
vidua Cr. Rhod- 108 ... 
vidua Rbl. Sal. 31 
vidua Saalm. Rhod. 109 
vierda Wkr. Par. 463 .... 
vigoratus Karsch Tryph. 451 
vikaria Sz. Lith. 82 
vilis Holl. Parat. 440 . . .. 
vilis Wkr. Cas. 165 
villica Arct. 112 
villosipes Strd. Par. 463 
vinctus Wkr. Gym. 550 
vinosa Rieh. Nud. 323 
vinsoni Boroc. 267 
viola Aur. Pseud. 262 
Viola Btlr. Das. 178 
violacea Her. Das. 176 . . . 
violacearia Janse Pyg- 407 
violascens Aur. Catal. 234 
violascens Gd. Leb. 502 . . . 
violascens le Cerf Sim. 535 . . 
violascens Rbl. Good. 345 
violetta Gd. Sal. 505 . . 
virescens Btlr. Poly. 365. . 
virescens Btlr. Tasc. 33 
virescens Mschlr. Das. 178 
virescens Wllgr. Ceph. 371 
virgata Jord. Arn. 27 
virginalis Btlr. Spil. 95 
virginea Hmps. Pter. 124 
virgineola Hmps. Lith. 79 . . 
virgo Oberth. Beral. 223 
virgo Strd. Nyct. 116 . . . . 
virgo Ww. Lept. 364 
viridescens Holl. Chrys. 210 . 
viridescens Wkr. Neph. 372 
viridicosta Hmps. Lat. 465 
viridifascia Holl. Lat. 465 . . 
viridifascia Lat. 472 
viridifasciata Aur. Arn. 28 
viridifusca Wkr. Som. 415 
viridipallens Her. Das. 184 
viridipennis Strd. Sizal. 416 
viridipicta Kenr. Das. 180 
viridiplaga Karsch Del. 462 . 
viridipulverea Gd. Chad. 419 . 
viridis Drc. Macr. 438 
viridis Gd. Scr. 424 . 
viridis Holl. Das. 184 
viridis Plötz Carp. 111 ... 
viridissima Holl. Par. 464 . . 
viriditincta Strd. Som. 416. . 
vishnu Lef. Trab. 220 
vitilena Karsch Lat. 465 . . 
vitilinea v. d. E. Lat. 465 
vitrea Aur. Apob. 124 
vitrea Plötz Rhod. 109 . . . 
vitreata Rothsch. Bai. 56 . . 
vitrifasciata Hmps. Echid. 531 
vitrina Bsd. Dysöd. 490 
vitrina Her. Hya. 139 . . . 
vitrina Mab. Lym. 196 
vitrina Oberth. Ap. 52 ... . 
vitripennis Bich. Rhod. 109 
vittata Aur. Ac. 101 . . . 
vittata Chrys. 217 
vittata Strd. Cre. 104 
vittata Wkr. Rig. 434 ... 
vittiferalis Gd. Prot. 497 . . 
vocata Wkr. Math. 797 
vocula Stoll Maen. 99 ... . 
voeltzkowi Aur. Pyg. 407 . . 
vogti B.-Bak. Ter. 512 
vosseleri Gd. Xyl. 546 . . . 
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1 f 
62 b 

3 d 
77 g 

16 b 

74 e 
73 b 

72 g 

24 g 
69 a 

78 b 
77 k 

78 e 
63 a 

64 e 

10 a 

18 h 

29 b 

74 g 

2 a 

74 c 
70 c 

70 g 

18 a 
74 f 
69 h 

74 g 

16 e 
7 e 

21 b 

5 d 

14 f 

71 i 
75 i 

13 g 
68 i 

80 b 

Tafel 

vosseleri Grünb. Leuc. 132 . . . 21 b 
vouauxi le Cerf Proaeg. 536 . . 77 k 
vuilleti Joann. Epan. 398 
vuilleti le Cerf Metasph. 528 
vuilleti Oberth. Psyche 485 
vuilleti Oberth. Psy. 486 . . . . 72 i 
vulnerans Doratif. 448 
vulpecula Strd. Phil. 231 
vulpicolor Kenr. Ler. 265 . . . 37 d 
vulpina Btlr. Pseud- 334 

W. 

waldovi Grünb. Synt. 44 ... 3 f 
wahlbergi Aur. Cra. 222 . . . 30 b 
wahlbergi Bsd. Nud. 324 . . 52 c 
wahlbergi Nudaur. 314 
wahlbergi Wallgr. Mon. 520 
wallengreni Aur. Ber. 224 . . . 30 e 
wallengreni Aur. Maen. 99 
wallengreni Ky. Neur. 30 . . . 2 c 
wallengreni Usta 313 
waringi Sn. Ocin. 285 
ivatersi Btlr. Pseud. 363 
weberi Clk. Antin. 278 
weiglei Mschlr. Pol. 359 
weisei Ksch. Pir. 156 . 22 k 
wellmanni Weym. Pach. 245 . . 34 a 
werneburgalis Kef. Rhod. 492 . 76 f 
westermanni Bsd. Ate. 378 . . 66 d 
westwoodi Aur. Jan. 295 . . . 44 a 
westwoodi Rothsch. Gyn. 333 
weyenberghi Sn. Nar. 133 
whitei Drc. Das. 171.23 i 
whytei Btlr. Staph. 24 ... . 1 d 
wichgrafi Grünb. Leb. 502 . . . 78 b 
wichgrafi Strd. Phia. 298 . . . 41 i 
widenmanni Ksch. Dact. 351 . 60 b 
williami Rothsch. Synt. 44 . . . 3 f 
windhoekensis Strd. Coss. 541 . 79 b 
wintgensi Strd. Ams. 102 . . . 14 f 
wintgensi Strd. Tab. 360. . . . 61 d 
wollastoni R.&J. Temn. 375 
wördeni Sn. Prig. 434 . 71 i 

X. 

xantha B.-Bak. As. 71 
Xanthetis Hmps. 71 
xanthocephala Her. Sap. 137 
xanthochroma Her. Das. 177 
Xanthodonta Gd. 435 
Xanthodonta 402 
xanthogaster Hmps. Mel. 530 
xanthogyna Hmps. Scalm. 404 
xanthomelaena Holl. Eup. 149 
xanthomma Rothsch. Nud- 324 
xanthopa Holl. Lith. 78 ... . 9 k 
Xanthopan R. <£• J. 359 
Xanthopan 13, 355 
xanthopasta Hmps. Cham. 523 
xanthophora Hmps. Horn. 535 
xanthopis Hmps. Leuc. 364 . . 62 f 
xanthopleura Hmps. Synt. 45 . 3 i 
xanthopleura Holl. Myops. 43 . 3 c 
xanthops Rothsch. Par. 337 . . 57 d 
xanthopyga Aur. Met. 528 . . 77 e 
xanthopyga Hmps. Par. 534 
xanthosoma Hmps. Eup. 149 
xanthosoma Hmps. Myops. 43 . 3 c 
xanthosoma Hmps. Par. 534 
xanthosoma Hmps. Phaeg. 89 . 17 c 
xanthosoma Holl. Stilp. 131 
xanthosoma Jord. Epiz. 29 . . 2 b 
xanthosoma Wllgr. Phiala 298 
xanthospila Plötz Myl. 198. . 26 g 
xanthura Plötz Nyct. 116 
xanthypopteros Wichgr. Eup. 145 
xenoctenis Meyr. Dal. 557 
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Xenospliingia Jord. 370 
xufhosoma B.-Bak. Lat. 465 
xyleutes Hmps. Lae. 158 
Xyleutes Hbn. 546 
Xyleutes 539, 540 
xylochroa Hmps. Garg. 422 . 
xylocopiformis le Cerf Sura 532 
xylocopiformis Wkr. Sura 533 
xylopoecila Her. Das. 176 . . 
xylostola Hmps. Feilt. 420 

Y. 

yemenensis Hmps. Spil. 96 
yerburii Callop. 11 

Z. 

Tafel 

70 f 

77 h 
27 e 

12 g 

49 c 

Tafel 

zaddachi Nud. 316 
zambesina Wkr. Anr. 27 ... 1 i 
zambesina Wkr. Nud. 326 . . . 53 b 
zambesina Nud. 313 
Zana Wkr. 434 
zanguebarica Ob. Nud. 326 
zantus H.-Schäff. Temn. 375 . 65 f 
Zaracha Wkr. 472 
Zarachella Jord. 473 
Zar ja Wkr. 133 
zebra Rgh. Amph. 113 
zebu Bsd. Neph. 373 
zegina Hmps. Met. 52 
zelleri Dew. Dys. 491 . .... 76 e 
zelleri Dew. Gorg. 558 . 80 h 
zelleri Fldr. Zut. 31.2 e 
zelleri Heyl. Clan. 483 
zelleri Wkr. Phryg. 86 
Zelomera Bür. 419 
Zelomera 408 
zena Her. Das. 177 . 27 c 
Zerafia Strd. 429 
zernyi Gschw. Hopl. 305 

Tafel 

Zeuxidia 9, 20 
Zeuzera 501, 539, 545 
Zeuzeropecten Gd. 547 
Zeuzerops Strd. 544 
ziczac Strd. Phyll. 297 . . . . 43 e 
ziczac Strd. Rhin. 247 
Zinara Wkr. 455 
Zonilia Wkr. 372 
zopheropa B.-Bak. Dor. 23 
zopheropa B.-Bak. Met. 277 
zopheropa B.-Bak. Metan. 277 
Zutulba Ky. 31 
Zutulba 19 
Zygaena F. 29 
Zygaena 12, 19 
Zygaenidae 19 
Zygaenidae 387, 445 
Zygaeninae 29 
Zygaeninae 19 
zygaenoides Fldr. Orn. 30 . . . 2 d 
zygaenoides Mab. Stict. 48 
zylina B. <Sc J. Neph. 373 

zaddachi Dew. Nud. 321 



598 Druckfehler und Zusätze zu Band XIV. 

Druckfehler und Zusätze zu Band 14. 

S. 23 Zeile 15 von unten bei plumigera Btlr. ergänze den Hinweis (1 c). 
S. 48 Zeile 16 von unten statt ,,5 Formen“ lies: ,,10 Formen“. 
S. 66 Zeile 1 von oben statt Hew. lies: Hctw. 
S. 67 Zeile 4 von oben statt Wkr. lies: „Mab.“ 

S. 68 Zeile 12 von oben ist der Hinweis 8 i bei Cinc. nubica zu streichen. 
S. 68 Zeile 2 von oben statt somalilensis lies: somalensis. 
S. 75 Zeile 18 von unten statt melaleuca lies: ?netaleuca. 
S. 89 Zeile 5 von unten statt ind. lies: ined. 
S. 99 Zeile 10 von unten bei evadne ergänze den Hinweis: (13 f). 
S. 101 Zeile 2 von oben bei dissimilis statt (14 i) lies: (13 i). 

S. 116 Zeile 7 von unten den Randnamen statt pancipuncta lies: paucipuncta. 
S. 123 Zeile 10 von oben statt ,,20. Gattung“ lies: ,,5. Gattung“. 

S. 128 Zeile 29 von unten statt ,,Papillionidae“ lies: ,,Papi!ionidae“. 
S. 129 Zeile 24 von oben bei ,,alten andern“ ist das Wort „andern“ zu streichen. 
S. 132 Zeile 22 von unten hinter ,. Hexaneura“ setze: Wllgr. 
S. 160 Zeile 25 von unten statt xyleutis lies: xyleutes. 
S. 171 Zeile 16 von unten statt whitei Drt. lies: whitei Drc. 
S. 188 Zeile 14 von oben statt Pachieispia lies: Pachycispia. 
S. 189 Zeile 1 von oben statt nigroplaga lies: nigroplagata. 
S. 212 Zeile 8 von unten statt Opistodontia lies: Opisthodontia. 
S. 223 Zeile 6 von unten statt (30 d) lies: (30 d, 35 a). 
S. 225 Zeile 26 von oben statt (30 d) lies: (30 d, 35 b). 
S. 225 Zeile 19 von unten statt (30 d) lies: (30 d, 35 b). 

S. 227 Zeile 9 von unten zu rosa setze den Hinweis: (40 a). 
S. 245 Zeile 29 von oben statt ondulata lies: ondulosa. 
S. 257 Zeile 10 von unten den Randnamen statt litau lies: titan. 
S. 264 Zeile 26 von oben füge den Tafelhinweis (40 d) hinzu. 
S. 270 Zeile 4 von oben füge den Tafelhinweis (40 d) hinzu. 
S. 276 Zeile 27 von oben statt Casmotriche lies: Cosmotriche. 
S. 287 Zeile 11 von oben statt Bd. III lies: Bd. 2. 

S. 291 Zeile 2 von oben statt unterschnitten lies: ausgeschnitten. 
S. 299 Zeile 15 von unten statt dosypoda lies: dasypoda. 
S. 300 Zeile 23 von unten statt das $ lies: des 
S. 313 Zeile 6 von oben statt überdeckt lies: überdecken. 
S. 313 Zeile 13 von oben statt Graelesia lies: Graellsia. 
S. 313 Zeile 19 von imten statt Süden lies: Sudan. 
S. 313 Zeile 4 von unten statt Sirphide lies: Sylviide. 
S. 315 Zeile 28 von oben statt Schlote lies: Schote. 
S. 315 Zeile 27 von unten statt kommaförmig lies: kannenförmig. 
S. 322 Zeile 17 von unten bei Schönheit! ergänze den Autor: Wichgr. 
S. 329 Zeile 5 von oben statt epityrrhena lies: epithyrena. 
S. 331 Zeile 24 von unten statt degrollei lies: deyrollei. 
S. 332 Zeile 1 und 6 von oben statt degsollei lies: deryollei. 
S. 333 Zeile 10 und 11 von oben Satz von „dann“ bis „hell“ streichen. 
S. 334 Zeile 27 von oben statt „60“ lies: „90“. 
S. 335 Zeile 12 von unten füge den Randnamen: conspersa zu. 
S. 336 Zeile 25 von unten statt (57 a) lies: (57 d). 
S. 337 Zeile 12 von oben statt Xanthops lies: xanthops. 
S. 356 Zeile 15 von oben statt ein ganz lies: eine ganz. 
S. 356 Zeile 28 von oben statt Bd. 22 lies: Bd. 2. 
S. 356 Zeile 31 von oben statt gestielte lies: gekielte. 
S. 390 Zeile 1 von unten statt V. instabilata lies: E. instabilata. 
S. 391 Zeile 13 von unten den Randnamen statt sigilata lies: sigillata. 
S. 397 Zeile 11 von oben statt Delagroa-Bai lies: Delagoa-Bai. 
S. 401 Zeile 21 von oben statt „die der“ lies: ..das der“. 

S. 402 Zeile 12 von unten statt jilimentaria lies: filamentaria. 



Berichtigungen zu den Tafeln von Band XIV. 599 

S. 421 Zeile 27 von 

S. 447 Zeile 10 von 
S. 464 Zeile 6 von 
S. 465 Zeile 26 von 

S. 491 Zeile 22 von 
S. 529 Zeile 23 von 
S. 535 Zeile 3 von 

unten statt milhauseri Fldr. lies: „milhauseri F“. 
oben statt bewahrt lies: bewehrt, 
unten zu Latoia setze den Autornamen ,,Guer“. 
oben statt cratata lies: cretata. 
oben den Randnamen statt augulata lies: angulata. 
unten ,,— aethiopica Le Cerf“ bis „Abessinien“ zu streichen, da doppelt, 
unten Randnamen ,,violacens“ in violaceus ändern. 

Berichtigungen zu den Tafeln von Band 14. 

Taf. 
2 a lies viridifasciata statt viridifascia. 
2 e lies abessynica statt abessinica. 
2 h lies triplex statt triplax. 
2 k lies vetulina statt velutina. 
3 h das Bild cerealis ist zu streichen. 
4 b lies veronica statt veronicae. 
6 a lies chrysopyga statt chrysopyge. 
8 a lies perfusca statt perfusa. 
8 a lies mesoscota statt mesoscosta. 
10 h lies angustipennis statt angulipennis. 
11h lies jaundeana statt jaindeana. 
11 i lies flavifrontella statt flavifrontana. 
13 g lies subterminata statt subtemcinata. 
14 a lies mediopunctata statt mecliopnncta. 
14 e lies latifasciata statt latefasciata. 
16 b lies luteibarba statt luteeibarba. 
16 d lies niveivitrea statt nigrivitrea. 
18 a das Bild metaxantha ist zu streichen. 
20 h lies nudiuscula statt mediuscula. 
21 i lies rubricosta statt rubricostata. 
22 c lies distincta statt distanti. 
23 b lies setinioides statt setinoides. 
24 h lies albosignata statt albisignata. 
24 i lies gtlava statt grava. 
25 c lies obliqualinea statt obliquelinea. 
26 c lies lugarcli statt lugordi. 
26 d lies rhoclalipha statt roclophila. 
26 d lies rubripunctata statt rubripuncta. 
28 c lies contemptor statt contempta. 
72 i lies delicatissima statt delicatissinna. 

75 c lies auricincta statt auricinta. 
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14. Band. 

Inhalts-Verzeichnis der Tafeln. 
Die beigesetzten Ziffern bezeichnen die Tafelnummern. 

Auf jeder Tafel ist des Raumes wegen nur die erste und letzte der auf der Tafel vertretenen Gattungen angegeben. 

Abynotha 22, 23, 26 
Acantharctia 14 
Acanthopsyche 72 
Acanthosphinx 64 
Aclonophlebia 24, 26 
Acrojana 45, 46 
Acropteris 67 
Adixoana 77 
Aethiopina 78 
Aganais 17 
Alatanadata 72 
Alenophalera 70 
Alonina 77 
Altha 74 
Amphicallia 18 
Amphiphalera 70 
Amsacta 14, 15 
Anadiasa 37, 40 
Anaphe 68 
Anaphela 15 
Ancarista 1 
Anchiritra 38 
Ancistrina 41 
Andrallochroma 75 
Anexotamos 22 
Anomoeotes 1 
Antarctia 15 
Antherina 55 
Antheua 71 
Antheusina 71 
Anticyra 71 
Antinephele 66 
Ant-izana 72 
Apisa 5, 6 
Aploschema 67 
Apluda 75 
Apoprogenes 1 
Arbelodes 78 
Archinola 8 
Arctiocossus 79 
Arctozygaena 2 
Argema 49, 51 
Argina 18 
Argyrostagma 26 
Argyrothyris 69 
Arniocera 1, 2 
Aroa 22 
Astyloneura 2 
Asura 8 
Atemnora 66 
Athletes 56 
Axiopaeniella 12 
Azygophleps 79 

Balacra 5, 7 
Bantuana 44 
Baria 73 
Barilla 75 
Barobata 26 
Basiothia 66 
Batocnema 61 
Beralade 30, 35 
Betousa 76 
Birthama 74 
Bombycomorpha 29 

Bombycopsis 31, 35 
Borocera 37, 38 
Bracharoa 22, 23 
Brachia 73 
Brachychira 72 
Braura 34 
Breyeria 71 
Bunaea 49 
Byblisia 2 

Caffricola 2 
Callisphecia 77 
Callocossus 79 
Callosphingia 61 
Caloschemia 19 
Camaegeria 77 
Camerunia 46 
Campyloctis 71 
C’anaea 76 
Carcinarctia 12 
Carnegia 59 
Carpostalagma 18 
Caryatis 18 
Casphalia 75 
Catajana 46 
Catalebeda 31, 32, 35 
Catarctia 68 
Celama 8 
Celerio 66 
Centroctena 67 
Cephonodes 64 
Ceranchia 57 
Ceratopacha 34, 35, 40 
Ceridia 64 
Cerura 69 
Ceryx 3 
Chadisra 70 
Chaerocina 66 
Chalconycles 2 
Chalia 72 
Ohamaesphecia 77 
Ohamanthedon 77 
Charistia 74 
Chionaema 9 
Chionopsyche 29 
Chondrostegoides 35 
Chrysamma 73 
Chrysectropa 76 
Chrysiridia 67 
Chrysocyma 8 
Chrysopoloma 76 
Chrysopsyche 29, 40 
Cifuna 25 
Cimola 22 
Cinabra 55 
Cinciana 8 
Cirina 55 
Clania 72 
Clemensia 8 
Closterothrix 30 
Ooelonia 61 
Coenobasis 74 
Comacla 8 
Conopia 77 
Conopsia. 77 

Coryphodema 79 
Cossus 79 
Cosuma 73 
Crambometra 71 
Craspia 30, 40 
Creagra 20 
Creatonotus 15 
C’rocosia 11 
Cropera 20, 21 
Crorema 20, 21 
Croremopsis 28 
Crothaema 73 
Oryptomima, 77 
Otenogyne 41 
Otenolita 73 
Ctenosia 11 
Cymatopacha 34 
Cyrtogone 58 
Cyrtojana 44 

Dactyloceras 47, 60 
Dalaca 80 
Dasyarctia 21. 28 
Dasychira 21—28 
Dasychirana 25 
Dasychirinula 28 
Dasychoproctis 22 
Deborrea 72 
Decachorda 51 
Delorhachis 74 
Desmeocraera 69 
Desmeocraerula 69 
Dianeura 1 
Diapalpus 39 
Diastemina 71 
Dicroplema 67 
Digama 17 
Dinometa 39 
Dinotodonta 71 
Dionychopus 15 
Dionychoscelis 13 
Dipluriella 37 
Dirades 67 
Dissoprumna 67 
Dixoa 75 
Doratopteryx 1 
Dovania 61 
Drepanojana 47 
Drepanulina 41 
Dudgeonea 79 
Duomitus 80 
Dysauxes 4, 5 
Dysodia 76 

Eccopa 75 
Ectropa 76 
Eochroa 57 
Eohemera 18 
Eopirga 26 
Eosia 59 
Epanaphe 68 
Epicampoptera 41 
Epijana 46 
Epiphalera 70 
Epiphora 48 

Epiplema 67 
Episannina 77 
Epitarsipus 77 
Epitoxis 4 
Epizygaena 2 
Eressa 4 
Estigena 29 
Estigmene 13, 14 
Euchloi’on 66 
Euehromia 5 
Eudaemonia 49, 50 
Eugoa 8 
Eulophonotus 80 
Euproctilla 20, 27 
Euproctillina 28 
Euproctis 21, 22, 27, 28 
Eurosia 9 
Eurystaura 71 
Eurystauropsis 71 
Euryzonosia 8 
Eutomis 3 
Eutrotonotus 72 

Feat-heria 74 
Fentonia 70 
Fodinoidea 22 

Galona 70 
Gargetta 70 
Gargettoscrancia 70 
Gastromega 37 
Gastroplakaeis 39, 40, 41 
Gavara 75 
Gephyrophora 73 
Godasa 17, 18 
Gonobombyx 38 
Gonometa 36, 37, 40 
Gonopacha 36 
Goodia 59 
Gorgopis 80 
Grammarctia 15 
Grammodora 37 
Gymnelema 80 
Gynanisa 56 

Hadraphe 74 
Haplopacha 29 
Haplozana 72 
Hegetor 75 
Hemijana 46 
Heniocha 58 
Henometa 40 
Hepialus 80 
Heteronygmia 25, 26 
Hibrildes 19 
Hilipoda 73 
Hippotion 66, 67 
Holcoceroides 79 
Holocera 58 
Homochira 28 
Homoeomeria 20 
Homogyna 77 
Homophylotis 2 
Hoplistopus 61 
Hoplitis 70 
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Hoplojana 44, 45, 46 
Hyaloperina 20, 21 
Hylemera 19 
Hymenosphecia 77 
I lypaedalia 66 
Hyphantria 15 
Hypotrabala 37 
Hypsiforma 17 
Hypsoicles 68 

Ilemod.es 12 
Imaus 26 
Imbrasia 55, 56 

Jana 43, 45 
Janomima 42, 44 
Janseola 2 

Karschiola 18 

Lacipa 20, 21, 22, 28 
Laelaroa 28 
Laelia 21, 23, 27, 28 
Laeliolina 28 
Laelioproctis 22 
Laeliopsis 29 
Lamorina 71 
Lamprochrysa 2 
Latoia 74, 75 
Lebedodes 78 
Lechriolepis 29, 30 
Leipoxais 34, 35, 40 
Lembopteris 75 
Lenyra 77 
Lepidarbela 78 
Lepidolacipa 28 
Lepidopalpus 19 
Lepidorytis 73 
Lepista 11 
Leptaroa 22 
Leptoclanis 62 
Leptometa 40 
Leptonadata 71 
Lerodes 37 
Leto 80 
Leucoma 21 
Leucoperina 21 
Leucophalera 70 
Leucophlebia 62 
Leucopteryx 58 
Leucostropbus 66 
Lexis 8 
Libetlira 37 
Libyoclanis 62 
Lichenopteryx 44 
Likoma 64 
Lithosia 10, 11 
Lobobunaea 53, 54 
Lomadonta 26, 28 
Lomadontophana 41 
Lomocyma 61 
Lophilema 11 
Lophoeeps 77 
Lophopteryx 
Lophostethus 64 
Ludia 58, 59 
Lycosphingia 64 
Lymantria 25, 26 
Lymantriopsis 8 

Maassenia 64 
Macrocossus 77 
Macroglossum 66 
Macronadata 72 
Macroplectra 73 
Macrosemyra 73 
Macrotarsipus 77 
Macrosenta 71 
Macrosia 11 
Maenas 13 
Mahensia 8 
Malamblia 2 
Malgassesia 77 
Mallocampa 39, 40 

Marbla 21. 22 Paraphyllalia 43 Pusiola 11 
Marblepsis 21, 22 Paraplocia 17 Pusiolania 11 
Marbloides 22 Parapluda 75 Pydna 72 
Marmaroplegma 42 Pararethona 69 Pygaera 68, 69 
Marshalliana 78 Parasa 74 Pygaerina 70 
Mathoris 75 Parastaura 71 
Megalosphecia 77 Paratbosea 73 Ramesa 71 
Meganaclia 5 Paratrotonotus 7 2 Raphipeza 29 
Melanocera 55 Paremonia 8 Redoa 20 
Melisa 5 Parusta 57 Rbadinopasa 62 
Melittia 77 Paryphanta 73 Rhenea 69 
Mesocelis 29 Pectinophora 69 Rhinobombyx 34 
Metanycles 2 Pedalonina 77 Rhodafra 66 
Metarbela 78 Pedoptila 1 Rliodogastria 16 
Metarbelodes 78 Pehria 40 Rhodoneura 76 
Metarctia 5, 6 Pemba 61 Rbyncbobombyx 39 
Metarctina 69 Pemphigostola 1 Rhynchophalera 70 
Metasphecia 77 Peratodonta 68 Rbypopteryx 26, 27 
Micraphe 73 Pericallia 15 Rhypteira 73 
Microhyle 8 Phaegorista 17 Rigema 71 
Micronaclia 4 Phalacrothyris 41 Rodolpbia 77 
Microsphinx 66 Phalera 69', 70 Roeselia 8 
Miltoebrista 8 Phasicnecus 41, 46, 47 Ruanda 21 
Mimopacba 34, 35, 40 Pheosina 71 
Miresa 75 Pbiala 41, 44, 45, 47 Saalmülleria 78 
Monda 72 Philenora 8 Sabalia 43, 45 
Monopetalotaxis 77 Pbilotherma 30, 31, 35, 40 Salagena 78 
Mylantria 26 Phlebodiclia 73 Saliunca 2 
Myopsyclie 3 Phlyctaenogastra 12 Sapelia 20, 21 

Phorma 75 Sarothroceras 17 
Napta 37 Phragmatobia 12 Scalmicauda 68 
Naroma 20 Phragmatoecia 80 Schalidomitra 21 
Natada 75 Phryganopsis 11 Schausinna 34 
Neomardara 22 Phryganopteryx 16 Schistissa 42 
Nephele 64, 65 Phycitimorpha 70 Scotinochroa 73 
Netrocera 1 Phyllalia 43, 44, 46 Scrancia 70 
Neurosymploca 2 Phylloxipliia 64 Scranciola 70 
Ninia 1 Pirga 21, 22 Secusio 18 
Niphadolepis 75 Pirgula 19 Seirarctia 15 
Nola 8 Pirgulina 19 Semioptila 1 
Noliproctis 22 Plagiosella 76 Semyrilla 75 
Norasuma 41 Platysphinx 62 Siccia 8 
Notoxantha 72 Poecilarctia 13 Similipepsis 77 
Nudaurelia 49, 50, 51, 52, Polelassothys 72 Sizalisca 69 

53, 54 Poliana 61 Soloe 17 
Nunxenes 22 Polienus 72 Soloelia 17 
Nycthemera 18, 19 Poliodes 64 Solwezia 72 

Poiiosia 11 Somatoxena 22 
Ochanella 37 Poloma 41, 44 Someropsis 69 
Ocinara 41 Polymona 26, 28 Sphingonaepiopsis 66 
Ocinaropsis 35 Polyptychus 62, 63, 64, 65 Spidia 41 
Odontoeheilopteryx 30, 31 Pompostola 1 Spilosoma 12, 13 
Odontogama 35 Portbesaroa 28 Spiramiopsis 44 
Ödontopacba 35, 40 Portbesia 20, 21, 27, 28 Sporetolepis 73 
Ödontosida 66 Praedora 61 Staphylinochrous 1 
Oeceticus 72 Proaegeria 77 Stemmatophalera 70 
Ogovodonta 72 Procanthia 15 Stenarctia 15 
Olapa 20 Prolatoia 75 Stenostaura 71 
Oligograplia 61 Proschaliphora 15 Stenostauridia 71 
Olyra 31 Prosternidia 73 Stictonaclia 4, 5 
Omocena 75 Proterozeuxis 75 Stilpnaroma 26 
Onophalera 70 Psalis 25 Stilpnotia 20, 21 
Opistodontia 29 Psalisodes 70 Stracilla 20 
Oplometa 30 Pseudantberaea 57 Stracena 20, 21 
Opoboa 19 Pseudophelia 57 Striglina 76 
Oreocossus 79 Pseudenyo 66 Striphnopteryx 42 
Oreta 41 Pseudobarobata 7 2 Stroter 75 
Orgyia 26 Pseudoclanis 62 Stroteroides 73 
Oma 2 Pseudoludia 58 Suarezia 21 
Ortbarbela 78 Pseudolyra 37, 38 Subscrancia 70 
Orthogonioptilum 59 Pseudomantria 75 Sura 77 
Othroeda 19 Pseudomelisa 5 Susica 73 
Oxycophina 76 Pseudomelittia 77 Symphleps 75, 76 

Pseudometa 37 Synantbedon 77 
l’acbymeta 38 Pseudonaclia 4, 5 Syntomis 3, 4 
Pachypasa 32, 33, 34, 35, 40 Pseudorethona 69 Syringura 2 
Pacbyphlebina 75 Pseudoscrancia 70 
Panogena 61 Pseudostracilla 19 Taboribia 61 
Paradiastema 71 Pseudothymara 1 Taeda 73 
Parajana 42 Psichotoe 3 Taeniopteryx 71 
Paralebeda 78 Psycliarium 79 Tagoropsis 57 
Paramelisa 5 Psyche 72 Taragama 32, 33, 35 
Paranthrene 77 Pteredoa 20, 28 Tascia 2 
Paraphrygia 16 Ptilura 69 Temnora 65, 66 



Temnoripais 66 
Teracotona 13, 16 
Teragra 78 
Terpothrix 26 
Tetraphleba 74 
Thaumetopoea 68 
Theretra 67 
Thermochrous 1 
Thosea 73 
Thumata 8 
Thyranthrene 77 
Thyretes 5 
Thyrogonia 5 
Thyrosticta 4 
Tigrioides 11 
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Tipulamima 77 
Tissanga 42 
Trabala 30 
Trachyptena 75 
Trachyptenidia 75 
Trichaeta 3 
Trichiurana 29 
Trichobaptes 2 
Trichocerota 
Tricholoba 72 
Ti'ichophiala 43 
Trichopisthia 34 
Tridesmodes 76 
Tritonaclia 5 
Trotonotus 72 

Tryphax 73 
Turnaca 71 
Turnacoides 71 
Turuptiana 15 

Uranometra 41 
Urapteroides 67 
Urojana 45 
Urota 55 
Usta 57 
Utetheisa 12, 13 
Utidaviana 72 

Vegetia 58 

Vespanthedon 77 
Viana 47 

Xanthetis 8 
Xanthodonta 72 
Xanthopan 61 
Xyleutes 79, 80 

Zana 71, 72 
Zelomera 70 
Zeiizeropecten 80 
Zeuzerops 79 
Zinara 73 
Zutnlba 2 

VII 





XIV. PEMPHIGOSTOLA - ARNIOCERA 1. 

jacksoni 

steniptera 

lydia 

whytei fulva euryperalis 

staudingeri 

levis tenellula 

sternecki U 
sternecki lautuscula imperialis 

lugubris zambesina taborensis 

synemonistis 
hesperistis 

laminifer 

catori 

smaragdina hemichrysa basalis 

erythropyga 
erythropyga Uj 

ericata poecila 

lufirensis 

fulveolans 

nigrivenosus 

i piumipes 

stenocraspis 

vicaria 

basalis U 
setioides jordani 

leucolaena 

tiphys hypparchus 

fumicincta 

semiaurata 

nox 

Pars II. Fauna Africana 2. Werner u. Winter Frankfurt a. M. 
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XIV. ARNIOCERA - JANSEOLA 2. 

chalcopasta 
auristrigata 

latipes 
setipes xanthosoma 

ventralis 

scintillans $ scintillans £ trefurthi 

elata elegans auriguttata 

holoxanthina 

concinna ochreipennis ochroptera 

d 

affinis 

e 

myodes 

agria 

namaqua 

caffra wallengreni hottentotta 

zygaenoides coniraria subdiaphana 

styx aurifrons $ 
aurifrons 2 

flavifrons solora 

meruana mimetica 

guttulosa 
viridifascia 

nebulosa abessinica 
ocellaris 

esmeralda 

meterythra 
pagana 

zelleri 

flavipalpis catori 

cupreitincta 

instructa 

flavibasis 

finalis 

pulchra 

quinquemaculata 

filipendulae 

meridionalis 

esmeralda var. 

• difformis 

assimilis 

triplax 

durbanica 

. Winter Frankfurt a. M. Werner u, 





PSICHOTOE - SYNTOMIS XIV. 

gnatula 

elasson 

crawshayi 

hilda barombina flava 

minceus anthraciformis nacliodes 
resecta 

infranigra semihyalina albimacula 

victorina idda 

ochsenheimeri 9 
xanthopleura 

fulvescens pterophorina 9 bivitta'ta 

notoplagia 

alluaudi 

rufina 

ceres 

chrysozona 

flavoanalis 

phaeobasis 

johanna 

cerealis rubritincta 

xanthopleura monticola 

interniplaga 

congener 

miozona 

2. 
Werner u. Winter Frankfurt a. Jf. 

croceizona 





XIV. SYNTOMIS 4. 

a 

b 

c 

d 

f 

g 

h 

duplicata procridia nigra albicincta 
borguensis ansorgei 

amplificata 

ntebi 

butleri agatha confluens 

luctuosa lugens trimacula quinquemacula 

kenredi 

tripimciata 
creobota 

uelleburgensis 

stenoptera 

muscella leopardina oberthüri simplex 

quadrimacula holoxantha 

cambouei 

tritonla 

rendalli 

lagosensis 

cyanea 
coerulescens 

pleurosticta cholmlei alenicola hemiphoenica manna 
jacksoni 

nigrobasalis 

flavipunctata africana 

amazoula 

anastasia myodes myopsychoides reducta fasciata 

bicolor 

tenera 

contigua 

chloroscia 
magdalene veromcae 

goodi banitonis discata 
leimacis 

Pars II. Fauna africana 2. Werner u. Winter Frankfurt a. M. 





XIV. SYNTOMIS - EUCHROMIA 5. 

guineensis 

typica maria 

puella bifasciata nioerens 
marietta 

lethe 

formosa 

nostalis 

lucia florida longipes 

kefersteini sippia 

perpusilla $ 
perpusilla £ 

negus 

caffra 

misa 
montana 

lateritia 

monteiroi W 

lateralis efulensis 

chalybsa 
lophuroides 

hampsoni 
interrupta 

diptera atavistis 

amoena 

minor 

hippotes 

elegans 
daphaena 

madagascariensis 1 

rubricincta 

vitrina 

affinis rubricincta $ 

Werner «. Winter Frankfurt a. M. Pars II. Fauna africana 2, 





XIV. APISA - METARCTIA 6. 

kerri crenophylax leucogastra chrysopyga sjoestedti connexa 

monotica 

melaleuca phaeoptera aurantiaca pumila 

flaviciliata 

bxcolora fulvia flavivena 

flavieincta 

noctis mconspicua 
pallida $ 

pallida $ 
rendalli 

meteus cameruna 

haematica pulverea haematosphages metaleuca benitensis 

flaviceps haematricha rubribasa aurantiifusca haematoessa invaria 

rubripuncta taymansi rubrolineata 
rubrovitta 

Pars II. Fauna Africana 2, Werner u. Winter Frankfurt a. M. 
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BALACRA 

testacea 2 

haemalea $ 

testacea $ 

haemalea $ 

intermedia flavimacula $ brunnea 2 brimnea $ 

preussi caeruleifascia 2 caeruleifascia ß 

pulchra $ 

herona 2 

flavimacula $ 

rattrayi $ 

rubrostriata 2 pulchra 2 

herona $ germana 

fenestrata 
humphreyi 

rattrayi 2 umbra iurva vitreata ochracea 2 

compsa 

nigripennis 

ehrmanni 2 ehrmanni $ batesi $ batest 2 

Pars II. Fauna Africana 2, Werner u. Winter Frankfurt a. M. 





N 0 LA—XANTH ETI S 

Hauserpresse / Werner u. Winter G. m. b. H., Frankfurt a. M. 

fovifera ochrographa perfusa ' mesoscosta endocosta mesotherma chion ea 

obsoiescens neavei craigi erythrias rejecta fulv .'ia obliterata 

angola argyrolepis praefica 

m n 
cretacea leucalea 

transecta bicincta major chia 
incana 

infuscata 

flaviciliata 

omphalota 

r 
melanosceüs 

Z> 

microlopha sokotrensis 

argyropasta mesonephele 

pectinella 
ichorina 

polioti-s diplozona 

bryophiloid^s 

melanosticta cretacea 

furvitincta phaeocraspis melalopha 

melaleuca 

imminuta juvenis mesopotamia fulvinisra stictica conformis 

punctipennis atriguttata melanospila 

f 
caffra 

plumicornii fadella 

atricraspeda sagenaria hyporhoda numida inconstans 

cretata 

seychellarum 
bipunctigera 

luteicincta 

disticha 

rivulosa 

ineoides 

punctata 

africana 

m-nigrum 

niphostena 

placida 

meridionalis 

parvula 

Pars II. Fauna Africana 2. 





XIV. EUROSIA - LITHOSIA 

heterogyna nigrociliata marginata erythropleura mornata 

Pars II. Fauna Africana 2. Werner u. Winter Frankfurt a. it. 





XIV. LITHOSIA 

mabillei 

melanosticta 

trinitas 

sordida 

melasonea 

punctilineata 

stictigramma 

argentea trispilota virgineola distigmata 

costimaculata 
eningae 

diplisticta mesosticta 

cribroides makomensis 
kingdoni 

angulifascia fuscicorpus oblitterans goniophora 

goniophoroides bipartita 

rufofasciata 
curvilinea 

punctistriata angulistrigata pulverosa costimaculata 

insignis notifera maculosa 

creatoplaga 
cramboides 

inconspicualis 
angulipennis carnea 

bueana peperita sokotrensis 

rufitincta sarceola gracilipennis proleuca sanguicosta 

similipuncta phaeocraspis 

Pars II, Fauna Africana 2 Werner u. Winter Frankfurt a. M. 





XIV. LITHOSIA - PHRYGANOPSIS 11. 

g 

subgriseola verulama triplaiola lamprocraspis discifera flexistriata 

squalida 

monochroma ardens 

brevipennis 

leia 

humilis arculifera albidula uelleburgensis 

callidescens conisphora aldabrensis minutissima 

pusilana 

vi 

cuneata psectriphora chalybeata brunneotincta 

arabica semiochrea pandula albida nigrifons phaeocraspis 

termineola celidana occidentalis unipunctana unipuncta celida cinerella 

straminea squamosa ochreata nyassana interstiteola flavicosta 

jaindeana 

iM 

curta albescens loloana asperatella 

tessmanniana nigrapex flavifrontata ilemimorpha amaurobapha monotonia atrescens 

Pars II. Fauna Africana 2. Werner n. Winter Frankfurt a. M. 





XIV. ILEMODES-SPILOSOMA 12. 

cruentata lactea laymerisa metamelaena 

parvula 

cincticorpus 

curvilinea aurantiaca 

rattrayi yemenensis diversata 

/ 

' +%?£ 
-v 

investigatorum 

sparsipuncta diplosticha 
mconspicua quadrilunata 

maciagascariensis 

Pars II. Fauna Africana 2. Werner :i. Winter Frankfurt a. M. 









XIV. ESTIGMENE - AMSACTA 14. 

a 

b 

c 

d 

e 

I 

g 

h 

ochreomarginata mediopuncta unipuncta karschi laglaizei 

ansorgei tenuistrigata 

simulans 

gynephaea $ 

scita 

gynephaea $ 

unilinea Hnea 

bicoloria latefasciata 

=■ 

wintgensi 

griseipennis 

multivittata 

metaleuca melanoxantha 

melanogastra marginalis 

nigrocastanea heterogenea 

flavicostata vittata 

neuriastis 

nivea 

flavicosta 

rothi 

flavizonata 

moloneyi £ 

ugandae mombasana 

similis 

moloneyi $ 

Pars II. Fauna Africana 2 Werner u. Winter Frankfurt a. Jf. 





AMSACTA'- GRAMMARCTIA 

punctivitta 
approximans 

melanocera 

postalbida 
translucens alicia 

metaxantha geometrica 

flavicosta 

quadripunctata 

lasti $ marginalis 

nivea 

hampsoni 

griseipennis 

lasti $ 

* » • ♦ 
~r 

neurophaea leucanioides clara 

fucosa 

I 
abdominalis 

seminigra strigulosa 

V 

/ 

■V 

atripes 

nephelistis 
strigosa 

W 
t 
V? 

ellioti melanimon 

ochtboeba 

atrifascia citricostata 

guineae 

butti 
albida 

angustipennis 

jacksoni 

m 
distanti 

bilinea 

. Pars II. Fauna Africana 2. 
stellata' 

Wenter a. Winter Frankfurt a. M. 





XIV. RHODOGASTRIA - TERACOTON A 16. 

<X 

b 

c 

d 

f 

£ 

h 

brunaea bipartita pannosa 

vidua luteeibarba fennia roseomarginata 

phaedra 
carneola 

tbermochroa 

nigroapicalis nigrivitrea 
saalmülleri 

affinis leucoptera 
fuscivena vitrea 

rufilemur rectangulata aigrivenosa atrivena 

rhodophaea quadripunctata pardalina 

trifasciata debilis prmnosa 
homeyeri 

i. 

Pars II. Fauna Africana 2 Werner n. Winter Frankfurt a. M. 





HYPSINAE 

a 

b 

c 

d 

e 

f 

g 

speciosa 
baumanniana comorana 

borbonica $ 

borbonica $ 

similis 
interrupta 

spilosoma 

culta africana 

tripunctata 

aganais 
bydonga 

imparepunctata 

r. 

imparepunctata $ 

septempunctata 
nepheloptera 

costimacula 

strabonis 

lithosioides 

Pars II. Fauna Africana 2. Werner u. Winter Frankfurt a. jtf. 





CARPOSTALAGMA - NYCTEMERA 

phiiata w 
viri 

hersilia syntomina 
melaxantha 

pactolicus 

bellatrix 

holoclera 

amanda pantheraria 
leonina 

thelwalli 

kostlani tessmanni chromis 

brunnescens pustularia 
somaJiensis mama 

biplagiata pulverata sulphureovitta flammea fulleri $ 

leuconoe restricta transitella perspicua 
seychellensis 

gracilis 
seriatopunctata 

proletaria 
pallescens 

apicalis 
arieticornis usa'mbarae 

Pars II. Fauna africana 2. Werner u. Winter Frankfurt a. 2f. 





XIV, SECUSIO - OTROEDA 19. 

a 

b 

c 

d 

e 

f 

.ugandicola Hemixantha ssmplex $ doriae simplex Q 

melusine s'Cnützei 
infausta jordani adusta hyalina 

bolivari 
decempunctata biformis $ 

-•*' 

fuscata 
monilifera'1^ venosa 

nerina $ 

hesperia £ 
nerina 

planax Q 

- r niwiriwiH tmiemi** 

vesperina d 

planax $ jonesi $ )onesi ^ 

papilionaris 
aino $ 

tenuimargo 

Pars II. Fauna Africana 2 Werner u. Winter Frankfurt a. M. 





XIV. STILPNOTIA - LACIPA 20. 

minima l . mediuscula $ 

I ■ y M ■ 

i%; 
„ „ 'cr\ aethiopica 
falkenstein:,W 

dewiizi producta $ producta 

; s- ■ 

latifascia quadripunctata sexpunctata pulverea ochrea 

Pars II. Fauna afric'ana 2. Werner u. Winter Frankfurt a. Ji. 





XIV. LACIPA - DASYCHIRA 21 

sarcistoides picta 
ambages 

euproctoides 
staphyli- 
nochrous 

aetheria 

lemuria 

atroguttata 
abyssinica 

euproctina 
lindblomi 

V. >' 

niveola 

actuosa 

oioris 
eieuteriopsis 

dubia 

vosseleri 

. fulvipennis ostentum 
bipuncta 

fuscivena $ 

beni 

vitrina 

dolosa 
hemileuca 

basipuncta sudanica 

ruptilinea chloropbila 

pactor pactor O 

impura angolensis aegra plagiata 

pulcherrima 

2ampra 

poecila pista 

aurella 

albiapex Barbara 5 cbloroscia pbylax 

rubricostata castor pollux 

barbara $ 

scurra 

Werner n. Winter Frankfurt a. M. 





LAELiOPROCTIS - ABYNOTHA 

jordani dubiosa pumila 

g 

h 

k 

discalis 

achrodisca anthora defleota nielanoleuca aecoiorata 

staudingeri 

affinis indentata africana opalina ibasis 

divisa 
proxantba elegantula paradoxa paupera 

charax weiset 
preussi 

Werner u. Winter Frankfurt a 
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XIV. 
23. ABYNOTHA - DASYCHIRA 

spargata $ 

cameruaa 

batoid.es $ 
goodii $ 

Werner u. Wüster Frankfurt a 

daphne $ 

whitei o curvi'virgata $ 

__ umbricolora_albinotata 

auririllii $ 

alloiria 

extorta $ 
extorta 2 

nubifuga Y 

propensa 
sphaiera 

ocellifera 

seitzi 

sphaleroides 

• | 

5: ' 

Hw 

gloverioides 

phasiane $ 

fusca 3 

orthogramrna 

antica 

basalis $ basalis $ * quinquepunctata 
stigmatica 

gephyra 3 

albilinea 3 

melaxantba 

delicata $ 

subrosca $ 

yA 

fracta $ 

* 

ta A ® 

suorosea 

Spf 

ol 
• 3 

hemippa 3 

inlracta <3 nigripuiverea $ 

iavia '$ 

clarki $ 

umpunctata 3 

' !?. ' 
rr f 

punctulata $ 

jjf- 

setinoides A 
evanescens 5 

mesoxantha 
basibrunnea 3 amaura 5 

bacchans 3 

solida 

1 
ordinata £ 

1 T? 
quadripunctata $ reducta $ dregei $ 

dregei 41 caeruleifascia 

) 
lignicolor £ 

Pars II. Fauna africaaa 2. 





XIV. DASYCHIRA 

a 

b 

c 

d 

e 

f 

g 

h 

basilinea deplagiata ■rnosa omissa 

polia $ dentata 
brunneicosta 

tessmanni $ 
problematie georg'ianafe 

crompiöm j m 
denudata $ fl 

gentiiis 
denudata £ 

mediolasciata butleri $ 

sublutescer 
melochlo; 

melochlora 2 

W cf 
smalgassica 

procincta $ procincfa $ 
blasphemi; 

miselioides saussurii 
auranüaca macrödonta 

Htigiosa 

Pars II Fauna Africana 2. Werne 





DASYCHIRA - LYMANTRIA 

a 

b 

c 

d 

e 

f 

bona- ™ 
beriensis 5 

bonaberiensis 

albicostata pseudosatanas 

nubifera siegmann danva 

amata $ 
diatoma stenoptera 

pennatula penna 

marginenoiata 
dissimilis 

dissimilis $ 

rusticana 

vacillans $ 

vacillans $ 

melia bananae 
marwitzi 





XIV. LYMANTRIA - D/ 

multiscripta 
dulcinea 

rufifemur $ 

uxor 

flarinotata lymantrioides $ lymantrioides rufotincta 
lugordi 

triangulifera $ 
rhodophila flavicola 

erythrina 
umbrata hoesemanni sordida 

manicata 
trocta $ 

manica 
trocta $ 

xanthospila $ 
xanthospila £ 

suspecta candida venosa arina 

Pars II. Fauna africana 2 





XIV. PORTHESIA-LAELIA 27. 

c 

d 

e 

f 
* 

camerumca 

orphnina plötzi 
cymatophorina ania pluto zena 

pais 

alhimaculata 

leucogramma 

blastema 
chlorobasis 

pachytaenia 

laeliopsis 

diplogramma 

daphnoides 

grammodes acroleuca 

nigerrima 

i 
ugandensis 

g 

h 

summissa 

confluens janenschi pseudolacipa 

leucoptera 
splendida 

satyrus tessmanni 
nigrovenata marginepunctata 

Pars II. Fauna Africana 2. Werner u. Winter Frankfurt a. M. 





XIV, EUPROCTIS-LAELIA 28 

citrona $ pallidula $ 

innocens citrago bipuncta luteola 

chrysogramma <$ venosata robusta gemmatula noctua 

lacipa aureopsis mesomelaena flavimargo paetula 
\l " 

convexa 

vagans dewitzi(J perpusilla affinis inaffinis 
albimacula 

multidentata siga rorida consocia reimen floriaula 

sericaria 

Pars II, Fauna Africana 2 Werner u. Winter Frankfurt a. M. 





BOMBYCOMORPHA, LECHRIOLEPIS 

cinerea 
turbata A 

bifascia 
turbata 

ana 

antennifcra arno 
dannfelli stumpfi 

maculigera 
punctuligera anoinala 

dentata dentata (J M; montana Ch. montana 

basirufa $ 

tneridionalis 

conjuncta $ nigrivcnis J 

conjuncta £ 

leucostignia 

ochraceola 

Pars II. F a u n a A f r i c a n a 2. Werner 11. Winter Frankfurt a. M. 





XIV LECHRIOLEPIS - PHILOTHERMA 

a 

dewitzi 
dimidiata $ 

obscurata burchardi 

C 

Cl 

e 

I 

marshalli marshalli 

pa rva 

simplex 
marshalli perobliqua levenna bistrigata canofusca niphoessa 

Wllffl 

bettoni myxa 
interjecta sabrina strigifascia waliengreni 

pura 

sordida 
cornuta lusqescens jacchus 

Pars II. Fauna Africana 2 Werner u. Winter Frankfurt a. Jf. 
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ODONTOCHEILOPTERYX - CATALEBEDA 

tesiaceicornis 
posticata $ 

montibia 

squamata $ montibia $ 
ochrascens 

loracica 
brunnea $ 

obscura 
reducta 

nigritarsis ,5 

dentata 

sublineata 
indecora conspersa rectilineata venosa ochroleuca 

discocellularis 

producta strandi 
cuneilinea 

Pars II. Fauna Africana 2. 
Werner u. Winter Frankfurt a. M. 





CATALEBEDA -TARA6AMA 

capcnse 

crislatum 
butiti 

carinaturo misanum 

polydora rangei 

diplocyma concavum 

concavum 

nyassanum 

splendens 

gamma 

vesta rj cuncatum f uscum ongoense 

congoense $ 

ma)us ^ 

distinguenda 
strandi 

singulare mesoleuca superbum I 

Pars II. Fauna Africana 2. Werner u. Winter Frankfurt a. M. 





TARAGAMA - PACHYPASA 

tessmanni $ 
tn 

scapulosum $ 
confusum $ makomanum £ scapu¬ 

losum $ 

deceptrix 

guineanum q camerunicum $ 
guineanum £ 

fuliginosum $ 

subfascia aculeatum $ subfascia 

imitans $ 

lineata $ obscura $ 

rohdei £ 

frilineata auriflua $ albofasciata $ 

morosa $ 
morosa $ 

Pars II. Fauna africana 2. Werner u. Winter Frankfurt a. M. 





PACHYPASA -TRICHOPISTHIA 

a 

b 

c 

d 

o 

f 

welimanni 
honrathi 

bilinea cornuta 

fuscofasciata cuneata 
mafgine. peraffinis 

truncata cuneata $ 
punctata ^ 

rufobrunnea 
regularis 

strandi marginepunctata $ 
major $ 

ma|or 

proboscoidea 

haematidea 
obscura 

makomona 
emarginata 

koellikeri 

magna 

decora 

clementsi 

obscura 
monteiroi 

gerstaeckcri 
affinis 

Pars II. Fauna Africana 2. 
Werner u. Winter Frankfurt a. X. 
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XIV. MIMOPACHA - LECHRIOLEPIS 35. 

b 

metallica $ 

tripunctata $ 

capensis $ 

marshalli(J 
levenna 3 

nigricans $ 
knoblauchi$ 

nigrovittata $ 
fenestrata $ 

perobliqua $ 

obscura $ 

fulgurata $ lutescens $ 

producta $ peraffinis $ 

e 

marshalli $ 

salammbo 
gemmata 

f 

Pars II. Fauna Africana 2. 

olivaceum 

1ferner u er Frankfurt a. M. 

abessinicum 
uniforme $ 

heres 
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rothschildi $ 

rothschildi 2 

titan $ 
iitan 

sjöstedti 2 imperialis 2 

XIV. GONOPACHA-GONOMETA 36. 

Werner u. Winter Frankfurt a'. M. 
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XIV GONOMETA - BOROCERA 37 

a 

b 

c 

d 

e 

f 

postica $ ferox $ postica 5 griseocincta 

attenuata bicolor punctifascia 

nigrolineata 

patagiata concava minima schultzei fuscofasciata affinis 

leucocyma albolunatus Dipl, affinis fulgurita songeana vulpicolor 

solida $ solida 

punctillata 
margine- 

punctata 3 
brunnea jejuna 

cervicolora madagascariensis badia 

Pars II. Fauna africa.na 2' •r Frankfurt a. Jf. Werner u. 





XIV 

angulata 

capreol 

elanotica 

iUI r\ A DVV r' 

ParsII. Faun atnca 





PACHYMETANA - DIAPALPUS 

a 

b 

c 

d 

e 

delicatula $ 

malgassica 

nasuta congregarius congregarius $ 

rufescens £ 

leucophae 

alemca 

audea $ immunda $ 

nyassana 5 

greyi £ 
schultzei Q 

Pars II. Fauna Africana 2 





CHRYSOPSYCHE-LEPTOMETA. 

d 

sanguicincta di visa j ansei 

clarki 

umbrina matuta schultzei meridionalis 

erner u. Winter G. m. b. H., Frankfurt* a. M 
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NORASUMA - PHIALA 

a 

b 

c 

d 

e 

f 

g 

metallescens ruficollis 
signicosta 2 fuscocervina 

maculifrons oclireipennis 
fuscocervina $ signicosta $ 

diagonalis leucoides pallicornis angustipennis albivertex 

argyrobapta 
differenciata andersoni subtilis natalensis 

immaculata fenestriculata divisa erosa 

excentrica strandi heringi sulfureotincfus 

fuscodorsata $ fuscodorsata $ unistriga 
nigromaculata dehanicus 

bistrigata niveociliata flavina punctulata 

fiavipennis 
marshalli wichgrafi dasypoda 

Pars II. Fauna Africana 2. Hauserpresse / Werner u. Winter G. m. b. H., Frankfurt a. M. 





STRI PH NOPTERYX - J ANOMIMA 

deduplicata pretoriae 
edulis 

paragarda uniformis 

lamani 

gabunica 

mariana $ 

danfelti 
karschi 

mariana $ 

Pars II. Fauna Africana 2 Hauserpresse / Werner u. Winter G. m. b. H., Frankfurt a. M. 





PHIALA - PARAPHYLLALIA 

a 

b 

c 

d 

e 

nigrolineata 
chrysargyra 

cumna 

picarina 

tippelskirchi 

jacksoni 

strigina eurymas 

gracilis 

valida devylderi 

Pars II. Fauna Africana 2. Vei'tier u. Winter Frankfurt a. JL 
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XIV JANOMIMA- PHIALA 44, 

a 

b 

c 

d 

e 

f 

mesundulata 
westwoodi indecisa 

angulata $ despecta 

acuta 

trilineata 

patens comma 

m#' ** 

costipuncta 
venusta cregoei 

crassistriga subochracea 

arrecta 
infuscata postmedialis cubicularis 

hologramma 

pretoriana vanima 

Ä- , 

& 

Pars II. Fauna Africana 2 Hauserpresse / Werner u. Winter G. m. b. H., Frankfurt a. M, 





XIV PHIALA- ACROJANA 45 

pseudatomaria 

uelleburgensis ochriventris sabalina 

fülleborni anaemica 
obscura 

propinquestria 

nigristriata 
funebris tripunctata 

eborea 
sangumipes 

rhodoptera sciron 

Pars II. Fauna Africana 2. Hauserpresse / Werner u. Winter G. m. b. H., Frankfurt a. M 
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XIV 46, PHYLLALI \ 
t~\ BPIJANA. 

thunbergi 

curvistriga subrosea 
distincta 

agrippina 

rosacea 
orphne 

cosima 

caesarea 

fiava 

Pars II. Fauna Africana 2. Hauserpresse / Werner u. Winter G. m. b. H., Frankfurt a. M. 
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XIV. PHASICNE i * 

V_y 
o 

a 

b 

c 

d 

e 

f 

preussi 
bipartitus roseus 

similis gregorn 

obtusus ? tusus S 
fasciata 

contraria 

conjuncta 

arrogans 

ParsII. Fauna Africana 2 Hauserpresse / Werner u. Winter Q. m. b. H., Frankfurt a. M 





XIV. EPIPHORA 48. 

bauhiniae 
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XIV. BUNAEA - NUDAURELIA 49. 
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XIV, NUDAURELIA 50 
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XIV, NUDAURELIA 51 
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XIV. LOBOBUNAEA 54 
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XIV FAGOROPSIS - PARUSTA 57 
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HENIOCHA - LUDIA. 
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XIV. DACTYLOCERAS 
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XIV LIBYOCLANIS—POLYPTYCHUS 62 
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NEPHELE-TEMNORA 
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XIV TEMNORA-HIPPOTION 66. 
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XIV. HIPPOTION-EPIPLEMA 67. 
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THAUMETOPOEA-PYGAERA 
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DINOTODONTA-ZANA 
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XIV ZANA-MONDA 72. 
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BIRTH AM A-LATOIA 
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XIV LATOIA-DIXOA 75. 
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XIV CHRYSOPOLOMA-BETOUSA 76 
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XIV SAALMÜLLERIA-TERAGRA 78. 
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MACROCOSSUS-OREOCOSSUS 
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XIV. XYLEUTES-GORGOPIS 80. 
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